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Vorstandschaft des Jahres l93j. 

Der Führer unseres Vereins Rechtsanwalt F r a n z 
bestimmte folgende Vorstandschaft: 

Stellv. Führer: 
Geschf. Vors.; 
Hauptkassier; 
Spielausschuss: 

Rechtsanwalt B je mühe r 
H Müller 

Arnold 
D a n n i n g e r 

Archivar; H u p p 
Mit g 1 je d e r - 

schriftführer: B a 
Bauausschuss; H e 
Wirtschafts " B ö 
Geselligkeits ": U 1 
Schlichtungs " : Dr. 
Platzkassier b c 
Mitglieder " ; S e 
2.Spielausschuss: B u 

Führer der 
Leichtathl .Aht. 
Schwjmm  it 
Hockey-
Wintersport 
Tennis-
Handball-

11 

U 

H 

H 

Sc 
Bö 
Br 
Is 
R  
Lo 

ohrnaier 
i n z 
ckel 
m 
bhl 
hütz 
idl 
chfelder 

h w a r z Bruno 
ckel 
e u e r 
smayer 
e gel 
r e n z 



Samstag/Sonntag, den 6.17.1.34  

1.F.C.N. I - 

III - 

IV - 

V - 

z  - 

z II. -  

II 

U 

II 

It 

I? 

I? "A" 
H 

Jugendfussball  

Nend A - 

A/B - 

CI - 

Wacker München 
V.f.R. Fürth II 
Pfeil III 
AN IV 
V.f.R. VI 
ASN A 
V.f.R. Altenfurth 
Wacker PrM. 
ASN LII; 

F.Sp.V. 
Postsportverein 
Bayern Kickers 

Za10 6:2 
9:1 

ausg e H 

4U2 

II ausgefallen 
2:2 
5:3 

Die l.Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreissel Bilimann Oehm 
Gussner Eiberger Burk Schmitt Kund 

Die 2. Mannschaft : 

Zobel 
Schmidt Disterer 

Färber Vleickmann Luber 
Reinmann Hornau'èr Hollfe1de' 

4:1 
7:0 
8:0 

Ott Miltenberger 



Nurnberg-Further Gedanken  

te Caua 
am Saautati 

er qlaitgnbe afctitent finifli heni 
tiiifliq jut 3d*Tttenbe UUmeifter. ‚ 

1. FCN. - Wacker München 6:2 (3:0) 

Seit Wochen hat man den Club nicht mehr in Aktion gesehen 
und deshalb konnte man sich über die augenblickliche Spiel-
stärke (ii- Clubmannschaft gar kein klares Bild machen. 

Heute hieß die Parole: Nur den Gegner nicht leicht nehmen, 
denn dieser Wackerciub hat doch auch der Spielvereinigung und 
dem ASN. heillosen Schreck eingejagt. 

Engen Seybold, der Führer von Wacker, brachte mit Eder - 
Falk, Streb - Bavrer, Stendel, Zehetuneier -  Seidl, Mayr, 
Köppl, Fischer und Altvater die stärkste Elf nach hier. Beim 
Club sah man auf dein rechten Läuferposten den jungen Nach-
wuchsspieler Kreißl, der natürlich bei seinem ersten Debüt nicht 
gleich voll einschlagen konnte. Eine viel größere Fehlanzeige 
'var wohl der Mittelstürmer Burk, dessen Unentschlossenheit im 
Handeln recht störend wirkte. Sonst aber war beim Club fast 
alles in Butter und die Gesamtleistung hat den 3000 Zuschauern 
wiedermal einen Genuß bereitet, der wohl manches unbefriedi-
gende Spiel vergessen ließ. Als der weitaus beste Könner muß 
heute Seppl Schmitt an erster Stelle genannt werden, der auf 
diesem vereisten, miserablen Boden einfach ein Spiel hinlegte, 
das Freund und Feind begeistern mußte. Durch den Ausfall von 
Bnt- 'v'r Sci:riitt as Lin!sverbindler eigentlich der. Führer des 
Angriffs und hier zeigte sich sein Genie so klar und deutlich, daß 
das Nichtmitwirken von Schmitt am nächsten Sonntag gegen 
Ungarn bedauerliche Gefühle auslöst. Frappiert hat seine Wen-
di'rkeit, technisch war seine Fuß- und Kopfballarbeit meisterlich 
gefestigt. In diese gute Form riß er auch seine Mitspieler hin-
ein. so daß auch Eiherger, Gußner und Kund in Schwung kamen. 
Oehm brillierte ganz nach Riegelschem Muster; l3illmann 
.shaffte unermüdlich und auch die Hintermannschaft war trotz 
der Langsamkeit von Luitpold Popp ihrer gewiß nicht leichten 
Aufgabe meist gewachsen, wobei Hauptmann Köhl zwei ganz 
gefährliche Torschüsse von Mayr und Köpp) mit erstaunlicher 
Sicherheit zunichte machte. 

Hat uns Wacker nach dieser etwas sehr saftigen Niederlage 
enttäuscht? Ganz bestimmt nicht und wer das Spiel gesehen 
hat., der muß mir beipflichten, daß Wacker trotzdem eine seht 
gute, ja eine ganz gefährliche Mannschaft darstellt,' deren An-
'griffssystem moderne Spielkultur verrät. Die beiden' F1ügl Sei-
del und Altvater bilden stets die große Gefahr für den Gegner, 
: Tobei sich Altvater leichter tat als Seidel. Dem Innentrio Mayr, 
Köppl, Fischer fehlte doch die nötige Wucht, um sich erfolgreich 
durchzusetzen. Eine große Belastungsprobe hatte die Hiiter 
mannschaft mit Falk, Streb und dem Torwart Eder auszuhalten. 
Schon das Eckhallverhältnis von 11 zu 10 für München zeigt 
deiitIich genug, daß Wacker rührig genug war, und daß man von 
einem Nürnberger Sieg aus dein „Handgelenk" nicht sprechen 
darf. Die beiden Wackertreffer nach der Pause waren auch ver-
dient und In dieser Periode stand die Wendung auf Messers 
Schneide. Nach dieser schwierigen Viertelstunde fand aber der 
cthb sein, Vertrauen wieder zurück, so daß am Schluß der Sie 
itiit erner glatten Deuti ilikeit festgestellt ' ird Jins Stoll 



1. FC. Nürnberg — 
Wacker München 6:2 

O Ii e u: StopfWaabrietT bet B41der»ertcibigung. - )1 e cii t 0 : Mun-

Ita ift idineUer ant 8oL - U n t e n: (eber boxt bot (iberer nnD 

5utf ben 5aff in8 eelb Aurüd 
‚.. 
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cr 1ub fctägt 
2Ia9.)Utn4en 6:2 (2:0) 

Wen 10:1L 

‚ überaeugenb bae. ereebnieerfceiner mag, ¶ 
ntute bteer rf.g born .ilub bo ert Un Lntampt 
erItrttten werben, benn 20 Vinuten bor bem ctyIut' 
Pfiff itanb bie attie twc 2:3, tu einer jcit, in bet 
bie akülleeller (äjte gut in jYalyd rn«rcn. Urn jo' nn 
ereflxienncttet ut biejer erfolg, a1 bte Ia1jerrefl 
unter ben unautattgicbn o ent iijcn :ieit 811 
leiben batten a bie an dnecbbcit gciuo1ntcit Uün> 
detter. izae 4ictj1b1t bracite beiberieite fdr gute 
2ettungen. Ve IRünd'ener (kijte eiittauc1iten iiac1 bct 
annebmen .eiie, benn man 1'iutc uon iIncn nipt dUICU 
fo1.cien siberItäub etoartet, Zie it in ijteu 13c14c 11 
bUtommen au?egiidyen; Jerteibiguiig unb bet lErnte 
2tntf, in e1c1eni Utuater heute 11L4 feineit Jitimt 

n, wie ealt in bet 93crteibigitn, ill bet bcjt nn 

ttcil. Zie 'iubeIf taUc tu bem gtrigen stumpf;n itirent aJbIiitteit (dyntitt tlad) langer jcit rnieber 

bte tretbenbe unb tübrenbe shaft, uäI)teub bie übrice 
2tngtiffretEe erft in bet -tvettcit ZäLfte lict) beffer cnz 
fatten tornite. zie 2ä1,jerreii3,e tt auftetflb,. fLmnute 
lid) aber in bet crten 3e1t mit ben abeuetbattutjiett 
utdt urcdtfinben, tDobur bie tubiertctbt.gung uber, 
Iatet, aottweije ebciiaU. in (c1rn1inrneit geriet- 3u 
anlnle1igeaf3t: bet (Siut bat gcitctit bi bjicte (cantt 
Ietjkung unb tat benStauUf crbieni gtnonn'cfl, awf Ijin 
ftdtttd bee Zorberbiiltnifid-

Sulu BOW 

1tttten ‚icE) bem uñparteiilden e i m in c dpeinfutt, 
nitt bell 2eijtuug man im groben unb ganaen ßufriebeit , 
cui tounte, fotgeithe tJtannjatt: 2B a d e r ii it 1y e ri: 
(5b.t; aIt, reb ttcr tenb ctnicr; cibet, 
1)aicr, Stb,et, 3ijdcr Ithaier. -' 1. (',2 9L: SLiE)t; 
¶‚p,, untett; Mrelf3e, jtl.intann, Ochut; (»ufn.er, 
berger, 5burt, mitt, Stunb. 

3ont unftob weg griffen NeIaertn fof ott 
netgik an, otne Ie.od4 e genetil ctung nbet 
minbe.n au t.önnen. 3ui cgenben (ege1battgciff' bcr 
Ueündner entfte»t eine gcfärLlt ae oar bent tLub 
tOt, bie Stöbl, burm energLfcyee Czingreiten utetfte.rt. 
C-ipiel ut raid) nub ieuupeaInentUOU trob bein glatten 
oben.eeiberieite betommen hie eintermianniaJXf ten 

teicjtid Ltbit, W obei fid) bie 519a#u Zedun« uotexft 
ale bie ftanbteficre aeigt. al ta1u4ft wie in' einen 
beften tagen unb flott itnebcttlt butc1 enetgifdie' l5in 

er (Lub.itutrn. im c.Lbc gut aufalnmen 
atheitenb, ilt bot barn or Diet ÔU aglafi luth au nfl' 
cnifd)Iofen, fo baÜ bi energtfd arbattcnbe Y3ader 
etung immer wieber retaeth eingreifen tanit. 

mxuge taffte für bie tterren, bie auf ein aUau 
cnctgifde eL bet ®afte öuructoufübre;t fiub, werben 
Don Celin gut getreten, ton bet dcradtnig abet 
e1dit pariert.21uC4 bet im JuncLiener Zoz lit wie' 

bertiolt bet ütetter in höcttet jelahr. 'nb1id KLingt e 
(butner. ben mann au brecbeit. £'tuzth war an [tuten 
'tüget feinem Läufer auf' un-b bongegangen, ftantt 
tecLfletig our 1)itte, nub (buner f&ietlt für (bet n-n' 
baLtbar, anm ütungtrcftet ein. (22. Minute.)ie 
Wtündenet antworten mit enctgifdcn Lurcn, webet 
ftd Lttb«ter unb tIcbct am, unten tugeL a[ev bie hei' 
benben unb erfa[gtelcLen . 'rnfte btnIeicu. ZIniner tute' 
bet muf3 9641 retten?)etngteitefl flDlYei er iuiebettjtt 
fein groe thnnen unter Bewet iteUen !nn; u. a. 
tonute er einen 91acfdu 9,1 0' au naditer t'ate 
gerabe nocb ant de boren. ebni I cLj'tet mieber ctin 
I tnapp am foiten barbel. Zaö (4[äd 
foinmi in bet 32. I1inute bein t1u,bangritf 611 eilig, 
al& Mgrrejd)tuer ii auu ãtuetteim ndye bie lu 
net ortinte paieri. eber erwartet bie 3aaabgabe an 
ben beffer jteenbcn giberGer un-b War ebett im 
nad biefet Geite ftCII au wenben; utf fy«tte inrnifden 
gefdffen aber ja, ba13 (.ber b„ Wail bei günftigcn ben' 
berbältnifiefl unbebingi erretcl)t ljitte. Tieleeten99inuten , 
bet eriten aLftc getöten ben 3IaIt)ertcfl. an ben akt' 
teiden - 10 U- en bidet atbett, bie jut tetl fd$ect 
getreten waten, batte bet 3acter1tutnt, baut bet a4' 
mart famen - tubbecfung, feine einatge - berwcrtenItiC 

er' ebiW t,itubeIf 
im tngttff, unb bereite in bet 4. inut fannie 'utt 
bee (rgebn1 auf 3:0 berbeffern. flad biefem (rfolg 
flef bet club inert Luct n«d; bie berüdtigten fdylmidezt 
20 fRinuten begannem wollte niMel nieir flappen, 
weber im lngriff nad in bet ecfung. 'unb S8utt unb 
tberger löjen fi in eblIü1fcn ab, unb aud1 ern 

bat nut leinen gefabrllclen trafIiöf3en 'fein (tittt. 3u 
bet 13. lJt'znute fciet 1i1cer auf fct}öne 3ortage be 
bugeitodjnen Utoatct, für StbbX unbaUbar1 ben erften 
(eentrcffet.; (in ür bie 2llündc' 
ier btinj rnct ein' bagegen tanu Jlitbater tnt 21n' 
Iub an einen 20.fletettrafltob ba (rgebni n 

Der 20. Ttinute auf 2:3 t,erbeff'ern iie 2ae für bie 
Laberten war alfa nit rccl}t rbauicb, ba 3Mct 

nod diemlicbfrijc u fein j'ten. (ine nerg;e!iftLlflfl 
d!tnztt brad)te bann ble enbung,. Zn bet 28. Minute 

hatte er jicl fcln burcbettett unb au nadflter Waje 
ben 4. reff er eroie[. ?43[ófltct ut mieber 2eben Im tub 
ftu'rm unb unaulbattlam rollt 2{ngrlff auf ‚Ingriff gecn 
Da; 3adettot. ne 3octerbethincu iii au feba ubertaftet, 
um weitere ct5atge be ‚ ttub" oedunberu au fönnen. 
dimitt erböbt in bei: 87. M inute burcE fanwjen Sapfftof3 

im Infllu an einen ctbafl auf b:2, unb ltberget 
fommt Dereitß eine Minute jpater ebenfatiLl au Zore4ren, 
am1t 'war bae zreffen entftteben. Leiber mu131e bet 

(.ä1te4flecbtauf3en in ben lebten Ttinutell wegen uin 
gebübritdjen i&nebmene beö gelbee-berlinelen tu'dtDefl. 

em spiel boraue, ging ein rlttaftreffen 1. t39?, 
Referoen gegen 58f91. t1efcrben, bae, bie tLu.bctf mit 9:1 
für fid enticbeñben fannIe.,  

itt'T - . 1. 1,K011. cviclt baa pucitc Xor 
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„Budtijer läuftaht" 
Mag neue 1Iabr fängt lilt ben I u b nit übel an. Venn man 

ancb bem ißefieger be  WG91 mit etwa gemi1ten Gefüblen ent 
gegenfab, fo war bief, bodj fein Grunb au aU8u grober elangen 
belt ben aJlündner (ften gegenüber. a cf e t VHindjen ift ja 
beiter eine fpricfjmörtItcIie Uebetrafcungmannfdjaft, an beten 
IUüren fig) felbft bie gr13ten Stanonen Iangjam gemöijnen muf= 
ten, aber fcbtieblidj foden fetbit folde IRann1cf,alten bin nub wieber 
auffi nut mit Qia1ier. ve wurbe geftern im Sabo wieber evthent 

beiviefen. 
'er elub bat bie vielen eiertage gut üherftanben. tt bat 

feinen leiclten „ett«nfa" betommen, wie man ba fonft feftlteilen 
mute. 2>er elub ift fogar „fcljianfer" geworben. !ebenbiger faun 
man aucb jagen. 2-2ie bael . balt 211freb G6)affer augebrüCfi 

baben mödjte. 
. - 4 

Q3or bet Taufe batten wir ja nicht immer TnIaf3, über bie 
tubleiftungen groe reube 311 empfinben. Za Derlpiitte man be 

fonber im tturm grofie 2u1t au at[erhanb Idiweren „RücfftiIIen" 
nub bie oraubeimte biefer ‚atb3eit mat audi nicht getabe über 
tvaitigenb. t waren 8war awei Zore, aber ba erfte wurbe ctu 
hater 21bleitbitellung er3ie1t unb ba 3weite beftanb au einer 
Sfombination amiften Zufel, (Iattei nub 3ufall. Zrotbem aglen 
eben tore nub wenn 29 a Cf e r trot feiner vielen „berufmäigen 
(den" fein Gegentor 3ujtanbe btad)te, lo Ipricht bae eben gegen 
ben 22acferfturnt 

9?acfj bet 9,3an1e ferviette un bet (h I mm b eine Shiertehftunbe 
lang ein piel, bae an feine beften Seiten erinnerte. [ifdineII 
hatte man begriffen, bat bao burtige 2[bfpielen 'bee 8aUe an beil' 
am belten fteljenben !Rann ein ewige 2abifaImittet ift, ben gegner, 
in 2erivirrung 3U bringen, audj wenn beffen Verteibigung noch To 
bonthenjelt auf ben seinen Itebt. cf n e Iii g f e it p a a r t e f  dj 
mit ecbnit nub GteIIunggeiübi. Za tief bie ll1a 
fcbine, bie fo lange eingeroftet war, unb erft burdj einen verftän-b 
nivoUen „TafchinennteiTtet" wieber aufgetaut werben fonnte. 
tarnen audi wieber bange 3linuten unb beim (tanbe von 3:2 14 
ee reet brenticfj au, ale man aber ben Zorabitanb tajdj nub 
unauiljaitfam uergri5erte, war bet ubeI auf ben 3langen gr0f3 

unb berechtigt. 
•3( • - 

33ag war (ebeimni bieje. groj3en erfol--
gee gegen einen gewib nidit 8u untetfd5üenbeIt 
e g ne r? m Uubjturm janb ein freu big begrüf3te „t 

wadjen einiger 2öwen" jtatt. wn erftet etelle wire bier G d m itt 
311 nennen, bet geftern wieber einmal 8e1gte, welche Straft unb 
Routine in ibm ftecft. 1113enn fein lbjpieI noch ein bifferl rafc!yet 
nnb genauer unb vor allen Zingen feine Ueberfidi± grbfier wirb, 
bat bet l!lubfturm ein gewaItige Iue aul3uweifen. Zer anbere 
atbftiirmet, e i b e r g e r, bradite ebenfalfe eine 9liefenportion 
Ieib unb eucbt mit in-9 eelb. er 3eigte unbünbige Straft nub 
lngrifffreubigfeit. Zie heiben Iuben, Stunb unb tnf3ner, 
lieben audi faft feinen 9unfdi offen nub felbft Q mm r f gefiel mirt 
biegmnal beffer, ba er bebeutenb mehr nitiative aeigte. 91ur fein 

tbjpiei jotlte noch überlegtet werben. 
B ill mu a n n übertraf jidj ale hflittetIiufer 3eitmveiie jelb It. 

mat JliiCffcIüge einfetten, war bei biefem Zempo nidit 3fl ver 
meiben, aber feine Gefamtleiftung mat lehr brat'. Vebin ftan'b 
lehr ff5er nub fotib auf feinem soften. roin nub wieber „tipfelte" 
er etinag 3uviel, aber er wette biefe cbu,ächen halb wieber aug. 
St r e i je I enttiiujdjte !einegweg aig rechter 2Liufer. er war aufs 

merffam nub 3uvetläflig. 
o p p J1 ii it f e t  batten biegmal biverfe fclywadje 0hImiten 

unb mandier 93a11 bätet energijcer unb rafcber weggebracht werben 
rannen. robem lieben fie nicht viel mit fidi reben, wie bet 

3aCfetfturm Leiber feftitellen mubte. St ö hi 3e1gte einige fcfjöne' 

3ara5en. 

- — —w r - 

'afer jat bie gro'e ab e, bie 4inte auch) beimt;anbe 
uou 0:3 nicht in Storn ‚u werfen. eine anbete Uannfdiait hätte 
bei biefer eritiiditern•ben Zorquote iem[idi rafdi tpit-uiiert. 23ei 
'ben U?iindinern ging bie sadie aber erft ritig an, wie wir mitt 
teifeut diauer feftfteihen Inubten. war aber barb nur ein 
troffeuer, bae nidit lange anijielt, at einige neue inftäge In' 

eberf> Stahine crfoigten. 

iudi biegmal n1uf3 icl leiber wieber feftftehten, bat br farfe 
on wieberuin 311e11t von ben O2iindrnern Ing picifetb getragen 

n,urbc. 23cionber u rügen war bie21-et nub l3ei1e, wie gerbe 
vom inec4t9a11b e n bet Türnberger Zorin«mn angegangen 
wurbe: eie ift in Zrbnung, wenn ter %ornmächfrter angegriffen 
wirb, fotan'g'e er im eciit beg Oage,0, ijL 9icbt 3uUiiiin Ift aber, 
baf maim ben Zurmam immer üerabe in b e mu P1oment remnpelt, 
in bem er beim tftn -nur auf einem  •ein ftehjt. 21 u g e 

redinet bei einem foldien 3oben nodi ba311! 

'er Vagerfturm ift eine febt gefätIicbe lafje nub 
wenn fich ein Gegner nichjt gleicb auf bie binterffle ftetlt, faint bie 
jer Sturm n-A viele Utberrafcungen bringm Zag filnuen fig) 
dte €Ttrh gejagt fein (affen! 21cuidi, raffiniett nub tahtiidi jebr 
flug fommt biefer turn barg) unb wenn ba nichjt aUen auf bem , 
often  ift, tnattert e minfauft, 2du.ferreibe nub erteibigung I 

fpielten lebt guten urdj'fvitt nub waren vor allen Zingen fer 
fleiflig. leib el-fe13t viel, hejunbet heim ubball. Zer Zormanit 
Cs-ber mnadite ja »in nub wieber eine etwag uugilCfFie ffigur, er 
ilatfdite aber einige 93o,itillen mit foent 2ravour ab, bab er foger 
•onberbeifat1betam. 



if rn m—C i jmiñfnrtwr In feinen TbieU 
tdntIcbeibiingen nit immer gtiifIi. Te er im Gfirafraum be n 
Piif nidt wagte, bet bie fdjirfftc cetrafe im itfba1t «neigt, war 
udj ein icbmeree Paio. onft aber veiucte kerr ibumtner 
b spiet micbetten hii1f en burcubringen. act) bfbe fc1ycn 
bcffere ebriter geie4en, aber au«) viel f«j[etere. 

Hanns Schödel. L 
1. . Itüvnberg-3ncker Mond 

6:2 (2:0) 
ie 9flann1d1af ten: 

1. 9?.:Röbl - opp, 9i1unerf reifeL, 8i1 
mann, Z)efm - (iuf3ner, (iUerfler, Burt, )mitt, 

it n b. 
wader: eber - ii• air, 25tceb - Q3 ei crc r, tetb I, 

3e'!,etmetjer - eibI, Ilatt, töppt, ifdcr, tIt 
vater. 

c1jicbri1jfcr: Ii mm e r dyweinfurt.. - 3000 8 it 
jcbauer. - cfcn 11:10 für Bacer. - orfiter: 
urf (2), dmitt (2), Guüner unb eiberget für Jlüttthcr; ifc1er 

nub Gtenbl für IJ1üncfen. 

t. Oasroffige spiet 
tuf bem etanbe, Zae eet einer aultanenben iMabn gti 

ale einemiuf3baUpIat, 'ruifc[tcn unb flit3ten bie spieler anfang 
3iemlid unficer umber. Reift enfeitfe ein abgefpielter 3att in an 
beret a[ vor 9Udtung. Tie rafdjere affung gegeniiOr 
ben n'ibrigen 23obenverb,ältniffen fatthen bie flüritherger. 1)re 
eilten gefdytoffenen {ngriffe wurben von bet jderen 23aderz23erz 
tcibigung flat abgemelrt. 'cIjneU nub ivenbig fpielten litt) Ne 6eg 
net burct) nub mac{ten mit 3unebmenb Ijthzfiger weibenben 3e1ucfien 
bet tubintermannfcfpaft 31em1ib Au fdaffen. Ter erften ette für 
acr folgten ur6) bie lJetfoben abfitliden tnfcbiefen eine 

G5egnere nub butd 9otabwe1jr bet &rteib1ger WürlibeinG bath 
eine panae fleilje anbeter nacijc in fdjwere auf von iValt gegen 
urf im 13äfteitrafraum (8. Ain.) lief; bet Unpartetifde uitgea1i 

bet, nadbent nvor im trafiaunt 1ürnberg au eine ade, bie 
nijt gan3 Ijafenrein fdien, olne fiU burgegangen war. 2acter 
übernahm Iangfam unb uidet Zae lommanho im etbfpiel banf 

xu feiner enbigeren 'pieIiveife, bie auf bie 2getterlaqe nub 
befc15affen1eit Mvedmüf3i4er litgef61nitten war: GteiludrIagen, 
rafde urc1}fpiel nub fctneflen [ügeImecl5feI. 

ie 9lürnberger fdjictten thre fflügel audi geübrenb in 
treffen, bog) laperte e im nncnfturm, vor allem burdi Wlifer 
von 8urf ivurben 3c id 3otIagen ungeuüt vergeben. Tag 
einem 18 Jleter4reifto von ellnt entftaub eine fritifdle 'ituatioit 
vor bem acIertor (16. blin,), bie nur mit 6Iücf ben eilten reffer 
vermeiben lie. Ton Burf gunefvielt, erbielt 

u1inet in 2IbfeitOffflnu (21.Min.) - 

litierrafclicnb eine gute Zaffvortaqe, bie mit gefunbemawn 
iiIjruugtreffer für „flub" augen,ertet mürbe. einige nieifel 

hafte thfeitpfif1e bee Geieberiffitere flörten in ben 1otgenben J)li 
nuten ben 1läuIid}en rieben etmaL - Wadl ber 7. &cfe für 23acter 
hatten Ne iuIjeimifcen einen RorbbnfeI, inbem ein 

von Burf leicht nejdoffener Züg 

burd (bfpringen an einem Gegner im fetten Moment eine anbete 
lugrid)tnng befam, 10 baf 116) ber verneblicb Au brehien bemühte 

unb ben zweiten Zreffer paff ieren fallen mubte, tuffaUenb mar bie 
niangehhjafte tufühirung bet lcfen [fir Bac[er; [aft jebemal ver 
fute ein anbeter spieler fein ttücf, prompt wucibe e immer mie 
bet eine miete, ie 3mei cfen, Me Jltirnberg vor atbeit hierau 
fjrtte, wurben lebt gut getreten. 

m in lang bet 3 tu e it e n iD a [b j e it breten ible 9Uirn 
berger nodnah ben Gliieü um, Nrigierten fie ba spiel nub 
erhöhten 

suit outer 2eiftung von 8urf 

ben N3orfprung an Zoten auf 3:0 (50. Vin.) naffi 3ufpiel von 
6!iuner. ein laftiger uf3 von Zebm alle airra 30 Meter tnt: 
.fernung war für eber eine harte 9uf3, bie aber mit 3efdicf gee 
fuacft wnrbe. iberger, bet befonber nad Geitenweffifet ungemein 
fleiiig faffte, fnaffte einmal fnapp baneben nub ein aiberma[ 
ireft an ben $fvften. Zurrb einen Zectunfiefehler 1ütnbetg 
famen Me Müncbener in bet 60. Min. 

aum verbienten ctjten (egentrelfer, 

en bet Idinefle balblinfe if dlr an bem entgetieniaufenben - 

1. - adcr 9Jlümfen 

SUIbI bolt ritt in feiner Manier einen boten tanfrnbaff berunte 

ÖhiI vorbei einfaubte. iefcr 'rfoIg wirfte wie ein tignaI für 
QBacier, nun mit aller Jctd}t an Me R3erbefferuug be rgebniffe 
an benfen. {ltvatet crmie fid ivieberhlolt al gefd1rhidyer .prin 
ter unb iie vom alten djIag. 3ei einem 6iebränge am JUirn= 
berger Strafraum ivurbe hreiftof fällig, beii t e nb I mit gutem 

cfuh er3ie[te, jcbocb nur hanf beb [nVra[teu 'be arte an' einem 
Uitfpieler, rooburdl ähinhid wie beint 2. or 9lürnbergZ er 
aIl jfet belam nub nidt An halten war: acfer blieb bi 3ur 

72. Yin. lehr angriffhuftig unb hatte befte lufi)ten, nod auf 
3:3 aufuljolen. em 1ob aber 

dlmiif, einer ber 8cften am ¶3late, 

einen fräftigen J1ieget vor. In feiner Manier übernabm dmitt 
einen von 3nrf,uge1pieIt•en Baff (74. Min.) unb lclob unhaltbar 
ein. folgten mehrere (1-den für en „lubH unb ben 10. baU 
für 91ürnberg 

föpfte cppI cbinitt wunberbar anm 5:2 

ein, amit mar bie Gegenwehr bet lliindjener auf ein M inimum' 
Mtfammengefaflen. 9lLirnbcrg bominierte that; bet nneufturm gab 
bant cIj1nitt ühiruug roben augceidneten 3ufammenlpie[ 
tt leben. it n b, bet bei einem 3u1ammenft013 mit 3i[lmaun ans 
nie verleiht mot'ben war, fclieb mehr unb mehr au bem attluen 
efjehien im sturm aus. er 

viehfeiliac eiberner fdof enbfldi anm 6:2 
ein, nacf*eni G4mitt nub Gabner gute 2orbereitungearbeit ge.' 
Iciftet batten. • 

Tie  9ieberIagé [taub. left unb ivixrbe nidit mehr veränbert 
frot3ben1 Me 9Hirnberger tueiter energif angriffen bi 3um (llu 
pfiff. er junge talentierte 9edtauhien G e i b I von Q1acfer beg, 
nalm fig) in ber 85. Min. redit unfdiön 1egen cdliebridjter nub 
3ubhifunt, mebatb ber Spieler mit lavermei beftraft wurbe.11 

—f — —a 



..!UsAu"da4a  Ychmitt 
Soipaf 

and de,% kleitue Cj4aja -S, 
Vom abgerutschten Wackerstern 

3citentä bade ficb mii €nntg oiudj ber 3i 
' mngjtcUt. Lu tctn b«übmlcn iIMj.en 

tnt0r4d)er t»artcn.funt mar o'»nc Suiat ion 
ieter tint litt ubn ewven, bit ban eint 

r bintctti4r1g grinfenben €10nne fifidivetle SiDar tba 
f mttraitiert inelmnt aber tm4 gat be. 

athGt tmlr. 
'iefe übcrrfjenbc Uoiiniierun gedyui 

mifürlid3 nid)t, mei ber (Fu u .1rcn be ein. 
en 3rinen rnii jemen Glt'jiirLien 

Iliren&a orietIegt inb au arjaniteitrüns 
ben GO areiLiftberanitattun Guieen eDoate. ie 

I tar Irbiglicb eine teint1icj uget6eng aEte €e3i 
caff.er, in bit jehie alt-en a'nun!jen 2Badcr. 

i Jreunibe ouci) Prompt ineinrijjetten. 
uen eeioIib erjudte &mar tom eberrn 

üget au aat, um ben Bathrftern aur DUften (nts 
ttwtg i'eimet geAtIraft au b-enegen, tint eine 
itrtdft'unbe ¶djien e au4, iih1ben jeine r' 

I ftLe bon (rfog jefr6nt n'erben. Bader stern 
flamntt.e jebenaff mit einem dyage tute tin 
igmitijer einierer mücftig auf imb Wcnbett 

bi Äub}i.eler berart, ba fie tie .iTefterDfer in 
I ihrem 16=2netnaaum j-dben Qirenb1id pjammen. 

btcfen brten. 
I icr mi'e gejat, fo aerrounm R«etengteid 

r1o4dj bet UadevZtern mieter, 0 minibe von 
inute ‚3ti Minute fbafterr im ib rt, iim'b jtietid) 

• mi;lte er mit fontetenhifter ejiinLbigfeit in bit 
• Ziefe (Der &ereitgfteflten Q5ruU. €pci tafjer 
mar bainit bae Runjtftüdgelungen, ein gan,e 

ridmorj mrf ben f eu ftctten. er riet nickt 
lefbjt in bie uge1yttt „ucfer", lonbern fiitrte 
(Die !iacferianet r ggelenb au Glattei. 
(3tfgeniurtne[ im intergrunb: Unban1 tit bet 
22% tl.ttn on!) 

Luif biejer €tittjubajn mnüjierten jid tmt 
runib 4000 thngern Ihte ünm, Z. beim 2änbers 
IamPf gegen oien erftmci14 &ur 'dan gftefften, 
neueinefiirt en alixi junge, 

fent1id) tefnuttgoUe Jienjcfyen in feietem 
unt bünnem Qkmanbe. 

et eine Fie €e,t mitt unb bate 
leinen bertiteD l-eid)t aur j5üf[e neigenben berförer 
nut einem augemajcfenen »iegeiricot eeeg.t, bet 
attbere fübrte (Den turcn ixnb jaliden Kamen 
€ ei lb  1 UnD mar je flein, 'ba leine 23ruit beina1)e 
;unter (Dem U aderitern Derjcm-an(b. 

»e,t •cbmUt batte anjdjein-emb fura tor Ze. 
sinn bet irrtamli „u fam4,f' genannten Ot. 
lutigung auf em eiie ein acbtbänbige3 serf über 
.' bit bebt €4u1e ibee „iunit[aufe ftthbiert tint 

rbu3ierte fid ale (iunjt1ufer oljne €ctitt. 
jcyixfe. (r ta831e ein ganaee ZueeA 2iener Qa[., 
er im TreiviertelZaft, einmal linfrum unib ein-
mal red)trrum, unib iiiiniet in, baü (Die „9Uibr 

qnimeE" aue Uünen inä staue etjdjeLten, 
b.onronftrierte 31rou etten tint üerrvegerte, iotLübne 
€viinge, bdancierte in pijder !aniingojitur 
mit rajteffijcer (efdyicflideit ba 2-ober auf feinem 
jdqrf ge3-ogenen €4eite1 unib glitt ao!gemaliJbt tinib 
mit €o'nja etnicicber 3irtiioijt2it ven einer elat— ed elüt-
ede Agt anbeten, 1° ba aE[e b-aü eritaunte. 

(Den jnft im emo bereit u (Den älteren, 
ejeten Z>errtn Ienibeit eeppf d)mitt har (Diele 

Unnantefumg bee 3cT>oe ein joujagen gefintbene 
reffen, auf (Dom er fid, mit ebobem bet 2Biebere 

2-ixbmig lo red)t na( er3entuft autiienimeFn inilb 
ELe aaibcrn an bet tatarvöjen 1lje erumfiren 

!onnte. 
Benn in j5raneurt am füminenben -onntg 

ebeilf4ge auf einer (i&ain gef,ieLt merben mu, 
bonn märe ee gejdeiter, (Der ZiYO. tice Debm aii 
•'aijt umb nebme (Dafür eet ed)mitt mit 3ur 
3ijcfs unib tan,ar1ie. 

(r miiDbe fic1)ertid) audi (Den Ungarn einen 
jarba »ortan-en, ba b1nen (Die 2Lugcn tropfen 

mürben. 
er Mine, Mum (Drei Rdle 40t € t i (Di, ben 

nan one groben 21ufmanib unib D1-üle in einem 
Derfieden fanntt, ermedjelte 

m (.eifte offenbar leinen %u nt[yaItort mit einem 
nfabGrett nwnibünen (injdjiag unib bemegte 

lid, wie ein ge(Dordnet j331golo auf Nürnberg üng. 
fier (i1n. 

mar aLg, (Den Zwerg €.eibl, (Der (Den 
auerften redtn 3aden bee Süd-triterneef,ilhete, 
ii betbad,ten. UM man Ute fe mit groem !3er 
Qnügen t1oe nounig Minuten lang getan, abet (Da 
tief &miietn (Den 22 2fl1euren nod, ein Jeerr mit 
einer €bgnaLfeife im Punthe umber, tent bet 
onnte bent leinen €eibl offenbar nid,t leiben. 
Ule bet etggnln €ei(D!, bez mit junfraniither 3rq. 
it ücz hete ePe trielte unib fidl n,ie eine au 
gemadyjene o(Ieiteiile in feinen jelymaI.en •ü1ten 
n,iele, beim t1. e ublitum in feiner fdnftcn; uns 
tt<Idyc4mlien 3oje aeigte nub bet zrUne clue 

lange aftn ta4e (Drehte, crtnte ein rauher 
,Pfiff. Zer Rann im jd,tvaren zre lief mit ein 
b-eutegteriger al(Dgun(b auf (Den momentan aur 
€oJjthile (ittc, nicft ali3ljure!) evltarrtèit 
€eibt au, mad,te Bine, 5 inee mit bet befannie 
3erfebrofiifte t1ie tin1b jdithe ben armen, 

e±tDa gemnfteft MeLnbgn reibt tDrYcitig in bit 
abrne. 

€o am man atfo uni (Den Dollen Genu bee 
2iijtjil, in (Dam ibae Ithenbe T1o(Delournal €ei(Dt 
mit itofjcim, ffälz aur €doiu getragenen €etbft. 
beimibfein ible einie Thoffe jieitte. 

aru erlfyefft mi-ether: Uniere ber-eitigtn 
au1injd,iethrjer flub nid,t nur reeljcmad,, 

jonabern audj Gbne j.ciben Ginn für eu,llwr. Rein 
un(Der, menu (Da 'btr ufbaftj ,ort nid,t igefuiibcn 

faun. 
S 

Bit man ¶ter au (Den .erid,ten erfuhr, bie 
bet Mann, bet beim teinen €'eiibi jo au-fjaifig mat, 
üemncr au €veinfurt. (sin uiiitnct mire 

lmabafter unib eidtet etbauFid, gon,.rjen. IMer 
bei €d,icibrid,tern eit es eben tie in (Der !8ibe!: 

ie!e füblen jid, bau berufen, aber mir ruenh'ge 
jinlb auermiill. .err ünmner äitt jid,erlid, 
niet au ben 1uemviblFen. 

Inifniften e,ollen mit uns u bet Lnii± Zr. 1 
bientfi ffers beennen uub von einer Rritif (Der es 

lehenen 2-etitungen an aibjten. €dIüffe iniven 
aix einem anif, bet auf einem (Derart unutEg' 
lichen oben augetragen merthen mute, well err 
ü'mmer ?tit hen Rut asubrad,te, (Das &Ianbc at 

unbejipiellb-ar &u beeid,nen, jomiojo nid,t gegcn 
trerben. _ __ 

ei (Denn bet eine: man jest off, 
mit Gmalt alt bit tonntae einhoLen mift 
uran in Sen ergangenen Dbonaten t)evj1i 
u-nb (Den d)idbürid)tern befyoilb e.'heime 'tthie 
gen çagoben bat, bit eitle tinter alten Umifth 
burd,utffelren, mag (Der othen lein, mie er 

Ubcr natüttid,: e3 geflt ja t&[of urn bit 
d,en u-nb um (Die (lun(Dbejt (Der €pi.eiet. Za 
c bodj feine Rege, ob haute (Der uillb inoten 
(Daran qlaubtn mufi. Set fragt jclyon na-6 e 
uathjpieter? —4b 



ei1rIicber iornent am Bac!ertor.. Zer acertoruart bat ben 23aff »ereb 
aber J3atf rettet im fetten Moment- 

tö1 ie1jrt in gI'tü%.bebm..morf4uü ab. - 



1. F. C. N.— Wacker Mnhn 
-Ein Oebringe Dur Dem Rladertor fl,rt Der fiter J 

1. F. C. N. - Wacker München 
To crite Zor fur Dcii (hib. (iifncr cnuid,t gcrtthr nod! brit 2aU nub fenbt an Dem Ic1j Werfenben Xonmtttt Dorbei rho. 



Swizsta9/Sorrntag13/14 Januar 1934 

1F.C.N. I 
IT 

- Schwaben Aluqsburg Zabo 5:1 
- Sp. V. Zi rndorf III 2:4 

Die anderen Spiele der Vollmannschaften fielen alle aus, 

da die Plätze vereist waren. 

Jugendfussball .'  

A/B --Mannschaft 
CI-- 
CII 

- Reichsbahnsp.V. A 
- Union 
- Sp.V. FZrth 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Popp Munert 
Kreissel Biliraann Weiss 

Gusner Eiberger Burk Schmitt Kund 

1:0 
4..0 
4:0 

Trotz grthster Bemühungen den A-Platz 
pielbor zu machen ( es wurden unzählige Schubiarren Sand 
gestreut ) 1orinte der Schiedsrichter sich nicht entschliessen 
das Spiel als Verbandsspiel qelten zu lassen. Daher ist 
auch vorgenanntes Spiel unserer .Z.Mannschaft als Privat - 

spiel zu werten. 



3akob munbcrt ictj! 
eitbem 2 r e fj iviebet im Sanbe ift, n.utbe cigentlid) ithCtz 

rafd)enb fdpieEt bet beutfcbe 9ationattormann 3 a f o b au 
Regenburg ant Z iepolltion geftettt. Geit bief er lfenfinnierung 
baben anlcbeinenb and) blvcrfe Gtürnter ben Refpeft vor bem 
iiuen aug bet (tabt bet Regenburger verloren. Zrotbem 

ntute man beim (Lubfturm einige zelorgniffe fjegen, benn feine 
€türmer batten in ben testen !)lonaten and) vor ¶oicben toren 
gewi1e eemmungen, in benen fein el)ematiger beutfd)er 9lationaI 
torinann ftanb. 

Mir miifjen abet gleid) ale ginleitung lobeub rouftatieteti, 
ba's fid) bet ([nbfturm biefe Gdjeu vor iibertaIcbenben orfd)üjien 
banf bet Geguie eine Itfreb G cb a f J e r taugfam, abet fcijr licber 

abewönt lat. l a f o Ei mubte biee trot feiner prompten 9Irbeit 
geftern nicbt weniger aff, fedjmaI fcftfretlen. teubig wirb in 
biefe eftftdffung nicbt geftiirnnt bahen. gibt aber ba ein ttö 
ftenbc sort: ärgere bid) nid)t, fonbern nunbere bid) nur! 

3afob bat fid) alle binrcid)cnb gewunbert. 
I c  - - 

Von ben vietunbertwanigtaufenb 9iirnbergcrn waren nut 

etwa viertaufenb 3eugen bielee Karen !Eubficge. Tie 9Hcbtan 
wefenben werben beim 91nblid bee 91eiultateeMe IYeinung legen, 
ale babe ce jicb um einen fLeinen Gpaietgang naclj Begenburg 
geanbeLL Tag ift eben ba (rotefe an bet ganen 2thgetegen: 
bett, bat bet tampf ftetf, offen war unb Me Y1egeubburger bie 
€ad)e feinen 91ugenb1ic1 verloren gaben. Zie säfte batten fogat 
bie berüfjmte „adet a 23 ierteIftunbein in ibrer Torrat 
fammer, benn beim tanbe von 3:0 ivurbe nad) bet aufe pEo 
Lid) ein 3:2 barau. war bet herüd)tigte tote Tunft bet 
aiveiten Zia153eit, bet rafd) unb otjne Oebenten iiberwunben werben 
mufe. Zie 9ütnberger fanben einen uneritarteten 91ffiftenten 
bei Mefer Ueberwinbung: 3afob batte einen fdjwad)cn J1oment 
bei einem bod) fommenben 23a11 unb efje er fid)f, nerfab, batten bie 
1Rotjaden auf 4:2 geftellt. Zer folgenbe Reft war lebt: traurig 
für bie egenhurgm 

roalTebem mub man ben () ä it e n b(i 3cugni nuftctlen, 
bab fie ungeheuer rafd) unb angrifffreubig waren. Zie Sfampl: 
buber wed)fe[ten unhjeimlicfj rafclj von einem Zor anm anbern nub 
binerfe Gd)ad)üge bet egenburger gaben ben ¶Uirnherger Z3er 
teibigern fd)on einige Rätfet auf, bie rafd) gettift werben mubten. 
tlte Jlannfd)aften mit ben feuerroten fen thib. weifien-emben 
pflegen anfd)einenb bie „fUegenbe ufarentaftif", wie ba Gpiet 
bee toamburger C-Vortvereinß vor awöuI labren getauft wurbe. 
ludj Me 2jliind)net 15aeern baben biefe forfd)e ingriffted)nif. 
eZ ift awar nur ein Gmbol, aber fein au nnterfdjäenbe. 

!flan muü bet ganen 5Regenßburget 2Ylannfdjaft ein tefamt 
fob fpenben. Gie bat fid) tapfer gefctjlagen, trot biefee Zefi3it£l•. 
a 1 o Ei fann man befd)einigen, bab er hei ben tiefen!Bögen viel 

j'id)erer geworben ift, ma-?o ja fonft nicljt immer bet eall war. Tie 
tobe Tiebertage gebt feineweg auf fein Vrivatteitto, bi-9 auf ba 
vierte tor, baf, an vermeiben geivef en wäre. 

-IK K - 

.er (11 n  b rangt hunter bie (aFfoit 1ebr fd)wad) an. 3er: 
[1ert (piete, bie er eigentlid) glatt gewinnen füllte, fommi abet 
bann immer mebt in ea4rL 0-ether fefjlt ibm meiften lura vor 
2:erf6)[uü irgenbein winziger gunft, hen er im €eptentber in none 
afartter seife bergefdjenft 4atte. Bit wollen 4offen, bat er 

bieznaI nid)t febit, benn be wäre ein bun!ler 5Punft im lvabtfteu 
bnt beß BorteL 

3or allen Zingen muf man bent glnlbft arm ba 3engnf 
arzfteaen, büü er oft nub aue allen 2agen fcbiebt. 2genn aud) hie 
Bdüffe oft banebeirgefjen, verwirren fie bvcfj öle feiublid)e inter 
ntammfd)aft unb mad)en im )ir&Iifum reute. Benn hie 3ufdyauer 
rvenigften (cfjiiife leben, flub fie fcljon aufrieben. Ziefe 31ed)nuu 
Itimmt aber. Gana überzeugen bunte ja öle Ctfirmerleiftung nid)t, 
aber ôeitweife ivurben auAfiexei&nete Gatben fervtert. R u 13 1' .flanit 

in ble 3eiftid)r iebr èinivanbf ret, t' läst fid) 
u gerne auf Jabfamp1 ein unj tu gibt eß bann meiftenA feine 
(eLegeneit aitin itaiifcn mebr. 0 u ü n e t mar bitmal febr auf 
merffam unb angviffLuftg. Pit bet buben 2irbetit be nnen 
trio fonnte man aufrieben fein. 

Mit 2 ä u f e r r e i 4 e arbeitete aeittveife 'mft t,odbrud nub 
ehvetfe etwas pomabig. Zie (efamtnote bleibt aber immer nod)' 
gut. Zie heiben 23ade agierten lebt erfolgteicfj in ibren beimiId)en 

efi.Eben unb bet Zormann R 5 b I lief jid) fogar auf elbfpiel 
unib 9lafampf ein. l)1nnd)e 2eute beben lo etnia nid)t gehe unb' 
beiflen ba „ben Gegner froaaeln", aber 0, ift ball einmal wa 
anbereL €d)lielid) ift ja bet Wanbertrieb ber Zeutfiben bins 
reidjenb be!annt. 

-K -K -K 
cfiebridj1tcr r ei ii e r3amhcrg batte fein aflaufdjwere 

tmt unb lien fid) in feinen (.ntfd)ci.b1ng2n nid)t beirren. Benn er 
einige Iaie filge ibfeitentfd)eibungen traf, bann paffiert &a 
nod) gröeten Sanonen. (onft aber ging alle in Drbnung. 

-K -K 

er tu Ei ift auf bent heften arfd)e, ben Zab.eitetifübtern 
ba 2eben fd)rner ‚ix mad)en. Ir barf fidj aber feinen lpunft meer 
entgeben laffen nub wenn her cturm mef)r Qlert auf d)ieen, al 
auf „geiftreiclje Ueberfombinationen" legt, bann rügen wir -bein 
Side laugfam näbe-r, baf, fid) hie verantwortlid)en 2eiter uniere 
alten D1eiftettlub gcftedt bahen. 

er 9 1 u Ei muli ee bet beutfd)en flntionalmannfd)aft vom 
14. 1aativar 1934 nad)rnad)en, bie neun.ig Minuten lang f ä 311 p ft C. 
9icft hie voroefd)riebene 3eit berunteripielen, fonbern t ä in p f e it 

Hanns Schödel. 

1. Z€. flürnberg—Zan Regenburg 
6:2 (3:0) 

in paar jid)er gewonnene eunftipiele he „I.flu1i" bebeuten 
prompt anfd)niellenbe 3ufcfjaueraiifern im Sabo. Zroebent e fid) 
am sonntag nur urn hen Z ab e 11 e it I e 4 t c it anegenburg 

banubette, bet au Befud) tarn, waren hod) runb 4000 13utereifenten 
auf ben äffen unb Nängcn vcrfantrneft Gie erlebten einen .rcd)t 
fpanncnben tampf, ¼-et auf 1iirnbcrgr seite burd) aunebmcnb 
hellere titrmerteiftungeu, auf eenburget Cite burd) unrno= 
tiviette Unfairnef3 d)araiterifiert war. 

ie flann fd)af ten: 
ii rub erg: bbl — opv, tUlunfert '.—. rifel, Bilirnann, 

eiii'.L hmfiner, ciberger, Q3uvt, cfjlnitt, Stunb. - 

31 e gen Ei u r g: aloh - (tidjarnmncr, 3Reifter —'5juatmet, 
—Zäumt, uc4 - iP1iIt, 3leifinger, (riinbed, 2eiberer, 91ieberwa1b. 

cfjicbhridjter: cfj r ei n e tBarnherg hemubte fid) immer 
lonelier 2e1ftung nub war and) — awei 9thfeitverfebe1t aug 
nozumen - tabeltob. cfenverbüttnih ftanb 7:6 für 31iirnberg.' 

er pie1uertauf: 
er „(tub" belie anfangh fowo[)l wegen be (heeurninbe, 

al and) wegen bet 1örper1id)eu pielweife her 31egcuburger 
einen batten staub, mit iornbinationarheit Voben an gewinnen. 
er 5ßtae war waffer unb eifrei, 3eigte aber auf gefrorenen 

llntergruub nod) fte[Tenweije rutfd)ige Wäcben. Sur robuften 
Slampfweife einiger 31egen.burer gefeilte fid awar eifer nub 

d)nelligFeit, aber ungcniigenb tedjnifcf,' tinnen vereitelte 'hie 
djaffung aufid)treid)er orgeIegenetten. 
Zen erften Zreffer für 91ürnberg fdjol (hufner in bee 

10. Minute nadj 3ufplel von (hufiner. 
ie folgenbe erfte Icfe für afln lüfte ein 0Sebränge au-9, in wel: 

d)em 213eifl von 9J1 ii [ I vet1et wurbe. Zieje Starambefage bonnie 
vermieten werben. einen von (hiberger gutgefd)offencn Oall, 
(20. Minute) 

jagte (hufjner mit 9lad)fclzfl über ben am 8obcn licgcnbtn 
3afob äum 2:0 

er tngriffgeift bet (hälte 3cigte Ild) altrnäblid) in gefäfjr 
!idjen Gpurt nub d)iificn, wobei RÜbt mitunter feIjr geifte 
gegenwärtig ahivefiren mnufite, uni unbefiegt an bleiben. tflegenh: 
burg fleifiiger nub gut fd)ieflenbe'r infhuuflen flieberiv'a(b 
erfämpfte awei erten, hic abgewefirt ivutben. Zie Iiirnberger vex: 
gaben brei eden, wobei einmal Runb Inapp fiber hie 2aite töpftee. 
gula nor bern .cialbeitpfiff wurbe atob öttin brittcnrna[ 
he.tn,unaen:... — - —   



r3azr1 lnaflfcclnen -von gitnb3ugcfpietteiraILpIflCtCrt 
91it einigen impoiiiercnben 3efanttangrien begannen bic 

lte ba €piel bet 3we1ten alhcit. n einer etwa Anz 
rniniitigen rangperiobe, an bet bie 9iitnberger 2äuet bur 
bummelige erben mitfcfjulbig tnaren, ljoltcn bie Regeuburger 
iberrafcenb awei tore auf. flact) einer cle fd)ob 9liebermalb 
Vlaciert auf (luhtor, Abel fauftete ba 2eber weg, e tarn bern 
etauen UThlt vor bie 

ber..irn92afdu 3:1 matficete ($0. Min.). 
ret'i01inuten piter glüthe bem ea4nfturm bie biet belte ges' 

meinIam vorgetragene 9fftioll, 
bit 9Rittelftürmer Grünbed mit langem placicrtem 

um 3:2 aun,crtete. 
,le bt ivurbe ee, wieber eruft für ftrnberg. 1 

er !iutifturm oètboppelte feine &mii[)ungen unS 4atte erfolg. 
inen ct)arffcfjuf3 non kuti,b weljrte 3atob aur vierten ette ab, 

bei beten lufiirung 
Munb Sen 5a(t gefitft unter bie 2alte cinlcnftc 311111 4:2. 

flfirnberg griff itherlegen an. (uner murbe von l)1eiiter jart 
mitgenommen, betam abet teIegeneit, ficf barg) Sie. 2eiftung 8U1 
rechtfertigen. .* tunb ftantte im erIauf eine?, 2(ngri,ffä in bet 
62. Minute gut, 

(ufiner naly*n Sen jarob entfallenen 8al1 auf 
unS fnaøtc iljn 311311 5:2 ein. 

Xle furs barauf ftub wieSet genau auf Sie trafraummitte 
flanfte, murbe bet ben 23a11 erniartenbe 5Uf311et vom 2iufer 

unfair gelegt; 
ben fotgcnben eifmeter jagte Geppl(26)mitt unijaitbar 

inter 3alob. 
ie Partie ft'anb in bet 65. lJUnute 6:2. Tie folgcnben. 

Minuten vertiefen nocfj rct 2111grifi nub 
$egenitof Ibiten etnanber ab. Zie Wrbeit bet 
9ütnberger beie[t aber immer nocfi bie Dheranb nub äuferte 

in trefflicen orgelegeul,eiten. J1egenbnrg frffte b3affe 
im 1ngriff• blieb bet 2intauen, bet aber nun gut bewat 
wurbe; auc bet etaiien fant noch einmal au einem gefäljt: 
lien bet bie 91ea*nfeite traf. mitt Inaitte einmal 
fcl)arf an Sen lolten, verfc[iebentlicfj ftriclyen Gc[)iiffe inapp fi-ber 
15a1tetor nub in 5cr zwrlcten Ulinute vergab 8urf bie ljance, 
einen fiebten treff er au bncfjen, at er turd vor 2-atob ben 23,aff 
Ijoclj uber Sie stangen tentte. — I — 

nunmt einen - hoben - manfenbüll auf   
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1. 34L 91rnetg gegen ccxnzben Iugurg 5:1 (1:0). 
er tu-b hatte aae aujthotert, um ben 13feb au beim WIeiter. 

venigjten nigemaen in guten 3uftanb au verleben. 
(yin gewitLge tufgthot von Mitgliebern arbeitete am €nttagna 
Mittag mit eIen unb càu1e1n, um bae kjtet au itgen unb 
burc 'ntftreuen bie (3[ätte 4erab3uminttrn. Zer Illat iab trot-
bem nict gerabe tojig aus, wenn er aud beitimmt nct d[e4ter trat 
wie am -lebten eonntag, ja bi.e ec>fütr iür bie (e-pieter mar nitht einc 
mat fc grob, ba gmat oiet 5lMfer, aber (eine üie64n mer Danten 
War. 

dyieibriter r.cfyuinfurt tonnU fici aber trobeim nI4t 
ent1dyiieen, 'ba €iet a[i3 2erbaubeiPitl autragen 3u fallen, o 
j1 tbeie 31annjda1ten a4 ein 3rnaiffict einigten. in eii 
ber 3uW)auer proteftierte Zwar geig•en, ba jie mit et anfürteu, 
Wenn id,on geiPielt Wirb, fönnte man aud ein eanjpiI'm4jen, 
wiZ verlangten iren eintritt wieer. ie grobe Wer.3aI aber bet 
etwa 3000 .3ufd)a&ier blieb bo4 ba, um iben Rampf au feen. 

ni4t beffer War, 'tag WQI in efter £nie bamn 
tat man allgemein in ''portte±efren ari.n4rn, bab a24 beim $IthZ 
n4t gefpieft ?DüI1te. 

er 5e11215 trat mit tname bet eutn âneiteL 
çefteil± mar, mit bei Jeiein artrvfat wie gegen 2kder an; 

WPP 1fliniert 
reifet Biff,nanu ei 

uner Qibtreer zurtrn'4t hxnb 
vaben ubug tjatte 

fitau Daurer 
€termatb etocret 11 

e1enofer Q3t 23enbr maltet gEtädel I 
'a iebriteramt ithernam ßeinberger. 
ie nabenmannjdaften bee 1. . 9ürn&etg unib her Jet 

ban lieferten bae Voripie»f unh man fann jagen, foat ein 1öne, 
ein 3eidyen bafür, haü bet ßlat nidt ijo fctect war. Tit 
mannfaft gewann 1:0. 

Vor beim €'4,i.el lebte ein feiner Uefetfd)nee ein. Zab €1eT Ivulbt 
on beim alten nternationo[en 2.einberger geteitet, unb alb 2inten 
riter fungierten 62itglieher bee 1. 1J. 1flürnbetg, ba f14 au4 bice 
mit bem tfoliarif er!Uirt atten. 

on born 2Infto an liegen bie 2Iugburger leinen Zweifel 
barübet auf!ommen, bat fie auc4 bae treunbfaftfpiel ernft nab. 
men. 3n ben erften 5Rinuten waren fie mer im tingziff obne aber 
ernftlic4 gefd4rIic4 au Werben. Mer glub bagegen leitete in bet 
5. 2ni-nute einen famofen VIngriff bur unet ein. Wieberbofer 
¶nappte aber SNnb ben Vall Vor bez llafe weg, lo bat bie e. 
IegeneiterfoIgl$ elieb .IZI Gcbut ui-! Wurbe Don iebetbofer 
gealten bann Waren bie maben, bie tet gefällig !ornt'interten, 
ieber m Ingriff.- djon bie näfien inuien fiebt mau aber 

!11ieebrjofer Wieber In tIfion. Ein (du ür!gebt- neben ba 
or, bz4 

in bet 11. 2JHnute fthiet dmitt ba$ 1. Tut. 
2urt bat fön gepat, Scbmitt täufdt unb fieTgt in bie linfe Crde. 
9liebetbofet Iommt uit vom DIed unb mut ben 18a11 paffieren 
Iaffen. 

in 2Beitidgut RunbP.Wirb boa Jieberbofer mit VMbe geat 
ten unb bann berfebit ein ut! fein 8ie1. Mez 13äffeiturzn 
bleibt immer in bet Alubverteibigung bangen, bann brit bet 
lubfturm burt, bo therger legt ben 2a11 au Weit bot, lo ba 
unb ben aU uid)t etwifdjt. 2urf fett fi burfj gegen Riaut, 

fiet aber bann ben torWart an. 
n bet 20. inute bätte ee beinabe beim Rlub geflingelt. vogt 

ja±te opp umfielt, bleibt aber Im Ieten Vomeut an Jhtnert 
ängen. ¶ie tffe brängen einige seit, aber etotgto. .in fa. 
mof er Zurxtbruce tvirb von A541 Unfcbüb[i6g gemat. (sine Cde 
für ben Alub tDirb für bie (2'äfte tvieber fetir gefälrlid, bie bann 
einige Seit ftarf berteibigen müffen, um ein toeitere& Xor au Dez. 
büten. 

it biel Q5lüd Derbütet 9tiebertofer bann ein aweitee tor, ba 
er einen (Bcbut e*utneri3 auf bez 5Zorlinie gerabe UL4 uieifteru 
faun, üthem er auf ba £eber au fiten fommt. 

'albeit 1:0 für 1. lhrnbetg. 
2iu nadj bet £xilbaeit bleibt b0 Ce piel fpannenb, bei jcb bit ( afte 

gewaltig anftiertgen, um aufut)olen, bet (stub aber beftrebt ift, leinen 
'- oroorprung au erben. in gutgemeinter rnitt mirb 

von t'od im Zurtaum abgeftoppt; gleid barauf »ereijlt er einen j3tan. 
tenbull Qtherger jo bat 9iebetlofet tlären tann. Mit lugbuzger 
!urninteien zet nett unb leiten aucb Id)öne trigtifft ein, DOt bem 

or verjagen fie aber im enticbeibenben Moment, io bat 13opp unb 
unTert immer mieber ?fären tönnen. 
Zn bet 15. Iflinute bat ¶td (iberget wunberboft bure1lieit, bir 

(egner bat er binter fid) getaijen unb bann aucb ben 5Corwart *m 
piett bei jd)iebt er ben eall neben ba or. 

çi Aw v'jA. .. - 

sptef un :6a6d' 
NU, bez 16 .Wunuie fdjiet thberger bann abet bod) ba8 2. Tot. 

in tebtänge vor bem äjtetot, bet 8aU with mit ()1i1cr abgemert,' 
fommt au Qibcrger, bet burcb eine'Reibe von gegnern nub eteunDen , 

Cbner urd) aum 2:0 eInd)iebt. 3kicb nad bem Bieberanfto fommt burcb, fein Scbut sauft aber an bie 21uüenfeite bee 91ebee. ‚ 

Zn bet 20. Wlinute fällt bunt (dmiU ba8 3. Tor. 
unet bat aur Mitte gepat E5eppl E5cbmitt trifft aweimal ben iBall 

nidt, tura vor bem tor, boc beim brittenmat 3appelt bae geber ha 
ßubtifum feuert bie Gpieler nun-Immer mebt an. einabe; 

bätte te beim club ein etbfttor gegeben, bei J3unrert einen Ocbjjt 
nut 1d)led)t nUt bem Ropf erwijd)t, bet Y8aU aber anm ©Iücl neben 
bao tor geht. f. 

in feiner tngriff bringt burd) Stödel 1 ben 1. 3egentzeffez. 
Rod) bat wunberbar eingeleitet, Oogt gibt au 2genbl, biejet DerUingert. 
u tödet, bet nur einubrüen braud)t. 

Maurer mad)t in bet 26. Minute ein (eIbfUor (4:1). 
eine lanfe Outnere aufe Zor lenft er ine entgegCngejete U. 
mer nod) fämVf.en bie cf)maben mti grob-er .ingabe nab tJerjuct)en bie, 
9Hebertage abujd)mäd)en. Bobltuenb wirft 2einberget at d)ieb 
rid)ter, bei er nut in ben affernottaenbigften üllen pfeift, moburcb ba 

pieI aber an Rei gewinnt, weit e nicbt unnötig aerpfiffen with. 
iufner fcfjieft in bet 33. Minute ba3 5. Tor. 

Xue günftiger 13olition Don balbrecbt fdiiet er aufe tor, 9Ueberbofer 
glaubt, bet Oall gent aug, bod) im red)ten thf neben bem 5pfoften 
bleibt bet Ball im 91et bangen. <Zielen treffer bütte lflieberbofer oet 
inelben rnüffen. 

fuf betben e1ten liebt man munberbate ombinationüge nab 
In bet 40. Wl'inute nod) amei gefäfjttid)e (ad)en Dot bem d)mabent3t. 
iberget fommt famve burd), will bann abet, anftatt u fd)ieen ober , 

abugebeu, d) uo ben rwart umjteten, uiib ur cbiet xi 
bteatte.. 91 

1. FCN. - Schwaben Augsburg 5:1. 
Schon das Sainstagspiel ASN. - Schweinfurt fiel leider we.-

gen des schlechten Bodens ins Wasser. Auch das Sonntagsspiel 
am Zabo konnte auf Befehl des Schweinfurter Schiedsrichters 
Jünger nicht durchgeführt werden. Man einigte sich auf ein 
Privattreffen, das auch von den 4000 Zuschauern dankend ange-
nommen wurde, wobei sich Ludwig Leinberger zum erstenmal 
als Schiedsrichter vorstellte. Vorweg vermerkt: Der Happerer 
machte auch auf diesem Posten seine Sache recht gut und 
zeigte so manchem von der anwesenden,' stets kritisierenden 
Schiedsrichtergilde, daß man ein Spiel auch ohne allzu viel 
Pfeifen gut leiten kann. Die Bodenverhältnisse waren bestimmt 
nicht ideal, allein ich habe in meiner langen Praxis hochwich-
tige Kämpfe auf viel schlechterem Gelände beobachtet, so d's" 
man bei der Terminnot schon ein Auge hätte zudrücken könne 
Aber Herr Jünger war eben anderer Meinung. 

Nach dem glatten Sieg gegen Wacker konnte man auch et 
warten, daß es gegen Augsburg ohne viele Schwierigkeiten 
ging Und die Cluberer haben ihre Anhänger in dieser lirwar-
tung auch nicht enttäuscht: trotz dem schwierigen Boden legten 
die Leute um Seppi Schmitt ein ganz gutes Spielchen hin. Bis 
auf den unentschlossenen Mittelstürmer Burk war man mit der 
Leistung eines jeden Spielers vollauf zufrieden. Auch die Schwa-
ben waren ganz gut bei der Sache und haben gut gefallen. Die 
Gäste fanden sich mit dem Boden genau so gut ab wie die Nürn-
berger. Eine Zeitlang führten sie sogar das Kommando, aber 
die Stürmer wußten sich nicht zu helfen, während die Nürnber-
ger im Sturm den nötigen Druck aufbrachten, um die fünf Tore 
auf alle mögliche Weise unterzubringen. Durch das flinke Spiel 
der beiden guten Flügel Deisenhofer und Stöckel I kam ja 
manchmal etwas Leben in die Bude, aber das Innentrio benahm 
sich meist so harmlos, daß Köhl, Popp und Munkert nicht oft in 
Verlegenheit kamen. In der Verbindung und Abwehr konnten 
sich nur Steigerwald, Kraus und Maurer Anerkennung verschaf-
fen, während Koch, Stöckel II und vor allem Torwart Nieder-
hofer meist nicht im Bilde waren. Bis zur Pause war zwar der 
Widerstand der Gästse noch einigermaßen beachtend, so daß 
Nürnberg auch erst durch einen wunderschönen Drehschuß von 
Seppi Schmitt in Führung gehen konnte, aber dann dominierte 
der Altmeister ziemlich, so daß die Schwabenabwehr schon Ar-
beit bekam. Es folgten noch vier Treffer von Eiberger, Schmitt 
und dem immer besser werdenden Gußner, während Augsburg 
durch Stöckel I sein verdientes Ehrentor erzielte 

- - Jians_Stoll. - 



15iiui b fit ftljjt girnirtf 
1.ii CI)wabenUugßburg 5:1(1:0) 

ranffurter 2ünberfp1e1 unb bie 2-Bitterung beeinf[ufen b fällige unftefpjej in 9liirnberg; rinffurt entog leber P?ann; fdjaft einen Sämpen (Z e lj in Dem (flub; 2 e n e r von dywa ben) unb bet sinter tnate mit iflädcn unb affertUmpeln 

ben 3abo unbefpieItar. ie &falfeneit be lae 1ie trot 
23einübunaen bet JlÜtb t. hi al; 4 n 

4
 'anb ae nerj'ife 1erftreuten, bie VThglifeiten elne regulären 

iinfterampfe nijt u. eMjnlb fete bet beftellte ciebrter 
ii n g e x t méinfurt ben termin ab, NIMM auj bie lug 

$ burger V?anti1cfaft wenig 91e1gung eigte, im fLit'antpf au fol ffi 
gefärliem cben an3utreten. 

Um aber bie 4000 23 e f it e r nit nnifonft warfen 31* lf: 
fen, eiUigfen j1 bie P1annfdaften auf ein eleUfaftfpjet. te 
pieUeifung übernam potlercr 2 e 1 115  e r ge r. Ve Rümpf= 

baiter murbe auf 70 Minuten verf11r3t. 

ie gebotenen 2eiftungen waren 3ulriebenftellenb bie 
obenverältniffe tatfäcf)tic[) nicft einwanbfrei waren, heftütigten 

3a1)1re1dje t1ir3e, bei benen fig) aber um ßJfäct fein tpieler vers 

le bte. 
Uier 3erfcliffene unb burcljnäfte porttleibung waren bie 

äujeren t11erma[e bee Rampiee auf gem ieUinbe. 
ie 9Jlannlften: t u g b u r g mit 91ieberQfer; Rranü, 

lJaurer; teigerwalb, töcte[ H; eiFenofer, 2094 Benbf, 

after, ctiidej I; 9111 r n b e r g mit öl; 93 opp, Ulunrert; Srei f3e1, 93iffmann, Qei; liner, iherger, surF, cmitt, unb, en t= wicfelten einen erfreuliden pieleifer unb gutes Sönnen. Q3eim „ Eu b" ielt leppl. m itt ben lngrff ftete flott unb fd)kg bereit in lcwun.g, wobei R it it b unb e i be r g e r tatftäftig beirn fteuerten unb aud) (i ii lt n e r unt, 23 u r f regt acl)tbar mitamen. 

ie 2äufer waren folofjat eifrig, aufmet-tfam unb erfoEgrei be fotiber e i Ü nub 2 ill itt a it it. c!jlulttrjo ermerte fic bet flinfen lugburger mit (efclicf. ie ie 3lEenmäflige öe be 

verba ge war vor allem bem auge3eitef fcieltenben 'mitt 3U 
nfen unb nacl 2age be eLbfpie[ablajtf verbient 3U nennen. 

ei ben t ii g b u r g e r 11 fclien bog) ber il1e 3u'm einfae be leuten wolleilF, uub önnen u fe:ljlen. 23on unaEücflijen 

cc1yiiffen abgefen f)at atier 3 o g t eigen t[ric1 rein d)wcvben 
ftiirni'e-r er3aft genug gefcoffen, um 3unt 3ie1 u ontinen. n 
bet 2äuferrejl,c wurbe 3u uera[ten ßletämpft, G t e I g e r zv a I b 

i
'ciftefe etwa mc1jr aIr, feine 91eben[eute. ie erteibigung war 
arF ii'be-rtaftet, bocl) bewältigte fie iljre Iu'fgarbe gut. 91 i e b e r ), 
o f e t 3eigte wieberolt tabellofe  er 3angtecni, er ift fiuIblo an 

iie bet 9lie'b'ettage. 

I ie 1J1utff)prHen im 3erkznf bee epie.1,ee 3eititen au 
Imincfpe r)umoriftir en•e, rot be in von G cfj i t t in bet 1. U1inufe e13ieltcn bet 

hEieb bet ei1131ge bi aflb 
seit , waren bie 9[Itg-gburg-er im elbfpi[ ebenbürtig, eine 

ierte(ftun!be l«ng fogar überlegen. 91 adj eiteiiwece[ am 

9lürnerg längere Seit itart auf unb erbte ben 3orfirung buri 

reffer von "0 e r g e t nub G dj m itt auf 3:0. go, waren nn 
r[vbare cüffe. 91ac[ fcnem 9(lleingaug bee athrecbten o g t 
unb 3ufi'e[ an ben freifteenben t 1$ cf e I I er3ielte biefer mit 
fctctter23affr0,ilbung ben erften unb einß'igen (egentreffe bet 
dwaben. £utc liipraU eines ( izffe von G ufiner an 9)1au 

1{r fiel Fm (nbfpurt bet 91iiruiirger bai3 vierte Zor, ba in fei 

rtnt gtiidarfn 3uftanbetoinmen noc vom fünften thMg ' 
über fFen mutbe, ben wieberum i u n e r bvte mit einem cräg 

4ult; 91iebeofcr glciabte eftiimmt, bet aU ginge in prallte 
rafl bie Qngel an bet 5Pfuitenfante unb roUte tibet bie ' 

sieb idjte 2 e I n U e r g e r 3eigte ficeren 3llr lilt alte 31* 

ffenben ntfeibungen; bie faire Slampfewe.lfe bet I$1aunfcaf 
erlekIjterte im bee ftntffifjru - —1-.-.. 



Im Zabo nur ein Freundschaftsspie' 
1. FC Nürnberg - Schwaben Augsburg - 

enn ha pict im 3aho cuicj nur ein 
nr jo rniirben bic 4000 3it1c1aucr botb reidlid Cfltfd3abit, 

hiew c aiti beiben citen recht çptte eituiien in le en nab. 
er q fllb (jatte f1c1 CLUe )J1ii(e aeacbeii, mit hen 3Iaj3Niel: 

u machicu, c1icbric13tcr iincjer hicf fic1 aber nidt 
lictrcgen, bc ic1 u lciteii. iir ihn jungierte bami 2cm: 
bercr a1 iipartehfder, nub man nu'ü jagen, in unauf: 
fiiUigr Zleije. crabe bahurc13 befam ba tel aber eine 
befonhcre 9otc, weit hie icthanbhiiitgcn nur feiten unter: 
Irodicii tvnrbcn, b.t 2,hiberger SEeinijtcitcn nidt nb.'fiff 
inth and) fouft in leber 3cifc gr 'iigig amtierte. 

<:Ne duaben haben hic RieberIage in biej'cr be nict 
k,crbicnt, benn lie Lieferten trot be fct)Ecdjten obcn, ebeufo 
tuic her Alllb ein ic1r fc[iine ieE. Us are 2ehuer mit boil 
bet artic qerncicn, fo bitte e fidertid auch beint SvIllb 
biter at einmaL jut Zsor gcf1aert, fo famen hic 05affe aber 
nur 311111 crcntor. 

3n her 0cfaintleiftilliq fianben hic Oaiie bem ‚thib cigent: 
1lct iidt »icE tiachj, lebigtich bet Sturm »erfagte »or bem or 

im entfc1cibenben 9Jlomcut, uub ba tvar au lciggcbenb ¶Ü 
hic Rieberfage. Bci1txeife foitnten hie Oafte fogar brnget 
aber fethit in biefcn criobcn onntcn fie hie iubbintei 
inanufthaft nichjt iilertuinben, weil fie eben immer tiiiebe 
»erfudtcn, in bet 9iitte burdittommcn. n bet erftcn .‚ath 
Seit tieferten hie aft:2iMerrcihe ein aueeichjnete i'4, 
bodj nadj bet 3aufe hief bet ThtteUiufer na, toburch be 

ExiTi hen ie audj fo hodi eftnhten tounte. er befi'e 1an) 
mar her Zerteibiaer Araitto, auch) fein glebentuann aure 
ciii Qcrteibiger grofjen gorinW. Tlieberbofer tj?itte ba A 
uub 5. or Latten tönncn. 

¶ie dubmannfdaft bat Ichon lange feille fo gute 2ci1tun 
»oUbradt tute biemaL trobem ebm fe1Ite. tugc3ciflCt 
hie intermannfdjtift, Wo nub Muntert fait nniiber 
uiiihIidj Waren. n her 2iiufcrreibe geigte bieniat rcife1 
ba er hen [aj3 in bet crftcit Rannfrhaft »crbient, nub (tit 

eif3 »ertrat Cehm in tuiirbigcr Seife. iBmann teiftet 
fein Sciif1tjij trbcit, tuic man e boll ibm gctiobnt !ft. 
befonbcr auffiel, tar hic Tatfacbe, •baü bet AInbiturm fdein 
bar auf bem cge iii, ef1ere tine bibcr u leuten. 1t 



cinberger liift bie ictfürer [øfcn 

erfier £inie uerbiertt uieber eit dmitt genannt u werf 
ben, bet mit niier ben gröÜten Wilteit ant siege eat. 2tirt 
ift immer nod paetig, er fieite in Qewo nter orm, 
be jebo niental für einen lubmitte[itürmer genügen 
anu. iberger gefiel burcl feinen Traug aufe Zor. Sunb 
ant linIen fflüget fiielte bienial bebeitteub beffer wie am 
tetten sonntag, tr013bcn1 bie iugburger binterntannfrbaft 
gan3 augeeic1,jnet War unb an ben recljten 2aufer nur 
citucr »orbeiutontnten war. 

3niei nabenntantifclaften lieferten ficij ein 23orfoiel ba 
bet Sittub 1:0 neuann, trofbent bie teici)batnlcr fiiet'erif 
g[cictut Waren. 

acIbcnt man erft tiinere ‚3cit »craubelt hatte, oh ba 
Jte1 iiberl)ai1t burcijgefuljrt werben foUte, entfdjloffen fic 

bie Bereinleititngen, ein reunbfci)aftfpie1 anutragen. 
3u biefem traten tile heiben iflannfcijaftcn tie iotgefe1ert an: 

1. 1 ii r ii h e r g: ÖIj[, e04 Muntert,Streife[, 
i(lmaun, Beij, ()ufner, (.iherç)er, Thtrt, CcI)mnitt, Riiiib. - 

e it 21 11 g e h u r g ieberlofer graue, Maurer, 
Soct), tcigerruaib. töcle[ 2, eifeii1jbfer, 3oçjt, cnb(, JJ3al 
ter, töth 1. - c1jiebrichjter: 2einberger. 

33 it Me 3ltfd3auer 3uerft etivae unnfrieben waren, ba 
teilt 3unttcfie( feteit foflten gaben lie ficfj aber, je langer 

nel bauerte, bamit 3ufvi.e6en unb in bet Aweiten aLb 
seit Waren fie fogalegeifter 1mb bebiitert fcblteltcij mine, 

baf bet Situb aitfer ben sieg dt aliffi bie 93unfte errungen 

•abell 
at. af3 bie im nic1ten te{ nicijt Ia einf•acij fein irb, 

bie tugburger bereite biemat hetviefen. 
3ereit in ben eriten fliuttcj gibt e ui beiben citen 

famofe 2iiiarifie Zie Wäfie Rub Auerft leidit im lngriff, ba 
fici bet turt aber üt tr ub1;intermannfdjaft nitfjt 
burcl1ei3en tann, ía hileileit il;mmc11 rfoIj' tierfagt. tliithidjer 
ift bagegen bet Sititb, bet 

in bet 11. tJJtInut btsrdj cmitt bai 1. Zur 
er3ie1t auf ‚3itfnei Burt. inieberhiOjer hatte bei bellt glatten 
oben leinen start nub mufte fo 3u1eben, vie berah1 iu 

ging, trobem er uiciit einmal ldarr gefcfoen war. 
iefer treffer vat bie einge Zorauebeitte bet eriten ‚aLh' 

seit, bie nut 35 Jlinuten batterIe, ba bet chiebricimter fceins 
bar auf 2111Y0eifuna 10 Jtinitte frillier abWiff nub audi 
nach bem ecifel nur 40 Minuten lilen 1ie1½. 

at bae epiel lcbon in bet eriten baib3eit le1r abs 
uectftumigreich nub gab e auf beiben seiten hjerrhie 
amfhitbet, fo tvurbe e nj bet ßatle fogar not feffehit' 

bet, ba bie @ äfte beftrebt waren, aimfuE;o1en. eie hatten 
aber 3tueifeIlo 1ecIj, tuiillrenb bellt Rtilb biemal mnandje 
tltion geLang, bie auf bet @eaeiiieite uutcrbitmrben lumirbe. 
Go lam c, ba13 

iberger in bet 16, Minute AUin 2, treffer 
lomuit, nactjbem er titra »orber eine liclere ache hermaffe[t. 

urcl) eine bidte Mauer bon ctictern Ichiebt er ben 93aft 
ine Wee. iun ift eineilttib bet ü titb mehr leicht überlegen, 
eitveife mühen bie(Mite ablreichi tiertcibigeri, um ihr Zor 

remit ält taifcn, boclj luth lie ebenfo ichneht auclj tvieber t'or 
bem Alitbtoi. 

djmitj ift bet et4fli3c bee 3. Zurte in bet 20. Minute. 
Stu•r3 tior beijj Zor angeht htcI djmitt ben ean, 3Weilltal 
n1it3g111c1t 'ilium bet d)nf3, bod bann ut WieberhOfer gefcilai 
gen Luth fchioit Lit bei 21 unb 26 Minute fallen %tuei Weitere 
iore. 

twet I buijjt ben e4rentreffer für 2tiiii46airn, 
imibemn er einen uon D eubt nur einnfduiebcmj braiut. 
Unb auf bet anbeten seite .t e 

Maurer, bet ein eLbfttor faliriiert. 
einen tanferilctjuf 05,tüllere temtt er ill eigene tor. Czae 
(25Pief »erhiert trobem nidjt an ben11 iuuienttuet Iairt» 
fen bie @dite Weiter, ía baf man hei Idiönemt &ciftiuugeru hei' 
berfeite nochi mehr tore erwartet. 

%ufjner belc1ict ben Zorreigen mit einem & treffer, 
ba ba iet 5 Minuten pl früh abgeufiffcut wirb nub 3wei 
gans grofe fancen nit »ertucrtet itierbelt. 

Zherfülrer Biii,1iac1jer lichatfjtct bie I.orgäite 



Privafrevanche des Club an chwaV ben 

Die beiden Mannschaften begrü1en die Zuschauer 

Augsburgs Tormann fängt einen Schmiit-SchuFj Niederhofer grinst froi dem 1: 5 vergnügt 



5ar25taq/Sorintaq,  den 20./21.l.34 

l.F.C.N. I - 

it 
- 

III - 

IV - 

1.AH - 

‚p 

‚p 

‚I 

Juqenspiele: 

2.Krzaberz 

Mein.Juqerid U. - 

naben - 

Jahn Regensburg 6:2 
Kic1ers II 7:1 

III 0:0 
Sp.Vo. Fürth I 
Pol.$p.V. A.H. 
T. V. 60 Schweinau Patzer 7:4 

Reichsbahn I 
Posts p. V. gen. J.M. 
ASH 1.Kn.ii. 

Die 1. Mannschaft spielte nit 

KÖ7j1 
Popp Mun1ert 

reisse2 Bi11i'znn "Ye i.is 
Gussner Etberger cBurX Schrizitt £und 

•-7'9 

12.0 
6:1 
5:0 

Die 2. Mannschaft 'rut: 

Zobel 
Schmidt Disterer 

Ott tTeiXrnarrn Färber 
Rein'nann Hornauer Friedel .Brennenstuhl Miltenberger 



Hart und unerbittlich kämpfte 
1. FCN. -  Jahn 6:2 

ftett ucifc1(o feft, baij bie lubinannjd)uft in ben [eten 33o 
d)eii eine 3orniucrbcfferun aufmeift, bie fid in ben pie1en nicht nur 
auf bie 2eiitunigfeit, jonbern aud) auf bie Zeiucberaabt aue. 
mittte. eSan3 ettatant 3e1gte fid biefe orrnberbcfferun in bem Spiel 
ggcn atn cgcnburg. 

mar mirt1id3 eine rcube, wie biemat ble 1ubniannfd)aft 
ficltc unb ma noch mehr 311 würbigeu ift, mit welchem (3eift fie 
fänifte. i2ätte nicht bie 2.,erteibigiing bicma1 groc dx,Ict)en gea 
cigt, fo mären bie egcnburget »iefleic1t jogar ohne tore geblieben, 

fo aber »crlatfcn ibnen 4.opp unb iihtnfcrt ba311, bub lie trenigftene all 
3we1 zrefiern tarnen. 

(iine at1Sgc3eicf),icte 2eiftnng bollbracf)te iiibner. ceine lanfen 
Idufe nnt fcrniqen djüffe Eint wie redjt tuaren tutrflidj ein feltener 
(3enuj3 unb atob hatte einen beiUofen 9teipett menu ubner im {n. 

mar. tud ba 93e'ftällb"it3 mit feinem nebenmann eiberger mar 
bebeutenb belier. Uaiä aber beionbere Doll eebeutung mar, bae war 
bie Zatjache, baf3 fid) )3urf bieinal ale alfltteifturmer gut antieb, ba er 
nicht nur ben nötigen rang auf or hatte, fonbern aud lehr fd)ub' 
freubig war emifj ift er nod) nid)t bet ibeale 2turmfü4rer, aber e 
ift 311 hoffen, baf er fid) nod) Inancbee aneignet, um fo bet Wannfd)aft 
bie nötige 2tÜee 311 fein. d)iiiitt murbe burd) Ihn mefentlid) entfaltet 
unb bunte fid) fo beffer entfalten tuib bot allem leinen 2infauben 
gan3 augc3eicbnct &ebienen. Benn Aunb trotbem nicht jo aur teltung 
fain, wie man e früher bon iljin gefeen bat, fo ift blee eben ein 8ea 
Wei Dafür, bub lunb noch nid)t auf bet öbe ift. 

in bet .2äuferrcibe bot biemal Sreijet eine farnole 2eiftung unb 
rechtfertigte feine )erwenbung. etjt gut fein 3ujpie1 unb feffelnb fein 

temperarnent»offe iet. {ud) eif; bot agee auf um Orbm, nid)t beta 
rniffcn 311 [affen. sein 3ufpie1 mar fo gut wie fein 3erftörtingeiPief. 
3iElrnann wie immer, bet nie ertabmenbe übter. 

n bet eillterntannieaft waren biemnaf bie 93erteibiger fd)mäd)er, 
Söfl im Zur abet »oh auf bent often. 

ie 1fegenburger legten bon 21nfang an eine Diote Inä Spid, bie 
mit fled)t ben Unwillen bee 13iibtitittne!jerauforberte. Gan unange. 
neln fiel hier ber Recbtoauben auf. 2tm joiibeften unb andy mit am 
beften jpiette ber 9Jittchlthmfer eättntf unb bet 2intauben Tiebermalb. 
Tie ertcibigung mar 3mar lehr wuchtig, fonnte gegen bie Ipitema 
»allen Unqriffe be fhitfturmne bod) nicht immer ftanbfjalten. iamo 
Iticite nod) bet finte £änfer iud, nub im turmn Tombinierte aud) 

immtentrio gan3 nett, mmiii abet bot bem Zor body nidyt bie nötige 
(ntjd)lollcnhcit a1113ubtingcn. 

d)iebridmter r e in e r z Oainberg bot eine gute Gefamtret. 
ftung, jobab man mit hem .iief In jeber Beije aufrieben mar, um. 
lomehr, afe er in bern eeoripief bet 9fIten Yperrenmannicbaften be 
(luh gegen bie o1i3ei eine Reibe heiterer eviiobeit gab, moburdy 
bie tinititimng an unb für fid) jdjon eine gehobene mar. ie evtlaiften 
tameR 3W(: 0:6 unter bie 9tüber, . waten aber bei weitem nidyt jo 

1. t!i iüriberg gaiin 91egui9tinr 6:2 
Vii ber Ariie be ([iib fcl)cint ce, uorhci 8u fein. Zie lctcmi 

piele haben gecmgI, ha fich bie Tannfd)aft in aufjtetgenber 
orm befinhet itub am eoiliitai3 bat jie hemiefen, bab jic auf bell', 
bellen Vege ift, ihre alle d)Iagtraft uriidngemnnemt. 

rainimmg dyaffcr wirft JA bereit jest nmi unb e ift 
nur bie israge, ab man nidyt uieJiei(Ii 811 fit bautit begonnen hat. 

ift jehenfaE1 erfreulich. leftltelicu 811 funen, ha ee triebet: 
aufmärie gebt. Z ie 9icgeiiebilrger finb awnr feine unferer Siajfe. 
mnannfchoftemt ‚bab lie aber nicht leicht 3U fchlagcn 1mb, bcmiefen 
lie aud) im 8abn, edtten lie nicht butch 011611 t)CtrtC pie1 CIflC 
iinfcfti,iie 9ate ine Zreffen qebrad)t, fo fönntc titan auch »an ihrer 
eijtmmng trot bet 9?iehcrlacie hefriebigt fein. Ter clnh hatte hie 

mat für Cchill cingefteht. ba Cehmn feine tüfung 81f 
madmen hatnub fpielfc beh(l1b mull Qö,51; tunfert; Sltei) 
fel, ¶8if1mann,33eiä; (Subner, (ibcrger, urf, dmitt, u—J 

äTiZ TW b0 
lct)ted)t, wie ba Refultat befagt, 0 franfte lebitil idy an fdyugetualttge 
'stürmern. 2fuf ber anbeten(Zelte waren bagegen dyaffer, qafb unb 
21nf wejenthid)e tün, bie andy ben sieg in blefer Sölje borbereta 
teten. 

Zae 1,autfpiet begann gleidy lehr temperament»oll bon feilen tz 
täfte aber audy lehr hart. <Zer 13fab war biemat berhältnlrniiig gut 
fo bab fidy bie spieler unbebinbert entfalten fonnten, einen fd)arfen 
cd)tm ibergere hilft Zafob, mnub bann aber in bet 11. Minute einen' 
d)ub eibergere aue näcijfter 9Zä4e paiiieren tuffen. ein unberhofiter 
lügetmedyje.l au funer bringt bae Zor afob in Ojefabt, biefer 

läuft entgegen, f3ubner pabt aber u 
iberger, bet einfcf;ieft. 

urdy ein grobes gout bon 9J1et wirb 2Beifi f11r6e 3eit auber 
3efedyt gelebt unb bann ber Tlittefläuter verwarnt. 

u bet 20. Minute heit ei fd;un 2:0. 
Ythlmann legt fielt burd), eiberger lebt •energifdy nach, gibt im 

allen au Gubner bet entfdyloffen fdyiet, fo bab bet im Tor ftehenb 
342 ben Oaff nur nod) ine rechte Zored ablenfen tann. 21uf bee 
f3egenfeite meiftert öht bann einen hoben aiT mit biel lühe, bei& 
nahe wäre Ihm bae 2eber über ben STOPf ine Zor gegangen. Tie 
genburger jpieten 3u»iet nad) hinten, anhalt noch borne, moburd) Itch 
bie (tubbedung immer tuieber Iteffen fann. gibt bann eine Reibe 
fpannenbe D1omnente bot beiben toren nub faft mit bem alb3eitpfiff 

bad 3. Zor butch eurf. 
eine etanfe Rillibe labt er birett ab unb jagt ben 23aff mit groher 

udyt Ine tor. 
1ad) bet 5ßaufe haben bie fäfte umgeftefft nub fpiefen nun mit er. 

böhtem eifer. Zer tub bat mieber feine- fdjwacfje 3iertclftunbe, bi, 
bie ®äfte auch gefdyidt aunüt3en. 
Zn bet 4. Minute fummnt 9legeiibimrg hutch 9.)e161 3llIu 1. (legen. 

tut. 
fin famojer mdyu QieberroüfbL3 wirb »ott IÖb1 meggeboit ja 

el3t, bet einföpft. (bon in bet 8. Minute eriht 
3vüiihcd bad 2. Zur für tflcgentiug. 

ann Itebt miebet afob im renn,unft b ei nen 
fd)arfen Schut mehrt er aur (Me, biefe wirb »Du Ottüner funo gelte. 
ten, Donwei hubftürmcrn wirb er über ben Saiifen geremnp:ht, lrbab 

.Iunb in bet 12. Minute ba3 4. Zur tnmdeim fault. 
amit lit aud) bie (iefaiyr be lua1eidyc, her in ber £itt hing, 

befeitigt unb ba 
JuØner nub duutiit biutereivaubcr 2 weitere Zure 

in bet 18 unb 19. Minute ithieben, ift auch an bem (Slimbiieg r.idit 
mehr 311 rütteln. Zae etfie Zor ivurbe bon .Smunb eingeleitet, bellen 
dyub 2atob abwehrt, hen 91acbiffittfi t5uhnet, ber fthimchi qei»imrtet 

mat, fonnte er aber nicht nicht halten. Tete 310e11e 7or reimtltierte' 
au3 einem elfmeter, ba her Ente säufer ein oimb a" ®iifmnet 
beging nub clymitt, lelüft für •afob unhaltbar, einfdjieft. 

ie Regenburgtr bagegn nti± eitobT id)bünnr iSei-
net, säumt, 3ud); leI3l, Reifinger, t3rünbcd, S!eberer. 'icbet' 
walb. - 211 iebrid)tcz fungierte tcreincrambcrg in ein' 
marmbfreier Meile. 

LugenfäUig mar beim(Hub biema1 bae f a in o f e t ü r 
m e r i ‚ i e I M ii Ü n e r ß ‚ ber 811 niegefetjener 3orm auflief mmub 
nidyt nur fattto3 flanfte nub umfpielte, fonberu, ma' nod) inert' 
»oller ill, gang fernig fd)ob. %ber audj Turf mar bebeutenb beffet, 
wie and) mitt wieher bolt auf her .uöbc war. !I?nr Runb Iöft 
nod) mandyen 3unfdj offen. T ie 2?tuferreibc mar nicht ichechter, 
alp, wenn Cehni botin gemefen wäre, benn t-onö V ciii im 8mm1»icl 
abging, erfete er butch feinen 'Mcit unb burch fein fantofc ;cr' 
ltörungf piel. d)mädjcr war hie Terteibinuna wie fonil. Itter. 
binge mub man hem alten ‚aubepen 1.ßopp immer nod) tnerfcn' 
nung sollen, felbft wenn er einmal nid)t fo gut biponicrt ift. 3cr' 
wunberlidy mar bieg bagegen bei ¶tThmnfert. StLiII weit auf her 

ie fflenelieburget batten in Inieberwalb ihren bellen tflrmnct 
nub in Tiiiiml unb ud mci fetmç gute £äufcr. Tie 9erteiU' 

gung war beftirnrnf nicht fd)Icchter wie bie be?- CHUU, nub wenn 
Ziafol, 6 treffer poffieren fallen mubte, fo barf mein ilium eigeiitlicfl 
feine duth beinteffen, benn faint unb TonberP, waren ce, rote, 
hie nid)t au halten waren, feThft wenn ein 9aiionaItormann gliii, 
jdjemi ben !3fojten fianb. 

Ta4 tpiel war lehr nTnuedyjIunçmrefth nub brachte eine eüPt 
¶pannenber P?amenfe, 58efonberZf bar ia!ob (3cli5itfc gab e eitU 
ganc !enge herrlicher Slampftmilber, hie er teilmeile butch frnnaje 
l3araben flärfe, teilmeife aber auch erfolgreich ahfctmiicbcit laufen 
niuhie, ha eben her elubfiitrnt biemal in hcfonbcr gimlet 13eV 

war.  



- -----. . ••t fartivach nfto bt e or bean irne or 'ian 9nf.lu 
mu autjpiel 'c'nt Un'irte ticben dj r ciii c r aittber lm'ber rcc1t qe'fatrlid3 ‚i4, aer mit lCrcinen 

Qcnh1 tannthrten rnttcn mci ii 'hi tnpr rte ci een xrqe7, bi f, tether ii tent 

- - brin (MID 

1. yI2,Ji.; 0Ljk: .tk'ulttcrt: trcicT, ifinianui 
rn1ncr, (uuci r uurf, € 1ntt uiuIb UI! liii 1)0(1) HhTICtOl llOCfl Wi1-ll mid 4 Gil BCqI cin fjaru, 

a1n J1egcnburg ah (idjIjmmmer Dlevjter Hemcr Baunvf flutl OtQ3 CYO11 fcn 3uinh-r tltib ic iu ctnie irnberet 
iud; a1cf31, efiner. 'cerer, ' rct)ancfjleren.-

JCflU&eWest cm ATKA, 
8 Tore -  Nicht weniger ats 6 Tore mu( Jakob 'passieren lassen - Der Club schlagi die 

Regensburger Jahneif 6: 2 3 : 0) 
Die in harter tbftic, efa1r 1clwebeuibe alrn)L1nnithat- m, it ‚" 'iif fiC hic ii!rer t,er 

Clie LULII v.e U1i(N) flci;. wddi lct3terct hein it n-;r {ii n tic 

aln )anrid)tif 1tac Jcr,bJ rnf nt wie jc1ion tmtt t t)cr ii h itic re U I 1a1'jcn b e at- t-i6 ii 2(pto a_ icL acuthnt itch, ie Iflanh1d)L1it Gui hie ui( 'ha.. roI,t necrei1t be3 . i.thufum ‚ 1tihnrc rinenç e br audi )i'rc( cuitq nnnot: weil c cn ncfyt ivni G[itgf'i-d-en etyot't, heut aiiiona1torrnart - tc.n tCt CgCfl7uirer au& iö'1t üuiib atob 1Iiii!1ene'iibc fagleicf al a b an her hcit u c.ien. - .‚ cnnrcifcn, S( at iooar tS1iicf, a( 9lkhetw'Lb, aiL er, fiui ac 

etwa 3000 3udyauer rnitjiuinten 'bit iflc on 3eraeTho•f, n1 »crla ffcn ntle, nidt-ofott jdjicfjt. ic jfc ji'eieut in ten crften hie bcien P?annfdaftn pie1ffb franen. (iibticf 1iadtt weber - 9.Jiinuileut iierracfjer fudi, fit c1yen •nrit Gin -nt an foithcr«kidn einmal d&n'fter onnancin en 'Mid her ibefanib fich in JIflCt in. 3en. 211ier. -in er 10. )j?iiiijft fin fie jcljrin uni ufteit )Th1c 

rfffuuui dn fangt unc1ft nWr )1LidbCi'I bc e'1a'en 1lt5errcn qecl'iaqcn 1lmawn tate einen t3'a1I iiIcrradcuth ctiff u 

mann4thafk•n bc fluh unb o1iciorti-'cin 'J;iirui'en, 'bic' uincr. atob preift ni tl)t tdyttItit1 ein nih i'bcrgcr 'ltt weil« id dneut redt jdöucn, nut i'icE ii1ti'atn 2rnin •h,irdii'l',h'.'e '""" tIJiCf)t u fun, fo heut t)Ofl (iifuicr er!)a1t'tien al'1 cinufcithen. 

yeg 

"''V''' tLU'IlIT4.1 

lieferten, in bcn naIiie1Iid .)an .ali6 un'h LqrcJb d; fer rbi,e 'lliCi!tC o ftciji 1:0 für be fub. 
euc1tung fancn, ogc'treten narj (hic fu'bi9Lc 1irrf .rn fte 

- \UkUL1 IUU)1 JLU)Ct uivri nit cnug abIt,e'ren (5ufnct 
 fhiftc'a!1oCCtlfl erf t,bert ci iiber tlh1tfl! rile bur(f (utu1 :0 für 92ünubrra. 

nth. IlL tiii:un 'nt:e. 'e'npcL unnc nich 

Bcj icfcn bticn orcit (Iu rqr tie thiueFr nin ib 
11iiiniiit ñicIfl it)  fi cin iitt 1oflen. Zit Ccii nnnnjcfaft 'iii jci 

j1ieitciit 6'eer ñ3'ie ccng.c er ®äfte, mau fiet ntiünfer micr 
I jthiiuien 2cfI icn, bc fcot in en Ieteui yieI,cn ux uincij 

'L11). lC{)q]tjtf, htt flub CUjflt .3Cj:Qlfl Piei 1d)iin 
omentc aber auef Surf it [‚effer {# nn en efsten tEÜu1flfaqen! 

cui 'her .Lin.t'ernrnInjd)1ff ift i11 in eftcr oriu, r wert ini 

alltitc •qni •orig mean 411c13 ut PkI 1ii ib. J.eij nri &ifcr 

iRit fei fc'i1rc1.e offcn uutb app ift effr t'do Uiqincrf. ut kr 

33. ¶ULnij,tc er31)iItQt cuf;nr c erjt (We flit ürnih•er, ic tf 
34u0r 1dn töp'ft, acr afoI, ift h1iu nict iu frIbageui. ( ib1 nod 

Woitcr (d'ii ffrr re at3herrefl siber ei genburqer in 
e1uanncf3aft mcit, uid i.cjc (tf;1)r ob,uu,ercuj. iberunj niaden 
ic ( fte -ouL tetjc1)ithdner 9{rt, ‚or tifleiu bet ctiiufen IW1T 

tut fich be (uitn uuiiet Thxnfrt terfd)uhct bit ‚rnciPc (dc flit 
aen%burg ther S&(y[ tj1t bie.e ficfer fcruinter. 'ur ior iflbif 

tiuuqt ben areffiDeut ibftiiniicrn iUcf) nad her rite treffer. 
I 3'um u'nIboijc  Ja[e fiivb ciber.;erCitjner uinmibcrftfj1dj 
nad) roru1 ocn, .&lrun1 fant (u1ner döit, ‚u:ub lj&tt fic1 iciu 

a1t an 'her 2inie,- çibt Mifdnef jnr Jitt-t in'b 
Qurf frjiet ftuuefl nub fider burn bricn rcffcr für icu 1ub 

- t in h c riitc orcce lk1t inen hurcfjau. t3erb1'enfen ar)rnnQ tout (iufucr inattt wudjtu uii, jar fur S1urnherg ' brei oreui i4f her (Tii1 bet c)ag3e1t LICftt 1t 

cn war tu 'her 20 luuite -nor- mctten athett n 1 w4cr iteiit lttC-ffü1r unlit en 1flICll 

e4nie Lucabttcfe 'barnaai tlYlOh eine IIafC J ''°1 e'hcrcr RtchcrnaFb tmieutr1id nicht nbrc., auiuiucupcn uc 
eib1ith otni heretht'igtcrm1)te lbe,tratt tunb fyal am 1ItIIIi h r (t ft ioui au;wicii wtcui '1uen[iTid t 
i 0b teii 8all Ichon a11T'cnoirnnen, ha mad)t çud (Ui ara riunitj,ti. el 

- gon Jnaiiotfi.ierhir niT n,ht (Lnn&tpy !'.t1 

1 

etwiibrp ntcfl't, tYobrauic tu2ciht 
'itith fthie - 

‚um 4. bitte .für ben (Uub 
ein. luth ie4'e.m t.iegen6!ricf (lil ft 'hie U1'annchaft.-auch dcrn wit. 
Fier  einer rki-uuen, toriibcreLc'nten 'cljw'äthe ermdL Siiun 
tlyt tueher einnva{ mit t5Lan utvb 'cini her 2'inie -cnt•tan', urt 

i4iieSt rounvDcroff, aber atob tann niieber nur uneniiigcnfb -Gbmfrcn 
unb 'her tytnujurtcnhz 

Oon a•Ij 

it 



I. 391. fcbIät 3a1n 
eçenbucj 6:2 (3:0) 

dcn 8:6. 
er 1. batte am onnkaç biee!annte a!ob. 

lt au?, Dteqeii*Pjburg &um fälligen Rudjpiel gu Qaft. 
1:1 lautete brte ernebnie bee. 23orft)ielein lfleenMur 

oburcIj bet Iub leinerett einen et)r mertholten uti! 
einbute. 3m 9iÜdfamvf galt CF, fur bie djütcr 

attctL biefe crarte nidjt nur auumeren, fonbern 
burcb einen ut,ereuenben erfolg ihre ber3ettic, toieber 
imtciqen begriffene teIjtärfc unter 23-,tuziA 8u iteflen. 

lit ben l3tabherren in feiner Deife gelungen. 
te mcgenM,uter, bie be!anntthfj unter bet 2eitung 

bee fruberen ‚ctarIruljer nterraiionalen ãtberer 
teben, brachten utjre ber8eit ftdrflte TV?annfcljaft. Zie 
.J?ann1(baft iii burcijau nld)t eu bcractten: jie bat biel 
gelernt unb burfie auch tvciterijin ein tieattier ,eqner, 
auch fur uniere ien»etetne 1cm. Uae bie 9een 
burcicr iebocl nod? ntdjt gelernt baben, bae ut bie ganze 

teI3emt über lair unb anliönbig alt Ivielen, benn aud, 
in biejem SamDf farn muebetholt ciii harte icI aum 
1urdbruc. Zie ia1te baben in ihrem cfjIutrio unb 
im lncuttrf ufjre tar!e, todl,renb ihre 2auferteite aroar 
cetir flclßiq, aber curotenteiI; tafimf 1djmad Weite, benn 
ctatt bie Itarfen 21uf3enftürmcr bee cIub u becfcn. 
btelten fidj bie 2äufer biel au biel im !Thttelfelbe auf. 

¶!hmn bet lubmann1ctjaft fann man nac4 ben geeinten 
2eiftungen nur Gitteß beridten; lie ‚.lcint" nict nur, 
Imibern lie. i it beftummt toieber im Plommen. ee gab 
feinen fdfllacben unf I in bet J?annfchaft, obipoil *Debm 
nuct mit bon bet 13artie tiar. 

.gum icI 
jcutfen 11 uieberurn fiber 8000 8ufauer eingefunben, 
ein erfreuliche; « eicljen bafür, bafi audi ba; ntereffe 
feiten bet 9ütnbetget ubaUgemeinbe toieber au 
nimmt. 

211; Unparfeiijc!jet amtierte cIj t e i n e t amberg, 
bet, ban SfIeinicufeiten abgejeen, bem temeramentboUen 
am,f jebereit ein aufmerffamer £etter iDar unb 

leinerlei unfaure; tieI aulfommen tief. 
ie fl e g e n ; b u r q er flehten folgenbe ?ann1d)aft: 

a!ob; idljammer, P?eu1ter; 91einey, 2dumt, iudi; 
ReLI, Ifleiniger, G5rünbed, 2ebeter, Wieberlualb. 

ie Uitbeff ttar mit SöbI; eopp, lRunfert; 
Sreiel, Oiffmann, 2Bei; (ufnet, (therget, Zurt 

chmiti, Aunb erldiicncn. 
Ter 2tnfto bet 3ifte wirb abgefangen unb 1d)on 

liegt bet h1ub mm 21nqtmff; bach Smmnb mit in auItcbt 
reid)er £age abfeit;. Zae icl ut öuerlt leb(aJt unb 
ltanuenb1 benn auch bie 3ajte 1mb mit grofem tcr am 
set!. a!ob befommt bereit; in ben erften 'Minuten 
einen gefaIjrhiden Tabicfiitfi tion mImerger 8U attcn. nu 
folgenben eenangruff bet meqen;burger Want 'tohl 
einen gefabrhichen S2tu;ftug in; 6ielanbe bet gEuc!hmd)er 
m,ife obne foIgen bleibt. 2Bcnmge 1flmnuen baraul madit 
bet ed)t;auf3en in au;uicht;reicljer 'cuIage ‚anb" 
unb bercuibt bamit eine punftmge 3eLegcu11)emt. tcn bet 
11. Minute mufj lid) abet Zalob body çcfdjlagen belennen 
ah; (theret auf flanfe ban Thttf ungebecit ßurn 
thcmznt. Zie Tartie lieht alfa in bet 11. Min. bereite 1:0; 
ein gute; Cmen fur ben e.mteten tielbetlauf. Zie 
(3iifte hegen lid) nun rnäd)tig ini3 Reug., berrnogen abet 
bie aufmer! fame .flubbecfunq nudit 8it ubertrnnbcn. ein 
20letetttaffto fur ahn kuirb eine fudiere Oetift 
giohr;, einen weiteren C—frafitoh sagt ber recjte 2aufer 
baneben. Zer club mft bageqen in feinen 2tftionen be 
beutenb erfolgreidjer, benn euf3ner, bet ein tabehtoleß 

ieh lieferte, tannte in bet 20. .Vin. bae ernebnie 
auf 2:0 berbelfern, kuobet ihm aherbtng bet hufe ialte. 
betteibiger elton; betjilfhid) toar, unbent er ben d?u 
hinter ben ¶folten lenfie. einen gefcmrhten to'flth 
bee Irialblilien bolt Stöbl fulier herunter. Ourl mad)t in 
gii"itiaer 2age unnottgermemIe Sanb. 3a!ob Imefammt nuni 
reidihid) 21rbei1 unb tuieberholt mit er ber Ifletter auei 
föthiter 91oL Go UM er euicn çufahrtichen 9abichuB 

uui3ner;; einen Idionen ovfjofu urf; rnadi er im 
fetten 9iuqenbhic! nnfdabhid). .tuem ecren fur bie ßlat 
herren bringen nudit; ein. ' Stohl mitfi b03krnfdjen toleber 
cingteifen bad) hält Cr hen djuf 9liebertua!b fidjet. 
aft unit em alb3eifofiif gelingt ben ß1abhjerren noch 

ein 3. Treffer burdj Turf. bet nad) fcimonem iraner 
kued)fel G3u fi ner..quilb amtl arlaae be; fetteren fur 201ob 
unhaltbar aum 3. treffer einichiet. 

.'aIbcU. 
PZit 8:0 tverben hie eitcn nctuedjfett. wadi 1ieber 

Beginn hub e; hie ä1fe, bie mad)ftcu aufheben. Zereitei 
in bet 5. Minute haben lie im 2tnlchtu1 an eine ede 
butch h?etal am rechten tuge1 ein Zor auf geholt. pohl 
fann ben born Zalblinfen çuelchoifencn aR nur nod) 
f'ari abihaticljen, Ia ba 1D?e131 au; nactuiter 1lalie letd)te 
91rbei1 bat, einufd)ueen. Zurcb bme1en Ueberrafd)ung; 
erfolg bet Zabnteute bertmluflt, begann •toiebet einmal 
bie Imefannie ‚.fdtuac t&ettehltunbe . te lubehf war 
tome alte  rid)t; nicht wollte gelingen. n biefet 

k cuhinqt ben Gdfien ein roeiteree Zür butch ihren 
chftiirrner Grünfied. amit fleht ba ieh 2:3 in 

bet 8. 1inutc nadj ieberanfiof; bei ber nod) reichlichen 
(tneI3eit eine bten3hiqe 2tngetegenheit fur bie hlah 
herren. Z, od) bie 1ubetf fancut lud) tuieber. Ter Ictituruchen 
¶3iertehftunbe folgt eine um in fthrfere zrallfloeriobe. 
n her 12. htTiuute fann Sunb im Ziiict)lith an eine 

weitere ecte au; hem Oebränge herau; bie alte Zerbiffe. 
rena tuieber beritethen, wobei rncljt berl)etmhmdjt tuerben 
fall, baf afab fiatf am eingreifen beijunbert tunirhe. Zer 
flubanc,riff ill nun nidjt mehr 5U halten unb hie tfleqen 
burger fonrien Itch nur noch auf gelecmentludje 1-Dttrdj-
brüd)c befctiranfen. qitnb ill bet Urheber be; 5. treffer;. 
9?ach grlungenem »trdjbrudj fdjic1t er fdjarf in; tor; 
afob !ann hen 2aff nut noc4 im allen ablenfen unh 
j'vf'iet befarqt gcifte;qegentuartiq ben theft. ¶&reit; 
2 Minuten thatet tuirb (3ubner mm ( traframtm reciettoibrig 
angeaaigcn; ben berhangien eifmeter ichielut ccbmitt, 
fur afab nitht erreichbar, id?arf unb licf,er ein. tRegen; 
burg; hhJittelhturrnet berfd)icJt einen bereingegetienen 
IcThaU unb schmitt; trafftoe gehen bar uber unh bax 
neben. einen tounberbaren ahfd)u uner; - 

ubtiqen; hie Idjoufte dmutteiftung be; ganen epiele - 

Bart rsatob aur (Me fiber hie 2atte. 5Dartn 1chieft 
djmitt tuiebet an ben 3loften, tuährenb auf bet c3egen. 

fette ein pefafirhidjet fehllchtaq ILotb; burd) f'ehhfd)uf 
beathred)ten auqegfidjen Wirb. ie fetten Minuten 
geboren reliho; hem tub, hoch Sunb, Turf unb ciAner 
inoqen feine bet Itch ihnen bmetenbcn eTcgeneiten mehr 
auunuen, lo- bah e; beim 6:2rqebni;bljbt, - 



1. FC. N. - Jahn 6:2 
Jakob lenkt über die Latte Köhl, unterstützt von Munkerl, fängt das Led4 



1. FC. Nürnberg - SpV. 1860 München 0:0 
Beiderseits glänzende Verteidigungen, so kam es zum OO. Siraftoß für München. l)cr alte Popp (vorn Pfosten hab verdeckt) klärt mit kopfstdL 

Von 1.: Köh! (N.), Stiglbauer (60), Munkert, Popp, Eiberger (alle N.), Oldcnbcrgcr (60), Kreisel (N.) 

I 



Samstag/Sonntag, 27./28.1.34 

l.F.C.N. I - 

it IV  - 

U UfI? - 

U licit - 

If lizjjft-

JJg,endspiele:  

Sp-V.1860 München I 
Bay. Kickers IV 
DJJc 11 I'Torjs IT 
F.C.11eroldsberg IT 
VfR Altenfurth IT 

2.Knaben - Eintracht 2. Kn. 

dort 0:0 
2:3 

12:0 
5:2 
4:0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 

Kä hi 
Popp Munkert 

Kreisel Billmain Oehrn 
ussner Eiberger Burk Schmitt Kund 

abeUe bei, 23a»cvifd,en mattligao 

2:0 

‚4 
e 

.342 

p e  •44sere" : Z.i 
- 

= 
. 

= 

• Zort punzt 6i 

1860 3Inmen 4:2 
0:0 

4:1 1:1 
3:0 

0:1 0:2 1:1 
4:0 

4:1 5:0 

3:1 
6:2 

2:0 

3:1 

3:0 

4:1 
1:2 

4:3 

2:1 

35:12 21 :7 14 

____ 

1. F. C. MS. 2:4 2:4 2:1 1:3 2:2 2:1. 

1:1 
1:0 

2:0 

1:0 
1:1 

1:1 
6:2 

1:0 

37:22 21 :9 15 

F.C.o5mtuefnrnrt 
1:4 1:2 

3:1- 

2:1 2:1 

6:1 
3:5 

3:1 

3:4 

1:0 5:3 1:1 

4:0 

28:19   21:9 15 

1:1 
0:3 

1:2 1:1 5:1 2:1 2:5 1:2 6:1 
0:0 

2:1 

1:3 

34:28 15:15 15 

- 

UeVfl,UUfl«C$* .•" 
1:0 2:2 1:2 1:6 

5:3 0  
1:3 
3;1 

2:3 4:2 2:2 2:2 
3:1 

3:0 3:1 
6:1 

39:29 19:11 15 - 

2:0 1:2 

0:2 

1:1 
2:6, 

i.i 
0:1 

1:1 3:1 
1:3 

0:0 
1:5 

0:0 
5:1 

5:1 1:3 4:1 
1:3 

1:3 

1:1 

1:2 

3:1 

2:1   

29 :22 15 :15 15 

..3. ür3bnr 1:1 
0:4 

0:1 
1:1 

1:5 3:2 
0  

2:1 2:2 1:3 
2:4 

18:35 11:21' 16 

1:4 0:1 1:2 2:4 1:5 1:2 2:1. 1:1 
1:3 

0:0 
5:3 

2:1 
3:2 

23:36 11:19 15 

$6 -NZÜU 0:5 1:3 
2:6 

1:3 
4:3 

5:2 

2:1 

2:2 3:1 

1:4 
3:1 

2:2 1:2 

2:3 

3:2 2:2 

2:0 

3:2 

1:2 
0:0 

29:35 14:16 15 

ASV .flüruber..... 0;2 1:3 01 2:2 
1:3 

3:1 
4:2 

1:1 
3:1 

0:0 
3:5 

2:3 28:30 14:16 15 

.C. Vaorealb 0:3 1:4 
2:1 

3:5 1:6 
0:0 

0:3 3:1 1:1 
2:1 

2:2 
0:2 

2:3 1:1 21:38 11:21 16 

___________ n---'-- 
3:4 1:2 1:1 

04 
1:2 

34 l-&6 

1:3 1.3 
4 

1:2 1:2 
2:3 

2:1 
0:0 

3:2 
- 

1:1 
- 22:37 9:23 16 



601t 0 
1860 92üncbcn 

gegen 1, 39Z. 0:0 
tt itkIun!± bet auIQafr,kte jtcxnh hernat b 

treffen biejet bethen V?eijteranmarter. Ze viel litte er jebet cicr-n ceoonnen abet e reichte bei leinet 
nfcft aurn ieci. 9af bern ieflcthiu1 War ba 

Unen±rcfiiebcn hie riifiitc 25julig. )kdt hcftiebict 
oat man von bern epiel bct 1eibcn P?nnldaficn nidt. 
20 man zu fefen belam, waren botroieqenb (ittael 
leiitungen, roenig &f cm unb Sufammenatbct im tn 
griff, Dür aticm ein Zreifeit bet th'mebrrciben. 
lag eine fiarte 9krbofität über bein elb' im 
i,utbe au biel nnenj»ie.l betrieben. ‚m Gegenfat3 &tlflt 

örjiel Hieb c auf hen SulaucrIcn lehr ruin. 
1atj routbe nit recht rorm, unb hie ifcucntngru.fe 

bet 10 000 1ief3d11 auf fid matten. tJituntcr i«h man 
milenfruri bet einen ober anberen annhTh ba 

bei mar bet Gegner jeweiltl, borjidti unb bcrjtär!te in 
biej'en Cbldn'itten hie 1,llbrilebr. Zlie (annung '(jielt 
nur baburc an, baL bet 21uegang bi Sum Ufl 
geroi war. 

m lrtgtIff bet iie berrfhlc nidt bet 3ug en 
man ernariet batte. jm übrigen roar in bet borbercn 
lteibe 8u roenig 3uammcnbang, unb mit ciii&eItciitun 
en lonnte nid)t erreãdd werben. Zaftiich !luge (4iC1 
be!am man born 2i.nlaucn Si?unb 8u leben. (35t mac 

eifetto her bajiere (ügetjtürmer murbe at1erbing 
auch ban £)ehm auge3eithnet bebienL Qulncr fain an 
2enbe.I nit borbet unb' murbe Aubern bon feinem 
ebenmartn etroaä bcrnaIäfji't. Giberüer, at ine( 

let 
bor3üQLith, trug biel au bet bejonbet mäfjrcnb 

ler eif en 45 Rinuien Übertriebenen fleberlombination 
sei. fmtht mar jctiaffen,freubig mie immer, audTurf 
mat nicht jte.cht, aber hoch fehlte ee an manchem. iit 
pute 3ethinbuna mit hem 21ngriff brote hic utetrett)e. 
Dehm in her 21oehr, bot allem aber im 5ufiet bot: 
biThtich. t mat mit SÖht bet befte Rann aul hem 
Vat unb aubein bet fthugemattigjtc 9?ütnerget 

Vieler.. (jut roar auch bet ittettäufet 93iUmaiin. 21uch 
Sreiiel (ja± fid) 1)ctborgctan. eine (±irfe lag in bet I 
5erjthtung. (r machte bent unten Iiiget ba 2cbeu 
recht faucr. (segen hie ¶iertcibigung jtiirmfe her roei 
bLaue 2ingriff olt betgeblich an. gIäutc butch 
aueeichnete 2tbitehr unS Munferf ltanb feinem then 
mann nicht nach. SÖhI boUbtaditc eine 2thmebr Sic ifm 
&faa unb (tiirn,athic einbrachte unb imxnden fkct 
jdjeinenben Zreffer berhinbette. 

2tuc(j bet 21ngriff bon 60 lieferte ‚(ein recht 'ctacn 
genbe (iel. 2achner mnurbe bei einem 3ufamrnenratl 
mit RÖh( berte± unb mar nachher nicht mc.br gan3 auf 
bet Zöbe. Cine gute eafie für Sen (±urm bilbete hie 
¶edung, Sie eine angeeicbnete (efamtleilfung bot. <--Die 
53erteibigunl jtoDte biete 2tnçriffe' unb (ttt im Zor 
machte ‚lacter±e üjie unfcbäbtid 

1860 bat Sie erbte Ectutgelegenbeit, hie butch Weite 
bart 2achrter un±er'bunben wirb. (99 folgt einige Seit 
VetbiieI. Zamit i± 60 Abar etma mehr ant &aU; bet 
Ingriff fann aber Sie ürnbetger erteibigung nicht 
überro'tnbert. Zer erbte (dnxl Wirb auf bap-- (äftetot 
abaegeben, abet schaf er trifft ba 8iet nicht. Dan berg 
mitt auf betben (eiicn 3ortagen n Ste glugel unS in 
her Ditfe lammen hie G fürmerreibeit nidt butf. Iuf 
beiban Seiten fehlt Sie gute %broebt bet 2auYerrehc auf. 
£)ehrn l%t einen 2ßeilicbu% taL bet bon U"-ctl qe.balten 
mrS. Unmilitbat nachher jagt unb einen I8att auf 
b,14 tor, aber mieber mad4 ertI hie ache unbchiblich. 
'trtn ‚(eiltet ftch nunleit eine DiegellothigTeit an bet 

@jtrafrauutgren3e. 2>em (chiebrichtet enigebt Sie 
tucziion n bet iolge aeichnet fidl SbT butch botüg' 

fiche (Miebr au ürnbetg Wirb für einige Seit über-
legen, unb bei eine .m Gebriinge jut D?ünchener ( traf 
raum mirb ein nürnberger (4)ieler am sein feftgcbaltert. 
bet ermattete (yiff be chiebzichtet erfolgt nicht unb 
hie cache enbet mit einer Sie noch eine weitere 
6rint. je ohne erfolg. Zie lebten aebu 5Rinuten bt 
aur ßaufe fin.b b,t1Yieaeflb etbthiel. 

9ath Dieberbeffinn liegt intädrit her (lub, bann 1860 
eimaz2 me(jr im fngriff. Zie britte (dc für hen lab: 
berein bert&iift ergebnilo. egenüht hat .unb Sie 
grö1te gfiance be ‚iel. tet bot hem Tote lichenS, 
irifft er ba 8ic1 nicht. 1860 eruingf in mertigen t)inu 
ken htei weitere eden. Zm Türnberger (irafraum gebt 
ee mieberboti recht lebhft u. eM unS 1J?unfrt bets 
rifen gtoe tbmehr, iihI meutert hie Tülle mit bc 
ruhigenber eidierbetL zie Z.ranciveriobe bauert fait 
je'(n Thnuten, Sann neben Sie (7!.älte mitunter etwa e. 
webt ben Ton an. einem 20)etetGirafifO bon Ccbmn 
folgen mehrere 9achlchü11e, abet o'ne (rfolg. 1860 fteflt 
um. Z, er Mittelldufer unb bet 2mnfauefl ±aui'chen Sie 
Miie. Zie 21ngrif1e batten fid in bet golpe Sie l3aage. 
Zn fthnetlem Zemvo borfatehen fich hie lebten IYUnuf en. 
orjiöe hüben unb brüben, eine cTe. Sie nicht ein 

Brmnat. Sann ilk e (chluf.- ecfen 9: 5 für 1860. 
GchiebtichFet ertleiniugbUtg mat manchmal gro. 

aügmg, manchmal tleintich. 

3n bielent GpieLin ber4 batjerifen '2anbeduttka.bf1h&rn 
beibe PannJdjaften mit ihrem ftirften ß3eig)iie aufgefaren. 51unb 
10 000 3ufcbauet wohnten hem Rampfe hei. Tie Gadje ging aix 
wie ba ornberger Gdjief3dn, feine bet heib'en 9Jannfcfjaften 
fannie auch nur eine von ben a«rjlreidj'en Torgclegeneiten, Sic fid 
geboten batten, auniien. 23eim 1. 9. merfte man Sie GdaI 
ferGchule, both muf man jagen, Sah ba Gpiel bet 60er etn,a 
heifer mar at ba Set flürnberger, aUcrbing nidjt um fa viele 
heifer, Sah ein Gieg bet 9iliindjnet erattjprhigen burfte. - ie 
2ömene1f hatte ein ean.bicap infofern anfaumeilen, alä 2 a dj 11 e r, 
bet hefte U?ann bet Wannichaft, fcfjon halb nach Gpielbeginn bei 
einem 3ufammenpratt mit SÖhL verlebt muurbe unb nie gans feine 
äbigfeiten entmv'icfeln fonnte. Geht 8urerläffig arbeiteten heiSe 
intermannjdjaften, fie nurben von bet 9ervoft'tät, Sie im alle 

gemeinen fiber bent Gpiel lag, nicht angeftecft. Zie 9JHindjner fat 
ken bejjere Tordjancen al Sie 9iirnberger, wubten bamit aber 
abfotut nicht anuangen. Go ¶tanb a. . Gdjifer einmal gans 
allein vor bem 9ürnberger Tor, er heförherte aber Sen 23a11 über 
Sie 2atte. - 9ludj ein etimeter für München wäre fällig gewefen, 
bie n,urbe aber vain Gdjie.bridjter Überleben. 

Zae Gpiel begann mit leidjtet Ueberlegenheit bet 9lürnberger. 
1860 hatte gegen Bin.b unb Gdjneegeftöber 8it arbeiten, jo bab 
aunidjft Sie 3äjte tonangehenS waren. 21ber halb famen auch Sie 
2ömen in abrt, unb in !uraer Seit fdjaffte her linfe Lügel einige 

elegenbeiten. in UIteingang von 2adjner bradjte G ch ä f e r eine 
weitere Gelegenbeit, bog) Ithob biefer über bie 2atte. Gdjlief3Udj 
Fam auth 9ltirnberg muieberholt gefdrlidj vor Sa 9JHlndjner Tor, 
aber gegen Orfl, 9eumeier nub BenSt famen Sie 9flirnberget Gtür: 
met nicht auf. n bet 25. Minute n,urbe 2acbner im Gtrafranm 
van IJ1 it mm F e r t unfair gelegt, aber bet Gdjiebrichter iiberfalj 
bie, fo bab 1860 um eine flare lfmeterdjance gebradjt murbe. 

ur au1e waren e Sann immer wieSer Sie 2ömen, Sie Sie 
9Hirnhertr rpintermannichaft befcfjiiftigten. Stura vor bent Bedjjel 
wurbe 2adjner nach einem 3u1ammen1t0b mit bern nürnberger 
Tormann verlebt, jq Sah er an bet weiteren vollen ntfaltung 
ftinee Rönnen?cetw geljinbert roar. Tie aiveite toairte begann 
mit lebhaften 23orftöfien bet Münchner, aber fofort eriviberten Sie 
91or5harjetn unb bereits in her ameiten U1inute rettete 9leumeier 
ein jidjere Tor für Sie fte. enigf$ter ljatteflunb: eine grobe 

(elegenljeit, ben i'.xngireffer au cralelen; aber andj biefer 
Gd)ub prallte 'von bet Plündjner Verteibiaung 3urüd. fdjminS, 
bet 3lftndjner Gturmführer, war wohl am jdjmadjlten, ja Sah 
man eine umftellung vornahm umS Gchäfer auf biefen often 
fteltte. ging auch ettuae bejjer, aber e fiel roieberum fein Tor. 
glip, fidj 2adjncr mieberumu gana allein burdjjpielte unb an Sen 
freifteijenben Gdjfer pabte, jthob biefer au näcfjfter 9Uihe neben 
ba Tor. gegen Gthlub wollte ba ubIifum unbeSingt ein Tor 
leben. Zurcb 8uru1e xur.ben Sie Gpieler, hauptfäcf)[uch hie LJUindj: 
net, von Sen 3ufdjauern angefeuert, heiSe Gtiirmerteiben waren 
aber nicht fähig, eine ntfdjeiSung herbeiaufübren. - 

ridjier ert let mm it b u r g fannte nicljt reitIve gefallen. 
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'tet puwtqCe4d1 
1860 und 1. FC. Nürnberg trennen sich mit 0:0 

Zve 3t0e11e pie1 bet Qrden Uliirtd)rrer Toppelverallftaftung 
führte obige 03enrier im gampfe um hie Zabelfenipiee 3u1ammen. 
Dbne ‚3ueiieI, hie vegeAllung icider Vftincben aeqen cbmeiniurt 
mar bebeutenb Idiöner a( bieice Zrefüll. ITIfle »r altem an bet qro 
en 9icr»iiität beiher aunidrnften [cia. ( n-ab in her erften alb 

seit ein teine erftöruncjief, 1e1 bent ee mitunter recht hart her. 
qiuq. 9ttui nach ben (ie,eicrten £eiftiirtqen entjpridfl bae Uneiit1diehe'r 
bein piehrertauif, Wenn arid) qeFaqt Werben mti, bab hie Jlünd)ner 
eitau hie rtareren Au uereidjnen hatten. Zeiter. 

icite mar hie £iritermannid1t in qan qroer ahrt, eenio Wie hie 
liçiberi .iitferretheri. thmad) Damen hie stürmer, hie trob ahf' 
reicber ove1eqenheiteu nie eituae mit bern ealt artuianqen Wuten. 

ie ërfte ufb3eit ift tiolttojnrnen ciii egtiden. Mar an' rig er 
fub etrba flieht i'm tn'grif, jo faq icinn gegen (.ne her «fterr, 
a1beit 1860 mefr torne. Debrn, üer 9ürivergerfint uenUiu'fer. 

aex, p1t&e 
verfucfte eb berjieene•rnate mit 11ifc'üffeu, &ne uber immer 'nut 
nap i' »r 3ie1 oer1eI(ten. 
Tad) her 3uu'ie '[ci'en 3unac1)ft hie 2Limert einige 3eit Itart im 

2tri.grif, ofn'e aber hie fichere lürrberger 1tntermanncarft unp tier 
bei-onüere hen Zormann 'öl fcfytagen du Zknen. 3n ber 8. WIinut 
[aubte mciii fdon an einen I.rfo[q et 9ürr&eger, a[io, R.uM affein 

fteen nur wenige Meter Dor rt! hen 8(t thupp neben 'hab iin 
en'er Zar Lu'f 'bet eg'en'jeUe War eb bann 2cicnet, üer 

einiqernafe recht gute Lngritfife ein[eiiete, wobei feint 91eenjpieler 
nit ibarauf eingineri 2n 'ben teten 20 inuten •naim 1860 eine 
U'ni'fteL[ing our, eietuitiib, &et 'bibfyerge U1ittei,ftürmer, taufd)te mit 
'thLfer hen ßlab, lucib ficl auf 'hie Dffenfiufraft ber 1JUincfjene.t 'war 

heifer aubtvirtte, obre aber eß habei 3U (r'folgen yätte fom'men 
lönrren. .ertleintug*urg 

Das enttä uschende Unentschieden in München 
SpV. 1860-1. F 

1860 )Uind)en: rti, 1eumeier, !Bcrii, €to, [cbt, 91er3, 'tieqt. 
aner, Ead)ner, 'lcf)'w inib, C'ei'hcnberqer. dytfer. 

1. Utnntett, eif, 3i'Fimarrn, DcIjn, 0115 --
Per, ibcrger, 23uri, cruitl, trtnh. 

'8u'jchauer: 9000. 

iee alb 3Weiter 6er 1üircfeirer oe[eranftcittn:ig 
urcge'fürte piei ftuni gegenüber ibem •erften Zreif fen Sader gegen 

')wein'furt ciuj einer be,bciitemb nichrigeren €tujfe. €utb barun 
fiat hIe groje 91crboiilät bei*5er )Thrinfdflen unb trab b'eierjeitige 
cI)tuacbe türnierfpie1. Dbxioj[ mit gröf3tem (inla her 'Feten Sirä1te 
efiirrit Writhe, rant oc1 nicht hab f1'ü'iiie it ‚ufkanbe, bei 'man 

erwartet atte. Tzan 1'ab leiten gut angelegte S1onibinaiLonü'ge. 
1ffeb War girt auf iu.,ePleifturigen eingeftdllt. 23ei TMÜnchen mar bie 
internnannfd)aft in recht guter Oeritiffilliß. (rtl rnuf einige mute Lrin 'gaueb önuen aufbieten, uni efabr'eri ‚u •bef.eitieu. in re cht 
1oLgreieb Pier lieferte tie J1ünd)'ener 2äuferreite, hie auch hen Ltubchfa gab, baf eb 'bei hiefem refrfert 3u einem lluent'ld)i'e'ben 

anr. m turni fa'  iman tint i'netleift'ungen. 2achner mar in 

ben Tebten e ielen erwartet hätte. 3lcthf nod) 011ut. bellt ei mi 
tralruum an her nötigen 11e1er(cqunQ l)ft. 

unter bet eitun bun £crt[ein (2itqbbiiiq) qinq her uuri»i bOt 
Jieb, her eitWei1e Idiarfe normen annahm nub bet bebl)alb (iriqriffe 

Unarteiijd)en iiötiq gehabt hätte. Wach icninen Minuten fomint 
1860 in feiner erfien cre, hie jebod) bun her glü rilberAer Verleibi4ung 
bQrWebrt Wurbe. (5leid) harauf fault ein Ichorler duli bun CCbäict 

'neben hab 1ürnberqer tot. u her 23.-Minute (ciftet lieb a)litnrert 

inn 2aebner ein hab aber unqeahnbet bleibt. eniqe MinutenlQtcr Itöbt Sehm mit 2cidtiier 3ulammen unb 2adjn•cr mirftic auf brei 

bnuten aubfcheiben. 93ict Minuten uor bet Ivallie gab ei flit Mün-
den IDieher eine (de, hie aber »on Muntert urücfbeförbert murbe. 

-Ier glaubte, bali hie lJtaiiiijd)alten nach ter auie Eelfer ciub fid) 
ctauibqcfj.en tuürhen, ivurhe eineb anbeten belehrt. cihcrleitb War 

nod) hie gleiche (ufregunq Wie our Der orliaiibcij, fu bali eb 
thcf in hicient (»ielabfthnjtt Wenige einheitlicite (1tioncn n tierleid)-

C. Nürnberg 0:0 
hen eriteit 20 Minuten 'lehr gut, hoch alb er bann nach einem 3u 
J.a.m.inertftofi wit Detym einige Minuten aubfdjieb, 'tour ifl)rn 'er 2ietw 
geift genommen. ¶echt gut ‚3e1gte ich €'thifer. (5lchwina hot 17ineis 
wegß eine überranibe £eiitittig. (r »erfreTt eb »or allem nicht, bi 

pieler 04 fich 311 ilenren. reine 2eiftungen finib lu hurchfitig, bali 
her Gegner immer jo!fort fleif, flub romiitt. glad) flöngerer ‚3eit 
rümpfte Deli5enberger au Z'aiblintb. r war aber fcnehiucgb beffer 
alb uumgartnicr. 

Tie 9ürnberqer hatten »or allem in SÖbI eliten Zieler mit üben 
tagenbeni qöltllen. tit Aur Geite Itanhen ihm Top nub flunYert, 
nub gerohe 33opp War oft bet Netter in her Ket. Z, ie üu1erteif 
arbeitete lehr gut. ie Aeinte lid) lehr brauchbar unb auch hieje 91ei6e 
mar mit ichuth baron, bali hab t,iel unentjcbieben gehalten Werben 
ronnte. Cyin oriherlob »erhient Dehm, her naril gruli in lahrt mat 
nub oft gefährliche itnatiunen vor hem 1211iI1Aller Zor jdinf. Sm 
9ürntherger lnqriff runuten lehitid) uliuer nub Runb qefallit. 
iberqer bat bun feiner früheren futin Diet cingebillit. tuth 4jmttt 

War nicht in her Evieffeulle, Wie man auf (.runb kiner 2eiitiinücn 

neu gab. n her 8. Minute glaubte man an einen fid)ereu e-rfora be 
üriibcrger. tuf eine Vorlane @iAuerb idjuli Sfjinb jcbodj auf acht 

Dieter (ntiernung ben &ill tnia neben hab Uiincftncr or. Tae mau 
aber and) hie ei113ige flare t3elcgen1teit her ürnibcrger. 910 her Megeno 
leite leitete 2ac1tncr gute Thigriffe ein. r gab in her 12. 2nillitte hen 
sail an tigclbauier bellen 'c1tub »mi SIöbl in gan, grolier Wanit 
nr Dritten Ue abgelehnt Writhe. tud) hie fur baraul erictte bierte 
cfe brachte hen »iind,niern niclttb ein. in trafftoli brachte hie 

fünfte de. hie thennfaffb erfuiglob blieb. 3ei hen Iürnnberqern Icily 
man in her 20. Minute einen recht guten Thigriff her rechten 2turrn. 
leite, aber immer tonnutcn hie üiidner energifch ha,mifdjemifahrcn. 
n her lebten iertcfftuube nahmen hie ünd)ner eine UnuftelIun 

bot. ahurd) Wurhe hie 9{ngrijjhteiftmnmng her Dlünd,ner heifer nub ge. 
fältrfjcftcr aber jnr einem orerfo1g reichte ei nicht ciub. (3eqen ch1ufi 
lag 1860 mehr im 21nqr1ff. M Dercitell aber erfolge. 

ab llnentja5ieben eutf»rjcijt Doilfonimen bent ielocrlanf rnnh hen 
ge,cigten eiftunqen. - 



Sastag/Sonntag 0/4. 2.1934 

1. 1 ('! 

.J Ti . 
it 

Jugendspiele 

ASH I 
Sp.Vg. Fflrth II 
Eintracht IV 
eigene ftjJI? 

TV 60 Schvejniu AH 
p.Vr. Zirndorf 
F.VJehör1osen I 
ASH " Resi 
DJK " Falke TI" 

Jugend A - Sp.V. An«bach A 
A/B - TV 146 A/B 
C 1 - Reichsbahn C 1 
C 2 - Ballspielklub C 

l.Knaben - Reichsbahn Nb. 1.Kn. 17) 

dort 1:0 
3:1 
3:2 
2:1-

12: 1 
1O;2 
5:2 
3:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel Bilimann Ohm 
Gussner Eiberger Burk Schmitt Kund 

2. Mannschaft: 

54 
ausef. 
2:1 
3:0 
2:1 

Zobel 
Dist erer Schmidt 

Ott Weic hr- ann Luber 
Reimann Hornauer Friedel Völkel Miltenberger 



„ortnna Uidjette S •S • 

ceftern lth1elte ortuna auf bem 9.tfl.4taf3 in to e r t It: 
U t t e wieber einmal. u waren owei Varteien anwefnb, bie fltb 

gegerifeitig boe berÜtjmte £ieln jener a fo Launifcljen Zame 
itteitig mac[)ten: b e r f  b nub bet 21 G TI. ortuna überlegte jid 
ihie ace bin unb her. Ran merrte e bet Zame an, baf fie lane 
im 3wei1e1 war, wem fie eigentlich Auldebeln Tollte. (inmaI LMelte 
lie gen ber rlibüfte An nub wieJber einmal in 91,icbtitng 8erabeliiof. 
En immer nut batht war eine verbannt verAwiche 1ntelt: 
genleit für jortixna. fliejiuich mu affee auf bet Velt einmal fein 
nbe finben, To and) biefer wilbe Stampf in beicrnbütte. rau for: 

tuna cnt1ch1013 fij in aUerleter lJinufe nub Iidje[te bem 2in!: 
auen R it it b vom (stub Au, bet Mdc (eNirbe benn auch richtig An 
beuten veiftanib itub 3um einien Zreffer be-?, Zagee cinleufte. 

o gewann bet club gegen feinen 2ofalrialen, wie man jich 

10 Ichön außubrücUn pflegt. 
4c 

ir in 91firnberg haben unfere ubaUtraibiMonen. Zaran 
mufi man immer benfen, wenn man fo ein 2iiajpiel belucht, eAon 
feit jafiren ift bet lub immer gegen tibe bet baxjerilchcn 9unben 
brauT nub bran, ben lebten Gipfel 3u ertlimmen, Za fommt aber 
nod) ein fchwerer Skmin, bet burchflettert fein will nub biefer beifit 
‚M e r r it A ü t t e". Ter 21 G 91. wei13 wohl, warum er bem flub 
nicft mUujeIo ben Ven äut GPit,e freigibt. Unb getteu biefer Zrac 
bition bat ber glub in ben meuten äffen einen netbamint fchweren 
ampf in 9>errnbütte burchufteben, bet immer lehr fnapp auu: 

gehen pflegt unb niid)t immer mit einem sieg. 
er 9 1  b fiat ee Aeitern bog) noch in all erlebter 9JUnute Atz 

Ichaift, aber wirtlich nid)t verbient. zarftber 1mb wir une alle 
einig, bie eugen biefer neunin Tbiiiitten waren. (b bae ZOT au 
ibfeitfteUung er3ie1t wurbe, rann ich nicht entfcfeiben. 

nf3ball ift eine 2otterie. 
. . -IK 

er hufe tlubfIügeI halte wieber einen äiemli<b fchiueren 9lüdz 
fall 3u ver3eichnen. Ru nb fervierte wieber bie „hohe schule" unb 
wirbelte feine flinfen 23eine burcheinanber wie ein Geilttn3er, abet 
rationell war ba 'nicht. Wenn er Tonft Au fpät abgab, fo gibt er 
jest An früh ab. Zeitotrob befommt Sunb eine gute flote, weil er 
bie beiben htnfte rettete, mae, bie übrigen vier türnier trot bet 
fdjöniten elegenbeiten .nicht,.ferfit brachten. Cd)mib I bremit 
wieber zuviel nub fpielte viel an 1jt ab. er fclaffte awar lehr 
wader, aber allee in lnbante. 23 u r f 1ie13 bie groüe 2inie eines 
Gturmiiibrere termiff en. ( i b er g e r brachte unheimliche (nerie 
auf nub Lieferte rafanteSpurt?„ war aber nicht probufliv genug. 
(I!' u fi ii e r war noch ant gefiflrlidjften. Venn er aud feine (cfett 
machen fonnte, lo gab er aber Tonft 1ch15ne Wanfen nub !impfte Un: 
enhuegt 

it fin a it it Aerftörte ale Llflittelliu1er ixpe3eid)net nub ging 
recht forfch nub tapfer in eng. Zie Qorkgen mUllen noch mehr 
(item befommen. Vebm machte feinem Gegner bae 2eben recht 
lai;er unb fanb fid) mit bem fcLcctjten 2oben augeeichnet ab. 
r ei b e I erlebigte fein VenTum nach beftem Sönnen nub war ieir 

aufnterffain. 
ie [leiben Zarte batten nid)t immer baf, Stellutigefpilel unb 

bie zre iffirberbeit wie fonft, waren aber bod) no ein fd)were 
oUmerf. Qsana ange3eicnet Ijielt fig) biemal .Q ö I. (r batte 

einige Minger abuftatfd)en, bie lid) gewafd)eu Ijatten. Benngleid) 
ihm audj tae '(MIticI einige Pale anlid)elte, ift feine @etantt: 
kiftung gans grob au werten. 

AK 
er 9L-(turm fain immer fe'ljr rafd) nub e1cblollen 

nach vorne. 3&)renb fid) Me 9iotjacfen meiftene nut auf (.inel: 
aftionen von 2 Die 3 2euten befd)rantten, waren bie 231,auen 
immer wieber fomplelt vorne. Tie fünf 2eute fombinierten fett 
gefdicft nub btad)ten weit mehr Zaftit nub energie auf alß bet 
tubfturm. Zie d)iifTe waren nid)t von fd)led)ten tltern unb 

wenn bet uettattenfcbnf3 nad) ber ‚aufe nid)t geivefen wäre, 
xveifl id) nid)t, wie bae enbreiultat gelautet batte. 

B i e e net fd)aftte mit feinen beiben Iffiftenten lehr brav. 
ie orlageI ivurbcn lebt gefdjidt verteilt unb bie ftet m mit be 
iurm aixfriicfenbe 2äu1erreihe forgte ftän'big für 9?«d)1d)ub, wa 

fid) oft fehr nn;angcneflm hit (lubftrafraum bcmerfbar mad)te. 
Red)t aufrieben fnnte bet 1Gfl. and) mit feinen beiben 

ftabitn 23erteibigern 23 ei b i n g er nub G d) t a n a fein. 5Präcbc 
hg in orm war bet Zormann Z e n it it ä b t, bet einige ver: 

wicfte ad)en mit 23ravont flärte. 
k 

Gd)iebr!d)tera t  i n e t : flhind)en ¶tanb vor einer fd)weren 
1ufgabe, benn bei bet RivaIität bet beiben sontrahenten ging 
e nid)t immer gans ftutienrein au. hud) war ef, flit ben Un: 
parteiifdjen oft fehr fd)wer, 5U uuterfd)eiben, wieweit böwi1Iige 
lbjidjt bei SarainboIagen vorlag Ober bet glatte nub beimtüdifche 
oben bei fofd)en tngetegeneiten mitflatf. r4bem mufi man 

bem djiebrid)ter bae 3eugnie auftellen, bafi er bie neun3ig 
9jlinuten vcrältnimäfig gut burd)brad)te. 23ei 2age bet ringe 
feine SUeinigfeit. 

2eiber mufi id) mid) biemaI mit ben i it i en r i d) Ic r 11 be --
fallen, benn ba gab eE, vor nub narb bet Taufe einige tolle entz 
fd)eibungen. klare lbfeitftelfnugen n,urben ignoriert, wäfireub 
normale hngriffe burd) bie glagge abgeftoppt wurben. 

•k 

er 23oben mar miferabet. Ziee foil noch einmal aubriicf: 
lid) feftgeftettt werben. Ige wnuberte mid) nur, bab bei ben nn: 
dIigen türen nig)tro paff ierte. 23on biefem DJ&nfo ivurben 
aber beibe arteien betroffen. Mer 91G9. liberivanb biefe tcmwie: 
rigfeiten nod) am beften. 

U war ein trufieg für ben (lab I CoId)e 
Garben barf er ficfl in ben folgenben ntfd)eibungfämpfen nid)t 
mehr erlauben. Ziele grüffe von Gelegenbeiten (in ben erften 
20 ¶0ltmtuten!) nid)t auuitüen, war fd)on bireft eine gunft. 
ieinal ift c nod) gut gegugen. Zae wirb bet (‚tub wohl 

fethft gemerft haben. 
id)t immer Iäd)elt biae tiliicf in teeter Minute. Unb wie 

Leid)t fanu man in biefer 2otterie einige fette 9lieten 31eflen . . 

Hanns Schödel 



Eine folgenschwere Fehlenfscheidung 
11, gegen 1. 91ürubcr 0:1 (0:0). 

3ür ben (-siub binoen bie Trauben in ertnijütte 1djon immer je1r 
bed) unb meift erocbt er ciege mit mebr abet weniger tüc. ?Iud) 
bieinat mar C ¶o. Zie 2eute bee 2f291. lieferten einen beroicben 
ampf, bet blieflicl) in bet lebten Minute burd) ein Ueberfeben be 
d)iebrid)ter entldjieben murbe. 
Man nierfte ee lcbon an bem gewaltigen etrafCnbabnbettleb, baf 

in 5errnt)ütte etwa beonbere Tee lein mule, benn überfüllte Otraz 
fcnbabnmagen nabmen ben Beg in tRirbtung be ía 
baf ungcfäljr 7000 ufdjauer ben 13fat umfäumten, afe ¶ictj bie beirn 
ben J1ann1d)aftcn bem d)iebrid)ter teineründ)en in folgenber 
tiiffteltung gegenübertraten: 
1. t. sq ü r n b e t g: öbt; Bunert; Rreijel, 8Utmann, 

£ehm; iufner, iberger, 23urt, ecbmitt, unb. 
't ' . : ennftäbt; 2B,eininger, cbran3; eerifeln, Biener, 

Jiebe'l; d)mibt, sMegenfuÜ, 3a11mann, TreiÜef, 21nbner. 
¶Die 3oben»erbältniffe waren aufjerorbentiicb ungünftig, benn bet 

1jan gefrorene 2oben ftdllte an bie Epiefer bie gröten 21nforberungen, 
ba merfte man ld)on beim 53orípiet Re1erben gegen 23 fUt. 

iirtb ReIeruen, ba bie 3la1berren 2:1 für fidj entíd)ieben, nacbbem 
fie eine gan3e 9teibe Torgelegenbeiten, barunter and) awel tfmeter, 
nid)t ucrmerten fonuten. 

mar eines ban ben pieien, bie 3roat nid)t gerabe Idiön, aber 
beniiocb einen gewaltigen Teruentitel auf bie 3uIcbauer auüben, melt 
e eben für beibe ¶ßatteien galt, unter alten Umftänben u fiegen. 8e 
¶onber bet club batte bie beiben untte bringenb nötig, um in bet 
pi1;engrue au bleiben, unb aue biefem 3runbe tann man fid) ja-

gar mit bet Tieberlage be iJ1 e1jer abfinben, trobem er fie nid)t 
berhient bat. 

Dein ietherlauf naci) wäre ein Uncntfci)ieben wirflicb bie beft 
öjung gewefen. 2gobi rannte bet Vitü in bet erften ealb3eit meift 

etwa brängen, bad) 3u Toren tam er nid)t, ba fid) Zennftäbt im Zar 
unb ieine beiben Oorberleute mieber einmal ban bet beften geite 369 --
ten. Tad) bet 33anie alletbing mufte man fd)on um ben tieg be 

fitb bangen, benn nun waren e bie 3taberten, bie mit i1jrem 
flatten »iel meift überlegen waren unb nur burd) bie tjet»orragenbc 
2eiftung be ormart ÖtJI ban bem einen aber anberen Treffer bert 
fdjont blieben. 

ilenn man bie beiben türmenleiftungen abwägt fo tommt bet 
L1 in bet eritit bebeutenb bcffer weg. 'a eil ift raumgreit.n 
ber nub babunch auch Iiiel qefäbrtidjcr role ba be (tuh, bet immer 
wieber uerfudjte, burd) engmajdjige spiel 3u erfolptig u fommen, 
babei abet an bet guten intermannfdjaft be 9Xcfl jdjeiterte. tu 

fd)taggcbenb war uiclteidt aud), baft bet 'turinfüljrer be tuu 
3urt, mieber einmal fd)tedjt biponiert mar, wäljrenb fid) auf bet an 
beten seite 3o11mann »iel gefdlicttet erwies nub beftimmt bieinal 
eine lehr gute Tote berbient. Qe mag fein, bafi er fid) auf bent giat. 
ten enben beffer 3ured)tfanb wie fein Q5C9enÜber. 

sod) nid)t nur im sturm, fonbetu aud) in bet 2äuferreibe roar 
beim tub nid)t affee in 8utter. Dehm erging fid) in u Diel t'ün'fte-
leien, bie feinen 2wecf haben, unb bann hielt er and) feinen glügel 
nid)t ía, wie ce eigenttidj fein fall. cdjon am 21nfang fönnte man 
anne1jmen, ba er afe JittetIäufer unb ba3tuifc1jen fogat afe rechter 
iiufer fungierte. 23ei bem gefätjrlidjen rechten iWel be ('Y1. 

fd)on ein etwas feid)tiertigü eeginnen. 
n bet 2erteibigung ftanb 13opp wie eine Bauer, wähteub )Rita-

fett burd) einige 'eblet red)t bren3ltcbe Momente Idjuf, bie leicht ben 
sieg toften 1jätten fönnen. Ylur bem famofen iel 95ble nub einer 
ZoJie Q5fücf war e u3ufdjreiben, ba13 ber leer auging. 4.fo' 
ften unb 2atte waten fdj1ie1311c1j nod) tRetter in böcbfter Tot. 

eim lic1. fiel befonber bet unbebingte eiegeewilfen auf, nub 
aue biefem erunbe ift ee fd)abe, baf3 bie lJJannfcl5aft burd) einen e1)-
let bee (Zd)ieb,3rid)terg fogar um ben mel)r al berbieetefl einen ßunft 
tam. 

(ugeeid)net wie auf ber .iegenfeite war bet orwäcfjter e n n 
ft ä b t, bet ban feinen beiben 8erteibigern 29 e i n i rig e t .inb 

ch r a n ä mirtfam untetftüIt murbe. Oe.ionbere 2 e i n I nge r mat 
bieniat mieber bebeutenb heifer wie am fetten sonntag. ln bet 
£äuferreilje gefiel nid)t nut Biener burd) feinen guten tufbau, fan-
bern aud) tR I e be I nub j5 e t tI e I n erlebigten 11jre iufgabe 5u bal-
let 3ufriebenbeit. 
- Tie etürmerleiftungen lief3en in bet erften eafb3eit etwas an 1ün-
'cijen übrig, bad) nad) ber Taufe fonnte man eine merfliche 23eiferung 
ieitftellen, wobutch aud) bann eine flare eibiiberlegenheIt au ber-
eichnen war, fo bafi fid) fogar bie lTubftiitmer bie 2äffe lehr Lift 
elbft ban hinten holen muten. ämtlidje stürmer berbienen eine 
ileidj gute Tote, wenn man babon ablieljt, r e i fi e I befonbcr u 
uürbigen für feine gewaltige (rbeitleiftung 

Tae spiel bract)te fcbon in bet •enften eafL3eit bar beiben Toren 
red)t fi131ige Momente. @roücV Siönncii her beiben orwäd)tet unb 
uiet G5füd bereitelten aber jeben irfoIg. flath be: Tauie mar e95 immer 
oieber qöbf, unb bawifdjen einmal Zennitäbt, bie butch gans 1je' 
(id)e ¶araben alte Nngriffe unfdiäbticb madjten Ilareren orgtes 
ienljeiten 1jatte abet bet 9f291. erft in bet letn 9Jnute I,leIt fid) 
tunb a u i b i e it e it e II u n g butch, man glaubte fdjon, bab 
iudj biefe let3te (Ijance unberwertct bleiben folite. ha gelang ee Runb 
bach nod), ben 23off über hie Zorfinie AU brircmen. woburcb bae eDief 
ntfdjiehen war 

Harii&Jdqer Kampf vor dem Clubtor Zollmann köpft, KreiieI und Bilimann streben dagegen. 
..RegenfuF.. und. PreI3l schauen irtèressirt zu . . ‚y . 



2t.cgën 1. 0:1(0:0) 
,kiden 7:8. 

er £rtioakiiarnf in b'er it a(I(utiga am 
effcn €onntag im thru<ir bractjtc (3000 3uct)auct auf 
bie 3etite, urn bern euiittefpiel in crrutütte h1ôu 
Wohnen. ic jdoii ‚früt)cr gctornrncncn ubaUaiiiuger 
nurben eiitftti>ctcn burd) ba flefcr ,cicI 191. gegen 
fJL urtf3 untcrbattcn, bef, erftcre 1Eanufdyaft mit 

2:1 .cren gcWuiitcn bynnic. Zin LufdIu. lierauf ['es 
1-raten bie beiben 1R,aniifc{afteii unter 21eitillig Dali ediebrtd)tcr (tciucr born Uündcn ben tat, uni 
b filiigt liiiiitteipiel auuftagcn. er $tat War wit 
einer,'Minen d3i1ccbede unb bcbcdt, Ja bat )i(fy bie 

ieter fcfr fdyrner mit bait abcn,erfltnien beriraut 
niadjn Tonnten. rburd) tuurben an bie vieler groc 
1n'forberuttgen gccUt, fo bat man mit her aUbeIanb 
Iung alle Pütc tatt, um im Befit bee £lcbcre Au btei 
ban Ober ben 23,au genau 3uaufie1cn. ee t»ar mehr 
eine eitäbabil ale ein ubaUfpieIla, ui-tb man fonnte 
froh fein, bat aUe fo gliniipfltdy abgelaufen ift. 
‚&itc,Vannfd)«jten fctyicftcn thra ber3-cit beften picter 

tn cIb, unb 81uar trat .bat 91 c-Q3. fl ii r ii b e r  mit 
?cnnftabt;' •Bciniiiger, cdyran3; ecrttein t3teitcr, 
Rtcbc-l ; idni'tbt, Rcenfu, 3oUmann, reit, iiibiicr 
an, Wa1rcub. bar 1. . fl ü r n b er g mit ö1yl 
P1unkrt; %lci ficl, tUmann, Celjm; (uncr, tberger, 
Burt, d)IIntt, .unb erd)cmicIl war. 

Zom 1,liiitoä her tublcutc weg beginnt fafirt ein 
fanncuber Stamipf, body mite man ba'lb bie üden 
bc ae tannen lernen, unb mefyr at einmaL madytcn 
bepiekt mii bem dynccbobcn 5&fanntfclyaft. tUma 
lid) gelingt ce bern (!tub, bie Cbcrfanb au betontinen, 
unb b £tntcrinaiinld)afj bee muf3 mehrmal eins 
grcifeii. ¶ody biefe Welytte mit grober 91ixe ab unb 
Scnnftabi, 3eigt ft.dy bait her beften 1cite. ¶Zte verein 
altcit »Zurchbrücbe her berrnbüttler 5cigen ficb fefyr ge-

i;ilyrlicb, unb ba bie (lubinierrnannfdyafi nicht glctdy eich .eingreift, niuf3 ÖI bie (efaljr befeitien. 
t 1ub führt einen gut angclegierj 21ngriff bar, body 

Jdytet urt ennftäbt in bie anbe. Tuncr fann bann 
ben.erjten (baU erttmingen, ban Cr fctyön u Sbillniann 
baritegt; biefer fdytci auf -ba Zar, body- )cnnjtabt niet 
ftert Wtcberum ban 3aU. Dcfyrn berfuctyt einen Bett 
ftyu an3ubringen, aber aucty biefcr irnrb eine )LCCtC 
eute bc ZorWari. lb barauf untcrbinbct bar Uit 
attciifcfe. einen fcfyr gcfatytttd)n 2tngrtfj bc lub 

fiurm burdy falfdye Xbfeitcnifdyciung. ie !Iiigriffe 
be X('9l. Werben nun geführt r, fo bat WtcberFott 
bie (SIubintermannfdyaft eingreifen mitB, body burdy 
u lanc ögern her (türtner behält letere ineiIten 

bie Cbct«mtb. 8Wemmat tyinteretnanber moclyt Muntert 
grobe ( dyniet in bet 21blue4r, body fdyict her tcctyt 
aucn (dyniibt Stölyt in bie edtibe. Zerfelbe t.ieer 
Ijot 9,ed), inbcnt er lnapp über baei Zar fiet. Urcitt 
bcrurfaçfyt. burc anbfpieL trafto, ben 3teitcr fc{lart 
auf ba Zar gibt; body fann &l'ötyl Den gefarUdjcn 3aLt 
an fidy. ncfymen. Zie 21migriffa bet 2te,Ttler inetjreii fidy, - 

uith Wiebcr1oltftelyt SWbt im erentiplitift M5cfctycten. 
'Der  (!tub ermiugt mehrere edbäUe, bie iebod,y ,•u8iter 
'ront)t hinter bae, Qkhäufe fett. 21uf beiben Gehen 
Werben nody bot barn Zar gcfalyrt-tdyc 2titgriffe eingeleitet, 
body.beibe- interntaniifd)aftcn arlebigen ihr 3eiifumn 
fricbcnfteUcnb, unb mit 0:0 Werben bie etf Cit gcWd)f elf. 

9lady futer eaufe geht boe Epief Weiter, unb mit, 
3et&iffent)eit Wirb um bie WertboUen 13unfte gefiimtt. 
katte bet (lub in her erfien alfte mehr baut ptet, 
f-.dnberte fidy bee in her &weiten ØielfyaIfte altfliiiiiten 
bet errnfyü1tlet, bee burdy ihr fijnfc, aufapfernbc VtcL 
ben 8abulenten gcfyiiriq einhegten. unbben ..Zon.an. 

gabeit. ßrcifl fdyiet fdyarf añf ba Zar, body ta-nh MAI-ben .gefätrlid)enTaff nody äur (cfe ahWclytCn, bie !inbnet 

genau auf ba -(cfyäufe gibt, body fann Wicberum Slöljl 
ret1cnb eintreten. ealb barauf fann fidy her Jiectyt' 
u-en ( dyrnibt an. bct 2.inic burdyfeeii, er ßibt äu 

5ßrcifi l, ; her einf&,fcn Will, bocty Prallt biefar mit 4tU 
manit aufanimen. Zer 8u1ainmenfto »erläuft jebod) 
gut, unb beibe (t,iler fön Weiterfärnfdn. 3ollinann 
berfudyt .ini (cbrange e1n3u1d11fen, body S-ölyt fann 3ut 
)netteren (de ahticnbcn.-Der nimmt immer nter 
an urdyfdylaqftaft 3u; biee ut in erfter 2inie bem in 
bÜ ereit geftellten u. nub 21biviel uufdyreibcn, wäl 
raub her €flubfturm tidy in her Witte burdyfecn tuolite. 
r tanm4mf nahm nun an S5ärte' du, boeb blieb er 7miner 

nocty in bent tJliEymcn be (rlaubtcn. tie Rampfibilber 
tnedjfcltan fcbr rafd). 29ciin fein Zar cticlt Wurbe, fo 
lag bie bei bethen Paunfcfyaften an her. lebt: gut hurdy' 
gefüljitan gfblnebr, t»obei rnandymcmt bie gaiie 2iufcr 
reihe mithalf. n bet 16. Minute fdyict ttbergcr fmiayp 
borbei,.. unb surf finbet in -nädyftct 91ae ebenfaU nictyt 
bag- Zar. 2luf her 3cgenfeite bringt Sollmann einen 
ßc:ttenfcf)ufi an, ben gö4f Wicbarum mit Piel f[üd aut 
de abwehren fann. cfen, rncfyren fidy auf betbdn 

Geilen, body fann Feine berfl)ettei Werben. £!inbner bat 
mit- feinem dyu edy, benn .fyt cigj lieb in Defter 
orm unb nicftcri, ban 93cm«. (dyin glaubt man, ha 

(iet ebne Zar u (nbe gctycn Würbe, body in her 
batlet-en 9?inute ctingt c4 Stuiib, bet fidy atlein ¶)enii 
ftbt gegenüber betinbet, neben biefen cin3ufdyiecn unb 
aburdy feinem 8erein bee tucribollen 5Vuiitte au jidyern. 
ady Vie.beratiffot brüdt bar 9I9?. in latct !fliitute 

roemate. geWaltig, aber ce reicfy± nicht mehrIlk  burn - 9Iu 
gletd). 

im Alub.tiar .Myl her beffe Pann, bar alle mud) 
ii, Jcfyiin gebacfytcn 93äUe, manchmal allerbinge auch bClfl 

fmif bagünftigt, me-iltarn fonnta. 33opp unb lRunfert 
bat-ten aeithncife. U- )iviid)cii aufaumeifen, body ging c 
trnmr ‚.nody, mit (3lüd ab. Tilliiiaiiii. war im 3erftorung 
fiel hefer a( 'im 91tifbau; er trnitbe ban feinen beiban 
ebaiileuten, tixm&r unterftüt, rnalwi £e1ym beffer ge-

fallen fonnte al Slrcicl, bet jebody feine 9lufgabe tin 
toen unb ganeu ebcnfalh 311t 3ufricbenfyeit erlebigte. 
Zm• l'furm nar bie tretbenbe graft dyrn-itt, her 
mit feinen Täucti pcill V5ccb, »erfolgt War; ihm tam 
ibcrgct nabe, bet aber jdythi beffcre 2eijtunen hoU 

biactyj bat. 5buti founte nidyt immer gefallen; feine 93aU 
barteilung- lie• 8u Wiinfdyen übrig. 'Tie 91u.cnftüriner 
tmtrben - born jnnenfturm alt, t»enig bebicnt fo ba Jie 
JA nicht gans entfalten fonnten, body War '.'unb belier 
al (iunet. . - 

ei 9X91. aeigte-fidy Zcniiftdbf ebenfalI ale aufnierT 
farncr üter; an barn Zar trifft i[)n feine b'irctte dyu'b. 
cinincr unb dran3 Waren beffer al ihre 3attiier , 

auf her, q3egcllfeite unb wehrten bic '2lmigriffe, mit bieL 
éficf nub fRulye ab. Viefner in bar iuferreibe gefiel 

burdy feinen 21ufbau Wie au(f) im 9tbWefyrfpicl. .ljni gee 
faUlen fidy eertleiti unb 9liebcl Aal die, bie qafctllcmi 
fonufen. n her ünferreifye gefiel 13reiüf burdy feine 
ufo ,feriin, ban man taft übethll fefyait Fannie. 1,3019 

mann- bebiente feine 9?cbenteiitc, fo gut a in icinen 
.räftcn ffanb,. Wobei fidy 9cqamifitf gut an ,afte. cdyinibt 
fette , fidy mit feinen urdbructycn nidi immer hitrd, 
bódy-:traren feine cifftiugcii 3tifriebcnffelklib; 2inuiar 
b4gegcn' ttmurbe u manig babient uub autn)pta fidy al 
gcfht1idjet 9lufcnfiürmcr. 

it ben -3eiftungan unb eilfiffieibungen bee 11nar 
eiifdyen .fonnfe titan nidyt immer >einig geben. - 



N u"rnberg-Fu"rfher Gedanken 
I ASN. - 1. 

6000 Zuschauer in Herrnhütte! Nach langer Zeit hatte auch 
der ASN. wieder mal seinen großen Tag, und wenn er auch den 
!Kampf recht unglücklich erst in letzter Minute 
e r 10 r, so mag ihn doch der moralische Erfolg (den ihm an 

diesen Nachmittag selbst sein größter Gegner schenken mußte) 
Olnigerniaßen über das herbe Geschick trösten. 

Ja so ein Spiel zwischen dem Club und dem ASN. war und 
1t noch immer so ein Fußballkampf, der die Masse elektrisiert 
Und das Blut der Fanatiker in Wallung bringt. Es Ist das Lokal-

- eignis, für das der Nürnberger eingestellt ist, und besonders 
i hohen Norden Nürnbergs, auf dem sehr gefürchteten Herrn-

tljltteplatz haben sich im Kampfe um die Hegemonie noch stets 
die erbittertsten Kämpfe abgespielt. Allerdings war- es dem 
ASN. in den vielen Jahren nicht oft vergönnt, über seinen 
großen Gegner aus dem Zabo zu triumphieren. Aber wir wissen 
a,Uch, daß für den Club der Gang nach Herrnhütte kein Honig-
locken bedeutet; ängstliche Gemüter aus den Clubkreisen spüren 
dort oben oft ein. Heulen, und Zähneklappern, denn die tempe-
ramentvollen, mit Energie geladenen Leute um Fritz Merk laufen 
ja gerade gegen den Ortsrivalen stets zu einer oft faszinieren-
den Form auf. So war es ja schon in der Werderau und auch 
beute wurden die Clubanhänger von den rassigen, wieselflinken 
4SN.-Stürmern Oft in Angst und Schrecken versetzt; nur das 
,Wunderbare Können von Hauptmann Kühl, der in den schwie-
lgsten Lagen nie die Nerven verlor, gab den Cluberern 
inigerr1ßen ein beruhigendes Gefühl. Und in der Tat: K ö h 1 ett ' mit sei nem fabe ih aften Können die 
ei )r.hViChtigen Punkte für den Club. - -
Die .. itulig dieses schweren Lokalkampfes hatte Herr Stei-

fler aus München. Ei- schien mir mit seinen schwankenden Ent-tcheidungen nicht ganz sattelfest; er hatte w irklich großes 
lück, daß die Spieler und Zuschauer ob seiner merkwürdig 

schwachen Pfeife und Pfeiferei nicht aus dem Konzept kamen. 
Ein ganz schwieriges Problem war auch der gefrorene Eis-. 
boden. Auf diesem Gelände rutschten die Spieler nach allen 
Regeln der Kunst, und so wird man auch entschuldigen müssen, 
Uaß der erbittert durchgeführte Kampf speziell von seiten der 
Zaboleute nicht die gewohnte Klasse der letzten Wochen er-
reichte. Besonders die Hinterleute Popp und da wieder 
i'1unkert konnten sich mit dem Boden gar nicht befreunden, wo-
bei der stämmige Munkert gegen den rasanten ASN.-Flügel 
Schmidt-Regenfuß oft den Kürzeren zog. Die brillante Techniker 
Oehm und auch sein junger Kollege auf der anderen Seite, der 
etwas hart spielende Kreißl, machten sich wegen der Eisbahn 
kein Kopfzerbrechen, auch Billrnanii war gut auf dem Posten. 
Ein auffallend schlechtes Standvermögen zeigten die Stürmer 
urk und Kund; Eiberger spielte recht schmissig mit Gußner 

zusammen, wobei aber Gußner trotz seines gefährlichen 
Schusses oft die nötige Verstandsarbeit vermissen ließ. Seppl 
Schmitt, der große Ballkünster des Angriffes, war als Ver-
bindungsstürmer so stark mit dem Aufbau überlastet, daß man 
Von ihm kaum mehr noch die effektvolle Schußkraft verlangen 
konnte, so blieb auch die Waffe des Clubsturmes trotz vieler 
schöner Chancen ziemlich stumpf und im Notfall war ja die 
ASN.-Hintermannschaft Weininger_5chraz mit dem braven 
und sicheren Torwart Dennstädt in solch guter Verfassung, 
daß für Herrnhütte herzlich, wenig Gefahr drohte. 

In den ersten 20 Minuten dominierte das überlegene Club-
Spiel so klar, daß Köhl in dieser Zeit fast gar. keinen Ball be-

-J 

kam. 'Aber  diese Offensive verpuffte durch das übertriebene 
engmaschige Innenspiel in Nichts und als nachher auch der ASN. 
mit seinen gefürchteten Attacken aufwartete, da erst bekam der 
Kampf seinen richtigen Reiz, und die ASN.-Anhänger gingen bei 
den schnellen Vorstößen der Schmidt, Regenfuß und Lindner 
richtig mit. Hertlein, Riedel und ganz besonders der blonde 
kleine Mittelläufer Wiesner forcierten mit weiten Schlägen das 
Flügelspiel, allein die Innenstürmer Preisi und Zollmann waren 
nicht gut genug, um manchen günstigen Moment auszunützen. I 
Und so bewegte sich der abwechslungsreiche Kampf hin und her 1 

die aufregendsten Sachen spielten sich bei Kühl und Denn-
städt ab, und schon gab sich jeder mit einem gerechten torlosen 
Remis zufrieden. Aber in letzter Minute fällt dann doch noch die 
Entscheidung! Nach einem Einwurf angelt sich Oehm das Leder 
aus einem ASN-Knäuel - Seppl Schmitt umdribbelt famos Hert.. 
lein und Wein inger sein Paß erhält Kund, vielleicht in Abseits-
stellung, und nun spurtet er dem Tore zu, wo auch Dennstädt 
unweigerlich unter dem Jubel der Cluberer geschlagen wurde. 

Hans Stoll. 

3. 9türnbcrg-1. . 9türnberg 
0:1 (0:0) 

3ixm ücf1pieI bet 2oa1rh,aten famen gut 6000 neveflenten. 
Ionnenjein na troftlofen od5en unb bet 9168 bee totalen 
rofampfeß tocften bie affen. ie ic9h5emeinfcbaft iveifelte 

nidjt u Unrect an, bafi ber „!fub" feinen 3orfpieIfie von 3:1, 
a-uc in 'errnIyütte roieberboen fönnte. ur4j einen tüfßfaff in 
bet 89. IJ1inute wurbe bet fnappe tubfIeg erefieEft. ie partie 

tte etmenfo für bie errnütter mit 1:0 enben fönnen. Zen 2e12 
ftungen bether 9)ianrtfdjaften hätte ein Unentfdieben beffer ent 
fproc1en. eitn bie fancen waren wiifjrenb beß ßQlt3Cfl pie1ß 
gleitverteilt. 

1it ffärffter 3efeung 

?191: ennDäbt - Bcin1nger, cf)ran3—ert1etn, 
l3iener, JUebeL - tmibt, Regenfu, 8o1I 
mann, reit, 2t.nbner; 

Club: 

1. '92. 0:1: Stöhl fauftct einen 5tbnU in eIb 

— Topp, i3lunfert—StreieI,illmann, 
- tubnex, iberger, Burf, djmitt, 

traten bie 2ofatrivalen an. Gjiebßrictter I e i ii a r PHfMjen 
leitete baß spiel. 

131it onnenfcein allein ift'ß audi nidjt getan-. Unter leiiter 
fleufneebecfe lagerte nämlich eine €ißfdjicbt, bie ben 9,hal ut 
lltutfdbabn werben lieb. Tie spieler weIrten jicf vet31veife11 ge 
gen bie üc!e bee 3obenß; batüber,hinauß waren an ,leben etrt3et 
nan hohe 2tnforberunen in fußbauer unb Störperbeerrfdjung 
geftelit. ie flinfen Jungen?, vom {t9 fanben fig) burdtvegß 
beffet mit bez ißbabn ab, wie bie lang'famnen Ifluberer. n bet 
athen albeit gab Rüifenrninb ben Utionen be-9 t[ubß eine 
beffere Stabilität, aber Ne 3e[bübetIegen1eit nurbe nicht auß 
genlit. enn einer Idjob, bann nur e lp in, bet peiahift für 

ernftf1iffe. ehter bet tubbecfung waren an bet ageßorbnung 
unb al?, llfl u n t e r t mebrmalß ben f8ail Derfebite, arbeiteten bie 
fc91pieter mehrere gefäljr[idje 2agen Ijerauß. St S f I parierte 
in bet 30. 9)linuie mit Eücf unb t.jefdjicf einen entfprungenen aU 
nub ben folgenben flad)fdjuf3. ie befte chuf3lciftung biß Ut 
au1e ftellte ff u n b auf, alß er nuß bein 2aul wudtig fdjob; bet 
alt ftri aarfctjarf über bie 9h9horlatte. 

ie weite Satbeit begann mit fräftigen ltreidjen bet 9,Ha 
1}erren. 9ur St ö lj I ß unbeirrbare fluhe unb tdjarhjeit verhütete 
in ban rangminuten einen Qorfprun be-9 I!L(9?. (ine grobe 
ßiertetftunbe für V9h enbete mit edj erfotgloß; 3 o lt in a it it 
hatte einmal an Ne 2atte getnailt, bann eine 53orIage von 2 I n b' 
ne r an Ne 9heaubenfeite gelenft, ie ccf)uf3verbältniffe bel'fertelt 
fid nirgenbß. 2eb1g1tdj bet gröhera pie[eifer beß belebte 
bie ringe, bie fidj noch abfpielten. n bez 85. llltinute ivurbe CIII 
9ibfeitßtor gegen (flub nidjt ge3ähIt. 

n bet 89. P1inute gefcfjalj baß Unerwartete. 
St u ii b nüfte einen ebler bet J9lerteibigung au 

nub mattierte 1:0 für Iub. 
tleif, b1nterer bot fich eine llflöghldjfelt, fogar nofi auf 2:0 311 

fontinen, aber baß Gdjluftio bet Unterlegenen wehrte bie eMt 
in fetter lefun.be ab. - cen 8;7 für ben .Aftub 11. 



-- - - - -wC 
•ra i-'i i in" Bilcler.Dogenvom iNurnberger lcierby  Herr nnulfe 

-  

t:EIu 1 'ThigrIff tUVb nbgen,eljrt. - ?1 fauItet einen Qdbaff ino ereefb. - i3ui,, tann nur MIW)aueu, IDle bet Q1(9?.tflrmer wm 
Cdjuf anfet. — ein Stub.2Intiff Iulrbion bet .43crtcibigungabgewcrt. 

ft 



Allgemeiner Sportverein 
Nürnberg 

gegen 

1. FC. Nürnberg 0 : I 

las ist Icnnstadt, der I lufer dcs -\SV., ein neuer 

'Iciscr mi alten Fadi 

' 

- 

i 

Ecjeu unD 3ertört 10 

Der RcdifsauI3cn des Clubs, Guliner, ha 

einen Sdiuß auf das Tor des ASV. ab 

gefeuert, den ein Verteidiger ablenkt 



Samstag/Sonnta den 10/11.2.34 

1FiT I 
IT 

III 
Iv 
V 

it 

it 

it 

"A" 
11 if 11 IT 
"Schafft 
If z I 

"17 11 

1.AH 
2 A  

Juends:iele: 

A,B 

- Sp.V.Jeiden I dort 
- S.C.'Germania II 
- p.V.O8 Eibach III 
- T.V.1873  

- Sp.Vg.Fiirth "D" 
- Postsp.V. III 
-  Reichsbahn llb. III 
- F:C.Viktoda A" 
- PC Stein TI 
- Sp.V. Firth "K" 
- Poi..Sp.V. H1Vfl 
- 7aker Aitliga 

ASN 

4:0 
13:0 

ausgefallen It 
4:6 

ausgefallen Tf 
1:8 

7:1. 
ausgefallen 

Die 1. LIannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel Bilimann Teiss 
G-ussner Fiornauer Burk Friedi Miltenberger 

Die 2. Mannschaft 

3obel 
Disterer Schmidt 

Summa Färber Luber 
Ott Reinmann Kempe Völkel Brennenstuhl 

0:0 



1. FCrJ. in der Ösimàrk 
Bcibcit - 1. (91. 0:4 (0:1) 

1. SöC1; 3o,, 9)tuufert reif, 3ithnaitn. 1eif; 
Suncr, bortiatter, 3itrf, i5riebf, 9Ubcnberer. Betben: 

) 

ifjenbrernter; Mier, Witinfert Mier, grit, Planig grans, 
öberrein, £anbraf, artuiig, Bo1frat I. 
seim Unb War »or aUen Zingen ba .intcrtvio in outer 

Zerfaffunq nub 8ei()nete in erfter 21ifle flit ba All Nuff ter, 
anthiortliclj. ötI tuurbe aluar nict)t Uor fcijuere Kufgaben Oe-
ftefft, immertilu aber beie er bet einigen ncfitir[icbcn cfiif' 
fett feiti grote alent. 9J1niteit uudti inib itafic1jer, 

thrcnb 3o4fl bautfäd1idj, feine in ben ieraneiteu atjren 
efammettc Noutine in bie 3aa fc1ate Warf. in aarma 

that er bei lebte Retter in bei Tot. Tic iuferreibe arbeitete Mr A 3itfatmncn, bedte )or3iiflhid) ab nub unterftiii3te ibren 
iriff in befter Ucife. tucO ba teUuitf,iet bet iufcr 

reibe War lehr nut. m Sturm fonnte bautlthf;[ict ufner 
auf ccfjtaufcn inib griebf auf -balbfillN gefaftell. er rI 

lalinfaufcut genfiate. Turf in bei Wlitte nub .orutaucr auf 
a1bredt fielen nidjt bcfoitbcr auf, aber auc1 uit ab. et 

bet Stritif bei Veibener 3Jlauuutic1taft muf bcriicffidjtit Wer 
ben, bat bei fouft fo cuutc StimpffiOrer £!auibraf bitrcfj 3cr 
fetpuip in ben erften Minuten famtifunial,ia tuurbe nub ba. 
burcb bic gait3e .armonie itörte. ionft to gute Spief tut 
3nneutrio thai tiollftiinbiq unterbunben. Zer nach ca. 25 9Jli 
nuten eiittretenbe Triatfoiefer fonute hie entftanbene 2fide 
nhft aufiiEien. 9M fe1ui out lnuf3 troj3 bei bier ‚ore bet 1 

eibcncr orbuiter tfcfjcitbrentucr benotet werben, bei flch aitch 
hen fchtuieriften 2aneu penenfiber ant bei Acinte. Tie 
ertcibiuuui 9)1eier:iinnler that cittheile ettua unficijer 

uith lctiui etliche tjeifle Situationeu im nub am Strafraum. 
‚3tuei tore gehen inbireft auf ilr Routo. ii bei 2thi1errei1je 
efieicn bautfachuictj iit3 nub Cbuer. ‚i3niq that nicht nanp 

wie butt in ortut, aueibinna iattc er auch ben pefOrticWten 
nub befren Stfiriner bei Oafte oeoi'ut ie 2iuferreihe that 
um grö13ten xcii in bic ef'iuiitic nebranot, to bat auch bent 
Sturm hie it ottuen biqe Un trrfriU3uncu fehlte. Tie Suuierreibe 
War natürlich burch ba frfiuieitiqe Thticbaitcut tout 2anbqraf 
nur noth SHidwerf. rfonber ba tiuieitfrio erlor feine 
foiuftioc efibriicbfeit. INberfein that ttctrf betuactit, ebenlo 
fonnte iiclj Sartuuiq aegen i tuic öberiein gegen ben 
itarfen 9Junfert, nicht to bnrc[11e13en, ha hie iihrututn in her 
JJitte febltc. ?1uferbent thai hie link Scite bon hen lubs 
leuten ju lehr abccbcft tuorben, to bat lie nur leiten nefhir' 
[ich Werben fonnfc. raii ant Thcl)t.auf3en qefiel butch feine 
ichitelfen £iiufe nub fehie nuten 1anfeit. (iui tiaarmal hottc 
er mit feinen jcijarfeut thiilfen reichlich %edi. Volirat I in b:'r 
crbinbitnq auqeeichnet, jebnch ior hem 'r All utuicnt 

icfiioiTeu. Bujchauer ca. 1500. chir'brichter 9JThrof, leitete 
ba ftjanncnbe -vifen für heibe Teife AllfriebelifHffeii. 

»ieftieriautf: Veiben hat hi her eilten halben Stutibe trot 
be Jnlcheibeui bon 2anbqraf hie ferut hnuir"uu. hie nur 
butch baa fraftbolie (infefcn )-"v liirnhrrqer ‚iuterma'uui 
ichaft inib mit cuter 3ortion i1ücf nnichfe cinadit thr'tt 
fötuien. (Utnählicb fonnnf aber bet (tub oenen hie Aebt, 
heuer 2cnfc belier auf nub cr11 S J1iuutteu or bem 1ilel 
fommt auf eine ade, hie Ilom 2hiNauten lehr pitt q('tretefl 
tuirb, riebel bot her li9Jeter:Jarfc all um cbui. bet 
fiaaricharf inib nuhaitbar 1t1T+ør her QritV einhrint. Tacb bet 
3auie nimmt ber Klub ba biet in hie ftub, trotbem kei. 
ben tniehr Uevbo11ftiutbiat, aucrbinaa burch einen uuqenüaell. 
hen bielcr ben ¶.ßIat; betreten hatte. 9lhr crlf 2tuv' leirbte 
Tore uon 1burf unb riebet Ichaffeit eine flare :0iiritnq. 

eihu itt berlrbiehnttich aefibrti(fi, alirt bot allem 'ut 
or fehlt her 1c13te )rt. quhem fiub 'öh(, 93obb ItIlb 91ituic 

fert recfitAeitio Aur Cteffe, nun hi' inariie noch im 1e13trn 9Jo 
meut abutftobcn. Sj-,urA bot Srffitfi ift ufner an her 9lufeut 
linie burchuicfommeu unb feinen C—c1jut muli her lonft fetr ant 
baitenbe Ucibener Torhüter »afliercn fallen. hiel hat 
im pronpit utuib qanen cimenfifier htu necictfen 2eilfuncn 
beini S(91. eftuct'3 eiiffiitftht 



S a m s t a g, / n n t7j,,a den 17./18.2.34 

l.F.C.i. I - Sp.Vc. Fürth I 
II -  TV  II ausgefallen 

it III -  Borussia II it 
if "A" - Fussb.SD.V. II 9 

"C U - Pol.Su.V.III It 

?f ItH il - SDortreunde 1 
" 1.AJI - NtV AH 9 

Z I - DJK Sparta II 
if Z II - Sturm 13/15 iusgefa11en 
'Schafft - S.C.[ackei' Priv.M. 2:6 

ugends7Jiele 

1 Jugend 
1 nahen 

- eioene 2.Juu. M. 
c -r• 

- F.u.rtot}1enbacn 1.K-n. 

Unsere 1. Mannschafts pleite mit 

Köhl 
opp un em 

Kreisei Bilirnann Ohm 
ussner Eiberger Schmitt Friedi Kund 



rnberg schlàgf due Spirgg, Ftrfh 3:2f2: If. 
' or ninb 8OY) 3ujthuern tieferten licf bit attn 9ibfcn 
¶ftti1c 'Jiid pici. i  e[urcl WIW 141 niutc en erct3n, 
I&m (Stub 1picIte auj ei,gellell, '4.[ate erjtiiia1 jricet für Q3urt. 

'tc A,ufficuung kutcte cmm1d3: .1, 3(L: $011p, BLuncrt, 
if uner, Niter,qcr, €.clyrnitt, 7jri.eet, 

S1un. Zpichaertinigung afirt§: Reger, 36th, Sallf, ed)t, 
o1b 1, Straub, S orft, ntmert, ient,frit, aranf, 2ii1 2. 
d)ithricf)tcr: ii dyn e 

o 1o rt iad lnfto fat ocr t'ub eill.jqe Linccn, a5cr aud 
o( mu lid) lei einem errtiden dyu DOU i.enfeit jofort 

1Lz3cidnen. $ee Iflonn'jdjten erie[efl je eine Cute, ber 1u.b joor 
nod) eine Picitt unb britte unb bill jd)tu an LPie •fe13te jdiic1t 
Rullb in günft•er Steffunip boneben. 3nUd,en*urcf) jat oudj €l,it 
Ct1TeIs1 Im entleThenben Oonteett er1ot, a1 er cu1k 2, ftott 
mmert bcent. n cr, 16. lYlLnut fant hurc 

(inmcrt baß trite Xor flit has StccbIctt, 

bet nocf 14nem 3ujutnienjiie( mit i,ienfcit uinIottkr ehi 
i•Ct. ur jma (ft er eifo11 flit bicle 3tuci'feUo jthine 
ci[tun. cnDcr. 4,11i fte(t t[id 4:3 jilt iirt1, bo 
1ub u.nteiugt'fiber - ift. Zie Tonnjdoft 'lit teui tu'b nidt nur 

im rotioncl(eii teEtuuj'ie1, foithenn auth in ber dpte1ELtcit 
1ritht üb-er(een. ljnt . atLinei•ncn ift bet Stnntif jjiber1altrt refft 
franntnb tin a&ted)uncgreid, bafb ift bieje, boT'b jene 3artci 
m 3rteit. zer ridtcr mu mond)c 
4ciffon3ert über fl erc,en [offen. 3n tier 

29. Ntinlite fd)ici Ccm burdi einen Strafftofl ben lau6gfci4 

9[u einer lom1ojen (tuotion erbätt bet (Rub einen Stra,fft4 
on cr 1GrnS!inie, ocn Ccfm 1uncrthiiu, aber nid)t nua'Itb-at 
tvrmauett. (rft »an tiejcm Nucnb[icf an 1iiufcn fiel, ole tnri'ffe 
ier linnber.ger, aber 'leebkutt ift biewaf cjfer b,on'iert 
al jonit. 

n her 3t Diinutc Itebt hie artie burdj i5ratif 2:1 für üvtb, 

aft bieler nod) cuneni Ocibramy ba 2ciber ni4ciber uevattbar fur öl7t 
elnjiicli'. 1,0 Stice5latt ift unbebungt bie effcre $art,ci, fie brunt 
e (Slub,51 iii e tuna ii njcfa ft in jea tIe '3 e tu» irru nig unib unit er atfra lt 

»an Öht ift c it »eianf.cn, nidit Wittre lorc für hit ürttct 
falten. (unmat lölt her 1Hinnbcrer .fitcr nad einem bilbicöncn 
hngrif her fürt(er einen jdar1cn .d)iij »on ndy1 
fter de bann lilt er einen »on Jranf erunter. Zie 1teber. 
Legrrueit her jürther toimiut rucfi im (.cen»crtäl'tni »an 7:4 sum 
'Iubrud tndTrcnb bet lub nur 3niijd)enhuxrcf »artoinuuit. aiuicn 

cunt&enjrliu non 1nuib Mit T-eer jicfcr, bnnli ftreift ein troff1oij 
Pan ufncr fnap, übe ba (c1iiuje »ciii 9ecr. iinn if! .s501'b3cit. 

ritljclu bctracl)tct Ift bcl 3orjruiug et St [cc b I a t t c bet .io1b 
t unbcbingt nerbient. - .ie PLauinjthaft jcicint gerahc gccn be 
fenmannjdyaften ihre bcfte nin uunb ircn ftiirtften ftrpia ‚3u 

haben unb CS ift in biejeun pie[ bu-hcr fein Icb'ivad5cr untt auf 
getreten.'Soff a1 erteiber ift ai rjot3 für .agen g1iincnb uuuth 
bet Sturm be kthiat'te ift in feTher Q3daintarbeit 6m Tfirnbcrqcr 
21ngriff übrIcgen, Zao 3uuianuneni»ic[ b i 1ce6tattc if! Ieiciyter, 
genauer unb Earnionijcbct a[a geni luu'b. - - 

ic 9 ü r it be r g e r ‚ flit ie na:ürl:ch unciur auf hem etc lieht 
at für bit iiriTer flub nernöjer uuiO appeiicr in ihyrcn .aubz 
lungen. 0*11berS in her intenunann:jd,art treten aIfertan 1jui. 
dycn- 311t0ge, bit tute icbnehlcn; ubeenreichen itrthcr Z,tfirmer 6'bi'r 
reidyifcf au.qeuvü1t haben. [Ueuuueinen aber ill her Stanu'f 
jannenb uii'b abroethje[nb In jer u3eije. Van tann ioar jagen, 
haf ba je itt ii f ely ii it in bcr Dlci,5c her biEergen 
Stdmfe. 

b fot nady 33ieberbeginn trauen bie aadlyer roiber einen jcr 
efa rhiclyen tng'riff nor, bet nur unit Offid non Ö1yI aundMt abe. 

t»elyrt ruerben [ann. m adyfd)iij fliegt ranf in leere <tor, tr 
a(l elyt nil bit wilkillinte. 91(uer ein nun ig onl non qruin 

jolt fidy ftir barnuif bitter rächen. 2u31c'her IclefI C e b iii, -jcll 

1)'cutteTltutrmer ieht nihr ,t rt'' fit . .uu'1cr ut, cu 
1 1infë- (cfe, 

her tui8gtcid; 1ff errungen. ' 

er 23aff nuuufi'tc non TecT uhnhebingt grlyal:en merbn. 
utuat für tien (lub ba iguial 3u 1cjj'eren 2Dilitulteell. et 

gIyt 'hie Plan njclyaft 1114r au dy ly fie retu al or €eiteuvm ed)jet un'b 
ha au(f) 1ut[)r Darn €iel al »ovlycr. ZeT yib.vir1ytet .öner 
aue ift genu fo ¶ret tnie icin StTiee »am Uge »orhyer, 
er bringt hie €pieler burdy feine bthuernben clylent'jclyciunigen nielyr 
auciutanbcr ol er fit berulyig1. rant Derläf't tilegdn 3erteiunq 

narübcrclj.enib ba ielclub. 3an b-eiticn anmjdyaften ficht maul 

auffällig niet jdylcdytc F6ifiel inbejonibere hie iirthcr I'ajjen jet 
bebenthidy nicucti. Ter Pub belerrfc1t tbae etie, b:e i1rtlyet inter 
nann'jd)aft 1ff ftarf im ruucf. Cin non uiohrD 1 »erjdiuTheter €trafa 
fto ettrb nyicbcr »an e b m  gjd)oj1jen, aber tblentd pdbt bit Gefatryr 
Darüber, 2euiah'b 1 al i'btcT'täuufer ft nicft (in l'Pbe, nur Uoff 
al cricihiger f,iclt nady ltile or f[xtrngenb. iirt'lyer Ø?ann 
iclnft fuie1t jctf 'u rii,r3 untu foimnt bthurd) ftart ine Z>Intcrtreffcn. 
hiam ncrun'ijt bae rocHe, raum nub greifec €iel t»ie bar .aflb5cit. 
cuofb 2 j$elt lebt ecltnufcui, :atft hinfcuuien. Mit 1riid-te 

her llcerlegeuvhyei'tbcetuthi terben in er 27. inute blatynrt. 
M ir-brr ift e 

Ceijun, brr utit britten (rfoIg für hen (Itulu 
an liiunicr»ohl einfcüiejt. eE lentil (ocr lie1 natiirhirf f-tine 
rencn me lyr, !»olyh au -cl) hcu iethhatt jet, ha 'Sa3 4ct mit 

2:3 »erbten ift, nochnuail »üll aii fidy eraiqeljt. - - sod, einige 

U}aie grlyt nor hem ore .ölyb auxfcranbutFidy tritilfely 311, aCr 
ce Ibleibt beim icg für bit 9liirnberg-cr. 



AVA 
r - 

n bet ba iltben (Maulitin jinben bic th e in f it r t c r 
Din (Zam?-,tofl in 91üviiIer.s e r r it l ii t t c Iethielcn, bnij lie 
nicht mit lInvecjt n1 eine unfcver hielten 9flnnnfdjnitcn an bet 
ithe1hcnlnc mit,narlcbieren. Sic flñcitcn ein in leber O cife 
utc, cinuanblrcie icI nub lieten ni4jt mthevbient, tuenn 

auch qtihfhidj. Sin flVO3Cfl 9litinlcntnmW (C.s tu hi — a ii r hij 
licote bet (club mit ()tütf burdj brei Zorc tnin c 1; in tnai. 

iivt1; ohne cneii 1iieIte in bet crltei, nhtl3eit über nile (v 
nartunnen nut. 8 n » c r it 9)1 ii it d; e it icjjhiiq B a if e v in bet 
3uciten iieIiillte I11illnvmber3in nub bent immer noch vin 

ic ollntu;nen, in ui1fter tunbe ben tnjUz iettcidjt 
boif) iwclj u errciceii. a, tuenit a»n 91ccnbuv nidjt 
theten thiirc! 29 ii t 3 hi it r n 0 4 intite gegen bie th n hi e it 
uutevhieen, tueif hic 9Jlannlchjnit nithcvci1jtid lnhldj aufnelteilt 
tour. Wir hann man (iif, nuerec1jnet ben hielten (türznc; 
in hic &rtcibiung lteilcn, jehit, ton eiz, nid)t inci)i, 3fl bethie' 
ten, nur noch; 3U flethinnen gibt? ie 2 ii to e it lietezt iwar 
fnnicen zi a f) it in 91centitlurq, aber 311 3ivei Wiluften bat 
re hochgelangt! flub bn toil für hic 60er in flen«rg 
id)on ailerljnnb bringen. 

Die Gauliga Bayern am 18. Februar 1934 
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1. t.jutt1) 3:2 (f 
ic 9flannfaftcn 

91ilrnbcrg: 3opp, Jlunter, Sre1f3c1, lti 
mann, V e b in, 33ubner, a ibe roe r, cmttt, 
'ricbcl, tunb; 

3ürtb: 9leger, 3cij, Qolf, .eupo'lb I, gran t, 
Q3orit, in, mert, piewpfeil, ran, 2eu 
p o I b II. 
icbridjtcr: d it e r Iughurg. !en 8:3 fffi 

ürt. - 3ir1ct 7000 3ufauer. 

er S?ampfver1au 
er ¶1a( n,ar von einer moraitigen Glätte 1ther30gcn. 

tellenn,cife ftanben Qaffertiimpel. 91a ein paar tür3en laben 
bie Spieler wie 1floren au-e,. 2em ein Seil ine G5efid)t ging, 
bet Lief „matiert" umjer. Ter Heine rauf; unb fein Sbanterab 
GpienpfeiI waren hei eaai8eit am meiften bent (pietboben iL)n: 
lidj geworben . . . Iuf biefer glatten ebene war rictige Ball 
heijanblung unb vor altem aureicfyenbc toIraft beim 3ufpie1 
ein tunftItiict für jici). Tie 3iirtbcx be!amen ef, in ben eriten 
3fl3ei Minuten mit bent reden 3U tun, b« bie 9iirnberger 
ungeftlim angriffen. eötte Gitbiler lilt tet1ifjoTfen unb Vebm 
nach bet eriten ccfe uictjt tuapp neben bn Siel getroffen, e 
tonnte fdjon 1ur3 uac Gpietheginn 2:0 flit ben Iub fjeien. o 
aber n'urbe bet pief raid) umgebreljt. pinpfeil unb erent 
eigen ficf nict nur fclyulifreubig, fonbern im Verein mit thren 
9ehenIeuten nu verftinbnivoU hei ben ret flinten 21nAriffen, 
bie in bet 3oIge3eit einfetten unb Türnberg fcf)wet au gaffen 
macf)ten. 

'abci wutbe nudj 3!CMli(4 frperIitfj gerf,alft. 
'a frberte bie 9ervoiität unb cprecl)Iuft bet Rämpfer. era nf 

beoq baffir in bet 0. 9ilinute leine ermarnung. bie gleid)e Un 
annem[icf)feit n,urbe 22 of i  3uteil, bet fidj b'a flmtlaminetn bet 
Gegner mit ben INnben angen,öljnen miff. 

(tine famofe (!Iancc vergab 13uüner in bet 14. Tinule beim 
tUeinaitg burd) ungenaues thfpiet. 

eZz arauf crwibertcn Mc 3ürffjcr burdj mmert 
mit einem Zreifer, 

bet bie iitjrung bebeutete (15. )1inute); von ratif 5u pIen: 
pfeil nub emmert montierte bae 2eber in flotter Rombinetion 
unb ficfjcr murbe e eingefcoffen. zie iN iittber blieben mveiterin 
bie attivete artei, ijolen einige Icfen berau, Fonnten aber bie 
geballte 9thmeljr her 97firnberger niclt fibetwinben. Iin inbe 
Ipiet von ect im iirt1jer Strafraum rourbe Überleben, ba 

1. - Vielvereinigung aütt4 3:2 
einen ja141nrenball aufs tot !pft Beiü vor bem beeitftebenWn we get 

ins Weib. W olf unb S a U fdauen gu, - 

gegen tur3 nacfj'er eine Heine Ulempelei mit ereiftoli gegen 
,• iii:t4 beantwortet. 

ct 3lciftcrfdjii$c Ze1)mn vcrmcrtetc ben Ireitiob 
mit gutem djuf unter hie ratte 3UW ugIeidj 1:1. 
Zae roar in 'bet 28. 9Jinute. Zie 3u1dj1auer feuerten ben lu 

micfjtig an, aber b°r Ulub vrgah viele giinftige 3eIegeimlyiten, 
fdjien, aL ob bet egriff ;‚l ltg e I iv e ctj f e I" bei ben 9iirn 

berern völlig fremb war. Qei einem gut vorgetragenen 21n-
griff bet tirter in bet 32. Mnute 

Ynalite r a ii t von' 1jathrcdjt auf hen 9fllrnberper 
galten unb erreidfC, baf fein rgftf)ub gÖtl 

zum zweiten 9Ante fdjlug. 
ur ath3eitpaufe lagen bie 11rter burffivege überlegen 

im tngriff, wobei fie bae 409)trieben, aber ben 
aufmertlamen SÖI nidjt met 311 fdtagen vermocfden. 

sofort ftatf) Wieberbeginn war neue lt%efafjr vor hem Gliffis 
for. ve,bm, bet probuftive Spieler, tUitte hie einlicljc itua: 
tion. u  roar bleIern verbienftvollenSpieler vergönnt, 

in bet 49. 9A1nute hen Gleitbitanb 2:2 fjet3uffellefl, 
a ein Ivegein Rra ue buttertet teiflof3 von bet 16491etet.2in'le 
awe burn) tel)m im 91afcfjuf ba 31e1 fan'b unb ba 2:2 110: 

fierCe. cbaffet, bet hie miblie 2age feinee 9Aan.nft•aft?, fturtnee 
iiberfab, biponierte in bet 3aufe ein31g richtig, inbem er D e Ij m 
mit her Sturniffierung 'beauftragte nub ben un3uretd)euben tie' 
b e I in hie 2äulerreibe 3utiidnallm. Deljm aeifl te, hab man 
fieben tann, wenn man vor bein ¶einbIicen Zor lIt. (iiimal 
trifft fdjon! 3eigte fein cl)uf3 in bet 73. Minute. eiberget 
batte gut 3ugelpielt, 

Z cli in pla3icrte von tetbie in hic tinte torede 
unljaltbar zum 3:2. 

'a roar her G icgetreffer, an hem il id)te meljt 
geiltibert wutbe. 

Tie 3iirt4er planten fici) ja nop rebIicb bie 3Unt tmIub, bei 
mgLice Unentfieben l)erau3u{jolcn. thet ba (MiiCF, fi ba 
nun ge'braudt lätten, batte bie iittber verfallen nub ¶lief3lI 
madjte audj Stöljt hie heften 2filfäte bet kleeblöttfer 3unidjtc, fl 
lebt in her 89. »?iuute, wo a11a Iclion „or" rief, her „aUpl' 
mann" aber mit hem 23aff in bet .nnb au einem len1cfjel 
niuel vor hem tflubtor auftaucffle nub ben befteicnben tbfci1i 
aufLiljten tonnte. 

fütmiIdj gefeiert verlieh hic glüdlie 9lllrnbergct 
9flnnnfdjaft hen aufgcwliljllcu tampfpta. 

er „lixb" bat mit feinem sieg im 113. G p 1 e I geg1g 
urtb nunmelir 66 23o11f1ege er3ielt, hic 3iirter notierten berll 

28, unb 18 UaT fpielten hie groben 9ad)tarn unentfd)iiebefl. W`oren fiil)rt bet 1. mt 311:161 vor pielvereinLguna 



Tipfi Oehm schi13I 3 Tore! 
1. 9ürn1er egell i3g. cjüvt, 3:2 (1:2), 

(N bitte nicf,t bid efe11t itnb für ben ülub wäre bie ace Itcf gegangen. ctjtcf gegangen befja(b, weit bie !i1annrd)aft 
u einer Verfaifung war, bie man beftimmt nit erwartet 

r,ntte. bie Urfarbe geuefen ift, baf ii,erLjau,t teilte ge: 
fcb[ociie 9-eiftlit tfl äuftailbe ram, bafj ber sturm o1ne gegen:: 
fett ige 8ertaubnt, bie £auferreifje obne ben Roittatt mit bem 
sturm unb bie erteibiuiig eine gange U1erie f)ge 
nub unreine 2Thuctjr 3eite, btcit ein eEeimni. 
Tie inftcUunß g r i e b e f e ate turmfiijrcr rann Fairm 

bie -llrfadje geWefeit fein, benn wenn er auch nidjt ühiereute, 
Idilediter ak feine 9eenIeute war er aber beftimmt nicht. 

gafdjin ift auch »oriihier unb fo bleibt nur bie 8ermutitng, 
baf3 bie Uuterer !breit Oegiier alte gärtb unterfdjaft haen 
nub baburch beinahe tim ben (25ieg Gefolitmen waren. erft nadj 
ber 93nitfe, aN D e b in al tnrmfiibrer fungierte nub r i e 
b e t in bie £iuerreitje äurüdging, Ivarbe e efer. 

ioenthicb hätten bie gürtber çeuinneit tonnen nub ihrer 
Zeiftnn .nac1 audi euren fna4,cn ieq »erbtent. 1Belonber rn 
ber erften S3aIb3eit Waren lie bem sEltü tu ieber j8e3iebutig 
überlegen. 1idjt nur ber sturm,, lonbern audj bie 2aufcrrette lcf)affte biet probittfiber unb bie 2erteibigittiq War bebeutenb 
djlagfidjerer at bie «auf ber Oegenfeite. etbon -bie beflere 

nae beim cI eloniber anfa1tete, war eine auleror'b'ent: 
tid)e S5ärte, wobei bejibe Z.eile Eeicniäig fü.n.biten. 
ii e r 2i.uurj hjatte einen fdjvadjen iag, audi teFftveife 
bie Urfad)e äum harten net war. 

¶er £tub, bet biemctb griebel für 18 ri r eingefteUt 
jatte nub mit Räbl, b4', Runert, Preiet, '18iUiminn, 
Cchjm, Guü,iier, eiberGer, djmitt, zgriebet, Alitivtl antrat, 
atte her a4iierfornt nach ein fleine jMu. Vie fchon fo oft, 

erwice ficlj aber biele ea ie rforn  wieber einmal ale trüge: 
tifclj, benn bie ürthj'er, ie mit fleger, 3eif3, Soff, .edjt, 
2eu,o1ib I, rau, Borft, minert, .ñf3en,feil, gran, £e;u: 
oib II anietre±cn waren, fl.1elten beb-euteith belier. ¶a 
eenfeitt-ge 3erftäitbni that boll »Um bi bluten seller unib 
nd ie aIth elanMiung reifer. 
¶abnrdj taint e, baf lie audj bon 21nfang an eine tLare 

elbubertogetvbeit5,it »ereidjnen batten nub in bet 15. min. 
'urct) ( in in e r t aum 1. Treffer hamen. S3 e it o I b fdtängeft 

fichj burcb, 41rbt u 113 c ii feil, hider u ( in me t t, bet 
ei1rfdyief3t. Q33ähjretbb bic iirttcr fämWeit, fl.iie-tcn bie Rtitberer 
ein unrolbutti»e, fl)ftemlof-ce epiel. Turcb einen traffiofj f1eidjt e b in aber in bet 28. Minuteaug. I b e r g e r 
tommt hei cittein Iugrif an satt, ba er C.,r t it t r-entehii 
urU. T>er Unparteiifchje• »erbängt eigenthidj itiihcrcdjtiçter: 
reife trrfftoj. Tie ürtbcr buben eine Mauer un-b "er 

Mauer hinweg beförbert Zebin ben 18aU tinter bie 2itte 
in Jle. 

ie reu'b-e bet tubanbäiier tuähjrt jeboeb nidjt Lange, 
lbenn bereite 4 Rintt-en fifer bringt g r a n I ritth aber: 
i.Male in giierung. (mmert läst eli in bunter rich, it 

turmbeiftung ber gürtber tierbaff ben Gäften ineift an einer 
Itaren gelbüberlegentjeit, ba e .i i 13 e n P f e II weit belier 
»erftanb, feine £eute ine @ efecl)t an lctiicten, wie griebel, bairn 
that aber auch) e in in e r t bebeutenb beifer wie e eh) in itt, bet 
thieber einmal »ich 311 langlam that nub audj fonft bon bent 
guten Gpiet bet lebten 2e1t itict)te erfennen hieb. Ter flehte 
o r ft hatte 3thar gegen ben Itämmigen 9xitilfert einen fcbthes 

ten Gtallb, »erftanb ce abet tro13bem, biefen »erfdjiebenthi 
hinter fidj 3U fallen. 

Tie iirtber 2äuferre115e unterftiit3te ihren cturm immer 
lehr thirfung»oU, thäbrenb beim Shrtb immer elite grofje £iide 
flaffte unb baburdj bet sturm oft »ollftänbig in bet 2uft hliitii. 
Out hell lieb 2 o If ate rfab für 5 a g e n an, ja, in bet 
3theiten 5alb3eit that er fogar in groüer abrt nub beteiligte 
fidj öfter logar bei titgriffen auf bae Wußtor. 

Q3eibe orthädjter tonnten »on ben Zrefferit feine »erhüten, 
bie fothohI beim AM wie bei ürth auf ebIer bet .inter: 
mannfdjaft 3urüc13uführen waren. N3eim Mub, weit bie er: 
teibigung nidjt energifdj genug nub an Ianglam eingriff, bei 

urth), weit bie .intermattirfdjäft Gtrafitöüe »erurfach)te, bie 
nicj)t - itöti tharen. - - - - 

4ij3eneit, ber an ben angteienben Manfert ben 18a11 5-
b ei fdjiebt an grant,  bet bann auch) bem beraniaufenbe 

Öh)I )1idyehjen gibt. tingfnm rollt bet 1&tU in 
ihit 3et Mnnt eine prädjtige £eifhxiig bei einem d)nU 
i13en ,teit, ben er gemabe nocI 311t (We lenten bann, nub 

auf ber anbeten Seite fäIt Jleçer einen fdjtirfen ecbitll nit nb?,4 

aIbejt 2:1 9firtb. 

ie afirtber flub auch) nach) bet au-fe unäch)ft beffer utv 
hommen fofort thiciber gefärIict) »or hribtor, ud) aniftatt 
be 18aUe ft'i@gt € in itt e r I in or. er Witib hat timgei 
fIelt, Dehnt ift nun Sturntjübrer unb griebel bafiir acu4 
feinem Ma13 iufer. ie thirtt lid, audi auf bie £eiiftun 
be Afub aug, bet nun beb eutenb belIer fluch t wi g 
»or -bet ßaufe. Sieber ift eö Deb, bet in bet 4. 1,Rin, 
einen 'trafftoll um tugteicb iuertianbelt. Sr a it ll 
egen Obercuer ein gout, bet ttrafftoll braUt an her gürthje 
Mauer ab, ber 1)adiftull firrbet ttdt 'bann boch) ben e 
in e13. icl itehit nnjj auf be Jlelfer 4)xteibc. (93 
gibt eine Menge Strqfftbllc Emfi-ben thie brithen. )raiiiatifdj 

uielinorne,itc »Dr beiben toren bringen hie ‚8u1djaiter itt 
Crreçnnig. .8thci farnofe cbui ffe e hut therben geba41en, 
ebenlo ein chnill eh) in itt . euuoLb 11 nnb Vorft tted 
fehit nun -hie Eä13e, bann »erfclidllt @3ulliter eine fidicre ach) 
im WIVRVUS all eilten E517,11fftofi, bodj in ber 28. 9AjnItte fä -.I-
bie  ittldjeibunsg. Bieber ift e D e bin, bet eine granite bo 
Ciberger 'biem-aI 311-rn t'egetreffcr berthanbelf. ami± ifl 
ba (pief erttfd)ieben nub her klub hat einen gliicThdjc (ie 
erruhlilten. 



Guter Sonntag der bayerilchen- Spitendubs 
Nach menschlichem Eimessen Ist der bayerische Meister 

dieses Jahres nur noch unter den vier Vereinen zu suchen: 
SpV 1860 München, 1. FC. Nürnberg, 1. FC. Schweinfurt 05 
und FC Bayern München. In dieser Reihenfolge liegen sie mit 
Je einem Punkt Unterschied im Rennen. Die beidenLetztplacier-
ten haben außerdem noch je ein Spiel mehr geleistet, sie haben 
sich also ganz besonders anzustrengen, wenn sie den Meister-
brief dieses Jahres ergattern wollen, dazu müßten aber die Füh-
renden, die zwar noch einige harte Brocken zu verdauen haben, 
erst noch drei yen den ausstehenden fünf Spielen verjieren, was 
auch wieder recht unwahrscheinlich ist. Gegenwärtig scheint 
alles auf einen Zweikampf Sechziger und Club hinauszugehen, 
den sie aber unter sich gar nicht mehr ausmachen können. Es 
sei denn, daß sie am Schluß punktgleich wären. Man soll den 
Teufel nicht an die Wand malen! Den Bayern hängt das omi-
nöse Verlustspiel gegen Jahn Regensburg noch nach, sonst hät-
ten sie dicke Chancen, und dem Club fehlen die berüchtigten 
Bayreuther Punkte. 

Hinten aber ist's fürchterlich! Die Hälfte der ganzen Ta-
bellenreihe ist schlecht ausgeriohtet. FC. München, FV. 04 Würz-
burg, 1. FC Bayreuth, Jahn Regensburg, selbst noch der ASV 
Nürnberg und Wacker München laufen Gefahr. im Abstiegstrio 
mit eingefangen zu werden. Vier von diesen halben Dutzend 
Schwergeprüften kamen am Sonntag um neue Niederlagen nicht 
herum. Die vier Sieger waren die oben als die Anwärter ge-
kennzeichneten Vereine. Frei von Sorgen um Meisterschaft und 
Abstieg sind lediglich die Augsburger Schwaben und die Fürther 
Spielvereinigung, und diese letztere spielte gerade aus diesem 
Grunde so unbeschwert gegen ihren alten Rivalen, den 1. ?CN. 

Nurnberg-Fürther Gedanken 
1. FC. Nürnberg gegen Spielvereinigung Fürth 3:2. 

Einstmals das Prunkstück unserer ganzen Fußballsaison, war 
das Stadtgespräch - dieser alte und doch ewig junge Kampf: 
Club gegen Fürth! Man ist aber in der alten Noris und selbst-
verständlich auch In Fürth schon seit einigen Jahren recht be-
scheiden geworden. Mit dem tatsächlichen Rückgang der Spiel-
stärke hat man sich abgefunden und mit der Tradition kann 
man auch nicht ewig hausieren gehen! Daß man anderswo, haupt-
sächlich in München und Westdeutschland einen ausgezeich-
neten Klassefußball pflegt, Ist eine bekannte Tatsache, was man 
am Samstag in Herrnhütte und am Sonntag in Zabo sah, war 
gut genug, um damit an alten Zeiten anzuknünfen 

Im Kampf um die Vormachtstellung erkämpfte sich der Club 
über seinen ganz groß spielenden Gegner einen zwar etwas 
glücklichen aber nicht unverdienten sieg und seine I &sfung 
wurde durch drei Prachttore von Oehm mit jubelndem Beif ill 
quittiert. Man zählte wohl zwischen 7-8000 Zuschauer - der 
morastige Boden stellte an die Spieler die größten Anforde-
rungen und brenzlige Momente gabs auf beiden Seiten so zahl-
reich, daß den Fanatikern oft genug das Herz entsank. 

Die Oroßkamptstimmuflg fehlte bei diesen zwei alten er-
bitterten Kampfhähnen bestimmt nicht. Mit aller Spitzfindigkeit 
und verbotener Bein- und Fußarbeit suchte man den Gegner 
abzuschütteln, so daß der Augsburger Schiedsrichter Höchner 
bestimmt kein leichtes Amt hatte. Herr fVichner 7ar hi seiner 
Großzügigkeit fast bewundernswert. So ließ er sich bei der Tücke 
des Morastes auch zu k&ner FIfrpeierentSc'1"i''1' hcnreilten. 

Daß die ewig reklamierende Partei .naturgemäß die Sympathien 
verlieren muß, das werden wohl einzelne Further Spieler wie 
Frank und Leupold 11 nie begreifen lernen; in dieser Hinsicht 
sind die Cluberer jedenfalls viel schlauer. 

In der ersten Spielhälfte waren die firher bestimmt weitaus 
besser. als ihr Gegner. Der in tiefem W-Format operierende 
Fürther Angriff mit den 2 eminent gefährlichen Flügeln Leupold 
II und Worst brachte die auffallend schwache Clubdeckung oft 
in heillose Verwirrung. Popp und Kreißel waren nicht schnell 
genug, - auch Oehm hielt nicht richtig Platz und uc iich noch 
Munkert nicht im Bilde war, da gelingt dem agilen Fürther Sturm, 
der von 1-Iexht, Leupold I und Kraus mit weitem flüg&paß wun-
derbar unterstützt wurde, schon in der 15. M"ife dnrrh Fm-
inert der Führungstreffer. Der Clubangriff ließ lange auf eine 
gute Gesam tleistung warten. Unverständlich hevor7I1te man auf 
diesem schlechten Boden das engmaschige Innenspiel, das aber 
bei der massierten Fürther Abwehr fruchtlos versacken mußte. 
Mit Unterstützung der Halhstürrner Frank und Emmert hinren 
die Fürther Läufer wie Kletten an den sich zusammenballenden 
Clubstürmern Schmitt—Friede'—Eiberger un d mit einer Leichtig-
keit konnten dann die gut gesta,flelten.Fiirther Verteidiger mit 
weitem Stoß immer wieder die beiden ungedeckten schnellen 

daß dem himmelangst dabei wurde. Der 1. FC. hatte 
Friedel in seinen Reihen, der Junge spielte auch nicht übel, 
gehört er auf den Mittelstürmerposten, weil Seppi Schmitt at 
der bedächtigere Spieler, immer zu weit als Mittelmann znrßclt 
hängt. Als Halbstürmer kann er das ruhig machen, siehe Pipli 
Lachner. Auf ganz aufgeweichtem Boden spielte sich übrige 
ein ganz hervorragender Kampf ab, wie er lange nicht me 
zwischen beiden Mannschaften zustande gekommen Ist. Dl 
besten Leute: Kühl beim Club, Wolff als Verteidiger bei detl 
Fürthern. Die größte Niederlage bezog der FC. Wacker MüTh 
chen mit 0:5 von den aufgetauten Bayern, obwohl diese bet del 
Pause noch gar nicht so gewaltig aussahen 

Tag's zuvor sahen wir hier wieder einmal die Schweinfurte 
die durchaus die Klassenmannschaft sind, die sie nach ihrem Teti 
bellenstand sein müssen.' Der ASV tat sich angesichts diese' 
bärenstarken Verteidigung, angesichts des bedeutenden Mitteh 
läufers Kitzinger I äußerst schwer, an das Remis heranzukon1 
men und er kam auch nicht heran. In Würzburg ging eine Unit 
gruppierung innerhalb der 04er Mannschaft nicht nach dc 
Wunsch der Erfinder hinaus, und die Augsburger Schwabe11 
vollendeten mit 2:1 vielleicht das Schicksal der Würzburger1, 
Bleibt noch das Spiel des Tabellenersten, dessen Sieg d 
Bayern, dem Club und den Schweinfurtern höchst unsymp 
thisch war, vielleicht weniger den Regensburger.n, die immera 
hin zugeben mußten, daß die Löwen mit dem 2:1-Sieg durchaul 
verdient ihre Gastrolle beendigt haben. Eine sechste Begeg4 
nnng: FC München - 1. FC Bayreuth mußte schwieriger PIat, 
verhältnisse wegen verschoben werden. 

-. 

Flügel ins Gefecht bringen. Der Kampf bekam mitunter ein 
recht scharfe Note, da man beiderseits kein Pardon gab. FrIedig 
wird in der 28. Minute sehr derb gelegt und über die ?ürthe 
Menschemnauer schießt Oehm für den verdutzt dreinschauende* 
Neger den Ausgleich. Aber die Siegeshoffnung der Nürnb.rge$ 
war von nicht langer Dauer, denn schon 5 Minuten später d*rf,e 
die Fürther zum zweiten Male triumphieren. Ein ganz grob 
Mißverständnis der bis jetzt auffallend unsicheren Cinbabwe 
bringt Fürth durch seinen nicht gerade imponierenden Mitte' 
stürmer Spitzeupfeil abermals in Führung und gleich darauf 
der fabelhafte Köhl nur mit größtem Einsatz einen dritten 
verhindern. 

* 

Nach der Pause dirigierte Schaffer tine unerklärliche Un 
stellung: Oehm als Mittelstürmer und Friedel spielte nun linke* 
Läufer. Eine riskante Umgruppierung, aber merkwürdigerwel$ 
ging es gut ab. Denn die Nürnberger rückten mit dem starkstel 
Geschütz an und unverkennbar kämpft jeder einzelne mit elnen$ 
Angriffsgeist, daß die Fürther durch die vielen Angrfffsw'elled 
kaum mehr zur Besinnung kamen, Das zündende Clubspiel Mn 
in der 50. Minute das erste Verhängnis für Fürth. Von Leupold 
wird Eiberger sehr hart gelegt - Oehm schießt den Strafstoß -1 
er prallt zwar an der Menschenmauer ah, aber im Nachschd 
wurde Neger dann doch rettungslos geschlagen Die folgendel 
Minuten bringen Höhepunkte der Clubmannschaft, denn 
auch Friedel, Billmann, Kreißel, Popp und Munkert kämpfen mid 
hundertprozentig und so weht ein solch überzeugender -ug, da 
auch der Siegestreffer nicht mehr ausbleiben konnte. Man zähl* 
die 73. Minute - Elberger-spurtet - Oehm windet sich durc lJ 
Leupold I und Wolf und mit einem Prachtschuß sitzt der Slegcsi 
treffer. Nach diesem Erfolg dominiert dann In der letzten Viertela 
stunde ganz und gar das Kleeblatt, während der Club fast etwa 
zu früh sich auf Halten einstellt. Unheimlich drängen die Fill 
ther Stürmer - selbst die Verteidigung rückt über das MIttelfel4 
aber das Glück war ihnen in dieser Periode nicht hold. MI 
zäher Verbissenheit halten die Nürnberger den Sieg fest - KÖ14 
meistert mit Bravour die schwersten Sachen und beim Abpfl 
verläßt der Club unten dem tosenden Jubel seiner Anhänger 
glücklicher Sieger den Platz fjans Stoff, 
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Momenfbilder vorn grol5en Nurnberg-Further Derby im Zab 

Ii e It war unfair, berr reicr! er rcte 25tifer be 61ubd, greifef, branat fiic,r ben lirtfler enrntb mit ber 4boub »ant 'aff. 
Q3an 1in nnd redt: Muntert (1. I?j fSI.), A rcificl (1. 2cu,otb ('pZ3gg). 9J i f t e : ftlenn rnnr burcfifam, niurbe c8 im 9?ütni 
CrflCr it,frautn immer bren1ig. bier rettet gmichcf. per in bet meiten aIb.eit ffir Dem in bit 2aufcrrci1c xurfidging, flcrnbe uot 
*wr bem ürtet, Son onto nadj redit: wrl6ef (1. 91.), Want (»«4, (1. 9L). U n t c n &‚mnert 1d;ieft bi* erfte 
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J_ -1 i TT 0 I 
‚ _J_ _) .  

II IT 
IT III 
IT IV 

V 
IT 

Ti IT It 

" zi - 

TI II TI 

"Schafft I - 
11 U II — 

JugendsDiele:  

F.CY[inchen I 
FSD.V. II 
F..C.uein III 
F.C.irnc'orf IT 
Germania '1Blauueis's" 
S--). V. Laufaho1: TI 
Pej1 Ti 
Eintracht IT 
Reic1ibahn N1Dc, III 
l3\rKjc i cyc4 TV 
NLT A.II. 
Sp..Rossti.i IT 

III 

5:0 

81 
5:2 
0:8 
3:1 

9:1 
6:1 
6:3 
9-1 
0:5 
1:4 

Juend A Fuosb.Sp.V»'A' 2:1 
TI .r) 

-I  

C 1 - 1.F.C.R3thon1ch C 3:2 
C 2 - ReichJn Nb. C 2 5:0 

Unero 1. Mannchft snielte mit 

Kohl 
Popp Munke't 

Kreisel Billmirin Oehm 
Gu'sner Eibe er Friedi Schmitt Kund 

Die 2 IMannnch'iift 

Zobel 
Diterer S c midt 

Thiss T7eickmnnn Luber 
MLtenberjer Völkel Birk Horniuer Reinmann 
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3eftern nadjmittag traf fi bet I u b mit bem t. U1 if e nn in 3er5abe10 f. ie Ilüncner (säfte inb wirfli nur nocte in bet erften bazjerifcfjen Stlaffe; in BirFItcfeIt ge)i5ren 

bereit wieber bet oeairtelina an. Gie talien - trat gufton 
!- fet wenig genaUen nub müffen wo[ aber libel in bie 3we!te 

Iaffc, wo man ja aui einen aue8cineten iibball jpielt. eil 
ieife fogar beffer ale oft in bet erften glüffe. - 

sei- biefer aclae bätte man benten fallen, e. würbe ein 
faarfer Gturmminb über ba elb vu 3erabell3of fegen, aumal 
ee ficI ja foufaen um bie Zuuertitre flit ben eitblampf mit 
c&meinfurt am uäcften Gonntag 4aubelte. 

9116)t berleien efca!j. 3er „ t u r rn" atte anfcfjeinenb 
uifj viel 2uft, fcarfen Vinb 3U inadjen unb fo wurbe ee nur eine 
jaufte 23rife, bie rieb ei 3eitweife anfiictjette, aber trobem 
itur eine rife blieb. 

ein taifun wäre une lieber gewefen 
. . . 

ie erfte toalbgelt war • na ja • . • c-4 reidjie 3U einem 
!jen Zar. war eine freublofe balbaeit, wärenb bet bie 
liindjner mit il)ren fürdjter[iclj roten 3'erfe augeeidjnet nub 

pefdjit verteibigten unb bet tlubfturm ben V3aff von flebenmann 
um 9Zehenmann fpielte. 3ort „1 an! c n iv e cfj f e I" 
eint nidjt im au iteijen. ieffeidjt ftl)aut unfer 
reunb dj a ff e r einmal nadj nub 3eigt bajä feltene gort feiiien 

Jieben djäflein (im bliblidjen sinne nattirlic!y, aot!). 
eine prädjtige c3igur madjte wätenb bee gnn3en Gpiete bet 

flündjner 1ormann g. I it f. (r fdjnellte bire!t in bie Zorectett 
lutib macfjie 9lobinfonaben, bat bie 8ufdjauer irc 4efffte 3reube 
haben fonnten. ein gans auge3eidjueter,. mutiger Zormann, bem 
nan ba 0:5 wirtlidj nlcbt aniet. 

91a«) bet Taufe er3waitg man nadj vielfadj frudjtfofem 
)!anrel ein welte tor, ba ebenfalI fe!jr matt war. 91ber bann 
‚berfing" fig)befoirber r I e b e I nub er lanbete ein britte 
loal, baß Ijerr dj war. Tun hatte bet 2öme 3lut geleft nub 
friebeI madjte fogar nod) 3we1 weitere tore, fo bajj bie Su 
djauer einigermaflen auf ihre often fameu. 

seim Gdjlupfiff erftrahjlten bie tiefidjter bet gfub=eorftanbz 
fdjaft Im 9lbenbhidjt Gans befonberß fdjön. 

k - 

'dj mödjte ben lubftifrrnejn empfehlen, einmal ifre Raute* 
niben van 93liindjen 1860 au fragen, wie'eß feinblidjen stürmern 
auf (djnieinfurt (runb nub 23oben 311 ergehen pflegt. 931 a it 
iirb feine blauen 22unber erleben! 9fl1dj1ten i,nn 
tg fpielf bet 61u5 in lteinfurt unb idj mödjte hier bem ZxafeI 
Don elplji abfafut feine tun!urren3 madjcn, wenn icfj beauptc, 
ba bet (flubfturm mit b I e f e it 2eiftungen in cf)weinfurt feine 
orc er31e1en wirb. 9fuf tunitftjjfe jiub bie (weinf utter abfotut 

n15jt cingeftefli. 2Benn be bet 23aff nldjt rafenb fdjnell nieitev 
flfdjafft wirb, bann tft nicjitß au inadjen. 

Itnb bann miiffen audj alle  tfirmer fdjieenl ee, foltet bodj 
«udj ntdjt mehr nub einmal bleibt bet aU bodj bort hängen, wo 
ei hingehört. 

4 93?if bet 2äu1erreihe fonute man im allgemeinen ufrieben - 

fein nub bie bethen 23a44 wetten bie djarten vom festen Sonnz 

t,g »ollenbß wieber au-g.  au 9luc S ö I war lehr 3uverläffig nub 
f - 

Nürnberg-Fürther Gedanken 
1. FCN. - FC. München 5:0. 

Die ganze Saison über verbringt der EC. München am unan-
genehmen Tabellenende ein beschauliches Dasein. Für die fusio-
nierten Teutonen und den traditionsreichen DSV. ist dies ein 
hartes Los, denn der Daseinskampf in der bayerischen Gauliga 
ist für den FCM. geradezu aussichtslos, und nach der heute ge-
zeigten wirklich sehr schwachen Gesamtleistung wundert es 
einen nicht, daß der FCM. dauernd am Schwanzende zu finden 
ist. So kraß hat jedenfalls noch keine Mannschaft enttäuscht als 
an diesem schönen Nachmittag die Münchener Gäste, und ob-
gleich auch die Nürnberger nicht gerade im Geiste einer großen 
Elf kämpften, so langte es doch zu einem glatten Sieg. So ka-
men die 4000 Zuschauer um einen rassigen, fesselnden Fußball-
kampf. Bis auf den prächtig arbeitenden Torwart Fink waren 
die Münchener auf der ganzen Linie ein hilfloses Gefüge, aber 
auch die Clubelf konnte trotz der schönen fünf Treffer nicht rest-i 
los imponieren — man verließ sehr enttäuscht den Zaboplatz. 

Bestimmt hat der Club seinen Gegner nicht zu leicht genom-
'men. Man kann sich bekanntlich vor einer unliebsamen Ueber-
raschung gar nicht genug schützen und es ist eine alte Tatsache, 
daß fast jeder Verein gerade gegen den 1. FCN. fast stest bei 
gutem Schuß ist und das Letzte hergibt, um gegen den Alt-
meister gut abzuschneiden. Aber der FCM. brachte den Club 
trotz seines guten Willens in keine Verlegenheit. Dazu war eben 
das Angi-iffsspiel der Fünferreihe, Reither — Pandolsky — Hal-
ler — Huber — Horneber, viel zu primitiv und auch die Läufer 
mit Schalk, Stutzmüller und dem derb dazwischenfahrenden 
Kirmeier ließ in der Aufbauarbeit jedes feines Zuspiel vermis-
sen, um den Sturm etwa mit brauchbaren Pässen in Schwung 
zu bringen. Die Abwehr Kalteis-Weichselbaum hatte natürlich die 
größte Belastungsprobe auszuhalten — nach der Pause wurde 
auch sie durch die dauernden Nürnberger Angriffswellen ziem-
lich mürbe - aber der brave Fink rettete seine Mannschaft vor 
einer katastrophalen Niederlage. 

Wie gesagt, auch der Club konnte heute kein frohes Gefühl 
erwecken, denn der ganzen Mannschaft fehlte heute jener 
schmissige Schwung und jene Ueberlegung, womit sie doch ge-
rade in letzter Zeit ihre Anhänger begeistert hat. Es war hof-
fentlich nur eine Ausnahmeerscheinung, denn gerade der Sturm, 
der in den vergangenen Wochen oft in einem Zuge von hoff-
nungsvollem Schwunge kämpfte, versagte durch den Ausfall von 
Seppl Schmitt ganz und gar. Nur nach der Pause gab es einie 
glanzvolle Momente, die dann auch durch Friedel zu schönen 
Treffern führten; aber sonst war es finster und trübe, so daß 
die Perspektive des Quintetts Gußner — Eiberger - Friedel -  

Schmitt — Kund für die nächsten Spiele nicht gerade günstig 
Ist. Out gefallen konnte nur die Hintermannschaft Kohl, Popp 
und Munkert: auch die eminente Mittelläuferleistung des Ar-
'beitstieres Billmann muß lobenswert genannt werden, während 
Oehrn in seinem technischen Ueherlegenheitsefühl oft das 
richtige te!lnngssniei vermssen ließ. so daß der schnelle Miin-
ebener Flügel Reither zuviel Bewegungsfreiheit hatte. Ein großes 
Talent ist zweifellos auch der lunge rechte Läufer Kreißt. aber 
.leider verdirbt sich dieser Spieler mit seinen unfairen Mätzchen 
die Sympathien. Hoffentlich bringt ihm Alfred Schaffer recht-

zeitig bei, daß main ein Läuferspiel auch ohne hinterhältigen 
Tricks gut hinlegen kann. Beide Gegner stellten an den Würze 
burger Schiedsrichter keine großen Anforderungen. Seine sonu 
stig gute Leistung wurde allerdings von der schlechten Assi. 
:stenz eines Seitenrichters mehrmals unangenehm beeinflußt. 

Hans Stoll. 



1. FC. Nürnberg - FC. München 5:0 
So fiel das erste Tor. Friedel (am Boden) hat, an Verteidiger und Torwart vorbei, knapp am Pfosten cingcsdiosscn 

Das Spiel im Zabo eine glatte Sache 
1. 1ürnberg gegen Wlüiuben 5:0 (1:0). 

Zroi3 bee earteitagee nub einer gangen Reibe anberer l»ort: 
ler 2erau ftaljungen batten lid) im ‚abo 4-5000 .ufdjauer 
thiefunben, um ben tub au im utlidi»iel gegen ben 29. 
)lünden liegen 3it leben. Wilti, man lab ua-c einen 1ubfieg, 
vie er aber errungen Ivurbe, war Wenig .'erbeicnb für bie 
onimenben »iete. Van bätte bae ooripiel, bae bie 31eferben 

,gegen 1iIrnberg 9:0 gewannen, eber für bae ber 1. 
arnitur batten fünnen, ale bae 2. e.ici, benn bier lab man 

tueitigitene ettua item unb gute etürmerleifiungen, thäb: 
Xenb im .au ,tliei gerabe bet sturm berbängnitioit o,erierte. 

htr in ber ätveiten .ath3eit gab ee einen 2icbtbiic, unb in 
bleler ‚3eit fielen aucb 4 treffer, bie ben sieg 5War übereu: 
enb geitatteten, aber nicbt narb bem epiel, benn audi in biefer 

8eit tieli bie ititbmannlfjaft nocb ailerbanb Dünfffie offen. 
2tufoifernb fictte 0 i 1 m a 11 11,  bagegen Sil r e i f e t biel ält 

bart nub ebm obue ben notttenbigen StamWneiit. t r e i i e t 
tilt M leine ieflueile, bie bie G5efilitbbeit be egner ge: 

trbet, unbebingt abgetvt)ncn. Gut war ein 3ifl nub allein bie 
iutertnannlaft, in bet St war itijt aItuict u tun 
atte, tua er aber ntafte, bo in iiereitqciiber eile tat. i  
Tie annfaft, in ber 211tiffelfung Stöfjt,9300, 91mifcrt, 

reifet, i[tmann, Vefim, uiner, therger, ricbef, ct)ntibt, 
lief; mane Münicbe offen. -  on ben gxücf3eiiern, bie in ber 
thfitettung ginf, attci, et.let0attm, irflteier, tui3: 

tniiUer, datf, »teiter, anbotff, after, 53uber, ‚oruebcr an--
getreten Waren, batte man nig)te 2eionbereeertuartet. Umlo: 
nehr tuar man aber überrafct)t, mit tuetdjem amfneilt fie 
fie1ten, trobern fie eigent1id ni (f)te inebr An getuinnen batten. 

ine gans augeeictjnete graft baSen lie in bem %ortvart 
tu ‚ bet in einer anberen 9Nannjffiaft nocfj t,iet belier gut 

Geltung foninten würbe. Meniger über engen fonnte bie t8er, 
teibigung, bie lebt unrein in bet thtuebr war. Zsn bet 2äufeto 
reibe war (3 t u ü in ft 11 e r fiete bemübt, burcb eteiWorfagett 
an bie lüget Wuü ine epief u bringen, ber sturm war aber 
boj in djtua, um tore 3U er3ieIen, benn leibit in aulhtx 
reicften £agen termotcn ee bie tiirmer nidjt, 3u rfotgeit 
An tommeit. 
Go tuettig tute bie beiben D1ann1cbaf ten übereugen fottitteit 

ticrmoctjte ee bet fiebrict)ter ¶r. 2 u r A f ct) in i b t au 
3.Ür3burg. 2ebeitfatle baSen tvir ibn bei tiebeutenb fcituereren 

ieten lott belier geleben. 
Zae iet tiermoct)te nur na bet ßaufe bie 3ulcbauer ei: 

tua in attung u bringen, ale e bem Rfitb geLang, t)iuter: 
etnanber bier tore An r3ie1cn, fonit war ee eine iemtid t)arnts 
tole eacbe. 

it bet erften bafügeit gab ce nur einen treffer bnrctj 
r i e b e t in bet 25. Minute. 2ei einem ebränge t.rnr bem 

%or gelingt e ibm am 8oben tiegenb, ben 5BnIt nof ine zor 
u befiirbern. maciS bet ßanfe fam bet Rfuß in bet 4. 9Jlinute 

burctj ct) in i t t 5unt 2. or. (sine Wante RunN tuebrt bet. 
hufe Q3erteibiger icbiect)t ab, e ct) in itt crtuilcbt ben 8at( nub 
beförbert it)n an bem gebeten Zorwarbter »orbei in let. 
in 13raffittor biidt r i e b e t in bet 12. JUnute, bet eine 

bon 0 it ü it e r jdön getreten, tuunberbar in äuerlte 
)iiaiert. r i e b e I ift te aucfj, bet in bet 15. nub 18. Minute 
tuei weitere tore [utct)t, Selbe Mate auf f)bne Rombination. 
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Sams tag/Sonnta 

n Cti 

flst, 

"Schafft" 
Vt l.A.H. 

Jugendspiele:  

Jugend A 
A/B 

I' 

2 .Knaben 

den 3/4,L 3 

- FPC.05 Schweinfurt I 
- Sp.Vg. Fürth II 
- P'eil III 

ASNIV 
- Pfeil V 
- Sp.Bg. Fürth "C" 
- racker Alt1ia 
- Ballsp.C1. 'P' 
- FC 05 Schweinfurt Pr.M. 
- Sp.Vg. Fürth "F" 
- Borussia " Teutonia" 
- Reichsbahn Nbg.A.H. 

- Bostsp.V.Jugd."A" 
- NLV—Bank AA 
- TV Röthenbach C 
- T.Sp.V.Johannis l.Kn. 

dort 4:1 
5:1 
1:8 
0:1 
2.6 
1.2 
2:1 

1:1 
3.1 
2:11 
2:1 

3:1 
3:2 
4:1 
3:0 

Die erste Mannschaft trat an mit. 

Köhl 
Popp Munkert 

Krei115terger1 Bi11mnu rnitt Kundt Gussner  Iriedel 

die 2. Mannschaft : 

Zobel 
Disterer Schmidt 

Ott Veickmann Luber 
Reinmaun Hornauer Burk Völkel Miltenberger 
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Ci 160(11 
Ie (tnbfäml,fr um bit bntperijdje aumeitera1t Inb In 

b04 entfcieibenbe etabillm getreten, ie lePte 9,3arole Tjcit 
nur ‚i*4: „tub Ober W1ünien 1860"? Ter Zonntan braite 
Dne 3irmliff) nnevuartetc rgcbni, baj tile 9J1ünijncr n»crn, 
auf bereu tnrm man boe attermeifle bleu, mit ben 2ötucm 
nur auf ein magerte ltnentjdjlcben bun 0:0 (amen, bge nffcr 
billge für ben91iirnbcrger efuD nit geieener fommen fun nie, 
fur tile f804erit aber thotjt Me 1u1iijtMolinfeit offer-W't'tiftrr 

aft tjoffnuncn bebeutet. Wlan (ann recbncn tuic man tuilt, 
tile t3ntjern liinnen nicljt über 30 331gutte ijinnufommen, tuiilj 
rcnb flhirnften 1860 nub tier (flub fidjer nodj über blcle 8ahl 
IjinnuIai*fcn. Ter (S1uJi, bem ba3 (lÜd mit bem llncntfdjieben 
tier beitien 9)lüncljnet soauptgegner auijerorbcnttidj bulb thur1 
tint aber au«) frinerfefte biemat in djtueinfuri fdjarf born 
Leber gesogen nub enbuidj mat tuieber ein ict bingctcnt, ba 
id) feljen tuffen fonnte. WIlt 4:1 in c1itveinfurt äu netuinnen, 
lit gerutie feine Stteinigfeit, aber tier Gturm unit Jricbel at. 
turmliibrcr, bat re 3ur Genugtuung tier. 9?iirnbergcr bod gefcfjafft. - T rei irte für Wlün4jcn 1860 nub ebenfobicIe für 
en (flub entfctjejben in tier füreffen 8eit Me 2age, tile nidjt 

ungünftig für ben )?iirnbcrger (flub gebt. 

m 3weiten iet in 9.Rhiuidjcn t,erfcafftc fidj iirbnrg 04 
rinciu Udjtuuugevfotg mit bem trgebni bun 6:2 genen ben 
9iiiindjen. Wil bem iffnI tier t1ürbnrger änbert Meier 
fraftbolle sieg (anm iuelr cttun& mir ürtb rnutftc 
in 31cgcnburg erfabren, baf mit ben nbnfeuten bubeim 
1cdjt Urfdjen u efen 1ff. wur4 bier (am, trot überlegenem 
c»l tier ürtliev, nur ein 0:041nen11dj1cben äuftanbe. (ine 
brr tuidjtigften (reigniffe fleW tier 4:0ieg be 91. gegen 

tthreutl; bar. 2ebeittet er boclj tile ertunrtctc icljerung bc 
tiur tier immer nocb im .intergrunbe Inueruben alb: 

ifegencfabr, tile für tile 930reutber nun mif 9iladjt bereut: 
bridjt. 

Unt fommcntien Zünntan ftiieien: 
G4iel:3ereininung iürtf - 1860 9ilündjen; - 

1. (ç. 91ürnberg - djtuaben Zugburg; 
b3nder 9flün4jen - nljn 91eqenburq; 
•(‚ Wiündjcn - tflürnberg, 

Die bayerischen Torschützen 
ü it ei)'n oxe .irejubt,.. 

Q3e r e it 0 re : 2ac'nev. 
Itf are:  lr'eifi, gufner. 
2 4 n Z o r e: Qot €'djneker, (Bapern). 
ke 'it it Z or e : i'fer, 2eInerSaftei ('1ubur), 1ü(r. 
Qf dj t Z a r e : arwif, Cetynt, e'genfu., 'ctjniLbt1. (91. 
i e 1 e it Z a re : Fb'erer, 6piijen,pfejf, gramm. 

't e ct 0 t e,: .t)fl10fl; dj'thf er, Ben'I (ußbur), &ur 
eufeT ('djui'cinfurt.),. lrant (2Biir3üur'). 

3ü ntf Za v e : 3ermier, fdjuiinb, tnitiofer, orne'ber, 
eiibi, 5017,30f dj'tveiwfurt), D1üffer (areu'Vij), 91idbcnvaFb, 

‚ ©icf, ticbi, 

8 ic r Zo r e : 'titauer, acef, au'mgarter, €cijLmane4, 
'aei, R eub e rer, (rit1ctJ i, »1 eu:f ctj ei (»reu.ttj), 3dumV 
lVIe131 (I egenurg), um erl, 3o11':na'n it. 

Zr el Zo r e : Wftwter, 9601, €ien5ei, €djml (1a»ern>4 
Orbmn'n, 53'offert, €ctni5t (F9l.), J1eifiner, ttiitfl 
er 2, Cueitfcf, 1uer, 'tiufteuftuiier. 

3 m e i Z a re : Deftieniberger J1obr, 2fla»r, ‚3djetmeier, RrauA,(Tht'gthurg), örtgen, 9lieie r'1jofer, 1'ei'fing er, Soff B.otift, 

2inner (t€.1.), *fner, £?ang ('cveinfurt), ö4c (ntj. 
reuttj), Orflnbed ('I1egen5ur). 

9eitere X arjdjüen: affcr, 8am. 

Die Entscheidung über das br-
verhalfnjs -. 

i6 lflon5.3cmiu1jrcn lit anuweuben. 

9ath 'ben eftimmunqen bem neuen GPieforbnunn bee eutfdjen 
tubaunbc eat'ideibet jeüiin 'bet raue bee gÄlifftie«gutth be 
2fib'ftie, it.ienn nic1rere 91unn'1c1j.aften «feieDiet ®cvinnl,unffe er. 
iett 1ju1en, ba or»er1jii'Uni. Wegeibunneipiefe biirfen nur mit 
aunu!1imu ei c r (cn c'm i u ng ti e ii n5 efüi1)rer u n'gefet rnetIben. 

Die Gauliga Bayern am 4. Ma'rz 1934 
I 
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Vas elIeirwtiikles S1dtweiuj 
Der groF5artige 4:1-Sieg 

miid)en 93ainbern unb d)meinfttrt ftelt fm 
unnef, aber fo in bet Bitte bet etliche 50 Stih: 

meter lancen (trecte lkct ein fleinee 93,auerittaff, 
bae bat her eucfuct qejcen. Zae türd)tcn alle 
iutGmob1iften hie' iefeuer. 

a hört firA torm Zorfeinganii bet 9Iiktt aui 
unb hafür iet3t eine (serie Don djktödern aller 
o1ier ein, bat bW aen t,ie 9-uitiialloile hüpfen 

unb ¶tinten unb bie iebetn nur lo fracl,en. Xbet 
bie teinbad)er iitth ld)laue gerte unb beAalb, haben 
fle am £>rteein«ang ein ffeinte Zajekben aufqcfte[It, 

des 1. FC. Nürnl 
eitic Au qeti,innen, hatte man 
lufc, nicht nut bent hniner nur laubertjaft die1n 

hen Diiter Z t e tu e r etliche 13iaumen All bbi3ieren, 
fotvbern auch hie 5ceftiteltullg All treffen, bat ce Uni 
finn ilL menn in bet guüballiueft immer nur bon 
bem «eführii4en „ditueir,furter ll«ftet" hie 

ehe ift. 
er Vab be . 03 ift gar nidt cc»ffaftert, mi 

Gegenteil. er ift weich mie eine laute 93itiie ui't 
eine matire unbrube für ißunftiainmfcr, nur mu13 
man ce richtig »erftehen. bieice ltatthiae oerp unh 

chweniurts Ehrenfretter 
Rür bat 23o» überlaufen nub jagt ant bernuIaufenben SUjI tjnrbei eine tadjbombe in 

ben flubfnften. muntert f,mmt 5u f,ät, um nrnj rcttenb einreifen u fnnen. 

auf bem geiffirieben iteht: .cbtun, chlag 
tcherl" 

o faan ihnen ilidite 'allieren. Ta heilst: einen 
afn hat hie eIcMd,te hoch. n hen Alrei 35abreu, 

leithe'rn hiele 2gartiuiinetafef am inan Don 
eteiitbacf, »rannt, hat fich natürlich hie exiftenA bie' 
let Mntertifticten iutoalle, hie mit ein paar fubren 

«txb unb ©ranitfteinen finberteidt 3u befeitien 
nüre, idi'on beruntefrod)cn unb feithem fahren hie 
erfahrenen 2futomobififten nut noch bann über 
€teinad, nach d}ieinfurt, menu ee anbete einfach 
nicht mehr acht. 2luffi bae hat fig) berumetrochen. 

* 

3eftern afferbin mar's anber. T'a ging ce 
it013 teinbacl) auf her tree iuicf dmeinfitrt Alt, 
liie auf bet 2(uu-9 bei her Ta 
rnatterten hie 6chnauierf mit unb ohne „a»ec", ha 
heulten hie SomrejToren unb fangen bie 3ier unb 
ted*.Shtinber unb ha ianie Maintal burchoa 
eine lange, blaue 93enginbamPfizttiiie. thib metmür 
hingenug: 21ffe Thurnmernidlither trugen bee Sei. 
djen •‚lI N", unb alle 23ebitel hatten Btdtun 
‚.Sdti,einTurt". 

!X'ber baß Tom nicht Don Unefr. Mae ha auf 
hie quaeffmrftabt Auftellerte, aehrte aunahmlo 
her. »ulcar elat, Ratenerie her A U Is b a lt 
he en" an, hie hen (Iub bei feinem lcheten 
%na in hie Berüchtigte 2bmentube beleiten unb 
ibm tatfrtftien eifban'b teilten moUten. 

(3e' mar, ale füllte eang 2dii-oein-itirt mit einem 
(d)tae nach 11'ürnber« einuerleibt tcrben, fo mirn 
mette ce in unb um (dmeinfurt Don 3ctertebuam 
itnb ihren hoben unb noch hoiberen 23enleiteriniten 
unb hinter bem Oabilbif cnnletb unb hinter 5er 
1ibmiQbrücfe mar um je tune bc intofe 

tichte ein Baien»urf cittftaithen, mie man ihn fogift 
nur im iabo ober brauten tu .errnbjjtte i:bert 
‚intt. 

* 

a[bahnelänbe ftratectild) urtb taftiich «cIchicFt au 
unüen. 

Mit techuilchen SI in'bcr1ii3d)eu unb f[imniernbein 
i'eirleian3 ift ha fein f8lutnentopf Au Aevolunea, aber 
menu niane »erftefst, ba 2eber taufen AU taffen unö 
Feine eerunbe butch überftü ff1 g e 
r i b b Ii n « & Au »ereuben, bann fonn man hie 

‚.ftauien" cbnieinfurter in ihrem eitenen taub 
erftien. 

Zarin tiettt t,cle flaim @5ebeimitie bo berfichti g. 
ten unb Diel neläfterteit chueinfuttet tMa13e, her 
at a n e e atEerbinß eines 3autia»ereiit 
faum mehr mürbin ift. ther bae tuei13 niemanb bef 
let ale bie dein.furter fefbit unb behalb bat man 
auch Idjon 3erhanblitnen eingefettet, um mal in 
a&febbarer cit mit unb iBacf unb £)aue unb 
.'o.f umiehcn nub in ein neues cim ftlerlibeln An 
Minen. iut ab Aiim (3ebct, haf bae bcilb neiffiefien 
tannl 

3eftreorbmann 5 a a e . her lebte Boche erft 
trot aUer gDgnafe feine 8eftleiftunj auf 397 il' 
hen igefteiaert unb lich mit feinem altert Treunh unb 

djachtiattnet flintro' Aiemlid Mut anetrunen 
hatte, roar liteith mie ein friicb gebreichfee 2eiffien-
tue. «tß hie liThelf ihre 
felt aufnahm, unb her efutberfiteiibc, bet total et 
Wollbete Tr. 93ülIer. ItecIte lieb cicrabe hie 46. ea 
»anna an, afe hie arofie tJcr»entobe enbficb anne' 
lautet thurhe. 

.Usübreiib lieb eine rotbebrelste if »ernebtidj 
mühte, elf tireufluldj aneAoene junge Männer für 
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3utiidft Yüar wenig; foe, neit bie bciben Bonn 
fdaflen nixf) htherie i[etet1daucr Au itherftelcn bat. 
ten, OtCr ale QanA unberho4ft ein €onnenftrahf burch 
hie miidticn Boften rcb unb biarte djatteit: 
figuren auf bem raienTo4en Dlaien. Aeidinete, ‚erftau 
ten hie 22 ihre TerDafität in ihren bielereiften al 
lerchen unb ¶ic1ten cd) t e n i u t b 41 ft. 

cb < If e r. bet lcbcn am C-ainetan all  
tücfcn unb 'di1icfe bee @efünbe au 'n etiiiib -d)aftel 
hatte. Itreute einen namien Ba'on guter atid,iae 
über leine 'd)ühine aue unb, feltlGrn genug, 
nicbt umlonit. 
Van Ithte a, brei, bier Oenner unb ginn djtu 

leinen eienen d)atten ‚u foi»en, unb temüte fld, 
'bafür. b  1 2.c'ber f oh lcf,uehf ttie mp1id) 
leinent 91 ccnmann A u jert,ieren unb 
burd fl,eite StreuAP,affee 'ba €‚ic1 netraftfain au 
ein41nberuie'en. 

Zae fiat pan bet tueff fc, unemont, bat 
man ntinuten[an lcnen 9fit«cn nidit mehr traute 
nub bcinabe ber crmutitn $um C'fer lief, ein 

fer bee born 2Bettrctorbmann baae vibor enol 
lenen 9frIlybi)le Au 1cm. 

ce(bft ef 'd)mibt brauchte biemat 
nicht burd, frembe .S3an'b unb mittel eines ij.aar 
darien ailernieffere bolt 2cber getrennt au fler 
hen unb auch bet ncugthacfenen Zoltor her 20nb2 
fiirt1daft Z i f i C c b rn regte feinerlei 2ert bar 
auf. burcf icntiine unb 3irouetten a fa Ziinfa 
.c5enie bit Jefide bet 5000 '?euthallfanß auf rtcb Au 
Teilten. 

f' flat flirhict granbto, flit mobern bit 
£luffIf augerenek auf bent G5c4roeinflirter., 
djfadengrunb operierte unb flue raj bar aUcm 

im 2lngriff gebad,i nub getanbeTi flurbe. riebel 
fpiefie ben 9iiter ohne urdjt unb Zabel nub 
faulte immer fieber mit eine Zarpune auf ben 
reffDad 2aug auf unb at?, uner, bet feinen 

often tIuhiknteraben nod, often tflegefn her .un1± 
auf uitb babon lief, fieber einmal 3tlr Mite ge 
:funft hatte, ha far eriebel fit her elie um 2ang 
jerum, unb neben Gieber fcfjfug ee, pfunbig ein. 

cbmeiufurt fjatfc mtn nicfiff, mehr 8u laden. 
iefc oaf .riebel hatte eine ficfj±ige 2ade 

be?, P?aldiinenrabe a[,gcfrhfagen, rthrnfid, ba 
e r t r a u e n auf fid, fcthft, beim club aber 
irfte c fit eine 3acfung t&edpufer. Ilie mit 

riejigcr Ththftion IiimPfenben djmemnf utter fafjen 
itch ftdnbiq an1cfiuef1cnbcn 9fngriffcn be Iu'b 
geçieiiiibet utib nach einem brillanten tThanöer 
Wf finTen jYffigelv, !natfte eppl duiiit fo un 
1jeiin14 fclnel1 in hen lkaften,'bafi bae ‚eber ¶d,on 
fieber im (pielfelb far, ele fidi (ieber richtig 
hatte werfen Tiinnen. 

far ein fabeffjafie or unb nidji mit 
boilfertiqen (3o1bboffar 311 bea15len. WIferbing,3, 
cbfleiufurt hecTic nidit faforf auf, e hatte im 

met nod) .offtinng unb 0 hatte oudj maud 
gute chaiice, ahier hie Scbmeinfurfer 'tiirmer 
Illaren 3U edig nub flotig nub im geeigneten 
Iugenfhid auch nid,f immer fig gentig (üfr unb 
Thifef!) utub fo blieb 0 beim 2:0 bio aut son' 
ulenpoufe. 

ann Tern (3uner fünf grobe 1flinuien nub 
11116 fettere •anonetifcfage für Sieber unb ha' 
uhf nar her .i15epunft iilerfd,riien. Xie Iflubeif 
fucUe nun hen borfidiuigen Vann nub achtcfe 
mehr barauf, Tore an berhinbern, flail fethlt deL. 
tere 311 machen, hie ScbIrcinfurter aber flaren 

böUig aue bem Säud,en nub waren aid, mit 
('tnbetiTon nid,t mehr au einer einbeit aufain. 
I tncnuleimen 

2aug fugelke lebt im turm herum, ohne red,t 
au fiffen, mae er tun falle, Zeufel berbobrfe 
‚id, immer mehr in bit d,napibee, e allein 
gegen eine fold,e betonierte 5C.erfeibilung be 
211b aufnehmen 3u rönnen unb bet 
‚ied)nifd, immer nod, feljr famofe 9iii4r hatte 
fid,tfid, and, lebt nod) lngfi bot 'harten 3me1. 
Täntpfen. 2r hing naclj f it bot aulveit aurüd nub 
ging allen 8u1'ammenfiiif3en borfid,tig aue hem 
fanbigen nub ¶taubigeut 2Bege. »ur einmal er. 
Ttang fo eituai fit tin 2ieb erne., btr Rhi1jrfdjen 
ugenbeit uub ba mute benn aud, .auptntann 

Siiljh feinen Megen fireden. 
Ther bann hatte AM fieber aientlid, 9lube, 

hie 8ei± berging, aur ereube Schaffer, eigent. 
lid, aiemtidi rafd,, unb ndjbem (ieber nod, ein 
paarmal 13funbfffiüffe bee unglaublidj gilt aufge. 
legten (uf3ner fieggefauftet hatte, far bae eiibt 
erreid)i unb hie Genfation ban cfeinfurt ha. 

er GcTnb gewann, weil er bit Gd,h,einfurier 
in ihrem eigenen taub erftite, b. b. fit ein. 
fad, nidji aum e4neufen Tomnien lieb. (h legte 
augeredjnet in djmeinfuri ein spiel bin, fit 
ee felt Vonaten ton Ihm nidjt gefeen tvarben 
flat nub arbeitete fa rationeff unb probuftfb, ba 
man Gpeai 1affer nur gratulieren burfte. zn 
biefer l3orm mühte er ee eigentlidj fd,affen, unb 
I e b f, nadjbem er mit hen 1860ern pun!tgleid, 
geforben ift, e r ft r e dj I. 
• er sturm hatte in 3uner nub eriebel 2 
fd,arfe glingen unb in Giberger einen unermüb. 
lidjen 2DÜbler nub lerbefter, bet Tinte glügel aber 
hätte nod, um eitid,e i3roent härter unb skI. 
ftrebiger fein bürfeit. ton hen brei 2äufemn ge. 
büljrt Rneiüel ein onberlob, aber her unge foff 
eublid, feine 9?eigung aum herben nub unfairen 
spiet abfegen. Zamit Tann er niemanbent impo-
nieren, feiner P?cunnfdjafi aber cbentuef( f'üdjtig 
fcfiaben! 

3opp nub V'un!eri Waren Teton nub Gfabl 
ugIeid, nub QÖbl =UM& Wie eine 2raufo 

jungfer. Zae. befagt afle& 

d,fleinfurt 8erfching feThff feinen tYuf aI 
nnbcfiegbare .eint.1Rannfd,aft, nal)nl aUerbing 
bit 97ieberlage and, nicht an ±ragifd,, fo gerne 
man fit and, bertiitet hätte. tber man flat ehr-
lid, genug, hie ]leberlegenjjeii be Iube anuer. 
fenncn unb feinem ieg ba gthiifjrcnbe Terbienft 
uubifligen. Gfeber far ein bidjcn 311 nertiö, 
2aug etwa etwae 311 fahrig nub an ungelenf unb auch 
epp erunbuber fr ruid,t natia bet Ifehlerfreie 

5herteibiger, cle ben man ihn Tenni. Zn bet 
2auferreilje Toni iudj mal fieber gar nidji auf 
feine seine uub eeeffer hatte feine ¶llot, bent 
fhinfen Runb ine 'cuaubferT au pfufd,en. er tam 
erff in bet 2. efiffte einigermaeu in djmuug 
nub auf touren. 

er Sturm C-elreinfurie war ingefamf min. 
biYutabel. Cijue erffäubni, ohne 2.Thumm nub 
ohne heeui. èr befit nod, Ritinger 2, aber her 
beging fieber ben iebTer, aubiel au bribbeln. 
eufef bringt feinen often 1etjfer nid,t mehr fo, 

er !lebt an flotT am ealt nub berliert bamif bit 
rid,tige fleberfidji, ¶onft bdtte ep, einigemafe bei 
öbI gefdjeppert! 

err Alimm aue Cffeubad, imponierte ben 
cd,fleinfurtemn gar nicht nub zum zeil nict 
grunbto, abet feine fehlerhaften Thfeitentfcrjei. 
huuge Waren Weniger auf fein, ctlp, auf bog 
anto her Selben 2iuicurjthfer du buidjen,bie felhft 

her Viirffc4enberfZiufer mehr intereffierte ale her 
picrbertcuuf unb crrui niiiiiiii ein um anhere 
al in böfe Verlegenbeit brad,ten. 
Iber bae ift aud, fo ein boffnungelofe3 .apitel 

fiber bae man fid, am beffen Weitere Borfe 
erfpart; Weil fit bod, uic{jt änberut Werben. 13o 
"i(4fe ift, hat ja amid, her Raifer ba fled,t 
berloren. 

ein groer Zag für hen tub, biefe e a 
curfion nod, (d,)reinfurtt hub ein fdjöner Zag, 
bet An nod, fd,uiuteren .\'offnnngen bered,gt. 
lher wir fallen ben Zag nie bot bent 2thenb 
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„(5UckUcbe Reie!" 
3eftietn ejiicyte bet gute aue 91ürnberg 

feinen fo rag) grob gerbenen 91eff en in 'cneIn1urt. zer 
'gute Dnfet ging &war mit uijt bejonber ngeneiflefl Gefü41en 
uac Gf)meinfutt, benn bet 9lefle war im in ben testen Moeit 
unb aflonten lo ein bicen über ben RoPf genac1jlen. 9ict nur 
bem Jliirnberger £ne1, fotbern au hen ütt1yer unb 1)lUndyner 
23ern,uthten, mae in bet ganen hat,eri1en (3au(tgafcnnitie 
hcrecttigte top)iittetn erortief, benn lo etwa fic[)t man 
ni(1)t gerne. 3n feiner ainiRe. (m atktwenigftefl in bet 

3iutig'a. 
flub alte atE biefen (riinbcn fjatte bet (tubontet ann 9liirn 

berg hie gleife mit airm lic Geinigten €e1iif)1C11 angetreten. Wlan. 
eri(te icf) auf bet £iniar)rt DOfl bern ¶ri>ftiien (mpiang, ben 
bet „1860er Cnfet au tlin!a" an hen Ufern hen dwen:trtet 
931ainn gefunben ]Jette. nUb ale man fi b(ü tauge genug erfilt 

Ijatte, wer man gar nicfyt tet jro•. 
ie meinf utter 3erwanbtfcaft freute ficfj 1cton hiebifcrj auf 

ben 92iiriillerger efuc. allen mottle ben guten 9liirnbergetn 
minbefteun ein bin 3mei ‚$ugeltageren" einbreten, hie 11 
gewajen aEen fottten, an gegen alltinen 1800 nicfjt gana 
gelungen xar, füllte bet 4. DUir3 voltenb'ett 

et iirnberger Cufel atte aber eine neue lei1cttr1e für 
feinen tirm getauft. 011 bicfer gleifeteigje hefanhen fie hie 
bcrii1lmten „9iirn'berger fefferniii1e". ie waren fer)r Idyarf 
gebaen nub gwUrt unb entftammtcn her feffertudcnf'ibri 

riebet, djmibt, 3ufner&o. 
U .b biefen 9i1i1bringfel fcmedte hem dweinfurter 9Zeffen 

gar nict. (r uerbarb fifi beinae ben Magen unb, ¶crviertc feinem 
,nie[ tebtgU nac bet au'jie ein miIcrbientcn (ttentir. 

€cher3 beifeite! - 91uf biejen spiel in c[)n>einfurt f'atten hie 

iirer ben 1. g CN 91. feine a[Eu groben eoffnungen geiet. 9191. 
911 tilL e r bette 1i reiti mit 58eru[jiguugnniittetn unb 31: 
garctten einebecht unb fetbft hie storxjp4äcll fl i e g e I inib 
t u If au t ahnten im flnlert'ewul½tfein etwa-,Q, von einer 

biiyhenben -'eiahr. 9lur pe3i- a i i  r mar tutjig wie in 
allen 2ebeniagen volt 58ubapeft bin 9?iirnherg. elbft'ban ffaEf: 

hafte 2idictn hen eerbergevatere il 13 fonnte feine 3uterfict 
nicfjt erjtittern. 91l bann no unier lieber 211 U IL e r feine 
fthnttien Getrünfe währenb hen 91llttageffenn verfdiittete, ftanb 
her 91i1rnberger sieg bereite auf bem apier fo gut wie feft. 

er iveinfurtet 91lattpla gfld einem feinb11chen eerc 
lager nub hic „ tveenfurbr" beftaunten mit ehrliher Q3emun: 
berung biel en Raffenanbrüng ann bez fränfilchcn IUletropole. 
er ff 3.":Cmnibun ftanb „grof3fpurig" vor hem Tenfmal hen 

guten alten 9Hiclert unb ringerumn oat en noch viel gToÜce unb 

rIemen 91utoget1et. 
er 91nbrang auf bem pia mar ungceuer, body flappte hie 

Organilation baut bet Zatfraft hen ftetn hilfebereiten nub 
Iiebennmütbigen ührern Zremer vom . 05 aunge3eicnet. 
93ktn bette mich neben meinem neneften reunb eubet pta: 
iettc, her fcon mit hem verftorbenen (.crye'imrat a d) n, hen 
23r1.i.bern C p el ufn'. ochrab gefahren lit ( cfj in i b j : (3 it in m xj 
lei geg'riibt!) nub 11th jest mit 58egeifterung auf hen u13bali: 
fport geworfen Ijat 9Iuch mein reunb vom „1860et (spiel" 
fteflte jich perfnlic1j vor nub entfcutbigU fig), m'iI er fein D1ega 
peon vergelTen f>atte. war aber auch feinen utt. 

le 5prätitninarien flit ciii ßan3 groben &eißnte Waten 

btnreiextb gegeben. 
4: 4: 4: 

le einbeimifdjen eiriierten fI 'fi gab 
ltIgelfpieI beim stub unb bie gan.e 9Ylafc ilne lief mit erftaun. 

lic1et 3rifion. dnveinfurt fain längere Seit nicb't metr mit 
Bemt hie ( cmelnfurter aber ton3ief}en fonnten, bann wube en 
bet Z>au ptmann gübl furthat mulmig. Mann fette aber 
t I e b e I einen fjttb1cfen teflcr an, bent c m I b t einen 

nods fcneren anreitte. 
llad bet Vauie gab 3 it it e r zwei erfotgreide (‚aftfpiele 

beint d)weinfurter Zormann, fo bal ce, 4:0 bie Q3eInt vierten 
or befain' Ich einen furchtbaren Rinitjaten. tn war ein JUirn: 

berger Q3orftanbmitglieb, ban mir au?, reube um hen büle 
falten wollte, wan id, abet mit objeftivetn hoieft 3urUwlen. 

'ann bretiten aber hie diveinfurtet eine Seit tang auf. 
Stellten uni nub verlegten fich auf erfolgverfprechienben eifigelz 
jpieL n war aber bercitn au fpat. ZU Z3orfptung war fc1on 
u entmutieub. 23 o r her aufe hatten en fidj hie ccweln 
futter in hen gopf gelebt, mit bem ianneiltrie burd hie 
9anb au wollen. Ziele 9jianb h1e13 t r e 1ff e 1-58 111 m ant 

- C e lj m plun 3 o p p - 01 u n f e r t.2>ie 9lürnberger tyatte 

baftlr fein 23erftiinhnln. Wact bet 13aivie wer en all fpät. TI 
ampfEraft war iemlictj verbraucht unb ban 4:1 fegte auviel 

atn ba13 noct viel hätte baran geänbert werben fi5nnen. 

23om 9tnpf11f an gingen hie 9111rtvberger g!elchi with r,n. lnige 
D1atevrieUeid1t ein bi11er1 u teibenfaftlichJ unb ungeftüm, aber 91un flitb bte lnberet nub hie tetIgCr ganz UIIIt 

Benn unfere fünf I u b ft a r rn e r adyt Züge vorher geget 
ben 9111inc1)en f o wie geftern, in cljivciufurt gefpiett Ijaber 
würben, hätte ban mibtefultat 12:0 flit 9Ulrnberg gelautet. 2>ei 
58aU 3lfcljte von iinfn nacf rechte unb umgetet)rt nub im 23er1au 
folctj abretter Iantenmechyfe1 gab en vier tore, gegen hie fehe 

ornuinn machtlon gewefen wäre. 
ie £ ä it f e r t e I tj c 1}tcLt fict gans aun.e3Ctcbnet. 23or aRet 

ringen ftarteten unlere £äufer immer eine ßeljntetfetunbe eher, 
roan hen tunfcblag gab. Mte athftUrmer blieben Ille 2äufer: 
referve taftifch) lehr flug 3uriict unb waren aber vorne, wenn en 

„toff" gab. 
Zae cli I u 13 t r 1 o mar - bin auf eine 23iertelltunbe nach 

bet aufe - beinahe uniibennulnbUcly. 
€ dl mv e 1 n f u t t e r ijaben Itch tapfer gefcLagen. (n 'gab 

3wCtr einige hatte SIaramnbolagen, •mber ban aliffi lid) nach beiben 
,Zeiten bin aun nub en war abiolutein ‚runbtnnruliiUflc 
vorbanben a her I u z in vor bez aufe etn gau ‚58a1 
tungaftif an hen Zan legte, founte er Itch. uIeeitltlteii. 58ei 
einer fotc[)en 91bwe11r wie e o p p unb 931 u ii f è t I' 1c1ln' gar nicht. 

ie £ ä u f e r r e if) e fämpfte bin 3ur Leuten Wlinute 3ab unb 
verbiffen unb Aeitete fid mit beinahe unf)eimlidler energie an hie 
erfen her feiuhlidyen etfiriner.Tie 23afluerteitung von 111 I 
g e r war teilmeife gans aungeeid5net, . ¶tie1jlichi mu13te er abet 
feine eauptarbeit auf hie Zefenilve cinitetten. 

d I u 13 t r 10 arbeitete uicI)t fo uftiebenIteLtenb wie 
gegen aJlüncl)en:60. Zen beirhen 23acfn unterliefen einige giften unb 
biverle Gieffungefebier, abet hen GrollenrfoIg bet 9ltirnbetßct 
haben fcfjlieli[idl hoch hie aunge3e1c1)neten 2etftungen beß tElub: 
fturmn entfdiiehen. Mer Zormünn tann flit hie 911eber1age vAt 
verintworttich gemadt werben. segen b i e I e Wlarfen war fein 

faut g'emvacf)fen. 
4: 4: 9' 

€iebnticfter mar err R Ii m in au2 tffenba4 ft flbetla 
In lber ie be eledtn gar manch)en unb mar auch 3eitweilit 
etwan Au enghertg in leinen ntfcf)eibungen. 91ub tab i6) in tuth 
nem 2eben Aum erftenmnal einen cbiebntichterbaR, her to origin ell 
aungeflthrt wurbe wie her von roerrn SLimm. Vm aE1geniet 
fann man abet gegen en Unparteiifd)en nid)tn fagen. mat ei 
febt fdjw.etcn, unheimlich ralden nub raffigen spiel, ban er fe 
gut über hie 3e11 bradjie, wenn man hie f [einen cmen ab3iCf 



V 

91291. - 1. . 3a»tent1) 4:0 
oer t.9ot'uat z»eIt.t einen C"tmfftofi aufe Zer ab. 

fl. wie bie reftijen 5poUtionerzimpfe nod aufatIen, 1ve113 ?ein 
9ilenlcb, aber man fann fcI)on test behaupten, baü bem glub beim 

iniftj nidt meer paffieten Linn, wenn bet 4urin Ii, fpiett tvte 
eitern in cbweinfurt. Hanns Schödel. 

S.05 c1)mc1nurt-1.€9t. 1:4(0:2) 
• lieber ben .7000 3ulcf)auern, bie au biefem Giiet cntmen 

wären, lag eine tofe pannung, benn bie 'cwe futer recbnel€i 
iinmetin mit einem Gleg bet beimilcen annfcfaft» Mer tpiet. 
vertauf bat abet ße3e10t, baj bie JUirnberer eben bo ben befferen 
uaU fpieIen. Zer „tub" lieü bit Untetftanen nidjt über 

mütig werben unb feste teic an Y8einn fcon mit frafthoflen 
3orftöen ein. Tabei wutbe audi von bet Störperfraft augieb1g 
3ehraudi getnadjt, fo b•a13 bie cc1)1veinfurtu einen trafftof nadi 
bem anbeten 3ugeptodjen befamen. urd) biete ctraffthe er 
tictten ftc aud) immer unb immer wieber 2uft. 8 i 1 m a n ii nub 
931 u n f e r t ivutben verwarnt. Zie erfte grof3e (ance batte 
i b e r g e r, bet einer weiten Vorlage nad)fpurtete, aber bireft 

in Ubfeit bineinhtotperte. efibrIid) lab e für Q ii I) I aug, bet 
einen bombigen C-6)uü R o f en b a u e r e gexabe nod) 3u-c fc ab-
faulten ronnie. (bet trot bet verfcbiebenen, butd)au nid)t flfl: 
gcfaIjrIicen 9tugriffe bet cbiveinfuriet, fap man bath voran, 
baft nut Nürnberg in biefem spiet bie unftc bavontragen bitte. 

ie ente cpannung ivurbe in bet 17. Minute burd) r i e be I ges 
löft, bet einen für ciebet unljaltharen 8aU in be 9312a1d1en feste. 
Zile d)weinfurter waren ben,egen nod) ntdjt entmutigt, fle 
macbten verfclji.ebene 2orftöüe, um ein eaar ware bei einem utd): 
brud) Pon R I t i n g e t I bet 1tugleid) gefallen. 91bet in bet 
33. Minute war bae epiel etgentlictj Idlon entfd)ieben, benn 

d) m i b t etbötte auf 2:0. Zie dltueinfurier batten vor bet 
Paufe nog) eine orcbance. Gie wurbe von R ii b r vermaflelt, er 
'ógerte eu Lange, fil baft Röbl 8eit anb, redjteifig ljerauuEaufen. 

- Ylladj em eitcnn,edjfel ging e Im gteiclen 5empo weiter. 
mmer tag bet „tub" im Wngriff, bet uuadft eine ede er3'wang. 

tiefe ivurbe gut abgewebtt. tbr anfcblief3enb fam 91ürnberg in 
bet 5. Minute auf einen gIbme4rfebier von tieber 3um brftten 
treffer, nub amar lattc St u n'b ben BaU aufgenommen, gab 
einen ftad)en Vab 3u 65 u n e t unb bidet verwan.bette unattbat 
aunt britten Zreffet. 3ereitß in bet 8, 93Nnute tag 9lürnber 
mit 4:0 fiat in eU4rung, unb aroar war ee bet Red)ttucn 
ufner, bet attö HaterthleitftdUung UA vierte Zür fcbof. 
d)iveinfurt nabm nun eine Umfteflung vor, bie fid vorerlt nd)t 

bewatjtte. trft in bet 22, Minute gelang c IR ö b r, auf BorEage 
von 2ang ben ebrentreffer bet cd)weinftxrter u hucben. Zbwobl 
flit fie in ben testen 9fliniiten weitere giluftigere (ietegenbeiten 
ut t3erbefferung bee lRefult«t vorlyanben waten, blieb ee bet 
biefem ctateb unb 9flirnberg fonute ale verbienter Gleger ba 
cpiclfeib vertaffen. d)iebrid)tet Si Ei tu m Dffenbad) amtierte 
einwan.bf ret. 

Qidjiung Hot bern (1ub 
cliueinfurt 1:4 

tva 3a»ern, 9tugbiirg unb 1860 ntd)t fertig E'radytcn, ben 
djmcinfurtcrn auf eigenem l31at3 bic erftc 91ieberlage felt einem Iahr 

bei3uEiringdu, bai gelang ben 9Uirn6crgcrn in einer tinbebingf »er-
bknten Ici ( tub 1iihrL in ctyiuetnfitrt bicoinat wotyt jein 
jefyiinflc, tedinild) auf hol)cr tuje ftebcnbc6 spiet nor bab »an hen 
3ufdyauern mit grocm eifalt aufgenommen murbe. 9(ufdylag. 
gchenh flit hen grofjcn Oftfoig, her 9ürnhcrg lirherlich bit autncifter. 
fcf,nfl bringen fanu, war in crftcr 2inie ba bornc1me tngtifffpieI. 
\cher her fiinf Etfirnier Wor in her Page, ein 3ielbcn,iitc, jaubere 
9Lngrif1jpicl hurth3IIfiitren, fa öaf aii benijctben unbebnqt rfolgc 
rcifOl inutcu 9flc{)t minbcrci tnteiI an biejcm groijen erfolg 1ctttc 
hie iufcrrcilc nub Eicr in ctjter i nie 0 e tj in her ficto ben 
dymcinnrtcr rcclytcn alfiqcl aufnicrfjant bcwaclflc. 0iff m ann 

tctin jicicU in bet erfien .a1bcit All , ()eLtiing. 'ludl er führte ein 
jthöne, burchhacfjte iii1iauficI bar &Iras abgefallen ift sTreiiel, 
her anhein and) und; unfair fieIte. itic 9icrivarnung be diieb. 
ridlcr an feine 'Oerion beftätigt hie& Nita gros arbeitete bit ein-
terntnnnjdaft. Zer alte 3 a 0 » mat feinem 9tcbenmann 93? u n f e r 
nun eine »alte Su taffe iibeticgcn. klmmcr flaub er im Orennpitrift her 
(reigniffc unh Wirte mit befreienbcm dlag hie qefäirlidmen 9{n, 
griffe her dweinfurtct, m Zor iuurbc S1 5 b  oft feljr hcbriingt 
uuib nmnf;le fein gau3cc Mönuen ctnjebcn. Ioc1 bei »crfdmicbcnen 3e. 
Iegcnhcitcn hatte er folojjale Officf, benn bei ctwa bcjjercr 1uniit. 
uuig her gebotenen orctmncen hätten ihm hic Scimicitifitrter einige 
5cgeuitrcffer khan auibruinuincn rönncn 
'on her cbmcinfurtcr 93thumnfr[maft wurbe man angcfid)t ihrer let?-

tell guten €icEe etwas ftarf cuitläuildit. Zic Tlaimid)aff mar ômnr 
in her edlen £nlbcit »oitEounuuicn hei her acfe nub föinpfte aufs 
nferuih. c1ouihcri non her 'interivannjdnft nub her V06tiferrcibc 
mnuifm bite gcjcug tunerheu, hagcgeii faith fidm her luirmn nicht 3ulainnldn. 
9tuiegcjmrocteumc ßccfi batten allerbung iitjt, enfcE unb l3or3el, hie 
mieherijolt. frei »ne heumi Zorc bcS Ocqiicnb ftcheuh, mit bcni Thilt 
nichte an3ufangcul ni uftcn. Zic 1iifmenftiirntct arbeiteten hingcbenb 
nub nerbicncn auch hic hefte 93ok 31, Oct 3n'ciicn £alb3eit hatte hic 
9.'limnn1dmaft unigeilcilt a ng war in hen Sutrni gegangen, nia fidi 
narerfi aber nicht bewährte, Cyr mar wel all langiam, mir (1nd) fein 
l eUutuigejicl nicht mctr b06 ift. ha er ill frilberen 3ahrcn al Slit= 

tclUiutfer 3c1ge, ¶ahurcl murbe wueherutu her ‚3ujamnmenlyauug hc 
gefaintcn tngriffe geftört, 1111b fo tam c, haf3 auch in her melten L16 eit n,1c{)t6 auuuurid)ten mar. 



Schweinfurt 05 — 1. FCN. 1:4 (0:2) 
3on oben iiad; unten: ealtitäter nub &inb nub reunb 

1daren i( um ben htbIiner reit31, bet thti on einem 
tibenttamW beiaffell rntrbe. er fonnte aber lofort thtcber 
eiter1ie1en. - ar bo crrte Zor be (ub, ein ri1 

Lauter cEnf ricbeI, bet baarfcIjnrf lien b&m leiofteit in 
cj3 faulte. eieber tatte ba nit metr Alt ÜefteÜlett. - 

iIb bet al o1ce be gWeitell tub 
torc. iebcr inib UdJ fiith flOC) iAllig berimiert, bieei 
bet 3afl »011 einem et1olten aug, bereit uieber in eEb turiicliicraflt ilt. - lIt ecItc SnmerabIdaIt. cIjefler lit 
eilt eftfirten ühtf3ner bereittufflici xiieber attj bie 2eillet 



srj 
3easatwt uL hwem 

Der 1. FCN. siegt glatt mit 4:1 

I iefc widjtic reffen auf cjeinfuricr ubn brac{te hen 
ijru eulen ocrhieuicn iej. 1iutiiberiih 7000 81lictialier 

taren aw, hie uon ben eiftuitc tibet Eürubergcr toctj be= 
frichigi waren, aber ani bei anheren ciic bon hen [atIcrre,i 
jicnc1jin cnttiujdl lxurbcn. Zie crte .a1b3eit xtidt jcf1ectji, 
piciten fie aufopferub, aber biciiia ")( tell hic 'türiner iiidt fil3i0, 
ore 611 j&icJen. n her crfteii icrtcftunhe jcttc Wfinifierg feiti 

I. C11136-, töuiicn htcjii into diitfte hcthci tiittii flit it lICrI ciitbteii 
li'itteln. 'a ochi harCUI t)erlwr, b0f3 bae trctfjtofocrt1j!titk 
11 her erften nIb6eit 10:3 für djwcinfurt bie. 3iictft intifte 
i11iitanii Wegen oti! eine 3ermaritung einfcdett nub hann mar 
Vniitert, bcr ebenfa[I ein gefiibrtidc or1 voUfii1rte. it her 

0. ?iuul-e fall, harm (iberger icöii huril), aber fein ehttf; initrhc 
vcgen lbfeit unlcrbuiihen. ':'ic iuicfjfie !Jiintttc brictitc hen jivoitell 
trafftof;, her cbenfaUo crgebeit murbe. ti her 1. Piiiitc mar 
kjeiibaiter ant at1. einen 930111bc11fc1)ii1J cufic •Siift! ur cdc, 
tC gettar tltnirhe. Tie 17. 9.illlt1C bradtc litiirnberg hn erfeen 
reffer itith war mar eR ein Wunberhnrcr 121itgriff bütt richct, 

er tiubaltbar file ieber bann hen a1I inor fita11t'. it her 
. 1I in nie war S lb luger I bit rcuictela ufe ll, it tu fpicite pp, bodj 

er d,iu e1t tnapp barteben.dweirtfud roar itun ettuawa thitan 

gebeub utib Eatie nIc1)rrna1. Se1egeii1ctt hcit Sit cric1.ii. 
tt her 33. ThIIUtC erlaubte fill) .!c1ltl ein aitbfpicj, ba her 

2(f)jchricf)ter iihcra[. \ii her 3.5. Utiiute 1)cibt c bann 2:0. iite 

taittc bitt Stitiib lunibe bon ciniht attfgettontrn her mieberum 
iebcr bci adjjcbcti gfit.r her 43. TZinitte bot ?tct, diwehtfurt 

chic (etcCllrCit Sum Crfolil, aber Jtühr hcrlicrt litt,; bor hem Z or 
then afl . ittib ‚ciLit1 bcieitigtc hic (3cjabr 

ic 3we1tc Ib;ei brill-At eine fleberlcflcffJelt von 9iirn&crg. 
'ie 3. JUILUtC briut icii ritt•cn rccfr. mim mimo  ja 

von Zieber auf, iaiit[e jur Uitte 1mb (utf:ter fcbof urcEi[tbar eirt 
rei iinutcn Iiiter war Co tuitherum iuncr, b et all thfeitftei 

11111'q Thttnitit 4 buchle ZIJ loaf in 2d;wejiiiurter 3nuiel. ie 

Cille thiftclimlij vor ti I I. nate Inure 'Zd)weinfurt 
eine fcilen ( i(ccni)Cit. cnt tirilt iite laitte von retht anf, 
föpit aiif or, 10od). a:ti 'foiii vorbei 111t 'Der 3alf iu 1ii. n 
r i. :Uiutite war e ( ufnier, ier frei 3ff iitic fiel, im let= 

tejj oniertt fdief;t er tct cn Q$tiir in Oil! .iij. 3n oer 22 
Jiirttitc fal dtrvinhmr ei'e eiftnncn elc1jnt, nu 3rtir bar e 

er ritte or-ac von ar: au.ivafii 11710 urlL)alt[etr e1rl'fd)o. 
ie rcftlicfteri 9.flinutett ftth matt uerleiIte e!jpiel. Zericfjter; 

4 1 .1 tn 

FC. Schweinfurt 05 - 1. FCNU 1:4 (0:2) 
Sieder, der brillante Torhüter Schweinfuris konnte troI prächtiger Paraden das Unheil nicht abwenden. 
 bojet er eine  Flanke von links über den hochspringenden OuFner ins Feld zurück 

Hier 
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Samstag. Sonntag, den 10/11.3.34  

1.F.O.N. I 
it III 

Iv 

1;AH 
2. AH 
"A" - 

- 

Schafft.— 
z1 - 

Zu 

Jugendspiele : 

A—Jug. 
A/B 
cl 

2. Kn.-M. 

Schwaben Augsburg I 
Eibach 08111 
TV 60 Fürth IV 
VFR Fürth VI 
TV 46 AH 
NLVAH 
Bay.Kick." Grossreuth" • RJOUrth Schwarzweiss 

'4 11 W11 
Bay.Kickers II 
Sp . Vg . Fürth" Schwimmer" 

- Borñssia A—Jug. 
- Sp.Vd—Fürth A/ 
- Bay.Kickers C I 
- Reichsbahn Nbg. B 

- Eintracht 2.Kn.M. 

Popp 
Kreissel 

Gussner Biberger 

6:1 
6.0 
0.1 
4.9 
4:3 

ausgefallen 
4:1 

ausgefallen 
1:3 
3:3 

ausgefallen 

3:1 
4.1 
4.0 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit : 



- SRI ­ RW  

Ein neuerAufitieg des „Club"? 
I. FCN. - Schwaben ;Augsburg 6:1 

Der Club hat z.var Im Vspiel gegen die seinerzeit von Sieg 
zu Sieg eilende Schwaben-Mannschaft eine Niederlage erlitten, 
aber zwischen dem Club von damals und dem Club von heute 
Ist ein Unterschied wie Tag und Nacht. Während man zu der 
Zeit des Vorspieles gegen die Augsburger die Mannschaft des 
Altmeisters noch Sonntag für Sonntag bemängeln mußte, ist 
man heute endlich und mit größter Freude in der Lage, der ge-
samten Mannschaft das beste Zeugnis auszustellen. Das 
Schmerzenskind der Elf, der Angriff ist endlich das geworden, 
wonach sich alle Anhänger des 1. FCN. und alle diejenigen, die 
vom Fußballspiel etwas verstehen, längst gesehnt haben, eine 
kompakte Einheit, ein Gefüge, das alle Langsamkeit und alle 
'brotlosen Künste abgelegt hat, ein Angriff, wie er sein soll, ein 
Sturm, der das Leder schnellstens weiterleitet und der auch 
endlich alle Lagen zu einem gesunden, herzhaften Schuß aus-
nützt. Gußner_Eiberger_Friedel_Schmitt_Kuh1d können ruhig 
in der Reihenfolge von rechts nach links kritisiert werden. Guß-
ner ist endlich der Rechtsaußen geworden, der mit dem Kopfe 
'spielt, Elberger arbeitet nach wie vor wie ein Löwe und Friedel 
ist der Sturmführer für den Club. Ihm verdanken insbesondere 
Schmidt und Kund außerordentlich viel. Mit Friedel sind auch 
Schmitt—Kund zu schnellem Handeln und rascher Ballabgabe 
verurteilt, kurz und gut der Clubangriff in seiner jetzigen Form 
berechtigt zu den schönsten Hoffnungen. Eines muß dabei aller-
dings festgestellt werden, die Augsburger Läuferreihe war in 
diesem Spiel denkbar schlecht. So leicht wird es der Clubsturm 
nicht immer haben, auch im Schlußdreieck der Schwaben gab es 
nur ein Hindernis und das hieß Krauß. Maurer sowohl als auch 
Niederhofer waren ebenfalls schlecht disponiert. Die Läuferreihe 
des Clubs mit Kreissel—Billmann—Weiß schaffte außerordent-
lich fleißig, das Fehlen von Oehm trat kaum merklich in Er-
scheinung. Dennoch aber ragt die Clubdeckung über einen ge-
wissen Durchschnitt nicht hinaus. Hinten wackelte Munkert 
bedenklich, nur der alte Popp übertraf sich wieder selbst. Auch 
der Herr Hauptmann war einige Male etwas arg leichtsinnig. 
Immerhin aber steht die Mannschaft des Clubs zur Zeit hoch in 
Kurs. Alfred Schaffer hat seinen Schützlingen zweifellos etwas 
beigebracht und es ist nur zu wünschen, daß der Geist, der jetzt 
die Clubelf beseelt, auch weiter anhält. Es wäre uns recht pein-
lich, schon In den nächsten Kämpfen eine Enttäuschung erleben 
zu müssen. 

* 

Die Schwaben-Mannschaft hatte die größte Stärke ebenfalls 
Im Angriff, eine Feststellung, die ruhig auch auf den Club An-, 
wendung finden kann. Der internationale L e h n e r hat viel In 
sich. Stöck I aber war der beste Spieler im Augsburger Sturm, 
aber auch die andern Spieler zeigten sich recht beweglich. Die 
Deckung der Schwaben kam, insbesondere in der ersten Halb-
zeit buchstäblich auf keine Beine. Sie mußte die Clubstürmer 
nach Belieben ziehen lassen und fand durch ihr schlechtes Stel-
lungsvermögen kaum Zeit, den eigenen Angriff zu unterstützen. 
Nur Steigerwald ragte etwas aus dieser Reihe hervor, aber so-
wohl er als auch Koch und Stöckl II sind viel zu viel Abwehr-
als Aufbauspieler. In der Verteidigung überragte wie schon er-
wähnt Kraus, aber er allein konnte es eben auch nicht schaffen. 

* 
Vor 4000 Zuschauern und unter der Leitung von S e B n e r 

(Ansbach) gestaltete sich das Spiel recht abwechslungsreich. 
Zunächst hat Köhl Glück, als ein von Stock I geschossener Ball 
nach ungenügender Abwehr an den Querbalken geht, dann aber 
ergreifen die Platzherren mehr und mehr die Initiative. In der 
16. Minute ist Niederhofer durch Seppl Schmitt zum ersten Male 
geschlagen, als dieser eine Flanke von Gußner schnell und über-
raschend eindrückte. Nach einigen Ecken hüben und drüben .1st 
es wenig später wiederum Schmitt, der nach einer ganz wunder-
vollen Kombination Elberger - Gußner - Friedel zum zweiten 
Treffer einschießt. Aber die Augsburger Stürmer sehen in der 
28. Minute ihre Bemühungen auch belohnt, zum ersten und ein-
zigen Male. Wendi ist der Schütze des Treffers. Sofort nach 
Anstoß steht aber die Partie 3:1 für den Club, als Frieiel nach 
selbstloser Vorarbeit von Gußner unhaltbar einged-ackt hatte. 
Gußner steht in der 36. Minute völlig frei vor dent Augsburger 
Tor, ohne daß ihn irgend jemand abdeckt. Er bekommt von 
Friedel den Ball und schon heißt es 4:1. Kurz vor Halbzeit 
stellt Friedel durch ein 5. Tor nicht nur das Halbzeitergebnis, 
sondern auch den Clubsieg sicher. Nach Wiederbeginn fällt 
durch Gußner noch ein 6. Tor für die Platzherren, dann flaut 
aber das Spiel im sicheren Gefühl des Clubsieges immer mehr 
und mehr ab. Die Augsburger werden jetzt besser als vor 
Seitenwechsel, aber der Sturm ist zu unbeholfen, um Tore zu 
machen. G. R. 



knit je en Rautpf erbittert auge1oc1;ten Wnrbe, fo War co tier 
grofen ehtffu 'auf tie (kftattrntg her ))1eifterfc1iat bcfi1enbc (iang, 

ten tie 9.fliindjenev 2öniett in afirt4 511 madjcn lattcn. 9flan mu e 

ben ürtfjerii laffen, baO fie fifj tioU nnb gans fur ben uorbtia»crifd,en 
jJuball eingce1t ljnben. Veitit es nicIt jifier ein 1:1 iii nt1dieben 
inaußgin, fu lag 0 jidjcrti nic1t an bet wefiuiiigen •3ufatnineu 

arbeit her iirtljer efamtmanufcaft al bictmcljr all bet mangeln 
ben Zurdjfc4fogUraft beo afirtf)er turme, tier rid) nur Wenige 

t)anceil erwang, eigent1id nur Sluci ober brei, unti ljtictjitfelten einen 
rifiertc. er jtanb aflcrtiiug einer 4icbi iinb ftidjfeften 2cr 

tcibigiutg gcgeniibcr, bit Wiitrenb be garten SpicfO nur in ben 
tcf!ten be4tt 9)iinten irO lanfen fain. n tiefer 34afe aber griinb 
1iCIJ, mrb ba lag 'bet Sico0freffer her afifflyr 3iclntict; nae, zic 
eiben tore waren Ofait5feifturtgen tier beiben befteti Stfirmer liil'en 

Wie trüben. eiltutof fo 2ancr titi1fdpietl au einer nidjt tekften 
situation nub fiiiter erzwang arniff turd; einen onthenfdjuf ben 

Iugleid. 1lnentfcieben bringt nun ben 1. & 91firitberg mit 
einem 3unft Zorfprung an bit 6pi4e bet Zabelle. sein Sieg am 
amt4q gegen ben tuaben mit 6:1 fain uicft ülicrrafcnb, 

benn her Glitbititrut ift 3itrbeit wirfti in ljolyer atiftf. 23ei ben 
Sd)rvabelt gefiel 64H3 augeeid;uet bet nternationale 2chitcr, teibr 
uladit eine Sifiluaffie iiod feinen Sommer. 'ii bet 3lucitut .aibcit 

ielten fid hie Sifilvabeit felr gut, aber ba l;alf nidjt mclr »itt, benn 
bet efel Wurbe foti mit 5:1 flit ben thiib »u1togen. n TH111-
d)'pt 1o11c fit'tj bet WSO. beim abcUenlcl;ten mit einem netten 2:1v 
sieg tile »erbienien Tilutte. tuctj ber ift am uikl;ftcn sonntag 

fit bet sage, ben 9ünener 60crit nudj einen 3riigel Muifd,eu tie 
meine Mt Werfen, eilie Wicberfugc tier Nrucit in .crriiü1te tuürbe 

6C * reit tie 9fleifterfcIaft juginifteit bet 9fl1rubcrger eiitfrciben, ebeufo 
ouclj ein sieg bet 9liirnbcrgcr gegen tie Zallerit in 1iliicl;eii. 

gegeit Wlirbe ein Sieß bet 2öwen nub eine Wirberfafle ober Ciii Lit 

enticIjieben be 111b bie 9ikifterfd3'aft her 10cr bcbcuten, benn bit 
nodj nnftcl;euben Spiele tier beiben atieticnfül;rcr gegen 2ür6urg 
nub iflüiuf;eu werben allein 91nfd;ein otjne inflii fein. 

urd; feine 1:49ieberlage gegen al;uegcnburg loinmt nun aitd 
tier . 3adcr in eine fcfjiuierige £!age. 

Die bayerischen Torschützen 
üitfsel;it ore: Qlteiiih(, 2tld)llct, 

DtCi3eT}t1 Zore : tii:fucr. 13rcif[, 
3 e li n o r e : 53ogt, cd)1Iciber (iiatiern), lpuit (1. 
91 e u 11 o r e : ijd)ct, ebitcr, Baltcr ((ugburg), Nür, Arad, 

t cl; I Zo r c : Cel;m, flcgeiifiii, 
i e b en o r e : (ibcrcer 2piteiipfei(, truiuni. 21.leuhl (liga 
burc), riehel. 

c cl; r e : .tjmon, 6clifcr, %Ittrf, Zetifef (2c1)tudillfurt), 
raitf (Bür,'bucg), Ulct3l, 

tut IZ o r e : 3ercunaier. Q1diuiiih. cd,inihtoier, otiieber, 
2eibt, Oquef (cftiuejnmuct), 9)ii[1er (3a»reitt(), TickrivalO, 
tIjf, ct11'l)l. 
je r Z o r c : Sti0bauer, 9,icci. t1autimarter, t2djitiaitef, Adier, 
cubevqer, t3rulcl;rnjt. Reiijctjc1 titjrcutlj), t3iinni1, (iiiiiictt 

'oItinaitu, Orfinbed, 
r c i Z D r e : Wftwtcr, Qbvvf, 2tcuhe1, Ecbiiiib (3at,cri:), 'tts 
mami, SInnt, Wfert, 'djmuiht (t2•'L), Rcifiiiger. slibill.Mv 11, 
£.neitjd), ltter, Sa(teiiitat[cr. 

3 tu e i o r c : Celheiibcrcicr, Jbr, 9)ut;r. ‚3c(etnieicr, Srau 
(itcbiircm), qlartaell, .iehcrl;ojer, .5ciiiucmct. !13olf, iouIt, m"b' 
net ((2L). c,uiincr, 2anci (ctjtueinfurt), .çöid) (l3tit;rcuth 

ieitere Z Gtjct) fl. teB: aller, 3orit, !iiber. 

Die Gauliga Bayern am 11. März 1934 
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Eine quxAe, Xafgaeit des Cfr#A 
Schwaben Augsburg glatt mit 6:1 (5:1) geschlagen 

arnaf,.ic1e bringen sroar im allgemeinen 1inanidll nidjt 
en 9elvfillfcbtcli (S-rfofti, aber ba bet (lab „thicber efluacf)t" ift 
Unb ciii Qorf)ieI bet Uten errcn mit cfaffcr . atb, JiceL 
ufv. anQctunbijt. )var, tarnen boct) 4000 3itfdniicr nnct 3cr: 
aSeLbo. 9WOr tijdrcjt fictcr anclj all, nntn nidjt cfont: 
men, hicnn urtf in glcicfcr Scit in Tollboi nedjen 1860 
lundcn gcf.,tcIt 1ittc. Unter bet 2cifulla boll c n a 
ina traten bic itnfaftcn vic folgt an: 

1. . : ii1l; oj fl?untcrt; Srcif3t, iUmann, 13cif3; 

ju81ler, 5i'bcrger riebet', cdinitt, Anub.  5 c1i th a ii a n W u g b it r g: ttth I, fl3a1ther, - !13eitbI, 

Toot, -ebner; Stbdf 11. teiger1ualb, ocfj; Ui nit rer,rau; 
?ieberbvfcr. 

djon in bet 3. 93thtn1e matjt ihcrgcr, ber luic immer fo 
nud bicmn[ itncrrnithlicfj fc1afftc, cincu Iviniberbaren So.if: 
fto na einer Rfalife bon Thnb, ber 3all geht aber iihcr 

or. aiut flanft A uitb Srocinlat nncf)cinalthcr I)in ter bcit  
burger aftcn; luircith feiiie torhjititgrigcn Slanicraben nuf 
ben crften erfoLg bud;ftabtidj lauern. ic 7. Minute bringt 
,einen fdjoucn Ingriff boll nitt:ricbcf:ci1jcrncr, aber bet 
cStubla1bred;tc fc[)icüt tjod bariiber. aiu, hat ii1l liir, a[ 
ein fcljarfcr cc1JUf bon tctL, bet feinen iithenfdjoit cut: 
glitten lvar, ourn alfcit tuicbcr in feine ithc 3ur11c1fprii1g1. 
1l U1uiufcrt, her bicntaf niclt in bcftcr !3crfaffung ift, in ber 
10. Minute ehncr über hie 2inie bugficrt, gibt c hic cte 

cfc flit Tugbnrg, hic aber gcfa1rlo »oriibcrgcljt, ucit hic 
hugburgcr tijrincr jun clbc ltmr tcdjnifcfj gnn gilt nub 

aucf fdptcfl f,ic1en, bot bem ‚ore aber feinerlei (2utfcf;lutffroft 
aufbringen. Jacfj bet 1.(-Me für hen(Pub in her 41. hJJinute 
taut 

burt jl cfjmitt in ber 16. 9flinutc ba 1. Zor 
für hic Wärnbergr. 

eine faubere glanfe uon G5itüiter, bet vir Seit in einer gan, 
boriitic1icn 3erfaffnii ift, Ejat bet lubhaEbtinfe cingcfdoffcn., 
ele teberhofer, bet nidt immer fidjcrc Zorwart bet ifte ein: 
greifen bunte. ic tngriffe be 1ub vcthit bon bicfem 1 
tugenbtid an immer 3ahLreidicr uiib erinnern an hic bcftc 1 

3cit. the fünf türmcr luith boit einem crfrdnhidicn ih1cn 
befeeft, ba 2ebcr huanbcrt fdjnCI1frcn bon 9Jtann 311 Jaitn 
nub ce ifr teilt Vultber, baf,3 burrfj bide groiartige cfamt: 
leiftUng fjon in bet 
23. Minute thiebcrum burcj ctmitt ba4 2. or für hen lub 

fällt. ijt bilbföncr hngriff ibergcr:uner:riebct bradte 
dntitt in bett 8cfit3 bü, Q3aUc, bet unter bem 2iibef bet 

4000 unhaltbar cutfdjo. Sur3 barauf jiUt eljner, ber tU: 
burger nternationalc, ba erfte 93?al auf, al Cr einen fcl,artcu 
C-djItü neben ba or boit ÖLi1 fette. ii[ptcr g1il13t tuieber: 
um burdj einen unnufliaItfamen l.uurt, aber audj feilt ditf 
geht an hic 2fltÜellicite be lci3c. 

enbI cric1t in bet 28. 9flinutc bne crftc.unb cin3iflc Zür 
- für bugburg, 
& SÖ!jt einen fd)arfen dufj bolt tOt J nur manclhaft ab: 
getc1jrt hatte. 21ber fdon 

clue 9Lflinutc fiiitrr hat 3riebel ba3 3. Zur für ben (fub 
iaft auf glcidje Veife er3lclt, afe er einen bon 1ieberofcr 
fdj!ecf)t abgetucrteit eaff ebellfafle, cinbriithc. vieberullt tuar 

iifncr her 2orbereiter. aitii Ijat (ibcrcr, bent man gerne 
eine ober aiibcrc Zoi hcrgiinncit lulirbe, giuciiiiit ßcd), 

ala er au IIic1)frcr flil)c l)Ud) barübcrfrfjicjt. (Si)icit bolt 
Muntert ucrfdjiil bctcit rrafftoj, ben £clpicr fcllicflt, tii,ft 

her cluig junge litbcrtcibigc•r, ait her cfci 1ironc, 
it bet 

36. 9ilinutc ift burrlj (ufucr he 4. Zor für hie 9tahcrrcn 
fiillig. ic fdlcdjt bcdcithc lnhurgcr £1ntern1ann1chaft lief 

iijiicr frei oor hem iore Obilig unhcacljtct utiub fdjoju luar 
9ichcr1;ofcr )uicbcrmn gcfrfjfagcn. hlitr STraitf3 in her Veri 
teibigung her e3äfte botin bcfriebicn allein aber ba lingilid 
gcgcit einen in folc1cr oruii licicnbcit lubangriff audi nirlt 
aufijaitcu. II her 

40. 9311nutc ift c hiiebcrum riebc1, bet intelligente nub 
fdjiteltc turiufül;rcr be (tiib, bet W 5. Zur 

uithaltbar cinfdjiet. Z aniit ift hie {ugburgcr 9Jannfdjaft 
fdjon bei aIb3cit (deti 3:1 flit hen (Ilub) rettnnglo ge; 
fr1Lngen. 

J'acfj Uieberbeginn Lien einige tugbitrger icier leiber 
ctlua all&ltfdinrf in 3cug. 2(10 

uner in bet 4. 9Jiiiuie gar bn 0. Zur für hen (lub 
einem uneigcnitiit3igdn L3af3 voll riebeL mit bent linIen 

uf3 cingefdoffen hatte, ha glaubte man allenthalben on eilte 
gcórtge !Bn ctillW ber 5iifrc 21ber im efiihl bez, fidjereti 

icgc unb im 2elutiüticiii ber &)arnilofiglei her djlucibcii: 
mannfdjaft erlahmte her ungeftürne ingriffgeift her ?ltll; 
berger immer mehr. ie (büftemannfd)aft tam boriibergehcnb 
beffcr auf ale bot ttenlvedjtel, aber hie Unterfliiung her 
iugburger war 3U fdjtvad, al baü fidj hic tiirmer, hie mi 
elbc tedjniidj fehr gut futetten, .reftto batten hurdjfecn 
uten. O1 w= W1unMt, cv Unfg (SLubbrtthjg, uit 

in beftcr r-- tiiiiiiiitlig uitb audj st ürlt cinigemahe Cfltae leidji: 
ftnnig, aber bag- bcr!tanbcn hic iugburgcr tiirmcr nidjt aug: 
3Unhielt. 211 her h1thbecfitng fdafftc 23 iaillaiiii tvic immer 
uncrnuiibtich, ohne biel Uert auf brotlofe Riiiiiie pt lagen, 
nub 33ci crfctc „ifi" recht erfolgrcidj. Slrciüt ift muar 
norfj nicfjt ber rcd;te 29äufer für hen tub, hat- aber hic befteit 
tiiliugcn bq3u, Ü ält Werben 'Zic bie(cn unnötigen ou@ nt1tj 

Cr M) bann aflcrbing abgetuöncn. 58eiberfeite gab c nod) 

einige (-MM, fo baÜ ha e%CrbÄftIliA am 2cbfitÜ 4:4 ftanb, aber 
am Refultat thurbe nidjto mcbr geanbert. er lu'b bat 
neuerbiitg einen tucrttiollcit E5iog errungen, hie Raunfdjaft 
hat crfreulidjerlueife hic oft unb biel beanftanbeten 9)iäuget 
abgelegt ixitb befinbet fidj 3ur 3eit in cin&r 23erfafjuitgl hic 
311 belt fdjöuftcn .Soffnungeu bcredjtigt. 3ir flub hic crftcn, hic 
Un?, itadj einer langen Reihe hon harten Arififelt crhidj 
barüber freuen. Nädauf 1. u teitercit nten uub 3ur 
7. cntfdjen ‚ubatlmetftcrfd;aft nod; einer fangen Unter: 
bredjung.. 



‚r Zile er eftbt, Go b9eiTen gThruen tov1, . 
,kim Sarnivqcug cinor (Yinfabung be rauJbiitfigen, ior iin 50 thiwteu f4omnd gerf)ten ‚att. 
innert'id) dber nod) f1troe,iiben unb juirge,6zUnib ba, iim Ievc'in mit Dem .un1b&tedntpo 

ijcfen &ge 1etftoten iinb miit Der poebtion be vedtlevtien beit €a, ftiai n 
.iTn ben 9act»nittag ee auf feiii'em fturerprthten ftcb b5ciien veiIIien 5anig tu!g f1)tte cflCfl öfl 
tcty10 8abo naynten, raren tor roentgen Monatien nen. Wan '1atte tthr!fl nic1t bei1iivtnt. 
nod efürdtete $unftirdluber, gogen tic eTht e1n * 

pe[ein &n iYallingen bet ven1te Saiiitatnabe 
mar. 

f,enben Oavbt nub „eotten" the rik 
au bent Zpu Nbefbanbc aern, baf inen be 2ftvgen 
1nur jo troften un'b bet 2t'nfVjdyuei in encit 

turbädn fiber re fatten Fftten tief. 
WiYi4d,en jnb 1e aoibin nub armro ar 

(Den mie ba berünite n uflbie Pidimml6n. &iu 
ben •mWeen vniucitteen tnilb Bog a4rremi ben 
anno a.3wnai murben tvAtimpiRene, Ianfbntfetie 
iuib gebu'flbiige eftftejunon, be in ven abetten 

etetbcn ZDe inein beben cu ThAa tyber an 
tte iinii,erNerten hur bc lange bahrt 6er lctiu,n 
UerefFcn etraax «tet üieaeiidyen 
tien. 

* 

Zae 

!fli.t (Deeit atmen, 1If'tfen eiffen ran her 
tte u(Degen t,m 3tho, beffn 'c1e'rt ne ‚eiJt 
ng et%äitg darthg mar, bi cbt cnei'elb Mt 

e weber u äfen beanii ret 
nnra1* inn. ine naen Taben eine c1%er un 
binhe €'piewut unfo tofoten ficf hreftviertet tun 
(Den tan in ungeniert unib tnnntn10 
ha bite iten jcon genict :taten, dye ie 

aTheiit fi d) ne'te. i'ftt 1'ai anuidaJu'en 
iinb ftiennite hie 4000 (eiiteret 
aJt ne booFte 3orFion äFeber mit 
ciber tcit man mac her eerne ba €W1 »n 
eutn awfitatynt, vuthe hie edyktybe mimet aber 

qinfr, anatmier, o bag i5'a nbe t1id)er er 
ttarbet nyutlbe, ct ne DXrib hem erften enIDe 
bou. 

* 

eiin a ttk cf mcfen: ie guten ec1jma 
hen miadten e (Dein erfeefulid) gut feJtegten 13u 
in bet etiften Ubet aift n 'Leit Thon loner 

ufereebe roar jell&ft niii .41fe eine feoijop 
niit n en't1becen fDe (Debben erteihiger nuite'n 
(Dvaiftitfd)e betungfekr mit: Gehen n'nre'bner 

uiie, nub bet 'fette Mann, genannt 9iieJberifet, 
mar grofthgeg wie (Die i ertitf%aftiüniir 
(taub ebie'te im er1±enen niidt u et1feJenber 
ordanoen ür (Die )tix1Mtüemet. 
Vt bi4e onecpuent hen anbiirnt etbxaten, 

einem gecenJfmten aut unter einmen Un4tänlben 
mn lnmut u amuen, fonbern nmuneI1mem, wma 

bfynen offeriert rnitbe uxnh eiiit bet i,imge nub 
imng1'thenhige i ehe I feine amernben ur 

Jecte'n nub ut 2intmt immer wither nUt nadi 
uotne ie t aflbeiit ic1on 5:1, ofne 
ba man ft imbenniiimg amgetrengt Otte. 

If umer, leier febtve €meiitfuthr .ycfyfoern 
in fafden 1bgefiiflt nuib auf beit 'iiwbtn nit 
,genommen halte , fn gtid na•c (Demut start irr 

ien unJbe nac in ftututinane fec,fte %ot 
yinemimnnnetteete, leiad)ten alle, e inge o weiter 
Wie ier, ab-er ha eimgte fid), ba bet 
ectyt 11atte, al er ba affitjfye gort prägte: et 
oPbat at ttidyt an beiden. 

* 

(ge  ging nidyt mehr tim alten trab weiter. 'le 
&iitAe n54n'atin, (Dime (Der 1Cnbfturm or hem 
Bed)fel bentantitnimert Tyatte, wid) naft mumb fcuf tIefen 
ineitationemn, bei bemn fig) bet tneibutger 

Utterrcnf$e Uub gegen %23. 46 
caffer fcict ba 2. tor. 

I I e r g r fisterne offen betbtente, nub (Die 
tne1t11gen guten nub ibeen•tcii4en oot5e blieben 
jet an beim nun weifen'tDimd) herftetiften urnib tigeren 

iberftamb her Fugtbtunget Vthi'ng (ingen. Fn 
benenfeit aber war her Htg&nrger turm, her jicl 
uior alg heftet anmnfyft'teiit hentirt yatte, abet 
nur einmal leine umf gebe fTgneic Iyatte (DentäL 
tigen tnnen, 14t trot fbiirencir Unit evftüung unb 
trab fuittbiger cnir unert, ben bicicefe 
rii,«inueimanhetnngen nett 2c1ynet etma au 

beim jeeuidyen Qeidygemictyt gebradt batten, un-
faft  (Die miarn I.enu&geathelteten Ctancen ent 
I,reenb airiet,erten. ¶JJLau mar unieift u 
cf)nffeTtg, win hen alten ucfy op übertiften u 
fnnen nub tnaff'te emtmtiidye 'IYingerdyen totlBi, für 
Vie bet otfben graf genug gewietfen wäre, 

O& hie tnbener a(DfitRc nadj bem 6:1 c1t' 
iretniften eher 'in her erilten ialbciujt ityr uEer 
o rctto er1jcaffen l)atkn, haf3 lie (Die &uenft ein. 
ed)ffIagene angavt nmcfjt nel)t eimnilyalten omuaten, 
bit idwer n jagen. a her Stani,f gegen hie 
djmthcn aber getritifferntaficmn hire .aiitptprobe fur 

ben en'bfc1ebenIbeit (ang rund hen ünclner at)ern 
bilibete, nub ha entl. beet onieetfjättniiet ir (Die 

ciftecmft aidLaig,gc1benh tver'Den ann, mu13 
man tuotyl annetmnten, ba'13 (Die (Stubefff amud) in (bet 
ineiten .äIfite gerne inn glciiccn Stil ffamnen 
were, i»eevn je ftatft genwg gieneefen näre, mcmLber 

beet iel u bitbieren. 
icc13 file beet nidjmt fertig (Drote, jtirnunt boc 

citwaet hcben&'ticl, aber mit offen, ibafi urn4ere 
fülmung gvuntbtoet 'iift nub ba13 'eet am Dnnlomg 90 

inuben lang fe tat, miie eet gcen (Die .dy1na 
hen inc .a1bett lang totFe. Vtnn rann (Dent 
IIJI'ub niid)det paffiercin - utnib (Der eimftctfclyaft aud) 
nid)t. 

a, alten witt (Den 'amumuien! 
* 

er 2etiter be eamntettagetmvdffenet, ierr 
e f ne r netbmad), mar nJict ja jdylemdyt, mime 'bet 

ütbemniegenibe entfa her tin her bimeet4iilrtgen 
a'itjon fetifeniben €icIbetridjter. tiber iirvomicnen 

onnte err aud) nidyt, weit er bon einer gera'bcn 
efdredenhen 3e(baniter'ie mat nub bund) etnc 
itinfteUuimg (Den 3tu13 (beet ieLeet (Deträdytl1id) 

temnirnmte. et lift imeI widytiger, hie luetfütrung 
ineet tva1fthf3leet, bmurd) (ben hod) ein trgettneefto13 

geai1ntbet meriben lott, bitt r dj taf :1 ,e et $ if -e if e n 
bejdjitenxniigt bo'rnemen tt tafien, 
atet eiiet1jüctti'g (Darütberr an machen, ha13 her 'iteaf. 
¶to13 auf (Dein 3enitinitetet genau hart getreten wlinth, 
mo man ficf1j gegen hie iTheget engantgen yaittre, 

neii'nenib fid) iiuntiIfdiemn her gelgen hie c'gctn Der 
ftofenbe eil whether 'jemmelut nub atteet aitbeden 
rann. 

Mitt berauttigen 'inlkrFibcten ift ntiemmnnhent ge-
Went nub 'beim €d)beibetmid)der am oElertneuiigfteit, (r 
iembt fid  if ) hantit ruhiclyt iur hen Gott beet fubli. 

furnet u, fonibern nnterigrübt auc1 jeinre Qtmuovttät 
bei hen i'citern! 

Zit R a a war arm tonittag etrth, ba13 
d foar (Dime (Derüd)titgte ontötferr ianbmi1be 
iianhevte. tuif her rtaurgter €ttn13e flutete (Der 
&vferlyt wie ant icofohiff irLuet in 2on1bon, on. 
gcälytte ieg1f)auJben Witten in her knien 1JMrgen 
fonne, uruherte Pen 'ageit fhanlcin d)1ange uvnlb 
or (Dein SFaffenJfjthud)en fbamwtcrn jid) hie lemiden 

mime u rtiemget%e'titrent bot ben ntterfli'ben. 
%et mar wie eint irdyen oni tängft ergeffenen 

3e'bbcn nnib mime eIte'benn, werun her (TiUIb nub üvti 
um hie omumacIt tin hex S,odj5nrrg !ärniften, 
trtinunierte and) 'bimeetmneall heir 9Hvrnbeter ineft 
ejtloManjt fiber hen giirber, ein 3eien, ha ie*Fi(15e 
(Der jietben a'utfrenth, (Die lid) aniif ben onöfrr 

allen fbtert hlyalten, then in (Den leten maren 
immer irnb'eTibter getnoribenen 3hilmgerurg ban 
%iirnbeivg nad) üntll angetreten Iyattern. 

'Derr 4Svun1ö tag auf bet amnth: t war velimn 

emgMftilfctyer 91abur nub etifottghe nmid)t etma Seit 

3mce, einen ranbtiofen iieg bet üncfyenec 2o' 

d  an 



Thu 9t'fentangc VolRIM 

!Der Crfub boft std) von 11ugburg imej q3uukte - 9)lünct)en 186 

„(5intige 93i1an" 
Im arntag unb sonntag fielen ieinlic fdiuerwiegeubc 

ntfdcibunen für bie Eeibeit pit3ciifanbibatcn. 3uet1t Ejatte jid) 

bet 1.  auf eigenem tatie von ben l u g b 6 a r g e r 
d) ma b e n 3mei wertvolle TUlltte 811 boten, mu mit i)l U n d) e n 

1 8 60 Gd'iulter an 'djutter im toten itnttremten äu liegen. Thu 
ndj1tcn Z, age muteu bie 9i1 ii n dj 11 e r mit etn,ab gemifd)ten 
fülen in Honof gegen bie pietvereiniguflg antreten. 
Tie Chwartungen bet 91ürn6erger waren naturgein1t auf ben Vebez 
pnnrt geftiegen, benn biefeb spiet (lebeutete eine 3orentfd)eibung 

von eminenter tragweite. 
Tiebmal I)ief3 eb ni(f)t 9ürnbetg contra üttE), 

fonbern 91 il rnberg iirt b contra 11liint1)en. iiie 

iuI3etft 1je113e 2ingeleaenbeit, bie ben .1?ünd)ner Gäftcn nidjt be 
Totthcrb gut munbete. 

Unb alb ei', am dllu13 biefeh ¶djtveren Stampfe bo(f) no(f) 1:1 

ba ljetrfd)te uneimlid)e z3eßeifterut19 in 91iirnbetiirtt. 
et Club hetam von feinen {irtbet 91ad6arn einen tofthareti 
tunft in ben d)o1 geworfen, bet fogar bie batjerifd)c lileifter 

fd)aft entfd)eiben rann. 
llleb in allem: ei ne g{i n ft I g e eilan31 

-JK 

et t!t ii 6 feierte auf eigenem 3e(inbe fo3ufagen ben „c43olfet 
ahenb" flit bab gro13e !teignib in 3iirt. 21e 2lugfbutsler 

G dj ‚ a 6 e n ntadjten fid) audj nidjt viele offnungen, au?, 9littn 
['erg aud) nut einen 1vunft mitnemen u tnnen. Zrobbein mat 
bet (3efamteinbtud bet (türmet nidjt fdjted)t. (b wurbe4 fltur 
nub originell Fointininert unb audi fefd) geftijoffen, To ba13 eh 
20 Minuten tang gar nidjt fo nag) einem übereugenben Iubfieg 
aubfa. tud) bet internationale 2 e b n e r fervierte einige Telitaz 
teilen. rft nib bet 23ann gebrodjen war nub bie tubftiirmer ZOr 
um Zar fdjoffen, ba brad) bet Q1iberftanb bet onebieb fc13wadjen 
1itghE'urget 2duferreibe votlenbb. luctj hie beiben 3adb famen 

nidt meljt mit. 2luf hie f  unftftüdd)cn bet 911irtt6erger 
Gtürmer waren fie benli bad) nidfl vorbereitet. 21le audj bet ¶or 
mann nod) einige „efjlgtiffe" rnacljte, war eh mit bet lunft bet 
säfte nub unb vorbei. 

enn bet I u Ii it u t in in bett reftigen pie!en 1° fpielt 
wie am GamMag, tönnen hie Iith1i3fjter eiiifcljliefilicfi Zrainer 
ben [eten.ntfd)eibungen mit 91u1je entgegcnfeten. - .Sa1t4 jiefoit 
here 3eadjtung fanb $ u f ne r, bet wiejetflint an bet inie eilt -- 
langftite, fcf)arf ftautte ober uneimtidj genau auf bab Zor fd)ofi. 
tudj e i b e t g e r „wii[te" wie emIt ein 'einrid) ¶rig, 30fl hie 
gange Meute feiner 53etfolget fitnitgerecfjt auf lid) unb fpiette ba 
burd) feine 9Thdj6arn fdj15n frei. r I e b e I liebeutet eine utt1)eitn 
lide Qerftirtung C%Iitllitiirrnf, unb hie [itberer hürfen ¶ro 
fein, bnfj fie biefen I)1ittelftiirtner wieber aub bem Saube bet 
Gac13fen 3uriid6et01ntt1en Ijabeu. dj ni i b t teilmeife etwab 3U 
laugiant, aber sod) „fdjllj3feft" unb taftifd fefjr [lug. [ u n b 
„tan3te" wieber elegant an bet ittie entlang nub ntacl)le feinen 
3etreuern hab ?cben Ia fauet wie mi5g1i13. 5enn fein Gdjufi 
nod) etwab fdjiirfer wirb, ift er und) gefärlidjer. 

( onft mar auch in heftet C)rbnung. 23 e i 13 8eidjnete fig) alb 
Se,ntellvertreter befonbeth atib. ab d)[it13trio bunte allen 
(nforberuttgen genügen. tI 15 4 I Ijatte 3wciiun1 einen unljeiintidjen 
ufel unb fdjien mit bet Cuerlatte hefonbeth gut alt fleijen. 

Gd)iebbrid)ter e 13 n e r tnbbadj pfiff et wob alt viel nub 
warte uidjt immer hie 3orteiIJicge[, aber im allgemeinen bunte 
man mit feinen eeiftuugen feljr aufrieben fein. 

.$c . .( 

Tie 9liirnherger uflbaElintereffenten flub immer mifitrauifd, 
evetin i[)re (3cfd)ide biird) ben 3iirt4er 9iivalen beftitumt werben 
folien. „.äfrt ma aaf, bö'i irba miing boclj niect 

g iv in n a ‚ b 15 i v a 1 15 I t ii I" Tiefe refignierte Rebewenbun 
bonnte matt vor hem grofleit Zag in IRottIjof thglid) biverle 9nale 
lören. Gell,it hie gröfiten tptimiften im lublager waren ti'idjt 

gans Fl(f)er, ob bet tampfebeifer 'bet iirtIjer 91adj1atn bodj in 
b e tu G inne anfjalten mürbe, uni hen flünd)nern wenigftenb 
einen 33itiitt iuegufcfjnappen. 

9Ran Ijörte bebijalb am Golintag fo iemlid) alle ClutzTerDen 
vibrieren nub alb bie Piiindjner nadi ftar!et Uebertegen13øit bet 

iirtfler pIölid) ein Slor vorlegten, ha raufcfjten wie unfid)thare 
BafferfiUe unäljtige 9liirnberger td)meifltropfen nieber. 9eben 
mir fafj eilt befonbeth bebaucrubmertet Mann: .t an b i o 
ni a it n ‚ riiubuughrnitgIicb beb Vilb unb cijemaliger 2Ittiver, her 
nattirlidj ben Tiligen auf bent epielfelb mit ga113 befonberer Grep= 
fib folgte. In feiner er3rueiflltttq wollte er mit feinen Stollegen 
hie uttglaublicflften QlJetten abfc»iiefien, bafi bie iirtljer itidjt meljr 
aabgleidjen mürben. .attb ofinanit flatte ficlj graufani getiufd)t. 
b gab b o d) ttod ben ivotjlverbientett nub eljrtid) errungenen 
Iubgleidj. d) Iab vorfid)tig au meinem 9?adjbaru. n feinem 
linien (uge gliette wie eine kilc cute verfd)äntte reubenttäne. 
U  mat ein riil)reltber Thiblid 

toviel banibare 911irit6erger flub ttodj uiemalb - feil hem 
Q3efteljen her Rivalität 3wifd)en ben beiben Gtäbten - von J1on1jof 

nag) fiirt[j gewallt. 
reue um Zreue! (tuge uni luge!) 13unft um 

9 u nit! (3a1jn um 3a1jn!) 
Tie 23e6ie41111gelt 3wifcljelt ben beiben i3zli13baUrefiben3en_ 11littel 

franlenh flub 3ur 3eit gans auhge3eid)net. 

* * * 

b ift 'hab alte 2ieb von hen !Ijanccn, hie [eine Zere bringen, 
wäljrenb bet Gegner einmal rid)tig ljin:Fo,nmt unb hab 3iiUcf)cn 
ryineittifd)t, ba13 alle (3egettdjancen bagcgcn vor 9leib verhtaffen. 
o war eh geftern in iirt13. Ter iir11jer sturm föinpfte 

ja etniab reicfjtid) nervöh, wurbe aber bnrdj feine ftabile 2ufer 
reilje immer wieber vorgeworfen, fo bafi be 9Jiii,td)ttet mit bet 
tbweIjr inel)r alb reidjlic(j hefcljiiftigt waren. ie [jolten fidj in 
hen iitjlid)pcn iRomcntcn alle 911an,t an 23orb uitb ifjre aroie Ijiefi 
immer wieber: „3o treffen fid) alle 9iliind)uer in 

ürtlj? -  fä  nt eigenen trafraum!" 
er rec13te iirtljer lügel iiherfpielte fid) förntl'iclj felbft nub 

mar viel 311 nervöb ittib fdjnffelig, um gegen biefe 31olltinierb bet 
.illüticIjtier 93erteibißuiig etwa?„ aubrid)ten u Hinten. 2Beillt alier 
her little Sliigel hebient witrbe, ffl eb fd)on gefii[jrlidjerauh. Ta 
aber 8iiin uflhaUfpiel etwa?, 53IÜd geijärt unb hab Gliict hetaitnt 
lid) leine Gaben 61mb verteilt, erijielteit hie iirt1jet flit iljre 
vielen, eifrigen unb tcilneife feljr fdjönen lnßtiffe teilt Zer,' alier 
bie Göfte au-?, 9311indjen nii1ten eine 6rd1131i13e tititatioii 311111 

erften treffer au?,. 
ab mar hie beprimierenbe 23iIaiia bet erften eat53eit. 

9ad) her 3aixfe lämpften hie 931flndjnet wie hie „i5meit". Ve 
flub ja bau verpflidjtct, ha fie ja fo ljeifien. 23ei biejem fdjmctdfl 

Stampf uni hen wiu3igen 23orfprung griffen fie aber einige 9j1a1e 
311 ettuab uttfdjöuen Mitteln, fo bafi hie 1ttafftoflbilan3 3iemtidi 
ftarf an Ungunften her Gäfte aubfiel. 

U wollte unb wollte nidjt. Zie iirt13er tiitt1tCr 
lauten immer meljr auf Zouren, abet hie V1ütid)tter 2erteibiguttfl 
ftanb wie ein elb im Meer. 1mb eine ßiertelftunbe vor C-cId 
Itieg ein greubengebrüff 3um immeI: granf Ijatte aubgeglidjt 

lJlünd)en mufite einen f3uiiit 3ie1)en laffen. 
-Ic -I 

em U r t 13 e r t u r m fe13lt ein fiflrer. wenn nitl 
r a n f [)in unb wieber hie nitiative ergriffen 13ätte, von belt 

9)littetftlirmet wäre fie gewifi nicljt gefonnnen. 2iffee 311 fel)r in 

hie 3reite,unfaubere [anten unb vor allen Tiligen fc13 cc13te 
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0 vertiert einen 3nnkt in 3'I 9irtlj 

Mirth — 1860 ltüucbctt 1;1. fiopuelI uor b'ut 60er Zo-

Aalten bet Zie fcf)iiniten t3elegene1ten tvur 
vergeben, ba bet Nccbtbaui3en 5 o r it enbauerub im traf 

tm evinnfugelte. galt andj biverfe Male für 2 e u p o lb II. 
2eiftuiigcit bet beiben 2luf3eilftiirmer wurbcn aber ttad bet 

fe fetjr gut. G p i 4 c n p f e it ryat fein efiiljl für eaUucr. 
1111g. er ift and) an meid unb rann ficlj nicbt gcnügenb burcfy 
en, er 3eigte aber boclj, bafi viel Zalent in ibm Iteft a t a it 
ipfte unljeimIi unb Inubte fid meilteub feine 3iI1e felbit baien. 

it in C t t Paffte and) fcljr gut, fpieltc ben OaU aber mei1ten 
cl 3U fpt ah. Wenn bet çiitt1jet titrin 11111 eine 3eljutcI 
unbc indllet rnirb unb fidj bie „itcitavbciV' abgewüut, bann 
nu er rniebcr bic gfäfjii aife werben, bie er immer war. 

ie 2üuferte11jc ce1jt 2eupolb I — Iraub bat 
OCfl 9Inteil ant Ullelltfcf)icbe11cn (rgebni. 3Ijre 9lrheit fjittc 
verbieutt, bab e fogar uoclj 3u111 ieg geieid)t bäfle. 
(9d113 ijervorrageub ai 93acr entrnicfclt lieb V olf. sein 

ofencr, fcbarter nub tieted)nctet C-d)lag fitte immer nub immer 
ieber bie fd)rnierigftemt itnatiolten nub vor altem flub feine 

geipietten 513ille blurt wieber veruuenbbar. leun er au(f) nod) 
reH allfuleblneut tann, oljne in „tereitgefa1jr" aber in bie „Stiften. 
ancbe" 3U fomnien, ift er ein Ijunbertpro3entiger Betteibiger. 

1ud) 3 e i b mar lebt auvertöffig unb Itabil. 91 e g e r betont eigent 
ttcfj nicf)t redjt viel an tun. 

iC D?iindjner verfligeut immer nod) über einen lebt ger 

'en tUrmu, ft ueraubgabt fid) nicfjt, unterItUt bie Zedung, ill 
1; aer immer niieber unujeiutticrj tafd) vorne, wenn mad lud ift. Zie 

2eute geben rafetth f4jnelI in teUung unb verwirren eilten ltidjt 

g n6 lattelfeften 5egiter bitte» ifjt luoljlbeted)iieted 3ic1iacffpiel 
fir rafd). 3n ürtb gelang itjuen bad nicbt g0n3. 2 a d) it e r 
iit ein gefürd)teter J1outinier, ber einen !laren )&tu für günitige 
d)uhgetegefl»e.jten bat unb feine 91eben[eute mit fortreibt. 3 a u in. 

r tu e r verlcbuibefe eine Reif) vout ttafitöfien, bie nid)t nötig 
flemefer, wären. 

13 I C b I fit ein alter aftifet, bet bie Uebetficbt nie verliert 
IIth lama»l befenfiv wie affenfiv gIeicr auf bet öbe bet ituxtion jif. eln beibemi 1(ififtenten mal)rten uicbt immer biefe flare 
u e,  fielen abet leinedmegd alle bent 63eianitra4nien. 

lie iauptatttaftion bet JliincIjnet mat ibre 23erteibigunq. 

TiOAfilreitpaar 213 en b 1 92 e u in e i e r lieb lieb taunt au  

bet 2ll»e bringen unb fete aIled weg. 9lur eilte 1ur3e efumuibe 

flentfote, nut eine 21refd)e in biefe 9.11aller öu f(f)lagen unb ben 

itCtcbitanb 1jcr3uf1e11erm. r t I im 2,or »otte .aocljbetrieb unb 
IDarf fid) riad) allen 9cgetn bet cbten Zorwärterfunft. Ten 2fuez 

g(eidj formte er aber nid)t verijinbern. 

.$ -x .4' 

d)iebdridjter war Z r. QJI u r a f eI) in i lit and 213ür3burg. 

cb habe fdjon lieffere ?cifiungeit bicfed llnpaumeiifd)cut gefe»en. 

allen Tinflen itherfalj er bivcife Plaie Flared .iinbefpicl unli 

ultitige ‚etitateffen" aber 3U einer guten urc1)fc»lIittdItote reidjte 
ca Immer nod) Hanns Schädel. 

1, 9türnberg—cmoben 9Jugburg 
6:1 (5:1) 

9Jit bet wufftelfung bed „c i u b" 
l ö »t 

fopp 9.'lunfert 
reihe1 3llI III iiii Zlcljm 

ubncr ibctgcr ricbcl G djmnitt FUIIb 

Fta,ib bie flelvubmite 23crtrctung auf hem 91afemi; and) bie 91 u g 
u r A  r mmcii aijue Crinoteute mit her CNf 

92 i e b e r 1 a f e r 
rollf3 l'2uvcr 

toif) a teigermualh töcfte IT 
2cbner Q,'o 41 t Q3eiihci 2tiltet Gtöcf[e I 

9lld d)ciebridtc aulmtierte Z c B 11 e r9tudbae»; ca. 3000 3ur 



# Der ittab in 3Werung „. 

Die ‚Cffwen' verlieren gegen ilie 5p21gg. 3ür14 einen widjiigen Vimft 
1. gegen cfthaben= 

tutiur 6:1 (5:1) 
(den: 4:5. 

5:1 lautete ba rebni8 be3 hn anuar auçes 
tractenen, aber wegen bet e1ner3eit:gen Tlatberhältniffe 
nidfl emertefcn un!ticI& Z, 4- unter normalen üben 
bcrbältnifjcn bie cfjmabcn gegen bie tubcLl aucb nicht 
meIr u hcilclicn haben, ar für jeben Sienner eine 
angemad)tc Eache. J?ncf hen am Gamkal geacien 
ciltungcn bet aiic butte hic TieberIne mcii cmTinb 

tidjet autallcn tonnen ja mühen wenn hie Gliibelf hie 
weite tenotltc mit bemletben thict unb bum Stan her 

eritcu 45 Minuten burdjc±anben hätte. (o o bt 
„f,ic1cn'. bic Iabbcrren nadj bcr J,aiife mit hen äten 
u nb bergaBcn barüber ihre Ucbcrlegcnbett in orcn unt 
?lu&hriid u bringen, benn bereite 4 lJtnutcu nacb Vie-
berbeainn Ifaub hic artic E'creit 6:1. 

ie Gälte boltbrachten am Gtinietna eine f 
2eijturgnet'tbt bearntken iröcn rrcr'tntb graue' 
cic3ien Icinc Scionbere £ciitlino. in eegenjab au ben" 
(3attCn bewid, bie tSlubell butdj eine »or.jüglidju abgc 
runbete (efaint1eiftting hab lie mob! bcfäl,lQt tft, hic in 
lie getC$3ten ciiterfdjaitoffiiungen in tfuUung neben 
ii tuffen. ciic hod be1oiiber bet lubutigriff betbot 
rageubc, aügige iii amnicnlDiel mit gei unbem otldn, 
(icicnfchaftcn hic man lang 5ci1 beim CLub bentiflCn 
mubte nub bie boffentlicb nicht mieber bctlorcn geben. 
Sum icl bo, unter her guten 2cii1ung bot: ebnet 
tnbaj jtaii, fteUtcn bie betbcn Q3creine bot gitia 
3500 3ufdjauern fotgenbc 1Rannfcbahtcn: 

d,maben: 9iebettjtiJer; StauL Maurer; Roch,tei0crmatb, tii1L II, 2cbner, logi, enbe!, alter, 
to.1 I. 

1. . (. ¶fl.: .töbl; ßot, P2unfert, Sttcihjel: zillmann 
i3eib, (ul3ncr, (ibcrgcr, r:cbct, djmttt, iiinb, alfa mtL 
Iunnbrne bc burcfi tci gut etfeten Oebm e.benfafl 
bie jiätfltc llkrnn1chaft. 

Vom 9lnfthb meg übernimmt hie tixbetf sofort ba 
Stommanbo unb bctcit in ben crhten pIeImtnuien cr ggeben fid) einige giltiltige Oklepenteiten bot bem frna 
enior, body bap. eine Mal tot,ft 'ibetçier eine gilanle 
Aunbe fna'p barüber bae anbete Mal :It cö SUnb, her 
ltciltcbcnb Daneben jd',tcbt. 

9adj einem abgeioebricn ttaffto her Waben 
liebt ibcrgcr, nadjfarnofcm urdfltct nur napp Wneben. sann bat oijt in bet 9. tnutc.ßrobe LIud 

at, er einen bodj aufs or gegebenen mall getabe rw 
erreichen !ann. 9ad,bem audj fr:cbeh napp bcrfolfen, •elt,nnt e cdjmitt in her 16. Jinute ben lon ldnght 
llgen urui:gtteffet it ctelei, inbem, cc eine 
tante ubner birth abfalt. et .!ubanpriff ii nun 

in bolter abrt iinb ban ben djmaben ntt au attci. 
Tereit8 8 Minuten fatet octbehiert tmebcwm Gcbmitt 
nach gutem 8ufammenlptel her recjten lubflan!e. ba 
rgebni auf 2:0. tc 2tuçbutgcr hub bei her ftanbtcn 

tcilmcife hrizdcnben- Ueber!egcnctt beä elubgnur auf 
getegentltcbc utbrue angetrnejeu. mit bcnen lie aber 
bei bet bor3üg1iatbetienben (Lubbeung n:dt um 

auge !omnten. Denn hobem her brcn±refter für hie 
djmaben in bet . 2Jinute fäthg murbe In ift bie nur 

aut eine 1cbma1jc 2ei1tung tÖb! autüdaufubren, nicht 
aber auf hie trtetbigung. er orfcb:te tvar t!3enb4, 
her butc» euer il 9chgehcn. einen ban tÖbL ab C.0 
ftoifjien cub t3atttr ubet bie Qinle brcte. %icfcr 
Uebertafáungtreffer mar abet für hie (LubeIf ba 
ignat au neuen taten unb bereite, nach Diebetanitit 

fannie rtebeI, auf biefetbe 2eilc hie alte orbifferen 
mteber !iett±eflen. tt bier hatte Theberbofet hen a 
ntdjt rafdj genug tn idjcreit bringen rannen, Ia hab 
i'riebeI ben mall ubct hie 3in:e birtgiezen !onnfe. m I 
tveiteren GVielberlauf lcbiebi iberget ralcr, bintctetn 
anbcr Inaeb barüber bto. banebcn. ein 16.etcrtraf 
ItofWür bie djmabcn With gellärt. Gtufjnct rann bann 
d guter itteticiftunq au nacbhter orndhe burcb nn 

‚altbarcn hen bienen 5trcf1er anreiben unb 
rnIebcX 1djieJ3t in ben 40. 2Y?tnute an hem nerbo ge-
worbenen 92ieberbofet barbel, hen fünften Zreffer ein. 

incr 1d15ncn, an IDannenben taiupfmomcnten unb' 
‚radjtigen Vorcii reicben erfien roaitte folgte leiber eine 
magre.tveite tiiclälf Ic.- 3mar crffneten bie q31ats 
herren aucb bleinai mit encrjndcn a elbemubten ¶'ti:., 
griffen, abet naj !aiint einer t3ieztelitunbe war her 21110 
ciriflgcilt wie meggebbalen. uhnet hatte in her 4. 2flin. 

btrdj überteØcn eub bae ballte %uenb boUrn, 

fü llte 
hie berecbtigte ‚offnung. auf eine „atveiltellige 

ft)hltc aLter nicht in !rfuUung gel)en. 23tvat ergaben litb' 
nodj eine leibe gunftinf let Zorge!egenbeiten, bob mab 
nidjt betfcbofffl, murbe eine ¶8eute her enerjif l eiten-
ben djmabenbedung, bie mitunter but alluenergtfcbe 

Viel gefährliche sagen bot iremore auIoht. 5me1 16 
beam. 20 Meter trafItöbe fur bie fJ,3haberren muthen 
mit 2Jübe geflârt, unb 6bI wie 92iebcrbof er betniten 
burdj ibt gutep bIet jebe weitere ttfotinbgtufeit, 10 
ba e beim 6:1.rgcbni ' blieb bae nadj ben geeifen 
t!ctftunpen her 13afte aI fur bte4 nocb lebt gttini,fttrb .anrn 
uthrcdjcn ill. 

cm (i,iel borau ging eine egegnung her betben' 
?I,2LflannIdiaf ten be 1846 unb be 1. . €. 9Thg. i 
wobei man In bethcn agern mancbe be!annte &eftdj 
au beffercn t ubbaflaetien beobadjten fannie. thJfr 
mit feinem einftigen djüLer alb maten auf her 1,tubrn 
leite hie tubenben !ßole, abrenb auf her anbeten etfe 
einige 2igaf,i m cIct au tanfen"-. „92ori'rn, „23f." 
8eiten, wie ehringct,, brrnann ftetmajet ujin. mUrn 
mir!ten. L1ii 4:3 bette fen hie taberren mit @Jluf Die , 
bcrbanb. 

3çç. c3iht» genen 
1860 91iin4,en 1:1 (0:1) 

Ohl en 8:3. 
811 hen @abireiffien 13ütthet 2Ziibangrxu «ccflin fi! 

auch no biete flürnberger, fg bat ungefabr 8000 Su 
Ic hauer rnad) 11tonof gefommen maten hie bet l&egnuno 

ielbCtCin:gUng 1'fiirtb nub 1860 üncn beit'aobnten. 
Bar bad baa id on gto%er ebcufung benn man 
mubte bother uncb rncbt, met mhI hie untLe etnbettnftn 



Der Clubsturm in hoher Fah 'rf ve 
rr IuE, ftftIiit dnunheu 21110.Aurg 6:1 (5:1). 

.. „Ll1et)af tacht iuichcr ein aitherer 103hib. 'ie f)atc 
aif , U)Lfl11 jie Uflt uiaiiclnol aiu'fj arg erübe(t fl'urbc, hic '11ic. 
rejitftettitn richcI in hen Zturill itub bor allein ba, Zraininq 

ttircb ctyaffct natfirlicil hn1ii iletuith. ic Paniifcljat hce 
cib bat hie oft beiniili6etten hebel ahcjeleçt, c t'icbt ein frifdier 
iiçt hutch alle Reihen iinb her (ei1t, her hie Waniifcbaft bcfcelt, 

bird twrbilhhi({). Bic jdion in chtehifurt, ja jeiAte hic t.If 
bc Ilfiueijtere auch gegen hie lughurqer divaben aufl Ouul 

Jail eine e r f re U I i ch e 2 c i It u it g. Torve4mlich in bet erftcn 
leit tauchen hic rcidIid fd)tvach fieknben Ghiiftc regelrecht 

jibeifahireui, heut gut gelnuutten c!lubauugriff fonuute hie tuiftifui 
fci'uuidj fpielenbc tutgburger .uinterntauinjcaft einfac nicht tuiber 

ifuchen. 14iebel, tibergcr nub chufner faffteuu tale hie 2örneti, 
dunitt birigiertc in alter rifcic uunb bie „uui" f,urtete 

!eiulgd Male galm groartig hic 2iuuic entlauig. 3oi: allein j b e r 
411 e r Icifteic uuuhdiuuuhide 1rhuejf. t War tj in t e if it if b If a t It C 

gkicler Reit unb lieferte gegen fehien ebernahiuen Tereill ein 
enter .ttaffc. SJUlbe, bafj e ifjuut nicbt berçöuuuut tuar, lJon 

lien 6 Treffern einen auf fein qouto in bniuii'n. Ve 2ulerrebc 
bern tlub alpue Oehin unit Vei auf her linIen j,,Cdjljlgeieite iji 
uuu1r ted),idich nidjt jonberlit::h iibcrracteuub, aber RreiPel fatale 3ihl 
mann unb aucfj ei be-r3idteten auf a!1z bejonbercit Müuuffe utuib 
pie[eut ben 93a11 r uutöglicbft. unb rncijt brandbar tadler. 'Zarin 
unb in -bet hölligen 91 u f a p f e r it if g aller brei Spiefer beruft 
ta klteiunni bet (tutbbcthtuug, hinige ch$niicheui gab ee unit im 

1uibbreiecf bet Iabc-rrc.n. To tunttete nur -3opp mit bölliger 
fluuuficlt WHO trnl, töhjrenb Jhunlert unb audi q6bf nidTt frei 
»cli dtiaen taaren. )birenb PÜinfert aber dptiber uuuiterhi 
fduu, tnar ei-beim auptina-nn chuicTe 9-)a!e mehr 2eidtfiun, ( fft 
cuE'er annnehuuteii,. baf hic-je enftanhtiuqcut rnjr(uuögIiff bel'tofreu 
ti)Cl'befl. 

'ic (ugburger tnahen batten 45 DMuuteii lang nic4t6 all 
eftt'lfeut. We nur bei taenicen ereinciu in Zeitijehlaub ja ift aueb 
ci ben hxgbutgern her Sturin beffer al?, hie 
5'h[ eigte bet ZThternthianak r,1ler etff nuzeb her albeif, taa 
jene 9erirfung in hie 2inbernmuinfcaft recfjtferfigtn luiirbe ba 
Jim aber fpieften fotuahI gt auf ZalfirecliO, afe au enbe1 in 

- bee Thtte tethnij - augeeFdnef, 9IDI beffer aber flub Uaftfier 
*.uuub todl I am little" [üqcl autfeinanber abgeftimunt. Sie taaren 
!t& hie immer miebet. eine 'QTrefdtc in hic Vubbeffulig fu(itugen unb 
Intelligent unb cintaanbfrei in -jr-bet eicIjnutg -fpielteiu. ber nur 
run !elbfpieL %'ej-rnacffe her ?lughuurger 'lngrtff jeitt fotibe 'h'i.in 
ieuu uu offeuubtireuu, -tor bern 'ore bcrfagte taenigften bieiva[, 
aIr" cutnff. Tie SchitUraft , beb NdjfValiqriffe Mal: fd)tuncf, fault 
flilite, bornebmli(f) in her muciten .ialbeit, tao hie 9huIguurgcr 
Cu.cIe.Vale recht buelberjprecbenb autfameti. her eine abet anbere 
rfIet erielt morben fein. ie 2iiufcrre11je her d)tvahen (am 

erft in her meiteuu -bieThälfle einicruuabeuu in Scbtininq. hont 
War lie -bein WuAriffbfPiel her 1111firnberger in feiner Veife gC 

::ruen. ihre rdfigfejt mar höllig auf efenjihjpieI_ eiitgeftellt. 
€-dT TI alb [infer uifcr mar nocfl etipae beffer alb Steinerivalb 

in her Mitte nub Stodi, nib tcdtcr üufer. Zie beihen ertcibiger 
raub uuub Maurer fpielten, ebenfo mie hie lughurget 2äuufct. 

reihe, tattijehi gruuubfaljch, ie ging nur feilen nub ireun trafm 
raunu l)eraub nub farub feine Witte!, unt hen uuugeftüunen Wußrif. 
fett her '.Slubftüruuicr git begegnen, T ib tclluuugbu,crmögen mar 

ebeuufallb ungcnügenb unh ha in allem lhuuglücf nueb 9Tiebcrbofer im 
'hiugbhuurget- or in her erfien alfte fdmad operierte, mar einem 
sturm her Tiiruuherger i n hi e je r e t f a j fn n g einfach nicLt 
all taibetfieflen. 

e r 93 e r I a it f be e l a in p f e h gejtaltctc fid) jofure red;t 
fpannenb nub T ie erfte flare ord)auice haben 
hie iifte in her 8. Pinute, nie ein farfet dttfl lieb 'uuugbhur. 
ger 2iuufauiflenb ben .cNiubcn .ctöblb entgleitet, aber born Torballeit 
tuieber in hic (rune beb Ct'Iubflüterb AurüdfPringt. ah mar Tufelt 
ann crieIcn beibe )Rtnnfd)aften je eine cy de uinh aIlmiid ift 

her 1liub flat in iy roitt. 

'fn her 16. Mitiute ift .tflnuitt her cI,iibe bcb erileut:torte, al 
9TiebcrIofer eine jlanfe .t,on tiutbutet »crfeIlt hatte. 91itht iuitb,uluar 
ipihelt etiul cflmitt an lieber-Wer »athei inh Zar. 9ladj her uuciteui 
.S[ubecfe leitet iberger einen gans tauuuberbareit 9luuniif ein'. I'er 
all fornunt »ott ibm lu (iiubner, helfen folortige [atife löbt A riebef 

täuuid)euib palficren unb ta,ieberuun iii eh SetiPf Umitt, her in her 3. 
Dinute Aum me(tcn tor für hen Qfub einithiebt. Qrft in her 25. 
linute Aeigt 2e1tncn buurd einen id-toren (dtub fuua)p neben hab Zer, 

ba er auch ha ill. n her 28. Uinute fällt hab (breittot für 9111cth. 
burg burd) 3J3enbf, her nacht eitlem IdtarFen zffillfi »0,n tÖd1 I. hen 
Jqö[jl wiebetum Id-tIed-il abtuebrie, einhtücfte. thcr Ichoui cute 9J1inu1i 
lhiiiter iteilt riehel hie -Ikriie auf 3:1 lilt ben Gfitb. 7licbetho1et 
IjalIc nach einem Untfi tuon (uf3rter ebenlo lclllcdtt ob-getudtlrt taic Räer 
unh her getaanbte IflhlteIftjlrmer beb Gfuße beforgfe hab Uebriqe. 'i 

pieI her Glubinanzifchaft läuft um hide Seit jd)ön wie felleui. T ie 
'türiner hub einfach uricht mit falten nub -auch hie zc411ffreubiAteit ut 
auhaclltägt wie faurn iuuot. 'fn her 34. iflinute ill (ub-uter her 

th-iit3e -bei »ierten luubtoreh; er bun einen »an f'Iriebe( fotutuuiuiben 
5iaII völlig ungebeth frei »an bent lote cin-Fchielen. '—Die (dntuiicben 
bet 9tugburper c'httcrmnnnld)aft enitroblen in hetiftem 2icit. ¶llad 
einer britten ecfe für hie Jlürnbetger ut eh nuieberum 'lnichet her in 
her 40. aiHaute hab fünfte Zor Fur ben (14ub fad) in hie (ccfc eiuidit 
9fli1 bern fReluuttat »oll 5:1 1mb Me dfte bei eitenmeci"c1 hcreit 
hoffnunghlob qeldulagen. 

91ac1t 'eitenmedu1cl aenliert hab tticI butch hen jdiai 'it"enben 
lIanen i!nbfieg out annunq. Q5tiftner ftellt ut her 49 9liuuue ba 

uibneluItat her, alb en uiacf einem genauen ¶13afl »on tiebel mit bein 
(Inen itifl neben 9lieberffet einfdtob. obl foniunen in her olq' 
eit hie 9luqbbunqcr beffer auf alb .'or ueiteutwed)fet, lie rannen acid) 
hab deiiuerljäItnib auf 3:3 Iteffeut. aber um tore in er3ielen, ut bei 
9lnçcriff her (fäftc. wie Id-ton  erlitäfint, in Fditaach. (b gibt »an ben 
dttu,aben nod) einige uruidiöne joulb in leiten. bann ergreifen miebei 

hie lMohtjerren hie 'Vnitiati»c. b bleibt aber bei 6:1 uunb 4:4 tcbeii. 
93cr 3sY) 5uu1dauuern leitete €e-l3ner'1n&b41d) uftieheuiftellenh. 

1. FCN. - Schwaben Augsburg 
bq WU ow bia 



Der 3. Treffer für den Dub 
riccI fdpicbt bii 3uli au fliebrl1ofcro iNtibeil iuo lot 

Dann erhöht Oul)ner auf 4.1 

Die beiden AH-Mannschaften des Clubs und des TV. 1846 
t c c ii b U n i n n a 1 r e d t 6 : 8erfler, Jif4bcd. tpct. 9hu1tnt011n. Trapp, ctjner (genannt trup1'it), ct)of1Cr, tII1 

6ter, halb, 21n1, Xei1t, alle tub nnb lf (46). - nie it o it I it na d r edit : 8e(ninact, Mich, (ta. (fttinaIl1l 

oftermeEt, Refrn, .eUri& (ngerec, (raljt, Tlarg, evicirnann, alle 46 - - 



Samstag/Sonntag den 17./18.3.34:  

IV 
V 

"C', 
1.AH 

Schafft 

Jugendspiele 

1. N .M. 
2; VT 

3 if 

1 Knaben 
2. 

Bayern München I 
Sp.Vg.Fürth II 
Reiclisb.Sp.V.Rbhf.I 
eigene Z I 

- Sp.Vg.Fürth "D" 
- eigene"H" - 

- ASN "Overbeck" 
- DJK"Sparta" Altliga 
- Sp.Vg. Fürth V 

- ReichsbahnFürth 1.J.M. 
- Bay.Kickers 2;J.M. 
- Sp.Vg.Fürth 3.J.M. 

1 V. M -• 

- 

- DJK " Union" 1.Kn.M. 

1.Mannschaft 

-. Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel Bilimann Weiss 
Gussner Eiberger Friedi Schmitt Kund 

2. Mannschaft : 

Zobel 
Disterer Schmidt 

Färber Weickmann Luber 
Reimann Ott Burk Völkel Miltenberger 

0:0 
0:0 
4:8 
0:6 
1:2 
5:2 
2:2 
7:0 
1:4 

1:0 
1:0 
2:2 
2.2 
3:3 



Nach aufregendem Finale in München: 
IT 

9, 

„Bayern" erzwingt vor 17000 ein 0:0 gegen LF.C. Nürnberg 
Doch ASV. Nürnberg hä't München 1860 durch 1:1 vor der Ver-

folgung des „großen Bruders" zurück 

1. F.C.M. praktisch Meister - Ge-
folterte 17000 - Trauriger 60er-
Anhang - Bayern kämpfte um 
ruhmreichen Abgang - „Club"-
Sturm enttäuscht wieder - Ha-
ringer und Popp diktierten - 

11Clu6" ohne Oehm! - Friedel 
vergab den Sieg - Viel Klein-
krieg, wenig Klasse - Aber Span-
nng! - Große Schiedsrichter-
Le.stung - Ein merkwürdiges 
„Shake-Hands" 

Schwaben die Hauptrolle, dann die 60er, 
zwischendurch die Schweinfurter - und 
A er Held des Stückes tritt erst im letzten 
Akt auf: der 1. F.C. Nürnberg! 

Unsere Statistik zeigt nämlich vor allem 
die interessante Tatsache, daß der neue 
bayerische Meister (sie gestatten, liebe 
Würzburger, die Vorvergebung des Titels!) 
nicht ein einzigesmal geführt 
hat! Er hat sich „schrittmachen lassen" - 

bis in die Zielgerade. Der 1. F.C.N. hat ge-
wonnen mit der Taktik Dr. Peitzers. 

Und doch der Club! 
Der Schlußpfiff um 3.30 Uhr im Mün-

chener 60er-Stadion hatte zwar einen mörde-
rischen Kampf beendet, die großen Rivalen 
Bayern München und 1. F.C. Nürnberg nach 
torlosem Ringen getrennt - er hatte aber 
noch keineswegs die Spannung gelöst, die 
seit zwei Stunden über den 17 000 lagerte. 
0: 0! We mag nun München 1860 in Nürn-
berg gegen A.S.V. gespielt haben ...? 1860 
hat bei einem Sieg wieder die Chance, her-
anzukommen ... So rechnete man (denn 
jeder der 17000 hatte natürlich die Tabelle 
im Kopf). Als sich dann gegen 5 Uhr das 
Resultat 1: 1 wie ein Lauffeuer um den 
Platz verbreitete (den inzwischen ein 
Sch.auerregen bis auf ein Drittel geleert 
hatte), da erst war die Nachmittagsschhacht 
ech Lag en. Die tausend Nürnberger 

Schiachtenbummier entrollen ihre 1. F.C.N.-
Fähnchen, strahlten über das ganze Ge-
sicht und zogen vergnügt zum Bahnhof. 

Auf allen Lippen aber las man: 
Also doch der Club! 
Die einen sagten es stolz und freudig - 

die andern betrübt und resigniert. 
ist die Entscheidung denn wirklich ge-

fallen? Praktisch ja, theoretisch noch nicht. 
Der 1. F.C.N. muß am nächsten Sonntag 
noch den F.V. Würzburg 04 schlagen, um 
endgültig im Ziel zu sein. Doch wer zwei-
felt an dieser, fast möchte man sagen, 
„Tabellen-Formalität". Die wahre  Ent-
scheidung ist jetzt gefaHen, diesen 
Sonntag - auf Giesings Höhen, vor 17000 
Zuschauern. Es war der größte Tag in 
Bayerns neuer Gau-Fußballgeschichte. Für 
München der betrüblichste zugleich. Denn 
die Gaumeistersdiaft führt ja dieses Jahr 
gleich in die deutsche En-drunde! 

Wie ein Drama 
Einem packenden Drama gleich gestal-

tete sich die bayerische Meisterschaft 1933/34 
in ihrem Spannungs-Steigern, Höhepunkte-
Vorbereiten, Sensationen-Ahnen-Lassen. Von 
Phase zu Phase wechselte die Szenerie, 
konzentrierte und steigerte sich schließlich 
die Handlung bis zum effektvollen drama-
tischen Höhepunkt, der eine Lösung brachte, 
deren Pointe nur geahnt werden konnte. 

Wir bringen auf dieser Seite eine Uber-
sicht der - bleiben wir im Bilde - ver-
schiedenen Akte und Zwischenspiele des 
bayerischen Fußballmeisterscha!tSdramaS. Es 
zeigt die Wandlungen der Spitzengruppe 
"on Spieltag zu. Spieltag. Erst spielten die 

Schaffer Regisseur am Zabo 
Als die Saison begann, war man am 

Zabo nicht allzu hoffnungsfroh gestimmt 
Die vorausgegangene Spielzeit hatte einen 
Verfall der einstigen Meisterelf gebracht. 
Da war es eine erlösende Tat, daß die 
Vereinsleitung einen Mann berief, an den 
Nurnberg auch heute noch „glaubt" - 

Alfred Schaffer. Er sollte ein zweitesmal 
eine Meisterelf gründen. Allerdings fand der 
Fußballkönig diesmal nicht das Riesenreser-
voir von Talenten vor, wie einst. Einst 
1919! Aber er machte sich ans Werk. Und 
es zeugt von der starken Hand und dem 
klaren Blick Schaffers, daß er gleich in den 
ersten Wochen die Mannschaft gruppierte, 
die nun in acht Tagen den Meisterkranz er-
halten wird. Dabei scheute er vor unpopu-
lären Maßnahmen nicht zurück: er nahm 
so renommierte Leute, wie Urbel Kraus 
und Hornauer, aus dem Team. Viele schüt-
telten den Kopf. Die Entwicklung gab ihm 
recht: die Läuferreihe brauchte einen Mit-
telpunkt, der sich nicht um sich selbst 
drehte. Das war Kraus, dessen Spiel schön 

Die Schrittmacher 
des 1. F.C. Nürnberg 

Die Entwicklung der bayerischen 
Spitzengruppe vom 1. Spieltag 

bis heute 
1. Augsburg 2. 1. F.C.N. 3. Bayern 
1. Augsburg 2. 1. Y.C.N. 3. 1860 
1. Augsburg 2. 1860 3. 1. E.C.N. 
1. Augsburg 2. 1860 3. Fürth 
1. Augsburg 2. 1860 3. Fürth 
1. 1860 2. Aügsburg 3. Schweinf. 
1. 1860 2. Augsburg 3. Schweinf. 
1. 1860 2. Schweinf. 3. Augsburg 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3. Schweinf. 
1. 1860 2. Schweinf. 3. 1. F.C.N. 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3. Schweinf. 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3. Schweinf. 
1. Schweinf. 2. 1860 3. 1. FC.N. 
1. Schweinf. 2. 1860 3. 1. F.C.N. 
1. Schweinf. 2. 1860 3. 1. F.C.N. 
1. Schweinf. 2. 1860 3. 1. F.C.N. 
1. Schweinf. 2. 1860 3. 1. F.C.N. 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3. Schweinf. 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3. Schweinf. 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3. Schweinf. 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3. Schwein!. 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3 Bayern 
1. 1860 2. 1. F.C.N. 3 Bayern 
1. 1. F.C.N. 2 1860 3. Bayern 
1. 1. F.C.N. 2 1860 3. Bayern 

aussah, aber Selbstzweck geworden war. 
Und im Sturm war Hornauer bei aller Be-
gabung ein Fremdkörper geblieben. Er 
stellte Bifimnann ins Zentrum, einen tech-
nisch gröberen, aber taktisch nüchterneren 
Typ. Bilimann wuchs mit seiner Aufgabe. 
Das Schlußdreieck blieb! Auch Popp, mit 
dem Schaffer einst noch zusammen den 
Weltruhm des Nürnberger Meisterklubs be-
gründete. ... Popp dankte ihm die Treue. 
Ohne „Poldl" wäre Nürnberg nicht Meister 
geworden! 

Die Club-Mannschaft „wurde" langsam, 
aber sie wurde. Auch in Krisenzeiten ließ 
sich Schaffer nicht, wie manche andere 
Trainer, zu nervösen Umstellungen ver-
leiten. So faßte sie rechtzeitig Tritt. 

Zuerst hatten die Schwaben aus Augs-
burg zur Überraschung der deutschen Fuß-
balitwelt das Kommando übernommen. Fünf 
Wochen führten sie ohne Verhistpunkt. Und 
wenn die Violetten inzwischen untergetaucht 
sind, so hat ihr imposanter Aufgalopp doch 
etwas Gutes für sie und den deutschen 
Fußballsport gebracht: die Entdeckung Leh-
ners, des begabten Rechtsaußen, inzwi-
schen dreimal international! 

1860 im Ziel abgefangen 
Am 6. Spieltag zog 1860 in Front. Damit 

meldete sich die Elf, die von allen baye-
rischen Teams die beständigste war! Die 
von Breunig klug geführten Löwen hielten 
sich sieben Spieltage in Front, während 
hinten ein neuer Outsider auftauchte: Loni 
Seiderers Schüler aus Schweinfurt. Am 
13. Spieltag übernahmen sie die Hauptrolle 
Bayerns. ‚Und gefielen sich in dieser Rolle, 
bis - Wacker München sie stürzte und da-
mit den 60ern erneut den Weg freimachte. 
Wie man d a m a is glaubte, den Weg zur 
Meisterschaft. 
Wie sich die Situation zuspitzte, 1. F.C. 

Nürnberg zum Endspurt ansetzte und Mün-
chen 1860 erlahmte - das haben wir alle 
noch in lebhafter Erinnerung vor uns. 

Der Club hatte ständig „auf der Lauer" 
gelegen. Nur die Niederlagen gegen 1860 
und Schwaben Augsburg warfen den Club 
vom 4. bis 8. Spieltag ins Mittelfeld zu-
rück. Es gab nur noch einmal einen Rück-
schlag: die Niederlage gegen Bayreuth. Von 
da ab kämpften sich Schaf fers Zöglinge Zoll 
für Zoll vor und hielten besser durch als die 
60er, deren Sturmreihe zerfiel und deren 
ausgezeichnete Halbreihe und Hintermann-
schaft die Bataible mit verzweifeltem Auf-
Halten-Spielen (man beachte die kärgliche 
Torausbeute der 60er seit Jahreswechsel!!) 
nicht retten konnte. 

Und wo blieben die Favoriten, ais welche 
namentlich im Reich Bayern angeselleil 
wurde? Die Übersicht zeigt, daß der Ex 
meister nie ernstlich das Geschehen be-
einflußte und erst gegen Schluß, als es 
spät war, einen Anlauf machte. Begreiflich 
also, daß die Rothosen diesen Sonntag 
nochmal alle Kräfte zusammenrissen, um 
durch einen Sieg über die Nürnberger 
wenigstens moralisch einen Schlu fitriulllP 11 

zu feiern. Es war also nicht nur die schritt 
macherfreudige Lokalfreundschaft mi! den 
60ern, die die Bayern zu ihrem aufrüttelfl 



den Finish anspornten, von dem wir gleich 
hören werden. Dabei hatten Bayerns Spieler 
in der unvergeßlichen Hitlerpokatrunde 
große Form versprochen. Auch gegen For-
tuna Düsseldorf ahnte man trotz der Nieder-
Jage nicht den Verfall, der erst zu Beginn 
der Meisterschaftsserie einsetzte. Der Fort-
gang von Rohr gab der Elf den Rest. Zu 
spät erholte sich die Elf. 

Rekordbesuch der Saison 
‚.'1mmerhin sollte sie noch ein ausschlag-

gebender Faktor im Letten Abschnitt der 
Meisterschaft werden. So wuchs sie letz-
ten Sonntag sogar in die Rolle der ent-
scheidenden Mannschaft hinein, die im 
Kampf mit dem 1. F.C. Nürnberg den Re-
kordbesuch von 17000 Zuschauern be-
wirkte. 

Entgegen dem pessimistischen Wetter-
bericht (der in München jedoch, nebenbei 
bemerkt, von einer für Laien wie Fach-
mann bewundernswerten Treffsicherheit und 
stilistischer Klarheit ist) lachte Sonntag-
mittag, als aus München die Tausende sich 
auf den Weg machten und die Scharen 
Nürnberger Schlachtenbummler am Haupt-
bahnhof per Fußball-Sonderzug eintrafen, 
von kumuluswolkenbetupften blauen Him-
mel die Vorfrühiingsson'ne. Ein scharfer 
Wind kündete zwar das nahende Teiltief. 

Sb bot sich uni 14 Uhr zum erstenmal 
seit Hitlerpokal, Fortuna und Hungaria-
Gastspiel, das altvertraute Bild des „Oroß-
kamipftages". Wird der heutige Kampf den 
neuen Meister bringen? Wird der fünffache 
deutsche Altmeister entgegen aller Tradition 
auf Münchener Gelände die Bayern schla-
gen? Oder werden die Bayern ihren 60er-
Rivalen freundschaftlich in den Sattel hei-
len? Schaffer in Knickerbockers und mit 
Sportmütze schaut sehr zuversichtlich drein, 
obwohl er auf seinen größten Spieler Oehm 
verzichten muß, der sich im Luxenburger 
Moorbad bös erkältet hat. Die Nachricht 
löst im Nürnberger Lager nicht geringe Be-
stürzung aus. Bergmeier-Schneider dagegen 
schöpfen Hoffnung 

Ohne Öhm 
Die Mannschaften: 
1. F.C. Nürnberg: Köhl; Popp, Mun-

lert; Kreise!, Billmann, Weiß; Gußner, Ei-
berger, Friedel, Schmidt, Kund. 
Bayern München: Haymann; Ha-

ringer, Bader; Heidkanip, Goldbrunner, 
Bäum icr, Bergmeier, Schneider, Breindi, 
Krumm, Hymon. 

Der Spielfilm läuft 
Der Club verbündet sich mit dem Wind 

(der 'heute 'eine große Rolle spielt) und 
drangt die Münchener gar bald in die eigene 
Spie lthälfte zurück. Schon in den ersten Mi-
nuten offenbart sieh die Gefährlichkeit des 
rechten Fiügesl Gußner-Eiberger. Zum 
Glück für Bayern stellt sich Bäumler bald 
auf seine schwere Aufgabe ein. Köhl de-
monstriert seinen klaren, flachen Abstoß, 
den der Wind nahezu 70 Meter weit trägt. 

Die Zuschauer gehen aufgeregt mit. 
Nürnbergs Kolonne macht sich bemerkbar. 
Das nennt man Stimmung! Es geht ja auch 
heute ums Ganze. 

Bayern hat seine erste Chance, als Köhl 
bet Zusammenprall mit Schneider den Ball 
verliert. Das Spiel wird hart, nervös. Klei-
nes Recontré Harincrer-Seppl Schmidt. Noch 
immer strömen Menschen durch die Tore 
in die Range. Der Wind zerzaust die Kom-
binationen Namentlich Goldbrunner kann 
seine Flügel nicht in Gang bringen. Bill-
mann über-trifft ihn zeitweise. Er hat sich 
rausgemacht? Kreisel, als neues Läufer-
talent aus Nürnberg annonciert, zeigt die er-
sten Sachen. Sie sind weniger schön als - 

derb. Und bleiben ‚ Munkert, der kräftige 
Popp-Kollege rettet eine „todsichere" mit 
geradezu empörender Ruhe, indem er sich 

den Bali auf der Torlinie (!) zurechtlegt 
während der irgendwo liegende Köhl angst-
erfüllt zurückstarrt. Bayerns Anhänger hat-
ten schon Tor gebrüllt Der Kampf ist 
nicht schön, 'nicht trickreich, aber - 

packend! Haringer erhält Extrabeifall! Er 
„stoppt zwei Nürnberger". Von der 15. Mi-
nute bis Halbzeit forciert Nürnberg seine 
Angriffe - ohne Effekt. Haringer-Bader 
stehen fest. Die Bayern versuchen es, mit 
Breit-Kombinationen aus dem Defensivnetz 
herauszukommen. Popp macht die nicht im-
mer zweckmäßigen Züge brüsk zunichte. 
Einmal wieder sein idealer Rückzieher. (Pa-
tent.) Große Szenerie in der 17. Minute. 
Eiberger gibt steil an Gußner (nicht ab-
seits!), Bader um Zentimeter dahinter, 
Schuß - Haymann fliegt großartig, holt 
Ball heraus, Ecke. Zahlreiche Strafstöße. 
(Die nervöse Spieler und energischen Spiel-
leiter verraten. Eiberger wird am Straf-
raum gelegt. Strafstoß. 0, wäre jetzt 
unser Tipfi Oeiim da - seufzen die 
Nürnberger Anhänger. Schmidt haut die 
Mauer an. Dem Club-Sturm fehlt Brutalität. 
Zudem f ülh.r t Friedel nicht, sondern I ä ß t 
sich führen. Sie sind ja alle keine Trägs 
oder Hochgesangs, diese fünf Nürnberger 
Stürmer. Kund stolpert über sich selbst. 
Aber ein schöner Schrägschuß von ihm 
hätte doch beinahe Haymann geschlagen. 
Köhl stoppt Bayern-Gegenangriff. In der 
23. Minute ein herrlicher Kombinationszug 
der Münchener, wie auf dem Schachbrett. 
Die sind im 'heutigen „Kleinkrieg" selten. 
Bayern reißt sich zeitweilig los aus der 
Umklammerung. Aber Goldbrunner wird mit 
dem Wind nicht fertig. Doch er rackert 
wertvoll'. Auf der Tribüne springt jetzt 
alles auf. Irgendwo droht 0'raufe! Es ist 
eine schwüle, gereizte Stimmung. Es geht 
ja ums Ganze. Häßliche Szene: foul an 
Eiberger, Biiumier rennt nach (1) dem 
Pfiff den Nürnberger an. Gleich drauf foult 
der tolpafschige Kreisel. Nürnberg finisht 
in den letzten fünf Minuten. Aber alle 
wird auf zu kleinem Raum operiert. Im-
merhin - Haymann ist so unter Druck, 
daß er einen gefährlichen Schrägschuß 
reflexartig nur mit dem Fuß wehren kann. 

Zu aller unerträglichen Spannung auch 
noch 0:0 in die Halbzeit. (Tore erlösen' 
immer etwas.) 

Gänzlicher Szenenwechsel. Sofort Bay -

ern  aggressiv. Also so stark ist der Wind! 
Jetzt zeigen sich die Schwächen der Nürn-
berger: denn eine konsequente Kombi-
nationsmannschaft spielt gegen Wind eher 
besser als schlechter. Doch die Halbreihe 
läßt sich ganz in die Defensive drängen, 
Sturm zappelt aufgelöst im Nichts. Wird 
nicht unterstützt, selbst zu unsicher, um 
Eigenes zu schaffen. Schlechtes Platzhalten 
obendrein! Billmanns Spiel löst sich mehr 
und mehr auf. Dagegen vertritt Weiß 
Oehm ausgezeichnet, zumindest tapfer. Spiel 
jetzt im Zeichen Gol'dbrurrners und Heid-
kamps. Einerseits. Popp-Munkert ander-
seits. Ergebnis das gleiche (0:0). Zwar sind 
Bayerns Angriffe jetzt erheblich nachdrück-
licher als vorhin die der Nürnberger, doch 
auch nicht zwingender. Köhl läßt Ball fal-
len, Breindi zu verdutzt, um das auszu-
nutzen. Nürnberg versucht's mit Durch-
brüchen, die namentlich Gußner „liegen". 
Er spurtet durch, kurvt herein, umgeht Ba-
der, da kommt Haringer, auch der wird 
überspielt (!) - frei vor dem Tor, zur 
Sicherheit an Friedel abgegeben, der ver-
tändelt den Ball an den angreifenden Hay-
mann. Die Chance des Spiels! Verpaßt! 
Wieder fouls, meist von Kreisel oder Gold-
brunner. Heidkamp packt alte Stürmer-
leidenschaft. Macht Deckungsfehler, glänzt 
dafür durch Aufziehen von Offensiven und 
„6.-Stürmer-Spielen". In der „20." auf-
regendes Gewiirge vor KOhls Tor. Popp 
immer wieder Popp stoppt ab - da un-
heimlicher Fernschuß Goldbrunners, knapp 
daneben. Kurz vorher lustiges Intermezzo. 
Bei Strafstoß übliches Feilschen um die 

Zentimeter. Schiedsrichter schlichtet, igt 
Ball weiter zurück als Bayern möchte - 

da drückt Witzbold Haringer (zur Aus-
führung bereit) dem verdutzten Schieds-
richter die Hand. Schallendes Gelächter ob 
dieses seltenen „shake hands". Haringer 
wird hinten ganz allein mit dem zerfallen-
den Nürnberger Sturm fertig. Trotzdem 
schafft Kund-Flanke noch eine Chance (25. 
Minute) und Gußner bringt das Kunst-
stück fertig, sich auf der Tor-Außenlinie 
(!) frei zu dribbeln, um dann ... dem Tor-
wart wie ein rettender Verteidiger zurück-
zuspielen! Entsetzen bei den Nürnbergern. 
Noch drücken die Bayern. Köhl rettet groß-
artig vor Krumm. Holt gleich drauf Hoch-
flanke Schneiders stuhlfautliisch herunter. 
Bayern scheint zu gewinnen. Es wäre nicht 
unverdient. Doch Köhl-Popp-Munkert schaf-
fen es. Letzte 10 Minuten nochmals Ver-
zweifiungs-Durchbrüche der . Nürnberger. 
Gußner hat heute Sch'ußmalheur. Schnei-
der tauscht mit Breindi. Aber Bayern-Druck 
läßt nach. Gußner alleine durch, immer 
schneller, jetzt - Schuß daneben. Kurz 
drauf (noch 4 Minuten!) kämpft sich Breindl 
durch, wird im Strafraum gelegt! Elfmeter-
reif? Vielleicht, aber nicht unbedingt! 
Popp wird nervös, will offenbar in den 
Sturm. Noch ein Kundwejtschuß und das 
Spiel ist aus. 0:0! 

. . . reißt ab bei 0:0 

Der Spielfilm vermittelte bereits die we-
sentliche Kritik. Bei den Bayern überragte 
Haringer, der die Situation jederzeit groß-
artig beherrschte. Ausgezeichnet ferner Ba-
der, Haymann, nach der Pause der ener-
gische Schneider. Goldbrunner „karn" erst 
nach der Pause, ebenso hatte Heidkamp 
nach dem Wechsel seine besten Augen-
blicke. Schwach Krumm, Bergmeier. 

Bewundernswert bei den Gästen di Hin-
termannschaft, namentlich Popp. Zwar 
weckte Köhl bei aller Eleganz wieder Miß-
trauen an seiner Gewissenhaftigkeit. Bill-
mann vor der Pause groß, nach der Pause 
immer schwächer und nervöser. Weiß tapfe-
rer Ersatzmann. Kreisel ein etwas unge-
stümer, aber wirksamer Nachwuchsspieer, 
doch keine Konkurrenz für Janes. Im 
Sturm ‚Eiberger am aktivsten, Gußner am 
gefährlichsten. Kund launisch, Schmidt 
könnte dem Sturm ein ausgezeichneter 
Führer sein (der Friedel in diesem  Spiel 
nicht war), wenn er schneller wäre. Das 
gauze Quintett zu wenig zügig - für 
München genau so eine Enttäuschung wie 
im 0:0 gegen 1860 vor wenigen Wochen. 

Die Zugabe und das Warten 
Der zweite Kampf F.C. München -  Sp.-

Vg. Fürth ging ganz in dem nervösen 
Warten auf das Nürnberger Ergebnis der 
60er unter. Wackers 3:0-Triumph wird im 
weiten Rund beifällig aufgenommen. 

Schon bei Halbzeit des 2. Spiels ist nicht 
mehr die Hälfte der Zuschauer anwesend, 
obendrein von einem Platzregen dezimiert. 
Die Fürther siegten 3:0, aber es muß zur 
Ehre der Münchener gesagt werden, daß sie 
mindestens ebensoviele Chancen hatten und 
mit großem Eifer kämpften, obwohl sie auf 
verlorenem Posten kämpften. Ferner „be-
tastend" für Fürth (wo Frank und Wolf 
hervorstachen), daß Fink, Münchens Tor-
wart beim Stand von 2:0 ausschied und erst 
gegen Schluß wiederkam. Dennoch hielt der 
F..M. mit 10 Mann die Partie offen und 
Neger im Fürther Tor war verdächtig häu-
fig in Aktion. 

Während hier der Schiedsrichter Schnitzer 
machte, verdiente sich He B, S t u t t g a r t, 
der Leiter des Hauptkampfes, ein unein-
geschränktes Lob. Heß leitete das gewiß 
schwere, nervöse Spiel hervorragend ßou-
verän. War streng und sicher, klug und 
pädagogisch geschickt. Sozusagen fehlerlos! 
Sogar das Publikum hatte nur selten Anlaß 
zu räsonieren Dr. Beck er. 
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'ie (htff,ibung II gefaUeu tr neue Ueifter bvß (3ue 3axrn 
Iteiji feft: (r hei t 1. 9?cthbatcrn (ft alj'o bieutul uudp lngerez 
ßuuie mat mieber über bbaZeru flegreLdj geblieben, 3tuat gab nur 
ein etntger htnft ben Jufdlag fr ben limb, aber bct& ('eelft nur, 
ba nod nie fo lartnacfig unb erbittert nut ben Yhtftethtel gerungen 
urbe wie leitet. 

?tntbrtnirermeife blieben gerobe bie beibcn entfcfeibenben Zreffeu 
unerttfcficben. 23auern unb bee 1. (91. fpieltcn torlos, bce 
unb 1860 München 1:1. Tiefte 1e13te 1:1 aber gab filt bie fletcrfcl.aft 
ben ¶Uu.1cftlag. Ch3 eiferte bent (fub ben eunftvorfprunn, bee im 
ben Jctftertitel eintrug. Wenn man bnnn weiter bcrüeTicftigt, ba 
blefer W unftvorfprung bem 1:1 Uncutltbieben u Derbanfen 1ff, baf tier 
adit Zagen We (‚3. irt1 ben IJiinditne  25wen abtrotte, fo tann 
man mit uu unb Rethi betauiten: tiefe neue De ttrfdiaft haben bie 
brei gron 9ürubcrg4ih'ther unufdjaften tu Dvrbilbliffim 8ufam 

rbeiten gemeinfaut errungen. 9htr bnburd, bap lth fon'ohl bit 
(?. 'z'YwÜrtb tuic auch bitmal bet %ST. in ihren Spielen mit 1860 
¶tTHhtcfen budiltablid, aufoiferten u-nb ihr 2ebteß gaben, um ben D1ün 
clincrn ben Sien ftreittg Au utud,en, tutet CO mgtidi, bae Ammterlett 
nicht 1860 »inden, fimbern bet 1. li9?. Sieger in biefem aufregen. 
ben unb gmnbtofen Nennen blieb. tiefe tatfadc ift Utnla# genug, 
bern (thb A= Pti#Crfdmft Von nu1tem benen u gratulieren nub Ihm 
gleicfteitlg bie beften Mitniffie fir bit tommenben Cfnbfvitte mit auf 
ben Velt gu geben. 8unteie aber tel hier einer 1,%bet ba8 Wort get 
14rod)cn, bie v;el GÜtee in icb birgt. Me mare CO, wenn bit bret 
91i1rnberg4ürter flannfdaften, bie heuer to berrltcb Aufammengehal. 

ten haben, fld, kurniidft tu einem gcmeinfdiaftlichcn amerab1chaft. 
ubeub treffen mürben, um gemetufttni bie 1Jeifterfd,aft bc lilub n 
feiern? 

er entfdeibenbe liarattcr biefee Sonntage Tam auch feuft 5Unt 
¶?iubrucr. Ytit bee IJeiftcrfd,aft murbe namlict) audj gteid,eitig en' 
giftig über ben ¶Ubftieg entfd,ieben. a 13acfer glatt mit 3:0 bie 

Lirburgev bejiegte, müjeu ufir3burg, areuth nub . Th1nljen 
in ben fauereu 2tpfel beieu unb äur Qcirftiga äuriidte4ren. a1j. 
reut, beffen Spiet mit d)Weinfurt aufntlen mufte, mdl bie 

cljtueinfueter auf bee eahrt mit bem Vmiiibue tieruuglüthcn, wobI 
mehrere Spieler siemlich fdmcr tierlcft wnreu, hätte tljeoretifd 3tU1r 

nod, big lid,feit, wader 1flilncicn ein3utjoleu, alice fellift in bib 
fein ealle mare e8 bem Qlbftieg verfallen, ba ¶33acfer ba8 wefenilklj 
beffere Zoroet4iffniß auj5u*veifcn tat. Schwaben ¶utugburg nub 
un Regenburg trennten fid, ebenfalls uncntfd,iebeu, bed, (jut bie' 

fei Grgtbnio für bie ubeflengeftalttng feincrlcifBebeutung we{jr. 

1. at!. 91firubera 21 14 
1860 LJtucbeu 21 12 
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91Intherger onberaugfa.vt in Waue. 

„tub" aber 31üni1jen 1860? 
it b(IV, Cnbergbni bet oiinta fimfe, bie infoferne 

eitic eebeillitlig be1af3e11, ate, bie Riittdner 3aern, beten 
2ietitrebi(Ileit in ben leuten e»WIen allgemeinen 2inlfang 
fanb, taunt mebt in bie enticbeibung eingreifen bermögen. 

te fönnen ee böcbitene nocb auf 30 evinnuntte bringen, 
t,il)renb bie flhiiic[jncr ecliger ebenro tvie au bet QPub 
bie ödji3a([ »oii35 33unften erreicben Watten. Zie 230erlt, 
beitea man atio nodj bie teften 2tuefAten bot bem 2Piel 
gegen bie S3öb.ieit gab, tjalien mit iirem Stanoneititurm bocb 
etva enttiufd)t, e reicbte u feinem %or, bei ben edj3igern 
aUerbitic and) nicbt. 0:0 llnentbd)ieben bet betheil 9Rünt 
ener etiibeitfaubibatert fommt unferer einbeintiftfen iten-, 

mannfcbaft aflerbinge fet)r gelegen, benn burtfj ben einbruc: 
boflen sieg gegen f»xieinfurt mit 4:1 bur nabeu 7000 Bit: 
fd)auern bat bhf) bet stub mit ben i1ündjner 60ern unft: 
gieictj gemad)t, je baü e in ben ititf)ften brei ieten, Ne 
leber bet [eiben 2tnwärter auf ben 9J1eibtertitet nod) flUU: 
tragen bat, 3UV ntfd)eibung fommen rnu. 2n bielen ie 
ten bat bet tub mit ätvei Ieict)teren .eirnf,ieten unb einem 

gegen 3ajern bie ettoae befferen Uancen, ba bie 25: 
Wert, angenommen in ibrem .eimfiet, fovobt in j5iirtb at 

aud) in errenbütte Die Ißunfte aiemlicb bocbangenb ftztben 
Werben. 

Qon 'ben fonftigen pieten intereffierten am m'iften bet 
Stampf bee WZ2. gegen .areut1), 'beffen 'tugatvg mit 4:0 fur 
bit 9ürrtberger flannjctyaj1t bie Gieerung für ben Zerble in 
bet (a'u1igaftaffe bebeutet. Zat in Regenburg gar nit Ieicbt 
u gen'innen ift, bewiee nun aud bie Gpiefureinigung 13ürt1), 
bet gegenüber 3a1n ein :0 ertiang, abiv'cI ein (sieg 'bet güt= 
ter burd),aue »erbient gettefen wire. einen Bornbenficg tan'beten 
ble ürburger in JJünc1.,en gegen ben bet nacb einer 
tortofen ealb3eit förmlicb abadte unb jid) 6 Zore gegen 2 ge 
falten Iaffen mufte. Ter ieg bet Vftraturger lyat aber nut ta 
tonijd)en '1ert, benn jie liegen bereite otveit 3nrücf, b'af fie raum 
me'r i',r d)hffat änbern tönnen. 

1860 )1ftnden 19 lß S 2 41:13 29 
1. eCN . Würn-bera 19 18 3 3 50:2C 20 
8aDern fliUtdeu 20 11 4 5 52:82 26 

. 05 (,weinfitrt 20 10 4 6 33:S2 '24 
waben 2IugStura 18 8 4 8 39:26 20 

ütth 19 7 5 7 36:28 19 
91 iirnberg 19 7 5 7 J4;34 17 

abit Kegenaurg 19 6 4 9 30:30 16 
1l3'ader WUincfet ' 18 5 4 9 30:44 14 
ffl. 04 iirbur 20 4 5 lii 7:47 13 
1. IW . Baqreuth 111 8 6 10 : 47 12 
. W1üuthen iS 3 2 12 ‚24:42 

0: 0 we 15 000 
spielt der Club 

orautficttict) für Me ReLiterii chcuit eaticheibenoe epid m 
WLind)euer 1860er'taion tyatte mit 15 000 u1duern nnebev 
mail 1affenefuct. Unter bet i'n'anbreien 2eiti'ng be dyi eb 
'iter e tuttart taten fid beiIe • flannjdaften in itrer itärt 
fn jct'ung geniiibcr. ie iUirnberger iatten 'abei 3ecf, 
ben erftantten ctni c•ic.en 'u niüfen, an beffen at-e(Le Ci 
tinter thter fiel1c. 'Dic at.etn batten in ben evten 45 Nnut'en 
einen tteinen 91,acbtell im 'Let, iDelil jie gegelt jtatten 'inb au 
thn4en batten, aber bieje Untertü1ung tonnien bie J1ürnberer 
ndyt in o'rerfoge erert'en. ürub erg übernalm jotort bn orn: 
flTflflibo unb gab bem a»erntorl,üt•er jd)1vere WrW,t. n bet 9. 
nute att'en 'sie •ürntbeger cther ficfttlidy (lÜcf, al Ö1yt lein Zor 
erlaffen lyttte. er 3:ntl tonnte gernibe nod) auf ber orT'inie ab 

geWelrt menDen. n bet 10. innte Qcvb e eine igünftig: Otfegenz 
teit für bie üvnbetger und) einem <tDalftof bon YU11er, od) 
.aty1Tmnn lyTh ben'Dann jie1t matt elbjit unb nerböjen 
antif auj i5eilben e-efiten. 3n bet 15. Minute alebt Topp 'ben aaa 
urütt !.utlb q1,6cb baruuf gibt 0 eIinn tivgriff bet lürnerer, bei 

0ertn -6 bie erfte de für 9bürnbetg gibt. Tm jcfön lyerincgebenen 
2&IU fanu 1atjimann jeiboct) Dwnbrem »ann tiibt ea. eine perfilbr.1i cbe 

ituabion Vor beim 9liürnberer Zr or, tTl {öb'I au einent iniuel 
eriaibe nod) ben Ball eivijcen Vann. Gdylieffiicfy tomnit 1uttb all 
tnem übcrrnijd)enien aeritijdyitf, aber ernann bUft i'm 3oen tieigen(b 

1!fl netibei XJln1vFer. (u bet CYCg Ilerte b1vc!It auth i)alUyinLculn 
Jein öniie'n (.in er1iljci)I!f (iherer gebt Dann'thaip4iiiber 
a»ern'tor. ine ‚weitc tce für 91,fir6erg folt. 'te bringt 

aber ebenjo fein gebni, wie bic foigenhen beiben 'orftöe. 9bflrnz 
mar awar etwa mc:ljr 'im )tngriff, aber Die III at,crnno  

wnrbafür unjo 'beffer aitf ICr öiie. 
iLiUJi Jiiitute.n bot 5em 'citeiiwedj'fei fiet man noch eine ge 

Wagte ivIlkbivOr acrntortiit.er, unb in ben teten €etun 
en ev'rrrt er jid .Suiib n'od einmal bot Me ty üe nn nimmt 'in 

en 'alt ab. Jadi ieDcrtmfto Liegen bie Jatjenit 'mit i)er !Bin 
i1 rite rfttjuii,t nie-I) im {rigriff. ( en.vwidelt fith aJfetbe 
'egen ba Uirn'&ergcr or wie in er erfeen aheit gegen bcr 

_at!erntDr. 'S)eI1h1nrI reitet einmal bTi einem gerahrfithen torfto: 

gegen Bayern 
von ri'ebe1 mit Glücr. 'ann ift i1l lullb bie Nürnberger tbmebr 
ruebt bejd)üftigt. 'Zav 'iet mirb :lijrter. Zie a»ern' tönnerr immer 
meitr •gefiibrtice eituationen berauatheiten, Tod) Wa n•id» 'Pop 
unib tUthntert abmebren, 'itt Söij1 in gtanener Manler. 

ine auge3eid)1teie eiftlirk3 3eigt 't öi}[, al Ct im .ojruitg 
über reun 'nflb 3eiTLe bi)tn)eçt fidj u5et 23aft lyerunterhote -iinü il)U 
miet'et auø b.er tJabr,oue beiörert. 3n aur 18. JJliuute gibt ee 
ettie »utlige 'itnation vor ienr 9ürnberger 'trcrfrauin, al tDi 
net fid) nid)t barüben einig meren eoUtert, wo bet trüfftofi gegen 
lürnberg augefiirt rueten jolt. anirter 'fürtenjelben jcWief3lid) 
au, aber' tf( bi:elt )vie*er Iän3enh. ter Ritte a»ern. 
lUigel mit bein fthneflen 2fltauf1en rnon arbeitete unern1ik':t'idy 
unb fd)afft 'für Me 9ürrUerge't bange !Ji'n.ut.en. 1Ugemein eiitt 
mart an einen ofo'tg er Münchener Nieern, aber jellbft bie b'eft 
genreiriteften dvüffe. ÜaruItter au(b eitirna ein überrdchencr ern 
fd)uf3 bon %oiDbrunner ibringt ttidt. ein. 
ein 2traffto von azinger gent rvieber,fnapp über Me 2atte, bann 

tarnen auch bie Nürnberger bei eine-in jd)önen iorfto an' bet auf 
gerüdten Baern3etteibigung »orbei .0 einer günftigen ituatiun, 
od) riebel öft en S2.c4nionn . in hie 1öiyl reitet geith 

barauf »or rumm; bet einem ernjdu von d)ncibcr fpringt. STöW 
ben all weg abet bie eapernftüriner firtb nidt jd)nett genug 3111 

telte: 'Der ritte Uball frt 1üvnberq ivirb bann bon aber burch 
aflifigteit berluinit, aber 'icitief,lidi gemefirt. Zunit finb' hie 

&lt)rn liii uiVurt wieer meLr ie cnangeb'enDdn, Dotty öl)i ltie1 

ftert d)üffe »on 3rciiih( uitb 'cneiber. luf her (ecren1eite ivtrt 
hie Baternbethtng einen urd)brud) bon Qufpier, bonn iie4t man 
rinqer mit in bet OatiernbeAing linter hem turrn mit{jelfen; e 
hilft aber at1e nicht, ce piel3eit, Denn auch Drei 

inuten vor d)!u, afe Oreinbl eine günftige 2ituation 'lat nub 
babel ftürt, bleibt her boil uiand)er eite_ erwartete elfttieter gerecb 
terweije au, benn Vreinbl war jethft geJtür3t, 1v baü ber d)ieb 
rid)ter bieje Ztrafe nid)t »erlyängen rnufte. Zaeaugeeicbnete lpiel 
bei beihen !3erteihiguiigen redjtfertigt' ben tortajen tugang; ee lit 
mirftidy nid)t 3u viel gejagt; wenn man beauptet, e Wäre jd)ahe ge 
Wejen, menu e einen Zieger gegeben hätte, Denn Die !Jögtithfeit auin 
trfolq batten jthtieftid beihe Jarteien. 



we!, die auch In Luxemburg dabei waren: Ohm (1. F.O.N.) und 
Jiaringer (Bayern). 

aöhl, der hervorragende Torwart des 1. F.C.N., 
verbiüfftö dflrch seine bestechende Sicherheit 

im Fangen hoher Bälle 



Als der ',Fußball"Reporter diese Gruppe der Njirnberger aufs Korn nahm, meinte Popp: „Jetzt lachen wir noch, aber ob wir nach de 
Spiel noch lachen werden?" Die Klubmannen k o n n t e n nachher lachen. Sie vermochten den ‚;Bayern" zwar nicht beide Funkte ab-
zunehmen (0:0), aber der eine genügte, da Ihre großen Rivalen um die Meisterschaft, die 1860er, gegen den A.S.N. d 1 e Chance verpaßten 
- die „Löwen" spielten auch nur Unentscheden (1:1)1 Gußmier, Elberger, Popp, Kreisel heißt das gutgelaunte Quartett, das sich vor 

dem Kampf das Leben und Treiben auf der Sonnenseite der Tribüne ansieht - 

C11-urgen a  a 



go 

PiISCHIS(be!dCodCErclinisinflunifficu 

Wieder einmal Beifall der 17000  auf offener Szene für die klassische Abwehrarbeit de!' Nürnberger Tormanna Kühl, da er vor dem angreifen-
den Bre1ndi (B.) den Ball Ins Feld zurfickgefenatet hat. V. 1.: Munkert, Kühl, fllllmann (alle I, F.C.N.), Breindi (B.), Popp, Kreisel (beide 

1, P.C.N.). (Bayern München - 1. S.C. Nürnberg 1:0). 

Die von Alfred Schaffer geführte Elf des 1. P.C. Nürnberg, der nur mehr ein „Cberrsschungeresnitat" der Würzburger am nächsten Sonntag 
die MeIsterschaft von Bayern und damit die Teilnahme an den Endspielen zur Deutschen Meisterschaft rauben könnte. Wir sehen von I. ii. r.: 

)Yeiß. Gußner. Friedel, Elberger, Schmidt, Kund, Bhllm&nn, Kühl, Munkert, Kreisel, Popp 



‚'. 

9)tan hann beiü Lflub gratutierem! 
Or lit 9iteiftcr von 93a4ern (ute 1trbeit feiner beiben eekuithanten t'3t. unb p93gg. 

„'1turegenbe 59nnted4 
ie ein amofLebfcbmert bing über ben beiben auorifen bet 

baetifden ueiItetfcl)alt bet geftrige Sonntag. Mer grub  mubte 
naif Ifl U nd) en unb wieberum einte jener Spiele aubtragen, bie 
ib'n Ia gar nit liegen, tute bet Q3erIauf bet letën ja4re fd1agenb 
beivleb. Zer « I u 1, bat gegen bie 8 a it in iJinden (babeitn 
uit!) unbefannte nub geeimntbvoUe eemmungen, bie man nidt 
mit bet 63abe1 autreiben lann unb foil, wie bet 2ateiner fo febön 
lagt. Tae finb fo eigenartige 23egleiterfeittungen, bie man viel 
Ieidt pfljIogifif erfliren faun, flit bie eb aber üEierbaupt feine 
tirtUiung gibt. Z i e feb flthffpleI Im 3ildj.tabion war für ben 
club fdon immer eine fiblicbe ?lnge[egenljeit. flub aubgerecttet 
euer 10 11  e ober mu f t  er fogar liegen, mcmi er uidt 

63tnau 10 wenig wie bem I.tlub in Viintben liegen ben Ge ez 
3 ig e rn bie llWcffpiele auf bein 21 G 97 9 I a, wenn man fo 
lagen barf. Birbütfen bieb awar erft felt [jener lagen, aber ebift 
fo ein netter etgIeid, bafi man gar nidt batuin berum fommt. 
Mit 2eute vom LJ1 batten lefut gelecft, alb fie bab 1:1 von 'ürtb 
laben nub ía fagte man ficb in errn[jtitie: „) ö b tu itt it u 
fdenna; woob bie iitba fenna, fenna mia 3waci 
in a I !" hub bebljalb war bie bleife von bet „6iiefinge'r ödjä" 
nad berrnbütte nidt fo Iieblid für bie '/ e i g e r". 

er 18. Dlärä [jing alfa wie bait [jinreienb berüdptigte 
amofIebfcwert über ben beiben Wleifterftbaftetaubibaten. 3uetft 

ftarUte bet (1 I u b gegen 23 a tj er n nub liebe ba: cit wurbe nur 
00. Verameifelte 61ej1c[jter bet ?lii'tnberger egpebitioti. (l3enn 
1860 in 9111rn6erg gewinnt!?!) 

flub bann ftatteten bie G e c[j 3 i get gegen ben 219 9. flub 
fie[jc ba: cit wurbe wieber ein 1:1. - 

%Obettbe 8egeifterung In Dhünden. (seim (lub 
miiUrtid!) GefIllt It u it b wollte vor ereube eine rpalb&eit „ftraf 
nad)fpielen" gegen V a tin g er (err, bunfel lit bet liebe 
sinn! . . . lebulb, tbebuIb!) 

ez club ift D1eifterl 
eine beiben Itametaben G pielvercInlgung nub 11'9 

batten i[jm je einen lunft gefammelt unb bit fd,lielilidj audi nocfj 
bie aern einen unft abgeben mufjten, wurbe bet 61ub !.11eifter, 
iväbteith 3 ten it i g mit feinn 2Jiannen entgeiftert bem ivin3igen 
1 lluit41unft natf)fa[j, bet fig) wie bait cbIuliItd)t eine?,bavontafen 
beitFD.3ugeit immer weiter von Illlinc[jen entfernte 

er I u b ivirb fid bei feinen macteren Tlititreitern in ütt[j 
nub liuitnberg redt [jer3Iicl bebanfen ntliffen unb. bat bleit audi 
fdon getan. Mieemal bat liilrubetgjirt funf 

fiontert I Genau fo wie bie 23 aetn i[jte Z ed a i g e r nidit 
im Stitte lieben. 

et (tlub ift Reiftet von 23a vernI 9ludj wit wollen 
unfereu bllli(fwunfa5 auf biefem Wege nagt 3abo leiten unb ben 
ivacferen 5Wannen für bie nbfpieLe uni Me „)eutfdie" alleit 6iute 
IDünfcben. 

8ute münfc[jent 

liodj fünf siege nub mir bürfen tvieber einmal einen beutfdien 
• nein . . . Langfam . . . . Iangfam   (Q3orl)ang) 

. . -IK 

etSTub [jaUe In Weiler Torall6litbt wie emit vor 20 Jafiren 
linen Sonberaug 3ufammengeteIit, uni fünlbunbett ftlmmftäftlge 
lütnberger eingeborene mit 3ifc[jtaibton an beförbern. (tit fallen 

etwa 200 lerfonen mit 2Iutoit gefommen fein. ebenjaIIit 

iaf im &rlaufe beit aufregenben Zreffene fo mand)er [jetfere, 
9 er e[jtliifje 91ürnberget Gd)merenitfd)tei mein Z'[jr, unb [jie unb 
b2 ergaben flcb 3ortiffimouette, bie aber wieber gebitubigt iver 
n fonnten. 9luf leben nail wuften bie elf llürnberger im spiel' 

fIb, bali lie nicfjt nur von tautet lio(f[jetberg3ewo[jnern um 
gben waren, fonbern bali audi einige Ijunbert llütnberget ißeräen 
lilt Pe fiblugen. 

a unfer gefc[jäftitffj[jrenber Faereingimm Ifl fill C IV bieit 
flia! alb Orafel verfagte, wurbe eine Dlünc[juer taube (a taIoma) 

&iu auiterfeljen, bie fid) bann mit G d) a f let unb Zierrtt 2B i-n 
I e r vain 3weiteti tocL bed iDotelf, l3agner auit f a gIänenb unters 
[jielt, hab über ben gtficflidjen tubgang be?,Spiel?, fein 3xvei[et 
me[jr [jetridite  

(sine peinlidje Ueberrafd)ttng war nur, alit wit erfu[jren, bali 
e [j m (ifrippe ljatte nub nic[jt fpie[en formte. 29 e i t alit erfa t. 

mann war aber eine lebt befriebigenbe eafung. 
?IIb bie beiben Ijattuitefigen Gegner bait Gpieffelb betraten, 

batten fid) 18 000 8ufdjauet eingefunben, eine 3a[j1, bie wir in 
3lürnbergürt[j nut nod) vom Zjöreitfagen fennen. 

* * * 
ti r ftc .' at lt a elf : bet illub mit einem fitrd)tbaren liuen. 

niinb. lit biverfe 9Jlale fe[jr gefii[jrtid), bad) fe[jIt bie lebte Gtobftalt 
unb (tnergie. tudj - hie - beiben eerteibißer .‚ a t I it get - 

8 a b er raffen nidjt hie Tleinung auffommen, alit ob bie b)liind)ner 
bait spiet verlieren wollten. Itombination unb. 2lngriffe beit 
(ilubit viel fzjfteinreid)er nub origineller alit hie bet 1Jlünd)ner, 
abet hie lebte Itraft vr bem Zdie fe[jlt. Mer (Inh bat and) fein 

liadj bet 5p aufe óait tilegcnftiicf: berl3inb vetbünbet 
fid) mit ben (finljeimifd)en. ie branben in ivilben i3eI1en immer 
nteber gegen Shö[jIit Itabinc. er3weifelIe 'ea5tIptiinge unb Qer. 
3weif1ungitftae retten immer wieber. Magegen bat bet (Nub brei 
flare dtd)ancen, bie er nidjt verwerten rann. 

er (tub bat fein lIlicf auf bet Giefinger earbä. Mai jinb 
bie oben bereite binteidienb gewürbigteit beminlizigen. 

er (tub fam lid)cr mit bem heften 2giffen riad) 2J?iind)en, 
einen glatten sieg mit nadj .çau'fe alt bringn. Tie Uinftänbe fmnh 
abet oft nräd)tiger alit bet ftiirffte 23ige, Cit u li ne r.(l lb erg e r 
waren wieber ein forfdet, [jerrlidjet liigel. (nliner ftartete 
einige 21?ale mit einer fold)en Q3e[jenien, bali i[jn fein !flenfd) nte[jr 
cin[jo[en bunte. Wie er feine Bibcrfad)er fiberfpielte unit i[jnen 
auf. unb tavonlief, war einige Vale bireft granbioit. (ii lt et 
g e r arbeitete ein un[)eimlic[jeit enfum [jerunter. (in vollfaftiger 
Spieler, wie i[jn bet (tub alit ilaNftfirmer braucf)i. Benn er nod) 
eine 3e[jnte[fefunbe e[jer abgeben mürbe, wäre er bet vallenbetfte 
aIbftüriner. griebef elegant, fcfjneIt unb einfa[titrejdj. (in 

(spieLer, bet bie ibfidjten beit Gegner?, rafdj burdjfdjaut, rid) aller 
nidjt felbft in hie harten feijen läbt. C-9) m i it t brat, unb 3uDer= 
Ullfig wie immer, abet in Mefer fcl)nellen la[djine, hie eine bo[je 
ouren3a[jE a1fmumeifen bat, immer ncc[j etwa?, au tangfam.. 

Qunit tellweife fe[jr fc[jncll unb wenbig. d) glaube aber, bali 
in hen lebten 5 gabreit fein Dlenfdj hem Q3etteibiger b a t i n g e t 
found ll [j r fit r it) t entge3eubrcdj [jut rne itier ntcr 
I e I e ‚odjad)iitng nub (i1)rfurdjt" vor einem Gtanitarbbacf 

ging bog) etwa?„ 3u weit . 

ill in a n it arbeitete burdjwegit fe[jr 3uvertäffig unb auf. 
metfam. seine 3erftörungitarhejt mat befonberit wertvoll, abet 
audj ben 2lufbau vergali er feincbwegb. (it ift viel fc[jneiler ge 
wouben, bat natürlid) aixc[j eine fc[jivadje iertel1tunbe nail) bet 
laufe geljabt, aber bie Gelanttleiftung war fe[jr anerfennenitmert. 

St r e b el eutwiufelt fid) von Gountag itu Sonntag nub wirb 
immer ftabiler. 213 eili wirfte alit (irfamann flit ben cr1 rant ten 

e1jm. Goldje „(rfateute" bann man fid) gefallen rollen: 2B eib 
ivat einer her beften unb 3uverUiffigten Spieler auf hem Ofelbe. 
(it vernidjtete mandj gelii[jrlid)en 9Aitgrifi nub warf feinen lüget 
immer ruleber riad) vorne. 

op p warf flit) wieber wie ein ralenber Terwifdj In hie an 
flürmenben. !eioncn her Q3arjent. .in unb wither teicljte cit nid)t 
me[jr gans 3Ufl1 fUitenben €djlag, abet meiftenit waren hie ([jan. 
cen ía itiemlid) erlebigt. I1 u n be r I [jatte neben feljr guten lio. 
meuten aucfj biverfe fdjwadje. liaclj her eaufe verlor er einmal 
furie Seit etwait hie lierven, abet bait gab fiu[j wieber. 

It it b I wirfte ieitmal alit „fliegenber feil". (it war unmet 
in her £uft. er fdjnellte vom rccl)ten Zorpfuffen nad) vorne unb 
fen'fte lid) auf bet Gedje[jrtmeterlinie wieber 3ur (rite. ?IEter 

21292 - 2flhlndjcn 1860: 9eumeijer nub 3legenfub im hampf 
um ben 23all. 

in it bem Oaft. (unmut [jätte cit beina[je ein Tlafeeitt gegeben, 
aber er [jafd)te ifjn nod) nod), ben fleinen Gc[jiifcr. It it Iji [jatte 
e[jrlidjftcn 2Inteit ant unentfdjiebencn torlvfcn 21uitgatig. 

‚- -k K 

'ie 11 a y e tu it ii r in e r flnb 3war fehjr raf(f); pflegen gefä[jrz 
lidjen nub eririfdenben -lantenwedjjeI, aber i° oft i e r g. 
m e i e r flat nad) lintit fianfte, ftanben vier 8aern geballt auf 
her (lfmctermarfc unb lopp empfing bait !eher mit 8egciftcriing, 
um cit lortjufd)affen. Zie iombinationitiige her Vavern waren 
burdjanit n'ic[jt originell. Wuf leben all [jut im her (tub id)on enz 
here btreuntortätfel vorgetragen . 

n her 2äuferrei[je ftanb alit ruijenber 'Pol (3$ o lb b run. 
it er. Seinem eLb[jcrrnaiige entging uic[jt fo leidjt eine gi2iftige 
tilelegenijeit nub feine beiben lieheulcntc kleibtarap nub 
r e inh I finb alte lioutittier, hie itjr iianbmert oerfte[jen. 

1mb weiter hinten itauben: . at i it g er unb Ziaber. 
ait waren Veffenlireeber im wa[jriten Ginne beit QBorteit! Za 

gab Cit fein „-ortfommen" ineljr, wenn biefe beiben .!3acfit auf. 
taudjtent lud) her 91a[jfampf - lowell man fic[j barauf ein-
lieb! - enbete meiftenit mit einem iliiuidjncr Giege. .iiu unb 
wieber „jmidten" hie .erten 23 ab e r unb 0 re i n b  bie himc 
berger etivait arg unb and) fonit war hie lbivelj-r nidjt immer 

gonj cinrvonblrei, bie &en3en wurben aber nidjt iiberfd)ritteu. 
kl a ij m a it n im Zor [jatte einige tilidje Gadjeii an hören. 

einmal tdttcte i[jn nur nod) bet auitgeft-recfte KY rIb vor bem 23er. 
ljängniit, fonft abet [jielt 11dm ai)inann rec[jt zuarfer. 

-Ic -$c 

Gd)iebitrid)ter war her alte 23113'Gpie[etZ, c auit Gtutt. 
gart. (in unerfc[jrodenet Gct)wabe, bet fnappe nub trefffic[jere 
(intfu[jeibungcui gab unb lid) weber burd 9liirnbcrger, nod) 2)liinc[j. 
net auit bet 3affung bringen liefi. (Inc fd)ön abgerunbete 
leiltung eineit Uuparteiifd)eii, her hie 9legcln nid)t riad) hen 
na(ften Qiuc[jItahen aublegt, fonbemn inbivibueff be[janbelt. 

-Ic - -k 
Ter huirnherger tbeiibfd)ue1Iug barg viele fröljtid)e t3ie 

lidjter. Tat3 war hie (!Iubmannfc[jaft, hie Gpielvereiiiigung 
ürt[j unb her engere heifeltab. Iian verinelbcte bait 1:1 au?› 

t'errnIjtitte mit freubegefdjiueiltet 23tu1t nub na[jm von fämt* 
lidjen 3ugitinfafjen hie [jerahid)iten (331ücfnt11nfdje entgegen. (3an3 
auIet Tan-ten hie beiben ü[jrer beit (tlub:stgt.1)r. 
B I em ü 11er unb li?t. Vüller IV. Ter 23creinbfü[jrer, 

ma n, [jatte wegen hranf[jeit baljcimbleibeiu tnuiffen. dj 
will hie rcube unfereit guten 9)11111er nu([jt näljer befd)reiben. 
Gte war nnbcfc[jreibiidj! Zr. 231em1i11er war von 
bem Gpie[ nod) fo „angeregt", ba[j er unit mir gar feinen Glat 
me[jr mac[jen fonnte. Zichnal Ijätte Id) fidjer (lijancen ge[jabt, 
aber flOtt) fotcijen Gtrapaeii ill eben uiclmtit 311 madjen. 

er (tub [jut ei geldiaTflt! (it barf aber nidjt auf feinen 
orbecren anitru[jen, fonbern mufj it a dj belier in hic Gpcidjen 

langen. Zie .tlauptfadje fotumt edt! 2Bit wollen bei biufem Gleg 
aber einen Rann nid)t vetgeffen, bet feiti reblicfj 9lnteit an 
biefer bajcri1djcn 9)lcifterld)alt bat- G p e3 i G dj it ff e t. 

Banns Schödel. 

1. S(A91-93aijevn 9)tüncijeu 0:0 
liunb 18 000 Suftbauer, &arnnter 500 G)ladjteuihumtnler, hic 

Per Gonbeiug gefominen waren, ghen bent Gpiel einen feiner 
2idjtigfeit entlprcdjeuben haijinen. 2f[ her Stuttgarter Giebit. 
uid)tet cb bait Spiel anpfiff, ftanheiu hie 22 tfteure wie folgt: 
2Mqern: ßaqiiiann 

barinqer 93aber 
ieibLamp tiloibbeunner 3rcinb1 

2kranteier Gdnejbet Strumm 23äuiiiIer £imoii 

unb Gcfimitt riebcl (iiberger tiSuliriet 
$eif 2liilmann Strelfe! 

9)lunfert opp 
1. (i. 9Hlrnbcrg: stabi 

jit bet 9111rnbcrger 93?annftfjaft »ermi[jte man alfo lj m 

für ben 213db cingeftejlt war. ie 9liltmibcrger batten bei her 233i[j1 
Mild, mit bent 213mb alit - uflbebgenoflen 4U fpielen, benn 



U. I d er ID n NMW TRW epunkte ayerllcnenMe' ifterfcE'a6 

In Herrnhütte 

In München: Bayern - Club 0:0; in Nürnberg: ASV. - München 1860 1:1 'J 
Die Meilferichafi wandert nach Nürnberg 

schon sagen,.daB diesmal 1860 noch mit-einem blauen Auge d 
von gekommen ist. Hans Stol1 

• Die Entscheidungsschlacht um den bayerischen Meistertite? 
beherschte natürlich mit einem Rieseninteresse den letzten Fuß-
ballsonntag! Ganz Nürnberg war außer Rand und Band, ein 
solches Großkampfgetriebe, eine solche pfundige Aufregung hat 
man seit vielen Jahren in Herrnhütte nicht mehr erlebt. 10 000 
Menschen gaben dem ASN.-Platz ein imposantes Bild. Es war 
wiedermal alles da, was mit dem Namen Nürnberg-Eürther Fuß-
ballgeschichte eng verknüpft Ist. Nachdem der heutige Kampf 
von entscheidender Bedeutung war, fieberte natürlich altes nach 
einem Nürnberger Sieg. Als Schrittmacher des Clubs wollte und 
sollte der ASN. für seinen großen Lokalrivalen die Kastanien aus 
dem Feuer holen. Nun die Botschaft hörte ich wohl, allein mir 
fehlte zunächst der Glaube. Ganz besonders in den ersten zehn 
Minuten, als die Gäste mit mächtigem Spurt aufs Tempo drück-
ten, so daß die ganze ASN.-Mannschaft vorerst so hilflos im 
blinden Nebel herumtappte, daß man keinen Pfifferling für einen 
Nürnberger Sieg gab. Schon nach 5 Minuten geht 1860 in Füh-
rung. Lachner tritt einen wunderbaren Eckstoß - man sieht in 
der konfusen ASN.-Abwehr eine heillose Verwirrung und In 
höchster Bedrängnis wird das Leder ins eigene Tor geschlagen. 
Das waren schlimme Minuten für die Einheimischen, denn auch 
weiterhin machte sich auf der ganzen Linie eine starke Neryosi-
tät bemerkbar und nur das famose aufopfernde Spiel des rechten 
Läufers liertlein wirkte einigermaßen beruhigend. Wie gesagt, 
in dieser Zeitspanne dominierten die Breunigsschüler mit klarer 
Distanz und die Geschicklichkeit der blendend trainierten 
Münchner ließ die ohne System spielenden Nürnberger einfach 
nicht zu Wort kommen. So dauerte es fast 10 Minuten, bis der 
ASN. überhaupt seinen ersten gefährlichen Vorstoß einleitete, 
aber allmählich wird es doch auch bei den Nürnbergern recht 
lebendig und die nächsten Minuten bringen hochdramatische 
Momente, die die tobende Menge ganz aus dem Häuschen 
brachte. Zuerst geht ein unheimlich scharf getretener Strafstoß 
von Riedel vom Außennetz Ins Torinnere. Aber der sehr auf-
merksame Schweinfurter Schiedsrichter Jünger 1äßt das irregu-
läre Tor nicht gelten. Nun werden die Nürnberger immer mehr 
angefeuert und in der Tat: Jetzt kämpft auch die einheimische 
Mannschaft teilweise mit hinreißender Leidenschaft. Mit einem-
mal Ist der ASN. erwacht und bei einem raschen Vorstoß gelingt 
es dem wieselflinken Rechtsaußen Schmidt, den immer noch 
famosen Fangkünstler Ertl zu schlagen. Als der Linienrichter 
Junghans der Meinung Ist, daß das Tor aus Abseitsstellung ge-
fallen, da läßt Jünger diesen Treffer mit Recht nicht gelten. 
Jetzt aber kochte die Volksseele, und Schimpfworte prasseln auf 
den armen Linienrichter hernieder. Zum guten Glück fällt dann 
aber gleich darauf durch Preißi unter ohrenbetäubendem Beifall 
doch der gerechte Ausgleich und jetzt hatte man auch das Ge-
fühl, daß die Münchner doch nicht die nötige Kraft mehr hatten, 
um diesen für sie hochwichtigen Kampf erfolgreich durchzu-
stehen. In der Folge gibt es nun. für. sie schwere Minuten zu 
überstehen, denn das überschäumende Temperament der 
Schmidt, Regenfuß, Wiesner und Jiertlein triumphiert in den 
meisten Attacken. Ein Glück für die Gäste, daß die ASN.-Stür-
mer Preißl und ganz besonders Zollmann ausfallen, so daß die 
standfeste Abwehr Ertl, Neumeier und Wendi oft verstärkt durch 
die auffallend defensiv spielenden Läufer Stock,. Pledi, Nerz 
meist ebenfalls die Oberhand behielten. Das, Schwergewicht des 
Münchner-Angriffs war nur die rechte Flanke Lachner mit dem 
ganz hervorragenden Kranzucker. Aber durch den Ausfall des 
Mittelstürmers Burger blieb doch die Waffe des ganzen Sturmes 
recht stümpf, denn auch Baumgartner und Eiberle machten be-
sonders nach der Pause einen recht müden Eindruck, so daß der 
aufmerksamen Nürnberger Abwehr Dennstädt, Weininger und 
Schranz eigentlich viel weniger Gefahr drohte, als der Gegen-
seite, wo der Treffer der Niederlage xmal in der Luft lag. Die 
harte Probe der Schlußspiele haben die Münchner doch nicht 
ganz bestanden: in dem letzten zähen Ringen, für das beide 
Mannschaften alles hergaben, konnten die. Gäste den erforder-
lichen Sieg nicht an ihre Fahnen heften, und wenn man alle 
Kampfmomente und Torchancen berücksichtigt, dann kann man 

Im Heinrich-Zilch-Stadion 
Die Großereignisse in München sind selten geworden, so se1 

ten, daß man wirklich- erstaunt war, am Sonntag das Stadioi 
an der Griluwalder Straße wieder einmal von 16 000 Zuschauern 
besetzt zu sehen. Daß die Nürnberger ca. 500 Mann hoch miti 
einem Sonderzug gekommen waren, um ihrer Mannschaft elnei 
Rückhalt zu bieten, brachte zeitweise etwas Leben In die Rc1..c 
hen der Besucher. War auch das-Wetter und die Bodenvei 
hältnisse - las gut zu bezeichnen, so fegte doch ' ein heftiger, 
Westwind über die Giesinger Höhen, der die Feinheiten eines 
ausgeklügelten Kombinationsspieles nicht zur Geltung kommei 
liß. Trotzdem sah man einen Kampf zweier gut disponIerter, 
Mannschaften, der würdig einer Meisterschaftsentscheidun4 
war. Allerdings nur die Nürnberger tran als Anwärter au! 
den Meisterittel an, für die Bayern handelte es sich allein dar' 
um, gerade dem Tabellenführer die Zähne zu zeigen und gegew 
benenfalls den Münchner Löwen Schrittmacherdienste zu lek 
stn. Nun, man kann wohl behaupten, daß die Bayern ihr M. 
lichstes getan haben, um dem Gegner die Hölle heiß zu machen, 
Wenn es nur zu einer Puñkteteilung reichte, so ist dies allein 
dem Umstand zuzuschreiben, daß beide Mannschaften über gan.i 
hervorragende Abwehrteile verfügten, die den gegen sie an 
kämpfenden Stürmerreihen stets überlegen blieben. Zwar hatten 
bide Torhüter oft ihr ganzes Köneri aufzubieten, um den Raum 
zwischen den Stangen rein zu halten, aber es gelang Ihnen; 
Die Hauptarbeit leisteten jedoch die beiden Verteidigungen, au ti 

- denen Haringer und Munkert' noch besonders hervorstachen 
Unbestreitbar die größte Ueberraschung bildete die gute Qei 
samtleistung der Nürnberger, welche in-allen Spielen der dies 
jährigen Saison in München keine überzeugende Rolle zu spie 
len vermochten. Der alte Kampfgeist des Klubs scheint wede1 
erwacht, nachdem es endlich gelungen ist, nach vielen vergeb 
lichen Versuchen, die vordere Reihe so zu grupiperen, daß bei 
einer weniger guten Abwehr, als sie die Rothosen stellen, Er 
folge zu erwarten gewesen wären. Dabei fehlte sogar noch ein 
der Hauptstützen des Klubs, der Läufer Oehm, der krankheits 
halber zum Pausieren gezwungen wurde. Weiß, Bilimann und 
Kreisl arbeiteten aber so aufopfernd und reibungslos zusammen 
daß man Oehm kaum vermißte. Im ganzen genommen stand 
die Läuferreihe der Nürnberger eine Kleinigkeit über der Münch-
ner Deckung, aus der Goldbrunner überagte, die Außen aber, 
zeitweise -etwas schwerfälliger schienen. Bäumler hatte In det 
ersten Halbzeit große Momente, dafür lieferte Heidkamp nach 
der Pause mitunter eine- glänzende Partie. Von den Bayermi 
stürmern war Iiymon der lebhafteste, wo Kampf , war, steckte 
er mitten drin und seine Gesamtleistung ist als sehr gut zu be.v 
zeichnen. Im Innentrio wurde oft zu bedächtig gespielt und 
Bergmeier verletzte sich anscheinend bei einem Sturz •gleicl 
nach Beginn und km von da an nicht mehr zu voller Le1stung 
Beim Klub erwies sich der Rechtsaußen Gußner als der gefähr-' 
lichste Stürmer und nach der Pause sah man von Fried! gute 
Sturmführung und Verständnis für gechickten Aufbau. Kund 
sehr schnell wurde von Schmitt lange nicht so gut geführt, wie 
Gußner von Eiberger. Alle diese kleinen .Unebenheiten ändern 
aber nichts an der Tatsache, daß die Nürnberger als Mann-
schaft wieder da sind und in den weiteren Spielen um die 
Deutsche Meisterschaft unser volles Vertauen verdienen. Daß 
den Bayern nur ein halber Erfolg beschieden blieb, war, dent 
Spielverlauf nach durchaus -gerecht, denn hatten die Nürnberger 
vor -der Pause ein klares Uebergewicht, so diktierten die Bayern 
nachher das Geschehen. An Torgelegenheiten hatten die Gäste 
etwas mehr als die Münchner, doch hätte schließlich Jede der, 
beiden Parteien gewinnen können. Mit besonderer. Freude b 
grüßte man als -Schiedsrichter -einen alten. Bekannten, Iieß4 
Stuttgart. Dieser Leiter machte seine Sache In jeder Hinsichi 
ganz ausgezeichnet und ‚trug durch, seine klaren Entscheidungen 
viel zu dem guten Gesamteindruck bet; den das Splèl hinten' 
ließ. Mit drchaus begreiflicher Spannung vernahmen die Nürfl'l 

berger Schlachtenbummler die. Bekanntgabe des Spielstandes in 
Nürnberg, wo sich die Münchner -Löwen vergeblich bemühten, 
dem ASV. jenen zweiten Punkt abzuknöpfen, der für die Mei-
sterschaft so unendliche Bedeutung hatte. Die Bayern haben 
Ihre Pflicht gegenüber ihrem Klub und ihrer Heimatstadt er-
füllt, wenn 1860 trotzdem jetzt Zweiter der Tabelle bleibt, Ist es 
nicht die Schuld Dritter. Diese Feststellung Ist deshalb not-
wendig, weil im Laufe der Woche wiederholt das Gerücht kol-
portiert wurde, die Bayern würden absichtlich gegen den Klub 
,Verlieren, damit 1860 nicht Meister werde. Die Nürnberger wer-
den gerne bestätigen, daß sie von dieser Absicht der Bayern 
iIchts merkten. - 
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a»crn 9flünin —1.9. 9Iürnber. 7 inU: igleannt nub Ther bilt 1ji eine Offle beß W?llndjner ßnThrethten. —flflltte: eine eife für wiltnberq rite 
aber tier i5riebei nub stbulibt tneit iu etb. - R e dj t e : 'o fn1 bie Zafel, bie baß Sbielrefultat nneigt, 90 Minuten mug nuL 

1. 3 it 23 aernR wo, udjen 0:0 
oeirieb berrfcie tin Etabion bea 1860 

2flünten, benn ea flieg boti ein Pampf attnffen 
mei lR.'xnnfdjaften, bit in letter Seit in 
form fianben. 
15 000 5ufdjnner tunfüu*nten ba meile Coal 

in rtmiziung eines ITheierjcaftc 
lam p f e;; bo alle bit, bit mit berariigen 
trtDariunen au bem $1a an bet tegernfeer 
2anbj1taf3e 1)inczugepitgert maren, muten naclj 
biefem spiet enttäuft aieben 91it ulet 
bet ftarle Bef±minb mat e, bet bit fpieIerifce 
norm bet beiben D?annfdafien ftarl beeiniräc 
i figte. Wuterbem mute bet club mit 

(rfal flit ben ertranften £ebm 
antreten. 
Aura naj 2 lThr f±etlien ficf bem (4iebric. 

icr e (Stuttgart), bet übrigen fetr gut 
mar, folgenbe aflannfctjaften: 

a t) e r n D1 it n 6 e n: aimann; 8aber, 
aringer; Baumler, oLbbrunner, eibMntp; 

.irnon, Prumm, 8reinbl, cclneiber, Zero. 
mater. 

1. 91 ft  n b er o: bbl; P1un!ert, ¶opp; 
jej, Oillmann, reif1; Aunb, Sc4mitt, riebI, 

_qiberger, 05utner. 

Thünjen bat 2rnf±o. er Qub fpielt mit 
inb unb Sonne im lflücmen. Zie 91ürnberger 

neigen au Oeginn eine leite UeSertegentjeit. 
in munberboll aufgebauter 21noriff be reten 
elubffügeli3 enbete in ben eünben a»ntcutn, 
bet feinem 3egenüber RZ41 Mum nacljftanb. 
Rura bàrauf !nattte urth auf bae Uläncbller 
tor, bocb mieber that a»mant1 nit au fta 
gen. ann mute au Ö5I mieberiMt fein 
groegönnen neigen. 1XUe 2fiigriffe bee eittf3. 
fturnte bradten nur aivei magere Uen ein unb 

augl bit Selben ttafftie flit 9fl1rn5erg 
»erliefen ergeSnilo& 

(bat gefdbrlic4 fab eß oft bot bem 58a4erittor 
aug, b0C4 bit 3erteibigung bet V?üncljner mar 
ebenfo mit bit be (Hub Itete auf ffjrem 5V0iten, 
nut bat bit 9lürnberger <Zecfungereiben nocl 
fauberer unb bot allem fairer at bit bet 
Thündjnet arbeiteten. o pp that mieber eine 
mat bet Spieler, bet burcb fein ruIjige unb 
fid•eree spiel bie Genipatbien bee gefamien 
ulifum erwarb. 

(Iinen überrafdenben (diuf) »ott eriebei 
fann Vaemann In bet 40. 1Thinufe getabe nods 
ut (D cfe ablenfen unb alß 1ur8 bot .t.'alb. 

seit Ruilb mit bein Zaff auf baß 1IThflnfner tot 
ubrauft, ifi e0 thiebet biefer flinfe ba4mann, 
bet fif mutig bot bie iffle be& Wngreifero wirft 
unb bamit eine ficbere cacfe beß t.tub unicbte 
macl±. 

mit 0:0 tuedfeEten bie Qiegner bit betten, 
bo foflte au bie eite ibalbbeit trob erbeb. 
ticijer 21nftrengungen Selber 1Thannjcbafien tot.-
loe bleiben. Zie LYincbner lagen 6U 5eginn bet 
meiten albeit ftarf Im Qfngriff, fit batten 
jet ja ben .3jnb ale Ounbeegenoffen. ni3,41 
cite ficb babel thieber einmal alß Zert bet 
fdmierigftenSituationen. eegen Vitte biefet 
ath8eit lam au( bet (stub mieber in igabrt, 

bo milangen fothotI(Butner ale auc4 1rIebet 
fefbf± bit fdjücternften Q3erfue. leriebel fob 
bem IY1itndner Zortuarf ben Zall In bit Z'nbe, 
iunet icbzt baneben ober er traf auT guroel. 

Ten ben Oall itberijaupt nit, fo bat fict epeai 
affer 2uf1 madjte: „b e r fit g t. UnS bann 

that aucb biefee spiel borbei, ban bem man fo 
bie[ ermattet Ijatte. 

Boflen thir nun annebmen, bat bet St ej'em 
spiel bae 1ebten bon £ebm miS bet ftar!e Minb 
fd5ulb that, bat bet club ficb fo thie tuft eß ban 
ibm in lebtet Seit gett,6ljnt finS, benimmt, 
bann bat er ale nunmebr glütier unb neu-
gebaclener Reiftet Tnrect auf tto4 gr3ere 
unb begertete singe. 

tve(nurter WHODOOM40049 
Derun1üu1t 

%cfjn,etnfurt. &m sonntag frü4 gegen ebn 
Ubt ereignete j1 bet fttinann einige Silomctet 
bot bem Ort fcbenba ein folgenfcmerer lutos 
unfall. (.In Omnibus au ®od)eim, bet bi 
mannfcl)aft beo 1. (. Gcbroeinfurt aum 3au 
ftganiettfptel nact J8aereutb bringen jotlte 
ftürte Sie 5Böfcbung berab nub übetjctug flif). 
2tuf3er bem c{metnfuttet. Raufmann Jean3 

auriebei bet jcbtvere Sof1erleungen erlitt 
uttib baß linIe &uge elnbüfte, finS 1cbmett,ertet 
In baß Rtanfenbauoeingeliefert thorben: be 
(tefttotecf)nI!er &tbin Ritinget bon (d)tvetn 
furt, bet 3etteungen am Rinn unb an ben 

1inben erlitt, fomie bet Thclybtucler (3eor 
1J1aIer unb Seifen Zocijter t4ea bon (ctmetn I 
furt, bie belbe jcf)thete Ropfrounben anfweifem 

Mon ben tngefaint 30 Jnfaffen murben 
20 betlet. Ter 113agenlenfex tücf »on (Jod)& 
heim lain obne 2erfetungen babon. (r gift 
alß ein ftcberet nub auberläffiger 1abrer. tatt , 
f1et Ste Utfacfje bee Uugtüß in einem Q3er. 
jagen bier Steuerung. 



1. FC. Nürnberg - Bayern 0: 0. Strafsfof aufs Clubtor, den KÖhl sicher nimmt 
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2 Punfle feplen bein «Mi no! 
Sfir5hrq 04 fl'irö lie Wo»1 am sonntag liefern müffen! 

¶un ift ee tatfdc1tictj fo Weit flefommen, 
b Aba aUerlet3te aittiaf.,iet erft ben 
ren i1eifter bringt. tart tuareu bie Rümpfe 
nub iuefonbere im lebten Zrittel bet epiele 
vurbe mit orbüter 2eibenfd5aft nub eçei 
fierung geftritten. Go hJa aber liebt ba 1it 
blifum - unb barum fommt e audj jc13t 
)vieber in jetten cdjaren auf bie rnrthut3e. 

er 1. W. Kürttbern ftetjt unmit: 
'tetbar bot bet 3leifterfdaft. 

(953 nntf it)m am sonntag gelingen ben 
'3iirburger uf3baU»erein u fdfagen. 
'baflfiele bergen immer ben Bauer bet 
11.eerrafdjungen in Iictj. elbft bie griif3te 
RannfcJjaft ift bagegen nidjt gefeit. tjeift 
ba1er auf) am fonunenben conntag 1102 , 

niale für bie elf epieter im rotenff-,lbilbre fi 
alte graft nub affee RÖnnen in bie 29a2,-
Kale ält Werfen, benn Vür3bittge streiter 

inb geb.Ji nictt ft,fd3ledt, Wie bet cthetfen:kanb be 3erein iet1eic1t glauben Lft. Tie 

9Jtannfjaft hat in Zere fer einen [jerbor: 
rageiiben Zormann, in b a n n c ni a n n unb 

r. dj tu a Ii 3txei rcclt gute 23erteibiner 
nub eine betegtitfje, au?,baucrnbe 2ditferreifie, 
alte bet inbefoubere bet iflttettiufer 
r n f, bet ein auetorbcnttid guter ic 

let ift nub bet in bet batjerifden orfdiicn: 
tabelle rc;t Weit borne ftctt, levborragt. 
Kucb bet sturm befiüt eine Jcihe guter jii: 
e1fviftc, benen nur bie Weiffitoffenbeit •3U 

feLen fdeint. Zie bei-ben ürttjcr 21 uer nub 
fl u e it f cli, bet ehemalige icfernann s o 
r it nub bet auge3eiclpiete ednifer 

aite U1ic1tau, fönnen einer intermannftfjaft 
bie nicht bolt auf bem Zamm ift, felir iJot)L 
eintjeien. 

er ellib mag fi fefjr in adt nehmen, 
benenn Mirbutg ein reine ebeufib: 
fiet liefert, Wirb ee iljm feljr ftuet falten 
tore u etieten. ein Unentfcljieben aber 
nüt bet 9Janufcljaft gar nidjt, ba bann 1860 
Jliindjen, im biiibfid auf bae beffere or»et: 
l)ättni, Wobt 9Jteifter Wirb. )1ormaIerueij'c 
aber müfte bet titb geiunen. elalb 
barf tvvljt autf eruartet Werben, bafi ba 
nbtifnm gerabe 3U biefent epiel in 131affen 

erfdjeinen Wirb, um bet 931annfdaft am 
cltnf bee 8Pieleel3er3lidft 8u. gratulieren 

unb flit ben 1Z.azit für ihre groe infabe: 
reitfcljaft in bet Langen eaifon 1933/34 ab3u: 
ftatten. - 3or bem epiet treffen fid bie 
beiben fl,ietftarfen 9eeferuemaitniffinfteit hon 
Lub nub t91. 3it einer ficljer rcci)t fetjcn: 

vcrtcn 3ribatfietbcgcgnung. 
lir Werben nod) gebeten, barauf aufnierf 

fam 311 maclieu, bafi bie g e I b e it e r tu e r b 
tofeuautueife mit fofortiger 

irffamfeit ilre iiltigfeit her: 
Ii e r e it. 1ur Wer im 3cfii3e einer orb-- 
nunggemAer en 9JIetbefarte be 
trbeit:  33oljlfabrtainte 

ift, lint inftuclj auf ben c r iii ii j i g t e u 
eintritt.  a in Leiter Auen eitvcdjt biete 
äUe feftgefteflt Warben, bei  libraucl; 

mit ben 211lAveifelt uttferer ärmften otf: 
genoffen getrieben vurbe, rönnen bie 3er: 
eine, bie felbft fcl»er um ihre ifteu3 ält 
rümpfen haben, uicljt mehr länger biefem 
treiben untätig 3ufcljauen, fonbern leben ficlj 
nunmehr getvungen, folclje Lemente ihrer 
gerecljten Cafe 3u311fiibreit. gür eeträger 
fanu. im Zritten Wei, auclj auf ben ort: 
pIäcu fein efae incljr fein. 

$0000 1 er 
9Jnbath - . tflotbcnburn 2:5 (2:1) 

2iefc greuubfiijaft1»iel, in bem eine ftarf 
berjüngte elf bet Vatfierren, ihre 13robe 
aitclj einmal gegen einen ldpuäcl,eren gegner 
befteben füllte, übte auf bie tnhäuger be 
ufbaUfiort feine grofe guntraft au, uni 

fo tticniger, al all(f)ber 1. . iubacl eilterbaitb fieI auf eigenem Winü angefet 

hatte. 

9thlbadj 3 - •. Dititbenbure 2 
ftauben iicb jut 3ort,ict nenenfiber. Tide?, 



Samstag/Sonntag, d  •/? 3.34 

l.F.C-N. I 
‚7 II 
1 

Iv 
"A" „C ,, 

"SD 
Schafft 

ZI 
Zu 
1.AH 
l.AH 
2.All 

Jugendspiele-,  

A-Jugend 
A/B " 
B it 

- F.V.Würzburg 04 I 5:0 
- AN Res. 5:2 
- Sp.Vg.Fürth III 3:2 
- Postsp.V.III 6:2 
- Pfeil "A" 3:1 

Concordia II 5:0 
- Sp.NVg.Heroldsberg I 4:2 
- A !Ct 2:0 
- Eintracht"Morenroth II" 1:1 
- Sp.Vg. Fürth IV - 

- Concordia III 23:1 
- Bay.Kickers AH 1:2 
-  FV Würzburg AH 3:3 
- VfR Altenfurth AH 2:3 

- Sp.V 58W A 
- Germania A/B 
- ASN "B" 

1. Manns chaft: 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel illmann Weiss 
Gussner Eiberger Ohm Schmitt Kund 

2. Mannschaft : 

Zobel 
Disterer Schmidt 

Summa Weickmann Luber 
Reinmann Hornauer Burk Völkel Miltenberger 

1:3 
4:0 
0:4 



Die H terc4at ijt"sdot-!cde*s .' 
er e54epittift bet batcrifdjcii 91cifterjdaft wurbe bereite mit be'n 

reigniffcit bee »ergangenen Zonntage überfd;rittcn. er Ie1te 
sonntag foUte nur nod; bcftitigen, baf bet Zitet u 9ledjt naclj 
9ürnberg gefallen ift. 91efuUatmafig ift bicfe oeftatigutig nidt it 
tnap aucfalten. n Birfticfeit liegt bem jct;ncn ergebitie eilt 
migC iel feifcu bet 9ürnbergcr 5uarutibe, weltioftene joweit 

ce bie' 9ciljc angct, bit bie fünf Zure ereugtc. Werabe bet 91ürn 
berger sturm, mit bet uningtidjen Zleie41ing »on ljm at 9)littel: 
ftürmcr, 3cigte bent 1iirubergcr 43utililum, bue jidj einen leidjtcn 
sieg bee fiinftigen INeiftere erträumte, lange Seit nidt hae ßC: 
münidite iel, unb bann aud nur fragmcntnrifdj. 5u 23egiun badjte 
man an nidjt6 234e, aber bei bein cdfel jtaub ba piel immer 
nod) 0:0 nub ¶alj gar nicljt fo au6, ale ob für bie 9lürnberger nocf 
bid u 1o1en mire. adj bet aufe liefl jidj bie gute l3iir3burger 
3crteibigiing jebodj einige 9.flale überliften, maljrcnb bet Zturnt bet 

3iijtc aber ljerlidj wenig an d;ntfid;crtjcit 5eintc. 03efaiiittritift. 
fein groüee spiet be hih6, ulfir3bilta wiivc gut genug, um in be 
2iga bleiben u fönncn. 

onft gab ce nod; einige faftigc llcbcrrnjcf;uugett, bie tiejonberß 
bie f8ereine be .flittclfctbe6 betrafen. 20 verlor 23aPern, «Uerbing 
mit »ici e rfa4, in ajrcuttj 1:3 nub giirt4 tourbe baciin bon ben 
tatenluftigen 9.iugburger Se4ivabeit mit 3:1 befiegt, alle brei tore 
fdjo# bet nter,tationa1e 2elucr. In )iündicn verlor bet lt 
einem gteidj»erteilten, intereffanien Spiel gegen Walter mit 1:2 uu 
bie 2utuelt, bie immer nod; mit einer eucutuellen 1ieberlage bee 
lub rcdjnen muten, nalnten e mit Dem ündjeit fer genau 

uub. fcljlugen i1n ebcnf«tl mit 5:0. zie sappeillfurter, mit brd 
')Rann erfa# für bie 2kr1e1ten beim tutoiingIiid, gewannen »erhicni 
gegen nu Regenbitrg mit 2:1, 

Die Gauliga Bayern am 18. März 1934 
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Der Club gewinnt sein' letztesSlp`' eIT 
1.3e. Nürnberg - 

(2 uar ein delungtee Untcrneijmcjt bollt [u'1i, im testen 
iic[ bie 9Yteiiterfcfjaft bitrc1 eine fo 

ie{ 3U fe3du. .bat man ben irurev fo YV CIltg 
3u,cetraut, b1f3 mmi niuicdm, man tönnte bier mit berartien 
tjetinicntciI oEiie cfri1r ufuictrtcn? Willi, bie erfte 

fa( für einen Üfußfieg uit gerabe tofig aue nub biete 
1.)Ct ü iitball0Ä11,3,er 1tTi)n fcIjoit bie teifterclaft im teten 
)Jüiiicitt nod) cntfctjuiiiben. 

iie Meinung, ob Defnt ciii (stürmer ut obet erft nod) 
tuiro Ober iiet{)a1tPt iiic1t wirb, lIt geteilt. Gir viffen nur, 
ha13 Decnu a( uenb1c[er einen nuten 2tiiriiicr oefictt 
bat. 3robtem jest auufnobetn, itte man 1i aber 
flir eine aluJere ‚3cit aufebcn fönnen. ic 13ef,abr ift bie: 
lital nod) orüberftaneu nub bet Rfilb virb uo[t für bie 
‚3uuitft feine 2efrcn barau 31e1je11. 

fraufte nic1t allein alt her turrnfülrunq, fonbern 
bie ec,faiittleiitilm bet annicliaft 1ie13 in bet etiteit &'ath 
3e1t 811 txiiiufcbdn übrig. Kucb bie 9Anniifffiaft tjatte feinbar 
liidi)t bamit cj'erecfjnct, taI3 Die b3ür3burer burdi) il)ren 
ainpfjeift unb ibr aufo»ferube iet 3u eiltet auf3er 

orbcnttidl)en (cfalr Werben founten. 
9Jan merfte e an bern erften Zreffer, ben Debut er3ic1te, 

buf3 uielen bet 5000 2u1djaucr ein stein bom beräen fiel 
imb baf3 bie entfdjrnutbcne tirnrnun aud bei ben ‚3u: 
fd1}uetn Ivicber 3ltrücftanl. 

Sitten bie 33iir3burçer bae Zernpo burcfgetatten unb 
flcicl; fornbiitert, ttier uei, ob iiicl;t bocl3 bie 9leifterfclaft an 
hie far geuanbcrt ludre. 20 [at fidj aber affee in otjt: 
cfaI1eu aufe(öft unb am .'ict1cfjtuü ftrömte bie Utene jn 

(pietfeLb, urn ber U1anitfd)aft in gratulieren, auf bie and) 
hie iifte ein 25 ienz,5eif nu%bracijtcn. 

djicbridjter tcincrRüni{en leitete ben amf in 
forrefter 2Beife unb hie beiben Jtaunfclaften gaben ficlj reb 
lid) 9Rübe, hie Biifdauer 3ufr1eben alt ftcllen, Wenn biee andj 
lticl)t bolltontIllen glücIte. 

ie Geiiintleiitiiii,q bee Rllt'62„ bet mit t3jI,. 
Jiuufert, Rreiüet, 3iRrnann, eij, t,itncr, eiberger, Def)m, 

23 iivbuv 5:0 (0:0) 

drnitt, Runb anetreten tvar, Ivar leffer ate bie Zßiirä., 
burger, atl3er iiith ', urn oroe offnunqcn auf bie nun rom: 
utenben cif -aftMrnfc )egcn 3U fönnen. Tenn Irce bie 
1ürburer 9ilannfdjaft, hic mit crefer. 9JiiITcr, gibiva.5, 
altjer, ran, .ergel, Zöffein, etnbt, (3id, Born, flueitftfj 

angetreten Ivar, eine batbäcit burclj iEren 1arnfgeift fertig 
bradte, bürfte einer anbeten 9Jannfdaft mit melr tecl: 
nifdjexn Sönnen auelj 90 Minuten gelingen. &eUeijt er3icIt 
her ba3u aucl) itodj einige iore. 21ffo bet Mub rnuf fcfon 
nod an feiltet erioUtornntnuug arbeiten, viU er feine ln: 
tner nidjt enttäufcteu. 

iiel War, tr0i3bern e in bet erften .alh3eit torto 
erlief, ret ja ieUcidt gerabe bebaLb 

fehr flaiutcnb. 21fe bann allerbinge, nad) bet 13aufe bie 
Mu.bftiirrner erft einmal ein Zor er3ie1t fjatten, foltcn halb 
mehrere, fo baü bet ciec nidjt me[;r in rae ftan.b. 

Ten erftcu treffer 1rtidjte Ce6m in bet 10. 1J1iIIUfC ber 
3tveiten eafbieit im Wacbid)itü auf fein Siottio, ba ßuerit ein 
,zDcf)itüdrnitt abgevert yourbe. Zae 2. Zor bujte 
berger in bet 16. Minute, bellt banit DeErn 3 JJinuten fiter 
ein 3. Zor unb initt in bet 28. Minute ein 4. Zor an 
reibte. amit olaubte nvan ben orreigen beenbet, ba 1i 
hie 9J1annfaften nun mit •biefem Nefaltat äHirieben gaben, 
bod in bet ieten Minute gelang ee, Dehnt, nod) eilt 5. o1 
311 fjieen. 

8ei ben üt3b1ttern berbient bet Zortuart erefer eine 
bcfoIbber cute Wote, ba er burclj fein Rännen feilte Manna 
ichaft ior einer eöbereit Wieberlage beirntrte. QBuchti uar 
aucl bie interrnannfaft, ha4egen rauf at 9iiittettäufer 
nut in bet erften bal63eit grof3. er sturm flilette 3Vt 
felir eifrig, aber ot)ne ftem. 9tuc[j beint ‚lub fehlte in be 
crften balb3eit ba ( ftern unb hot allem bie Id1)nelie eiters 
teitung be aUe& eifrig fcfjaffte bie gLeidjnüiie 2dufer 
reibe. Zie tuar gilt, hor allem RÖM, be 
für bae 3U Wuff heranhuorttid) 3eid)flet. 

Schmtf schiel)t den vierten Treffer gegen Würzburg 
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erriidfte rüiingietter über boni 3er. 

ibe1&1o'fer ortparf, «i geft'ern mitta 1i aie 
men4cen u nb r eugicLan en in,aub vne'g 
ten, um .ntfcetb ungpiet um 
e a»er. uba'U•mei1terjcailt mit: 

311er1e&en. oc er &tub, mar eine (rtttäujung, 
iteniften in bet erften a'Eib3eit. einem bet 
tn 'c1ytajtenb,uimniter mat b a Ci ‚ e r i 
me itt (Ufli joffentt'id mirb e bei 'bielem einem 
3eriud, beben) m ii U e tj rn a t € t U tm. 

re r ierfUinbtidj. 10 meniger tierftan&tdy 
var, man r te e 1, bet sodS gerabe in 
teeter ‚3e1t mirF[i gut t1ar, nicjt augtefft 
atte. Ci. ut mar anuerrennen, baTs 'bet 1ub 

butcf U'nt'teI1ung,eruce leine nncfjaft unb 
tior affern feinen sturm u 
elth/ften fut. 'rnact man ann aer &effer 

rl,ej menger mictigen ieen. Benu aucI bet 
®egner für eine Vannidalt, iuie lie 'bet I'i.vb ir 
3e1t batftelIt, nicjt lä(fv1icF, ivetben nnnte, o 
mu man bod bbenen, baf3 getae bei einem 

eifterdaft&jpie1 nid)t nur ein eieg, fonbern 
iud ein ö net nub 11iber3eugenber ie am Ia 
i,äre. 1efuttat on 0:0 In bet .atb3eit ent 
firijt nämEid burc15au bem iethe1«uf unb 
gar teicfj•t iitte e, bei etma mer utdjctj1a: 
fraft be äftefturme, noc anber au'leen 
fönnen. 

'ie beuben anijc1jalten fLehten fici) beni 
d)ithrid)ter teiner iom Uünd)en in ot 
enber uffteftung: 

1. iQ: 
ßo:pp V1unfevt 

reife)l i1lmann I3ei 
uner Ciiberger Cem cmitt 1unb. 

3. ürburg: 
Cuaitfcf 3orn ®R( taT):l 'öflein 

.er.get r«nf Balter 
r. cva 9)lüffer 

* creier. 
ie ürburger 1aben [nfto. er ((ub fängt 

ten aff ab. ufner 3ie(1t mit hem 2cber M, 
j r1 aber nur eine magere Cicfe erreiclen. Iur 
harauf fiet e. mieber jer bif or hem äftetov 

au. 1Ufein haburcly, hals ietgev en muff Im 
errtfdj etb crib en Lugen'bli berfe'[)lt, bleibt ¶>ereler 
'eiflturn rein. cfjon in bert btitten tThinutc fiet 
e mieber 'gfärticl) im Burburger tr«'fraum 
t1u. )cr 'linc äufer I1)at eiflen aU jclmacly 3U: 
rücgegebe.n, (uner brauft ijéran unb tin afferleI 
ten tugenbi fann 'bet Bürburger oi*titer 
nDcl ba Uneit bannen. aun ommen hic ür3: 
urger 'leit auf. ie erfte bance fur ftc egi'bt 

fi urcl einen eter her fu'berteibtung, bo 
ift tnteb•er bet alte nve op ba 'tete unb 
'unttberminb'tjde oatverf. ' 

er Ciflxb fcleint hie tdc übetf)aut nlcfjt 
onberlic ernft u neymen, iäIreiib bie ä'fte fId 
er etfrtg in 3eug legen ilnb 'fo aud ntand,uiat 
In g.cfäriie Je be Urnbetger tra:frauuic 
fommen. ocl ereite'tt bie4 erteibbgung Immer. 
unb nub Dem berfucljen ic1 tukbet&1t in Ciin 
gängen, jebtc it hic ie ecfuu'g für fole 
aen im affgemernen ntjt u iiberminben. n 
er 13, Thnute rommt dynitt gut 'bur, lcict 

aiber übers tor. ann tillher bot hem futor 
®efaT)r: amei Cicfeu für ürbutg, funhtors 

üffe bon Uein unb Cii'brger, hie aber erefer 
mit ©Üd u lten ernia, n her 1. inute 
aubt man, baf3 für iirurg ba 'tünben 

get,ge fijat. er alC. onimt on e!fiu iu 
ccnnitt. ie'fer friafft 'ben aff an eit ifo'fteti 
unb tirb on her crteib'iu'ng Ln e1b gefdla. 
gen, bocb ift e mieberum Oe1lni, bet fur3 hatauf 
u mitt . giibt 'nub bef1n u1j erefer mit 

biel IÜ ur Cic ableueit fanri, Mc mitt 
über or öpft. Ci fieQit gerabeu au, a'[ ob 
fi her Jlubfurnt nicbt jo vet in hen flr.bur. 
get tafraum I5ineintrou. luth Immer mieber 
1nu man 'frfvfteffen, baf cbeit ba eifrige 91acI5 
geben, ba mir tion riobci eiineu, 'fett. ¶ann 
nods ein augegtid)enc eblpiel nub eß get 

mit 0:0 in' bi atbeit. 
1acf 'eitenve ei fdjeint .1icb her 1u'b haritbet 

flat emorben au fein, haf biele iet ein Cint 
feibungflet barftefit ttn man farm 1c13t ein 
nterfIicl •effere 3ufanumeii nub Thigri tel 
beim Jlu'b feftfteticn. ut ber 10. ii.nute »erur 
ja)eru hic ürbuger eine' Cicre, iLner gibt hen 

a11 erein, ecbnritt niinmt In bireft an, 

fdTt, bet afl irafft t,oii' eutern üt urger a 
Itn 

eni fanu uufjaltbnr einfcithen. 
1:0 fur ben club. ie 9lürnberger unb bie 

aumrtigen tubanänger fiub begeiftert. 9lun 
ilk bet 23ann gelöft. oii in bet 16. inute 
fpielen fidj Ueljm .unb iberger gut burcij. 

9aj'tj [jut ibcrger bn meite %ov ncfdioffen: 
ntnier luucttiger nub gefäbr1icer merben bie 
lngriffe be (liibfkitrmeL foinmt reifet 
lanfe u fjmitt. iefer !öft fcbnefl u £etm, 

bez nur noclj 
&unt tr,Itteu cr cinufenben 

braucfjf. ura barauf liebt e bot bent [ubtor 
gef&trTict) au. oip bat fdj»uadj urücrgegcben 
nub ii[jl fann nur hitrct; auerfk gemagte 3uj3' 
abmeljr retten, ann geflen 'unb nub uBner, 
tvie au bet iftote aefdoffeii, auf ba ür: 
burger or lo nub fiiap fault uncr 
am affen borbei. odj bereif 

in bet 8. innte ltc[jt ba flefitftat 4:9. 
iberaer fthiet an bie 2ak1e unb dntitt nimmt 
en uriipraUenben afl auf unb fie± um 
met 4. in gef&rMjet traffto Uctm mirb 
bout Biir3btIraer oruart, bet iibtigctt lebt gtit 
bieti, pradtuo!t getjatten. ur barauf bcglci 
cben ein dju bon htitct, ben er ieboclj nur 
ur (ce ablenfen faun. Ciine Uinitie bot bem 

tupfiff 11± e mieberum Uebnu, her ba Cir 
gebni auf 5:0 erlj&jt. 

3enn aud5 baß Cirgebni alß burj'ctu bets 
bient u be3eidnen Ilk, fo farn bocb hic efamt. 
leiffinig at für ben iub mangetaft beeicbnet 
metben, 

„2aft not kaft" ift ja fdjIiclij hie aupt: 
¶ajc, ba bet flib etuonhten bat, bo bürfte 1kb 
hie 2htfffethuig mit riebei al turnrfübrer 
nub Uebm (her ja befanuiitij beute ctttfctj: 
Tanb befter iufer jfk) auf feinem aUen. lab 
bei fctjmerercn ‚je1en al butjau noftuenbig 
erluiefen hasen. 3n1juter nub nnb maven tuie 
bcritnt iuljerft flinfe nub gemiffenbofte 2luljen' 
fLutter. ctjtnitt hemegte fid mieber ctmaß 
Iangfam, fpiclte aber burcljmeg probuftib. c'i: 
berger mar lebt eifrig, bo etma unüberlegt. 

ie Sittferreibe tat (gelinbe gef&g't) ibte tii1 
¶Yie intermannfaft mat - mie immer - 

gans gto auf ii5rent often, boj founte SÖt 
in Cirniangelung paffenber ieIegentjeiten fein 
groe Sönnen itkbt tinter etoei fteflen. 

ie ürburger lJannfaft fpielte at sans 
genommen, lebt eifrig. ocb febife ibuen hic 

nötige Uebung, um bei einer mirf1ien amf. 
maitnfdaft, tuie fie bet club auclj in biefer iuf. 
fiellung noj barftetite, Cirfolge taugen u f this 
uen. erefer im 5or eicbnet »erantmorilij ha. 
für, baf bet sieg ntf böbet augefatlen ift. 
gebr gut mar aucb hie ethtng be (tubfkurm 
bixrj hie Biir3burger iufcrreibe., (ieaen aJlittc 
bet ßmeiten .ca1b3cit mu13te man benno bit 
efifteIiung macen, ba1 ürburg einem rem. 

p0, mic e bet 1ub borlegte, 'auf hie aucr 
nic[jt geu,afen uar. 

cIjiebridter ( t e in e r born YiL lflüncen 
leitete einmanbfrci. 

un ift bet club eiffer be iaue 16. 9XbS 
gefeljen »ott hen beiben lebten spielen bat er in 
heu lebten 3oen uuh V?ottaten eine cruefprn. 
dene fatiteiffung boitbracbt, benn nkbt inirnet 
tarcn hic ciegner fo leidt mit biemal u he. 
fiegen. limb wenn fid bet tu auf feine orrn, 
hie er in biefer 8e1t geeigt [jat, mieber befinnt, 
hann faun er mit guten lufijten in hie neue 
pieleriobc eintreten. 
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Qlber 3jerii uith 34firth tirIierI nod) einmal 
1. eLL 9lürnbcrg - ürbur 5:0 (0:0) 

iie 9Reiitiiita, ob Defjni ein iirnicr ut otier erft iioclj 
tt,rb i,ber übcrtaut nid5t ivirb, ift geteitt. 
( frantte iticfjf allein an ber turuiühjrnn, loithern 

bie antt!eiftuu bot 9Jauujdift lice in ber erfteit ‚a1b 
seit 3U ti.,Üitfcfjeii übrig. 2ütdj bie 931annfc1;aft liatte Rüchtüar 
iiicljt bantit 41crcd)nct, 0af3 bie iir3bnrcr urcij ireit 
.ant.,feift nab ihr aitfoifcrnbe .icL äll einer aucr; 
orbenthitfIjen »efa1r Iverben fonuten. 

ciait jft j bein erfteit Zreifer, bCII Ceijin er3icltc, 
baü icfen her 5000 ‚3u1diaucr ein stein Ij oin ber3en fiel 
iuth ba8 bie entinziibcne stimmung and; bei bcn 3u; 
fdaucrn i.ieber 31triidam. 

ie Oefaiittleifiuii.g 'bc tub, bet mit Rbbt, 93opp, 
)Juitcrt, rciUel, 23ifliii,aitii, 1eif3, itiicr, (i13erger, Dehnt, 

'djinitt, Sitnb angetreten luar, »dar 1CffCt a{ bic 3iir; 
bitrcr, aber njcb o, um qrofie .offitunccn auf hie nun thin; 
incnbeit 9)eif cft1)aftfiinpfe liegen in löniten. 'enu va bie 
ürfntrcr Jnnnfch;ctft, hie mit i'erefcr. U?iiflcr, djrn6, 

Bahttjcr, raitf, .crgel, öiIcin, tn1t, id, 3orn, Cneitfd 
aiietrctcn luar, eine catb3cit hitrd; ii;rcn aiiipfqcir ferti 

einer anbeten lannfd;ajt ntit nicht tech: 

Rifcfcnt SUiiiieit aud 90 miitutcn gelingen. ieUcicf;t er3ie1t 
bet ba3u and; nod; einige sore. 211fo bet Rhifi iniiü fdon 
nods an feiner 3ewoathntmnung arbeiten, win er Feine 2£n, 
hincr nicht citttaufcljeii. 

'eit crftcn treffer hrad;te CeIjin in her 10. Uiiitute bet 
3tUe1ten .alb3e1t im afuf auf fein Ronto, ba äuerit ein 
Zcf)IIÜ tthgeueL;rt wurbe. 2. Zor bud;tc 2i 
bergcr in bet 16. Winute, bent hanit Detim 3 Minuten fiifer 
ein 3. or. unb d)mitt in bet 28. Minute ein 4. Zor an 
rei1te.'--Damit gfaltbie man beit orreigci1 becitbet, ba fit 
hic Jannfattcn nun mit biefem 9iciiittat äufrieben gaben, 
hod; in bet lctcn inutc gotang e Deiin. iiod ein 5. Zor 
u fdjieen. 

3ci ben Viir3bitrge rit »erbient her Zorwart Zerefer eine 
Ecfoithcr ixte mote, ba er butch; fein gönnen feiive mann: 
fdaft twr cuter höheren glieberlaae bevalirtc. uti war 
audi hie 5iiitermannfcl;aft, baegcn ranf al U1ittehhiuier 
nur in bet erften bat.b3eit grog. Zer cturm l»iette 3tvar 
lehr eifrig, aber ohne »ftem. tuet beim Rtilb fehlte in her 
crftcn abb3eif ba ftem nub Ilor aftem hic Idjuchic eiter: 
tcitnng be BaUe. (ifrig lcEaffte hie g1eidinti e aurer= 
rcitjc. ie intcrniaintfcfaft war gut, or allem Ö1j1, her 
fur ba it ging ueranhvorthidj 3eid3net. 

.. ...... ... 

ie ei1fermann nftSift,f, O2'iinfert, dirnitt, SI'unb, Sreife1, NuPfter, uij iItmann, 01berger, £'ebm, 



?leues uoin 1. 9,01 
9ladbcm c3. bem '1ub a'u,4 nocly gelungen ift, 

fith an bie €ie her 'ba»erien 8creine äu 'jet3e11 
iuth *5urcfj an hen -Zielen 'um bit eue IThet 
terjcfi'ft teiIun&1men, eranftaitet er am tom. 
m e n äb e n 1fl it t iii o dy in feinem üIuibbaue Lu 
a3o innerbaib jeiner a tgtieher 'eine Heine geier, 
u her and) hie .beihen u1ba1imanirjdjaten her 
4ieibeteinigun'g ü ürt t unh U& 1U991. 

c.inigetohen merhen. 
ln 'biejcm &f,enh 'fLnhen eud) hie lteberreicfjun. 

Cn über terliebenen Qljrennabtln unh he ren 
a-eidiCrie für 25 iärige iitgtith'at an eine ;eLe 
ton 2flitTieher ftatt. 

'Ier (5Aub eat jid) nun enbgü(ftig ent)dytojTen, 
,an Dltern nklcfy T?a'gbeburg nuh Z,atberIt'aht au 
fajren, wo er am 1. ijeiertag gegen 0ermania 
«lbertabt unh am 2. eicrtaig ;gegen 23ictoria 

1896 Jaghburg 1ieten wie. 
iiburd), hab 'mit hen ig e I ¶ e n t ev b 

Toen'au e me i  en, hie her {ub ‚auteMte, ID 
qtoer 'cbmineI 'getrieben imurhe, lab fid) her 
(lub ‚ge3tvungen, bieje 'tu.mei'je ‚mit qofortiler 

irfjamIeit aufser greft 3u jeen. flur met mit 
ciie einer orhn'unggemäfsen tDletheatte bee Qtr= 

1. FC. Nürnberg 
Wer kennt ihn nicht, den Club mit dem stolzen Namen „Nürn-

berg", den Vielgerühmten, den oft schon Totgesagten, den immer 
wieder Auferstandenen, den größten Sportverein in fränkischen 
Gauen, den 1. FCN? 

Fünf Wimpel der Deutschen Fußballmeisterschaft baumeln an 
seinem Flaggenstock, soundsoviele Bayerische, Süddeutsche und 
Pokalmeisterschaften nennt er sein Eigen, in seinem Schrein der 
Anerkennungen glitzern Erinnerungen aus aller Herren Länder. 
Auf seinen Plätzen tummeln sich die Fußballer und Leichtathle-
ten, die Handballer und Hockeyspieler, zwei ganze Fußballfel-
der könnte man aus seinen Tennisplätzen aufbauen, und am 
Schwimmstadion des Clubs, das groß genug ist, um den 
Schwimmlustigen einer mittleren Stadt Genüge zu leisten, wartet 
eine erlesene Schwimmerschar auf den Aügenhlick der Freibad-
eröffnung. 

Ein mächtiges Areal ist der Sportpark Zerzabeishof, genannt 
„Zabo", und sein Eigentümer Ist der „Club". Die Alten haben es 
sich was kosten lassen, die Jungen taten sich hart, das Erbe zu 
verwalten. Die jüngste Generation aber, die jetzt am Ruder ist„ 
hält das Erbe wieder hoch. Prunkende Feste wichen spartani-
scher Einfachheit, der Pfennig wird wieder dreimal herumge-
dreht, ehe er ausgegeben ist, genau wie es die Alten taten. Es 
war aber auch höchste Zeit! Zur rechten Stunde kam auch der 
sportliche Erfolg, der wenigstens die vielen Mitläufer des Clubs 
bei der Stange hält. Auch sie sind nötig. Längst Ist ihre un-
terstützende Schar auf mehr als die Hälfte zusammengeschmol-
zen. In guten Zeiten zählte der Club über 3000 Mitglieder, über 
Zweidrittel dieser Zahl gehörten in irgend einer Sportart einer 
Unterfamilie des Clubs an. 

Wir sagten, der sportliche Erfolg kam zu guter Stunde, er 
kam sogar just im entscheidenden Augenblick. Kein Verein In 
Bayern, mag er heißen wie er will, braucht den Zaster so bitter-
notwendig wie gerade der alte und ewig junge Club, der in 
diesem Jahre zum neunten Male den Weg zur Deutschen Mei-
sterschaft beschreitet. Ob es ihm zum sechsten Male gelingt, 
sie nach der Noris zu entführen? Wer möchte es wagen, diese 
Frage zu beantworten? Von seiner alten Meistermannschaft 
ragt noch wie ein Fels aus dem Meere der alte Luitpold Popp, 
der Zweiundvierzigjährige. Es Ist ruhiger um die Clubmann-
schaft geworden, seitdem der große Ruler im Streite nicht mehr 
in den Kampf zieht. Manchmal möchte man wünschen, daß 
Hans Kalb mit seiner gewaltigen Stimme fiber das Spielfeld don-
nert wie in alten Zeiten, einer Stimme, die Freund und Feind er-
zittern ließ und den sinkenden Mut seiner Schar neubelebte 

Es ist ruhiger geworcen, sagten wir, vielleicht bedeutet dies 
einen Nachteil. Vielleicht auch erleben wir eine Umkehrung des 
Sprichwortes: Wenig Geschrei, aber viel Wolle! H. H. 

'Ieit: oher o'bffaTrtamte Lft, eat in 3uunt 
tnfprucly auf erm'äfs'iten intritt. Ta 'alte 8er: 
eine jd)mer urn hie 'iften u fämifen Ilyaben, 
wirb in 3ufunjt 'ftrerv'ere 'tontroffe a•ueü'bt unh 
'affe biejenigen, hie 'bei einer 1Itiebzticfyfeit ertupt 
n,erh en, ibrer oerbienten Ztraife 3ug:cfüfsrt 

Urn 'einem Qlunjdje her 2tffge'rneineit In cut: 
red)en, imirb mitgeteilt, hafs hie Zrainingeabenbe 
er erften u fbatte1f ien taßß unh o ni'. erta•g 

ftattfinbcn. 

Wieder ei it &oeq 
det 53:2a1'zec 

iraflenfernfrrt „Quer urd) bie 2ibtbnrger 

ie eutlfe ttrafsenrenn,eit rlete ‚am €onn 
fag iil)re alveite grote ernfanLjrt. 1D3ae über 145 
itometer Jübrenbe trahitionctie Rennen „Duer 

burd) hie '2ünc6urger eibe" mit €tnrt unb aiel 
in ..annouer geftaltete fid 3u einem rab.Iorttid)en 

rofsereigniL ie mit fünf JJ1inuten ot'gabe 
'geftarteten ll3 'j a iy r e r Ibüfsten bie auntSie[ nur 
brei IJlinut.en ein, obmoi fidy hie Iruilie Der: 

In der Osterwoche gab es bei dem 1. FC. Nürnberg eine 
interessante Meisterschaftsfeier. Interessant deshalb, weil daran 
die Mannschaften des ASV. Nürnberg und der Spielvereinigung 
Fürth mit ihren Führern teilnahmen. Den Hergang dieser seltenen 
Zusammenkunft kennt man bereits, Eugen Seybold, der Heraus-
geber des „Fußbali", hat ihn außerdem durch folgendes Glück-
wunschtelegramin versinnbildlicht: 

Kampferfüllte Doppelrund, beendet frohe Feierstunde 
Getrennt marschiert, vereint geschlagen 
Gegner von gestern, heute vertragen! 
ihr feiert den Sieger ohne Neid. 

So ehrt Ihr Euch selbst und die neue Zeit. 
Sieg Heil! Es lebe unser Meister! Tabellenspitze bis 
zum Schwanz, 

soll winden ihm den Ruhineskranz! 
Die sonst interne Feier bekam noch durchdie Anwesenheit 

des Gauführers Flierl eine besondere und offizielle Note. Bei 
dieser Gelegenheit erhielten die Spieler Popp und Hagen, diese 
betagten und ewig jungen Kämpen, die großeñ Ehrennadeln des 
alten Süddeutschen Fußball-Verbandes verliehen. Im übrigen 
hat man mit dem 

VerteilungsChlüssel der Meisterschaftsspiele 
doch ein Haar in der Suppe gefunden und nicht allein seitens 
des 1. FC. Nürnberg, der nur ein einziges Spiel auf seinem Platz 
austragen darf, die übrigen Heimspiele im Stadion oder in Fürth 
zugewiesen erhielt. Ebenso geht es natürlich auch den anderen 
Vereinen, die, was Borussia Fulda, Wacker Halle und DSC. 
Dresden anbelangt, die gleichen Klagen vorbringen. Man 
möchte um alle Welt gerne wissen, weshalb bei Doppelrunden 
überhaupt neutrale Plätze in Gebrauch genommen werden müs-
sen. Die Vereine glaubten ein Anrecht darauf zu haben, die Vor-
runden ohne Heranziehung Vierter nach einer Dreiteilung der 
Einnahmen voll ausnützen zu können und sahen sich da gewal-
tig enttäuscht. Man forscht nach den Gründen dieser Maß-
nahmen und findet sie nicht. Sollten es propagandistische 
Zwecke sein, so erheben sich dagegen mancherlei gegensätz-
liche Meinungen. Was sollte zum Beispiel eine Propaganda im 
Nürnberger Stadion oder in Fürth bedeuten, dorthin kommt kein 
‚.einziger Zuschauer mehr als zum Zabo, und zudem sind auch 
diese Plätze von der städtischen Steuer nicht befreit? In Würt-
temberg liegen die Dinge sogar so, daß die Stuttgarter Vereine 
In der Verlegung der Meisterschaftsrunden des Gaumeisters 
Union Böckingen nach Stuttgart eine starke Beeinträchtigung 
ihres Privatbetriebes erblicken. Schon sprechen bereits zwei 
Gesichtspunkte gegen den Modus der Verteilung. Ein weiterer 
liegt in der Inkonsequenz. In Baden verläßt man plötzlich näni-
lich den eben aufgezeigten Standpunkt und weicht von der 
Logik ab, die unbedingt die Ansetzung eines Spieles nach 
Karlsruhe. der Hauotstadt Badens. bedingt hätte. - 
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WUrZbtAJ4f, Bayreuth und Eá.MAvicheii Skk eI'l 

60 Alstute# äieyekfCtpee(4, 
• und' - ecn kaiept eu 

De Meiste,itaufe im Zabo 
"-'h*lelfe obftne1 iite hci f, U. I. ernoiün' 

ntei1tc ia.l'er. 1te mli cinem ü1mten 
stlrullo Ocr be .rnimt cr1 tuftve1er nitne1Ie1i; 
ten 1pnlden lcUer biuwei, itn tub W P, P. 

rnbeürtbcr Miun cut editcum 3fnittur; 
bü1tciioimie ut be iüncdten 2tcintn.mt1tet 
bet 1ffmcbiitm ein, 

Za ble Wilifiiiift hieTe •olinunvoi1eu »röfl 
TWO U•ett mit jautmn zvbd berüt)t WoOcp 
W]t, vdilbelten aut M 3e u,th1 uub titfltC 
ber 'nUle Wilb in ben 1110ffiq marinen .$tD, nimm 
t'•cr ZaWfc beI.tuoTnemt nub Umt ein einhr tell' 
tie mnh fulmIllonteo Ocordat •u neben. 

Ie ftlnmmten ba herithiute .‚.Vnllcmul&' (III, AT 
Tic bete frtTcb ncbcnen JeiftczliuElm ebMten. hcii 
leine Thmu In ttjentTetflen cu 
iueiitrotcifl evletm eiettet Iiitte.  ibcr ciltaib 
a1tc n c1)rf1LrthtuoEEmu (c.fnt'elncn, hlcrnei I Torn' 
tiviiu1n tctnm eriuibiet 001A nct 
mien IMAniftraptut mit nub ohne hiiteremue1ttcrn 

ck1r1 fOCT116 46 CHI MCnell d)vlIte br bell 
urtilten eyett elcb 'ni' iiniuiIl cn (!'toe' 161ritt 
iitth ficb jum UiJbcdOl, bC1. n"t ‚bC' I'id, elf lIi$.i 
aubc. bIiiinerIclhete utib OdWrtlifitto iiuen• 

Uh'l rerucly Arno 3iCtt ha Itch. 
ie1 Off bTIfubeten ixr1ceii. hercu Treu jicli 

ccnlD flut (l r[e tenhtile?te fill intein 
d)iirmntclt r«uen 410,6qnct Mi.ttc nub hrin 
rnaudy AartO unb WbO Mitfit mit 916h criftUte, 
batten Me Yji1tenkfm(t flit' hen jungen it)cUter über' 
nanimen, oter belier neicit, itwehl 1Oflt t1fl,fc1c1t 
1.cr1manpt bier S.1nhlnitle hti.ju ottUrforen n'or 

hen, „ iUa film Man' in imldhdn, heneiI ji 
on niThltuicmten Uffern Obitalninten iinh bellv 
timun.[ter bet &4hvq hic. beihen .finrtclicn 

93atenaefcWt verthren ?onnt'emm, ie hie QUO-
  fantifie flQc1 brinneliti l)11u1c1)te, urn hen liirt' 
Idmelu he neuen 1fleiltcr not.'irleIl beqltmbien 
nub mit heut Tleifterlditthecil fiempetu tnffcn ‚n 
!iiiicit. 

J3iiit Y'a.itpte tie 3ocitetitititer il biffN 
1e rIteq 1ci)lUitiQC, oifeuIier,cte lRciticicn uith 
mllleit bcr fcfteit !uucrlicht, tinE; fit lid, hie' 
iii( nicht 1umi,u fmileii liithcn, 10110erli mmt1wiib' 
loe,A nub q'erne 11,r (cfc1mtimt I treirihen n'ftrtien. 
hub hider hiictenbcvnuetTe1nhe %lniibe wißt: ç, 
'her Mi cthin bee. Zaiifnttre •niTlidme 'fteft(rn; 
mnnnci iit tern nen't[tineii. 3a.n he IU1CIUO1CU 
‚ioTom nnfoiuinen fleh muth auf a1Ln 0.3eficb, 
tetu bae 011b •be,e IthiebOle uub her inneren Arede 

inte: erntnncn 10 i01.Iiinten, e cntnnen 
20 iuutemt. c crciiu eine Tinl6e tiinhc, 416cr hie 
‚.i1t1t" taten alä feten lie nid)t hic punr1clpcnheu 
hen Welien au heiii ra;iemitnnhc. inerii hireric 

tcljroiitimtcim he, blutctierincn stölltAe .rohcL 
Glatt hic Zaufe ‚u be1clIeuuin nub burd lUTrl 
tifle .iEfe bent cthtbbcumainiit eine fprnenireie 

311 lidern, lichen fie hen hUfIocu, von 
allen nuten hei1tcin urtnIfeucn uiien niIi Ad 
pein unti ltrnrnctn nub '10in to, hfih lid) tlhlfliält' 
lid) eine IttirTe er»oi11itt nub Untuhc unter hen 
eUnciner (lit bent au1Xt lreitnidfle unb fllfl; 

d er ttDffle1lL;er (Clt hen 1ïunrneUItiuei itirne 
ftteg. 

¶i'ic miic1,ftcmi Bcrht't1hthtemi bco '?pröf;fiii. Eins 
en an, wie n her £!rantct eftod3en umtilirhin 

a'u litten harten ribfincnbiiiiren !!t 111th her Ml 

ruttchen •uub Idle butch thre thtDmbcn Nu 
ticben. hie ñbriflen. aber brachte No eiutcb tin' 
cuialtfiicrbare 3crha1ten Set Zallipatell "I i tu 11-1 r' 
reflUnfi, ha ihr S13ut mipeb feurtcr bvlte wit bei 
inem uiiUchcn (S,1000 nub Ur 1lcftTcbweif3 

mit elementarer UNCroalt au hen fl3pren lvnch, 
Will Tchiimmnmiiten at «ud btemal nmieticr bet 
n i in 4 fl il & ,110 anufeTn V war bnt. to 

Weld), ti«13 man eine tttctK1bdt iivch 1611C Vat', 
litt 0 Domen U1111CII, One ‚baf er auch nur 

iuen rofcmi Mut upn fkim eebeu btte, tuth 
lhieh(id te thin fptar eImi nitett echter 
$rlaflum al'o eOlvelluill utt mehr - 

erecit roar bor nute Pf1U4ttfl. 

(iter ea.?7 half itid)t, tIIe6 hie ZK O411110, hab 
er nach 4,5146gcr titIciMt 'feinen Thitritt 
cWiren werbe wenn bt Toll.1oft iult ietwili nib' 
bit nhcu folI'te Mieb otnie QrJOTO, ZIC eriten 
45 Uthnilcn niaren pIiitItm 1300ci nub bOO Mldbz 
Tehi mar noch ilillner mit bet Ih011ibe eh(1mitet 
irch1tcl) nelrchen, 

orn 1aithPmnift he ‚1 u feemt" auL mat 
tia lelcl)t TUirflch, ¶et ‚et ‚b4tte an irnenb 
erneut tjfteriljen (riiuh hen tpvunqv(flen 'c I e 
b cl I mi e u ¶ I mi e f dm1 r t nub hen ‚tipfi" 
mim tnrm'füTmrer 'lerhett, aber ba rmetiinent 
evivia Itch halb at anpefproener(561oa in 
!alte Saflev uub fluß qajlj nub gat hauchen. 

er arme ceTmnt raerte nub OfaMe Itch Mar 
jclitcr Iie rill enidild b, aber wiIen einem inter' 
natinnTen Xlll3ellliitlfet tiub einem errlollipen 9Ht 
teiffütmer mar ichon 111 (rofuater eitcn, al 
man'; noch hie 'or.Itauen jethft mit aufü €ielfefb 
IchTe»pte 'mfmn,, ein melfennieUer thiteridyteb nub -to 
eramna bei Deimmn huff penau We 0 hem Jlepl 
h'arl einItntat nenatmqen tlmr, aT er aWolut ben 
turrn bo (cIiitt hiricderen wollte. 
€tatb intl t,uhehlon'ewalt hie cSubItürmeE 

ujamnmimennlitten. erlpreunt'e Cr wit t1enartjcher 
raff hic Ictflen e1feln, hic mutfchen hen Yo'tPIeT 

nicht feftitch aufcuelecuten Tieitien titqeTn beltaittien 
halten unS flott mit ttnfnrtier U ticbt ctenen ba 
3ütbuirqet Or aiwirelmuelt fuitlf uDehmn prfichtin 

lo'baTh 0 brcn,ttin nub httcTt imirbe. 
'iefct TaTmne t31nb1turmmm Ifachelte natürlich Ma 

o«hcutetfthbter tu erbibteimt Kllfbllld unb kit 
neiteinerter Uti»Wjt an nub ba her zellSeWcxf 
ereir uie ein ftieeubev (1ch in feinem Stilften 

heturnTchneTte, war e 'bouTanen ioiinentax ha 
alle WUihe um ben iübru,mntreifer für hie 
war. 

11 nmIre bet Biirburer 'turm nur ein 
it TIfeln biffert befer nemuejen, to imitt'e bei be 

l3aufe lebt leicht eine „in" hie für hie Odftt 
tefer»lerfe iZ.telfe auf bet ortqfc fdmmilen Töttuen, 

lab niimlicb tumith (it her 'ecTmi be (Sluh reichlich 
bülteç miumb ttoe,mibe,rrau aus, tuetihl 4IUd nicht nan 
.to Pid)fdl,lvarA Wid Oor ihr, Pitt! t4t manch reife 4rucht tiartete «ul hem haneeubamn uf ben 
uptiblid, ha tie ein i1rhmurRcc Otkmer pen 

mfttbe, 
tc batten' fiel, aber ofen'6at 4it ben 9ütn* 

berner raituür1ten' bereit& to toll rntb bolt neeIian, 
b fit, hercitmpflUit au be efft verichteten 
un bolt 110 fleiteren Slummer ttlparten, 

itttermeite jete oniTa»ititlat Steiner e11 
'feierlichen Zaufaft mit her in feinem bebten lmte 
lethftheritänblichell, leiber aber nidit immer Atir, 
Sfbalt cietraneitcn iTherirbUchen JtuIe muth 21bqv, 
Uirtbeit fort, weiterhin tatrrMtln unterftüt bon 
jeitten beiben Viniftraitten, hie mit Tjeitienv eue 
ba lnden er flehen tftecljten fcljivannen. 

¶l »erebrilchen erren Taten machten abet 
UC{ 1et ti'Ci) feiuertet 1,1fuitaften. hie in bet binte 

ten o1entalthe veritauten hetben ünTten he 
aitufiiiaern nub auf hen 3benUjth be auie 
lenen nub ha irerte hie Iub»errnubten j lehr, 
ba (te dvoeOflih gril,it nub blau tuurben, in bet, 
Jimitttc 7SnmaI ituf Ihre ecbt»erflterte irmb4mibuh 
ftbautcn nub hen llich wenaetauchteu fi 
erentoni'euneiIter mar ‚biftance mit altetiet tmette 
Rebenarten hebacbten hie nicht bent ‚Ante 
entnrnme.n waten. 

tt finn 1iöl3flcb her Sjanvm1jaltcr munter ail 
lchrelen an jinb, NO »erwirrte hie waten Sevat, 
b lie non unwifflütlkch ihre bthet Itrenn gebUto 
Fn ünftden in beg hunqria 93Uinbchen ftOliftetl 

unS bautit nicir hie Utife ßerdttet. Rin tnfl 
bd uibecen war mutt einem Male 4{0 in 
(tftaIe, 20,baz nub zatife0butnen bratiften ornet 
imleich bnrd hen riclinen iuPt3eIbU nub bet iP 
»erhofft »etichmvuubeno erentomiiemueifter eite ficf 
nun mieher in jeinet flalt3en i'órperftbfe ben 
tItaunlon 23offe tumb murmelte hen beiben Milio 

1tv4nte11 tcutleflctcvwetle lübe @cNimniffe ln O'b* 
utimb bet oImann an Ichnaulte j tief auf, bab 
beinahe ba6 ürtmnbwajfet hoch fl efflegen uie. 

hub to nimun ‚benn Ste Srvi Au allet ‚8lIfr1chen4 
belt Au nbe nub 0 erhob Itch anichflebenb elfl 
kote 3ed)en pith  

* 

criti1dm betrachtet: lieber Turd ober Tanct mnI 
ten naffididi hie oc!beutel in e1djerben nehen, 
beiln Ja bid mar ba Vq benn hoch nicht, um bein 
boucrnben. Icitmereit T'mucf tanS batten Ali Tbnnen, 
(bcr hie Unnemuibheit, tuilinu bietet 80,ammenbrudi 
erbieten nerben, fleUte amt hit 91,crven bet TeluOv 
1,0e0‚arthcIaiieten (Iuhlpieter unb thret Inhänci 
hod) a1[crL1uh 2fuborheruiiaen nith 11e13 hie 0460114 
tflt ocriuthihitch erben, hie in Immer ftat!etcm 
.%dbt In her aniiIcM1t uni griff unb ba 
2eiftunntueau mit her Vucbt einer h»brault1che 

rel1e berrntterhrticfle. 
oim bent üfiineiibficl an, ha ein bTiichnetiet 

»itf[ iiberrttftheitbr Thulu ebm3 tibet boch tith 
'2'clpunr,tc traf, maubte lith bae Müatt bann aflcr 
billge uiiIhi,',Die ür,jicreter hatten tlr ul» 
ip früii,teitin »erfdjojfen, hab lie brtn tueniqflen 
ielt eillitgermafien ‚Iclbettuitlt operiercuheit, tin 

tltti1t aber lind) tute bar Taum btutahIen eiii.b 
auf Ciiah timib ?arTmII)er,jifileit aiiqeiielett niaren 
nub lit muel)r aI eiuctte Crperimiicnt Thfte fich 
icitlicl',Itch in ohtIcuejal1en onE, nacbbemn ge jecl 
Minuten Tanne be Rine ‚s)erUopIen »erurlacht hatte. 

t!lelev muody nünftiqe. Cunaun bee»erfe'Itt 
LerjIud)L •Ce1)nt etuaitEaur umu3uremt,cln, bet 
mcrTtuürbiermcile meinen atb3eittit, iaufe Zot 
genau in (-5riii91111q neben itch, roith holfentlith be 

tubfeitu.umn nicht u duet tcbcrboTuuc bee 
rilliellte ttcthiten haften. 

Gen it VürAbiitR war e0 imoch etnlerniatmn gli 
enticitufhlneti, qne uh aere, UniittIcbaItcn ahc 
rounte td elite iMeberboluitci bhcbIt bitter tcbcn. 
•94111ICTIae teten auf tilic 'ttle nemnmntl 

at ?p1ele nicht mit cbiehctuehr, ‚benn to lühtt 
We 6 14 hen diuer,, gift audi beute nod) . . 

mit ü[trie: r,Lten nit hen ebcroiutante 
"er hie wa[tnc lejchid)te im 80o aug, unl 
freiten wir un mit hem 1IIb. bat; hie leLiterlchft 
111111 ai ructm1idjer l, telnet afche ¶tet, 

iun nhet ani, ti neuen 2. attit.(STp%Te16 
fannet at, 
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ill jeber it i(f)611, bet ben r1ol iin1t, hen man trriiiinnrneltcr lodte eine gQI13 auteulice 
er,oI1t. ictct ot'uta1 war tiiiidjt fdiin einmal nut ettiem Sutauet3abt um 3abo, hic eine unbcftieiCut'bc 1. al1icit be 
tidtien i1eifterIaftwettCt etcgnet. ie iijrcomptct [u erIeiteut. (nnrijt ant 1ligtij rollte or ba iirburer 
Luth atro1eithiitden faincu ereit Iet itr 3eltiutcj. O biuie, enbe 9Jale 1acn hie Sancen uut reifcn naije, olue 
man mit hen 6000 am adpnittag Ijinait tic'([)abü. don at' ba biete om Eu('ftnrm walrgeuomUtCfl werben !ountcn. eni 
Oct etertirdc ijatte man elceniCit ii einiien emhui13enen. al UUtteIftiitmet war tcin[iat boc ein u gewagte periment, 

cr lutohiictiie nac[ 3er3n1etot war aitt;er 3ctrietL 9.lan nu bettet' onto wobl in ertter inie hic torloc ertc atheit it 
niute b r c i Ei I v i e r t o 11 11 c e t e t r a e it ti a b tiudcn war. ie 91UrnEiercr iinterrc'iC nnu id)  in be  crltcii 
tu a g e ii aEmiarten, um idi tclie1i1id hi eliten liiniten "it Sefid 9ilinute in crcjcv anntrei, CS311filler verTiet. **2 ueitfCb Aebt 
nub QrIlenbogen ineinbrluen 511 itiieit. Qoit bet atbltttt ab feinem Tictreller hitrd, hie erfte de flit Viiyaburq ift ba Jle: 
iunrfcfjiertc man wicher pet pehct, wie anuo bciuiitn1. w a r iffiliec. qllllb flauft jdjn vlaciert auf bet @ecitfeite, TerejeT 
ein aEtcwo1ptte 3iEh. iir hie ciethuftCuiuiinCr fiu Ct fiut. iebcr ift hie tinte Qiir3I1iiret cite flit 2titgenMidc au 
fdwnnheu, hie lict immer hen ii1jLin ehtotcltcit. Sr ift andj her Umtla,innc1Ut11 eutjdjJiipit, opp tuirit hen OtftOf3 3ur11c1. 
onc fie gefomnien. ic ethifterlegcnIjeit he littu 1ff unuerteiuitbar, o1ne af biete 

jchoc in itlEiarcn rfolgcn tn'bruct linbet. 3unt anbern ift 

rauten auf hem tutip1a gticrte hic Gounc in hem mef Qet ii 03 0wfl t' OTm utith htta63t hie fictftcit 
ingnen „ancEjlaben" be „eifje I?arti"QrtiiifCT. it bet adcit unfdäblic1j. r toinnit gans flcrig hi auupf. er rötc 
iucitett ritiüncnrei1je nerfammette lid) ein cichlicet eiE n zeit her crftcn pictiitftc wictelt id in unb uni ben iirburget 
9iirn[ierg fled)@anwa1ttcf)att nub I)intcr einem L1rgeb11fc ic 1eter uRaiint ab, hic 3iil)ter bleiben aber ua hic Iti 2orbcrleutc tolaffen, lanhet hei iir 
iet'ic unb $1jotograpbell. EitferbCuut . . . (t To, ein spiet war [tr fauieubem iiter. ie QiirbitrgCr u.0 fjtf)cr criucbcn, hurclj 

ja and) -,ba !ann nuan leidjt iibcrfe1eii, 311mal, IUCIIiI in einer aEEieit gar ciit or qefd3ojTen with. all bat g a r t e crböljtcit 'ijet hic lcicftc thii[ierlcgCflit wettnmactjCfl fie tout: 
men 

o t g c f di e c 1" g e b ö r t. 311111 liict bat hic rncitc alh3eit aber fiber hic ftanbfcftc (tnb[.intermahln1aft nie inrnc. 

bidet' iiaiigcE aligcftellt. it bet erften !onntc c einem titfer n e ilftc 
iner ganeit 1cUjc non dcn nermag bet liibftUrm in her 

crft  Ili cf  letQu3liarbeitdil. 
ctma bange werben. Zic 51veiten 45 9JUuutcn 5eiqclt ban" ein rne1enfli onbere 

war It i ct t . rpetiment in her Cluballfitelfling efijt. Ter (1uh ftrengt rid) jet mi)tig an. 51JIL an erlebt bann 
fien fid itidt an hcnilrcu. Zie Clubfreunbe macltcn fdon ver= einen wItnberId)itCti 1,1fantenlanj non unb: n,ieher neflati. iib: 
ärgerte eficter. .c,intcr meinem iiden ftdllten tuci hcreit lid) getiutqt heut oijadcn uiaäj einer jd5ön getretenen E.de her erfte 
matematife eredpiunnen auf: wenn n1dt . . . nub bann . . . erfolg, ben D tut iuvcge hrathte. eine onthe von Celnt ftreidjt 
nub 1R60! in ltnentfdjiebcn langt noch uid)t, benn menu 1S60 fiber hie 2atte, auch (uflner jcieflt in einem anfcfjtie1enben ßor: 
in Jiiuctcu gewinnt, jo ftcljen ['eibe creine punftgleich. i c tjod bariiEier, n regelmäf3ieit 21bftänbcn folgen bann weitere 
1800er iitteu hanu -inlolne einer i5ttteii Ot 4 refjer. n her 16. 9311uute fiebt iberper mit norliitb: 
all hie baerijdjc .P1eiftetIa1t gemact. licber 'Rube ituth 63claliellbeit 311,11 2:0 ein. Wili präifc kopf: 

cnn andj nidt tlaffifdjet uflhaU ge3eiflt wutbe, To hra)te Altivic, non miht lanciert chtn in bet 19. Minute hen 3aU 
hiele erfte kialb5eit bod iebellfall1f, c in e ' a r ft a n Span= aum 3:0 into, sfir'311111:9A eläufe* 
ii u n g in hie iartie. MeGtogebete her Patbeinatifer von her rE inii1 autfdtiecnb id fchjarf tommcuben djii 3flt 
tintereit Beiljc batten feinen rfotg. ging mit 0:0 Unent: de abwehren, hic itutation löft ¶i wieber in oljlgefaUen auf. 
ficbcn in hie aujc. a haben muir hen salat. imnb [‚emäctigt fidj be ebcr, turnt 'hie 2inie entlang, gibt u 

ufiuter, her in föner ofition verfici3t. ie Linie iirhurger 
cite bebaif bet erlöhteit tufntertfanhteit, reijcl lit jbod eilt 

9ad Geitettmediel fain e?, enhliSum „freuhigen rma en getreuer iiter. eiberger verunaflelt eine fdjöue 6clege0cit DOC 
einier öwen". gilit leifem Scbatter erlebte matt aunattit u0d3 bem iirhurger aiten, tuat feiutcn avfu aber gteid iuieber 
fait eine 93iettelftunbe torlofc piel, Zann aher hetam Zerefet flut, ctlL er ficl ben Q3aEf fiffjt. mit ut an hie atte tutlt 1111b 
in. gemefjeiteit lbftänben fiinf X0 ftereiet in fein bO 4. or inhireft auf fein Sionto bringt. e djmiht erllttha 
9 e gel e g t, hie 511111 zeit siemlicb hart getocfjt waren. Tie 2eber nor bic afifie nub vn,anbelt in er 73. RNute. ö1I cii' 

‚iirhurgerattefl ftobem feinen .3o[iciUcl in bet' $ehiw. ie gell ficlann cinn hod toinrneutben traffto13 -.auber 2itft, eine 
fpielten eitweihig mit groern [an. . flub wenn e audj fam wie onthe non bun wehrt crefcr im alten ab. ufluter gibt ilei6j 
• e fommen mute, ja haben hie lauten hem netten Oaerijdjen harauf bent ür3bur.qct iiter erneut elenenbeit, feine anl' 
- (launteijter hod) noch eine )hi !nacten tuffen, bevor fie in hie $e iuuft 5U sciAen. Zer i e g ill bent Club nun f I if er. 
irfhiga ahfteigeu, in her ja and) gans guter auflbcilf gefpielt with, seine balin ge3c1g1en 9hift.reivaimen flatten ab, zie viirl, 

m ruub genommen war bieie spiet be Lclub eigentlid) burger erhalten etwa rner ?nft, befomuten etina berlVnllht, 

nur nod) elite „orrnatität". Z ie Teiifrfd)aft bet 3abocr ftaub ohne jebod) iliber hic ficler arbeitenbe Cclnhtjinterntaflufchalt fin' 
nadj ihrem 1lnenticliebett gegen hie Tliinchuer Bcujerum bereit felt. wegutommen. 2 Tlinitfen nor cjEutf3 gelingt heu ¶MaheIUi1n 
Tilt bleiern Spiel haben e ‚id) hen itel of.fi nod) ein 5. rfoTg. :litf 3iijpie1 bO urplölich rjeranpreWllbln 
i e II g e fi d) e r t. lunb tnal[t Vebul fEud) nub mit Tebemena ben Zall wi1djen Li 

emöhnlid) fehlt etut i. ürnber. fur3 130'r orfd)tuf Tiajchien. et neue, nun eubgiilfin feltftebcnbe !Vleiftcr tuirb rir 
Irgenbein williger tuntt, hen er im Setblt in groiIgiger Ueife hen Bfirhuirgern burd iteberreicijung eine 3lumueflgebittbC 
tjergefchentt tttc. cSin 3unttnertuft burch Unentjchieben wäre ehrt nub audi hie 3uifciaucrrnengett bringen ihre uatiout flit n 
in biejeun spiel ein buntlet unit im xuarften Sinne be orte at3ernmeifter in herFid)em eifalt um 9lubrud. .d)iCb tht I e in e r U it 3J de im amtierte torrcit nub unanfätii. LI' 
gerne jet'. 

1teberaupt entniicIelte fid) abeflenbulb biefer 931eif1erfdjaf1 
1033/34 gans interefjaut. 3uer1t Itanben hie Wu011uyget 5 QBod)en 
lang an her 'pie, bann waren e über 7 Sonlitage hic Wind): 
net 1860er, bnu fd)oben lid) hie d)weinfurter 5 od)en lang nad) i 
vorne, hie 9JUindjner 1860cr tarnen nieber 0 Qochen lang an hie 
pie unb nun eilt - im fetten ift - fommt b e r e I b b c 
r a In a : bet 1. K91. in hen Qorbergtuub. itt ba reine 

d)titmad)ct:ftcm. 

ld)ön Ift an biefer batjerifd)en Tieifterfcbalt eimie: c haben 
.fmtlid)e 9iIrubcrg:iirtl)Cr laitveteine mitgeotjen, fie 511 Ct: 

ringen. Zie „od)hurg" [pat fie ertämpjt. ( itt in bet bajerifchen 
uballqejd)icl)te nod) Jaunt vorgetommeut, bmf a II im tu r e I 

91 ii r n b im r g e t (!l u Ei mit einer foldien 3erbuubeitbeit tämpf: 
ten, at ftüube flit jeben eiu3e1nen hie 9ileilterld)aft auf bern (picE. 

v lit red)ter pottgei1t. 
em 1. g.C. 9iiirnbctfl Sur enbgitltigen rtln: 

gung be ba1erifchCit a1leiftettitet b un1eteet: 
lid)ftën ®tiidwiinfche! 

o 1Thit pei icfjaficr inciter tin ZC# n alter riid)e nub tut 
reuen. (eifte ... thoit Geodor. 



Dr Vollständigkeit halber mußte das letzte Gauligaspiel gegen 
Würzburg noch gewonnen werden und erst mit dein heutigen 
klaren Sieg ist nun aller Zweifel behoben. Allerdings wurden 
die 5000 Zuschauer auf ganz schwere Folter gespannt, denn die 
tapferen Würzburger konnten fast eine Stunde lang ein torloses 
Ergebnis halten. In einem heroischen Abwehrkampf brachten 
die Gäste mit ihrem fabelhaften Torwart Dereser den Nürnber-
ger Angriff ganz aus der Fassung und leiteten mitunter selbst 
gefährliche Attaken ein, so daß manchem Zuschauer das Herz in 
die Hosentaschen fiel. Erst in der 55. Minute wurde der Bann 
gebrochen. Mittelstürmer Oehm gelingt es, aus einem beängsti-
genden Gedränge durch unverhofften Schuß den braven Dereser 
zuni erstenmal zu schlagen, und dieser Moment war auch das 
Zeichen zum Generalangriff der ganzen Clubmannschaft, die von 
dieseni Zeitpunkt an ganz groß spielte, so daß die Würzburger 
regen diesen Elan nichts mehr zu meiden hatten. Weitere vier ireffer von Eiberger,, Schmitt und Oehm stellten dann das End-
ergebnis fest - jetzt triumphierte auch das Clubkönnen mit 
einer sehr deutlichen Ueberlegenheit, während die aufopfernden 
Gäste ihr Pulver fast ganz verschossen hatten. Nach dem 
Schlußpfiff gingen auch die Zuschauer mit froher Miene vom 
Platze und die ewigen Nörgler, Mießmacher und krankhaften 
Pessimisten können min die nächsten Tage endlich mal ruhig 
schlafen 

* 

Mit dem heutigen Sieg sind auch den Münchner 60ern die 
feile endgültig davongeschwommen und alle geheimen Wünsche 
sind an der Isar zu Essig geworden. Ehrlich gesagt, hat man 
sich schon vor 8 Tagen damit abgefunden, denn es war nicht 
leicht anzunehmen, daß der Club auf eigenen Platz gegen einen 
Abstiegskandidaten stolpern sollte! Allerdings, solche gewagte 
Experimente mit Oehm als Mittelstürmer sollte man sich schon 
schenken, denn bei aller Ballartistik und Technik wird der nur 
mit den Fußspitzen arbeitende „Tipfi" nie einen idealen Angriffs-
dirigenten geben. Man überlasse den schnellen, temperament-
vollen Friedel ruhig die Sturmfithrung und lasse Oehm dort, wo 
sein wunderbares Spiel auf einen angestammten Platz um 100 
Prozent effektvoller wirkt als im Angriff, wo Oehm viel zu viel 
Zeit vertändelt und keinen Sturm in Fluß zu bringen vermag. 
Hoffentlich hat man auch diese Lehre daraus gewonnen, denn ciii 
anderes Mal könnte solch ein Expernent recht schief gehen - 

* 

Der Club ist also nach längerer Zeit wiederirial bayerischer 
Meister geworden und wenn auch 1n der Mannschaft durch eine 
unerklärliche Nervosität nicht alles in Butter ist, so darf und 
mull man den fünffachen Altmeister zu dem gelungenen Endspurt, 
der in den letzten Wochen eine unerhörte Kraftleistung bedingte, 
aufrichtig gratulieren. Mit zäher Energie schritt er seinen Weg 
- ein höheres Ziel steht seinen Ahhängern vor den Augen. Eine 
Einzeilcritik will ich mir heute ersparen, denn wenn es auch mit-
unter nicht immer so klappte, wie es sollte, so gab es doch 
manche Höhepunkte, in denen die durchschlagende Kraft vorn 
Torwart Kühl bis zum Sturm zur Geltung kam. So war es auch 
klar, daß sich der Club trotz des aufregenden 0:0-Standes be' 
Halbzeit die letzte Chance nicht verpatzen ließ. Die Nervosität 
bis dahin stieg allerdings ins Ungetnessene, da noch dazu viele 
Gelegenheiten durch schlechtes Schießen vergeben wurden. Eine 
Mannschaft, die in einem solch wichtigen Kampf selbst gegen 
einen schwachen Gegner die Nerven verliert, hat im vornherein 
aber das Gefühl der Unsicherheit und wird nie das Können auf-
bringen, um das Spiel mit dem gewünschten Endeffekt bestehen 
zu können. Ein Glück für die Nürnberger war, daß auch der 
Würzburger Sturm vor dem Kasten recht hilflos war, sonst 
hatte man leicht eine Sensation erleben können. Nach der Pause 
stand der Sieg kaum mehr in Frage, denn der Gästeabwehr 
Müller und Dr. Schwab wurde mit der Zeit eben doch zuviel 
zugemutet, auch der Läuferreihe Walter, Frank und Hergi ging 
langsam die Puste aus und von den Stürmern machten sich nur 
die beiden Flügel Döllein, Queltseh und der rührige Gich noch 
etwas bemerkbar. Aber es sei gerne vermerkt daß sich 
Würzburg in einem ritterlich anständigen Spiel famos aus der 
Affäre zog und sich einen wirklich gutea Abgang aus der Qau-
liga sicherte. Zu bewundern wäre noch die einwandfreie Lei-
tung des Münchner Schiedsrichters Steiner, der die Abseits4 
regel aus dem ff. beherrschte und auch sonst einen vorzüg-lichenvorzug-
11,chen Eindruck hinterließ. Hans Stoll. 

er .Iub 1ft enbgilltig Meer. 
5lirgratulieren! 

4'. 





Oben: thmitt fnnflt auf bge Tür. Merefer nimmt CAM best SnT1 titim Robl. Itnb tnlcber hüIt Tereler einen fdjnrren 
Unten: aß ttwrbe bue britte Zor. )h. 4 tretet Igebrt gut (!de ab. 
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Der Club Meister 0 b e n: Die Meistermannschaft Köhl, Munkert, Schmitt, Kund, Kreisel, 

Gufner, Popp, BiIImann Elberger, Oehm, Wei131 U nt en: Eine getahrliche Balirückgabe vor dem 04-Tor 



Die Menge gratulierf den Clubspelerr 
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15 Kandidaten für die Deutsche ermittelt — In drei Fällen entscheidet das bessere Torverh älfnis 
Wer machfs im Gau Niederrhein - Wie wird um die Deutsche gespielt 

Il3 lebe r fielen ntfcfeibungen. 15 Sanbibaten für bie Teaticbe 
i,battmeiftcr1c1jaft tc1jen nun feft. Kin sonntag naljmen bie epiete 

in alten iaucn iEren Weiteren Verlauf, immer nle»r bem enbe cut: 
gegengccnb. in allgemeinen »erlief a[te, Wie man annetmen burfte. 

3ut (33au 8 a be n bat ce bet e2. Ba(bfjof !Jannbeirn gefc[)afft, 
bet im Eeten Epiel bie nocb notWenbigen 1311utte unter 1,-Dad) unb 

acl3 bringen fonnte. ni au e ü b m e ft bradte bet sonntag nod 
einige 1ed3t übetrafcbnbe rgebniffe. Ter irmajene lie Ji 
urd einen 1:0:ieg bet intracbt äroei we.,tDoffe Tunfte abneljmen, 

nub- bie Bormatia burctj ein Unentfd)ieben mit Teuntircben einen. Ten 
orteit ba»on batte Sider Üffenbadj, bae fein epief gegen bie €aat: 

brüder Eportfreunbe fnap, 1:0 gewinnen tonnte unb bamit Reiftet 
im au Eübroeft ift m ®au O ft p r e u ü e n brad)te b0 3tu-eitc 
ntfceibungfpiel um bie Ueifterfdjcft ebenfatte bie enticbeibung. 

.catte im erften spiel inbcnburg 2(U-enftein gegen reuben ¶anjg 
3:2 gewonnen, fo wurben biemat bie 21ffenfteiner eotbaten bon ben 
aniger 3reuen mit niebt Weniger ale 1:6 gefdjtagen. Zamit ift 
reuf3en Ian3ig Reiftet im tiau Dftpreuben geworben. 
3n totem Rennen »erliefen bie 2piete um bie 1J1eifterfct)aft in ben 

auen Württemberg, 9lieberfadjlen unb ad)jen. eier beenbeten je geiereine bie cpiete mit gteid)er 13unftaabt. ¶a ndj einer eins 
itttden Verfügung bee Zeuticben fuübaff=Ounbei In blefem gaffe 

bae tcffere Zortierbüftnie entfcbeibet, fleijen atfo aucb bier bie Reiftet 
bereite felt. 

n cacfeii 
ift ee mieber bet rebner port:iIub, bet auf @runb leinei befferen 

or»erbüttniffe Der bem 23f0. 2-eip3ig bie U1eifterwürbc »erheben 
crlie1t. 

rebner port:(lub 20 17 0 3 76:21 34 
2eiig 20 17 0 3 65:23 34 

n Rürtternberg 
ift ee Union ödingen: 

Union 8öcfingen 
Stuttgarter Sticfer 

16 10 2 4 44:31 22 
16 10 2 4 36:30 22 

Uub in 9iebcrfad)fen 
Weiber Bremen uor 21rminia anno»er: 

Weiber &emen 18 1-2 3 3 67:31 27 
lrminia anno»cr 18 12 3 3 56:31 27 
n einem ahlerein3igen (bau ift bie enticbeibung am (Zonntag nod) 

nidt gefallen. 
in ealt fliebenbciIe 

ift man nod) »ötlig im Untlaren, wer bier Reiftet werben wirb. ‚am: 
born, 0f2. Oenratb ober ortuna. Tie 23enrattjer liegen am Gonn= 

tag eine gr013e bance au. ie waren ben ambornevn gegenüber 
mit einem spiel im Rücfftanb unb batten 0ielegeneit gehjabt, bi-efe au 
überboten, aber fie »erbten ibr epiel gegen reu13en affen 2:3 unb 
liegen nun 3ufanlmen mit ortun aüffelborf an 3weiter eteffe. gor= 
tuna fpiette aud3 mieber einmal nut unentfd)ieben 1:1 gegen ben 

tjztbter epiütuerein. Zie aniborner waren am sonntag fpielfrei. 
tIte brei Vereine baben je1t nod) ein spiel au311tragen, bae bie entz 
fdjcibungen aud) in biejem lel3ten tau be bringen bürfte' 

ie abeIte 5eigt nun fotgciihc iIb: 
amborn 07 21 12 4 
8enratb 21 11 5 

ortuua Tiiffelboyj 21 12 3 

15 Kanditafen 
ie Uilriel finb alfa (jr6ttenteiWo gefallen. 15 beutfd)e auniei-

jict lieben feit, 15 .anhibatcn für bie eutfdje 9ciftcrjdjaft. eie 

3ittoria 89 Berlin (i3raitheitburg), 
8iftoria totp (3oinmerii), 
3cutben 09 (d)lefien), 
13acfcr alte (sau iite), 

3. iiinM,ütiel (9lorbinart), 
Scriber Brcnien (liicc rija cftjen) 

ctjalfe 04 (1ejtfolcn), 
tnThüMicii'm e12. (Pittrilrt5ein 

3oouffia iuiba (ior1b1l)-effcn) 
reuI3cIt anig Cftprenf3en), 

1. 9lürnberg (3-a1)er1l) 
ticfer Cffenbaclj (-ühWcft) 

9-aIb1jof  
eIbener €. (€aefjen) 

Union öcin'gen (Büritteutber). 
( befinben fid) rcdjt biel neue 9lamen unter bicjcn 15, reid): 

hid) neue neben alte„, liingftbeiaiinicn. rcihidj clue gane 9lcibe 
abler, fiinbiger 3ecrbet um bie eutfde ubahlmciterjcift »er: 
fl4t lilian unter iibnen. Go a»ern 9J1ünd)en, epiei»-crcinigun 
Urtb, 1860 9flünd)en, (intrad)t unb arnbiirgct 
ifeiniet,ertba.unb Zennie nub anbere mebr, - 

5 56:30 28 
5 58:88 217 
6 68:36 217 

Wie wird um die „Deutsche" gespielt? 
¶er cu'tifd)e t»irib eann tlid) in ibieiem aibre bet 
t ermittelt, ba13 un.icijft bie 16 aumeifter in bier Gau iruppen 3U 
e bier Uannjd)aften ie „leiten OieC in einer o etrunbe nag) 
3'uwftmruntg fciftftel1en. ije vier U1an'nfclyaften 1,iiclj,en bann nad) 
bm o'aLfiftem ben fleifter. 

er Zeu,bicb,e uf3Iball::un'b at Ie$t für ie eauguippien Ic einen 
e-auftraigten beftinrmt,, 'hem ie Q>ur&ifftibrling her €iele untertftbt 
U fin'b 'bie: 0 I tIe m: 5erfrin ((aiugrwpe 1), Zr. R a 13 bad). 
iebben ( upe 2), ? n e be :uib'ung (05rue 3) unb R abe. 
anb'uvg (it,e 4). - ie bereite feftfteentben, baro. WaT)rjd)ein 

tidyen annfd)aften für hie einelnen auuen fi'ib: 

Gruppe 1: 
ranbenliurg: 23iiItori,a 89 0,eclin. 
d)teflen: Veuteen 09. 
3ommevn: Vittorla €to. 
Z#preu fien: 3reu13en Tuna,lig. 

Jruc 2: 
nern: 1. 91rni&eg. 

1orbbeffen: oufia 3uPba. 
len: rebner €'t. 

Mitte: Bacer eaffe. 

Gruppe , 3: 
1flittetrein: 'iln:UüiLbei1ner €3. 
lübn,eft: Dffen&adjer Ri6q. 
L«ben: e6z. vdhbolf Wanwtj'ei'm. 
Btrttemb-crg: Unon 05dinqen. - 

ku1,pe4: 
3eftfalen: d)'ae 04. 

9løi'bmarf: imb'ütM. 
9lebcrfad)fcn: Serlber Zteinon. 

berveiu: 53f2. Zenralbb, 3orhtna Uffollborf o'her mben 074 
Zn Ibjiejer 2iifte finb abIred)e lervbn'e Pertreten. Von iben Wann 

1cbrften, Ne 4ori4t ‚u .ben fttin'bigen 'sew ertiern um 'ie eutfde Jei 
1terifdyaft 8,01ten, oermi5l man u. a. 8a»ern J1ünd)en, (iieltig,. 
giftrtj, einftacbt linib aSZ. frain'urit, ff-&1v-GiIf3 07, anthurge 
eT., .olfte'in Rid, ertiIa.& unib en.ni:oruff;ia. 

100 9fletev 2auf bev amcn. Mc1iu (!. bon red)t) 
iccrin. 

1. Augsburger Hallenhandball-Turnier 
¶tm tomineiiben 9iittivoct,, bent 28. Mira, wirb altut eritenmal in 

tugitrg nub bainit in Oilperit ein rcgetrcdjte ()a (fell baitbbnff. 
nrnier burdjaefü1rt. Ve 3ararbcitcn bnrdj ben Srei1pte1wart 
Iefti1jut hub im liebten inverneiuiien nut ber anbbahE:ejtuua ber 

im vollen (autae. 
tn bem Zurnier nebinen 10-12 aiinfcfafteui, btititnter litbutr 

0eftc 11affe, teil. OJelpieft ivirO im nnenrnnm bet i it a e r b a 11 e 
ber flit bieten 3wect etile116 llernerlcfjtet tuirb. (±ine C t a e n C Z I C 1. 
it r a b I c r b e I e it di t it it a wirb lilerin einaeriditct. Zacl Zurntev 
gellt nacti bem reinen Tof tiff nitem, bet 1eriterer Idietbet nu& Zte !3cr 
nultattutug tuirb etwa brei tuuiben in liifvriulj nehmen. i'etn avorts 
Let nub Xurner barf biete ente eiuignrtige Qertutitaltttng tuigliurg 
Verf änmeu. . - 

93?ontag ahienb 8.30 Uhr jinbet im q06 mautirIa eine 3eIeujruna be 
ptctfüllrer bet teiluellnicnben 1flartuldiaften nub bet lleteittgten 
diiebrtditcr itatt, - 
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Siegesfeier Sportpark 

Uhr 

nürnberg - Zerzabeishof 

K.npferfü1i.e Dcppelrunde beendet frohe Feiersunde 

6erennf marschiert vereinsgeschlagen. 
/ 

aegner von gestern Heut Kameraden 

Ihr feiert den Sieger ohne fleid 

So ehrt Ihr Euch selbst und die neue Zeit. 

Sieg Heil I Es lebe unser Meister Tabellenspitze 

bis zum Schwanz 

Soll winden ihn den Pubrieskranz 

Eugen Sejbold. 
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Allen Angeboten sind die genauen Bedingungen beizufügen. 

fudjt für Karfreitag (IiusIanb) bzw. Ofterlonntag U. 
Oftermontag Gegner nach auswärts. 
eilangcbotc mit genaucn Bebingungcn an 1. FCJT. 
6e1dafts[tellg JIÜ rntierg=O, Sportparftrafe 12. 

pie1vereint9ung furth ee V. 
ist am 8. 4., 15. 4. und 6. 5. spielfrei. 
Erbitten Eilangebote für auswärts zu 
günstigsten Bedingungen. Zuschriften an die 
Geschäftsstelle der Spielvereinigung Fürth. 

I 

elrij7l: 0 slerspiele 
lVIr sucen aul Ostersonntag und Oster-
montag allererstklassigen Gegnernac_O Slut!. 
gait und bitten umpostwendende I2ngeboze an 

Sluliqarler Sporiclub 1900 
e. V. 

Eugen Niederberger, '3lutigart-O, .Uauffstraße 5 

FV.Neuhousen!Nymphenhvr9 e.V. 
Führenbe 1. Münchner KrciskJa1f, fudjt für Oftern unb Pfingften 
[Pielftarke Gegner nach auswärts. flngbote an 

Wilijeim ljblper, mundjcn 38, Stlweftrae 1/1 

SrtvereInju 07 e.V. Neerane 
Wir suchen spielstarken Gegner für unsere 1. Mann-
schait für Sonntag, den 18. März 1934 nach hier. 
An2ebote erbeten an: Sportvereinigung 07 e.V. 
Meeraue (Sa.), Postschließfach 22. 
iventl. telephonisch Dienstag abend ab 8.30 Uhr unter 
Nr. 2375. 

Fußballverein Daxianden e. g. 
(füjrenber Verein In bar Bezirk -, klaffe Mitlelbabens.) 

1D1r (udjen auf øltcr(onntag aber Oftermontag einen füljrenben 
Verein bar Bezirksklaffe aber 6aullga. 

Cilangebote an: rujbaIJuerejn Daxlanbqn bei Karlsrulje, 
üe1djitsfteiIe Klubbaus. 

Wir erbitten Spielabschlüsse nath hier und auswärts. Spleistarke I., II. und 
unIoren. In der I. Elf spielt Preßte; tr.Teuthern. 

K. Stein Jr., Vf B. Nessa v. 1928 
Welßenfels Land 

Wir fudjen für unfere in ben mittelfrãnkl(djcn (llürnberg.Fürtljqr) 
JugenbmeIfterfdjaftsspiefn oljne Punktoerluft füljrenbe 

1. Jugenbmannfcljaft CM) 
für Dftern obcr Ptlngften Spielangebote nach auswärts zu 
zeitgemäJen Bebingungen. 

1. trujbaJJ=CJub Nürnberg 
flngebote an: Max Schalter, flürnlerg.n, maxfrlbßtrac 33. 

führender Kreisklossenverein Ober-
bayerns (Gruppe West) 

sucht für Pfingsten Gegner im Allgäu oder Bodenseegegend. 
Angebote an Herrn Bürgermeister der, Olching vor München 

VfL. Germania 94 Frankfurt a. M. 
Gagner nadj auswärts für 1. FultialI= unb 1. IjanbbaIImannfdjaft 
geludjt für 1. unb 2. Ofterfelertag unb Ipäter unter Ijeutigen 
Verljäitnlffen angepaten Bebingungen, flnfdjrlft erbeten: 
Pijilipp Daijiem, Frankfurt a. 1W, Oskarv.JflhIIerStrag 12. 

Dresdner Sport=Club 
Jungliga (Juniorenmeister, Sieger im Ansbach-
turnier) sucht Gegner für Pfingsten in Bayern 

(1. Kreisklasse)  

C „Teutoni" Chmanitz . U. 
N.  t .w. 

führende Bezutcsklasse 

sucht Gegner für 18. März nach auswärts unter günstigen 
Bedingungen. (Evtl. auch andere Termine.) Eilangebote an 

Ii. Seidenglanz, Chemnitz 9, Kochstraße 27 

I 
 I 



1.F.C.N. I - S.C.Germariia Halberstadt I dort9:1 
Res.M. - F.V.Gerrnania Ilmenau I 3:1 
3.M - VfB Metzd.orf I 3:2 
4.M - Sp.V. Mering b/Augsburg 7:1 

- F.C.NeunkircherVSulzbach I 1:3 
1.Jugend - Sp.V.Frankenberg/Eder 1.J.M. 9:1 

2 .Mannschaft. 
Stuhifauth ( Zobel ) 
Disterer Schmidt 

Ott Weickmann ( Färber ( Luber 
Reinrnann Bark Kempe Völkel Miltenberger 

Ostermontag, den 2.4.34:  

1.F.C.N. I 
It III 

IV 

1. Jugend 

it 

Samstag, den 31.3.34 : 

1.F.C.N. Res.M. 
1.Jgd. 
1.A.EI. 
"A" 
zu 

I, 

it 

‚I 

- Union Zella—Mehlis I dort 
- Sportverein Korbach 1.Jgd. 
- Borussia III 

F.V.Gehörlosen II 
- D.J.K fi Spartat' II 

2. Mannschaft: 

Zobel 
Disterer Schmidt 

Summa Neickmann Luber 
Reininann Bark Kempe Völkel Miltenberger 

Ostersonntag, den 1.4.34:  

4:2 
9:0 
4:1 
4:1 

I, 

I, 

‚V 

- Viktoria 96 Magdeburg I dort 6:0 
- Sp.C. Mainleus I 2:3 
- Sp.V. Mering/Augsburg I 4:3 

- Sp.Vg. Giessen 1.J.M. 2:3 

1.Mannschaft am 1. Osterfeiertag gegen Halber-
stadt: 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel Bilimann Weiss 
Gussner Eiberger ( Hornauer) Oehm Schmitt Kund 

am 2. Osterfeiertag gegen Magdeburg ; 

Röhl 
Fopp Munkert 

Kreisel Bi11ann Weiss 
Gussner Eiberger Ohm Schmitt Kund 



0 
5 
5 
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- Aber drei Verlebte Ein Fußball-Lehrspiel in Magdeburg - Heroisther Widerstand der Viktorianer 

th aItjpiele bes jünaten beuten 9Jtei: 
reilinb bicsjärigcn tflci1ter9 bes aues XVI 

bes 1. urn erg an ben bei ben 
cjcicrtagcn in 'aIber1tabt unb 9Rabeburg 
jc', grobe Un3ict)nnslraft ausgeübt, benn 
bi Spiele waren von einer ie»r itattlid$n 

ucrmd11ge bclut. Zen 9iürn6erern ge: 
gCs, in ‚atherIiabt einen 9 : 1 : sieg bet: 

1joIen, wälrcnb lie fig) am 3we1te11 eiter: 
i 9)lagbcburß mit 6 : 0 Toten erfoIgreü 

4jjijtcn. 9flclr über weniger fonufen beibe 
cI als ablolutc 2erlpicIe betratet WCV: 
i4tb offcntIi4j werben rcdt viel Uftive bie 
neit bennijen, aus bem (ele1enen eigenen 

tci'I nub 9lut3eu 311- 3ieen. 

bem guten 9Thfcfneiben bet lübbeutitben 
caft in bet biesjüfjrigen Gene mar man 
augenttidlicfe orm bet 9iIeiltermann: 
r gepannt. !Ran bunte aucb einmanb: 

tlteiten, baü bie 9J1anuifaft gegenüber 
et3ten ierfein vor 31vei Za13ren im Spiel 

i ortuna:3f3. Gdjönebecb bebeuteub belier 
or en mar. Qs erfctjeint uns unnötig, einen 

enben bnitilierenben 9Jatab an beibe 
n aften äu legen. nfreuIicb mar aber 
e tteitung, ba bie Oiltiorianer otjne £am--

el er über fonitige emmungen iljren Geg--
il ott Ierlaft anfaten. 3ebauenticb mar 
bü bereits nab etwa Ijathtiiitbigem Gpict 
b ter1et3t ausicf)eiben mute. eine 

it e itunbe vor 69)Iuü ereilte 2 ii f f 1 c r 
eI e 9J1igecljici, bann wurbe auc13 noch 
i t 113 fampfunfäl)ig. Zie 3um teil Cjfl: 

n tra13teute fonuten nidjt befnibigen. 

IIII 
bi 
11 
10 

'r berg batte in bet eniten (pieIäIf e ben 
e1 bet Binbunter1tikung. bet 3iemJicl) 

lings über ben 3lat3 ltntcb. zie Gaftz 
jaft 3eigte iicb in einer a115ge3ei1)netelt 

a ung unb ivan auf alten 13läten gteicfj: 
i gut be1e13t. Gebr iibenrajcljte bie grobe 
- reubigbeit unb Gdjneiligbeit im 2auf, 

ii bie beiben IügeIftiirmer beonbers 
e djneten. 1nbererfeits mar bie 2fit bes 
ns ablolut auf 3wedmäüi.qfcit eingeiteitt, 

tt jeber unnötige raftvenbrau vet: 
murbe. Z5M übrigen g1än3te bie Mann--

mit bem lübbeutirben ubatl: 
moriiber inoijl baum nog) Worte au 

ren jein biirf ten. Unangenehm berüljtte 
ring5 bie teilmeile übertriebene Unbelei 
em 3ail, bie ben fuü bes Spieles nur 
eit. 

)Otiverejn ibtoria .uanbt; 
Qlert 2iebe; Y3 1I T Qöf1er, 
rib, 1olle, Ghumpf, 9Rielje. * 

t. 9lütn }j 9Jtn: 
13 Srei1el, 3iItinaiin, Beij; 35unen, 
rer, Ocbni, Gcbmjtt, unb. 

3la13nlannIcbaft Ijatte in bet eriten alb: 
it 1gegen ben 3iem1mdi Itarben 213inb an3u: 
tmpfen, lÖitc abet in bielem 3eitablcbnitt it)te 
ufgab miber erwarten gut. 1nberenieits 
itte man in bidet geit teidilidi 3eleqeneit, 
e a'Usqebij 3aithebern1diunq bet Gübbeut: 
en3u bemunbern ei leiditer eIbüber1eqen: 
it »briicften bie '35iiFte immer mieber in bie 
nenie aIfte, bonnten aber bis 3ur 35. 9)11: 

zte$ flidjts Bübibares erreidlen. Rad ge: 
lollener ißOlarbeit bes ZnnenIturmes 1cblo 
ibm itt mit bent eniten rfolq ab. ünf 
lltuten1pjter nu13te D e b m einen gufjfer)ler 

Köhl schnappt einen Eckball Miehe vor der Nase weg 
Moment aus bem Spiel Sportverein 5&iftia - 1. R& 9lürnberg. 

unb llunfert. 

von R i e dj e r t ge1icbt aus it a n b t mar 
gegen bas 3me1te or madjtlos, ur,j vor bem' 
Becb1el glücfte R u n b aus röl3er'erntfèrnung 
ein Beit1cliu, wobei bet Winb gute bilfe leiltete. 
Bäljrenb ber 3aule warb ein Gprectjdor, bet 
aus ZugenbIicen mebnerer 9Ragbeburger 3er: 
eine 3ulammenqeiteltt mar, für bie am 11. Upril 
im ftriftalt43aIaft ltattfinbenbe Q3etan1tattung. 

ie 21nna4me, ba bie 96er lid) nag) bet 
albeit mit bet Binbuntetltü13ung freimadlen 

mürben, be1titi.qte lid), aber leiber murben lie 
bund) bie BenIe13unqen von Spielern mieber be: 
nad)teiligt. Wad) bem 3eldleben bet gmeiten 
atb3eit bätten bei voller 2seie4un. 3tUe1 Gegen: 

tore beltimmt er3ielt werben fönnen. Zn ben 
eniten 3mangiq Minuten fanb fid) bie ßIa$: 
mannidjaft immer nod) itidjt belonbcrs weil 
93 a it I eine Gd)mactjepeniobe burdimacbte, bie 
nag) _bem grofen Unbeitspenfum bet eniten alb: 

Zlm Borbergrunb: Artifef, bann 91icl3e, ö1 

3eit gmangsläufig eintreten mu13te. tltmiljticfj 
ermanqen bie tapfer Ipietenben 96er aber bann 
nidjt nur ein verteiltes Spiel, lonbern logar 
aeitmeile Ieidjte Uebertegenljeit. Mitte bet 
meiten alb3eit lcbloë 1 b i u g e r ein bures 
3a1piel bes Znntenfturmes mit bem vierten 
treffer ab. Uuf bet 3eqen1eite boten lid) 
meljrere lebt gute Gelegenbeiten, bas ergebnis 
u vetbellern, aber nidits wollte gelingen.! 
einen laftigen Gtrafito „9Rarbe Riedjert" 
bunte $ ib I nur unter äucrltem infatj 
meiltern. Zn bet 34. Minute fd)Io miebet 
ibinqer eine gute Oorarbeit von Gu jner 

mit bem fünften store ab unb berlelbe Spieler' 
lcbaffte fur3 vor Gdjlulj, nadjbem in bet 3mild)en: 
seit 2öffler unb 91ind)ri ausgefdjieben' 
waren, bas ledilte tor. - a I e n t t U 
(Sport:: u. Gpielv.) bunte nid)t volt fiber:: 
jeugen. 
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1. 1j(. %Urnberg I r (3ermonia 1900 9 :1 (3: 1). 
3 nnetns tilleiltet eiqic imfienbete gubballtunIt. 
galberftabt5 uattgeId)id)te, beten Seiten Vonubatlfporttidjefl 

(rotämptefl in nidt geringer 3a»I jpreden, ift urn ein neues ro 
ereignis bereiert morben: aierns aumeijter, ber 1. Ucr. lürnbetg, 
jübrte unteren beimifden Bermanen unb einer nad aujenben 3äb 
lenben Denjcenmenge ein ub(LWpiel oar, baa man fomol)l in ted). 
nijd)er wie aud) in tattifd)er SinJid)t ala oollenbct be3eid)ncn tann. 
Die aue.9c3e1cbne1en Spiele, bie uns in jrülercn Zabren intrad)t 
3ran1urt, )olftein Rief, Dreabner Bporttlub unb felbit SUabno 3rag 
3e1gten, rreidjtcn rtid)t baa Rioeau bes önnens bet ürnberger. 

cnn mir oar einigen ragen an biefer Steile baoon jdjrieben. ba fi 
2ttfreb cbaffer aus ber eif bes 1. eine amprnanufcait ge. 
rnad)t 1)01, bie ni(f)t able 2liFsjicbt in bie Aam pfe urn bie beutfd)e 

eifterlcbait 3ieb1, ja bat bas spiel gegen @ermania bemiejen, bas 
mir ben Dtürnbergern reine billigen 3arlcbuf3lorbeeren gegeben laben. 
Denn wenn fie „nur" 9:1 liegten, ja fam bas in enter 21n1e baber,.ba 
ie lid) 3U e eginn bet 3weiten Salb3eit eine ojjenlicbtlicbe Rejcroe auf-
erlegten, bei beren 21usfalf lie gut unb gerne nod) ein bathes Dul3enb 
lore bütten Jd)ieen fönnen. 

atürtid) fpleltcn bie ürnbergcr in befter ejeung. Tut Del)m 
als Tuittelltürmer uxth T3ei auf bem linfen 2äuferpolten batten fie 
bie gleidje Tuanrtld)att gefteilt, bie erft adjt rage oar Dftern burd) einen 
5:0ieg über S3ür3burrg 04 ben barildjen Tueiftertitel errang. Utur 
,in ber imeiten S)a1b3eit murbe an Stelle bes albred3ten e iberger 

bellen Torgänger i)ornauer eingelebt, mäbrenb bet jonft für Debni 
jpielenbe Tuittelfturmer griebt, ein 2ojöbniger, bfajfer lunge, >ein 
spiel als 3ufc1)auer beimobnte. 

Benn mir eingangs ermäbnten, bie lürnberger 3eigten „vollenbete" 
5uallfunIt, lo ift in biejen IBorten fd)on bas Sönnen bet tDuann 
jd)ajt am beften gefenn3eidjnet. ls mag fein, baf man in ra 
jpielen biefes ober jenes am Siönnen bet elf fritifcb anbers betrad)tet, 
I jur uns im S)0r3trei5 iJt unb bleibt bas spiel ber lürnberger ein 

ebnipie[, baa bojientlid) aud) in bieter e3iebung feinen 3mecf erfüllt 
bat. Mir werben in bn näd)ften ragen out in3e1beiten aus ber 
Irainingsmeiie be; 1. ürnberg 3urüff0nm1en, benn burd) eine 
rege 2lusfprad)e mit bern gübrer bes Qtubs, Redjtsanmalt I5ran3, mar 
es uns möglid), einen 8ticf binter bie Siulijjcn bes Türnberger l3er 
cinslebens 3U werfen. 

stun 311 Bermania! eci einer 9:1.uieberlGge tann man 3U bet 
2lnnabme Lammen, ba5 ber Unterlegene rein gar nid)ts ge3ei9t bat. 
12lbcr bas ijt nid)t ja, benn unjere Iaugclben waren belier in d)mufl9 
als bei ben fetten 5eunftfpielen. 
Sie fpielten frei oon jeber cdeu unb boten in bet erften 3iertel. 

Jtunbe jeber S5alb3eit fogar energifd3en Diberitanb. 2obenswert jut 
oar allem bet eifer, mit bein jeber spieler bei bet adje mar. 2ibge 
leben oon einigen d3mäden im Eturni unb einer oerleblten inftel 
lung van Dabne für djinbler nod) .c501b3eit mar bie Tuannfd)att5 
leiftung bet 8[augetben gut. 8eianbcre trmäbnung verbienen Biitig 
unb 93foct, bie ibre Tuitfpieler überragten; aud) Q(lbus im Qauf be 
fniebigte nolifommen. 

Dennad) bart nidjt oerjd)miegen werben, ba5 Me Jtürnberger bei 
vollem Srölteeinfat3 -  oar allem nod) 2eginn bet 3meiten S)0tb3ei1 
- gut unb gerne nod) ein balbes Duenb tore mebr fd)ieen tannten. 
2lut bet attheren Seite abet uerl)ütete thermanias )Dedung niandj 
jidjerea tor, wobei ll3e im Tor mebrta(l) fur fein gefd)icftes eichen 
über Conberbeitall quittieren rannte. 

Det Det(auf bes spieles: 
eine 2egrügung bet Büfte out bern epieltelbe leitete bog Brot-

ereignis ein. 93ereinsfübrer Tlarquarbt vom S. ermania 1900 unb 
CtaNrat Zr. Tueer als 2ertretcr bes oberbiirgermeifters ber etabt 
Sa1berJtabt unb 3übrer bes stalitfübrerringes mibmeten ben @aften 
b,ei ber311dje Borte, bie 9lcdjtsanmalt Duüllcn, ber 3meite übrer 
bes luba, ebenfo ber511cb crmiberte. ein breifad)Ca Cieg'.eih be 
fröffigte Me Borte. 

Dann pfiff Cd)iebanicbter Riitlgc (Tlagbeburg) 3um egin" unb 
Me TuannJaiten ftellten lid) in falgcnber ejei3ung: 

1. . 1ürnbcng: Siöbl; $opp, Tuunfert; Sireiel, illmann, ei; 
ftt eiberger 1An..itr fl'hni d,mitt. Siunb. - ‚  

[Ix, t.'p-''.'•• - •'' - ' - - - 

s6. ertnania 1900: t3c: limnieqer, locf; 211bus, itti. 
djinbler (Döbne); Tuanafeib, ranfc, cfe, Tuütler 1, (gar[. 

ünnbcrg jpie[te 3unöd)lt mit ber Conne, rannte es aber bei bern 
verbahtenen ¶8eginn nid)t verbüten, ba (ermania ben erften Cd)u 
aufs Tor abgab, bet aber ebenfo wie ein cegenldjU von Cdmitt fein 
3iet verfeblie. eine (fe jur Dtürnberg (3. Tuin.) gab unen gut 
vans tor, abet e13e rannte Cdjmitts gabiffiuü abmebrefl. Dann taut 
(Bermania mieber 3um 2ingriff, bie 2(uenftürn1Cr rannten lid) jebod), 
bei ben miejetftinten 2äufern bes ([uhs nidt burdjlebdn. 211s Slhinge. 
ein Sanbjpiel bet Rürnberger mit einem Tiebermurf abnbete, gabt 
es ein feiffanert, bas aber bie ein3ig11e unlieblame rd)einung bes1 
spieles blieb. Debm tonnte bann feine CdjiefUnit bemeifen, als er 
einen Ctrafftoji aufs @erinanentot lebte, bet tnapp über bie 2o11e 1 
find). Das erfte Ion fiel in bet 13. Tuinute. eine babe flanfe non 
Stunb fannie le nidjt mebr erreid)eli unb ber binter ibm fte»enbe 
iberger btüthe ben 93a11 mübelas mit ber 2ruit ein. Tuebr B(Üd batte 

(913e beim nädjftcn 21ngrij1, als er einen 1Beitld)u13 von Oebmu im 
sprung fing. Dann mmntte @ernlania eine Tlöghicfeit, aber Tuans' 
feib unterbanb ben 21ngnij1 burd) ¶d)led)tes 2lbfpiel. Tueift waren bie 
iirnbengetam'Ball, bercn meid)es Toffen von Tuann'3u Mann abne 

viel cmegung jebes S)er3 erfreute, Oftmals muten bie etrnanen 
oar ben Iricts ber (Begner fapitutieren unb mand)er Cd)ritt murbe 
vergebhid) getan, aber man tämpfte. Zimmer mieber fubr bie S)inler' 
mannidjaft in bie Reiben be; Qiubangriffs. eben id)(Oü eifbei:ger 
13ad) übers Tor, als fdjan beim nödjften 21ngriff, ma bet ¶Ball non 
Tlann 3U Mann manberte, e139 einen genau gefd)aljenen all von 
Oem batten tannte. Dennadj gab es in bet 23. Vin ben 3meiten 

Treffer. eine Cteitvorlagc von ¶Bihlmnann nabrn unen Ipielenb auf, 
cfu - !13e mebrte ab - ad)fd)uf3: Ton. 

3n bet 25. minute lam bann cDermania um wohjtuetb1tltefl 
brenfor. Thüttet tâufcfite burdjtaufenb gcfdjkff unb fein barter 

ScbuI3 blieb für f%öljt unerreid)bar. 2:1 nad 25 2ltinuten! Das 
gab ben germanen frild,en Mut. 

211s Debut mieber in ed)uftellunq tam, vereitelte Blume9Cr ben Tor' 
jdjuf burd) energiId)e 2lbmebr. Tad) 38 9MinUten bie es 3:1. lliebet 
war uner bet Cd)iibe, ber aus ta11em 13auf ben all find) in bie 

rectfle Lcfe febte, aber baneben jd)o . jagte. Dann batte Tufihlen ‚ed) mit einem tSdju, ben Cr 
freiftebenb an bcnfa erging es Debm, her 
brei 9Jlann umfpielte unb freiftebenb ins 211,5 1cb013. t3ermafli05 
Deifung batte, in biefer Seit alle -1) 11 voll u tun, benn bas eng' 
nlajct)ige Z3nneilpiet ber flürnberger brad)te jie bauerflb in 23ermitrUng. 

(CI . 11hi4irhf Ms bewies er bei einem fdjarfen 
ZJ.LJL ..-.' -. I.---, - 

von djmitf aus nöd)ftet äbe, ben er im satten abmebrte. 
einen Straffto für germania fdjo carl bem Tormann Öbt in biei 
Sjänbe. leid) barauf bas gleidje Cdjaulpiel vorm errnanentor, ma 
Debrn feinen Ctraffto genau in [3es 1ünbe fdjo. 

atb3eit 3:1. ( 
mad) ber ‚aufe enldjien Duünnberg mit 1ornauer für ibergcr unbj 

ermania mit Däbne für Cdjinbler. icber legte germania ein 
Idjarfes Tempo von. Tuonsfeib lief burd), aber bireft vorm or nahm 
ibm Siöljl ben 8all ab, ebe er 3um Cd)u anjete. 2116 Tuansfehb gleidjj 
banad) bad) um Ccbu fam, mute Siöbt jdjon eine RobinJonabe um 

eften geben, um ben all erreidjen u rönnen. einem ernjd)u\ 
van 2llbus folgte ein Cdju Tuühlera, ben opp, out bet orhinie 
ftebenb, mit ben' Siopt abmebrie. Zn bet 53. Tuinute gab es eine 
bren3lidje £age vorm ermanentor, sittig mebtte. unglücf lid) ab, ía 
ba uner ben !all etmild,te unb genau an cornauer meitergab, 
bellen lad)fd)u ging fnapp neben ben joften. Die 54. Tuinute 
ergab bas 4:1. ein fdjönes Durdjlpiel lies djmitt brei Tiefer vorm 1 
on frei um -tSd)u fommen, in ba le feine Tuöglid)teit ur 2tb' 

mebr batte. Zn bet nädjften Tunute fd)on faf bet fünfte Treffer. 
Oebm nabm eine 3orlage von reiel gejd)icft an unb fnallte ben 

ahl mit ombenfdjU in bie Wlajdjen. ürnbetg mar je13t flat 
überlegen, 3umat germania bern Tempo nidjt mebr folgen fonnte unb 
mit ac»t Spielern verfeibigte. 2ther Oebm umfpieltc immer inieber 
feine gegner, um Cd)uf fette er aber nidjt mebr an. Das tore' 
lcbieen' üben[ie er ben anberen Spielern, bie es aucf prompt be' 
fargten, jebenfails in bieter seit. ornaUer paste fein u uner, 
bet ben aht bathbacb vors or jlan!te, ma ibn 6cbmitt freiftebenb 
mübelas urn fedjften or einfanbte (59. Tuin.). 33übrenb 55ornauer 
einen Batl oorbëi.fdjo. tat Tuansfelb freiftebenb basfelbe. Immer 
mieber lag ürnberg vorm on bet Bermanen, man lüblte, iet 
mute ein babes ergebnis 3uj1anbc fommen, aber bie 91 ürnberger be, 

ld)ränften lid) auf bas3orfül)ten eines tabelbaIten3ufammeflfPiei5. Die 
gehegenthicben Cdjüffe van Sornauer unb Sunb .maren fdjmacb unb 
ungenau. Tuan fdjien lid) 3U begnügen, als es 3ebn Tuinuten nor 
Cdjlu nodjmals mit voller Si'raft ins 9tennen ging. Die 86. Tuinute 
ergab burd) Syornauer bas jiebente tor, nadjbem Siun.b, bet burd) 
leine rafanten Jlanfenläufe auffiel, ben all genau vorgelegt batte. 
3mei Tuinuten fpäter folgte h. 8. einen Cdju von Oel,m lies 
th3e abprallen, (Buner eilte berbel unb ebe ibn ein germane binbern 
tannte, fnallte Cr ben Ball ins eb. einen Riftldju besfelben 
Spielers in bet 86. Tuinute bielt tl3e im Sprung. Tian glaubte jd)on 
an einen Cdjluftanb von 8:1, als in ber lebten Tuinute s5ornauer mtl 
einem überrajd)enben Bombenjdju aufwartete, bet um neunten 
Treffer fübrte. ieberanfto1i unb 2thpfijf bes Spieles fielen 3ufammen. 
ürnberg batte 9:1 gepm.nnen, trot - t.ermanias _betbenbafter 1bmel)r' 

arbeit.  



iiIüti'iib1iF,ermeñ(j »âlbEtliäbIO iii 
IEin Fußball-Lehrspiel in Halbersfadf - Heroischer Widerstand der Germanen - Müller schießt Ehrentreffer 
e aitIpiCIe bes fünffaen bent1cn W?ei 
' nub Diertubtigen Wlciltcrs bes Gaues XVI 4ern), bee 1. 91iimn1crg, an ben beiben 
jciertagCn in aIberTtabt unb tVlabe6urg 

tu grobe 21i131c4uils6fraft ausgeübt, benn 
picIc waren DOU CIUCt lCljr ltaitIiten 

ucmmcnge be1ut. Zen tRilrnbcrgern ge: 
g Co, in .'aEberltabt einen 9 : 1 : sieg bet: 

oien, wiibrcnb fie Iii am aweiten Viter, 
in tluagbeburg mit 6 : 0 Toten erfo!grcit 
dJcjtcn. »1ebr Ober weniger fonnten licibe 
fc als abfolute 2 ebrfpiete betratet wer: 
nb offcntIitt werben reift viel 21ftiv bie 

ncncIt bcnuen, aus bem Gelebenen eigenen 
ktU unb 9uen 3U 3iCn. 

um atberftabt 1: 9?iitnberg 1 :9 
(1:3) 

lIe 
U 

Im 

off i3ie11er egriifung bes 1. 3orfien.ben 
ürcr bog tabtfiirerringes, tabtrat 
t, begann bar fpannungsoofl erwartete 
in alberftabt. Benn auctj wii»renb 

unjig 9Jinuten flat erfenntiar war, ba 
bbeutfcen in allen 8elangen ben atber: 

toc1 überlegen waren, fc verbient bomb 
unpfgcift unb bet eifer bet Unterlegenen 
ilnerfennung. 2iufopfern'b verlucbten lie 

immer wieber,t ben „lublern" ben sieg fo 
fdwer wie nur irgenbmög1ic u' madjen. Zer 
(ebanfe bet Werbung wurbe audj toll erfüllt, 
benn beiberfeits wurbe bar, spiel fair unb nt: 
tetIii 'burdgefürt. 9lacltbem ‚alberftabta 
Sturm vom %nitob weg vor bem gegnerifclen 
Strafraum abgefangen wurbe, fetten bie flürn: 
berger thit vollen touren ein, wobei aber 
immer wieber au erfennen war, bafi es iinen 
nit auf eine bolye torquote anfam, lonbern 
Spielern unb 3a1dauern 8u 3eigen, was tef: 
nifdea ufbatLfpielen bebeutet unb was ein 
tRanncaft9gefüge bet wtrf(icl)em gegenfeitigen 
3erfUinbnis au teiffen in bet nage ut. 

aIb gelang - inen burg) ebter von 13 e 
bet ürungstteffer. Zie 9J?annfcfaft bes a1t: 
gebers lieb litt) aber nict)t einlct)iicf,tern unb Der: 
luct)te immer wieber im 2aufe bes Spieles, bem 
gegnenijien Zer4üfer bei3u10-mmen. 9act)bem 
(5 it f n e r auf Gteifvorlage von balbt4is 
burct) lraftvoUen Ea)uü bar 3weite Zor erie1t 
t)atte, murbe bet eifer bet fermanen burct) 
einen von UR ii II er et3ietten 65egentreffer be: 
loljnt. Tor bem fl3ert)fel fonnte uner wieber 
einen feiner gefät)rlicljen lan!enläuf2 mit bem 
britten Zreff er abfcfj1ieen. 3 : 1 ivurben bie 
seiten getaujcf)t. 

Der I. FCN. in Magdeburg. 
I. FC. Nürnberg - Sportverein Viktoria 96 Magdeburg 

6:0 (3:0). 
Der dritte Besuch der Nürnberger in Magdeburg galt erst-

malig einer Vereinself, nämlich der Ligaelf der alten Schüler-
Viktoria, die sich nun mit dem Repräsentativen Stumpf (früher 
VIB. Schönbeek) vorstellte. Ueber den 1. EC. Nürnberg viele 
Worte machen, hieße Eulen nach Athen tragen. Kann man doch 
die Süddeutschen nach ihren Leistungen, die sie in diesem Spiel 
zeigten, wiederum als einen der Favoriten der Deutschen 
Meisterschaft bezeichnen. Ihre Taiktikeg machteg schließlich 

Ultgemein nat)ni man an, baf bie aiber: 
fttbter nact) 'bet 3aitfe etwas met)r auffommen 
mürben. 21ber man t)atte ol)ne bie grobe c3pieI: 
erfat)rungber 6übbeut1den gerect)net. Rad wie 
vor bet)ielten lie bas ‚eft feit in bet ‚anb, unb 
wenn wirtlict) bet Sturm einmal burcfbrüc!en 
wollte, fanben fie meultena fcl)on in bet Qüufer: 
reif)e ibren Uleifter; ben 9eft beforgte bann 
niitigenjatls bar friiftige 13erteibi.qungspaar, fo 
baü ft ö l I Im Tor vor feine groben 9lufgaben 
gefteilt murbe. Tad) etwa et)n 9ilinuten in ber 
weiten bal63eit batten bie l3ü1te fcl)on ein 
8 : 1 rgebnis t)ergefietft. Zn biefer seit 
waren bie Sieger gans grob in at)rt. Met 
ttiermanentormatt befam immer wieber C: 

fegen-bett, fein gutes Rännen 3u beweifen, 
fonnte es aber bart) nict)t verinbern, bab bis 
3UnI noct) brei weitere tore eraielt wur 
ben, 10 baü bet 1. flürnberg, ftarf umjubelt, 
als 9 :1 : t9ieg2r ben Tlaü verfallen fonnte. -' 

er cfjiebsridjter war vor feine grobe ¶tufgabe 
geltellt. 

3or 'bem spiel begegneten litt) bie Snaben: 
ntannfct)aften von Germania balberitabt unb 
tsfania Ufcf)etsIeben in einem tefel1fct)afts: 

treffen, bar bie balberitäbter 3: 2 für fl ent: 
[cljeiben fonnten. 

den urn ein ehrenvolles Abschneiden ernstlich bemühten Qeg.. 
ier gegen Schlüß der ersten Halbzeit matt und brachten ihn 
im später wieder verteilteren Spielverlauf außer Fassung, so 
daß die 6000 Zuschauer doch eine gewisse Enttäuschung erleb-
ten. Es darf bei diesem Urteil nicht verkannt werden, daß die 
Magdeburger auch reichlich vom Pech verfolgt waren, denn 
insgesamt schieden von der 30. Minute ab drei beste Kräfte 
nacheinander 'infolge Verletzungen aus und völlig unzuläng-
licher Ersatz sprang mangels geeigneteren ein. (Regiefehler!) 
Im Können der 96er selbst erwies sich Stumpf nicht als wesent-
liche Verstärkung, mag sein, daß die lange Ruhepause schuld 
war. Aiber auch sonst litt der Angriff unter falscher Aufstellung. 
Die H'interniannscha1 tat ihr möglichstes, erlag aber mehrfach 
den Raffinessen eines Kund, Schmitt und Eiberger. Die Lehre 
für die Viktorianer sei aus diesem Großkampf gezogen. Es 
gilt, noch viel zu lernen an Technik und Taktik. 

Dem Unparteiischen, Hasenkrug, stellten sich: i ü r d en 
1. 1C. Nürnberg: Köhl; Popp, Munkert; Kreisel, Billmann, 
Weiß; Gußner, Eiberger, Oehm, Schmitt, Kund; für Vikto -

r i a 96 Magd e b u r g : Quandt; Riechert, Liebe; Alex, Paul, 
Ninchrltz; Löffler. Kurth, Nolle, Stumpf, Miche. 

Die Süddeutschen spielten zunächst mit Rückenwind, zeig-
ten sofort eine Feldüberlegenheit, die die V'iktorianer jedoch 
bald aiusglichen. Mit aller Energie wurde der Sturm mit weiten 
Vorlagen der Verteidiger und mit kurzen der Läufer bedient. 
Riechert verdient sich den Sonderbeifall der Zusachauer, die 
bis kurz der ersten Halbzeit die Nürnberger fast ebenbürtig 
abgestoppt sahen. Mehrfach brach Löffler gefährlich durch. 
Das erste Handicap erfolgte in der 31. Minute, als Kurth durch 
Augenverletzung ausscheiden mußte. Löffler ging auf den Halb-
rechtsposten und Zink ersetzte ihn keineswegs. Etwa in der 
40. Minute eröffnete Nürnberg den Torreigen aus plötzlichem 
Innenspiel Sclunidt-Oehm. Kund schien den nächsten Treffer 
buchen zu wollen; Quandt hielt aber glänzend. Dann aber 
rächte sich ein zu weites Vorgehen Riecherts, Oehm sandte 
fast ungedeckt zum 2. Treffer ein. Wenige Minuten später jagte 
Kund einen Dreher überraschend in die linke Torecke. 

Im zweiten Spielteil zerfiel Viktorias Kampfkraft. da Kurth 
auch fernerhin nicht genügend ersetzt wurde. Schönes Flügel-
spiel brachte zwar Ansätze heraus, doch das Innentrio zerfiel, 
obwohl sich Löffler als Halbrechter noch am meisten an-
strengte. Eine Druckperiode Viktoria 96 folgte einer kurzen 
Krise, ohne aber den verdienten Ehrentreffer zu bringen. In 
der 26. Minute begann das prächtige Täuschungsspiel des rech-
ten Flügels der Nürnberger Eiberger-Oußner. Ei-berger schoß 
Tor 4 ein. Bevor dieser Spieler wieder zu einem Erfolg kam, 
staunte die Menge abermals über einen der bekannten Straf-
stöße Rlcherts, doch Köhl rettete in glänzender Manier. Löffler 
schied dann aus. Zinke spielte als abermaliger Ersatzmann wie-
der keine Rolle und' als Eiberger 'for 6 einsandte, trug man 
auch den tüchtigen Außenläufer Ninchritz verletzt vom Felde. 
Zur Entschuldigung der hohen Niederlage mögen die mancherlei 
Umstände der Verletzungen, Regiefehler, sowie Mannschafts-
besetzung etwas versöhnend wirken. H. Schäfer. 

I 
I, 
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lflittcWnzt(d)e Sadj3dtuu4jfIir Xuiite1ub ßport 
eugbebingungen: in5cl»ertaut 20 in agbeburg unb eten mit eigener oien8ufieUung mona111d bur Voten feet au 60 Pf.. bet be ‚oft gen.2inflame n unferen efltfifte0en, in 

Den Our unter irmenfcilb al. 2lnnabmefteuen tenntlic» gemac»ten e1c»aften, fotvie bet allen 2ileebemttcteen. runbpeeife: 21netgenteiL: 22mm brelç i e tteil: 88 mm breIt, 1 mm bocl3 50 Pf. 
rm8igtc 9retfe olne 9abatt: teaengefuc»e, i,Ti»ate amilienaneigen. lommunalamtltc»e 2tneigen mittlerer unb fleinerer Gilibte unb oefgemetnbe bit nlc»t bee 933ietfc»afteebun0 bienen, 
amttte 2ineigen. Parteiatntlic»e 21n1i1nb1gungen, 21n8eigen von 21u1t1ona1oren, lerc»tvoUsiebern, fifatifc»en eUffereien, 2lnletgen gemeinnilOiger ante fli vte c Roted greua u. ä.. etnfpatttge baebelal7lte 
Ietnaneigcn 5-40 mm bocb 3 cntpt. zeaugdqutuenangaben in gefc»loffener 2lnorbnung unb eineitIic»ev epaltenbreite file Vrte in bee )rovin8 eacbien unb nalt2cLfff. ii sennivortanetgen ivirb eine ebübt 

Don 25 f. erboben! ei 3u1enDung bee Ingebote berec»nen tote orto. 2Be1tere 'ebingungen en1b61t bte veltIfte, bie auf unfd lugefanbi nicb iIe ferflc8nbht angenommene 2lufteage, erftbeinen bee 
'2lneigen an beftimmeen Zagen Ober Tlaten Ober beftimmte t0ri5en feine tetv6be. 'rfiltIungort file beibe seile: Wagbeburg. eenfiieec»er am tt: ammerummer 33841, nac»l (18 b18 7.30 Ube): 34626. 

oMc»ecf.onto agbeburg 5900. 0orltelegramm WZaobeburti. 9adbrut nur mit genauer gefiateet. 
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Bet öentldje glutbnfl-1fltmeifet WHO 1ennanin 001berifflot nnö 1ftUoo H 111agöebUi1 — Beget 
autballbetrieb 30 Oftetu - 1i. Illugbebutg imi d"gt 1S3. oullibug jn owball 15:7 (6:2)- 

awtv vi um,t bet e'ni 
QMftovia 96 untevftejt gegen ben 1, alS. 1ii*nbev 0:6 (0:3) - di3ne 
3ufammenf41e1 ber Ma-fte - ie i,vbtffeven n - 7500 3ufdjanev 

3fliditfietc, bn nine ¶cDijc bcf IclIteil (jaulen aljre, 

und) bet Zountag jilt (oiiiiiag mit ciferner lonfefl1ten3 gC 

!)anbeit niurbc. ot'ft UUfl flub bic- Th.lrfel gefallen. rzic 
c8nlInIcifter1d)aftfpicic 1mb (iccnbct. Zic 91bfticgUcrcine 

linIen iidi hut Ujrem fdjlucren 20 abjmnben miiffcn, ben 
9Mciftcrn tiler ftcljen tjnrte gärnifc betior. l33ie bern audi 
fei, hie neuen lcgc flub liar üorge3eidinet. Tic rljn1ttiutg 

bct5 Tiatico an bet <ouine butbet feinen Stiffitatib. Za gibt 

co tile! 311 feilen tuib 311 fdjlcifen, urn bn 9iucnu 311 tjaUen 

hub, IUCHU hhiiigtitti, 311 Ijeben. 23on biefeni 3efitf,t.iiinft 

atiVI flub hic erpfttdjtitiigcii itainijafter 63cguer 311 bc 

lradflen, unit bellen Die 96cr jctft mit bent Spict negeli ben 

rtitirnfictflt ilcinnuten „lliib" nti% ¶.flhirnbcrg ben 2tltfnng ge 

unaifjt tjnben. lieber hie Cirfolge bet ciibbcutfdjen, itjrc 

ctet1ung nub crbicnfte im beutfdjen (lDtt Diele fBotte All 

licriicren, lucRe oft Qiefagtc luieberf)oten. 'afj fienUdi jet!t 
11Jieer auf bet „ljc" flub, bcnieift Die eben in nuerIefcner 

Ojefettftfjaft errungene 931cifterfd1aft be 03aucG XVI 
(23a1)ern). 

.Tenn audj in folclen „2cbrftielen" hci aiit»fiutouutcnt 

uitht 10 im J3orbcrgrunb fteffl, nie bei ben 13MOtfriefen - 

benn trot her neuen intci1ung ift bet eiftungunterlctuieb 
in hen cincIncn ftitaebictcrt nicht IlnerIjeblichi) -‚ to fonnte 

hoch bic1c (aftfl.iicI icinc 9(fl3ict)ung«rraft auf hie 9Jaffcn 
nicht Dcrjetflcn. (chuon im TOrlICTfallf War hic )lactflragc 

tcge. 9(1er auch) an hen Slaffen gab e nod) geutügeub An 
thIn, 11111 hen 9(ujorbcrungen gerecht 3u itierbcn. 'oc1 hanf 

guter Cracniiiation gab a, feine Sloni»1i1at10ne1t. lzrot 

heften Cfternictter, ha fing1tcn title tjrc gcmactjt linIen 
Würbe, niarcn hic zribihic nub hic ärnmc Don ethva 

7 ö 00 3 lt i chi a U C t n bcfclt. Ter TIaI3 inmitten Dieter 

Tcbenben 9)1aucr bcfanb fidi in leitern 3uftanhc. Zapt her 

übliche lacigeiticbiitticf, freubige tii1i1uuu1ci, gci»anntc 

luartunçuCn, fururn ba iinhiofaute 3ilb, ba man bon an 
beten 9teraiuita1tIIuigcn hier bcrcit fenut, ba aber Winter 
bolt UCUCIlt lvicbcr fciucn unluihcrfteblichcn Tici.j auf ben 

3cfticticr auiitit. ( war einmal tuieber ein bclotihere 

rciqni hut all feinem Diclfcitigcn nnb intereffanten 

Z3ciiucrf. 
ut her 9jlaIutfcluaftauuijtcl1iIucu her (äftc mar infofern 

eine 91eitherung eingetreten, at Der bcfanutte 9bufcntäiifer 

Cclirn 9Jittctftürrncr 1.iicutc tuib feinen often Ucifi au 

füllte. 936 bcit Kernniirftc crftmal triluui»f nut. tent 
cljicbricbtcr .afcnfr1tg ('ortfl.iicl), her bi auf 

C ini .0 31ueifel hafte (cfenent1ctjcibungcu pifricbenitellenb 

amtierte, ItdUten fid) hic 9ilamtfdjaften naclj 111r3e11 Q3e 
grüButhtgnorlcut nub flcbcrrcichuumtg Don 3lumctt nie folgt: 

I. (f. 91i1eu1erg: %töhit: ToM1, iun(crt: lreifcl, 93i[l 
mault, 93ci1;: (Sluf3uer, (iherger, Cclm, ScOinitt, Slimb. 

3itturin t6: .1tattht: )iicctjcrt, 5iebc: 9tie, ¶13a111, 
9ittcIjritt: !öffter, slurth, 91011C, truufl,f, biieljc. 

'Zit ic ftet bei feinen ("laftltielcut bat auch biciltnt bet 

Slub hic (.fluartuugen nicht enttiiufct,t. 9JlClJt nod). r 

lint in hen laugen Rdin1jen 11111 hic (lnuntciftcrfchjaft feilt 

uittIamigrciclue i öuuen erhärtet luth 311 einem felt itmriiicncut 

'rogranini gdftattet, ba noch babnrclj an leic»h,altigtcit 
nub Dot ailcit Tingeit all 1iriitug getuinut, ba13 baä RaIllPf, 

moment nictfl Dcmnachjtäfiigt niirb. rcihiclj Ijat man ictuon 

9flauuifcfjnfteit gelcijen, hic bent 9(uge gröf3erc tilreiithcit 

nub Ole(Inni boten, fliolit fetten aber to 3tuecfhuläliig 311 

.icrfc gingen hub lichi her Situation gefct,icft an»aliteu, nie 
hie ($äite. Unh ha e bei hen bctiorftetuenbeu ielett urn 

hie beuticfte 9Jieiilerluürbc tuduiger auf cfjönlieit al auf 

heu (rfohg anfomuiut, bürfte her tub in hider Sion!urrdhl3 

feilte fctulccl)tc i3ohlc 1liclen. 9(ffcrbiliAe, tuirb ha nnentrio 

nicht in bent Motüc tththcln Dürfen, nie stutter her 2citung 

»ou hnt in bidicrn Zrcficn, 111th her iyliigel mehr gcbachjt 
tuerben iitüffen, tuenit Die vroblittibität im richtigen 23er, 

Iiäbtni um cbbfiicI fielen loll. Tenn tnt e1bfl,iet waren 

(inet nub $efntu1tfciitung 1° fic[jtbar ineinanber Der, 

jlocttcn, hab man bent hSIIII 3U feiner icbcrgehurt nur be 
gtücltuuiitfctjcn fault. iirgetth gab e 91uäfä11e. Mit faft 

fclbftDerftänbIicfer id,erhieit unb tettnuigfeit ging einer auf 

hic Vane be anbeten ein, »flatilte fiel) baä 3ttfahhtmdlti»ict 
fort, rinthete litt baä 23i1b 3U eiltet luarmonijctieit eillbeit. 

Unnötin 311 jagen, bali bei jobctjent gettiatcn 9thfbauf»ieb 

hic 96 c r Dot einer benfbam fchfluierieu 91nfga1c hauben. huh 
bcuuod fanben fie fidu heller bauuit ab, abä man fchtcdflhiut 
erwarten bunte, 1ei1tc zpur poll 91cr10f1tät, energifclje 

törungfl,ieh nuth eitneiti(i rect)t adtbare 9ttunriffälciitunaen 
niareit hic 93icr1ma1e, hie cut giiitligeö 9thfchncibcn emlUarten 
lieben, 311nta1 her Ictjarfe, hiiugjtitig tiler belt a13 ftrci 

djenbe 933mb ihre 3cntiilltngen Dot bellt 933ec1fleb utichjt uu 

luefenthicl cmfdflu)erte. Ter Biub tune tiberhinulit eilt recht 
unerfuiinfditer törenfmieh. 9(llcl) heut 131aftell fctjlug er, 
namentlich hei hohen 9.30r1agen, uitancteö cCnil,duen. 

Tod hic fSojfuuugen foliten nicl;t erfüllt werben, 3un1n1 

hic 96er tiout $edj tierfuigt wirbelt. d;vii Dot bent t3cdjfct 

vergoren fie .Qtmrttj lind) Slmfaiitmiteum),mnhl. Tee cfrfatnnnnu 
311tt bonnie hie iicfe nicht nufiiflen. Tee &Iaft ging »erz 

toren, hic 9lugriffe nalneu an efiilrhid;1eit ab. 111mb beuuotf 
mitre eä fraglich; gemefen, ob bic Torbiffcrcn3 fo lied; gc 

luerben mitre, neun töfjlcr 3nlei 9Weter tier hemmt Tore, tiöflig 
jreijtetenb, hic (ft)altcc hen iih)r1mmmgtreiferä niclt Derpalit 

litttc. (flit folder (rfotg t)ätte 31UeifeltO bn ctbft»cr' 

lrflhicut gcfeftigt unib hen Untemncliltlmitgcmt ftärferen 9tuftriet' 
gegeben. 

o aber gitigeut hic (Jäfte mit brei orcn %orf»r11ug in 

hie 9,$nitfc, hic hellt efcheljeit auf heut dlhc feittefahln 

1. f, 9iimnbcrg - 23i1t0rifl 96 

;-tueifciiutl.if S111ut 9liirnbcmg (Tortuart) 111th 'Uiehe 96 

redtä hauchen 

gercdit lulirbdtt, 'odil e blieb utod eilte itidit unberechtigte 

.coffttHtt6 bet l3Jitth at 93unhenctc1tolfC. Lilie aber fooft in 
anbeten -1y iiacll iclion hcniiefeu, lululitetu audi hie 06er mit 
biefent titittCiittlCtlCtt i3ortei( nictjt alt3llfahtgdlt. Taim (am, 

3uIbaU WE. 91firnbers—Tiftoria 96 - 93ov bern 96er Tor 
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• 7000 3nfdjauev faen am 2. Ofterfefftag 931ttor1a 96 im Sampf mit bem 1, 1. 91Urnber - Mit eübbeutfen 

ficgen 6:0 (3:0) - 06)buti $eLbf4ieL - ie 96er one (BUtcf Im Zorftf)u# 2Lud fonf* born l))ed) berfolgt 
9?am faft 3tuciiiiAriger Ißauft WciUen bit beTanutcn 

(üfte aue bet alten fiifbnh1tuftOurg flüntherg Wither 
in 9)?agbefntrg. wie bamal, tiernwctjten ftc aurn jet 
flhtebet bie 3ufrfjnuer u bcfrtehlgen. Ter eieg ift jeboit), 
ge,neffen an bet Snijl imb ixtt bcr Zurgetegenbeiten, 
n Ip ii Co a u g e f offen.  menigftenö »itttc 

toria 96 feinefnI1 torIo nugcljen bürfeit Tenn bc 
fonber im erfteu 91bfmn1tt Waren fie bem in bet 'iith 
ftärle überlegenen Qiegner ein »artujidiger 2131berfn 1jcr. 

te felflen toffnungen ivurben bem eattgebet burm 
Z3crIclung einiger Spieler geraubt. 

Men flei0en bet aröfteren ectanftaftunaett 1934 im uf3 
bafff»ort eröffnete 8iftoria 96, bie fid in bet 0Jautiga bon 
ben 1.Magbeburger 3ereinen am beften burd)fcte, mit bem 

'icI gegen ben befctnnten 1. fl ii r n b e r g, bet fict 
burd, feine erfolge bie weit über bie ®ren3en uttferee, beute 
fcen 2aterlanbee binaue einen ¶Utnicn gemacht bat. 1o»l 
waren auch im ntüiufc1juncien nicht exipart geblieben. 
tbcr erft jüngft (nüfte er erft Wieber an feine Zrabition 

an, inbem er bie 9i1e11ter11jaft be aue XVI (abern) 
errang. 

einer  befonberen m»feiunn beburfte blefe teffcn nicht. 
ie cnn meiften intereffierenbe rage war nur, Wie 1k» bie 

96er in bleiern SanOfle beljauflen Würben. Unb um Zeuge 
bcffen 311 fein, hatte mancher nicht einefleifdyte 3uf«,auer 
auf ben Zfterf'a3ierqann ber3idflet unb lid) auf bem ¶3it 
tria'otfl'la einçtefunhen. traenban unb fl'ätet bie 
Raffen batten e nicht leicht, ben 21nfturm 3U beWältiqen. 

cr im reicl'en lactoenfdmud ranenbe ¶3Iaj befanb fid 
n befter 3erfctffun. bet cliebrldter ben aU frei 

'nab, umfäuintcn etwa 7000 3ufctauer bn 1edflecf. 
te 9)aunfcaften flanben nile folgt: 1. (f. 1 It r it 

berg: Söt, Muntert, greuel, ill 
mann, 3eif, c1tf3ner, iberger, ebnt, 

c»mitt, gunb; ßi'torta 96: tluanbt, 
1tic CI) ert, 2iebe, tle, ßaui, 92tttdri, 2ff 
let, guru,, floUe, trumf, 9)icte. 

11eclyt unangenehm Witte fidj bet 3inb auf bct Spiel 
au, bet tängfeitig über ba cIb Webte unb 3u-erft bie 
03ö1te unb im ZWeiten 2tbfnItt bie 96er begiinftigte. &r 
erfcbnierte bie 3erecl}nung unb 8aUbe»anblung unb ftörte 

ben .Tht1nmniiibnng. enitocO Wurbcn bie ®äftc ieictjler eLL 

flh1rnberg erbütcr In UtIon 

in allomentblth vom ufbafttreffen 1. flitrnberg 
gegen 53iftoria 96 U1agbebnrg 

1 

Zerr biefe Allbetftanbe ale bie 96er, ttie fk» überl,'ait»t 
bie 8ct»err g1än3enb auf bie rforbernif1e her Situation 
um311fteflen berftanben. 'ierIn liegt bielleictjt überhaupt 
tflre griite ctätfe, abgefeen ben bem erborragenben ctb 
fie1, bei bem augefei1te e cf it it nub a ft It gleider 
maf3en ur liettung tarnen. Zeber Spieler ift gleidyniäig 
barnu beteiligt, bat her 3afl ge1abe3u flnetenb fcicbt ben 
wann u ['tann gleitet hie ein5elnen 9lftioiten 3U einer 
barmonifct,en 0iefamtleiftung 3u1ammenf1ie13en. .c'emntenb 
Wirft bi(ilid bct übertriebene 3nnenflilet, ba bie 1üge1 
ftilrmer nur 3e1tWei1e einfct)11e13t, bet gegnerifdten 91bWer 
aber hie 1trbeit erlelctert. V enn trobem in leber (t'iet' 
bäffte brei tore ev31e1t tvurhen, je banten bie (äfte bie 
bem gx0f3en Reiertoir itrer 2tngrijfmitte1, bem bet ®egner 
auf hie auer nidt geWafflen War, Totvle ibrer ntfc»1u 
traft, lebe 1k» bietenbe (ance energifct auttnut3en. 

Tie 96 er  ftanben bet folc»er lSegnerfaft nahtrgemö% 
»er einer fbniiertgen ¶1tufgate, her fle leboc» im erfien ('ieI 
teil beffer gereclfl Wurben, al manc»erfeit erwartet Werben 
war. 2obentverter eifer unb Raniifgift halfen nicht nur 
über eine 13a1be tunbe trot egenWinbc ba or re1n3u 
halten, ionbern auch u gefä»rliden t3egenangriffen c1u3u 
holen. Rand )er 1dön burc»badfle unb ebenfo burdgcfü»tte 
tngriff rollte gegen ba eiIigthm her Jäfte. Unb Weimat, 
nec» bebor bet 1. ¶Rürnberg Zreffer bncten tonnte, fehlen 
bet erfolg nnaitbfeiblic». ec» in belben äffen War bet 

ec1flahtf3en 2 ö ff1 e r her Ung(ücfrabc, bt unWieberbr1ng. 
flehe .ancen in näct)fler 92ähe be ore nicht 3U bertverten 
niuf3te. erfolge u biefet 3eit hätten 3Wat bie. 9Ueberlage 
ntd)t aufftctlten, hem i1el aber 3We1fe1lo eine gllnftigere 
h3enbung geben tönnen. 

Die 3u bidet Seit ftanb ba 'teI her 96er aik» im 

Wef  Zeiie teren J3eiinuf tinter einem ungflldlic»en Ster  st n. ii r t I) Wutbe fc»on bot her ¶aitfe »erlegt nub mir htn3liteic»enb er. 
fett.' 8eim 9Tufc»eiben 2öfj1er War e nicht anber tuib 
ciegen d)1uf bernwdte alid) ¶YUnd)rlb nidit nicht init3utun. 
Zn eine erbcfferitng bet orcitiote War tinter biefen Um 
ftänben natürlich nldyt mehr n benten. ®efftge Toctcrte 
ftd), 3ulncrl, ha an hic tubaucr grof3e 9inforbetungcn geftcttt 
tuurben. tie dlagfraft lauf auf ein 9Jlinitmnn herab. od 
bathiödiger iberftanb bet .interntaunfd)aft forgIe bafür, 
bat bie orbijferen3 in erträgiid)en 0Jre113en blieb. 

er orbüter bet 96er hatte bei tekl)ter Uebcriegeneit 
her (3afte mehr ctn3ugre1fen al fein (legcniiber. Unb body 
hätten hie l3aftgcber hie ührung an fc» reiten tönneu, 
Wenn, Wie fdon gefügt, 2öff1er hie ®inift bee 2iu(jenbltd 
beffer augcnut3t hätte: 2tnbcr hie läfte. Sie überrafct)ten 
In bet 36. Minute hie atifgerüthe ¶8crteibigung mit bem erften 
Zor burd) dnnitt, tun in her 41. linut bitrd) cbm nub 
halb battad) bitte» unb auf 3:0 311 enteilen, Wobei e bi 
311m fl3ed)fcl blieb. 

n bet ¶aitfe thenbetc fle» ein (ired)d)or bon tigenb 
ttdenj bet bleftgen 3erelne an hie 311fct)auer, mu für ben am 
11. 2{,ri1 ftattfinbenhen 233erbeabeflb 311 agi 
tieren. 
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it 6:0 U""cvr S tiletto 96 
En Fußball-Lehrspiel in Magdeburg - Heroischer Widerstand der Viktorianer - Aber drei Verlel3te 

ie Galtiviele bes fünatben beutltcn 9Jiei 
fier unb bieja1jrigen 9JlciIterß bes caues XVI 
(aicrn), bes 1. 9lürnberg, an ben beiben 
jterfeicrtagen in aIbcrjtabt unb 9lngbcburg 

batten grobe ¶fln3icung9lrat augeibt, benn 
fbetbe Spiele waren von einer c1jr ftattIien 
.3ufcfjauermeng bejudt. Men 9lürnbergern ge: 
lang e, in faIbcrftabt einen 9 : 1 Sieg jCt: 

flU3U1joIen, niiTjrcnb lie iicj am 3weiten ter: 
tag in 9Ragbcburg mit 6 : 0 Toten erjolgrciifj 
burdjeten. 9Relr Ober weniger bunten beibe 
Gpicc als abfolute 1erjpicIc betratet wer--
ben, unb bojjentlitb werben rcdt viel ¶ulftivc bie 
45cIegencit benut3en, aus bem tefclencn eigenen 
3ortciI nub 9iutjen au 3ie1jd11. 

Tag) bem guten tbfctjneiben bet iiibbeuticen 
UlannIcfaft in bet biesjätrigen Serie roar man 
auf bie augenblidlie orm bet 9fleiltermann: 
lclaft ier gepannt. Man tonnte audj einmanb: 
frei feititelten, baü bie 9)1annicaft gegenüber 
irem Iet3ten ieriein vor 3mei Zabren im Spiel 
gegen ortitna:23j 23.r=d)Önebed bebeutenb belier 
geworben mar. s erfctjeint uns unnötig, einen 
vergleicl)cnben fritifierenben 9J1aftab an beibe 
!Ulannictjaften äu legen. rfteuIic mar abet 
bie etftettung, bajj bie 3ittorianer obne 2am: 
venfiebcr ober jonitige 5emmungen i13rcn (eg: 
net fofort berabciit anfaten. ebaueriic roar 
nur, bafj bereits nag) etwa balbitünbigem 3picI 
U r t b veriet3t ausfdjeiben mute. eine 

3iertelftunbe vor S9)luü ereilte 2 öff I e r 
basfetbe 9J1igefd)icf, bann murbe and) nog) 
97 i n dj t i  tampfunfäig. Zie 3um Zeil ein: 
gefteUten Oria41eute tonnten nid)t befriebigen. 

ürnberg Ijatte in bet eriten SpiefläIfc ben 
3orteiI bet Binbunterftüt3unq. bet 3iernlicf) 
ftart tangs über ben 43lai3 ftttd). Zie 5a1t 
mannfdjaft 3eigte fid) in einer aiisqe3eidineten 
3erfaj'fung unb roar auf allen täten gleiclj: 
mig gut befet3t. c3eljr überraictjte bie grofje 
c3d)ufreubigteit unb c3djneltigteit im 2auf, 
worin fidj bie beiben lügeIftürmer belonbers 
aus3eicbneten. inbetetfeits war bie 9ltt iles 
Spielens abfotut auf 3wectinüüiqfeit eingeiteUt, 
tvoburcb jeber unnötige raftverbraucb ver 
mieben murbe. Zm übrigen glän3te bie 9Jann: 
lcbaft mit bem lübbeuticben ubalI: 
it i I worüber toobl laum nod) Worte 8u 
verlieren fein bürften. Unangenef)m betübrte 
atterbings bie teilmetfe Übertriebene Zünbelei 
mit bem 58a11, bie ben Iii.tü bes Spieles nut 
auf 1ie1t. 
3por tue rein 23ittoria : uanbt; 

Eiectett, Qiebe; läfei, ¶43aut, !1indjtii3; £öff1er, 
urtf, Tolle,(Strumpf, 9JUebe. 

I. t!. 9 ii r n b e r g: SÖIjI, opp, ‚!Run: 
fett; reifeI. iUmann, Weib; 5uner, 
berger, Dehm, ßd)mitt, unb. 

ie tat3mannfdjaft hatte in ber erfien aIb: 
geit gegen ben 3iem1idj ftarfen Binb an3u: 
fämpfcn, löi'te aber in bielem 3eitabfctjnitt ihre 
? 21ufqabe wiber erwarten gut. lnbererjeits 
hatte man in biefer eit reicfjhidj Q5eIegeneit, 
bie ausqebilbete allbeerrfdjunq bet cübbeut: 
idjen u bemunbern. ei Ieidjter eIbiiberlegen: 
beil brücften bie 3ülte immer nñeber in bie 
geqnerifd)e älfte, fonnten aber bis ur 35. 9)11: 
nute nidjts äbIbares erreicijen. 9!ad) ge: 
ichIollener 3oratbeit bes Znnenfturmes lcb1ol 

dj In i t t mit bem eriten rfoIg ab. ünf 
Minuten Ipatet nut3te De b m einen ufeIj1et 

Kohl schnappt einen Eckball Miehe vor der Nase weg 
1floment aus bem Spiel Sportverein Oittoria - 1. 3z. 9iiznber. - Zm 3otbextunb: Rtelfel, bann uRte4e, 

unb Dunert. 

von R i e dj e ri gefd5icbt aus, 52 u a it b t roar seit wanqsIiufig eintreten mute. 2111111' 
.gegen bas Aweite lor macbttos,-ut3. vor -bem ér3manqen bie tapfer ipielenben 96er abet 
BecbfeI glücbte R u n b aus griil3erer entfernung uicf)t nur ein verteiltes spiel, fonbern I 
ein t3eitid)uf, wobei bet 2Binb gute bilfe leiftete. eittveiie Ieid)te Ueberiegenbeit. Ritt 
Bäbrenb bet 3aufe warb ein epred)d)or, bet 3Meiten atbeit icbto i b i n g e r ein F 
aus Zugenbliffien meliterer 9ilagbeburger 3er: j3aflpieI bes Znnenfturmes mit bein VI 
eine guiammengeitellt roar, für bie am 11. 2iprit treffer ab. 21uf bet Genenleite botnl 
im SriftaU:3alaft ftattfinbenbe 3eran1taItung. mehrere lebt gute eIegenbeiten, bas e15 

ie 9lnnabme, baf bie 96er fid) nad) bet gu verbefiern, aber nichts wollte elir 
atb3eit mit bet 2Binbuntetftüt3ung freimadjen einen laftigen trafftof „Marie9' 

mürben, bejtätiqte fid), aber leiber murben lie bonnte R ö b I nut unter äui3etftent 
burdj bie 3et1etungen von Spielern ivieber be: meiltern. Zn bet 34. Minute id)1° 
nadjteihigt. Rad) bem (eid)eben bet gmeiten eibinger eine gute 23orarbeit von Oug 
‚albeit batten bei voller ejet3ung Awei 11iegen: mit bem fünften Tore ab, unb berlelbe 

tote beftimmt erieIt werben fönnen. Zn ben fdjaffte fur3 vor 6c1)huf, nachbem in bet .91111t 
erften 3manig Minuten fanb lid) bie 3lat3: seit 2 ii ff1 e r nub i n d)r i aUeI 
mannlcbaft immer nod) nicljt, befonbers weil waren, bas ledjfte lot. - .S a e itf 
ß a u I eine 3djmüdjeperiobe burdjmad)te, bie (Sport: u. Gpielv.) bonnie nicht VO1I 
nadj bem gr0f3en 2Irbeit5,penium bet eriten aIb eugen. 



04 
Untere Vollmannschaften. 

- Die Veebandspiele sind beendet;grosse Erfolge 
haben sie uns leider nicht gebraeht.- Unsere 3., -4 • und :5. : 
Vollmannschaft hatten nur Teilerfolge; für- die Meisterschaft 
ihrer Gruppe kamen sie ernstlich nie in Frage. Bei der 3..M. 
ist dies hauptsächlich darin begründet, -dass' sie zu Beginn der 
Spiele neu gruppiert wurde und auch grösseren Ausfal1-an Spie-
lern(SA-Djenst usw.) hatte. 

Sehr erfreulich sind dagegen unsere Erfolge in -der Gruppe 
der 2.Mannschaften, wenn es schliesslich-auch-nur der-Reserve-
mannschaft gelang, die Meisterschaft ihrer Gruppe zu-erringen. 
Die Z I, die in der Parallelgruppe der 2.M.mitspielte, rang 
ihre meisten Gegner mit hohen Resultaten nieder und konnte, 
'auch ihren gefährlichsten Widersacher, die C-Mannshaft der St. 
Vg.Pttrth, auf unserem Platze im Vorspiel sicher mit 3:1 schlagei. 
Ein einziges Unentschieden gegen die 2a-M.des ASN sollte aber 
unserer Z I zum Verhängnis werden. Bei dem Rückspiel ,-- in Fürth 
gegen Sp.Vg. "C" hätte ein Unentschieden fir die ruppnmei-
sterschaft genügt,in einem spannenden Treffen wurde ein 
von unserer Mannschaft bis wenige Minuten vor Schluss gehalten. 
Taktisch falsches Spiel (Umstellung)der Z I gab den Plirthern 
aber kurz vor dem Schlusspfiff Gelegenheit -au einem 2.Tor,was 
gleichbedeutend mit der Meisterschaft fir die. FUrther Elf war. 

Unsere Pokalelf hat sich in den Spielen ihrer Gruppe hervor-
ragend geschlagen. Aus 12 Spielen wurden 23 Punkte-erzielt-und 
ein Torverhältnis v0n81:6(!) erreioht.In dieser Gruppe waren 
die weaei1ilioh stärkeren Vereine-vertreten, so z.B.die,Pokal-
mannschaften der Sp.Vg.Fürth und des ASN, die sehr spielstarke 

2.M.der Bayern Kickers usw.- Der weitaus stärkste Gegner, die-Pc-
kaleif der Sp.Vg.Fürth, wurde im Vorspiel auf dem gegnerischen 
Platze nach sehr gutem Spiel unserer Elf glatt mit 5l geschla-
gen,das Rückspiel im Zabo ging nach erbittertem Kampfe torlos 
aus und brachte unserer Reservemannschaft die Gruppenmeistersoh 

im-Entscheidungsspiel zwiëohen den beiden Gruppenmeistern 
am 22.4.auf dem Platze des ASN in Herrenhütte soll dann der 
Gaumeister von Mittelfranken ermittelt werden.Wir hoffen, dass 
unsere Reservemannschaft die Meisterschaft nach einjähriger- Pau' 
seffi wieder zurückholen wird. - 

Bemerkenswert ist auch der 3:1 Sieg unserer .Pokalelf- gegen 
die 1.M.des Gruppenmeisters der Bezirksklasse, Bayern-Kickers, 
auf dem Platze In Marienberg.Schmidt und Disterer verteidigten 
in diesem Spiel fehlerlos, auch Luber war skhr:gut. In der FUn-
ferreihe sorgte der rechte Flügel Hornauer-Reinmann für die zum 
Sieg nötigen Tore. 

Zu Ostern weilte eine ganze Reihe unserer unteren Mannschaf -
ten auswärts und konnte zumeist sehr beachtliche Erfolge errin-
gen. Unsere 5.M. verloren die l.M.des F.C.Neukirchen bei 
Sulzbach knapp mit 1:3, dagegen konnte unsere 4M.(W-M.) ihre 
Reise zum Sp.V.Mering bei Augsburg, Meister der Kreisklasse 1, 
mit 2 Siegen von 7:1 und 4: 3 krönen. Das Spiel unserer Mannsoh 
hat so gefallen, dass sie von einem anderen Augsburger Verein 
(Hochzoll) bereits fir Pfingsten verpflichtet wurde. 

Unsere 3.M.weilte zu Ostern in der Kuimbacher Gegend. Am 
Ostersonntag trat sie gegen die l.M.des VfB Metzdorf an und 
gewann ‚ wegen Verletzung eines Mannes meist mit 10 Mann spie-
lend, 3:2; am Ostermontag musste sie aber gegen den S.C.Main-
leus I mit dem gleichen Resultat die Segel streichen. 



Unsere Pokalelf leistete zu Ostern Einladungen zweier 
thiiriflg.BeZirksklaSseflVereifle Folge und spielte am Ostersamstag 
gegen XTnion Zella-Mehlis ‚ am Ostersonntag gegen den F.V.Germa-
nia in Bad Ilmenau. Die Reise wurde wiederum mit dem blauen Om-
nibus des Herrn Römming durdhgeftihrt und verlief überaus glatt. 
Dns Spiel gegen Unton Zella-Mehlis wurde nach äusserst spannendem 
Verlauf 4:2 gewonnen, nachdem wir noch 15 Minuten vor Schluss -mit 
1:2 verloren hatten. Ein kraftvoller Endspurt erst sicherte unse-
rer Mannschaft den verdienten Sieg, der lange auf des Messers 
Schneide stand.Der uns nicht recht wohl gesinnte Schiedsrichter 
verhängte 2 Elfmeter gegen Uns, wovon der erste an den Pfosten 
getreten wurde; den zweiten liess Stuhlfauth erst im Nachschuss 
passieren. Der Besuch des Spieles war mit etwa 1500 Zuschauern 
sehr gut;das Publikum äusserte sich sehr anerkennend über die 
Leistungen unserer Mannschaft. Abends waren wir mit unseren Gast-
gebern einige Stunden im Schützenhof beisammen 

Am Ostersonntag früh ging die Fahrt nach Ilmenau weiter. 
Durch Suhl, Schmiedefeld führte uns der Weg; herrliche Landschaft' 
bilder boten sich unserem entzückten Auge im Verlaufe der genuss-
reichen Omnibusfahrt. Es lag zu beiden Seiten der Strasse noch 
so viel Schnee, dass wir einen kurzen Aufenthalt auf dem höchsten 
Punkt der Gebirgsstrasse zu einer regelrechten Sohnellballsc1acb't 
ausnutzten.Auch recht hübsche Aufnahmen wurden gemacht. 

Gegen 11 Uhr kamen wir nach Ilmenau und wurden vom F.V.Germani«,' 
im Hotel Deutscher Kaiser vorzüglich untergebracht. Zu dem .Spiel 
am Sonntag nachm.warenüber 2000 Zuschauer erschienen, die ausge-
zeichnete Leistungen unserer Reservemannschaft sahen und auch 
mit reichem Beifall quittierten. In flachem Passpiel unter aus-
giebiger Benutzung der Flügel zwangen wir den Gegner ausschliess-
lich in die Verteidikgtijg und konnten schon bei Halbzeit mit 3:0 
durch einen Kopfball von Völkel und 2 Schüsse von Kempe und-Mil-
tenberger --führne. Nach der Pause legte sich unsere Mannschaft ei-
nige Reserve auf;Weiokmann musste wegen Verletzung das Spielfeld 
verlassen und wurde durch Färber ersetzt. Zobel ging fir Stuhl-
±1auth ins Tor. Germania Ilmenau konnte dann durch seinen besten 
Stürmer, den Halblinken Reinmann, das Torverhältnis auf 1:3 ver-
bessern, wobei es bis zum Schlusse blieb. - Abends waren wir im 
Saal des Hotels Deutscher Kaiser zu einem Bunten Abend des PV 
Germania eingeladen, der recht, nett verlief. Die Germanen liessen 
es sich nicht nehmen ‚ unserer Mannschaft und den .Schlachtenbumm-
lern kleine Geschenke in Form von Therm!ern, Thermosflaschen usw. 
zu überreichen. Die Aufnahme während unserer Reise, besonders abet' 
bei Germania Ilmenau war eine vorbildliche, wofür auch an, dieser 
Stelle herzlichst gedankt sei. 
Am Ostermontag war unsere Mannschaft spielfrei. Unser blauer 

Omnibus flihtte uns über Sohleusingen,Coburg(wo wir die Veste 
besichtigten), Lichtenfels nach unserem lieben alten Nürnberg 
Zurück,wo wir - um schöne Eindrücke reicher - wohlbehalten um 
8 Uhr abends landeten. 

Buohf 



S 

SamstagSonntag den 7./8.4.34  

ZI 
Zu 

Schafft 
1.AH 
2.AH 

Jugendspiele:  

A/B 
02 
1.Knaben 

- Wacker Halle dort 2:0 
Bay.Kickers I 3:1 

- " Grossreuth 0:2 
- Sp.Vg. Nürnberg II 5:0 
- Sp.Vg. Fürth "]" 7:1 
- TV 1873 "A" 5:1 
- Reichsbahn Nbg. II ausgefalle 
- Pfeil 'Schwarzweiss" 
- Sp.V. Schuckert II 2--3 :0 
- DK " Noris" AH  - UC. Viktoria "A" 1:0 

eil AH 5:2 
- Postsport V. A.H. 3:3 

- Reichs Sp.V. Rhf.A/B 
- T.Sp.V. Johannis 
- Bay.Kickers 1.Kn.M. 

1.Mannschaft: 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel Bilimann Weiss 
Gussner Eiberger 0ehin Schmitt Kund 

5:1 
3.0 
3.2 

I 
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„tngenef)me ft e" 
3e1tern niflitta mabten une bit zweiten f1tfcben Gafte 

ire tiifwathxnci l3«crer alte.!Die Kntelindlite bet teI 
famtheDöIfCtUfl1 war bieeenat n11t fi grvü, 6enn tie borbe, Su 
fauerAa1t bee testen onntag wurbe in feiner 22.eife erreidt. 
er riltina IocUe unb bie bitteren Crfatrungen beß Spielegegen 

ben reener port4lub perminberten baß centereffe fe!jr ftarf. 
GO biirf ten ce »iicIjften 6000 3u1panex geniefen fein, bie mit 
3ierrabbtetflfCfl ober „per pebe" n1&) Rono1- piletten, fiff 
f1ion teilweife im Gcbmucie für bie grobe ißieler ibee eriten D1ai 

belatib. 
1ie bereit?, gejagt: ce waren li1t in1tnbige uithngcneme 

ifte, bie fiffi teina lje müteloß ble zwei wictLgen 13unfte ubnebmen 
lieben nub bem elub nur bie nub ba et-ma Me SiIjne Aelgien, 
wenn bit otjacten etwae gar 3u lau fpfe!ten. o16)e Gäfte bat 
man gerne, wlitirenb folcIe efud>er wie Riith b of manit 
etroae auf bie 9etDett geben (Aumai, weint lie noe wei flixnfte 
utithebmen!). 

15 rann veriteijen, bat min gegen eine Tole Vlannfffiaft wie 
bie eaffenier in . a LI a eventuell terIieren faun. Gie ipieteneinen 
Aiemli iniuerbDrbenen 9aturbutfcfenfubbaIt, geben iteil ur6), 
pre1den with nag) unb fc1ieen aucb unvermutet aufg tor. Benn 
aber fo eine 9Rannicbaft in bie bb,ble einte 2öwen fommt, bann 
tann lie nicbt tie1 auf ihrem 5Pluetonto buchen. 

ie SpielvereintTÜn Ürth 3um Beifi,tel hatte auf ôiefem 
lflatd ic1er ein 7:0 (tinuaE fpielte lie gegen einen 
Iiirinper Reiftet fopar 16:0!) 2>em (Pub Liegt ee nit, foltfe 
ortuoten Jjerauu'bthibiereu. 2aenn er einmal mit brei toten 

mi 3orteil liegt, bann ift ex fall. (o Taft, bat jchIief3Ilcl) au ben 
3u1chyauern bet Ippetit vergeijt, nile bieg geftern nacht bet 5paufe 
gel clyaij. 

robem n1u13 man Aufrieben fein, benn wir baben ja -no 
einige Lbierte Ranolien beim Club, bietvir flit ZreMen nott rCt 
notivenMp bxauchjen fönnen. 

Vern ein amnoonbelier eine neue elatte beromntf, Ij% 
er anhat Nanb nub Zanb. (r lit bie 13 fette ot gletcf 3enmat 
rjintereinanber fpieten nub ift immer wiebèr entütt banon. 91a1) 
inth nach gibt er eg auf nub nac brei 34en bat er (unb leine 
ganie ac)barfdaft). genug von biefehatte.Sie wanbert In ba 
unterfte (djtthtabenfadj nub efcl)efnt nur not bei lrgen'bmelen 
an?gefaUenen (jielegni,Tjeiten au einem gan3 fnten (aftfptei an bet 
Z&erftüce, um gteic nileber an veticnvinben. 

er ( I nb befam eineb Zagee and) eine neue 3't4tte. 2i''e hie: 
„er Sbunb bet fpielt sinn d)mibtIa, bet ( d)utlbtla Iptelt im 
unb, jo fptelen fie brav weiter gane fccvierfel ctunb!M 

l[jreb dj a ff e r eat flit bie nid)ften )53tn1j'en eine ban!bare 
Iufgabe. (r rann ben .athlfnten d) in lb t einmal barauf aixf 
merhfam mad)en, bat er nid)t beftraft wirb, wenn er ben 23a11 audi 
einmal annamgmeife an ben, albred)ten Ober an ben meiften 
freifteenben ( it it e r iveitergibt. Man wirb fig) bet roofe wun 
bern, welch' angenente eolgen fo eine fl-eine thwed)1lung au 
löfeu wirb. 

Ie alte Vatte rennen mir fd)oit 3um Ueberbru. ZUT wollen 
jie In Me unterfte ixblabe legen nub nur bei wlrfltd) paffenben 
t5etegeneje hervorholen, 

e !i m macfyte geftern, fein %Mut. 9ThC einigen fd)rlftlid)en 
(laminag, bie ba ljema hatten: „R ann m alt au& eine m 
internationalen tufmeuIäuf er einen guten UUt 
t e [ft Ii r in e r in a chj e it ?" lnrge DLa1e blieb bet lanibibat bie 
thtwort fd)ixibtg unb bee 13icüftmgßfomitee fannie flch noch) nlch)t 
gaU fd)litffig werben, ob man ba Dleifeaeugnie erteilen foRte 
Ober nich)t. Za man fo[cfje 3welf eI h)atte, fiic!te man ben Saubl 
beten aud) Ing ‚jUliinbtfcfje". )te 33riifung taub geftern nach)iniftag 
In »1onhjfl ftcrtt nub brad)te bem Seanbtbaten einen gro13en Crrfolg. 

Hdyt nur, bat er brei fth)tte Zore j'ch)o, arbeitete er butch) gel 
ft I g e 3lIrung eine 9YIenge (jelegenh)eiten ljerau, bee unbeMngt 
vim gtof3er »leife beugten. 

Urteil bet rüfung!otmnifflon lit iwih) nld)t befannt. 
ah)rfch)ehih1d) blirfte aber )1 I tie 11111 r m e r £) e h) in ba Qetfe5 
engintg beonunen. ' - 

Summa cum lande M .„.. (*auß to ofmanzt ftteft 
ivortloß auf einen tafjh!) 

K 

it 13 it e t Iuft von Sonntag an Sonntag Immer befj er. (r 
fliegt bethah)e! 9fdjt hin, aber vorn,drtg. Zae ift feinen Betrenern 
lebt unangen'eFjtn unb wenn er feine „tur»e" mach)t, lit er ent 
fth)wutthett (tfreulid), wie jid) Mefer led)fauen gemad)t eat. 
8 it r f auf, bet „fttflen Referve" fiel awar nich)t bi'reft au bem 
atjmen, nergab aber bocfj brei bomben[id)ere Gefegeneeiten, bie 

nid)t mex wieberkinen. (r muli fid) meh)r Zaftif unb 91uh)e an 
gewöh)nen. %e6)nit unb d)neUigfeit allein tun'g nid)t. Man mu13 
and) viel b en f en beim guübalfffpfel, iethft wenn eß Ild) nid)t um 
„lopfMle" Fjcutbelt. 

. . 

I I I in a it, it mar bie6mal fefr «ngrffftuftig. (r 1ff barter 
geworben unb gent ran an ben Spect. sein Gegenüber G dj u I 
war th)tn gwar biverfe JJtaIe überlegen, aber 3itImaun gab nid)t 
nach). (seIne beiben 21ffiftenten etie bef unb Rreibel gaben 
and) lh)r 8efteg. gr rlebef mar anfange nid)t immer gliichlidj 
im thfplel, aber nag) nub riad) faut er 63eiffimad am 2auferpoften 
nub fnlete fich) energifctj in feine 21u1gabe, bat bie aRen:fer nid)t 
meh)r au lgch)en h)atten, l r ei 13e I ift im saufe ber 3e1t lebt tuz 
verläfflg geworb& (r fcbnappt bem Gegner faft jeben 8a1I weg 
nub forgi auch) flit gute Q3orlagen. 

d)mlbi erfete ben wacheren Q3erteibiger gepp ncuIj Iflög. 
hidjbeit. (r ift nod) fein opp, rann aber nod) einer werben. läuf 
leben 1jcd« mad)t'e ch)mtht eine ai.igeeIdjnete 3tgixr. DI ii it f e r t 
h)a±te anfange wleber mit einigen bemmungen &u fdmpfen, fplelte 
fid) aber raid) warm nub feste Me Balte fch)nell nub wudjtig 

95 ,bi 'h)atte n'lifjt viel 3u tun. Ve d)iiffe gingen metften 
weit itebenh)in aber hoch) barüber. 1iag fünft nod) lam, erlebigte 

öh)L feh)ietLo. 
• .)c K 

c'Lebrid)ter M 5 11 c  r 'Stuttgart fah) fo iemhidj erleg. r 
h)afte beinen fd)wach)en Moment unib auch) feine attaufch)were tuf. 
gabe. So ham jene ang.eneh)me Stimmung auftanbe, Me burd) regel. 
fich)ere unb energifd)•e Gcbiebßricbter ereugt wirb. )m angeneh)mften 
cinne nattirhich). 

. .c 

ie erfte aIbeit 5eigte einigermaflen hampf nub ihr 
91i»eau wurbe 'burd) energifch)e, ieljich)ere {rOeit ber 9lärnberger 
beftiinmt. 9lach) ber 43•aufe fief; bet (11irb Me Säge[ ettvag Iäffig 
fd)leifen, fo ba13 ben e5äften viel eIegenheit gegeben wurbe, auf. 
ubreljen nub fich) freiaumad)en. inmal h)ätte man beivah)e ein 
groteefee Selbfttor erieIt. eurtuna griff h)ier im lebten Vontent 
rettervb ein. 

J1acIj nub niad) wuilbe Me ad)e faft- unb rraftlo. „Oh)gfch)moog" 
lagen bie inebnifch)en. Unb bag trübte ben (lnbeffeft etu,ag. 

Hanns Schödel. 



1. £. 9türitherg-.--93a«e.I 
3:0 (3:0) 

ie 93tunnc1jaten 

9ürnbcrg: SÖt - 'cmtbt, tJ1unrert - ftreijel 
lIIniann, rIebeL - uf3ner, 3urf, 

tcmitt, Stunb. 

*alle: Qrüger - Q3e1er, tdbicfe - unge, 
ccfju[3, Ze tner - oib, neiber, 21cfe, ro upfelb, 

ff) Iag. 

IE rfa1eute fpielten beim „!1ub" Q3erteibier cntft 
(für opp) unb S3iufer eriebel (flit Bei). 

ei 22aeter balle mul3te her Zormünn Gfi n tt et bnrifj 
r ii g e r erfet werben; letterer fiat fcIjon ein ige ftfabrungen 

au hem vorigen Zrefien aUe—uiba. 
cfjicbrktet: Li I f e r z GtuttgarL - cfen 12:1 tut 

itithetg. 

pie1 

1.—lU. 9flin.: aura nag) 23 eginn unterbanb iBereer einen 
Spurt 1unb bur 3einfteUen, bet 9fliritherger ftürate unglüge 
Iic1j unb litt rviilrenb hä gan6en Z-piele unter £iniepreaung. 91a 
verfucfjten (ngriffen her tiiifte ram Oubner erftmate anm 3uge, 
flanrte wunerbar au 2urt, her au at 21etern eine grofic 
Gf3gelegenteit auIie. Gegenüber paffierte 21cfe ba gleicbe 
Plifgedicf. Zölfer unterbanb jeben infat  au oulfpieI unb 
I}atte hen gemün1jten (r1oIg: r war autor1ttr unb hie tlam 
pen befleif3igten fig) anftänbiger pieIneife. ßtu.b ram aUmii1i 
in airt. 

ll.—.20. lin.: ie' erfte cfe flit flürnberg wer eine ver 
paste Gelegen4eit. in iifiner:lUeingang erntete Gonberbeifall. 
upfeIb vergab eine Sopfbafl:t5ance vor Stöbl. Zae Spiel hatte 

jest Zeinpo. 9lur tiiirnbetg iinenfturm fuctte immer wiehet 
im entfc1eibenben Roment ab. ein prä)tig aufgebauter lngrIff 
Stunb-4mitt---e[yni, cbub am Zor entlang an Guüner, ‚3u 
fpiel an Ourt enbete mit elIfcu. 

2l.- 0. 9llin.: 9Hirnberq blieb hie mebr angteifenbe earteL 
(fin erfen!icf von Zebm ging fuapp neben ba 3ieL 1be.x ein 
folenber reiftoü aue ca. 25 Reter wurbe 

von Vebm mit bravourlifem rcI)f4jub nnToltbat aum 
üIrungtreff er flit 9lürnbctg 

verwertet. (ufint botte f1d anfdliefenb einen Oall auf her tu 
linie aurlice, Geppf C- ce)mitt verflebte hen gitgefpielten fdju. 
nerecljten 18all burcfj $blegma. (sine (teiIvorIage von surf in 
bet 27. Tlin. fai) hen intelligenten Veljm auf her 2uet unb ein 
placierter jia brate hen 23aff Ine Tet anm 

2:0 für 9ürnbcrg. 
l.-40. 9flin.: Guf3ner bereitete in her 31. Min. hur einen 

feiner tapferen Sologänge mit 3ufpiel an Z e 4 m hen nLlcften 
thfolg vor. 9ieber lentte 

Zel)m aum britten (rfo1g ein. 
Y1an erwartete eine eortjübrung biefer verblliffenb eaften 
Irbeit, hie Innerijaib neun Minuten ba 3:0 erbracte. 2eiber 
foRte eg ba?> enbergebnie. bleiben. Zenn hie rivartungen ivur 
ben fdwer enttiu1ctjt. JUirn['erg jcljien gleidjgtiltiger au werben. 
eifpieI:.eIjm trat einen 21nitofi, ohne bel5inbert an werben, fo 

ffyIect, hab bet 8aU an 2erteibiger Gntibt abprallte unb faft 
ine eigene Tet 3nrii(fgefprungeii wäre! Mit einem weiten 91ficN 
fpiet von Dluntert war' äljrilicfj. Zie eaRenier bingegen gefär 
beten bo 1ürnberger Zor gar nit. 

f.htufc 3:0 für hen 
Vie Gafte fetten nadj V ieberbeginn ibre e>offnuttg feIn 

bar auf hen infauben cfjlag, her ein alter 3raftifer fit unb 
für feinen 23erein fcfon mande l3aumeifterfcbait mit einbradjte. 
21ber Sctlag war ein falter .c.dlag - er verfcf)ob tninbeften fünf 
rci1töfe unb lanfenfciiiffe. 

51.—GO. min.: 9iürnbeig3 Sturm, obwoIjI feiblibertegen, 
hanf be 3Ietj3e her eigenen !Liuferreir)e, Ipielte gemütlich unb 
mar in bet trafraumgrcne be Gegner an weiteren 2fftionen 
unfiibig, caRe verteibigte ftärfer unb gejd3ither. Tor altem bracte 
bet trfatormann eine griil3ere iderbeit al vorl)er auf. tg1n 
einaiger G5egenftoü in bieTer Seit wurbe von f$iolb vorgetragen, 
aber abgemert. 

61.-70. Min.* (oIb verfute ce noinalL go el parierte gut. 
91lirnberg bute brei eden, fant aber nicbt aum Sie[ unb Item. 
pette hen Samp1 tto elbitherlegen1eit aum unintereffanten 
tetünbel. 

71.—.80. Min.: tiiII fing eine Iane von dkg brav ab. 
sein Gegenüber, Striiget, wcijrte ¶idj immer belier unb erntete 
banfbaren 23eifall bet Silärung oft buth3 hie Torberleufe fethft 
oerfaljrener Situationen. in mihnlfither cljiej3verfuJ von eppl 
ctmitt wurbe mit einem GegenftA unb dub von ccfjtag be-
antwortet, beibe-9 ein 2ictblice war t3ubner, bet 
einmal hen von 9-unb geftanftcn .aU mit hem linfen ub bereft 
aufe Zor sog, wo Urliger fit letter (efunbe abienfte. Lngn, 

Vona, 30. 1ptff 194 

8L-90. !Rin.: Zer @üMpurt beo gfut Iab vteIverfpreenb 
nuß, war aber mehr butch hie Zeienftii4altung beß ()egnerß, benn 
burcfj eigene Rampfftimmung Ier»orgeg'angen. Wuter weiteren 
tceen für 9ürnberg unb awei furiolen 2attenfdyüul en von Qunb 
unb 24mitt gab'ß feine auftegenben Momente mefyt. 

ie b it 11 e n f e r thterten ficfj bucberfreut über hie Kufe 
naIme in e ürth, wo fie am Sametag abftiegen, im 5Parreatel 
Bonung naijmen nub von ectren beß Sportß (auftthrex 
I i e r I, ecine $ f e if f er niw,) fowie von einem 23ertreter bee 
berbiirgermeifter willfomnten geeien murben. Zte täfte, tnß. 

gefamt 15 Rann, waren aben'bß aum 8efuj einer Wirfigrung 
Im tabttljeater iürthj eingelithen nub wurben am onntagmor. 
gen mit hiftorifen eIjenßniflrhigf eilen 1ürnbergß vertraut 
gemact. - F. - 



6iprüerer 3*Oolodiegb90gejw2-•A"B0LAI1ärü1en 
gegen  vaoder aue . 

9lacl) ther 9Hber'ae 'bes qfulbg gegen ben Dre 
ener Gportdub farn bem %iicjiei gegen Bader 
&f'e, bag in Ronlbaf auf bern (ieIün(De bet epi-ol-

bereinigung aflrbba'uetraen mube, v1yte Ze--
beutung au. Ve tubmann'jaft mute inFbebint 
u einem Gloge fommen, wenn nictyt affeg berforen 

jein joifte. or vber (varten fcted)tem Oe-
jucb•, eg maren nur 5000 3ujc1auet etjd)ienen, jtanb 
er siog beg (Itubg benn aud) nie in stage. Unb 

be bie ejamtffeiftun bet Odfte burcbau m'angei 
aft bfleb, ftrente ftd) bie Vubelf, b. k inibjon 

betr bet 6turm in bet aweiten pieTh&t1te im jidje 
en ®efüt be 3:0-ToriprungeO nid)t mebr Tonber: 

iidj an. bütte awar n'id)t elcabet, menn bag 
eine ober anbete ot nod) erieit toorben märe unib 
)Denn fid) bie .nnenJtürmer be 'ubg eth'a ftar 
er ein'ejet witten. 

Unter bet 2etuwg bon dieIbrid)ter er, 
bet jeine Gacbe fibrtgeng augeeid)net rnadjte, tra. 
ten bie beilben anirjd)aiften .in folgeniben 8ea 
fe'unen an: 
M ader  a t C: 2rüQer, 8e1ger bübide, 

uwge, cbu, Zetner, 3oDb, d)nei&r, 
ctag. 

1. .: Albg, icbmibt, muntert, reie1, 
it[Iinann jrieibeT, Ouüner, 5urt, DeiTym, Gdymitt, 
unb. 
Zer Icub mute ago vie'berum auf 3 i, ‚ p unib 
iberger Deridyten unib bette De1m mit bee 
tuDntfü1)rung betraut. r je b e I jiieHe t'infer 

2aufer. 3u allem Unflid tmuthe S i nib jofort 
nacb 23eginn (bes Gpinee »erlebt. 2Bie jclyon »Dr 
acbt Tagen, in bette atIo bet Vub abermaTh ed) 
unb biele tragijdyen Uniftünlbe ber fetten od)en 

mljjen naturenta bei bet grifif (bet 2eiftumgen 
ftarf betücfid)tigt metiben. 

flacfjbeni 8 ii t!, lber jid) Origeng nid)t einmal 
jo jdIed)t an-145, in ben erften Uin'uten (bee ie-
le eine qjdTe Don 03efogen4eiten un•auenfl$t lieb, 
'unib bet (Thib einie Men trielt iatte, jco 

Cem in bet 22. ¶Dlinute bob cvjte Zor für 
ben (Iub, 

inbem r einen Straffto aug5 Meter ftbietnung 
-gans tunberDolFI einjd)* n bern lebt tvedjetoII: 
en Spiel bet erften ifte fommen mitunter aucb 

bie Nitt jdön Dot, i1jr eb1iet i'ft nid)t einmal 
In d)TecIyt, aber nor bern tore »erjat alle unt. 
ftlinann, j5 ,rie(be wi1b bon atem mi1ii 

e r t toen bie wengen Torft* bet QWte ftet 
red)L3eitig a!b, joha ö'lI faurn einwgreifen 
bra'ud)t. d)on in bet 

27. Minute ftelt bie 3artie, tuieberum burdj 
Cem 2:0 für ben Club. 

ieinat atte Seppl G cl) m i t t biIbjdjön an 
tburd)gelet, unalTh'ar fau't 'her dyu tion C e 14 m 
ing Re Uitb fünf Rinuten jpiter it 9 r ü g e t, 
bet .atlenjer Torivart, ld)on Sum britten Male ge: 
jd)!tagen. 

ieberum Ivar o Cel)m, bet bLii!fcl)nelt bum 
britten Xore einlcl)o& 

ie'm'a1I atte ® u n e r, bet rniberurn l)eri,ot: 
raged jpieIte, bie 93orarbeit awn rfoTg geteiitet. 

ieje brei tminherdyönen Tore Don C e b rn muten 
mit ben Un'ftiminifeiten, bie im nnentrio be 
(Rubifturmeg feftu'ftet'Ien waren, u nibelbingt bet. 
jönen. ‚3mar ermie fid) für (bie j5ptiocatit, ba13 
Debm nid)t bet i'beaie Ntteljttirrner ift, ben bet 

IuIb bra'ud)t anib ben man lid) tiorftetlt, aber ¶eine 

dyufIyig!eiten Toinmen im Sturm eben hod) nod) 
weit mer aur @dtunq aIg in bet 2ä'u'ferreitje. Zer 
•aflenjer aflittelliiufer G d) it I a war e, bet tto 

her brei folge be 'Fub, bie ben iijten redyt 
ü'berrad)enb tarnen, eine ann'jd)aift immer wiber 
wad) Dorne warf. Met im Wagrbff bet 23adermann. 
ldyaft operierten nur lber Vittelitfirmer t cf e 11th 
her recl)te libgelmann &o1b mit einigem @eijcbiicf-
Zag StfirtneViPriel abet wara it itimitiD unb U 
butdyjid)tg, aIg baf eg le efibriid) roerhen tonnte. 
nFbejonibere i'm Gtrafraum war alle Run,it 3U 

(nbe, 'benn bet - länen'b hi&ponierte Munfert 1iej3 
n'id)t mit rid) jajen. €0 bleibt hab Gpid bib 

a'Theit 3:0 unlb and) nad) eitewmed)jet etlfälbrt 
No r bnib feine len'berung nteil)r. 3w'at greifen 
'jet bie Mifte einigemate gejiljIid)er an alb Dot: 
et, aber immer nod) beftebt teine &jdlr für 'ben 
Jub. 
n 'biejem 3efüt'[ Inflen hie P-eiRungen beb 

Iubanriffeb ntellyr unib rneijt nad) unb alb am 
dyIu'fle hod) nod) rim gewaltiger eneraangtiff 

rinjejte, ha betten Runib unb Ourf andy nod) 
»ieI 3ed) mit il)ren clythjjen. (b blieb bei 3:0, 
bei 12:1 CYden für ben qIub tad) einem, men'igjtenb 
in (bet arveiten Spid4,Ufte, flauem (S4iCt. 

öl) 'I tyatte fid) in bijem GOIef taum u be: 
tati'gen, her rjaDetteth'iger cl) rn ib t arbeitete 
niber red)t bra», obne iniblen Mu nf er t, 'bet 
an3 grob ji.ette, au erreichen. 8 ililma nit 

racterte fid) wie immer unermhlicl) ab un'b and) 
II t e i e f lief  eine I3ünJfd)e offen. j5 rieb e I 
tat lid) anjanb alb linter 211ufer jd)ner, tam aber 
immer mel)t mb €iel unh üibertraf jid) im b'tveiten 
C-piefablidpitt mitunter ¶eUbtft. Ztn Sturm qebart 

midbetuiit (3 it j it e r hie alme. (b ift erjtt(aiig, 
'wie er Uiuft unb uni feine ®egner berilm,gelbi. 
'd)aibe, baj itym aur ‚3e1t trim erfttaljger .aIb. 
j»ieler aur Serffl,gung ftel)t. u Cel)rn itn'b C-evol 

dyinitt Ibilbeten beg 'bei j3'u'mltrittene nnentrio beb 
clubb. 29enn eb etwab an ibm au bemaneIn 
ibt, fo bor affem ibab ly&tfie üwärtbj»ie1Ien bet 

58c11ie. Ganbere, wectmäige Rombivationen waren 
•e'benjo felten wie l)atte, ent:jd)toffene d)üjfe, bie 
nur Oel)n l0b1ie13. ftbunlb war butd feine haThge 
erIeixng 3meifetfob ftaf beiIi nhert. 
Z it tifte oub .at'le jtyielten Don her etiften 

bib aw 'ieten Minute mit einer ingabe fonber. 
,gifeicben. Zag mu13 anerfannt werben. ie gaben 
then Rampf teine IJNniite »erbten, batten abet wie. 
aefagt, jefl14t een ben tu1b her arriciten üVfte 
ntd)tb au befteiren. Zic beiben erteiibiger T el. 
g e r un'b S ii hi ct e wren dullammen mit hem fdjon 
ewiil)uten Vittelf1infer G cb ufa with hen tür:, 
merit W ct e unib 0 o lb hie heften 2ente bet 03dite. 

dyibbrid)ter Z öl I e r : S tuttgart amtierte ein 
manhfrei. - - - 
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JJ3odet pta'. Pe hoc er 
1. 39. llüruberq gewinnt 2:0 nadj jetoetitetn tiamp. 

(3on unferem nic? Tlagbebuxg entjanbtcn V.onbetbeticterftaitet.) 

roaganbiftifd bürfte ba& in »agbcbutg 
augetragene ')Jeiftcrfdiaftfpic Z1acfer aIic 
gegen 1. gg.z9Zürnberg boll feinen 3reed erreidfl 
haben, to baf bie etwa 10 000 .jufd)auer 11019 
auf ihre Roften !amen. 9?ürnberg, bie fein ab 
gcftimmtc gombinationgmannftfiaft mit bem in 

fabelhafter Dube burd)gefül)rten 3u nub 9tbfP1e1 
muftc alle lunft aubieten, um ben tiep Au 
retten, benn unfer aumciftcr Aeigte fidj in einer 
5orin, bie man fidi nadi ben 1ettcn SPielen nidfl 
hatte •tralinLen laffen - urdj biefe grofc %t 
bet lauwcIftcn uerftanb te bie elf ghünAenb, 
bie t»mpaflJicn bes3 Tublitume Au erwerben, bie 
tie in bet (theftnbt auf längere 3cit behalten 
with - unb auch Derbieut hat. 

er geplante (onbcriug bon Saffc mute, ba bie 
cteiliçung mit etta 200 Terionen Au gering war, 

aufal1en. 21n feine Ofeffe trat bet fabtllanh1tiit3ifl 
Oerfclrcnbe nädvfte ¶j3etfonenug. n Tagbeburg 
Yoat4 br ente $3eg in bie Civartiete bet Dlann 
idften. Vübtenb bie ttümnberger im otel 

ontinental untergcbtadt waren, traf bie battifde 
elf cr11 gegen 12 Uhr in Ulagbe&urg ein., ¶!tlfccb 
3cfoffer, bet berübmtefte uhbafler be fe1tlanbeL 
fdentte une einige 1Thlauberftunben, bie fich nature 
gemih nur um ben fo fchänen guübaff brehien. Mit 
¶egei1terung j,racb er über bie 3oriige feiner ihm 
unferftdllten jungen ¶Pannichit. Unb er behielt 
boll nub gans recht. benn roae, ung bie 9ürnberer 
an baniantenreid}em iete jcigten, lät bie off 
nung auftommen. bet Zeui1cbhanb balb wieber eine 
Iflannjd,aft bejen tuirb, bie ben Italien 1. . berg 
gangcner 3'aljre in feiner tämtform erreichen unb 
in tecbni1dcr 8eiielntncz flat noch übertreffen ivirb. 

3er1tänbhich ift e, bah eine JJlannfchaft nicht in 
allen (ättetn gerecht werben rann, t,or allem 1ann 
nicht, wenn bet 'Segnet ein thinUicher (lcqncr lit. 
flub bie Saffenfer waten In bent geftrigen iele ein 
folder. n gani qrof3er Worm begannen bie 9H1rn 
berger. Tae Seben tollte ban Mann Au Tiann, aber 
in eaffe trajtaum jtanben mit 8 e I g e t 
ä b i cl e 3thei 2erteibiner, bie geliern ben groi',en 

e rfolg bereite in ben etften 20 Minuten fichenien; 
benn wäre in biefem eitabjcbnitt bet Riub in 
mehreren Zreffern gefommen, iäre her Gien bet 
9otiIeute beftimmt ein grö13erer gei,otben. to 
aber taub bie 29acfermannfcbaft e1bfthettrauen nub 
f,ielIe bann frei »cm 2eber nicht nut in tet 
teibigenhet 91rt, Tonbern lie »erftanb ce übertafchenb 
Inht, ben 91ngrif1 ju forcieren, To bali 9ürnberg 
ormanri oft bar fdere 21u1gaben geheilt warbt. 

Tie T'annhchauten ftonbcn: 
9i1ruberq: 

TOPP Tiunfert 
ereilet 2itImann seiü 

uliner eiberger Cceln td)mibt Runb 
* 

tf)1ag €neiber 
cner 

.abide 
Under: 

9lürnberg hatte alfa feine elf um eine Pleinigfeit 
geanbert, nub i)var ben internationalen 2äufer 
Ocbm auf ben Tliflelftürmefloften geelft. ¶afj er 
ftch auf biefern ungewohnten Vate noch frenib fiibht, 
bettle fein gefttige c,ie1; abet te wirb bei feiner 
hohen 9.enanlngung nut thenig 3e1t bereben, bi 
er bet 9tngrifffiibrcr fein thirb, für ben ihn chaffer 
befähigt hält. llDen finte W!ügel war bet beffere unb 
eingefl,ielicre, wäbteub auf bet rechten teite bet 
'albrechte ciberger an einer er1ebung 3u leihen 

bate, hie ihn 3thang, ben aweiten teil be ‚lele 
Ichcnenb auf bem rechten Whüge( 3u »erbringen. ech 
nifch recht gut machte lich hie 2duletreilje, in welcher 
Sreifel »oh1 heute Ichon ein 2,ieler gtöten c3otmat 
ill. blulibteiccf hatte feinen beften Mann un 
ftteitbcit in bem gani boriiighichen ermann Röhl, 
hie reif flit itufere 2anbereff fein tollte. Tinufett 
that in bet Terteibigung bet fchlaggethahtigere, 

her routiniertere (2iieler - 513ei her lllacfer 
mannfchaft überrafchle »er allem bae äit1ieft ftcfere 

2[bwehrfiel her ¶Lterteibigung mit hem recht gut anf 
gelegten Zormann, Gchula hatte hie erfie >alb 
leit butch iu fämpfen, um Withluug mit bet 9lürn 
berger 9lnçtriffrcihe 311 befommen, that bann aber 
bet eherrfder bet 2age nub fd,lielilich im 3treitett 
1iei( beä C—Pie!ce bet heile Tionn auf bem Weibe. Ofm 
91ngri11 that 91 cl e her wuchtige 9(ngniifl»ielcr, hem 

Lfo u, f e I b erfreuhichertheife flott nacheilcrte.)ie 

91c1c u,fclb toth 
chuI3 3unge 

elger 
iiintber 

hufieuftünmen 13 a I b flub .ch I a g erfreuten ITch 3u 
ftartcr 18etuad)ung, ja hab fie erft im Iweiten Z eil be 
gampfee, mehr mr h3ehtung tarnen. 

9lürnberg ftieb ba ‚iel mit bem leichten 1113mb 
im ljlüdcn an. tTott weclfehte bet 18a11 hie Zeiten 
nub in wenigen 'Minuten tharen bereite hic erftn 
dbäUe etielt. erft in her 11. Tiinutc befam Gün— 

ther hefte 9Zürnberger Wubbalifoft butch einen firaffen 
chuj ban chmibt u jiiiren. er Sallenfer Parierte 

aber in prächtigen lfllanicr. 113er8theife1t wehrte ITch, 
1er 21bthebr gegen hie in begeift&rnber.- ornt 

fl,ielenben flürnberger. Za fällt bet erfte treffer in 

ben 14. llflinute, ate t1lubner einen fdarj borgejiet 
ten 513a11 erreicht nub ‚ha3iert einicijiebt. o thunbcr, 
bar her 2rejfer that, je bebauerlich ift e infofern, 
aI (itbuer bem  Ibahl alte9tbfeitftehhung ncheiIte. 
Urtentmutigt jpielt aber 2Bac!er weiter. Siebet inufj 
®üntber ein fd)uheree latiber meiltern. Tann ijt 
3 a I b in »iitnberg llornäbe, fein Icharfer echut3 

iDirb bon Röhl mit feltener I1ube gefangen. zae 
l,ieI nimmt härtere Wormen an, thabnrch tta1fiihie 

berbängt thetben miiffen. einen foldyen jagt Deljm 
Ina neben bae 933ac1er1on. er 21ngnijf bet aUen 
fer mIt in bet 13o1ge mehr in grollt, rammt auch mu 
baucen, ift abet im fetten Tlonient nicht entfctjlaffen 

genug. Zo geht ce mit hem mageren 1:0 in bie 
ialbeit. 

llie .3ufchauer flub »an her ®'egenthebr bet eaffen. 
jet jichthich erfreut nub 1,ornen tin &lueiten'Zeit be 

iele mächtig an. eine Zenfation ¶djeint in her 
2uft mu liegen, benn Dadere Tlannen fpielten mit 
lebten S,ingabe um ben 9tugleich. SÖbI belammi 
rief 9hrbeit bie er aber mit gröter IRube »errichtet. 
Co bleiben hie lMautheiben mehr ale 20 Minuten 
leicht fetbübcrlegen. a fommt wÜrriberg 'ISblict) 
3Uflt aweiten llreffet. eAmibte lhuf3 rann her be 
brängte hliintEer tint jchthach inö WeIb fauften, fo bali 
bet herbeieilenbe Debm einen lbombcnfchub einfenben 
tann. Zaburffi hatten hie 1ubler »arübergebenb 
wichen mehr £berthaffen Gewonnen unb legten fich 
tvieher mehr auf ba «ngrifffñel, jeboch than fehl 
chuh3 bae unüberthinbbare 2vITWert. Tut einem 

feffclnben enbfputt warteten hie 18Iautheiben in ben 
lebten ielminnten auf. i&efchoffen thurbe berm 
balt, hoch ftete than Röhl bet IRetter für lürnherg. 

elbft einem »on S,äbtde in her 43. Minute gut ge 
fclyoffenen (lfmetet ieigte er fich boll gewachifen. Zvann 
tharcn hie 3rocimal 45 Minuten um, hie ban hem 
113er1iner cchiebaricl,ien tiebert in guten Manier ge 
fteuett tuurben. (ein raffiger Ram,f that »anbei - 

fchabe, hab ihn bae ballilche Sportpublifunt nicht er-
leben bunte. 

lRürnbcrg gewann hen RaniW a@ beffere Mann 
fchaft  berbient, jeboch belvie..bet »on Qüader borge 
führte RamflttI einmal mehr,—bat ntet)r,-bat er glatt in bet 
9-age fein faun, Unebenbetfen au übetbtücfen nub 
mögfiernfaffe auch einen Sieg au tauben gegen' 
llJlaunfchal ten, bie ban barnbenemn aI glatte Wbani 
ten gelten. 1113are geftern ba3 hilücl ben 2taulreifien 
both getheben, bann hatte eö auch anbete fommen 
lönnen. Toght, hab ce auf bem Vaderpfa# ge 
lungen thare. 
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2.40:0 aber wern u'ireu enb 
ltwa 10000 8ufauer wurben 3eugen eines 
tntpfes, bet bie igattenier elf mit norbilb 

fler 21ujopferung fpielen Ia, fo bat bet Geg, 
ir 1iwer ou fcajfen Ijatte, um bie wicIjtigen 
unite glüfliclj unter ac unb actj au brin' 

gin. Tie mittetheut1e Uannfcaft war im 
ergleidj au ihrem Ieten spiel in 9flagbeburg 

g'egen 3iftotia 96 nicljt inieber3uerfennen. i3e 
jnbers bet IRitte1laufer G cI ii 13 lief 3u einer 
orm auf, bie IIn äum beften Malin auf.,bent 
Iae mad5te. Sein fein 

IMpieI unb fein eifer waren babet 1n gIeicer 
1J$eije beftecenb. einmanbitei arbeitete 4inter 
ifli bie Oetteibigung, bie nott 21nfang an ente 
1loen eingriff unb ben guten Sturm bet 
türnbcrger neriiItnismaig felten 3Uin Gcu 
ammen Iief5. luc non 5 ii it t 4 e r im Tot 

fa man eine 9i c14e glan3enber 13ataben. einen 
1arfen Gcu in bet aweiten 35a153eit meifterte 
er in einer Weife, bie 3eugnis non feiner l)oljen 

Ia1fe ablegte. ebauerIlc, bat bern uus 
jejeicneten Spieler beim Stanbe von 1 : 0 ein 
eIer unterlief, bet bann burclj ein öweite 
or bie ntfcf)eibung für fliirüberg betbei. 

führte. Zer 9iütnbetger 9iccfi5auten ( it it e r 
atte ficb burclgefpielt itub üntIjer lief i1m 

entgegen. Gu13ners Gáit13 prallte 8war non bet 
uetIatte ab, abet nodj bevor Günt4er wieber 

Im Zor war, j•Ofi 0 e l in, bet wie am vorigen 
Gonrttag ben 1flitteIftürmer mactjte, placiert 
ein. 

Zn bet flürnfierger Olf 3eigte bet torwart 
I eine lRulje unb eine uitgficereit, wie 

ivan fie felten finben blirfte. Unter allen Spie- , 
lent auf bem 31a4 muf3 er na 66)ula an 
weiter stelle genannt werben. mas bewies er, 
bis balte in bet Imeiten aIb3eit ftarf auf: 
fam unb fut3 bintereinanber einen Ljmeter 
nb eine Llrife ugefproiljen befam. Zii, beiben 
Wen war es SLi1, bet fon ficer feinenbe 
lote burcb entfcbIoflene inmerfen bw. btitc 
I)Oben Sprung nerlinberte. Qtusgeeicnete 
eiftungen boten in ben 9eiljen bet Gübbeut: 

jcen ferner bet lunte i5lügel bes tttmes, 
nj m i b t unb 5 u it b, bet Bitte' aufer 
B ei f unb bie 3erteibiget 13opp unb 9J it it 

fett, bet ben 3aIt oft über ben gan3en l3Iat 
T)intuegfclug. Geljt wenig fat) man bagegen non 
bem liflittctläufer 2 III in a it it, be: bie orm 
feines gro13en 93otgangers R a I b in feiner 

afe bes Spiels aunt) nut annätjernb etreinijte. 
.Iuc et)m with als £aufct viel oefferes Ui: 
ften als bat, was man non it)m als Stürmer 
ft. etrac»tet man bie Gefamtleiftung bet 
ütnberger If, bann muü man nag) biefem 

spiel Jagen, bat bie Uannfct)aft woljl 
tileber gut in ct)wung gefommen 
Iit , bat jie non bet 1otm in ben 
Qten nanij bem Sriege jeboct) 
On1j weit entfernt ift. 9.Iit glaubet 

flit, bat bie elf im kampf um bie 
beutfct)e lJei1tetf CI) aft gegen bie 
g1o13e weltbeutfct)e 9flannjcljaft be: 
Iteb en m i r b. Taau fet)lt es noclj an int)ett: 
flhl)!eit unb 9.lusgelitt)ent)eit bes ganen Mann> 
1aftsgefiiges, 9.ot allem aber ¶timmte geftern 
bte tdju13unfit)ert)ej bet Stürmer be: 
enHit). es barf einfacl, nht)t norfommen, bat 

eturmet eines reams, bas flit) an ben erften 
‚lnmättern um bie beutfct)e U1eifterfct)aft 3ä1)lt, 
v5111g freifteljenb glatt ant Tor uorbetfct)1e13en. 
as abet fonute man geftern wiebert)olt be: 

obac ten. 

1 er G p 1 e I n e r I a u f bet bie GI)mpatbién 
et 3111 Quer für bie badenfer If wegen ilres 

tapferen 9.l3iberitanbes immer met)r ftar!te, 
brate gleict) in hen erften Minuten eine Reie 
von(Eden hie jeboctj nictjt au Toren fiit)tten. 

er omenft)lag Wunferts viel jctjon au F8e, 
Inn auf. Zn bet et)nten iRinute tam bet 

linfe iI1el bet 9Uirnberaet gut bunt) unb 
C cl) iii i b t fcl)o13 genau pacient, bocl) rettete 
i it t t) e r fetir ficijet. 2angfam macljte litt) 

tafle bann frei, hod) fvielte ber Sturm fo 
weint), bat es ennTtt)afte (efat)nen vor bem Tor 
her 9iirnberger nict)t gab. 9.111 s t I a r e r 
9.tbiettsftellung Jtartete (13u13ner 
b a r a it i it b e r 14. 9)t n u t e Ann, 9.111 e I n. 
an auf bus TOT unb bet aufjer: 
ewot)nji jct)urf getretene 3alI 

Iprang 5itntt)er aus ben bdnben. 
r rollte ljintet hie Torlinte unb bann ins aelb 

utitcf, 8ut allgemeinen Ueberrafd)ung en! annte 
bet Ctebsnicbter bus Tor an, 10 bat ¶Rürnberg 
1:0 fitl)nte. 

9.ßacfen balle HeD fict) burcf biefen unvenbtgn. 
ten 1Ri13erfolg niat entmutigen, lon'bern ging 
banf bet unermublict)en 1Uufbauarbeit bes 
9)itteIliiufets C c u I a ebenjafls Au ener,alfctien 
9ingniffen über, hie aber lebiglict) einige cljltjfe 
bes 9ed)tsau13en o lb elttbract)ten, bie von 

t) I unfd)bIid) gelnadjt murben. Zer 9eft 
bet ja1beit bracl)te ausgeglictjen5 JRittelfetb 
fpiel. 

Jtacf bent 9.ect)fel fat) es eintg Jinuten lang 
bebenfllit) or bent Tor betballen-Jet aus, nor 
hem es eine qane Reilje von cfen 311 übers 
lte.t)en galt. lOtan fiitctete fcl)on, ba13 aUe bent 
enu.o et erften lfte um Dpf er efaUen 

Der 1. FC. Nürnberg schlägt Wacker,Halle - 30 Minuten ohne Erfolge im Zeichen des mitteldeutschen Meisters 
wäre, boi mate 1ld) bie Rann1caft pILilltc übwe'tJ5aues, bie ffenbaer tcetg, lcbfl' 
erneut non bet Umftamnterunc fret unb wurbe V3üzitember,go 3pieitoertretet Union 2bdinle 
flat' fbüberlegen. 3n bet 14. Minute nacl) 
bem Lbec1.el gab es eine 9 I e e n j a ii c e 
für bie M ittelbe utfen, bo bob 
L ct e einen non xe1jts qut ijereingegebenen aU 
frelitebenb über bas eerfteenbe ot Iinwe.q, 
ein Oorgang, bet fig) in ben nüc11ten Minute  
noct 3weimal wiebertolte! 
Die Entfibeibung fiel in ber20.9Ri 

flute nag) balb3eit. (c5ünt1jer lief aus 
bern Zur unb 0 e 1 m founte etnfiefen, wie 
toit oben fcl)iflerten. 13eni fptiter la» es çan 
nacb einem britten Zor für -5a«e aus, aber 
biesmal war 0 ii it t b e r auf bem 3olten unb 
fein ect1prung rad)te i»nt raufclenben 3eifaU 
ein. hub bann tonute au S Li 1) 1 fein Sönnen 
unter 23ewei5 Kellen. Oinen non ibide gut 
getretenen Olfmeterbalf wegen anb iueTtte er 
im3-allen ab, ieiclj barauf flätte er bei einer 

cIe über3eugenb. ic1jtsbeftoweniger lag tafle 
weiter Im Ungriff, aber bus Q3lücf war gegen, 
bie 9Rannfcaft, bie bus ebrenfor um minbe 
ften nerbient geijabt ljttte. Mit einem mage 
ren 2 : 0 Sieg Derlieü 9iirnberg ben ¶31a4. 
Ter iebsridtet, 8 I e 'b e r t, 93erlin, pfiff 
war feljr energtfc, über ab aber it. a. bie 91b. 
leitsIteUung, bie um er ten or füljrte. 

Dr. S, j 
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tcnbcr a1 beim Sufammentreffen bet 92ünthergcr mit 
3ittoria 96 am 23nr1onntagc. 9)an Wollte feijen, mit ftßd 
ber 11011 ben 3ctb.81aueu einmanbfrej gcfcfflngeue uf 
ballmeifter be aue 9311ttc, 3 a d er a 11 e, gegen 
ben berühmten 4artncr au bent übcn »erlieren Wütbe, 
nn Unentwegte mitterten eine enfation unb redncten 

mit einem ithcrrafdcnbcu erfolge bet 9JUitelbcutfdn, 

uin viel 1. c3. 9Thtnberg gegen 33ader at1e -‚ c3ufner (Itnf) am 8aU 

anbere tuieber roif)e3eiten eine luciftetlige 4aduug für 
13tufer, lur6um, man taftete im bunfetu, unb ba Cr 

Ijöt)te hen 9ei6 bet iannuug. 

•o mögen bei biefem fRunbenZiel her 
meiitcrTcfaft auf hem ricfeter,Ma in Jagbebur etWa hie 
gfeicftarfen daren Wie bor acfyt Zagcn Zeugen he jan 
nenben efc1eIen gemefen fein, benn, um c bormeg u 
nehmen, acfer Sa1lc ging mit flieenbcn anen unter unb 
lief in her 9th)uetr oft ur gleichwertigen norm auf, 10 baT3 
her „Stub" mitunter Wirlticb gcgcn ein 3o[1lverf rannte unb 
er trot tattifct hochwertigen iieIc unb guter orfcbüffe 
nur u Wei Zreffern, in jeher atbeit u einem, tam. 2lucf 
fonft war ba iel nicht arm an bemerfenWerten !eiftun 
gen unb ge aufrenben 2tuçenblicfen, unb al gar 1ur3 »or 

cfy1u ein Ifmeter bon bem fabelhaften 9liirnbcrer or 

aierSZtUe tet tatoter 
ON ae erj'te pie, ber -- eiçetf*,aff tier 3aurupe )2iUe jieijt ben „11ub" in 1ab 

tier laateftäber nidt auf br $j31e feine Sennen - 10 000 3ufauer im Srithefer:,o: 

ic liiclgii1tin hcfdcrte unferer [bcftnbt ben innn ö I trot »lacierten uffe glatt gehalten Wurbe, 
weiten e1uc» bc grofcit „lub", nub bicmal War ha hatte man hie fleber3cugung geWonnen, ba manche 5tflC 

- VI-C!ee bramatifcn zr£ffcne in allgemeiner erinneruna 
bleiben wirb. 

'a ZiieI War nie cinfeitig, obWot)l ba 2:0 bae rict)tige 
lrgebni, am räfteberIiiltni unb hen egleiturnftänhen 
gentcffcn, barftelite. (Si-CI-Oiü hatten hie altenfer in hem 
Tc1iWacbcn nub 3ag»aften 3nncniturm ein grofe .cemmni 
3U überWinben, aber Dafür fiel bei 9iirnbcrg bath her tüchtige 
.atbrec1fle t b e r g e r burcl 3erleung fo gut Wie gans 
au. 2Lber bae ZcQöne an hem C—Piet War Doch, abgefeten 

bon ben feinen tattifclen Zügen her ürnbcrer Ingriffc 
unb hen träftigen ccf)üffen eine D e tj m unb ely m itt,' 
her 1)eroifct)e 23iberftanb her 9R i t t e lb e u ±1 ely e n. Unb ha 
mu13 110r altem her ittelIäufer ecb u 13 , nact, im her I 
¶13erte1biger 8' Ig er genannt Werben, hie unbefümmert 
räniflten unb fctyafftcn, abmelyrten unb hem turm »Or 
legten, baf3 flürnberg leben alle flegifter feinee qönnell ei 
icten muf3te, um ba (•rIebnie 1)erau3utolen. Ter tngriff 

be „cUub' gegen hie 2tblue1r her £aIlenfer, bae War ha 
t)erauragenbe Moment einee intereffanten C—Pielee 11011 

cfyinif3 unh dyWung. 
9Uirnberg rümpfte bon eeninn an, unb man fat) bath, 

bafi andy bet 21itgrifffütrer Oetym hiema1 bon hem 
treuer her (1f, C-cbaffer, Zleifung erhalten hatte, hie änbC 
fei-en u laffen unb hie fflügef 3it bebienen. tat her 
feblanfe, Wenhige 9iUttelflltrmer her 9üruber%er benn aiib, 
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unti tile 1cibeit fcor guten liiel St it nb (tinf) unti '3 U 13 
n e r (rec)t) )iurben »ott Cel)nt unb clntitt oft unberbar 
freiciejiett.C--0 uurben biemat incntcle ünfcl)e erfüllt, 
b1e bor einer Bode çccn I3iitoria 96 offcnçjebtiebcu Ivaren. 

Ter 23efte bc tuittctt tvar cl) tu i t t auf alb, 
linf, bellen Q3orlacjcn 311in antieren tiiçel, wie ct3u13fraft 
un ‚3ufantmenarbejt mit qitnb, oft 3Ut 'etunnberuntt l)itv 
riffen. Zie 2äuferreil)e bermoctte ficly hiemat nictjt immer 
uacl) Bunfcty alt entfalten. zie luurbe oft geftört itub lie 
fclfluanint uacl) tier Taufe eine 3eitlançi leicbt, 10 ba13 tie 

ncleriicler cieranine ‚3eit jut 9tnriff lagen nub nur am 
eigenen Unbermiiten borm iore fctieitertcn. mnterl)in 
Patten tile 9111rItlierger 2iufcr nact bcm bc »iet 1bcl)oIoctifc 
cntfcl)eihenbcn 31uciten rcffer h.iicbcr met)r ct9iiuug nub 
Eetcu ttthe hurth rationelle 3u1»ief tie c1ri513cren 1efer 
ben. Züi her 23erteibigiiiin gefielen tier alte To burffi fein 
teUuuermöcn tvie ö»1 turd) feine un)eimlidte ul)e 

nub Tfacierittigefunft. 
a crc r . a lt e tar, bi auf ben 3turm, auf tier .'öle 

tier Zitilation. 23ir ofaltben, ba13 hie blau4uei13en (tiirmer 
belier flieten fönnen al lie cej bienrnl 3eicuen, benn nut 
tie 9{u13cttitürmer cit ía ç unti cS o t ti berbienert ein ute 
3euni. Zer nnenfturm lieb lid), wie e fctiicn, turd) hie 
Ju)e tier cienuerifd)eu 91b'ti,cttr beeinfluffen, benn er flielte 
im clbe nacit tier Taufe mitunter brciucujbar, bot bent Zor 
aber fe1r „rofIo", nub utaitcite gute, »ott ben Iiictetftür, 
ittern ober ben äufcru ltcrauqearbeitete ietecnEjcit Iic13 
man fan unb flan10 bori1bere)en. ie 2äufcrrei)e berg 
Dient ein efantttob, ant Rönnen 'ti,ce groben i3ennere 
meilen, benn fie lnr ulterrnü:hlidt, im 9lufbauen nub in tier 
2101ue)r, Itienu aucit btie 3uiieL nicht fo rein war lie ba 
tier Tartlier. Tile 2äufer lieben im 52ereiii mit ben thc)tien 
erteibicrn .cbicie nub 3eIcr Wie mit bent Zormanu 
ünt)er ben 9liirnberctern nur fetten 3eit 311111 uneLinher 

ten c)u13 nub fctyufeu tile jcbönemt 9)lonteitte bet tbuetr, 
tie bent ie[ tile 9ote aufbrücrten., 

ie erwähnt, ivar ba ieI nie cinleitici ober cr, 
mftbeuh. C—ofort uacf) bem 9(n1t013 cte)t 9iüruber Io, unb 
man betommt foito)( (•ilijciü her tiiclet Wie cinehleiltuncten 
tier nuenitjjrrner 3U feitcu. .V'alte berteibiOt fond), fiubet Itch 
aber im turnt nid1)t, nub fo liegt tier „lnb" leitht in 
ront. ce)nt berfudtt e mit einem 911feingang, zulmitt 

fd)ie)t fabelhaft mit bent rect'ten u), aber ünt1ter [)ittt 
licfmer im alten. Zaun qelten cd(mtitt nnb qunb im icf 
acr3ufliet 14)1.11111W1 burcI tile (letner, aber bet a(b 

Itufe berfclyie13t. 13eqenaftionen alle berlaufen litt Zanbe, 
bi in bet elften 9)linute it f3 ne r, flat abfeit ftel)enh, belt 

all bon tiuf erl)ätt, fond) toliuft unti einfanoniert. 
Bacfer ift uiclyt entnmutit, aber giürnberq »at hie gröberen 
etegentteiten.Tod) hie eoinben luerhen bon ütttl)er çte 

faM ober bet unen1turm rennt lid) turd) öern felt. unh 
nub sCellm lint tie ecteten he „(lnb', tier Rccbtauf3en 
(3 o I b tier tier Badiernner, aber tie iaftien cl)ii1fe enheit 
tu ten 21rmen bon (iintl)er b3tm. Röht. 

1:0 für bie 2 ft h be it tIc) en ctehjt e in hie Taufe. 
9ad) ieberb'einn fontmt Vacrer a1te eilte 3eitlanci in 

al)rt, nub ba lftruberc 2äufer nacbtalleu, bat Vcicfer 
nle)r born 2tuciniff. 2tber Uncfd(Iicf unb fecb wie eiferne 
(3cenlue1)r laifeit reinen ceoeutreffer 3u. 3i lid) entihic) tie 
Jturubcrger ermannen nub mieter nlel)r aur lcItunct 
tonimen. iünt)er 1tcl)rt einen dyu13 it fur 3 ab nub läuft 

1. . 9Ulrnberg - Barfcr eatte 

Jeeittee ZvnOart olfliitoet in 21ftion 

)erau. £ e I) in fci)nat lid) bei tiefer 3eleen)eij ten 
3al1 nub feuert i)n ine leere Zar. 2:0 für ben „ltub, «Da eä 
»iet tft entfc)ieben. 91un çie)t eilt ffeineei feuerwert gegen 

(yjiiltteere Saiten log. elmnt unb ctmitt 3oniben werben 
bout 1ormann ober bent ¶foftcn gel)alten. 91itf tier ecn 
leite rettct micberhoIt nub fetbit tier (Ifimtetcr gegen 
Die 9lori tuirti tie 1Beute iiöh)1. 

* 

ic übrigen erften Stämfe in ten bier l3ruM,emt braci)ten 
einige unerluartete (roebnilfe. Zdr fna,p Waren tie (2ut 
fcl)cibnnen in tier r u .‚ t e 0 it ‚ wo in toIp ¶l3ranben 
blITGe Jleilter 3 itt o r i a 89 93 e r Ii n ben ornmuern 
meuten 23iftoria toll) mit 3:2 (2:0) recit iücflidi jd)Iaeith, 
u hen crften Tunften fain. Veltig einbrucfbotf mar au(i) 

bet (-5riolg be fdtjleltfcIjen Mcciftere 53 e u t l) e it 09 baljeim 
mit 2:1 (2:1) über Treitfien anift. n her innl)e 9)lttte 
ab ce in shiffef 3tu'ifcl)en bem .elfennleifter 3onuffta ulba 
nub acI)jen itetin1jaber rebiter . beim tnnb »ott 
0:0 Tunfteteifillig. n hen r u e ft b 1v e ft übernafcumte 
tier a lb 1)0 f 9i1 attn beim turd) einen boben ie 
mit 6:1 (2:1) über ben )JUtteIrbeinmejlter 931ü1)eimer 

er borIjer unterfcl)ätc 9JeiIten be übmueitoaue, 0 f f e it 
b a cl) e r t t di e r ‚ 1ctjIuç 2l3ürttcntber Pieubentretcr 
Union 2äctillgCn mit 4:1 (1:0) ebeitlo iicl)er. it tier r U P 
0 r h v cIt tarn ten 3eltfaleurneiIten cIyalte 04 über ben 

9icberfacl)jennteifter 3erher 8renteu mit 5:2 (3:2) 3Ufl1 'r 
folci. ür hie 0nö)te UcbcrraicüunQ forte in S•amburo bet 
9'orbntciuejftcn c i nt e b ft t t e 1 mit feinem 23otnbelifien 
on 5:1 (3:1) über hen 9lietcrnljeiutneifter 212. eenrate. 



2• g ill das Ergebnis 1. FC. 'Nürnberg gegen Wider' 
. U Halle, das (ich heldenhaft in Magdeburg wehrt 

Innerhalb acht tagen stand nun der 1. FC. Nürnberg zweimal 
auf Magdeburger Sportplätzen. Man verstand es allerdings In 
Halle nicht, daß ob dieser Tatsache der Kampf im Magdeburger 
Kricketer-Stadion ausgetragen wurde. Aber die „Deutsche 
Meisterschaft" zog. 10000 Zuschauer lockte der so kurzfristig 
angesetzte Waffengang doch an. Allgemeines Urteil über den 
Gesamteindruck kann nur auf ein Lob beider Mannschaften 
des Platzbesitzers bezüglich der Organisation und der Stimmung 
im Rund bei prächtigstem Wetter lauten. Angenehm enttäuschte 
dabei der Meister des Gaues VI - Wacker Halle -‚ der mit 
prächtigem Kampfgeist und wahrhaft vollendeter Leistung seiner 
Hintermannschaft dem großen Gegner aus der Noris einen fast 
gleichwertigen Gang im Felde abzwang. Bei zielbewußterem 
Auftreten des Innensturms hätte es sogar ein nicht unverdientes 
Unentschieden geben können. So kam es, daß der festlich ge-
schmückte Kampfplatz mit seinem Geschehen ständige Erwar-
tungen auslöste. Daß zahlreiche Ehrengäste, der DFB.-Schatz-
meister Stenzel, die Gauführer Hädicke-Halle und Hoffmann-
Leipzig mit ihren Fachwarten auf der dicht besetzten Tribüne 
zu finden waren - eine Selbstverständlichkeit. Pünktlich 16 Uhr 
begannen die Gegner unter Leitung von Siebert-Berlin in fol-
genden Aufstellungen den Kampf: 

1. FC. Nürnberg: 

Popp 
Kreißel 

Gußner Eiberger 

Köhl 
Munkert 

Bilimann Weiß 
Oehm Schmitt 
* 

Schlag Schneider Hupfeld Acke 
Tetzner Schulz Junge 

liädicke Belger 
Günther 

Kund 

Gold 

Wacker Halle: 
Die Süddeutschen erschienen also nicht in der angekündigten 

Aufstellung, sondern traten in der gleichen wie am zweiten 
Ostertag gegen Viktoria 96 an, cl. h. also ohne den angesagten 
Mittelstürmer Priedl. Der Meister der Mitteldeutschen stand 
mit bestem Rüstzeug und erreichte damit schnell die Ueberwin-
dung jeder Nervosität ein fast ebenbürtiges Kampfspiel, wobei 
die Süddeutschen nur infolge ihrer besseren Körperschulung und 
Technik Vorteile errangen. Wie schon gegen Viktoria 96 fand 
In der Kampfesführung der Süddeutschen ein ständiger Wechsel 
zwischen Innenkombination und Flügelaufbau statt, jedoch fiel 
diesmal der lialbrechte Eiberger nicht besonders auf und die 
Vorteile des Angriffsspieles entwickelten sich durchweg aus den 

Schachzügen des linken Flügels Kund-Schmitt. Oehm als 
Sturmführer förderte in seiner Verteilungstaktik nicht das 
zwangsläufige Freiwerden seiner Nebenleute. Infolgedessen 
nutzte auch die Windunterstützung der ersten Halbzeit kaum 
etwas, denn Wacker Halle verband allmählich Abwehr mit dem 
Aufbau, der nur nicht straff genug vom Innensturm fortgesetzt 
wurde. Ganz anders dagegen die Außenstürmer Schlag und 
Gold, die im Start und Umspielen des Gegners zeitweise völlig 
ebenbürtige Leistungen aufboten. Die Nürnberger landeten erst 
nach zehn Minuten Spielverlauf eine Bombe von Schmitt. 
Günther im Hallenser Tor erwies sich dabei und auch später als 
Meister seines Faches. Daß sein Gegenüber vielleicht doch der 
größere Könner war, zeigte der Kampf in der zweiten Halbzeit. 
Die Süddeutschen übernahmen eine billige Führung in der 
17. Minute durch Gtißner, der aus der Abseitsstellung unhaltbar 
elnschoß. Halles Wackeraner machten trotz dieser Tatsach 
einen Leistungswandel in denkbar günstiger Form durch. Das 
Flügelspiel, besonders das von Gold, schenkte dem Innensturni 
klarste Ausgleichsgelegenheiten, während auf der anderen 
Seite Oehm mancherlei Chancen verschoß. Wackers Leistungen. 
In der Hintermannschaft erwarben sich mehrfachen Beifall des 
Zuschauerrunds. Schulz, Belger und Günther galt er. Nürn-
bergs Spielsystem, so gefällig es sich ansah, entbehrte trotz der 
großen Routine einer gewissen Höchst- oder Meisterleistung.. 
Das weitere Geschehen in der zweiten Halbzeit bestätigte 
diesen Eindruck. Selbst ein unerwartetes Aufkommen der 
Mitteldeutschen reizte Nürnberg nicht zum Volldampf, denn 
Immer mußten sich die hinteren Reihen auf Abwehr einstellen. 
Die rechte Seite Halles wurde äußerst geschickt von Jung und 
Schulze ins Feuer geschickt. Alle Chancen verpaßte der Innen-
sturm. Es sah für die Süddeutschen bis Mitte der zweiten 
Halbzeit nicht rosig aus. Selbst ein Schaffer lief aufgeregt die 
Seitenlinien entlang. Ein Strafstoß in der 21. Minute schenkte 
bei Abwehr Oehm Gelegenheit, den vom erforderlichen Ausflug 
noch nicht zurückgekehrten Günther mit dem zweiten Treffer 
zu überrumpeln. Erst dann erreichte Nürnberg wieder offenes 
Spiel, wobei Wacker Halle Köhl noch zu weiteren Meister-
leistungen herausforderte. Nach Pfostenschüssen Oehms schien 
in den letzten Minuten Wackers Ehrentor in Gestalt eines ge-
rechten Elfmeters zu fallen. Köhl machte wieder alle Hoffnun-
gen zunichte und stempelte sich selbst damit zum besten Mann 
der Nürnberger. Eine Ehrenniederlage für Wacker Halle 
schenkte neue Sympathien, die auch für die Süddeutschen so 
manches Warnende besagte, wenn die Deutsche Meisterschaft 
errungen werden soll. Die straffe Leitung Sieberts gefiel und 
entschuldigt damit einige Versehen. Tempo. 



Gruppe Mitte 

Technik siegi über Elan 
BrnfeL 04C - 1, 5ML 1iivnbcvg 0:2 (0:1). 

Cyi lle uitheareiftije 92aünabine bee ZiM. war Me Urfae, 
bicfe iel auf einem neutralen ß1a, nub awar auf bent 

(rideterrstab in JJlagbeburg, augetraen luutbe, auf bem 
in erbft borigen Zsabree bie beutfcbe )Jlannfcfaft mit W1iiEe 

ein Unentfifjieben gegen Worwegen batte erieten töniten. 
Crrfiunigfeit Mefer 9Ranaljtne eite 1kb beutli bann, 

ai er Belucb weit Muter ben rthartungen uniicthtieb 
acub bae in baUer f'ic13er1icb 10-15 000 2u1auer 

angcloift bitte, batten 1kb in 9Aagbeburg f a u m 7 0 ')O einx 
gefunben, barunter ein groÜee Ronfingellt ballenfer, ijie brig 
jiitta3 im onberu naj Jlabebur oeommen luaren 
mu irer JJtannfcljaft ben ücn u Reifen unb lie u be* 
fonberdn atcn anufeuern. Tiefe tnfeixerun tar nit um 
foiift, vie fhf in bem reffen lebt beuttkb eite. Vater 

than in tccf)flhictler einfirbt ben KÜrlibergern in rei f 
!••ter afle  33fafe be piete gctacbfen, aber unterftiibt 
bur ba 9ithliunt, liefen bie Üaffeiiier an einer aueeitja 
ietcn jornt auf unb termoten baut ibree (15alie unb ibrer 
ingebunboflen ieltueife ben AlamW alt einem lvirttiett 
auif geftalten, 1° baü Würnberg trot feiner itete flat in 

Cyrid)eillitlig tretenben tecljnifctjen Uebenteenbeit kbtver 3U 
änwfeii batte, uni ba net flit fici an enticlileiben. £ete1L 
‚nbe war foar R ö ljt b i c .autunfae, bü be 
friolg bei iärllbcrg blieb, beint er betabrte bei 3abtreijen 
nitijen situationen, bie 1kb tbrenb be iele ergaben, 
itete feine 6 e t a n ii t e it o if cb e Jt u b e unb tereitelte 
urcb fein eruorragellbee gönnen bie flarften nub fierften 
eteflcnL3eiten. 3111e13t frnte er feine 2eiftun bur bie 

ttier eine 1i1arf getretenen lfmeter, ben er burifj eine 
fabelbafte Robtit1oitabe brillant 3u bernicfjten thute. 
Die 9züritberger, bie biefen amif bon eaue aug, iuo[' 

vificnb, bafj ..aUe aUe au fid; beraugeben werbe, mit bent 
nöticn (ruft beftnitten, waren bereite am Gametan abenb' 
uiitci iiLiirun. »on Recljtanthialt raiiä unb itjree Zrainere 
Z•iqi djaffer in Ragbeburg erfcljienen. vieberboft warbt 
ill biefent ep iel leiber bae erft bei bem lebten aultgafiet 
kbfgciclj(agene experiment, b. b., lie übertrugen au) in bie: 
feni epiet 0 e bin bie t u r in f ü b r it n g unb mitten 
erneut bie geffftellung treffen, bnü aucb biemat b a 
e r i iii e it t f e b If d3 I it g. 0ebm than 3thar tednifd) tuieg 
er ()crtlotragenb nub fabni3ierte gar manclie tepti1clje 
uufrftiiddjen, aber er war gerabe gegen bie ftiinnnigcn nn 

rucffidtIo breinfabrenben 3ertcibiger nub aufer be 
.aUeiifcr förerlid an icfithacb unb alt thenig. 
burdj1c1agfriiftig, fo ba bet tunnt nie u lvirfi 
lidj qrof3er ornt auflaufen founte. 

* 

ii ber erften ier1elftunbe be iCle fclien ee 3thar, at 
ob1iinitherg feinen egner in @runb unb 8oben fielen. 
tvotfte, aber ale trot berliorragenber Rombination nur ein 
etnhlger magerer treffer bie 31.1V .ath3eit er3ie1t that, lcböi1te 

adcr bafte neuen, frifcljen Rut unb ¶ej3te mit »erboettem 
alTer lit ben 3theitefl balbäeit ein, fo baf3 eine 3eitlann ba 

icl auf bc Veffere ccbneibe ftanb. erft ein faftiger JIaj 
uÜ lion Cebm ent1ieb ben Samf unb befeitigte alle 

!3thelfel, baü bet tecbnikb beffere teil »erbient afe ciefler liom 
IfIsftli3 guig. 

iiniiberq inuj auerbi ltge 3ugute gebaltell werben, baf e 
(4iet fo3ufagen n u r in it & e b n 9)1 a it it burcb1te1en 

in 11 13te, ba 1kb ( i b e r g e r fcbon bath nadi &ginn eine 

Icl3flicn3baffe 8erteun 31130g, bieitjn in bet 3tveiten 
albeit 3thang, auf 91etauen an geben, thy er tebigtij 
inc belanglofe 2tatiiteitroffe fielen fonnte. e e b r o it  bet 
en Würlibergern nub mit in erfter 2inie aufdjlaggebenb für 

tieit trfolg than bie b i ii t e tin an itf cb a It, in bet 3iib 
ji ub Jluntert gaits tjerliorragenb arbeiteten nub ein 11abe3u 
1natel(ofe iel benionftnierten. Rübl than bie J1itbe fethft 
ith [)olfc lid) lion Minute 3U Minute gefteiget* 
en ecHall unb 9)1itnferf g1an3te nidit hUt burdj ber»org 
aqenbe teUungfliel, fonbern aitd burcb feine weiten thllcbs 
ien cbIage, bie bicma[ fo faciert waren, ba13 lie liom 
turm leber3eit berthertet werben fonnteit. ßo bilbete mit 
en beibelt 3u1amme1t ein fidjere, fdjther alt überthinbcnbe 

uf3breied nub barf flit 1icii in (nflirudi nebmen, bafj bet 
te tiigeI .aIie nur wenig 3U befaen batte. Zn bet ii uferreie bet 1iinitberger batte bet hufe ufer B c 

i111,1111fert en fcli 1»aclin e ag, 10 baf e gut than, ba binter  ibmfianb, ¶agegen fdiafiten 3ilfmanit unb reifel in 

Cfan ficberen nub guten 22eife nub bei eiffmann fiel babe 
in erfter 2inie feine Ueberlegung auf, mit bet er bW 

Untetftüung be htgniffbirdifüt)te 
'bereite gejagt, nic1t nur unter bem % e Ej If I a g e it be 
(eniment, 0ebm bie i5iibrittig an3uliertrauen, lonbern audi 
unter bem nabe3u liöUigcn 2titeiaff eiüergere, abet er batte 
bennocb mehr tore er3ie1en fnnen, wenn er bei bet Wit:: 
nüt3ung bet gebotenen 1bancen entfcljloflener itub 3ielbethuf3 
ter oeniert baue. @i it ü it e r mattierte ben erften treffer mit 
thirfM imionierenbcr idierbcit, lier3ettelte aber in bet 
olge3eit feine graft babuthj, baf er »ich 311 heI dinacffet 

macl)te unb ee untenliefj, auf bem f1ir3e1ten 1eg bem zor 31.t 
3ufteuern. Witeb Rtliib that lion bem zor nidit immer ent 
fcliloflen genug, obthoh;l er mit bet auttriger bet tngniffe 
2 .r( iirnüerge that nub burdi feine cdjnit nub fein auflier 
ntiigen tviebevhjolt bie gctne 9Rann1diaft nadi borne till. Ter 
eigentlidie Ropf bee Migriffe aber that el dimibt, bet 
recht umficIjtig arbeitete, ahferbiitg bei feinem recbten Weben-
-mann nicht immer ba nicttige 3en1±änbni faub. 

* 

i e b a II e it f e r waren bae t1fli1die eifieI für eilte 
9flannfc1ja11, bie in einen aufiditlofeit amif gebt, aber bnrcb 

iht1at3 evhiiiljten Rattl:•fGeiffee nub einer nimmer ermübcnben 
iicrgie bae 9)lanfo, bne lie tedinulchj batten, an3ugleicben 

berfianben. eie batten in bem Zorwart Ofintber einen redit 
3iethethu13t arbeitenben ZorWiter unb in ihren beiben er 
teibigern eIgcv iutb aebicfe 3thci 3erteibiger, bie unter 
9)1iatung ihrer eigenen Rörper rüflditMo in bie oni 
bination3iige bet Würnlierger fuhren nub bae 2eher theg 
fdiafften, lyle ee ihnen gerabe lion bie üf3e tam. Zie 2dn1er: 
reibe racferte 1kb nacb 9)Thgliditeit ab, aber nut bet 9)1itteh 
Ithtfer effittfi bermocbte ein 1lilieau in erreichen, bae man 
nadi batjenifdien egniffen afe gut aIt3ufJredien »ermag. Zie 
beiben tullenIaufcr waren 3a11e nub energieliotle eMeler, abet 
bite tedinildic (rölle, nub bafelbc gilt lion ben beiben tufleii: 

fthrmern, lion benen (oib noch etwa beffet than, ba er wie:: 
berhiolt faftige cbüfFe lion Gtoef heil. eoitft imioxiierte bet 

albnedite 5ofelber, bet mancben gefdiicfteit .Rug einleitete 
mtb auch louft bet 9lürnberger intermaitnfdiaft burcb feilte 

oIoliotftöe mandjc otf3erbredicit aufgab. Tie übrigen 
beiben helen wenig auf, lie batten audi um 10 weniger an 
melben, afe greife( unb ihfmnitn ibiten faft feinerlei cud: 
raum gabelt, um 1kb entfalten 311 fönnen. 

Der Kampf 
than lion 9titfaug an 3icm1icb bart, eben weil Uader üaffe 
niicffiditIo breunfuhir nub wellig RucfficXlt auf bie nodicn 
bee Oegtieregab unb weit 3ubem ihr amfectfer bunch ba 
ublifum, bae reftfoe bluter ben 9)littetbentfcbcn ftanb, immer 

hon iteucin entfadjt thurbe. 25ffiiebericbter e ie üerf au 
orft hatte bebaIb feine geringe tiifgabe nub entlebigte ridi 

Ihrer audi in nicbt gans 3ufriebeztlleflenber 3ci1e, ba er lion 
allen iitgeit bie  för»erlicljcit oitte lion Jaffe nidit 
in bem entfliredieitbcn 9)?aile abithete. 

e r I e I » e r I a it f lab bie Jliirnbcrger 3u11ädi1t in 
ront. (25ic fieIten mit bem @5eqner teitlyetfe imb Rau, 

aber binten ihren 21noriffeit fehlte bie nötige ucIjt nub ba 
3ubem 3iemhidi ungenau gefchjoffen thurbe, fiel in bet erften 
.alb3eit nut eilt e in i g e r Zreffer. Tiejen mattierte 

it ii e r ut bet 15. Mittute, ale er mit einer Oorlaqe lion 
Oehirn ultlyiberftebtichi Io3og mtb titte etwa fed) 9Retcrn eittz 
fernung mit Gewalt ben eaft unter bie 2atte fnahlte. einige 

oritöile ber 9JittelbcutfcIjen ttuareit recbt barmlo, fo ball $ohl 
eigentlicb bie ältr .S3alb3eit wenig Oelegenbeit batte, fein tijirt: 
lIttee gönnen unter eWeie au Reffen. Oei ben -Nürnbergern 
that hot allem 0ehim lion ccbull»ed) »erfolgt, bet 
nidit nur al Ibfchjluf3 gut eingeleitete titgriffe banebcntitaltte, 
fonbern audi einige etrafftde, bie fonft Tontätie fib, »ergab. 

* 

n bet 3theiteu bal63eit hatte -Nürnberg 3unadift eine 
mulmige eieriefftitlibe 31.1 überftetien, beult .alle batte nun: 
inebr ftilcbcn 9)lnt qcfch3öft nub ging mit ilxtheldireibhidieiit 
(fan in ..3eug. 2f6er nun flanib bie flhirnberger 5illterz 
mannfdjcift eifern nub öhjl machjte alle nocb fo elanlioll lion: 
getragenen Witgriffe burdi fein febterlofee zi5allgbernlogell 
unb feine ftoifdie 9htbe 31.thtidite. Unb fdihidühidi e n t I di i e b 
bann in bet 22. Minute 0e bin be n Rani Pf, afe er nadj 
einem horn ZorWart abgeluetirten ZcbUü lion dimibt ba 
$3eber f -ugeret lion bie üfle befarn nub ee thuchjtig iri 
tef3 lagte. l3acter .aUe fIau»te nun liorübergebenb 3uinm: 

uten unb mitilte bange Minuten übcrftcbeit. Tent ortvart 
ftanb aber groüee @ lid 3Ut Cite, fo bail ben Würlibergerit 
Weitere rfolge lierfagt blieben. 0ctiin fnatlte ew ei lliaf 
all bie fo ft e it nub ein brittee 9)lal gegen bie 2 a t t e 
unb ecbmibt trat einmal ben Joall nag) einem fdiöitcn 3on: 
ftoil e b e it f a f fe all b c it 3 f o ft e n ; lion ba ging bann 
er 8aU in ()egen cbIuil 311 griff .alle nodjinaI 

fraftig an, ihn thcnigfteit ben ljrentrcffer 311 et3ielen, nub 
MeIer Iditen in ben lebten Minutenfällig 3U fein, al tC: 
fel bei einem .tugrijf bet 9flittclbeittldjcn u it a b f i di t Ii di 

i a it b machjte unb ben diiebthkbter 19ff ilie ter biftiette. 
than aber audi bIenial auf bent 3often unb thehirte in 

einem eleganten tn1Iitg ben fcbarf gelchjoflcnen ahl ab, ba: 
[mit audi biefe lebte e4alice hon Wader ißaffe äullidite madieitb. 
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li ttctöcutfct)tsow4 001 nu1jfñr- 14•dt=D 
c13e3ugbebtngungefl: Ein3eiverlaui 20 Opt., in eagbeburn iinh ürten mit eigener 3oicnUftCUUng inonattic» bUrc» 'OtCfl frei ß0111i 60 bet bet Qf 75 nietgen.'1tfl»m n unteren e It1tetlCfl, in 

c» uncr çtrmentc»itD aW 2lnnabmeftetlen renntltth geenac»ten elc»äften, lowte bet aUen Qi3erbemttttern. runbtetie 91netgentei1 : 22 mm breit, c, e tteit: 88 mm breit. 1 mm boc» 50 Oen our rmaigtc Yteije one abatt: teUengeIuc»e, riratC amilienanCigen. tommuna1amtticie '2InetgCii mittlerer unb tteinerer Gtäbte unb 'Orfgemetnbe, 23erej ctgelt bie ntc»t bet 3irtfc»aftWetbUflg Dienen, 
amttide '21netgen. barteiamtlic»e '2lnfünbigungen. 21ncigen von 21u!tionatoren, teric»t oU0ieern, fittatiIcbcn brftereien, 2lnetgen gemeinnütger anternemqn, neater, cote reu u. a einfatttge barbe0attte 
1einaneigen —4tI mm boc» 3 3e0ugqueUenaflg0befl en gefc»tottener 2Inorhnun, uno cinbeitlic»cr paltcnbreite für orte in bet 9'rortni oc»fen unb o üb 

ce. llr enmvortan0et9efl eotrb eine ebr 
nommene 2luftr0ge, r1c»etnen bet 

ron 25 t. erbeben! 3ei 3u1en5emg bet Jngebote berec»nefl erir Torte. 2Beitere ebtngungen entbtt ble reitifte, Die auf unfc» ougefanbe wirb, ferflfllflnb1t ange  
'2in,eigen an heftimmten Zogen Ober 9l0en obee bejiimmte 03r0en leine @eiväbr. rfüUungort lOt betbe eite: lagbeburg. cernfrec»er am .age eam'cctnuenmer 33841 nac»t (18 bt 7.30 5lbr): 34626. 

oftjdled.ontO agbeheirg 00eI »orttetegramm agbebura. acbbrut nur mit genauer ueUenangabe ge(a IN. 

flit' 2#0b.eo b ein upul, fe*Y  IJ I. 

t in 27;5-1aubaLi1leg beo11M. M00bei:;x 
Duntttunbe bet waubbau ffiaumpiftet — DW /BotU1110-aulba 0:0 -   t. Beurath 1:5 beiegt 

Oftbus 

wacterer csacfclraUC 
1. . ürntet: etuInnt nut: 2:0 1:0) in abbn --ei, 21nviff 
bet: SaUenfe enttänfdjt - I »äU einen 1tftnetet - 10000 Znfdan 

Tie spicle 611t (8rnhittlliiIg bC betitfdidu 3ltfltlahliiteiit Cr4 finb in ein nC1le, in bn cittfdCibClibC Stabillill 

getreten. 3u »1cr riiVCti tuerben tinter ben fc(hct)u05allincilftcril 6liltäU)ft bic Nruppenficger feftgeftetlt, bic 

bann iutcbcr ben betitidien Meiter tinter fidj criñiticlii. Tic raiihen tiingcit nifo Ictir Ijod). f. ill 2orr11l1ben' 

fvie! bet (augriiVliC Mittc ¶anb am oiiittflg im ‚Qricfcter ‚ortart flhijd)Cn bell, Meiftcr -bc ahic VI, 

iadcraItC, nub bent )Meifter be OJniic XVI, bCIII 1. 9ürnbetg, «(ttt, 11 CIIICUI tnttiiäcfigCit itub 

iuedfcl»ollCit 1ingcii fdjliigcn fidi bic at1cnfer brn»otl rü. lodj Mli 3aitfc Otte bet 1lIb nur ein or 23øt 

frung 511 »ereidiuten. hub mehr nt ciunta( fctiicn e, nl menu wtiaffcr attgIeicfjeut mürbe. Todi bic tnpriff 

reite »erniottite Whit bic heften Qhtincen tuidfl altM I'll l!eui. s ugar eilt (f'lfuueter faith nid)t ben ¶Beg in bic 

Mafdjcn. Tod) aiidj belt Sfibbelitfl4cli gelang nur nodi ein 1Zrcjfcr, fo baf bet sieg 11th 2:0 redfl mager nitficL 

ein .tnIüc c3a»ot:it 3u fein 
ift gc1U113 eine nicht cttttäcttidle (rjd)einuitg, ha13 her 

»icRegeilrtC 1. (!. 91üru1bcrq all 31ue 1 onntagell hinter« 
elnanher alleiui nub henlfethell Cite auf hen laui tritt. Tie 

elheitaht, hie unit her iieiiter1d3aft an fich Leiber nictit nicht 

',u tun hat, hatte Daher alle Urfcectie, fit,) hariiber 311 freuen, 
t)afi ,bae, urfrüngliCb für Uagheh1tTg angefeltte, jliätcr aber 
nach .caLtc »erlegte lict 111111 fchlietich3 hoch noch in 9JagbC« 

burg ;um 2111et17119 faul. (ticti her cN alb luirb hie nnerhehtiChC 

tcutbcruIlg her RcifcrOUtC feineelloene bebauen haben, ha 
nun injojern gleiche 93oraufel3ullgeI1 fur 'Oete, miditige reifen 

gcjdinjfen maren, at feiner her artiier fidi bee nicht 311 
untcrjd,ätlenhen 2orteilee he befannten 'lat'e unb be 

t,ciinijctien ll,'tttltiflillle erfreuen burfte. '(lLerbing ein ge 
finAce behielt ader Dennoch, melt er jut angehiCt 

bleiben nub mit her Unterttit$Ilulg Der Oljbet3ItgtCi1llCh11 

rechnen fonnte. 
2,-"er hen 1. . ¶Uirnberg aI iaft her gclhhtct1tCIt 3if" 

toria gejeuien hatte, mar jethftherftahlblict) aucL btCIUC1t lUkCbC 
„habei. Unb »ide anhere, and) au her näheren itlib lucite" 
reit Umgebung, fainen aitherhcm. ie Wollten hic iihbC1itfdit1t 

luieber einmal wirtlich eruftLaft fälubfelt, fie alte )iegi1tdr 
itirc Stöunen ieten fetien ober - „ihrer" iaituifChaft bfl 

eleit gehen. 91@ lam»fftättC mar hie »orhithlid)e ttLage 

Der S1ridet3ift0ria erluähut Werben, hie bolt alten Zeiten ettClt 

gute Zicht Gewährt. Tennoch begann her tnlulariCIl Poll 

friiteitig. flub je näher hie seit "C,;eegiltlice i,ilii1tdtC, 

befto härter murben hie Ziilttcll, hie jtrat,lenartig hellt iittt 
reichem uaggenctmtitcf »erfeIenen Ttati ujtriSultte1t.Z tra13e 11" 

bahnen, 91iito nub atiiräber brachten immerfort ettefl 3it 

311g. Tod) tr013 bee gab ce nirgenh 

3um ieL I. . sib g—atfCr 5jaUe 

2 i nt : Tie aiuuiichaitell betreten ha ietjelh. -  fl C dii : attch orluart (ltititt)Ct' hält eilt en 3a11. 
iftlt $unerunu1 !. 

QiIINI boll 

b i cf C 

i1teaflh 
tahll1tCb 
jj»tC1 b 

tutlrhC bull 

5tricte('l 
geluaflh1tht I 
»01! bet c1 

grilill. ill, 
1. 3ll.1 

t(illli, t3 c,I 
eudCtI 

eb:let': 
2ttci '1 

belle 11 
ha CT hC111 
ziibbelltio 
%ili ftelfil lul. 
ftörtDc 93Ci 

hic 

ha 
ttiie 111 

tile 
fchtt1h1tdht 

iiidlt ;plct 411111611, 0 

iite:I » 

Sit cc. )lütitherg - ¶T.'t3ncterSciIte 

itch1 1lcict beni 3a lt gemorfen. tet,aUe 
follilut 311 jät. 

hr Tribiiite hellterfte itian heut Netuffiorer 
afte), hen 3e3irbojüt,rer r 0 » 13 C t ‚ hen 3e 
ogteu bc teichflortjiihirer, T r. I C It d e 
latrat Ti. ihict,ter, itreiOteiter Slrattfe, 

9(. nub aubere (.)reIlgäfte. Tie l3arte3eit 
tilt shnahcnlbici »erfürt, ha3 hie 5ticilteut hon 

nia gcçeut hie üllctbcn hon 33i1tor1a 96 4: (0) 
Taint aber Ibrautgeit hic 'meifteninannjct,aften, 

0ar111ng0»ouen )i enge utit lebbafteni 3eifalt be 
e1b, um hic» lute folgt lit forlutiercu: 

9iit1tLietg: Siötit; oj,», Utttttfcrt; Srcijet, ihl 

; hluftner, (iberger, CCLIIIi, ct)ulUt, Sl Itilb. 
c,auc: hlüuttter; tl3elger, .cähicte; 3unge, dnih3, 
tb, .c,lfl.cfelh, 91cte, cL)utcihcy, ct)lag. 

CI) iehonictiter amtierte .iChert3crlin, 
»eihlulgemt nicht inuner her itttation elltfljracj,eu, 
3att nicht Ichnell genugIn folgen »crutoct,tc Tic 

11 traten luicher ohne uichc1, in her gleiccn 

luie cnn Cjtcrmoutag, an, luäl)renh ader feine 
bung 11ir zteffe hatte. 

[cut bcheutuug»011 Treffen bcluablrljcitete lid) ort, hah co ein flngtiict ift, ahorii 111 jein. 111th 

III (.l1th ciugefcLth ')title, belucifen alit bellen ie biO 1n13 hoi 2hietheqiutii hltrcj) hic 5uft 

iefen fjit)ilell Chtinuifte1u ill her (tltb at1erhiutg gdtuorhel Ta lag ttcrbiijg lueniger an feinem ab an her iiilertuartet Itairen (S egemuuet,r hr 

er hätte hielen nach ihren 'Uiihctjog ill hen 

cn benn cinch lotchen iherftQ:th 31tgettgitt ii inheo nur hon ibcrftauth reheit, mürbe matt 

9bell Oltt0bc täbtern fllltecüt hilt. Teiiu fie hit rCl)treii Iten, 

Illillicil tlico rn Iluciten 12tbfcbllitt, nicht 11111 hie Lläiie bee, an 
ifli aftif iibe1legeneuj (egncr ern ginge1 

fonh ur 
cciflt1, i' icr, hie hell iIhhCiitjc»eit nicht fc11c11 atgco - crcitee Tao mitt hei heu; fbuigc 

jj 

her anerfaunt jd)mer 111 iihei'millhcllbCll äIijcr 
rccpe I 

' 1ti her chtagtrc,j her .intcrnut:ullfc»aft allelfta,ib 

1icl01 • ill Itenfer 1IC9CII 11th fllid luicflt herlitlif len ab her TIC 

IcI 1Ch1_!__f1nth1 tlierlclltilthltlets, l)icl, flub ltodj bath nut.t 
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9tt'feitftcliuup, in 3fllritn n ing. Thr 
PC1VOJJCII. c1r nocfi. ( lunr gcrnb,1 

bcr inhlncrllin ijftnfflgcn albcji cici iflib 
bic cd,whlflgrrflf ncd ftcigcric c 
bct)Clnciit tuif ben Jcib, bn bn luiift 
'n[t t'crlor• 8luicf;cn bcr ThhIfcr flnb 

ba un bic tuh1bciflcitbc cinc 
grifftrciljc War fin) fcfbft ithcrfnffcii 
bcr I[tiUCt,t Wibnien nuIftc. 

flinfonfi. 3nctcr nin)t iin 
3abErcictcr, hic lSLjancc hunter hrücfclihc 
ltntcrftijten jcbcn orflo hiirct, 

»ic1 leihen cinc hluerlvnrlcle C1hb1,1, 311 1Ct 
e fctyicn nur fo. t11griffrcte bet .'tfteit' 
nicht )rä3iS 111th CillbeItjd, gclh1i Hilt bcu j 
TebtjcJ »C1'bjdfltC,t uL1t1cjçt lltchitjcrcii 311 ro,1111 
ir fillet) fill (Ill3CtfÖlhllCI)j Hielugefic hic biclicicti 
leite Il1tatIon t)ältcit 311 (tfoIgc1 iIlhIlfljj311 (öl 
'3eilfaun )var hct rc nub 9(nacl,i111rt 
c(egdn()eit ilberre tcti reffc,t ar icit e 

abloint nicht. her ItiiCtIon CfllfPrectjCllh ((lilt 
hliirnbcrg fcIflieiIjct in 67. 9)tlult lh(lct. u furt 

c23c3ugbeblngungen : inelrer(au1 20 9L In agbeburg unb rtcn mit eigener 3olcnuiteuun hC ortuart burn) .ilh1crL)ahIln)1if; bon 
Den out unter lrmen1t1b a1 2hnnamefteUen tennt1i tcmaten efättcn. lomie bet a flmit War b ict clhtfc6ichcn, 
rmaigtc reife onc abatt: tcflengefue, iratc amtlienneigen. tornmuna1aint1tde i Jeffi»l atler mt tuciteli jililib Slad, løtcftcij then 
atnthie 21netgen. Dartcianhthie 21nfünbtgungen, tneigen ron 1u1tionatoren. erituoUhtebe1 hdfllloCb ctfolfljo)clh WhlftrelhQhlngcl1 fOhlItt hic 
teinaneigen '—.40 rum bod 3 c23eugqueUenangaben tu qel1oiiener 2ltwrbnun UnD flCtifftolt lnn)t aublejbett. IC 9iirltbcraer bolitIi 

ron 25 f. erboben! ei 3ujenbung Der "Jngebote bered?nen tir orto. 2Beitere ebingu ahlcf Wichen flayer nl 3llbor, der tua 
<lnleigen an heftimnilen ogen ober )ten abet beftimnite (3riten (eine @etväbr. rfüUun( tot. ic Hhathcii jt)TCi .Yfifl1cii ClUe (1J1C biffei1 

oftfcbec1.Sonto heiurq \1100 ror(teleq 3111a1itneit llflb fel)nten hic lCtit Jtcfcr»en nn4 
c. •. leUte ihictit fein. Zroiiie hc cf)id1nI hinr c, 

  lion) in hen tctcit Uiuntctj hea »1acjc fictretiti 
hub fittcr Chile al icEhtrcicf,c C(e iluhjclilc r 
luUfllc acfcr Un3ljCfi Unberbjeijt tütl Clbtrcfct 

er 1. ç33. 911ir1ibcrg 1nt gcWvnijeii tnt IjitI 
3clbfptcl, nidt aber mit bet 1rbcit in trnfrn 

fPtclte bn lthhdflttjo iigigcr, flt C iuctlt fluff But 2:0 öe6 Ii ban)t, at nut Ohhntng 311»Or, nbcr bie heiben 

tCjnt baDo ChIC Wjngeiibc o1gc be cit1ucifc I 
ben clbf4ijete — f'rctfcit Chic MI bcuflid;c prti 

3jc Wäre c mit richcl f 9tlhgrjffj 
WoyCn? ift hie offene rt1gc, hic aucf II 
91bfchyucjbeij bc Iub in 3cttlIrcjt hen un 
Wif3 rfcicjywn lctht. 3feilit u rcfnniicrcn, hal 
auf 3rnith her befferen 21tfgenvemnlcjftjte11 lUCtt üi 27; 64anöba1I1 mit 3Wei orn Untcrin)ih, erbicnt geWonn 
(ibcrgcn im iteitcn ('iettcj[ nur non) nt tati1tl 
fonute; !33c1cr aber, Uduicffcit cut hen orge 
turn)ati reale 5Mancen fjaDc, für eilte Ucbcnrç, 

- 4: forgcn. 

lieber hen lnb gibt e lut 3CIgICi 3UhR 
fau biel )euc 311 'bcticffleii slit è1be luie t 
falt alle Q3on3üge fübeulfcler oinbinaflotnan l3unttrunbe bet 16 ubaff-onrneiRer - fluf, bic bitrcl bic 1cfitdUc unh ilberlegte 3nffai 
ialt rciOl1ngroie 3ufainntcnfl,jei hic abfolute ch 

"  be 2ebcr un'b hie adnnue »ictübcrfjn)t flit fil djnite ‚iegt 5:2 - B1ilteIÖeuL4je 3uuet1n h1fl1ClI lhJiffCn. 

ict eüne 3aIl Waren Weitere lUCrtbo{l Q3ef1antei 
flctcrfo inc. Rcclfl bortcifaft !)obcn fin), hrnimeuIfl 
213cdyfe1, hic faubcrcn unb bcrccfnctejt Qonfagiit 
911113cnft11r111cnij ab, hic ficfy •biefcr 23ebon3ufiUll I 
thiirbig cntuicfen. £nnb Wie 1tfjlter filth Wiefeffijif, 
Hub fd)llf3fjcf)er 1l hider .‚3e1t benliefen ic 

€ räger her ¶ltlhgrilfe lvurbc, oUgeict, fic(y elnnrn 

leichter unD flülfig.cr af (litt Conhttag 311b0r. :aI 
C htiCf)t bcrftäiibljcfy, ba13 fiItcr. 11iebcr nter,.ba3 

1. ei,jnnt nnv 2: 0 (1: 0) fl fteiftc, ba auf biefeni cge in betJejqcn cfif 
fcuytuerer 3llilt nlotg 311 fomnicit ift, lcil luau ill 

a«njev - ‚iu thtt't Ietcn Strafteina meibet unD babitnn) ll {bII 
bOit ber Qualität her 3acfcraner iticlfl »crulntmI 
logifcfe olge babon War eine biel gröi3Cre 3ctn9 

ie i,'ictc Mit (lrIh1ittttllIg bc bcutjdlcll 1il3bnutiitci1t er flub in Clii hi bei äufcrreic ulnb amit gfeichyfaufenb eine 2Qt 

gctrctclt. ii »icr tniivvchi wcrbCn ititter hen Ien)c1jIl ojniiineiftcru Milhhi 3uianimenangc, abgc1een bun hen Uurobutt[titl 

bann fluchen ben bchitfctjcn Mci1tcr hillier fin) crthittcin. ic Zraiibeii Ijiti f?ätte n)on bieniaf cicffl aunt ertäiigni terhll 
nub tollte flit hic Weiteren äni,fe u Deuten gcD-

fvicl her ni,griuiRc 9Mittc faith ant ouuitag im ridctcr Vontbart mponicrcl1b bet alte opp nub utn)t 

.nchcrahIc, hub bciit '»leuten bc JflilC XVI, bciit 1. . 9thrnL'crg, öifl, bet nudj in Jlngbcbllrg cilimnt unter CIt1 

lpcn)feli)ohICih 3liutgcii frnlngcn fin) bie nhfclifcn hrnuoltrö. Mon) Mii '),a bunte, bn Cr ur heften Slnffe beutfn)er '.(lt 

flirting u Dcr6cictjilcil. hub Ihteihr nl eimnnt fctjien e, nl wenn ¶Liaden d tcn)lteht ut. 
acfcr .affc hanf flit fin) in 2fnfrud nel1 

ncitic ljcnnhodhlc jctbft hic heften (ltaiiceii nidjt fill ilhtllUCil. Oflflt CIII au Vi hunn)au etineliboll benireten 3U tiabell. 

'»laidien. 'od niictj hen hibbeutidJen gelang HIlt iiod) ciii ncffCr, fo balm borten)eItbftc igchifn)aft War hie e n o r ni e l a i 
au hie feine geringen 2tnforben1lneelt geftdtlt WurL 
hic faft folnntenfin)e rine fin) bei il31efl1 ui ur' n jen bleiben luth naubcnben biet Weit flärrer iian)tcitig a1it1lit. 

nen)lteht (oltntC. nt beim cgitcr. hither auch) in hen tccftnild)en etciP 
ift gcWi13 elite uin)t a(ttägtictie (nfd)ciltuhlct, ha13 Der 3cr belt 1. äadcr eine anf»red)enbc orfIdaung. cr nrrIt 

biett'cgcftrtC 1. 3(S. hithrnhcrct fill 31uc1 oiuitaqen hinter toria geicticit h) n)1ad)t War bet betaunte VLitteLläufcr n)uuf3, bet' c 
einanDer an eine tuith henifelben Cite auf hen laii tritt. ie „Dabei". UnD felt taunt 311 übertreffen ift. o irgenDWie c1ar 
(tbcluah1, hic 11111 her htlheiftcnlcbait an fich leihen nin)t nictir neu Umgehung, War n)ut 311 finben. enu er tnobcnt jic lii 
;u tun tat, tatte Daher alle Urfache, lieb haniibcr 311 freuen, Wichen einmal Darauf befcftnäuftc, hen (lcgiien auf3ut)alten, fonbwt b 
baf3ba unlhrüttftlici für hUlaghelntrct anqcfclite, fl,äter aber u löihiich1 bait lit burn)au gcfonntcr Bcile förDerte, fo Itch I 

nan) .aUc benlegtC bief nun febtielmlicl) hoch) noch) in hWagDe 
burg 3u111 2tutrag rant. 91ucb hen 5luh With Die unerh)ebficbc 
'21e11bcnu11q hen 'Jietlerollte feineeWege beDauert ttctbcn, ha 
nun injofern gleiche 9.iora1lejC13uhigen für ba icbtige refieu 

gefcttaffcht tuarchi, at' feiner her lartnen fich he nicht 311 
untcrjcbäbehiheit 3orteitc Dc hcfannteht 'laI$e nub he 
h)einiifctten uhtifum etlicHen Durfte. 2ttterDing Ciht Cle 
thige ',3lu bebielt Liachen Dennoch, Weit er im anctehiet 

Sum I. . vnbèv-
1 jut Zie ¶Ltaunidiafleui betteten ha h)ietfelh. - ‚Ji e eh) t ö .$)atleb 

int $unerfltirnbeng. 

c(eit gehehi. ba. atlertiefte 3cuguiö au. cr ibm nicl)t feftell auf 
her £trjchcti c3dnc gcoUtc 3eifaU Wan elite »cnbieuit 21ncn1ciinitlt 

rofen 2cifluivg. 2tber aud feilte 9lcben lliib •it 
gute sicht get Wurheit Den auf ftc gelctttcn (ntDartuiigcit iii jiCt 
fniit3eitig. lilt1 böflig gerecljt. ie ¶ict .äbtde unb ben jultge, bielienih) 
Defto ftnrfer 'I 2lcfgen her cltivicrigteit her i1iiatiofl a1öc113t 
reichem tagg üntticn fiel) aith bet 21ffäre og, tounte hUlt BeIn 
bahnen, hituto autöfeui. inu übuigcit aber Ivan e mit Der lultit 
3u. on) t 2130h)I )tilit)teii fiel) Die (tiinlhter Ihlit tcifl unb .iuiC 

t)icnhht hauben fie heut übrigen h)icicrn feinetveg 
  aber c feh)ltc 311 feh)n an tcn)nilcbcr 1eife Uhtb 3titVCI 

cut cfottnenbett 111th (.ntfdtuftraft. 2lhn meiftih I 
für ba nhlentnio 311, fonft Wäre e fcf)icr uuith 
tuefen, auch) hiich)t ein ctn;ige 9)lal belt (iegnc tnt 
(letege,itieitcn 311 überWinDen. 9tm aftibiten tvarjnol) 
her, ohne fictf jcDod auö hem ‚Jiattnien tcrauuçcti 
3U allem Uebenftuf3 ch)tag burt allen guten (3cui cnn 

‚ 3U fein ¶d)ien. 
tein) jun 2thlahtg röh)fte n)lnitt tibet hie tte 

(affenen one. 2(iuf her aitbenCht cite War diiuC 
CIhidu eftler bout 3oh)i nictt gefafit. ilnttien neifte 
ombe bon cl)ntitt, otne jebocf in 14. iihlUlC ber 

311 fönnehi, bait 5uflncr, bet eine fh)ilje 3orlae in 
inciter 2tcllllutg aufgenollliltcn atte, nan) ologan 
ecfoutc cLjiilfc bolt flhthtb unb (lolb halten Die '3 
in tiluulhhu1ng. Ter (Stub [ag bctnt bcffcrenJ ‚3uf 
arbeit [dem in 3orteil, aber Cr lJe41nei 1ff auth cr 
fern hic n)üffe nidt tuiah) am foftett borbeiifn)efl 
auch) (lttiitEtcr 111dm juulaufeht ittuhite i1 ttöljl, fobuiCl 
Don) ein adtbarer ¶antller, tua alIt beften bbutdt 
¶tridcn WirD, haI) 1:0 gcWed)felt WirD. etgleictnadl 
begInn butte löbl eliten aU fin)er au bein o&enftdli 

CIhl egenübei batte brei (Scheut bihttereinallen I 
ftcf)cut. ie (S1)ahlcen her .ç'a(Ienfer tverbeut 3alrei 
giittfliger. 91cfe h)ebt in 14. ü)lihtute, taunt bcbtrtt, 
attc. 9Zicljt Witt glücfeit, to lehr auch) acferjau 

clugetn iuiib hie 3ujct)auer rutfeit. 3uii (Jcgc1ll 
22. hhiUuiUtc mehrt üntten tterautaufcith nurtur3 
3aU With nicht fogicict) WeiterbeförDert unb Laut 
Debut ungeDeelt gefn)offcut, im fleb. Bcitene (Srfoigt 
(Stub bcrtittbCnli je eiflihlal 3fofteit unD 2a11. 
42. hiilihhute — a It h e If lit C t C r. iebet (ciii 
Wirft tin) uneiilerh)aft. 910c13 eilte Crofgtofe (Sdc, 
1 natnber CrläJ3t eUatjçLtcv ieg: bf 
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F U SS'BALLM E I STE RSC HAFT 

/3 7p 5zffi frZ4'kcrt /f2h/ "Z J1,e/ Oe/m 

livid /7Iman'7 Pr'ede/ 

DercCIubstart.etz1M1 er sch a H 
Aufnahmen der Clubmannschaft am Nürnberger Hauptbahnhof 

1. PC. Nürnberg - Wacker Halle 2:0 
Eine typische Szene vor dem Hallenser Tor; der Hüter Günther boxt über den hochgesprungenen Schmitt hinweg 
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Samstag. den 14.4.34  

1.F.C.N. 1.A.H. 
It fl}jtt 

zu 
TI 3.M. 

Sonntags den 15.4.34 

II 
"A" 
"CI, 

ll Schafft 
it 

-  Artillerie Reg.7.Batt. 
- T. & Sp.V.Johannis II 
- Sp.V.Laufamholz MI 
- Hab.Metzger "D" 

-  Borussia Fulda I 
- F.C.Hersbruck I 
- T.V.Lan enzenn I 
- D.J.K. Sparta II 
-  eigene "D" 
- Bay.Kickers II 

3:6 
3:2 
4:1 
4:1 

2:1 
7:5 
1:1 
4.0 
4.3 
2:1 

Jugendspiele:  

A/B - Jugend - NU A/B 0:1 
A - 8D.V'. Fürth A 2:1 
C 1 - DIK parta C 7:0 
C 2 - Eibah 0? C 1 14:0 

Die erste Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel B.illmann weiss 
Gussner 0ehm Friedel Schmitt Kund 

2.Mannschaft t 

Zobel 
Schmidt Disterer 

Summa(OttT Färber Luber 
Reinmann Hornauer Burk Völkel Ott ( Kenpe ) 



r/' " cc ewette'l Ltubste 

Weanjoe'mand 
eiue Reise tat 

ubafffIet lit sport, Spott foff lebt gefunb 
In, Tae mag trial)! feine Ucl)tigfeit l)aben, aber 
öraufeung ift, bat biefer sport bon mirfficl)en 
ortteuten augeübt wirb. 

$23ir batten ®etegenl)eit, eine Reibe ban (Bpie--
bo 1. 1lürnbetg au fprecl)en, unfer lQit: 

leiter befucl)te aber aud bie brei ernftlicb tiertet. 
2eute: 3op, Selt unb Deljm. IJThn fannie 
ao hen WoJagen biefer 2eute ja ein f!ein•e 
b macben. 

Za 3edj unfere !u lit 13r1cl)tvörtftc!y, ja 
r in ben 1eifter1cbaft1pielen eingriff, berlor 

unmittelbar 3UDOt ePieler burcl) Q3erleungen. 
erinnern an kalb unb utor in grantfurt, an 
burg ufm. - 1ltt ben beften (uficfjten fteuette 

er efub in biefer caijon auf bie 9fleifterjd)aft 
nun mute il)m ha; Riügeicbid in gulba paj 
en. 

ift a i; g e j I a ifen, bat uit,oIb $o 
ei am conntag mit ban, bet ßartie fein 

en, Uraglicb ift and) noifj, ob Oe)m 'mit: 
en !ann. er mute am Zienetag infolge u 
er cl)mer3en bae Zraining früeitig been: 
Tian mirb be;ljalb ben Terteibiger S d) m lb t 
bet 91cierbe an fop; stelle ne)men, Cebm 
menu er fann, n,ieber £äufer fpielen unb 

ic•ie bat man gegen Zreeben mieber therger 
3erfügung. 
in jclyiimmften bat e; 2ult,oTb 000 
enommen. ee mat ein Ojfüd, bat bet tub 
r. ßoler einen erfa!jrenen 2Irt mitgenommen 

e. Zer alte aubegen ißopp ift beftimmt affe 
etc ale 3imertid). Unb biefer Admpe 
auf bet 9tädreife bi; 2gür3burg ebne etriut; 
Bir - - 

eIua,1en opp ne feinem neuen au nleitht einem berftümmelten ub einer  
in ifflor8elborf unb trafen itjn auf einer Otto- f. 

#1 

' a ulbaer 2:1 tuirb )offentlic) fein 443344r.r.r)u;:(je getuefen fein! 

B 

un blau ttüticfjermeije murbe erjl)trioflen .  
bei einer JIötgenaufnat)me im Mart)abaue eine 
3erleung be; nocljen nicl)t feftgeltetlt. SeiÜ ift 
über3eugt, bat i)m bet cdtag mit bolter .tbjid)t 
beigebracl)t murbe. 'enn bet @egner mat tecl)nijd) 
ja gut, bat i)m ein jo grobe; soul nie bitte un-
terlaufen bürfen - 1ucl) 2Beiü )at )eftige cl)mer: 
en unb bürfte für längere 3-eit auer 3efed)t gez 

fett fein. 
„Ö; giabt an fa T'enjcl), tröl böl gfptett 

boamu, erftärte Z i p ft C el) in. Unjer 3nter: 
nationaler )at einen Olutergut am oben babon: 
getragen bet fid) erft not) 3ertei!en mu. (sine in 
ben näcften'Zagen ftattfinbenbe Urinunterjut)ung 
wirb ein genauere; Oilb ergeben. eine rne)r a1 



9illtlém S1ub in utba: M,,har/sc/e Lg 
- - 

S. 

tet Z:1 Gleg bet %utlibetoet 
3cn unlerem uuberberIibier1tattcr= frl F/oftii c' )K1 
-r -   

11iitv'ifir irtih ;nmt lit bet Rubin unctcr ?ori. bic u[ba heat fthith einiebettet in en cranreicben.beii iu: 
beitell 1111b u h)cthell. 
33cnigcr ßefannt ist, bct ll  Rürnberg unb ürtlj ba crftin 
g1te ufiltfum u ben »icicn reiner eiiter fteflcn. 

bte birrctjau fern irnber, benn nirgenbo, au) in bet 
ctdau ptitabt lttd)t, ei a bet fii'BaUfiorthie einfmer 

ßeerc c1ccitbett bie etn1ctteit be föntglicen cie[e u 
irubieren a( gerobe in ben ejteritabten an bet egni. 
a gaben ird emit bic btcn 1annfaf ten be ontiuent ein 
tdUbidetn, Da anben ogar bw erümte1ten 9JartnfdaY: 

ten cui bent RutterEanb bc portc eilt, inn mit einem bet 
ethcn ctneunqcn 9Jetiter bie afen u fteuen. JUt bier 
en egegnungcit fdärf ten bie  bet .oc['bur ifte 3af: 
ten nub bit orthegifterten ben Uc! für bie äbrgfeitcn bet 
luitBenben. 1iirnberger 9ithtifam at einen guten zinn 
für aucrleiene ot nub bie 3ereine, bie a leiser auf bie 

uitt be Mtlleithen Sufauer angethicfcn flub, lacn e cjt 
it iutjlet befomnien, thenn ¶iatt bet etfterfcaftiele in 
trgenb einer Drin em £ceriauf u ticreinen that. tber 
immer wenn irgenbtuie hie OThghieit fid eróffnefe, ben (lub 
aber ba [eebIatt im renniunft her eifterf)aftereiguifie 
1tccn 3u icicn, bann crthadte aUcntbaIben thiebr bie alte 
2etbcniaft nub ba alte iebcr. ann auf einmal beleben 
1t thueber hie. ane her groen lae, bann. auf einmal ift 
ba alte auberthort bet »art, bet ixBaUfort, thiber in 
aller !Run.be. ann auf einmal ifi bet ürnberger aber 
3urtbcr thiebermit feiner Dannfaf± terth41djfen, teilt ibre 
(eiclufe. 1tudt über hie Danalymen her 3erein&citiing aber 
iintcritrctclt fit unter llmltdnben mit gutem ethiff2n. ann 
,werben fcf)on thieber am 8iettiff im orau hie W1glidfei±en 
abgefcat unb hie -Sogen geben bann bod, theun i'i bie 

etnUitgCfl über hie Iufftdllung her 9flannfcbait nidt bechen. 
o #nar e frillier - fo lit e heut'T .eucr thanbe[t bet hut.b 

thither einmal auf 1eifterf«ft&füen. (o leidjt, wie e ibm 
fruber oft gefaT, fallen ibm biefe T?a[ hie rücl)te nht in 
ben ie alte clagfraft lIt nit melir Ober uocb nit 
ijortjanben. Umfo fcfthercr tut fie her leibenIaftfle 2111- 
tätiger, feiner einUui eltuitg u crfdaffcn. iemal gebt 
bet trcit um hen 1ittelItütfltCr. an thei, ba ba thert 
be jltmcifter im turm nidft niebr fo fdarf ift al u en •eiten, af 'bet rig .cincr ober bet 3olb( mit thren 
MIarildjiiiicii hie cgciftcnuug füttcn, man thei aber au, 
-ba Mc :beibcn noj feine afolgcr gcfnnbcn baben. Vie ge: 
jagt, c?, geht 11111 ben ittctftiitmcr'oftCn nub hic teiuutiigen 
hierliber fiith auf &thci ung(eidtc sager jerteilt. bleu riebd 
- hie Celim, lautet ba eftgeIdrci. djaffer bat Thudt, 
ben streit u cntfetbeu, er tut e u uniten be' at uen: 
tëiufer -berühmten nternationalen Cebm iuub fett ficf3 Damit 
in einen groen egeitfa u hem rotci[ bet lubaniuger, 
aber er ‚ertraut 3mtidjft auf hie utunft nub bit bat uljm, 
theiln wir rcjt utntcrritet fiith, utdt im oUen 9)a jt 
gegeben. 1un beginnt audi her groe 3auberet daffer 
untuftechen nub her otfeftimme fetut Dhr u leiben. a lieht 
er feine neuen 9J1anabmen, hie eine Lbfelir on ebnt u 
unften riebe[ al Jlittehftiitinet bebeuten, bur ein launen: 

hafte dichIa['ficl burcb!refl8t. er .athrccbtc iberger, im 
gethiflefl cjnii bet aitf her tiitntetrcihC, fanit iuoEge feiner 
in Jlagbcbitr erlittenen çrlcl3ung in ulba itit mittun, 
imb nun bleibt affer nur uo eine mroinitöfUng 
übrig: hie oflcn bee ittetitutmer nub be aibrecbten 
unter -cliut nub riebel u berteifen. . - 

unter biefen rfdjetnungCit folgen wir bet annIait nub 
einigen thenigen [atenbUfltm[etn auf bet eife u ben 
gefürteteii otfüi3lern in utba. ir labeit bie 
noch gut im ebäd;tni lie baben fdjon einmal hem lub bei 
einer J?eiiteri'aft hie 8ähne eeigt. lit eine einfabereite 
J1annfifaft, hie weniger ¶tfjbn aber umfo energifcet nub 
fräftiger u f.,ielen t,erflebt. Ufo gerabe !ein erlvünichtet 
ccgner für tenif gefulte 9J1annfa1teI1, beten teler 
bieen raufangetit mit 3orliebe au bent ege u gehen 
iflcgcu, bi ftc fclbcr bit 2cibcn1c1ia1t iacht nub fic felber nut 
gleicher lJ1üme hcimabten. o that e in D1agbebutg imb 
ba (fleiche betfra1 n-tan 1i5 ‚rn-t oruffia ixtha, imb jomu 
tat a ieine iofntit fftt1m rotf. 

Ianrn her höit, bcreit rbebungen fich am (sonntagmorgen 
ftarr am lcuctjtenben •riihingbimmcl abeidjiteten, aber bit 

tabt liegt fur un iiritherger fo unghuichM3 Wie miighicl, 
benn bie auf 200 Stiloineter gcfdjätc 2ufthinicneutfcrnung 
»erlangt um fie mit bet atju u burchnteffen, eine N3ürbe 
ban Unequemhichfeiten aller art. 91au au beit 3ug -  tin 
in hen 3ug: bieü hie Zeilije. 

thcr man fam bin. thurbe berhich cinfangen uub fdjhief in 
einem n ahcimefnbcn Uten eaitboi, hafiir aber in IrlIcheit 
guten ettcn bent bommeithen ag entgecn, her hen ubtichen 
JJtorgcitritt her annfaft in reie, einen au in at 
au nub bamit berbunben eine her31iche, eitgente 23egrÜx 9n bur) wftdUuertretcnbc tabtoberhaut 23Ürgermeiiter 
hi e r, im Gefolge hatte. 

- iilba 8übit etwa 28 000 Cyiiituobiier, 12000 J1cnfjen lahcn 
ba üel, aber herbunben mit biefem n war hie gae taht, 
baruber berrlchtc fein 5theife1; bae blieb erlichtf ich -imb fublßar. 

cr (Slub »ei getuonnett, 
unter 2tufbietulig aller nräite, unter (iufa bee 2-Siffene bolt 
lebem e1n3e1nen neler. cZie igut ging manchjem bi an ben 

aber man biü hie Saline aufailiiiien nub hielt auL jeher, 
nub ieber nach iciten ArMtett nub feiner efäbiguug. 9ie 
ntatth ban illte hätte ce,einen, iefer für übel genommen, 
wenn er boreittg hie tintc in& storit qethorien hatte nub 
abgetreten wäre ban biefent auta enthelfelter ibeutfchaf 
ten -tnt iel, tnt luftigen tel, wie thtr e rennen n-nb 
den. ilan fann hen -a aitfftdflen, ba lebe englif)e 
n .'anichart unter gleien Umftäitben hen ürereit Mogen 

nub »erbten hatte, nicht au lieterifdler Un±crlegenbett aber 
au thot)ttheifer Ueberlegung, beuit einen (infa, wie 11n hie 

oru1ien alt itch haben, geben felbft hie aUetbeften 13roile au 
hem Bege. IZ«bei wollen wir gar nicht bebauiten, baü e3 in 
her thfitCt her gegnerifen ieter gelegen that, ihren Rotte. 
trabcnten u »erleeui. ethi that e nur her blinbe Ueber 
eiter, bet fie eigene efunbheit nuth gcgnerife bergeffeit 
lie. flub fo fam e u hem barteften amif, ben hic lu 
mannfchaft felt aTjren beftreiten mute, einem Rampf, her 
nicht ¶a fdjnelt thiebcrfebrCn barf, thenn nicht hic halbe Mann« 
lchaft auf her 9xarobeiitifte lieben fall. 

effiaffer, aUet. 
ba.ex...itt.Ieiitet. 

(taneit.ber.ibifche Jl3extretcr_be&.fatcit unb - ritterlichen 
aIfl'tfl3tel' gethcTenjlt, geriet tu etnç,juclterhichc2Bitt ither 

hie bex.p Jfen,.bie gerabcut uxm. 

Ter Btberlrutch berauforberte. 
Slub bat getnannett, 

unter hen bcfagtcn Umftänbcn mit Q5fiid, unter 5ugrnnC: 
legung eines technilchen 9_llaftabeL mit 3erbienft. i1it lud, 
weit-ben j80riltijcit uiicht fo oft wie bent Lub, aber hoch itt 
einigen 2jätten ba or offen Itaub. mach erbicnIt, theti in 
bielen situationen hic echnif feiner ‚ieLer hen on be 

jiele beftimmte. ie G»ieflueiie her beiben B1annfdiattefl 
that gegenfiui3Tich born 9lnfang bW um (nbe. Vir babei itt 
&ttjerit feiite W1annll)aft, hie einen ähnlichen ti[ .itobtCtt, 
thie wir 11)11 ban eolcll iiia utba gelehen haben, aber c ut C' 
wiü nicht abu{eugnen, baf auch her stil her 8orulfcn icilte 
orüge befit, wenn er mit tveifer efcljränfung geEcgt 

wirb. u feiner intönigeit mag er auf weniger, gelch.utte 
Jannfchaiten »erbiüffen'b n-nb erlchütternb thirfen.echitticliC 
9JIannfdjaf ten, hie 'nicht leicht ut eftürung geraten, therbc.fl 
ihm w begegnen thilfen. zer mit bet gröteu nt« aUbbel ett 
unterrnifchte .ufarenfti[ bat für hen RenlIer längit fentefl 
gtet& eingebüt; wir in 1atjern haben Iängft hen Q5cichnlag 
'baran »ertoren. Zoni Altgfer, her neue rainer bet 580> 

tuffen bat ha manche Ungefchitifienbeit feiner 9Jannfchaft 0befeitigen. »?eift fl,anbert her 23a11 iel: n-nb lanto bot' einer 
seite auf hie anbere, »am Hufen säufer 3itnt rechten I1tf3C11 
ftiirmer, aber born rechten äufer &utit 2iuiaitcn. iaiti0C 
urbrüche be nnenfturnt auf weite 2orfeen »offenheit 

ba& tlfl,ifche N3iü%e& a.t±ntoMfchen Stilee, her für - pie 9tüzM 
eer ge1± - e -- 



jici5fiitit eiiter noth nie gefebenen iirte uitmiftht C: 
1iJ!1 bIëCIi htcfcLr boit 
bel_Ta_Crctc!,..bCr.. Melcin ic1 Lrfiaith, 
hat tc_fun_ tcictjtc_Thnt, _cr 6renttte nathUvgLtd3fci f latk affd 
fjc1v1irIj untcr.bciu_tci[P,ctIc rctbtacii 13ii'6fuin 311 .rcibc,ac 
nflc fouiitc er eeii nur1 nit ¶c13d11, ib_f_. fain jce alt [cihen: 
1ctiijthcEjcn 3CII1it, bet hciicn ItilL ittdjt dn ) rJ 
(iit1i1pic[crn rccft cr1ie1iEtrjc 3CrLCi311IIgCIt bthontriigeit. C'ciin 
uiUrbc afeid iitThcr crftcn Utnitf(rë tbi -b e-  nub iniijtc 
atti cute a1'be tnnbc berfdthinbcn, feine dmcr3cn, Mc crft 
bjxrrb eine rdtic ric?othlinm fbii Thn1t 
ten, hicnilii aud f tcnit 311 mllcr orni auilaitfcii. 

fdTh.icrfcn h'urbc bitr 3ifammcnIirfnng iiglülier 
thitj'tiiithc itorb bet alte b»nutgeiwntmcn, oMt im - èf 
tentitfiI bee-g- cfebalb bcwujtto:, iinb unr itnfet g1cicti 
3Cifk1C1 11t1I)pfCtiti11 •etitcr Sicrabcit feinen oThit mi1 

I1IJL 
en aitd) iio 3ctf3. 'inth, itlntaiii inib Srcific1 ThiffTi 

ëifelöbifc fitt bet ±itbeniuffcii augc3cid3nct, e 
ift eine fetr fraftige W1annfdaft, bie natiirlicb beim iBetreten 
be efbee bonncrnbcn Tatte erfjiett, jebo eming man 
aiA ben Rflib nifjt unfreunbli. 

er SnmW nut biegen nub bredjen 
Iiegaitn mit einem Oorffoü bee reten ufiigct, wobei grie: 
bet eine gute ereingabe Ijon ®uncr etivae forglo erfo. 

hit3icbneLt uecl;felte ba 2i(b auf Mc anbere Zeitc unb ¶jon 
franb, iic!mebr lagautmann ijl im rennutnft be?., C: 
ftjcben, niiiitTi utf bet 2inie_jeirte ben atf.xntcr 

I
fiIi bcrabenb, nbicorui1sn...anLthn,...cinbieben, bi 
betjiebticfjier bet ein. nbe bereitete. er 
1iirnbetge tii iiiTuirb nun iucrft tebenbi nub gent 

cl1etntal elegant burdj, einmal gct feine gtane iiber r, 
bann fdjiet er in bet eile baneben. djon brennt e thieber 
uf bet anbeten seite, Ö1jt at gerabe nodi Seit mit gun: 

bbthebr 3U ffircn. aun tcit_eh.rn.badiidfat unb bet tu6 
lUtxuilLti fi inutcnrnif cbnimnLiüthrediL 
ba_ticl...buxditehen. tThnann berommt no j eine eetegenz 
beit, burd) einen grciffo feiner U1annfdiaft aufubetfcn, aber 
bet 2aff Gebt weit am Zor »orbei, bagegen ift 

8 M?UffiU in bei? 7. 1inute üflidicr. 
in traffto, aue etwa 18 Wietern getreten, fault mit Ult: 

erbittlidjer udit neben A641 itte Zor. 2eitgere, bet bafülinfe, 
bet mit einem ffllörbeid)uü begabt ift, that bet gtiithide 
eine fdine eferung für belt tub: 2oritffia fübrt unb 
ebm liegt brau8e11. Rein 23aitber,. baü bae eminent taiffia 

5idadfiel bee Gegnete bie Stlitbleut jcitweife in erthirrltng 
bringen rann. Rammerf, bet .athredite, bat rid) gegen Runrert 
bnrdefet, aber ein fdlarfer finbet gtüd[jdettheife ba 
2ici niclt. iet betegt fidj nun thobi eine Seit lang in bet 
.Ritte, tibet fdoii geben bie 2oruffen thieber anie (3an3e. Sii 
bet 2ebrüiignie einer 5urügabe berutfatjt eeiüef hcina[e 

ethfttot, Abbl fann gerabe nodj äur ede lenfen. a3thifdien 
Wirb e jebod; audi auf bet anbeten seite ..lebenbig, unb ift 
immer thieber bie treibeithe Rraft, eilten g'reiftog »Dii 11)111 »Ct; 
iift gtiebet. Wiln bat thieber oruffia bae Vort, eilt 3thei: 

±e or liegt in bet 2uft ale bet JUttelfürmer 92unfert um: 
gent unb einen faftigen (2(:buü auf bae Zor bee .autmanit 
feuert. tüdlidierthei1e fault audi biefe iBoiitße belieben. Tann 
rann 1unfert eilten greiitoü gerabe nocb 3Ut leiden. 

erfthiirbig, thie IdineU bie 9,3lafen thedilein! C-dion ift man 
thieber beim ?adibarn. in oWfto »oll ZcbIllit, bet oaff 
leuft lidj auf bae Oebäufe, aber im lebten Witgeitütid lenft ibn. 

L'rLllja;£iiciiiaitti über bie eiange. 
erabc na(1) bet erfolgtofen cfe erfctjeiitt Dehnt binlcxtb 

tnieber im gethe..2eiber kuirb baib bereit'- 3citerletjitb 
bleibt für bie ganc auer bee afift. nitocIj bet: 
lir ft bet [übbéjifflcj ben 

ie linfe Gfitrntfeite iift itid)t toder, auf eine cde folgt 
ein rcifto, bet jebod) born %ormann abgefangen thirb. 
etht G51tÜller mad)t fid) auf bet tinfen Zeite bcmcrfbar, er 

btint einiliale bie 311t littfcn dfahnc burd), aber finbet feine 
Ultterfiuuitg, trubern rejd)t ce jitr ede. 211 bet 35. Minute 

' fontm 

bet 914ogleidjstreffer, Des tInbs 
in &tfarnrnenIiet griebt—itner nub urüd sit Dehnt, bet 

in bet 9Jitte belt 58aff tiufdjenb au Mant laufen lät, fürt 
bitrd) biefen aut naher entfernung urn rfotg. ithet bei ben 
iItnberger d)taditeubitntm rn e lern, gebifter 'far1 bei theni: 

geit ( i1lbeintifcljen! 8Ciltabe gelingt Shtnb and) nod) ein 3thej: 

iei Zieffei, Me situation ju einem nabrbaftcn orfii ti 
1-ebCiifaffe gegeben, aber bet iufaucn feste nidjt genügeub 
ainf barauf. 3n• bidet 3eriobc lit fidj bei Ieid)ter Ueber: 

tegeneit bee Rlitbeenbhid) eine, weint and) bath thieber bot: 
iibergcbenbe ube im beiberIcitiçcn eiief erlernten. N3afb aber 
praffcln bie egeitfie tuib' Mc 58einc thicber aufeinctubet. L5iii 
CN-ctf)alt bet oritffcn thirb fd)tcd)t bereingegebeit, bann feiert 
Stjl feinen riuhlflJt, inbein er einen abgelenften Girafiioü 1mit N3rabolir abfängt. -1un ift 'Debm an bet Neibe, ben ftlub 
,iii gübrung 3U bringen, aber feine 5eit that nod) rtid)t ge: 
loninien, bet E5d)uü Ikreidjt am linIen ßfoften borbei. Zae Spiel 
nabert fid) aflmihjlid) bet sßaufe, bolt einem ad)laffen bet 
einen über bet anbeten sßarfei that nief)te 311 erblicfen. (-fin 
tvcnig fd)arfer (26)it bolt gtieber befd)licft bae Cnbc bet erftcn 

alb3cit.' 

Mit cvftcn 45 Minuten: Zie (SIjnncen flehen leid), bie Zilre nur[) 

1ad bern ed)lcl gebt Deijin in Me Mitte. gctbfiet 
madit halb einen leid)ten Zrud bet 2oritffeii ßla, bie Wirf--
lief) Mindert unb 3oi einige 9)lalc »erbidjtig hie V attfeii 
bringen. hI befommt groc 2irbeit. d)iag auf C-d)lag fteigt 
Me Gefahr, ein Idjarfet ed)itü bc eoritffeit-.»ted)t•aiien 
ftreidjt gerabe nod) am eioffen butbeL arnit. theidjt and) her 
tfk,brixcf auf belt @3einütern bet Nürnberger, hie 111t3 ballad) 

einer gans groctt Chefegenbeit burdj Debut forniiien, bet 
aber freiftetjenb au cttha u fdjarfem Villfel bcrfdjiet. zscbf 
wirb 9 im Würilberger etitriii enbtidj lebenbig. djüffc bon 
Deijiit unb i1tf3ltcr berichten boe ‚3ie1 ober tvcrben geattcn. 
1;7•,•aiuL,gtäj.e zitUrr anberen_cteei1tclt häjtid)eit .3Eltit.P-.. - 
iaU bL_buuçQtjLg1 lid) 
.31U)2.C1iJ.CJLßt. ie be efed)te ftetgt thicoet ait. s1 
(ebrange bcrurfadj± ßoi elite (e nub bamit latttt ee IWu) 

'g!im»flidj' ab, benn fie thirb thie alte anbeiibgethehrt. (sin 
‚fdjiinc urd)bribbeln bon Defjm enbet aberinale nut etncni 
gat,1fd3uf3 nub gleid) barauf rettete hl unter 2lufbtetung feiner 
ganen unftfertjgfcit einen gans fabethjaften o»fbaU »ott 
euget. 

crnftflcb .jrlct, er 
'bcit hie incJainrneniznb fbjclt mit bellt raff, 
aufthanbvêTter. 'flub iiiit ieibt and) ba  (efuge bet ))iann 

c—eie-iiiigt. 

er Giegestreffer 
bleibt nidjt au, bet Rfub liegt borne, bet intermübtidle Oltäner 
ift hie Triebfeber eine anbaltenbeu eiinlel, bae bei einig 
gern ein nub ‚cr hen jest 9ilitte'lftiirrner fietenben chm 
in eine bthig freie $agc bringt, 29cnn 'Debut ungeinbert 
fd)iecit fanit, fo tvciÜman, baü er c unbertro3entig fertig 
bringt, ben 2all ille, %or 511 birigieren nub baei fleid)ab ettha 
3tha113ig 9)initteit bar dlit. Talliit that her sann enblid) 
gebrodjen. 2111f hic 9J1aintdjaft bet ecritffen fiel biefee Z.or 
thic ein cif in bet griitingnadjt. ie lftionen »erflad)ten 
beutiidj mit einem djtag, um erIk in hen fetten. 9iinuten nod) 
einmal mit alter (lcthatt auf3u11adern. 21ber gegen alte .3us 
fauigfcitcn thanctc ficfj bet Rfitb burd) eine gefdjicfte Ums 
f±eltung, inbein er 'Detjm nub 23eife in bie 2auferreibe 11rÜs 
og nub mit bier türmcrn ba rrcidlte fcfthielt. 
  tdblent aber, Vebni über gricbcl, barf man ale ges 

lo!t behad)f, iit_jçbçt  ill, ohne llwbt_311 lagen, furiebe 
3crfcthigung ein iiiel  ale cDbm fein 

ftuui, i ube antctrahe,JuicijctjiidF tfr, hue ba cnet 
bextiidcigtc. c  iii lcibcr beim gubnil fL mid in arien in 
gen: „a 8cflcrc ilk fftbginb bc icn-
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„'1thentcner in .3. -ulba" 
ulba ift eine wunberfdjöue tabt. (matia hejonber im rii 

hug, wenn bie serge bet Jön in gcbmpftem Grün 4erübeic= 
fdtmmern unb bie gnofpen auf bem rauenberg aufhredjen. 9ut 
ift bet Veg von 9titnberg aui3 etwa befdjnerEic. Tian mu jo 
iemlicfj in jeber gröeren 23abtiftati011 umfteigen unb bae ermübet 
auf bie Tauer etwa. lud) bet e I u b fam um biefe atfalje 
nict Ijerum; wenn man mittag in 3liirnberg wegfährt, ift man 
furs vor 10 11r tia g) tP2 in uIba. Immerbin eine etwa?-, aufs 
rgenhe Gacf)e. 

n ulba ftet ! e i it h e r g c r - feine 3eicen braune 
gebräunter unbejportleret - am alit1joi unb etitt un 
fdrnn bie tollten Zinge von bet icbefjie, in bet fig) gans i3uLba 
befinbe. Zie gane tabt let ein einiger Zip unb bet Laute 
natu-rnetnäü auf utba. Wucb bie eerren von 2 o t it f f t a fellift 
jinb in Aiemli tb er VäTfe angerüt, um bie @äj'te alle Türnberg 
u begriifien. m rootel wm „urfürften" hefinbet fig) bae3 gtoe 
auptquartiet nub man fann nunmet allen reigniffen mit 
iemlidjer Rue in?, %uge leben. 

m Sonntag morgen fommt Zo ll ! t u g I c r, bet at rat 
net bei iß o r u 1 f i a fungiert, nub fiiljrt bie Riirnberger famt 
stab über eerg unb ¶aI, ma.-„ anfctjeinenb eine trt tonbition 
training bebeuten IoU. Um balb 12 UIjr wirb bie 1ürnberget 
t3pebttion vorn fteflvertretenben T,iirgermeifter f e t im 91atz 
bait er3Iicf)ft empfangen. zürgermeifter (M er ift ein alter 
ttationaIfo3iQtiltiItet SUimpfet, bet mit groet Qegeifterung von 
ben etehenben garteitagen in ben tjiftortjcen Dauern 91ürnberg 
fptid)t unb bie €portleutc au 9iirnhetg gans befonber berLid, 
begrüt. Ziefgerübri über ben Ijettic1en empfang banft bet 3ü 
ret bet 9ürnberget 21borbilung, Raflicz ri i r it o-t b. 

3nniifdjen buben li(f) nn3äblige Thirnberget (d)Iatfjten 
hummiet eingefunben. i?it tttto, 9J?ototräbern unb im Dmntbu 
j'inb bie Zreueiten bet reuen berheipeeilt, um bem stub auf 
leitern fd)werften Gang in biefer eifterfd)aft beiufteben. 

et alte c.lubgelft lebet nod)! 

ertlid) liegt bet Vfae bet 8oruffen am Ufer bet eulba. 
lugeeidjnet ift bie rganifation. Riejengtof3 bie 8egeifterung. 
Ytunb mölftaufenb 1enfd)cn umläumen ben plat, aW folgenbe 
231annfd)af ten erfd)einen: 

uIba: ücIjnet - (tiftian, ng'eIbarbt - 

flnngenaft, 3lain, ttajfet - ebetger, 
Sfammerl, 5pletIcb, 2euger, toof mann. 

9ürnbcrg: SIö1L Topp, 31unfert - 'reU3CI, 
‚i[lmann, 2L1eili h.- unet, Zebm, 3riebeL, 
d)mibt, tunb. 
(d)icbrid)tet i it f = (eclbad). 
Tae groie [Uitfclraten ut vorbei. Z e b m fpiett biemal nicbt 

aI 3Ettel1türiner, lonbern auf bem often be vetIcten alb' 
recbten ( i b e r p e r, u,threnb ri e b e I mieber in bet Mitte 
tätig fein burl. m Qeraul bee Spiefgänbrtfid)Mvar ha 
biverle /abei xorUiuiigvat  (c e !J1ittelftürmCt-iraPe ht bijet1t 
Sinne entfcf)ieben. 

ep, ift furd)tbar fd)wül. Tie (sonne fticf)t wie tnt tuptilt auf 
ba (pie[feIb. Unerttäplicbe (spannung liegt fiber bem (an3en. 
9?adjhem 23ärgertneifter (1 liT c r hic (.)älte au 9ürnberg nod)mal 
tepriibt nub ilinen einen 5Mumenftrauli überreid)t bat, eröffnet bie 
3feife be diebrid)ter ba benfmiir-bige €-p'iel. 

9Hirnberg war sm-ar gewarnt, ab-er 10 butte man ce nid)t 
erwartet. 

tJ1an lvei1, ba -f hie ZorlIffen unbeimlid) rafd) 
nnb auf ibrem$tat pelährlidl finb, 'abet bali 
gleid) mit fo milben ['Fforbe-n IogeIjen mürbe , 
hat lid) niemaith träumen [allen. zeinahe in bet erDen 
Ulinute liegt ein wirrer gnält et im 9liirnberger Zor. Gan unten 
ö lit unb barüber pe1tiirt brei ulfbaer Stürmer. JJan brüllt 

fd)on tor, aber e gibt trafltoli flit 9lürnberg. 
9'iicfl fed) lR'inuten ift jd)on Z e b m DerIet unb mu13 25 TI i 

nuten aufd)eibe 1i. tö[id) gibt e einen Strafltofi auf 
berGed)3ebfltiteterliflit. fid bit 9flirnberget 
befinnen, ma eigentlid) to ift, jagt 2euger mit 
einem uneiinIid)efl fuubld)iIl3 ben ißatt neben 
öht in bit Raftine,hOli jith bie Träbte egeu. 

(iner bet beften flürnberper 2euf-e fehlt unb bie (inbeimilditfl 
rennen mit einer fold) unheimlithen ud)t gegen hie Gäfte, an, bali 
fel-bft hem unbeteiligten ufdlauer JD5ren unb eben vergebt. 

91ürnbetg ift volifommen aulier affung! Tie 
3irfd)auer fin'b aulier 5Ranb unb 2an,b. Zie 23eiüen rufen immer 

mieber gegen ba 9lürnberget tor. Sffiicten ulltit tagen- it 
älle iid)en mit in. 

pict with immer härter! 
2c 3ieIfd)ei[e bet allgemeinen Ingriffwut ift ‚netften 

t b lj I, her immer beim 21bitofi an-gegangen wirb. ir ivefrt lid) 
itatürlid) feiner ‚aut. Kan mitt einen tfinetet, abet bet td)iieW." 
richter ift hug. 

Benn 9lÜrnberg angreift, werben bit tngtif1e mit unFtttn' 
Ltdjet bärie abgeltoppt. giber immer mieber lit uIba uorn.' Q'tei 
je( gibt einen unbeimlidi fdjarfen 2aff 3urüd. R,öbl taut 
rabe nod) halten. 

T ann  i ft - e h m it' i eh e r bat Venn and) uorläirfig nut 
at (-tatift, iijIt both bidet elfte 3Jnmt. (r wirb übrigen?, Iang 
Jam tuieber fit. 9llirnberg macht lid)- nach unb nach (tue bet Um 
[Iammeriuig fei unb befonb-er bie linfe tanhc 9 it n b 

dj m i b t ftiirmt itnuier tuieber unaufllaltlam bavon ui-nb nail) 
einem fotilien etlipriii iTt e tin b, bet pleid)iebt. 9111tnbetg iTt: 
immer mehr mi kommen nnb 3eigt binerle ¶d)öne 91nariffe, -hie 
allerbingg nicht wud)tig genug fthb. d)hteliuid) wirb nod) - 23.fi 
verlebt, bet ebenfatlg nur nod) al?, Statift auf bem eIbe nn1)tt 
humpeln rann. 

ait bet erften albeit: angemadlen gilt ttid)t! 
Tie 3onx1fen haben verwegen pefdjofien unb bem t.lith cingeheW, 
bali ihm ören unb u2e11en vergangen ift, d)IigI-id) lebte jid) Me 
Routine b o d) burd), wenn auth nur mit atleräulietiter InftrCulgUflfl. 

9acb Iber 9,au1e bap2 gleiche 3il-b: niiebet eine 3eit1ang Mefet 
unl)eimlicl)e otuffi.atnitUtm. 1i eber biefe unbeiunhith fd)atfen 
cdjiilfe ui-tb Vorlagen. ulba bat brei -gang fette (lljncen bintet 
eitianbet. hitcb 9ürnberg befommt lbancen. iUmähilith n,trbefl 
bie orgeIegeriheiten gleicbuerteilt. IIImäljlith werben aber hie 
Joffen ungleich verteilt: w-äljren'b bie 8oruf1en noch burd)meg 
1rijd finb, Duft hie -ampffrait bet burd) Q3erlebunpen Darf ge 
lianbifapten Würnberger auf ein 9Ainimuml 

tiefe 3meite ealb 3eit bet hen oruff'en ge 
hört u hen unerlreulid)ftetr a apiteIn, bie id)je 
mal?' im Iiibball etlebitt 

dymamm brüber 

Unb bod) bolt lid) -bag gefcl)wäcl)fe 9Hirnberger Nbwbleitt nod) 
ben €ieg: £e11m Legt fid) ben aU ganA bebä&itig hin unb braucht 
nut fidjet einuhnaTten. 9ad) biefem 3meiten Zor lebt her 2tb 
manch: bet enttäujcljteii 3ixfdjauer ein, Sie 1mb mal3log enttäufd)t, 
benn auf biefeg spiet butte man anlcheinenb alte?, *gcfebt. 

-ff1-tin ift bet jcl)öne traum aug! 

uli'b ill iTt eilt SlampffPiet ! 3ugegebett, bat bei 
(ntftheibunglPieIeit biefer trt befon.bere ftha'cf gefärnpft n,trb, 
barf aber ein fotdj'er Rampf nid)t 1 o augarten, bali man ben befle; 
ten o5egnüt,.einfad) rüdfid)tlo niebetfantert, wenn man 
nid)t nut technifchen nub faftifthen 9ilift-eln imftan'be ift, bie In 
griffe eineg beff er fpietenben Gegner?, ab3utbebten. 

tt cr'Jhiunjtbit" 'her" or it 'i en' hub -hülltet'-enerptfdye, 
fteiliig 2eUtc,bie'1m'ttiTbih 'ein-èxi guten' utth1d)nitt' alit umetleut 
haben.Wenn biefer uithfd)nift il3er baburd) vetltätft werben foll, 
bat man 21nerifie eine?, iedj-nifd) überlegenen Gegner mit alien 
unerlaubten 9jlittetn abumebren verfucht, bann gibt eg baflit eben 
feine ntfd)uI-bigung. tuth feine gritif. 

iet I'ch-tv -eigt man am beTten, benn man Debt 

faffunnl0gegenüber. 
-K 9c -K 

"an uvitib in bielem quiammenhang auf ben EAieb3riffitec 
I it -f beuten. err inh bit im allgemeinen nicht enttäuftht. t 

hat ftc!) auch nicht atluvitl votmad)en tuffen. 
tern i n f ftanb einer mit fanatifcl)em (tegegwiU en gelulWf' 

ten eimJlannld)aft gegenüber, hic von 31vö1ffau1enb 1nl)angefl 
aufgepeitfdjt niurbe. g2,err inb l)atte ficl)er nidjt u lad)e mdj 
werbt bieg an einigeti 23eifPleten erläutern: - 

101 ii n t e r t ift l)octjgefprUnflen, um einen !all weg3u!bptet' 
m gteicl)en 10lonient raft ein t.begner von !)inten wifd)en 10111)1' 

fert 8eine. (.in anbeter ‚refd)t von vorne bet unb rafiert ffl?un 
fett ab.' ab'teau ctrafftof3 fit r 9lürnberg. aufenbe von 3' 
fcl)anern rufen: „d)iebex! 3fui!" 

3weiter ath: qutt b wirb (wie In ben meiften ätIeit) bei 
einem urcbbrucl) einfad) umgelegt. IPlit einem teilen juffcl)'Ct 
fällt unb äu 3oben. g gibt ctrafftol) für 9lürnberg. Tie 3t1; 
fdjauer toben mieher wie im erDen aU. 

a3it: m a fonn man nid)t mad)en! 
-K -K -K 



S?i1j1 mitten tin $?ampfgetümme1 
92 ii r n b e r g eat wool einen feiner frnerften Giege Cttufl: 

gen, bie in bet (glubftatlitil 3u vet3eic,nen finb. Ziefe elf 2eute 
Ijaben fic angefit bet oben gefcitberten atfcen f o ta p f  r 
nn b bi r eft lj er o 'if gefclagen, ef jebe ritit verftummeit 
Inuf3. 

Zem, 23efü, 2iiimann, Runb unb Sre1fel wur 
ben mebr ober weniger fewer läbiert. Ter unverwitftltcc ßete 
ran '43 o p p 3eg fid) bei einem Gturä felbft eine unangene)mc 
3erleung u. 
'ie 91ütnberger bürfen mit irem !tub 

frieben fein. Maß rann id ionen uerficernt 
iK AK 

fe beimiabrt wirb nitljt gerabe in bet tofigften stimmung 
angetreten. -91uber mappe ieg verföijntbie 9flannlifjaft etwas. 
‚43 o pp mwt feinen 2etreuertt 3iem[icb 3U fcfjaffen. (rft nadj nub 
na erijolt ficti ber alte, niatfere qäiiipe von ben uneimI'ten, 
taunt au fd)ilibernben Gtrapa8en biefee mörberifd)en Rampfee. 
9?dfjtenb ift e, wie bie Vannfdjaft fid) gegenfeitig unterftüt. Zie 
3etleten werben tetig getragen, teile geftüt. Zie tefunben 
jleppten bi  uneimtid)en U?annfdjafttoffet unb in ben binerfen 
Umitetgeftationen wirb für ba 2Borjt bet 2ertetten geforgt. 
lit bet reinfte 2a3arett3ug. babe fo etma nod) nid)t erlebt 
flub bie anbeten audi nidjt. Zaäu miiffen mir in (d)lüdIlern, (ie 
mnben unb 23üraburg unifteigen. 9Ronta.q morg-eilf, 4 Ur fteen 
mtr abfd)iebnebmenb im 9?ürithcrger23abnbef. 

Vie ein böfer Zraum Liegt biefee 9tbenteuer von 3utha [)inter 
U1I. ttnb ee ift bod) eine fo fcijöne alte, beutfd)e Stabt. ift 
cut fo Lertlidjer rifling bort oben in bet 9?töit. Venn nur bet 

ttl biefee „i u fi I, a 11 p 1 e le"  etwa von biefer Gd)öneit an 
geftedt worben wäre • • Hanns Schödel. 
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Beme.cicuft! eft 
ie 5uibat1mcifterfci)ctjt ift in twltciit 5aiige nub nian 

iann hebnn 1dn, ba13 ficlj bereit für je-be C5r1113pe bie auo 
iiitcn 1eraicjeloben taben, nad;bem 511111 erften l3iale bie 
Wicife ertönt war. t2 ir ofrcnitdjtliclj, baü in unjerer 
r it p p c !R itt e beiiirnberg an bei pit3e tan 

Giert, gefolgt uom zreebiler portUnb, ucun Wier audj 
gcu ornifia ulba nur mit 0:0 abfdjnitt, aber eben b0d3 
al aft bieje erein nidjt gefd)lagen iuurbe nub fomit bie 
grij3eren 2hifidjten für ba Jiictfpicl i3Ctt. ift auc1 bei 
.acrer alle nub bellt club bei all, nub man wirb an bent 
meiten ;;-ti  tbeith noct uiel ttarcr fefcn, a11c13 meun 

e»t. eine zelljati011 eingetreten ift. ti ber r it p p e 2 ii. b--
ir  e it briiiigt fidj alb»of gebieterild) in ben 3orbergmuub 
itub bide Uannjclaft gilt bereit, bei uielen al einer uou 
jenen, bie gan3 311111 dJt1tf3 übrig bleiben; ffeubader 
idcr' werben Wer uor union ödingcn nub öln:9Jtüll: 

teim in ben 2. Rang er[)oben. 'af e in 9t o r b tu e It nur 
dat1e 04 gibt, ift un gau3 ofjenfidtlid), nub biefe über: 

rigcube Ztcll llllg ift jcbenjatl fdon biirdj einen icg gegen 
%. intbiitteL eutfdjiebcn, tuenu biefe et erfdicncn ift. 
3crber 3rciiien [)at Dabei bie tnl)äuger nod) weniger ent 

thlifd3t a1. 23f. )&nrat1.ZSI,1 ber 135 r it p p e 0 it barf man 
er 3Lttoria 3er[in bie beften tufidjteu 11fprcc13dn ittib 

baitti .Bcuttjen 09 alz 1iädfrgeTal3rlideIt 5cgner prottamiercu. 
itbli[mnintercffe war ant crftcii onntag um eil 

iectt groij; e ()at nUr tort Alt wiinfdjen übrig gciafieu, wo 
eine an biefen pieten nidit intereffierte itfdjauerfdaft auf 

' a picljeLb hätte geijen inüffen; weifelto haben in agbe 
nrg nur Die bäfite bei in alte fid3er erfc1ienenen ‚ujdaucr 

fidj Davon nbereugt, b t, f3 bei (lith ote beffere .tanu: 
ldyaft war. 

JJlait ift offenbar beim cutfden 1lf3baU:1tiib iniuijd)e1l 
araiti gefomnien, bafj bie piclanfcl3uug nid)t in allen zeilen 

gliicIlid3 mar, beint man hat, wie in biefem e1t All lefen ift, 
Tdon thänberungdn getroffen; ber unbeiührer würbe ftd) 
bie » o El e gInertelliiiiiig gefid3ert haben, wenn er mit einem 
cberitg bie fänitlidjen tiifeiiitgen annulliert nub 11ar13 bent 
u t c n a 11 e it 143 r i 113 i p »erfahren Wäre, bei oppeL: 

rnnbcu jemeiE ein Zpiet auf bem Ial3c bei beibcn eeglict 
nu.tragen An laffen. Zo, tuic e je13t ift, filth Ungered)tig 
reiten nub )Bdnad3teilignnclen beim befiel' Villell nicIt 311 bcr 
nteibcii. 

Ibl- ne foil man bcifpielmcife nur bau jagen, baf3 
alboj Drei spiele in annEeim nub bet 1. . iiriibcrg 

ihni non .er3en gönnen, feitie brei spiele in 
»ürnberg:ürt aittrageu barf, wi(jrenb Union Q3ödingen 
tueimal nad3 tuttgart, ber 2rcbner port!lnb einmal. 
ndj wDoriiiiia ulba einmal nach affel, 3ader 
aUe einmal nact )abeburg mnftc Ober lnnf3, tuoburcI 
ie 23,ereille »on »ornEcreiu gans bebeutenb benadteitigt 

Ithb. ber ¶eibft in liiruberg:ürth 1iif3t bie pielort:e1t: 
eiiitg u tuiinfchjen ubrig. 53enti man fdjoii nom 3riuip 
auging, bie spiele in bei tabt be einenVerein au1t: 
treii, fo Iat 6eifpie1 tueife je ein ZOCI bei eIllb felber, 
eine bie pict»ereinigitng ürt! betommen, ba butte aber 
ntjt etwa bei obwohl bellen 33lat3 foniele 3ufc13aucr 
faf3t tuic bei in iirtf, nub obtuoij[ biefer ecreitt ebenfo wie 

ber. fdjledt nub rejt atIfomitiiglid feitte 
L JJannlclaiten n beforgen lat nub fidj ttrntut,, baÜ er fichj 

burcfjbringt. ift nicl3t Alt »erfteijen, baü -baflir bic Ettibt 
1ürn6erg ein picl in thbion gelegt befam, obtuo'Ijl fie 
otuo1l bein G5,f,tü wie bei), 9191., um 111ir biefe ju iwnuen, 

jebent tiii 2altfe bei »ercnigeiien aifin einige tiaufenb 
Mart 2uftharteitfteiier abgenommen fiat, bie in bein 2c--
trieb bei Vereine fjtuer uermit werben. lZer Z eutfdje fl: 

aU:unb fiat mit feiner pie1anfeuug offenfic1jtti botu: 
inentiert, baf er mit biefer ZtellerpOlitit ein»erftanben ift, 
nub baü bie 23ereille »on tutu all in biefer rage ben 91a1A 
flatten fotfen. 
2(il,bcrlj latin man fidj etwae, berartige gar nidjt ertlären, 

unb iclj betone offen, bnü bie g a 113 e nf3baIlgemeinbe in 
Ürnberg:firtfl bei ieinung ift, ba13 flier ein -q-aii5 flayer 

tegiefefl.er nortiegt. 9Wan flätte e bent fdjmer um feine 
cyx ifteita iutb efunbung fämpfenben Stnb fjcrtidj gegönnt, 
weint er feine f ä in t Ii cfj e n b r e i spiele auf ben eigenen 
•zIaü befommen flütte, Damit er fid urn ein Ztiicf Ijätte er 
flohen fönuen, nub man begreift nid3t, tuie fo alte nub gr013e 
3erbienftc biefe bebeutenbften beutfcficu tbatlpionier fo 
wenig 3eacfjtuitg finben liinnen, wenn eLa flier tuirfuidj 
bei 3a11 ift, um sein Ober 1icIjtfein gebt. 3ätte -bei Vitü 
alle Drei spiele auf feinen 13fat3 befommen, fo wäre matt in 
iirnberg;ürtfl aitdj nicflt 311 einem ndiitabcn ber gritit 

getommen, wäfireub lie ficfi fo ag für ag gcbieterifchj auf: 
brängt, aitefi wenn bie Ejbdjite Uugn'abe Über Dem malten 
joilte, bei fidj ba3n erfredit - unb ba it gans 1iirnberg: 

iirt:fl, bem wir flier uni tubrud nerleitien. 

portLetjrer (S r it ft e tut fiat Miritberij tuib 3ajern 
ueriafleu nub lenten neuen i3irtitngfrei im eidjtrai: 
ntuglager Btl.hlelntflóf3e in Baben begonnen; er tuirb bort 
einer bei CEtjmnprn:portleflrer fein, wcldje bie tnfgabe 
fiaben, bie •beutjdjen ltjmpiatanbibaten in bei eidjtatIjletirf 
cutf Die grölte iftiuigfäfiigteit All bringen. ait ift err 
meint bei redjte 9Janit.(Sr ift fadjuerftänbig' in jeber 
itchit wie felten ein auberer, er ift nnerm1ib1id3 nub »ott feiner 
tnf:gabe nub feinem Zerili begeiftert. err 91eiiii »erftefit 

mit allen 2entell fo uinuge[jen, tuie e für fie ba richjtige 
ift; tonitiant itub frennbhidj, belefireub itub rateub, aber 
audj ebeitfo energifd unb nacl5brüthidj. ait ift .err Neill, 
and) fouft nod) ititglaubliclj nielfeitig. Zeun er einmal mit 
bein partleflrerlebcii genug fiat, wirb er einer bei belten 
onrnaliftemi tuerben, benn er ldjreibt eilte flare uub -Be:: 

waubte eber - ober beffer SCIJ reib Ilia 1diutte -‚ ift mit fentcfl 
eridten fdjueti nub piinttiidj, »mi geraben oorbilb{tdier 
nuer!äffigit nub babei »er:binbet er bie für ben fleuttgelt 
oitrualifteu itottuenbige aertigfeit, gleideiti'g audj gtauen'b 

pflotograpfitereit Sit fönuen. 
ir miiiifdjen crrn Reim, bei uii ein alter nub hebei 

Mitarbeiter ift, Ejerlidj uohlen (rfolg fur bie nid)ften atjrc 
bi u ben ltjiupifden spielen inth teilen unlerelt £Cle.n 
nur Sit gerne mit, baf3 er aitchi tueiterflin wiebert)olt »ott 
flöreit unb in ort imb ilb fiber bie 3orbercttnn t ben 

ltjnmpijcfien spielen bericflteu wirb, io wie C? im tlt1te bei 
EutpianorSereitnug liegt. - 



Liorn)fia uLba ftcflcn 1. 

ee flet in bet flatur be ubafpieI, ba13 nicht nut mit ted): 
nifd)en çeintieiten aufqemartet, fonbern auch bie örerrraft bie gut 
eten TöqIidjfcit auqenütt wirb, tuae man aber in bielem 
taffieI auf bem 3laj3 »Du oru1fia utba erlebte, war mit ba 

ihcr1idifte unb ifid)fte lint eine .arce- jecUid)en ubattpiet 
iberbaitpt eV mar eine ununterbrochene Rette mebr Ober .niinber 
unfairer unb mibertidier ufe unb baku geiegte lid) nach ein lana: 

tifd uith einfeitiq eitiefte1tte I3ub1ifum, fo ha13 man mit qrötem 
BihermiEfen ben port!at3 »erheb, aufbem lid) biefee Rinçen ab 
ejpiett hatte. 9Züritberq »ermodjte Awar banf feiner lidithid) befleren 
ed}nif unb feine qröeren etüt ,b»ermÖAene ba spiel für lid) Au, 

cntfdjciben, e war aber ein 1 rrulie, benn nahem, bie tfte bet 
annfd)att ut burdi ben rücrfid)tfo1en inia bet örperftaft leiten 

W @wer mehr Ober minber id)mer »er1et unb wirb für hie 
riäthftcn Soffien wohl mum in rage Tomnien. 0 e fj in erhielt bereit 
in bet fünften Minute burdj ben 2intauen einen f& bethen ed)raq 
in ilie obeneenb, baf er »orübereherrb aufdiejben mubte unb nach 
feinem Siebereintritt nur nod) unter ufqebit alien niffene ba 

pieh burd)3u11a1ten »ermodite. B e i b mar ba 3mei1e Opfer be 
anijc unb ladle rur3 »r ber afb%eit nach einem Idimeren CeTan 

herart 3u10mmen, ab er in bet oie nur mehr al tatift ipieteri 
.onntc. unh am epielenbe beinahe gujanimenbracb 1tnb bile britte 

Opfer bief piefeß war her alte abeqen 13 o p p ‚ her fur nachieherbeinn einen •iolcfen idimeren d) fan 
in 3efüf beram, bob 

er einen fauftqroen 8Tuterub ba»ontruq unb nod) bem .'dllul3 be 
ePi-ele bet Ohnmacht nahe war unb ür3t1ic11e biffe in 2fnfprucb 
nehme" mubte. ‚u bielen gang flaren Oeifpiefen flit hie (piefmeife 
he (3eQner e1chfte lid) nod) eine Reibe »oll tnbenfen, bie loft auf 
tule jthn.thid)en pieler her tJlannld)aft »erteilt Waren. gfuch ga5f nidit 
auqcd)EoTfen, ber laon inf(inq an lo hart nub reaelmibria anQeaui 
en wurbe, bab er lid) nicht nlef)r anber hellen bunte, al hiefc 

'Derbheiten ebenfo herb Au beantworten. Unter 3erücffid)tiauna bieie 
virb mart »erftehjen, hab her gampf wenig döne bot nub bie Wi&j 
tiQiten Momente eienthidj nur bie 3a111reic1uen ctrafftöbe Waren, hie 
mom d)iebrid)ter i n f (denbud)) »erfiänat Werben mubten. 

icier bemühte lid), ben ampf nod) flöqhid)beif nut 3u nbe führen 
u .tönnen, ftieb aber beim ubuitnm ftänbiq auf hen itärfiten iber: 

ftonh nub niubte VeiffonAerte über lid) erae&en fallen, auch' bann, 
uenn e ai13 offenfidjthid) %utaqe trat, hab feine utid)eibunq ba 
1id)tiqe qetroffen hatte. ulha War Iicfjthicfu burd) ba Ueilterfcboff: 

fieber io auieieitfd)t Worben, haf lid) hie flannld)aft 31t biefer nicht 
mehr u •entfd)uTbienbeit epielmeife biureifien lieb. n ihr iteden 
vcifehbo ante Zafente, Wenn hiele auch roh nub unefd)hiflen bub, 

aber Wenn. Toni Sitlafer hie Mantlichait wirtlich> u einer l)leiiter: 
mannjd)aft machen wiff, bann mub er ihr in enter 2inie beibninaen, 
mie ma n. ha r t ‚ a be r ii i cf t u n fo i r fpielt; ¶Yer Tortwirt war 
auberorbenthid) leid)tfinnjq Will hatte I1Üd hab er nicht öfter qe 
fd)laqen Wnrhe. l3on ben (leihen 23erteibi.Qern war her rechte ebenjo 
rüdijdtTo th her 12ahl bet 9)ittet Wie im ¶oWi1d)enfahren ha 
acen »erino(fite her hufe iomohl burd) leine fpielerijd)& 2eift li tin ,roje 
,auchburth leine rittcrithc .ampfart recht ant 3U aefalfen. eine 
921'nrnter für fith uair, her rechte 2iufer 9)1 ii tu a e na it ‚ her lid) 
in eni aan3en pfe' ni(l auhere »oroenommefl l,atte, al hem 
)hrui.berqr 2inraufen ' it n h nod) tflöqlidrfejt hie eine •ab 
uid)laen. er 9jVttchlöufer baqeqen fpielte ruhjiq nub Wannen unb 
and) bet Hilfe iufer tröffer hann lid) at quter 2äu1er leben fallen. 
mtunm qinq man mit mabnfjnuujqem Zemerament in euq, man 

berucf)tete auf alle feineren Sombjnatjon3üqe fonbernIud)fe fein 5eil 
111 Wetten fiiqef»otfaqeu unh.rafdiem 91&ipief unb mubte baburdi her 
91urnberqei Sintermonnfd)aft ichmer ein3ubei3en. Zer 5albhinTe 
en q e r ‚ bet ben ein3iqcn Zreffer für iufba er3ie1te, entpuppte 

fid) 3War al d)ubfanonc, aber fonft al fed)nild) minbermertiqer 
€i13ue1er, 'baqeqen Derrnod)tc hen albrcdite ammerl lehr ant An ae 
fallen, her nicht nur mit qroher 9lmbitiout tdnipfte, lonbernaudjjd)öne 
Cdlniid)e 2eiftunqen 3eiqte. 3oni mittel ftijnmer jab man nur unfaire 

•tncucben he orWart, ba qleid)e qilt für hen 2infauben of: 
mann, her aber »erfjMtnjmüiq mefflq eleqenheit %1flB ouffpje1 
:halte-ha reu1et Au fd)uchl mar unb lid) nitht erWijd)en lieb. orjdj 
unb mit taui ipiclte her Red)taubeu ebberqer, aber- ihm fehlt no!) 
hue tcd)nutd)e9teifc , um leute nuilqcnieintcuu Torftöfie eutlprccfienh au 
Wcrtcn All Thnnen. 

• er U, In b War ted)njjd) Webenutm Wie ant fetten onntaq qeqen 
Sahle 11d)thid) übetbeqeu, „lachte aber auch hier ben cbler, 
nicht burd) bonfequen lad)jpjel ben (equer 311 crniübeu, fonberu 
lud) au hie 9)letbobe be inbeinuildicn ein3u1te11en. mmerhjn aber 
bot er, Wa bot allem Villen nub ampfqeift anlanqt, eine bcadjtcn 
Werte ciftunq- hie feinen icq tl burdjaii »ebient enjeinen fallen, 
er liebt aber etwa fd)Wan3 in •bie ufutift, ha er für bie nid)iten 

P'c[e auf einige 2eute 23ergicht heilten mub. 9541 hätte hen eritcn 
..reUer »crbulthern tbiiijn, Wenn ihm hic id)t nicht »etbedt qeuvefen 
Wane: onft aber 3eiqte er ficb mieber Dort feiner heften cite . nub 
bot eine 9eife Don ahän3enbcn araben. hie fethit bei biclem uibhifnm 
nod) eutahf All errinqen »ernuod)ten. 9)1 U n f e r t War Wieberum ein 
11 f) 1t11tein fdmpfenber 3erteibiqer, an hem 
hie flictiten luqriifc »ort nlba 3cnfd)cllten, aber and) her alte oPP 
War bi u feiner erleju,uq burd)au auf her öbe. Tad) feiner Ct: 

leutnq war é offenfid)tlid), bob 13o»p mehr I rancc3jr1to)1h lpiehtc, 
aber hab er_ lid) nicht unterfrjeqe,j 1ieb, Aft -ein AfärtAellbee N3C14ipief 

Lnte. teiit 16)oe bann ebenio lyle ofei baraufbet teorterif4t 
-Rettauben an hie 2atte. en bet fetten 3iertelfttunbe .gab ‚eat 

djaffcr feiner 9flannfcaft bit lnmeLjung, Itch auf ‚a1ten bee ti 

gebntfe einufteien, unb biefe attr bewährte fid), benn trob utt 
erneuten .tnftürme»on iuhbaatte Röbl fange ntd)t mehr fo fd)mte 

Jürnbera  

für hie 91ufofenunq biefee often aubeqen. Zie 2daferreibe be 
lub mar mieber lebt lImb unb technild) mar R r-e if e I W ob I .b e t 

hie it  9)1 i n n, abe' auch Oiffmann fiimpfte un»erb rollen unb mit 
reftloler inqa&e, lo hab man auch Ihm bae befte 3euqni uufteffen 
barf. Queiü gab hcb biej 3u-feiner 23erfebung hie qröbtmöqlicbe Mühe, 
ohne eine abqerunbete 2eiftunce u,ollbrinqen %U bönnen, bann fart? aber 
»erftänbiid)ermeife hie Ruftle feiner 2ei11un.qen. in eturm war bie 
mal mit 9lbbanb Runb am hufen Iüqel bet befit 
9)1 a n tu, X[e, feine (eführhidifeit Dom (3eqner wahrgenommen Wunbe, 
»eriud)te man ihn- mit allen Mitteln aul%uhlahten unb obwohl en loft 
bei jehem 20riteb einen Gcbfan über bae 23ein erhielt, vermochte er 
hoch immer wieber feinen 2giberfachern auf unb babon All häufen unb 
hen qau3en 91nqniff mit nod) Dorne All reiben: er leitete nicht uiur 
hie beiben entjd)eibenben tone ein, fonbern »ermod)te lehbit bert 
9hixqTeid)tteffer 3u erzielen, her ihm mit Rcd)t hie 
tlüthtuiiufd)e feiner Rameraben einbrachte. eppb 'dmitt 3eid)nete 
lid) burd) feine qute al[hebanblunq nub Umuid)t in her übruna au 
un ubner am rechten iMnel fiel belonher burd) feinen (lou iand 
genehm auf. 2Illenbinq mar auch bicmal fein epiel nod) 311 bet' 

fd)nörfjett; um re1t10 über3euqen 3u rönnen. riebel hatte afe 931itte1' 
ftürmer nicht bcjonben Die( - 3U melben; 1e131e aber bafür al 
rechter gut ein unb half bot allem auch in her edunq tatfräftiii mit 
au, Wenn Tot am Mann war. Cehm gab, ein 9)lufterbeifpiet 
bhftmr ob, Wie malt mi ntereffe feiner Siameraben nub mit 3u1ammen 
qebiflenen 3äbnen auch bei einer idhmeren Ierleunq nod) ein (tiiet 
bnnch%uftehen »ermaq. eine tlan%tei1tunq war her entidjeibenhe' meite 

effer, hen er er3ie1te. Ter Oeff War 3nnäd)ft abqemebrt Worben unb 
qeriet hem Taufcnben Dehm Dot 'hie übe: mart fall einen - fur3en 

nip unb fd)ou ‚ifd)te ha 2eber mit unblimuicfjer I3uidut unb i di a r $ 
P 1 a c i e t I I n tu e n At, a lt e n. (Piet War oho, Wie bereit?> 
qeiaqt, eine fdimere (nttiinfd)unq für alle 2ufdiauer, tu. 11. menialtcn 
für biejeniqen, hie hen nbbafff»ort noch achten unb jd)üen unb 
ihn nicht a4 qünftiqe (‚3eleqenfueit betrachten, .o1,hcucferaehiiftc tiad) 
räften autoben u fallen.  

• ie erfte 1lnfbyit 
fete bereits mit einem etrafftoü ein unb-ber ämeite bebeutfame 'go. 
• ment war hie 23erfebung Debm, bie 3WeifehIo auf einen nicht- Uns 
abjid)thid)en djlag be gegnetijd)en $3âufer 3urüd3ufüllten mar, 
Cehim fcfjmu benachteiligte unb ihn über 20 Minuten lang au3i1jd5eis 
hen 3wang ' n her 3ohge griff . her elub recht gut an, aber > übers 
rafd)enbenmeife gelang e hen Oorilfjen, hie 1üruung an lid) 3it 
reiben, ai in her 7. Minute 2 e u g e n au etwa 25 Meter lntfer: 
nunq einen gtrafftofi mit ¶8e1jemen3 gegen ben 13foften (nalbte iinb 
her etift an hem ijifflofen ÖbT ' Dorbei ine Neb prallte. 91ürn berg 
lieb lid) butch biefen (rfolg teinemeg entmutigen. Man fall viel-
mehr in her olqe3eit eine Jeihie guter 21ngri1fe unb ombination: 
3üge, ‚bei benen fid) bejonber bet Hufe hiigel au3eid)nete nub hie 

erteibignng 3"ulba Dot fd)mierige 9lujgahien ftehlte, um hie bernu 
geanbeiteteu guten eituationen aerftöten u fönnen DaWifd)en 
hinein qab e eine atifreqenbe cituation bot hem Vubtor, alä R t e I' 
e t unbejonnen fo Id)arf 3urüdfielte, hab 1'öhil nur nod) hurd) einen 

.edtjprung bae, 2cber pr hde lenfen fonnte, nub tur3 ba'rauf ivunbe 
e mieberum oefärlidj, ab her ‚albnecfjte Don her 9Jlittehhinie au 
in unuviberftdbhid)cm ug nach borne burd)ging, einige 2eute rims 
Ipielte nub bann mit nd)t bnapp neben ben Raften Idiob. 9lürnberg 
hatte eine Reibe Don ctjancen, Don allem butch trafftöbe, Saber ha hie 
9)lannfd)aft auf 10 Mann be3imiert War, Dermocijten hie 8oruffen im 
entfdjeibenben 9(ugenbuicf immer mieber hie nötigen Rräfte pir 9tb 
Wehr ein3nfeen, fo hab alle 9lnftrengungen auf ben 9tugIeid) u' 
näd)ft etfoTabo Derliefen. 9hI Ce1m miebet eintrat unb ben 9Y1it 
tehftürmerpoften übernahm, enielte her(Stub bath prei etfen runb 
jcljhiehid) gelang her 9iugleidjtreffer at Srönirng einer betbors 
raqenben (inelIeiftunq Ü u n . riui hiatte mit' einer 3or1age 
»ott thniit.t 3mei 9)laun überlaufen tinb fduçuni "-,ur 9Jlifte ncIatitt, 

niebeh Ichob, her 8ahl murbe abgewehrt, aber Don euüner bot ber 
2inie nod) bereingepgen, unb ah ed)mltt ba 2ebcr töuulcfjenb butch' 
hieb, man un ur €tehle unb füatlte pfuinhig in Zbt11 »aufl Z orwart 
ncrlalfenen Siaften. iaT baranf lab e micaer mulniiq uum' bö"t qe: 
jährlich bar bem Ooritijentor au aber hie ¶erteibiger Waten fd)nel: 
her al her all jpöt ftartenbe' riebeb, unb fo gelang e, hie @efabr 
unjdjiibliclj n machen. 91ud) auf her (3egenfeite jab ev, noch einmal 
lebt gejüthid) aus, al 2eugen chub, bet erneut einen ttrafftob 
trat, bon einem spielen abptaltte unb eine anbete 9Ucbtung einicbfitg. 
föhI berftanb e, ben Yalt bhiIfd)ncIl an fid) 3U 31cben. anu murbe 

Cif; roll 3ufammenqeauen unb trnubtc binaugetragen werben, uinb 
ja war bie erfte alb3eit biefe Wenig jchönen fampfe 311 nbe 
n hen 3 m e it e it .c  a lb 3 c it fall man 3unlächft erneuten lampf. 

ein« bei uflba mit bem rqthni, uFi e bhf mieer'f'to't ' iien: 
belt hatte, leine Qunft unter emei u bellen sann übernahm her 
bub für fur3e 3eit ba ommanho, nimble fich jpötcr aber in hie 
efenfi»e brängen laffen, ba fid) hie Verfebüngen itiirfec bemcrtbar 

'niodjten uuih and) le o p p unter hie Z tattjtcn aina. hi'ute 9ibmeI1 
unb infalt erhöhten Sanip:feWiileu »enmod)te'u icod) ic'c 1rtbe 
qlücfbicfj' überfteijen 'u laffen, bei hen and) baä Tubfifum bunch 21n: 
fduerluni3 feine unmejentliche Roh1e gefpielt hatte 'S2angjam.mnrbc ble 
'€piel be (fub mieber offenfiber un butch hod)jpiel gelang e, hie 
h3egncr wieber fopffoe alt mad)en onui baut bet jcljon beld)riebeiie 
entfd)eibenbe i'nfd)nb, hen 0dm au hem 

1ge (achjen eu meiftern afo aubot. at,, waTrenb blefcr ‚8c1t batte 
Iub nod) etne gute (bnnce, ba ®ribnet nod) lebt artt» tx,utbe uab 

wieberboht bie 3um feinbhid)en ( trafrautn borbtang gut unterftlitt 
»on Qunb, bet Ild) auch In blefer eaffte Im beften 2iht aeigte. 



zwei aufregende Aucnblicke vor dem Tor des 1.FCN. beim 2:1SpicI in Fulda 
Hbhcrgcr und Picisdi greifen Röhl an, der aber den Ball schon wcggefausci bat I Kreisscl reitet ein sidicics br, am Boden Röhl, hinten HoffrnanuFu1da 

eine kiticbe Situation! 
ieber einmal 1mb bit milben ¶8ort!flen burifefommeu - %lampiflCtümmel tor bem 91ürnbcrer Zor -- Mö hi ljiit im allen ob 
ewebtt - et 4ft IL wiebex bei ben eittbeimiiibm - t1« e6jub auf - aur it 9 9 1 e I jtel$ alt3 legtet adt« bo 



aiuf Vor bt Zor - iv fl ill flen tie 8ornjeii in rafranin „nil ben cinb". 2on 1i1t: 
cftiercr, 9)unfert, 3u4p, tct1d, Sti11. tv1rnann. 



Club siegt gegen hrfeste Borussenkämpfer knapp, aber verdient 2:1 
er 1. (Ck . flürnEicr faith in 'uIha bei hen 

3nriiffcn einen ungeineili ljartci; Utiberitatib. i  
L1rh1JCfCII hint ten mit uodj ßriifercnI (1t, mit 

nod) mcljr iirtc nub (1nii alo am Rlrjtiitntag im 
affeter apict flegot hen rebeiier i_ Smar 

i'ic her t'aticrifdje lflcifter hie relIeve Sp,leffitthir 
itith »or nticut bO ticifere teIlunfiet auf, alicr 
er hatte hodj alte JUilc, nut ficli mit kin tnaipcn 

cfultat tcn 2:1 (1:1) Xreffern hic t'cibcn ert 
Vollen iintte 3U fidjcrii. 

3ulba erlc(dc in hiefcm spid einen neuen 811: 
fdjanerrctorh. lIeber 12 OO() '1)lcnfdjcii Itiolpttelt 
bei fait joinincrlidlem 1$ctter bicfcin •ctaiiipf bei. 
3eihe 19Rounirflaften hiiIliiltcn h c r in a fj c it c r 
hit t c r t p bap, hie NotfdImminficit »on her erfteit 
hii  Stir lebten 9.Rinitte initeriffeu niurhen. unter 
hiefelt 1I ,iiftinheii hatte c' al'er her chiiebridltCr 
'iniraiilfiirt fctpwcr, ha tie1 im fliorttidien 
a»1iicn ill falten. Za illin ba aber hi auf 

t1CltiflC theme n1jcitfcljler ßetnhtg, fo Vcrhieut 
her fluparteiifdc 2oh. 

eine tinre ltehcrleen1eit br eliten ober nnbc: 
ren J«nnfdjaft nab 0 fuft nie. a, it I h a erfamfte 
lid, fogar hic befferen Z ordjanccn,bic alter 
htird lflungeI an Q11ticliftificillicit imith cicr im 
tct1umtfiiet n ktt a uewcrtet nierben bunten, 
mnnicrljin crreictjten hic 'hirbeffcii alter fdon in 

[cr fiinftcn 1111initic burd; einen Von 2 c it g c r 

untinithiar Vernianhelteit Zfrnfjtof hen iilnin: 
treuer. 06 91firnficrg miitc C C (,iii V o r Im lt c r 
ct)cnh »erleht aIL'1tbCihCit. a iir i1ii 

i'oernolpit ctnnh hie Stilrill fiitjtmimiç. .Q it n h itiar 
tmnti hie lreibemihc traft jut iirithcrer tiiriff IIIIb 

er bunte andy in her 31. 9Jinutc hen »crhicntcn 
tutjteid) crpuinen. 

wad, her 13aiifc umtrtic her Slaittof nodi nmecfjfcl: 
Voller nub nodj fchjueltcr. mmt erbitterten Uiiieit 
hei in her 25. JJlnute hie Qrittidiciblillo. 8ci einem 
efdhoffeucn 91itnriff her ühheutfdcn griff hic 
tinteruiaiiitf(aft her .effcii, hic ILluft galls nu: 

flc3eid)nct arbeitete, 311 3öfler11h ein unh 0 c t mmi 
boiinte mit fdöncin dju einen Xreffer tmh'rincn. 

iir hen ')left he epicicd arbeitete iirnhcr 
i1aumifctjaft nun auf „nitcn". Jit »erftirftcr 
IT)crImig gdongc iljr anti;, hen Lorfirmtn n 
walj ren. 

eihc Janmifdjaftcn boten fiieterifctp eine fic: 

fd;l offen e, rütjmiicnnierte 2ci ftun. Zdimadic Tunftc 
waren nidjt 311 entherfen unb hnó uni fo mcnier, 
aW h;iiben tuic briiheu alte Spider mit 1c11er )jfl: 
nhe fhmmtVftcmm. 

:1: 

Ka flicriditet her trocFcnc 'ucuhra1e ilyie1bcricf)t'. 
'her hie orine aiif äe.in 'tpiclfelb notiert wnb 
reimtet 'cite wte tun iulT1. 

oß All, 2a3arctt3ufl' iitiClCt lt'itijte, )uo er ftc 

famiib um;b oh er Ulinii'iein other Bci'&tein mar. 
er C c b n bc'if3t aiid ibie ?tlitc ‚iiiammmtcn, 

ia »cii er ticitu'ieIlen, at er troI tier,laftctcr 

3erieu n.e, h etjaivbeIt thurc )J10 [yiinmtfprien, ti e: 
er 311 'lid, g'eointmuen mar n.ntb hie cfmcrcn Vet: 

iiIIri,en »ahle litilb bünn tuieber fieitc tinch - bile 
ricfytifge 9icliftlltf)C flit berctrtigc „imjhaI1ertitut" - 

'ien 'icctreffer •fdo[3. Fber mcc» 'er »at fc»n,cr p 
1iiiii, flint fic1 widbet in Cribmiun m' bringen. 

23 e tt f m'irb mit einem €eTynenri tuot am 
oii'na iiiiter ei'mtemt 1lnnftmtbemt mit on er 3ar: 

tie fein ömten. 

anebctt imib nog) anbere 3ertuunbete jeftu: 

lcHeit. 

ie 9'lirithevgcr €cfyiac»tenhuimimmtFcr, 'hie in stO: 
cr tim&abI nad; utha aefomiunen mcircn batten 

!m3a a1&cr icr 91ifirnberger porttcr nub ?C1C: 
lte1c'iter miiutei1e,i at, lb.no ftclt michel auf ein Ciii 
anbeten 93fatt. Fönmien eiuimi&f bic ntcrcfjen: 
ten in 'her ticnticmt (n be ber Z.:portdii1ut 
mit hem 'aufiil)rlicI)cn 'iiel6eridt ucicIkjen, itlo 
tel mi Sort 31VU I ci goidgidbo l. fteI1. 

Bir flehen 1;ierumtit feft: 

!.t3emtui bet ciitjcfjc ufs'6a[f:3minh bei allein 
crthrt'bnk flit einen qo1mvbon 5ijrgci3 ciii ccfite 

imuih iva1jrc S1mmfercr3 »an IN faur»ei ten ant fan: 
ien'ben 3an, enicin'citen in her ['b;jicbt cmi (ccm 
net amt Veeleen nub flechmi1brigf eilen qImltcrjc13ebCII 
hann, fo iviro er jcMcti,vigit 'hic 3ormijjia iil;bci 311r 

)DrIbmang rufen itn'b it;r flip nub liar fagen: 

9oth eitlen fidicmt S!'a.mpf nnh bic (rupp' Jflttc 
iiftt nur uodi ibrei Ueifteui.crcinc. 

3ürhe her 1. 'itfbal1:SInb amit ‚tid)flen 'O liii: 
taq uoctmaIkn nacii anfiba imuliffen, ja tuite an C: 
bic her auf. 'ic .'ä[fte einer Jannjdaft it fo 
lehr mtu;b jo fcfynter,3»aft »ct'lelt, bali co fc1r ‚pucifI: 
taft iift, ob ant fonumiteniben 'omutta.g aucl mint CitiCt 

»an tilpien antreten rann. 

'er alte 3 a p p lift getui eine ‚Ithe, burdi nicft 
uieberamtfciiiacnbe, echte thorrige titimr; aber hic: 

mal muillihe er mitgenommen wie nod) nie in ¶ciumt 
12 al,rcu. (s lbauert.c rtunben, bi er iuiitr' 

rnen 'itt 'hen 211figell, CITV, fie i'tjre luaccre 9jiann: 
jd)at heran „bc1jamiibeIiit" fa'ijeit, a6er ftc Ijaiben oud) 
rinemt her Rülruni tinib grotIbe, ba'f ftc fid; in 

heijiem a(Te tmnterlbningen Tieli, hic 8ä411c Ôllticiifl: 
incubi . t nib 'fiiintffe Qvnh - f je g ic. 

eilt ab Vor her elf! 

finb hic 9)länmtcr, hic elite J3lciftcrfd3aft 
»erhienen. Gie werben eV and) am fonimnenben 
sonntag jdaffen, unb ha with gans Türnberg bin: 
ter ihnen fiebemi; biejen Aallipf nod) mllf3 hie fub: 
elf gewinnen unh bann tann fie getroften i.%tce 
her 3iitcii 9tun,be entgegenfcten. 

liC bat in s.Magbeburg nub ulba getümpft, 
alter lie bat in itTba and) gelitten. Eic i-oitd)f, in 
moralijd)er .inficfjt über flci) binauV unb ba foff 
nub wIth llr 9Ziitiibcrg bantcn. 
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Wieder eist sthwe'te'i Sampf 
fivt den Cfag 

ie iB ebeutung, bie von -5aue aue bleiern Zreffen in uiba bei: 
fam, madjt ec verltänbUctj, bab bie (Ilubeff bereits am mtaqnac: 
mittag in bie eimat beep -5eifetimeiftere abreifte, uni mit bet nötigen 
ue unb 3orbereituttq in ben icf)weren amt gebenu lönnen. 

2eiber War ee epezi a lie r trat alter OemübuiLQeil nicbt qelun: 
gen, ben beim testen iel in J1aqeburq Derleten e i b e r q e r für 
beien Reiftericbafterampf mieber lit AU macfen, lo ba13 bie Jlann: 
fcfaft heute in neuer {uiftelfunq antreten mu. Xfe C-ttirmführer 
Wirb il r i e be I operieren. auf .5afbred)te tuirb man 0 e b in jel5en 
unb ben hufen 2öu.feroften belebt wieher e i b bet ff11 fetten 
onntaq bereite aul bielem 13often nearbeitet hat. 

ie alrt nacb iuiba verlief burd)aue qiaft. Wenn audi nidit lelt 
nqeneiim unb in utba felbit wurbe bet lubetf ein r e t b e r : 

Ii d e r imfanq butch bie 3orftanb1chjaft von 8 o r u I ii a u lb a, 
Zae 

9flotorrabunfall brei befanuter 9)lündjener ufltiaIlf:pielcr. 

n bee ¶Racfjt born taintag auf Sonntag berunglüiften bie brei 

186Oer'ielet 13 I e b I, W enbi unb Ziait m aart ner auf bee 

1adaufefart bun einem tuflug mit einem 9Jiotorrab mit 8ei: 
Wagen, wobei Webl nub 1eubl fcl»uer »erlel3t in bie Iinif 
eingeliefert Werben m4teu. ¶3IebI hiefinbet fidi mit einer gnieeerz 
Ieung nub fouftigen 3Ieifctuuuben nod) in bet Rlinif, Wiirenb 

Z3enbI an einer diuIterberleiung leibet nub bereite nadj taüfe cut: 

Inflen flinrbe nub &iumgarther mit Oautabfcbhrfungcn babonfam.mp 

bem alten htub1pieier oni u q I e t unb ortlebrer 2 e i n b e t' 
per,  bet, in ben [etn hl3odien eilen turiu. in ulba abqefalten 
hatte, bereitet. 

f±eietCtc11e; fa ii't 94da 
B3öIjrenb e nod) am eamtaqabenb in Strömen reqnete. härte 

fichi ba etter am onntaq auf, 1v Da ur seit ibeale ubbati. 
Wetter I)errlch)t unb mit einem unciehieuren J?a1ienbejuch ALI rechnen ift. 

ie 1ubeh1 unterna[)m am eontitanuormittaQ unter iührunq von 
oni u q I e r einen fleinen paierqan auf ben i'rauenberq unb 

turbe bann anfdiuiebenb von 8ürciermeilter (Wer im 1Rathau 
narnen bet taht ulba het,1ith wilttommen qeheiben. Th ieiner tn: 
lradie gab Oergermeifter ebier feiner i'reube lubrud, bie elf be 
ruhmteidien 1. iM. TÜrnbern in iuloa Mauern beqrüen Au bürfen 
unb biele IreuDe let um ig aufricf,tiqer, ale Die iNalllicbait bee1.. 
lürnberq qerabe aue Der tabt fomme, Die mit bem llationatjoiaIi. 
mue Durd bie 3arteitaqe beionbere eng uerfnüpft unb verbunben fei. 
er icbfchb mit bem !Bun1ch. bah bet (imf fair unb ritterhich) ver-
laufen werbe unb ben aerecj)Ien glueqanq finben mane- iür bie lub: 
elf banfte Aaffier lJ t r o I b für Die liebevoll  21 11inabine unb 8eqrü 
bung burdj Die eiaöt unD mit bielern ant tlertniiDite er bie hIücf: 
Wuniclje Türnberne an iboruifia utba für bie hrrinqunq ber au: 
Tnetfteridi(iit er chof in bet bofinunq, baü lid) utba al ort: 
Itabt Weiterhin out entwjcfe[n möqe. 

Dec CCa6 qewiernt 2:1 baio 
p1'et finbet Dot 11 000 3'u'icI)a'uern ftatt, jo öer [a 

auf en teten a'nn ge.fiiltt lift. Tor bem amtf tevbe•n heitbe 
lawnjdialen butch ben 3ürgermeiter berüft unib burdi einen 
hJumenftr.au geeityrt, bann tat 9?ürnber itniftof. er ahI wirb ab: 
efangen unib 91.eii cb baratj ibt e einen tpaffto ür )l'ürn'bevg, 

r bat ben Baf St f biefer itirb aber von r i e e I niadi ein-cm 
ehjckg be erteiibier nicIt gut aitfenoinmen, jo ba e mit 

biieiIer banoe Dorbej lift. in ouh von e i gibt einen traffto 
für uIk, ben öl3 f nur mdt Rabe fyalten bann. n &er fünften 
Minute mib D e b in unfair u 3ahI gthracl3t with nruii tueen et 

11(24rafjto• Ieniigaul3ien.3tvej 9Ji'nu'ten 1tter fyei''te1:0 für2eugner au30 Wleterntfermuneinentrafftou n l3e I in hi dia r fege n ben flfo{teii jagt,on to aubet &aU in9leIrirvgt.eiibelThanwjdjaften 14ie{en fobofia'I fyart unb bieieber 

etyenmieinnocen r'üdfidytio urn. i'n Q3orftobetinfen 
uIaerIügeI lvivb born atbreditenverjcfjoffen, bann gibt eeinen 

für ütnberg, ben j u n e t ab-?r fcl3iadi txift, 10 a' ber I aU Iicl3t abetvefyrt tuebemt nn, [et bavauf jagt her thr•edi'te 
eine [anf.e Don hin'b über bie 2atte unb bann Ieitftet fidi re i je f 
eine tol[e €a 
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Samstag, den 21.4.34 

1.F.C.N. 1.AH - 

"A" - 

It 1.Kn.M. -  

Sonntag. den 22.4.34  

1.FC.L I 
it II 

Iv it 

"C" 

ft tt ll tt 
ft Schafft 

Jugendspiele  

P.C. Röthenbach II 
Sportfreunde I 
DIK"Union" 1.Kn .M. 

8:5 
2:3 
10:2 

- Dresdner Sportklub 1:2 
- S.Vg.Fürth 'C" 2:1 
- eigene Backdie 1:1 
- T.Bd.Johannis II 1:1 
- T.V.1873 "A" 1:2 
- Postsp.Verein II 4:3 
- Sp.Vg.Ftirth "Schwimmer" ausgefallen 

A-Jugend - Reichsbahn Nürnberg A 
A/B - T.V.1846 A/B 
C 2 - Sp.Vg.Fürth C 2 

l.Mannschaft spielte: 

K0** hl 
Munkert Schmitt 

Kreisel Bilimann 0ehm 
Gussner Eiberger Friedel Schmidt Kund 

2.Mannschaft 

11:0 
2:1 
5.1 

Zobel 
Summa Völkl 

Ott Färber Luber 
Reininann Hornauer Burk Kempe Miltenberger 



ueLte'ixascrtuuqert 
w der beut&chea Aet'steeschaft 
Niederlagen der Favoriten - Spannende Spiele 

Ueber 120 000 Zufchauer bei den achf Spielen 
Nach den beiden ersten Spieltagen schien es, als ob die Fa-

voriten feststehen würden. Man maß den Spielen des gestrigen, 
dritten Spieltages zwar viel Bedeutung und Beachtung bei, 
glaubte aber, daß sich die Favoriten doch durchsetzen würden, 
und durch Siege den notwendigen Vorsprung sichern könnten. 

So dachte man, daß der 1. FC. Nürnberg zu Hause stark ge-
nug sei, den Dresdener Sport-Club zu bezwingen und damit 
einen Vorsprung von drei Punkten zu haben. Der Sieg der 
Dresdener kam nicht überraschend, denn die Kampfkraft der 
Nürnberger reicht heute für eine Serie schwerer Kämpfe: 
Halle, Fulda, Dresden nicht aus. Die Entscheidung In dieser 
Gruppe wird wohl endgültig erst am 13. Mal In Dresden fallen, 
und da werden es die Nürnberger sehr schwer haben, zu einem 
Erfolg zu gelangen. Die Fuldaer haben In Halle etwas ent-
täuscht. Sie unterlagen dort dem Gaumeister Mitte Wacker, 
mit demselben Ergebnis, mit dem die Dresdner in Nürnberg 
siegten: 2:1. 

In der Gruppe Südwest stieg das bedeutungsvollste Treffen 
Im Frankfurter Stadion. Der Meister des Gaues Südwest stand 
gegen den badischen Meister. 2:2 endete die Partie, ein schö-
nes, kraftvolles Spiel, In dem sich der Waidhofer Sturm gegen 
die ausgezeichnete Abwehr der Offenbacher Kickers nicht wie 
erwartet durchsetzen konnte, und in dem die Waldhof-Deckung 
viel Schwächen verriet. Die Würfel in dieser Gruppe werden 
am nächsten Sonntag fallen, wenn die Offenbacher In Mann-
heim anzutreten haben. - In Köln gewann der Mülheimer 
Sport-Verein gegen den württembergischen Meister Union Bök-
kingen glücklich mit 2:0. Die Böckinger zeigten ein gutes Spiel 
und hätten zum mindesten ein Unentschieden verdient. 
Wer hätte gedacht, daß Schalke gegen den VfL. Benrath nicht 

gewinnen würde? Schalke, der turmhohe Favorit, dem man 
Schon zusammen mit dem 1. FC. Nürnberg im Endspiel sah. 
Nun, beide Mannschaften werden sich schwer zusammenreißen 
mussen, wenn sie dieses Ziel erreichen wollen. Die Niederlagen 
Im heimischen Gaugeblet haben viele Schwächen verraten. Vor 
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allem In den Stürmerreihen. Auch die Schalker können nicht 
schießen. Der Benrather Sieg war verdient. - Diese Gruppe 
wartete noch mit einer weiteren Ueberraschung auf: In Ham-
burg gelang dem Niedersachsen-Meister Werder-Bremen ein 
2:1-Sieg über EimsbütteI. 

Viktoria Berlin setzt sich durch. Auch In Beuthen gewann 
der brandenburgische Meister und mit diesem Sieg Ist Ihm dci' 
erste Platz in seiner Gruppe sicher. Viktoria Berlin halten wir 
für stark genug, im Endspiel zu sehen. Stoip gewann gegen dic 
Danziger Preußen 3:1. 

Und am nächsten Sonntag? 
Viktoria Berlin empfängt Beuthen und wird seine Stellung 

sichern, in Danzig spielt der Pommern-Meister Viktoria Stoip. 
Die Danziger Preußen können zu Ihren ersten Punkten 
kommen. 

In Mannheim fällt eine Entscheidung. Ein Sieg von Waldhof 
über die Offenbacher Kickers bringt den badischen Meister 
wohl uneinhoibar an die Tabellenspitze. Union Böckingen sollte 
stark genug sein, den mittelrheinischen Meister zu Hause in 
Heilbronn zu bezwingen. 

Die Gruppe Mitte bringt den Besuch Wacker Halle In Nürn-
berg, wo der 1. FCN. seinen Sieg in der Vorrunde wohl wieder-
holen wird. In Leipzig kämpfen Boruxia Fulda und der Dres-
dener Sport-Club. Der Nordhessenmeister scheint seine Schneid 
eingebüßt zu haben. -  Wird er am Sonntag in Leipzig wieder-
erwachen? 

Werder Bremen muß am Sonntag In Düsseldorf spielen 
gegen den VfL. Benrath, der durch seinen Sieg über Schalke 
plötzlich vorgerückt Ist. Er kann sogar die Tabellenführung 
übernehmen. Dann muß es aber Eimsbüttel gelingen, zuHause 
gegen Schalke 04 zu siegen. Und das ist nicht unmöglich. 

Es Ist eine selten spannende Meisterschaft, das drückt sich 
auch in der Zuschauerzahl aus. Am dritten SpIeltag waren über 
120 000 Menschen bei den acht Spielen, in denen hart und mit 
vollem Einsatz gekämpft wurde. - oh. 

unterlag der 1. Fu4ball-Club Nurnberg im Nurn. 
Stadion dem Dresdner Sport-Club 

Die Ueberraschung dieses Spieles bildete neben der Nieder-
lage des favorisierten Nürnberger Clubs die ungeheure Anteil-
nahme des Nürnberger Publikums, das in einer Stärke von 
200N Köpfen erschienen war, um sich wie in alter Zeit von 
einem Meistersthaftskampf erster Klasse berauschen zu lassen. 
200N bei einem Clubspiel, man hätte dies, nach dem seit-
herigen Besuchsbarometerstand, überhaupt nicht für möglich 
gehalten Auch der Zajbo hätte diesem Druck standgehalten, 
denn sein Fassungsvermögen übersteigt 23 000 Plätze. Die Be-
uchszjffer war die erfreulichste Seite für den 1. FC. Nürnberg, 

das Spiel selbst gab ihm nicht die erwünschte Gelegenheit, die 
Spielweise seiner Mannschaft in hellem Lichte erstrahlen zu 
lassen, wie es Tausende von Herzen gern gesehen hätten. Zu 
diesem Vorhaben fehlten allerdings schon einige wichtige Vor-
aussetzungen. 
Wie man weiß, ist die Nürnberger Mannschaft nicht ganz 'heil 
vom heißen Kampf in, Fulda zurückgekommen. Es gab da einige 
Verletzte, die zwar nicht völlig, aber doch einigermaßen wie-
derhergestellt wurden, so daß nur für den Verteidiger Popp und 
den Laufer Weiß Ersatzleute eingestellt werden mußten. Dieser 
Ersatz bestand aus einem ziemlich schlagkräftigen Verteidiger, 
Schmid geheißen, aus der Reservemannschaft und aus Elberger, 
der, wie man gleich nach Beginn bemerken konnte, mit seiner 
alten Verletzung den Ansprüchen dieses Spieles durchaus noch 
nicht gewachsen war und nach zehn Minuten Spielzeit den 
Kampf aufstecken mußte, zwar dann nicht gänzlich abtrat, aber 
au h nur zwecklos herumstand. Das war das Pech des Clubs. 
Die Frage, ob der DSC. wirklich die bessere Mannschaft be-
sitzt, muß in Dresden im allerletzten Spiel um die Gruppen-
meisterschaft beantwortet werden, vielleicht beantwortet sie 
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der Club dann mit seiner vollständigen Mannschaft. Unter den 
gegebenen Umständen läßt sich der Sieg des DSC. 'kaum als 
unverdient bezeichnen. Nun, der Club mag sich damit trösten, 
daß er In Dresden noch nie verloren hat, während die Dres-
dener schon früher einmal dem Club zu Hause das Lederzeug 
anstrichen. Er bekam z'.v'ar auch in diesem Spiel 'die seltene 
Chance, durch einen Eifmeterhall •ln den letzten Minuten die 
Niederlage abzubiegen, allein um das Pech vollzumachen schoß 
Oehm so schwach, daß Kreß, der Gedankenleser, 0h rich-
tig und rechtzeitig zur Empfangnahme des Balles an der Ecke 
des Tores eintraf. 

Das Treffen war kein ganz großer Meisterschaftskampf mit 
abgezirkelten Aktionen und fehlerlosem Zusammenspiel, aber es 
lag doch so viel Spannung und Temperament in dem rassigen 
Spiel, daß ganz gewiß keine Langeweile aufkommen konn te. 
Zudem wurde einwandsfr•ei, aber 'immer schneidig gekämpft, 
zwei gute Läuferreihen warfen immer wieder ihre Sturm-
truppen Ins Gefecht, an Schüssen fehlte es beiderseits auch 
nicht, aber zwei bedeutende Torleute verhinderten alles, was 
nicht auf äußerste Genauigkeit geeicht war. Am allerletzten 
dürfte man den Nürnberger Tormann Köhl mit der Niederlage 
seines Clubs belasten, denn seine Arbeit war im ganzen Spiel 
zuverlässig, überhaupt fehlerlos. Kreß machte die gleich gute 
Figur, das eine Tor, das Ihm die Nürnberger hineinsetzten, 
wäre aber bei einiger besserer Sichtmöglichkeit durchaus zu 
halten gewesen. Von den Dresdenern gefiel ganz außerordent-
lich die Verteidigung, namentlich der rechte Verteidiger Kreisch 
mit seinen glatten, weiten Abschlägen. Die Läuferreihe der 
Dresdener, die man in manchen Kritiken nicht prade als das 
Prunkstück der Mannschaft bezeichnete, ließ nichts zu wün-
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schen übrig und übertraf in vielen Phasen dieenige der Nürn-
berger erheblich. Dazu kam noch, daß sowohl Bilimann als 
auch Kreiflel nicht immer ganz einwandfrei den Gegnern zu-
setzten. Ohm zog als Läufer die 'beste Nummer, schon wegen 
des blitzsauberen Torschusses aus einem Freistoß von 20 Meter 
Vorentfernung heraus. Ein paar Mal ging ihm der Rechts-
außen Schlösser wohl durch, dafür verblüffte er andere Gegen-
spieler durch sein finessenreiches Spiel. 

Wenn man auch zugeben muß, daß der Dresdener Sturm 
besser war als der Nürnberger,. so muß man dem Club eben 
doch die Konzession der Unvollständigkeit einräumen. Ein 
Spieler Im Dresdener Sturm hat den Nürnbergern, die für gute 
Stürmerleistungen schon immer ein Faible 'hatten mächtig im-
poniert, aber nicht Richard Hofmann, sondern sein Nebenmann 
zur Mitte, der junge, lange Schön. Seine beiden Tore, deren 
Entstehung in ihren Anfängen beidemale die Nürnberger Ver-
teidiger auf dem Gewissen hatten, bildeten Schulbeispiele von 
Geistesgegenwart, Instinktivem Erfassen der Situationen und 
körperlicher Gewandtheit. Es kam dabei so, daß er in beiden 
Fällen mit einem Ruck, mit einer schönen Täuschung vor dem 
leeren Tor stand. Vier oder fünf Meter frei vor dem leeren 
Tor, das ist bekanntlich der Sonntagsbraten des Stürmers. 
Sonst machten sich vor allein noch die beiden Außen bemerk-
bar, Müller und Schlösser, einer so gut wie der andere. Hof-
mann, was soll man von ihm sagen, er spielte, wie wir ihn von 
früher her kannten, seine schärfste Waffe, sein vollendeter 
Schuß ist stumpf geworden. Sein Abspiel von halblinks nach 
rechtsaußen, das keineswegs schablonenhaft wirkte, Ist immer 
noch sauber. Daß Hofmann zu weit hinten hängt, ist für die 
eigene Läuferreihe recht angenehm, für den Sturm aber nicht. 
Schön hätte ein paarmal seinen Halblinken ganz gut gebrauchen 
können. Der Clubsturm hielt nicht das, was er vordem ver-
sprach. Die beiden Außenstürmer ließen allerdings nur wenige 
Wünsche offen, aber innen herrschte totale Finsternis. Seppi 
Schmitt bediente wieder hartnäcki nur seinen Flügelmann 
Kund und nahm die Verbindung mit Friedel nur selten auf. 
Dieser letztere stand allein auf weiter Flur und, auf sich selbst 
angewiesen, konnte er gegen den sehr aufmerksamen Köhler 
nur wenig ausrichten. Gußner, in prächtiger Verfassung, setzte 
anfangs den Dresdenern gewaltig zu, als er dann für Eiberger 
auf halbrechts rückte, entschlüpfte er der doppelten Deckung 
nicht mehr so leicht. 

Bleibt noch der Schiedsrichter Heg aus Stuttgart. An seinen 
Entscheidungen war gar nichts auszusetzen, meist ließ er das 

Spiel laufen, und es lief ganz ordentlich. Der Elfmeter war 
eine harte Entscheidung, wir hielten das Vergehen nicht für so 
schlimm, aber wir können uns auch leicht täuschen. Heß als 
alter Fußballer muß es ja wissen, weshalb er einschritt. Das 
Spiel verlief ganz glatt und reibungslos. Selbst der Eifer 
brachte die Dresdener nicht in Rage und deshalb muß man von 
den Sachsen als von einer wohldisziplinierten Mannschaft 
sprechen. Hans Hofmann. 

* 
Ein verdienter DSC-Sieg. 

Es sind schon mehrere Wochen her, daß die Nürnberger 
ihrem vielgeliebten Club nicht mehr zujubeln konnten. Seit dem 
ominösen etwas herzklopfenden Spiel gegen Würzburg wurden 
zwar auswärts im Handgalopp erfolgreiche Osterspiele erledigt 
und auch die harten nervenpeitschenden Punktkämpfe gegen 
Halle und Fulda hatte man mit Gotteshilfe siegreich hinter sich. 
Dies war für den eingefleischten Club-Optimisten bis vor dem 
Spiel bestimmt ein beruhigendes Gefühl. Ganz Nürnberg stand 
wieder hinter seinem Club - man liebt und vergötterte ihn 
wie einst im Mai - wie überhaupt die Clubaktien wieder sehr 
hoch im Kurs standen Die einzige Aufregung: Alfred Schaf-
fer läßt sich schwer von seinem etwas sonderbaren Mittel-
stürmerproblem abbringen! Lieber Spezi, warum nicht Kühl 
im Sturm und den Welßferdl ins Tor? - So hat man also den 
fünffachen Altmeister mit ziemlich viel Vorschußlorbeeren schon 
zum heißesten Favoriten für den neuen deutschen Meistertitel 
gestempelt und die Lobhudeleien einiger übereifriger Journa-
listen waren bestimmt verfehlt am Platze. Kein Mensch kannte 
die augenblickliche Form des DSC, nicht zu vergessen die Spiel-
stärke von Viktoria Berlin, Waldhof und Schalke! Wie gesagt, 
mein Mumm für den Club war trotz des starken Aufkommens 
im letzten Vierteljahr nicht gerade überschwenglich. Zu allem 
Pech kam in letzter Woche die Hiobsbotschaft aus Fulda! Kund, 
Bilimann, Oehm, Weiß und Popp kamen als mehr oder weniger 
Verletzte zurück - eine recht unerfreuliche Nachricht aus der 
schönen alten Bischofsstadt. 

Unter Führung des Gausportwartes Püschel und des ersten 
Vorsitzenden Dr. Schubert kam der DSC. schon am Samstag 
abend nach Nürnberg. Man stellt fest, daß die Mannschaft 
komplett Ist und mit dem alten Routiner Köhler und den neuen 
Mittelstürmerstern Schön in stärkster Aufstellung dem Club ge-
genübertritt. Die Stimmung Im sächsischen Lager war jeden-
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c11511. uni 1. 31121. Im $taIion '.1: 
• er rebucr Cpott:(S1ib tritt im 9i.ürii13eret 
tabton uiflercm 5BaCr11d)eii ).)ci1tcr mi ubatt. bem 

' a{tn inib btx[) ernig innAelt 1. S. 9iirithcrc, geçc!iüber. 
1.;Zs iciet3 Zuijen lit ha 3. icI um bie )rupenineitcr 
id,aft, bie befauntlidj ein tücf ber eittfchen uf3ba 11 
i1tCij!CtjCIRl1 bcbeutct. n ber ßiruppe Mitte' bie un 
am meuten uiuterefitert, haben 1id im 2aufc bet bi 
hctien uimci1terjchafthieIc bet 1. . ütnbcr, 
tcebnr orufiia jU1hfl unb Dad er J5affe ol 

45;aitniciiic'r Zii, ben biericn c,pieten 
hat itcti Iwauc1tdUt, baf unfcr einheiuifc[)er Vertreter 

'ar nicht hic meuften Zorc ccfchoiien, aber al cin3ict 
eute beiben crilen Z, reffen newonnen bat. T er cYbC(1CII 
itaith lit 3Lrc1t fotcnber: 1. . 1?ürrtherq 4. 3, 

rujiia 1 nuth citCt ealle 0 TNiinfte. Tie ltiichite 
ituNa1iI hie ein Verein cr3ie1en taniu, iii 12. 3C1U1 

bet tiiI- am ciuutaci fein iel çecn ben 2(S, Uf 
tiiimt, bann braucht er illt ga118eil nur 10 Tstilifie, um 
tiicutttcii1cr u werben, ba fein fcirfiter t?ut 

bewerber, eben ber (S., Iuicbt mehr an bie Sciht 10 
herciutoinncn fann, fotuhern hö teu1aU 9 uuttc er 
teteht. )oranict' inç t bicfcr Sombinattrui ift ciDer, bafj 
bue 9urnbcrccc ic tRüthpiete c1cccui ealle nub gulba, 
hie in iyiiribi nub i1ürnberci ftattftnben, ehcnfafl çc 
11)llti1Cfl, wa bitrthauii noch nicht unterfdirieben tt, cnn 
ñamcuthch 5ruiffia jyulba bcjit eilte jehr jthar i'te 
leitbe itn, bchaft auchi lehr cfiirchjtefe 93annjchaft or 
erft cuibt e für ben uuib aber nur cute rage Alt lölen, 
unh bie lautet: f feine 9.)aniu1chaft hart cnuç, um 
fur ciucuu ieo ccn bie rchener waralitie 311 letiten? 
9huh hem hibetfçicn 93erlaui bet Viele bItte man 
atcuenfluclj bie Is racie mit einem f1er3haf ten Zsa beantworten 
i5nncu. tber beim ittbau[fpteL enficljeubct nuctt nut hic 
açieforin, ji.'uubern cinch ba (331uc1, nub bchaIh hub cinch 

hei hicjcut 'pICI alte I.Jöçitudjfctten offen. tc hub jclbon 
chutb offen, weit bet luib cccn rebcit turM ferne 

bohte annjchait flehen fault.' tau. uun 3oriuiitaiPtet her 
hub ucimlichi einiqe eu±e bertet uuuub tuat berart, baf 
iuc ciecien tebeu nicht auufciejtetlt werben tonnen; 
haruutcr fallen bet betanntc 123erteibioer cD), bet 
•!ciutfer Ueif nub bet ntcrnauionale ZbClll. 8011 Icltcrem 
fleht aUcibiitc u hoffen, baf er buehleiclt noch mittun 
taint, ba jict feine 9jerlchunci al weniger fcIucr er 
mielcu bat. 

cr ill icjcr I3cnn man ben qreiv ber 
hcteut bcutfchien 9Janitfchaftcn eiln sicht, ho oebiitt er un 
behintit in bie tH'ilte bet erfien seIm 1atmfchaften - 

<zS cr ZS ivar oft in ben (nbfpicfell um bic Tcuffcbc 
uf3ballmcihterlclafl aL erbanbmeifler su jinben; 

immer, toellfl er nahe bciran mar, bie aith nach bem 
höchften rei aitsultrecfen, manbie ihm ba Mäcf ben 
iRucten, feibit bann, at er bie fcfjetnbar grbfteii tnber 
nihie bereit ilbermunben 'glaubte. %iit bie rebtuet 
fleht am tonntag foulaert ahfc auf bem piel. er 

in u i ba,-, eiiet gewinnen, toenu er bie uunbe 
ab?, Eieger heenben tout. eine iJ?cinnfcfaft ill fo f±ar, 
baf ihr bet uecu çetingen fann. Bährenb bet Club buc 
auicgitcbenere 'efet3lullcu ciufuitoeifcn hat, jeit,t bet 

einige internationale Nr6fien. a ill bot allem 
bet 9?eforbuierruauiotlalC J1icharb ofinaint Att nennen, 
her auf bent often cii?, hahbhinhcr Stürmer emIt bet 
hcntdjen icfina11f gIiiteuibftet uxutht toar. 25mal 
beriral er bie heutfchcn %arben, 25mal traf er in ha?, 
or her iu Tanb?,geciner eine itàcttge 2etf1uvg. (seine 

(cIwf3traff iii noch lange nicht erloiclien, tote hic lefcn 
C—p iefe be hetoielen. )J?if bem unfaufeit Piiller 
bilbet Cr hen cueiöbrtichhf en cib be?, Os re?,bner tutttn; 
auch btc-fcr 93?iiilet, ein 9Jünchner Stnb, bat fchwn ben 
beuttichen ref getraçuen. çn bet Mitte be?, tuurin?, 
fungiert ein juulger tutrnfiifirer. ein hommenber Rann, 
ein iechinifcheF, Z, alent, bet jucenbhicbe schön. er rechte 

tutrmfiiiqet foil weniger hart fein, aber auch Me beiben 
i'icict Tertfiolb unb chjlöfier haben fchon einmal 
ci:ifchlanb in 2anberiviefen berttetell. ie 2aufer 

reihe heftit ihren tnqchnmuft in Peiltcr .bbter, bet nicht 
weniger al?, 5mal nom für tmirbici bcfunbeui rurbc, 
in bet bentfcben 2anbermannlchaft ben trntugcn ofteit 
a 1 9) fflcflthtfer cinune'himen. fchtt noch bie crtubt 
gunc. 1mb aerabe hie hellt ba?fchitoeritc .S,inbcrnt?, fur 
jcbcn-(feciuet bar. ic beiben Tedeibiger Ctauf, unb 
Srcic[i gcI!eu ab?, ungemein fdjbagficet nub fchnucll, auf 
lie ift bet gans hefonber jtot. ReberdffCiu aber 
fleht bet Tormann ref, bet ?acIifolger unj etc?, nuubCt 
c1c13[ichen seiner ±uhIfauttb in bet 2anbermannfchaft, 
fiber ben fein Dori in bcrltereu uhf. «Sehnniat itaub er 
hi?, feet im z or bet euffchen, unb feine 2autfhahn ilk 
nochi lauge nicht belbenbet. !luf biefen Zormaiiii, bürfen 
wir an?, ciaut hefonbet?, freuen. tn groc?, uet itebt 
mmmi?, bcuor. 

uni (fabion 
91nldiicb be?, am Solinfan ftaftfinbenben ufhatl 

fpict?, toifcI,cn 1. unb bcrbefjten (ita13Ctl 

batinlonbcrwagen ab Cernhau nach bem tabiomu. 

er' Club e"' ntIäudiI 300Q0'NU'8rnberge*r 
. 1-9%. 9lut'nbevg gegen . reben 1:2 (1:1). 

iii mime mueber bae glehfe ilb,- bei tofpierantaltun 
geit. Ueberfüiltn etraüettüabnen, groe Rolonnen 2lutve, 1Jlo: 
tortciber unb ein flaffenuftrom bomu ‚3uftfjauern. 

lit könig 1jubnfl, 
bet bie Raffen feffe'lt, Ivenn ee um hie 931ei11er1chaft gent nub 
Legcuitert, je nach her 2eiftung, hie geboten wirb. 
• Zucb in bielem epiel, ba moljt aufer bem nblie1 bae be 

beutente mar, mar e efo. 40 000 ‚3u1chaner gaben in hem 
thunberfchönen Nürnberger ttabion einen Rabmen, Ivie wan 
ibmi fictj nicht belier benen rötinte, fdjufen bon anfang an eine 
ttnnnung, hie etbcbenb fafinierenb jugleiffi mar. Unter hen 
rengtftcn lab man u. • b e r n i b, berfübrer 2 dj n e i b e r, 
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3urbacber, 8ürgermetiter iceme»et, eiabtrat. 
iirr, aufiibjrer liert, epielleiter .aggenmUlet, 
tubienrofellOr ünter, hie gübrer her Reich nub 3o 

iieimebr ufm. 
1iiIe ermatteten aber trob her ungunftigemt 3orbebingungefl 

für bern lub, bet mit €ibcrger ale Zsnualib antreten nutf3te, 
hoch einen sieg her cinbeimifchen. 

nülst aber iticht', baü hie gianatifer mit romctcmu nub 
ffliaechen ijre 9lannfchaft anfeuerten. nü13t auch nicht, 
baü f1c1i greiüet, 8ittniann, Vebitt, @uülter nub Runfcrt mit 
allem energieaufwaab immer mieber burdu1esen ier1ucbten 
nub ee mar tucchlo, baf fich eiberner bath latn, mclr rie 
cbenb nub binfcnb luic laufcnb im ePielielb berum1chtcl,te. 

ovufin gulba bat bent hen Den 3um sieg gegebnet 
unb bei iBoruffia ulba latin ficb her reben für 

hen sieg bebanhen. ture aber falfch mühte man bca1 
nicht anerlemien, baf, hic eacbfen biemal hie befiere Manii 
ichaft maren, baf ce bei thnen in aUen Reibemt heller flaite 
mie beim glub, heifer Uaien mu1½tc, Weil eben hic Iflamitt' 
fcljaft gefunb nub bet Rlltü fcbtiier icrmunbet mar. TA triiflet 
einigermaf3en über hie 11ieberiage binmeg. Gibt un 
nung, baf bet Rlub bidee(1)arte im Rüctliiet tvieber aumci3efl 
rann unb j'chttettch hoch noch bie Gruppenmeifterfchaft crrinf 

I)atte ein 43tU tnt cxur*u. 
wicht ethrn butch ben berüljmten affiael RilUerolnuaniF 

afleift, fonbern auch butch ben befonber in her erfien .athseit 
meb tin IFrfcbeinuna getretenen rechten -gHiget ecb1BJJer--58er?., 
ibolb. othotl UUiUer tiiie cchlöfler tt,aren bcffcr Me ie 
StnbftüeL ha Jiie bief rationeller fieiten, tiiaren befier, mei 
fie bon itjren 2ciufern melt beffer bebient murben tuie 5u$ier 
Ober Sunb. 

sie. 1ubIitufcvtei1je fiieItc an becnib 
• war thimer eine groe 3üce äwiftfjeit sturm unb £iit. 
ferreibe, menn einmal ein 9Ängriff bee RUM iaor bet geghIet4 



tet @r05fampf im 9Iüwtierr tubion 
25000 du1dnuer - thu 1eUWete IM Inner auUi1 

ber ii1)riUtfl war (rnenfithret trnn Detnt fetbft e: 

tomnicu, bann tJertiit)ret urbad.et. 
tueriern no  25 000 TIottvgenoffen. 

Lkn wir el)rlid) fein: bie Iubführini bat bie tiebCr: 'a Better at tunnberbar auebaIten. gne 
,age ,,it auf ben,emilfeii.Die tatlil titan in einem fold uibium eine rof3clt iel, bie anuuiig ringum er, 

aiup einen n)d, uit auCi)eittCll 'ijcrer in ben titrni innrte an friibere 3eiteit. 
Itelleut? iefet türuuuer war fon uuad euiigCui Utftrittcn •jl on rcbCn war ebeufatt eine Heine ebition ge: 
leubentabrn unb tarn nut nod) nit', tcutilt ill rae. tuuiuii, gans feine ciite, bie fidi immer tuieber bie Reble 

eniu man iuCif3, balj bet ZPteler nidt gefutuib ift, banut audriciu, uni bie euuuhiCt)C Jau1uulctaTt anttjeuern. Unb fie 
uuire irçeuib eine frifd)e rajt au bet eferue baben fid) rieli neiretit, a1 ire „rbnr" eoruien 

t)Llttcit. 
QeltjC1t. et )ti3 biej 1ttnefl iictet' Iitte aui aUc 
'Siitte bell ted)ten IiigeI. Iuid)t fo eultfet3tid l(11)111 cue(eclt Ime 

e in biejen 3weilltat 45 iJinuteu cletucielt war. 

2ie[[cid)t btteut bann bie 9liiruibergcr cwtuonnen. 
?thcr bie tcbuier babeut trol3bent uerbicnt çefiet. i  

fl.hltCil jd)ncUer, in bet qoltbitioll te11er, and) ein tueni ro 

buj'tcr, lie jpielen einen einjaderen ufbaU nub lie bbeuu 
einen turmlithrer, bet mit feineut Ictuen s) ei neu tuotit 

flict)t fctöu aufiebt, otnuobt er dn eifjt, aber jr.;r ratio: 
uteti jpiclt. 

cuUein ift ZoreV wert. 
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¶er cbiebt'idjter Set, nu tuttgart fantutette bann 
[tCiibC U1Q11Ue11 Uni fici) 

'er mit 
reift1) 

artniaiun ‚ciSt)[er töf3et 
2cE)Löiler Bert1)o1b 2d)öuu R. ‚ ofmaruuu !fliiUei' 

'"er (SLut, unit: 
Sututb 2d)uhitt riebet (iberer (5ufner 

eL)uuu tluuucunn reiet 
ctunibt 

od) b(1z1, 03eiellici)Aitlicf)c uora1i. (5 tutu ein ga113 cu'oñcr 'er (tuu0 truq tueicn T'l'ej3, weit er ben ®ifien b'ui 
,ag wie mir ibu im iiruuerer uufbnit fdoui It1n0e nidjt ‚ raut tief, bie bie trcubitiouUen roten Lgliibbriiibert uorfiibrten. 
unebr batten. on bet cauLeitung erj'ienen bet rattiou: 9Jan fiet, bie iauinfdjcuit au 'reben war oUäblig gec 
utrfierube W 2tabtratv'2iirruberg g. inf, bann bet tomruen, bcirunter bie aLten nternationa1enStreÜ (bet föne 
tbjutant be (DauIeitet, .Reiu±jtag3abgeorbneter öntg.elin 1 Z9iUttaLb) bann stb41er er alte ttevtturAdeMitteL141494 

3tick aufs epielfelb, miitjrenb ofrnann (red)t!5 vom ciebvtdjtei 
'eine feiner 3omben 1oge1affen hat - 



ju-b Iielicb . ofinafn mit bem »erbitnbenen rar: 
unter flub and) u0d3 bie gRütier, djölfer ebenfafl beannte 
Epiefer. 

er VIub ljatte, wie ¶cfon gefagt, erfab, lu ben jungen 
nttht aue bet 21gareferbe, bann ben noct »erteten j: 

berger uitb ftieiicb auf bern redjteu uleroften Rielüel. 

r ging geicb tebtaft toe. Zer 2ZW. batte 21nitoü nub 
fein 21noriff tvurbe aDgeftot. (cbon macbt ftcb Dvfmcmn 
bemerthar, bet mit feinem einaelipiel bae ®efüge bet reb: 
net bituei1en hört, aber leine Zecbnit ift immer noch raff 1: 
niert. Man f,ürt andj, baü bie Uirnberger bae fvere 
oruffenfliet in ben kliiochen haben. Z le tngrtffe 9ürnberg 9. 

werben beftig genug nnb bie ente Cyde bringt reine tubeute. 
&jier bat ba.thilcben gcfnnft. Q3iiüiter fcIjiebt fid lebt gut 

iwctj trnrne nub greü befonixnt eine an f.,ii: 
ten. Zer .athrecbte 8ertbo1b gibt einen tapaf nub »i. 
.ofmaun lest 3U einer 8Dmbe an: Tarüüer. 

hte heitere Gefabr für Räbte 5eitigtum Wirb noch gtüd: 
lid) abgewehrt. 
.Man timn nid)t fugen, baf ber MamW langtueilig ift. Zae 

allee flit faleiboltopartig borüber. 
Ter langbeinige c»bt ift wie ein Biefet. Ziefein reb: 

net Rittelftürmer fällt immer wieber eine neue 2ßenbling 
ein. 9Äuüerbem fest er euergijcIJ ben 2atten nad). Öbt fanu 
gegen ben beranbraulenbeu ZMöffer nod) äur 8weiten tde 
abwehren. Zae edenberbüftuiefommt auf 2:2. 

Streü bat bath barauf ein G5lUct, wie ee nur ein berübut: 
ter Zormann haben rnuf3, at djmibt eine laftige j8viiibe 
an bie 2atte PreUt. lugeeid)net biefe rebner fd)tagfie: 
ten 3erieibiger Areifcb nub tauf. n bet 15. Minute 
fouirnt ee äur britten Cicle für ben lub. Rübt itebt batb 
abermals im MittelPunft bet ereignifie. Ter .autmann 
fingt wie ein 2Irtift baG &lltdjen altv, bet £uft. Treeben 
branbet heran. eie haben alle Jüdiibe iaoft an tun: bie 
reiel, 8iUmann, d)ntibt nub Muntert, um ben brobenben 

®efatjren u begegnen. Zie G5äfte haben ba halbhohe »ftem, 
bag bie 9iirnberger mit aufnef)men, aber bie .athftLirnier 
nid)t in eine Oteibe bringt, wie früher bet ld)ottild)e actflaf. 
aburd) tovinteit ihnen auch einige fd)were (hancen nicht 

gelegen. Zer lÜrnberger nnenfturm fummelt viel an biel 
im Otaum herum. nur fetten, baü man einen Ichönen weiten 
791ng•aü liebt. 
Ma gelingt ce Vebm, aue einer Cintfernung bun 30 Metern 
einen unheimlich fd)arf gefd)nffenen 23a11 flad) burd) man-
cherlei Beine u bivigieren. gret ift offenbar lehr über: 

rajdjt, benn er lüt ben Zaff ohne weitere butch. 
arob g r o f e r e nb e im 1nürnüerger 2ager. fltge: 

meine Umarmen. 
üritherg latin mit bieletn 1:0 unäd)ft auf: 

atmen, ee bat allerijanb 2m4alie in ben noifjen unb e 
hatte biefen 2mPute weiter braud)eit fötuien. 

Rit „eino, emo" gebt ee fdjärfer äum raumgreiferthen 
4ieL Zie J1iirnberger turmtvdUcn brechen lid) an bet guf: 

eifernen 58erteibigutig. 3ei einem Oegenftoü, nachbem tUf3: 
net mit iberger bert 931at getved)felt bat, gelingt ben 
rebnetn bet lugteidj. 

ar frnunvub an fid), benn d)töffer fann Streiüel 
umgeben, biefer gibt rafd) an 6)än, ber ben berau: 
Gtinnfrnm Stäbt umfiielt nub einfad) nub fdjlidjt eins 

ld)ie. 
Zae war bae 1:1 unb bet tnfang bet Meberfage. 

* 

Zit bet äweiten üalbaeit mact)te lid) ber labme rechte gfür 
gel red)t ld)wer bentertbar. Zer tub fud)t auf alle säUe 
ben tugteid), aber hinten in bet Zreebner .intermannfd)aft 
1mb lie taftfid)er, urnat and) nod) R. .ofntann alle mitreit 
nub mit feiner Zeienfibarbeit überall ift. a3wifctjen bat bet 
alte 211ternetionale auch einmal leine d)uftiefet nid)t bet: 
geflen, in ombenfduf geht hart art bet 2atte borbet. 
.obtwirb im Zauf bet zweiten balb3eit fcljwer beld)iftigt, 
er iot aber feine 21ufgaben brillant. Zie €[ub»erteibigung ift 
aud5 nid)t bon ßae, lie fdjafft, wae an fctjaffen ift unb malt: 
d)er gut eingefäbette Treebner tngriff lllllü baber unid)te 
werben. fonimt ällr fünften nub fedjiten cfe für bert club. 

et bet fed)fteit litte bet 2Iugteiclj gelingen iniiffen. 
*reÜ ift unficljer, bringt ba 3eber liid)t weit genug weg, aber 
and) bier lit GÖttin ortuna bei ben ad)fen. 

CI"in fabelhafter d)ufj t011 d)töffer flit hart an bet 
IIUe borbei. toinuit ält iel»afen, bei beneti man e 

bebanert Ijätte, niclt babei getuefen 311 fein, fo herrlich, fo 
raffig fu tamfcrfii[1t flub fle. 

ie betheti Ratuticlaf ten ringen budjfUthlidj um bae tor. 
lber tonen trierte tufrncrffamfeif benbiitet ma ucijen erfolg. 
er tub lät bann etwa riad). d)uene efide, eine brot: 

tofe Ruftit bringt bie anttIdjaft 91firnberg nid)t weiter. 
te Sacbjen hub etwa Ichneller am Zall, lie flub auch ralcljer 

im urten. ®uner uerlitd)t alfee äuiamnienäuraifen, 
cbtnibt ift trot feiner cd)itil ohne %emerament. wirb 

au biel mit bern 2a11 getänbett, ba rafd)e 91bfiel fehlt. ein 

trafto wegen 'DallbfPiele wirb Ibon ebm thieber über ba 
or gefd)offen, auf bet anbeten eeite jelgt A,5bl feine grobe 
unft. uf3uer unb clön geben reife fufjbaUfielerifd)e 

können, fie hub immer im Zsbr elan reibt mit, nur 
bafi ®uner nid)t auf »OL; erftänbrti trifft, wäbreub bet 
range rebiier mit ieiu ii utcntionen Glüd bat. Sit bet 
;3. Minute ift wieber ein fold) bramatifcber Moment. 
Z'a faun biefer Stürmer mit feiner bleubenben Teitnil 
bie gange Nürnberger &rteibigung ung nod) bn3u ben 
d)l4mann uuifiiclen nub mit eicaans 5uni iege: 

treffer einfenben. 
1un gab man bent (lub feine .offnung mehr auf einen 

Iugleid) aber gar auf einen sieg. Za3 briidte auf bie 1ürn: 
berger. E5ie aber rafften lid) 3afaminen unb warfen bie 
linte nod) lange iiid)t iiie porn. Unter ben befeuernben in--

töbt fingt einen Z—tf)itü 91. 'ofmnnn. 

rufen be eufflituine ftüninten bie Täruberger mit ihren bier 
Mann immer tViebet gegen Areä. 2(ber babor ftanben bie 
rebner, berftärft bund) einige türtner unb fdjloffen ba 

tor. war teilt Mauern, wie utan in 1ürnberg fo lieblidj 
lagt, ee war ein tattifdj ticbtiger 3erteibiguug.famf, bet 
um erfolg führen muf3te. tDebin übernahm bie tuninfüb: 
rung, ohne aber nod) etwa retten 3U fönuen. fommt 
auch nod) an (3egenangniffen »ott Tre•beite Zeite. 21ber wa 
niite . ba, ba epiel blieb 2:1 fur rcbeu, bie und) einem 
Strafftvü auf bet seite ben etrafraiiiiigteii3e, uiter unfair 
gelegt Wirb. beü muü elfmeter geben. 

Unter ungeheuern'.; 1tflinung lett. Celiw au nub gibt 
fd)uad) auft zur. Artü flutfc4t beit 2$atl Weg., 

ie LugIeid)djaitce ift »ergeben. Zer eine 13unft, ben 

fid) 9ürn6erg nod) hätte retten önnen, wuberte 
reben. 

* 

ie feine rebner Oemeinbe ftüvmte auie EPielfelb nub 
umarmte ihre flannfd)aft. Zie 25000 batten ein bitteree ®e' 
fübt im beräen, aber angeben =ten lie alle, baÜ angeiid)t 
bet Würnberger Ronftitution bie rebner berbient gewonnen 
batten. 

* 

Unfere fritifd)en Vemerfangen flub ftzr3 nub bünbg. 
ütnberg hätte ba iel gewonnen, wenn nid)t in Voruffia 
ulb - wir wollen red)t berlöhnlich fl,redjen - eine 3U 

harte .U1annfd)aft für ben(Pub entfianben wäre. Zie 8oruf' 
len in gulba haben bie .fliebenlnge bet Nürnberger mit »ex-e 
fcfjnlbet. 

tiirnberg 9flann1c15aft hatte im etabion nod) fobiel taf: 
tifclje Ueberlegenheit in mand)en Epiefteiten ge3eigt, ba e 
bei augetjeittet Wiannfdjaft 311 einem siege gereid)t hätte. 
)1lt bent ulbaer etliel in ben 91iiriiberger nodjcit fonnten 
bie rebuer ralcher fein unb ihr e«tein ben Nürnbergern 
auf3wi119en. eo war bet Nürnberger sturm gebanbicapt. 

fetIte am rafdjen iel»erftänbni. ie 9)lafd)ine lief nid)t 
fo wie früher, weil be ted)té liiget lahmte. Zie einetnen 
£eute im turm wurben bund) ()uner (ifer überragt. 

ct)mibt, griebel, Aiinb batten Fiel) gans eiitgefeit, lie brad)teu 
aber feine Gefanitleiftung 3uftanbe. Tie .alt,ereihe mit 8iUm 
mann in bet Mitte arbeitete 3ubertäffig unb bie Diittermannq 
Idjaft mit Scbmibt nub 9)lunfert berfab nur wenig. Vit 
ßopp wären »ielteid)t bie beiben iore nid)t gefallen, benn 
biefer alte Routinier ift in fotdjen äUen nid)t äu umgeben. 
.LibL hatte einen guten •zag. sein bernitelaufen ift »ietfad) 
gewagt. 

* 

rebeii Idjithe eine auge3eid)nete 9ilannfcl)aft und) ürn* 
berg. B.ont .IYittetftiirnier (3d)än fl.radjen wir Idjon. Zae ift 
ein fommenbet nternationater, bet infäUe bat, bet feine 
Liiget fauber bebient unb im 7snneiitrio 3war mit .ofmann 

nid)t immer gut 3itfnmmenarbeitet, weil biefer 311 eigenwillig 
ift, aber unit ertbolb eine einheit bitbet. lDer alte Räbler 
ift heute nod) bet gute )J1annfdjajtmittettäufer, bet in ber 
'ZN efeutfioarbeit leffer ift af3 im 21urban. 23ei einem ho wen: 
bigen 9.flittelftiirmer wie djön fommt biefer Mangel nid)t 
u lebt in rfd)einung. 

3unberbar lctjlagfictjer bie beiben Q3erteibiger r e if 
nub CS tan13. 

war ein a3tUifd)enfunfen in ben beenhrei bet 
lüniiberger, ba13 oft nid)t mehr übrig blieb. zer fd)öne 
iUibatb hatte leine a113u gro13en Tnfgaben; bie wenigen 

fd)wcren c1jiiffe hielt er in feinen änbd)en mit frappanter 
Rutje. 

tUe in allein, ein feffetnbet galliPi, ein Wleiiterfc4afteg 
Ipiet, ba auf hoher stufe ftanb, bae trot3 einiger buft 
beiten fair, flortlidj bie 311t lebten Minute blieb, wobei bet 

cl) i e b r i d) t e r b e f3, bet mit thtauffäUigheit ben Rampf 
leitete, leine d»uienigfeiten l)atte. (inen foidjen d)iebri 
ter wiiutfd)en Wir allen Epieleit, bie bet zge. auträgt. 

* 

3ort)er batten bie ürtber leebIättLer eine knabenmann» 
lcfyaft gegen eine fold)e be (Itube ftanten laffen. zie S1zurn., 
betger geWalt flCfl mit 5:1. 15 000 Sufdjaner bonuten fid) babel 
bereite begeiftern. 



rben $1cçt tcrint, eher nid)t iibcrcuenh. er am,f im 8ei:etabion tc .MiirnberA 
3um (dahen bat man leicht hen tpott! Ber gegen 

ben banerifd,en iaumei1er wegen feiner - l:2ieberlae 
gegen Z reobuer t(E. etma.bimi1d) werben wollte, bem mug 
baß @Wächtnis aufefrifdt werben: 98on 16 Ipielern, mit 
benen Dliiriiber.q jum start in hie .4nbjpiele bereit 
Raub, inh nach ;n,ci (‚ielen (in 9naAbebtirg unb 3ulba) 
allein fünf er1tla1ffe gräfte gani aber halb in ihrer 'riel' 
f€ibiteit behinbert. 'opp ift, ebenfo wie Wei, nod immer 
bettlägeriger 'patient; beibe Inneren hie 3erleI3unen aus, 
hie tie in titba erlitten haben. iberer, her in 9Naqbeburg 
eines abbelam, hat am 2 onnta8 nach taum 5 einuten 
einen tdilaj auf bas verkete etin erhalten unb war hie 
ane tVielhauer etatiff. Oehm unb tet tdmitt flub 
voll 3ertettunen, hie ihnen in u1ba ut3efiit murben, nod 
nicht wieberherefleflt bereftatt, bafl fie Nur vollen (Ent. 
faltunq ihres fonfliqen fpie(erifden .Snnen tommen tann' 
ten, als e6 gegen ben ZelE. ging. 

Mit einem enfahqefdwäditen unb iiberoridtien 2ann 
1da1(ßqebilhe traten hie Jliirnberqcr ge,en hen fdiwerflen 
(euer her iinbe in hie dranIen. (ES mar im voraus 
Liar, bati es eine her härteften roben für 0liirnberq were 

bin ift bit Orcebner elf mit einer lufriebenfleflenben E3e. 
famtleilRung abgetommen, nub heßla1b fei ilr her bebeutenbe 
(ErfoIq über ben (E(ub gegönnt. Zas aber fei binuefiiqt: 

Segen eine gefunbe, tomrlette (Etubelf batten bit 'Drcßbner 

mit iireu bießnial geeiteu eiftunen nid)t gewonnen! 

ie tnteitnaIme her fräntildjeu Ebportintereffenien an 

hem gregeit uflhaUereiqnis war in her e1uder%iffer »an 
30000 biureideuh botumentiert. (2S Ian; aber nod hefen. 

herz bburd) gum 2tubruf, hafi hie lpiI3eu her QermaI, 

tunß. unb arteibehörbe,; anwe(enh waren, unb hab aus 

her fräntifdeu .feimat zuecubc »an Omnibuflen 2ti;Ia;;er 

ben miitite, wenn hie gefunbe, ausgeruhte unb tomplette 
anIam. Zafi es 5u einem Inappen sieg, her 

nicht un»erbient anufprechen iii, für Zresben tan;, war 
»orausulehen, wenn und) nicht unbebingt fid)er. (Ein hem 
wenig @ihicf für hen (Elub unb hie 113artie wäre luminbeft 
unentfdieben 2:2, ftatt 2:1 für Zreoben, ausgegangen. 
la;u aber hätte gehört, hab Oebm hie lebte (Ehance wabr, 

nahm, hie fid) 5 Minuten »er epiegenbe für Dliirnberq in 
orm eines (Elfnieters ergab. (Ein feltenes saut bes alten 
nternationalen 3öbier hatte hen ttrafflofi beraufbefd)wo. 

ren, her narmaterweife »ertvanhelt werben wäre, wenn nid)t 
)et,m auch »an her bit iliirnberger (Elf beherrfchenbcn f»er, 
»ofität anqelrantett gewefen wäre. 

o alfa liegen hie'Dinge, nub lein Menfdi hätte haß 
e(t, auf hen (baumeitler »an atiern ben ttein 311 wer. 

fen. Zie Mannld)aft bat in erü tigung her bemmenben 
Jniinbe fd)on ihr Möqlidfles getan, wenn fie and) nicht ihr 
Q3C11t6 eigte. Zap fehlte es »er allen; im tturm. ¶as 
Jnnentrio dmutt4riebel.(Eiberger fiel »ölig auseinauber. 
1ur hie 2tutienfhirmer ufiner unb .unb waren auf groben 

.töhe. 'tie Läuferreibe lam w recht anlpred,enben Leiflun. 

unferes f(4onflen 9iafenfportto unb beS „(Elub" AUM preiS. 
getrönten fltirnberger 2tabion gebrad)t haben. Blit gewon. 
ten ObjettiVitit »erfolgte her 9Menfd)enmafl uni bas tpiet. 
feib hie J)anblungen auf hem afen. Mit Q3cifan wurhen 
»er allen; hie .eimifd)en, bann aber auch bit $äIie bei guten 
Leiflungen ausgeeidnet. (ls hie Miirnberger (Elf in her 
lweiun Jalbleit eine gemiffe Luftlojigleit ertennen lieg, 
murbe fie »an hem ))2affenpubiitum nid)t etwa burd) n. 
feuerung aufgemuntert, fonhern burd ein efeifteiiiert an 
ihre Ipflicht erinnert. to objetti» ift t'iiler (portpublitum! 

Unb hamit biefer aq einen n,iirbigen 21bld)l ,h betomn;e, 
fpielte Abellbs hic .apeftc her Jitlerjugenb hie Zreseiter 

gen, »er allem .liUmann unb Debni im elhlpiet lehr ge 
riffen. Tier 9Nann im Zor, .Öh1, flehe fid, mutig nub ent 
fcbloffen hen 2(ngniffen her tachfen entgegen, aber iwtitnat 
wurbe her „.at;ptmann" has Opfer feiner 3orherleute. Tie 
heiben 3erteibiger (E. tcbmibt unb Muntert waren her 
afterfcbmäcbfle )Ylannfd,aftsteit »an Mürnberg. 3hm fällt 
aud in erfier Linie hie MitberlaAt ur Laft. 

Benn hie Tresbener nicht mehr IU itigen vermögen, al 
was fie in 0liirnberg verführten, bann ill ihre uSfidt auf 
grobe ortfd,nitte wohl anu;meifeln. ber es fd)eint, hab 
and) hie Tresbner fldi cr11 an her etärte bes gegnerS 
emporentmicfeln nub um fo betTer Ipielen unb länwfen, je 
Ichwerer her tcqner ihnen has Leben macht. een hen Can-
neu um Dti<barb »olmann, her fid ;war nicht als id,üben, 
tönig, aber als unerhört fleifliger tpieler ;eigte, waren hie 
2tuhenftürmcr dlöffer unb Müøcr, her unbeholfen erfdiei. 
nenhe Y2ittelt1ürmer echön (td)iibe beiber treffer gegen 
)liirnberg) 'unb has eerteibigerpaar .reifch.(Elaus in tabet. 
lafer orm. , tdwäder als erwartet hielt .reg, mähig 
fpielte hie Läuferreihe, foweit 2tufhau in tiraqt tam; für 
TefentI»e war baß Zrie um .öbler lehr brauchbar. 3mmer. 

wm eillinbef. it Jlafltriigen bewaffnet, in jeliger 
iegerflin;mung, niarfd)ierten vorneweg hie Tresbener, be. 

gleitet »an hen Alubvorfläuben nub alten spielern, gefolgt 
»an hen spielern her ageSelf unb viel luftigen ffleitte. (a 
ehrt man 9»eiftcr, hie u efud in hic qloriß tomiuci;; 
auch ban;;, we;;;; tie - leiber -  be;;; einhein;ifd)en (pien. 
lanhihaten hie 'untte weggenommen babe';. 

(Ei;; onbentob nach biefen; an fid fehr a;;tlänbiq aus 
getragenen lürnberger (rotitampf gebührt »er allen; hen; 
unerjd,rodenen nub objetti»en erielleiter .efi aus e5ttitt. 
gart. Wir habe;; in ihn; einen Prächtigen Meifler feines 
•ad)es ieu;;e;; nut' fd,äben gelernt. Q3 e I 1 e. 



in Nürnberger Stadion: 1. FCN. DSC. 1 
h1 fängt vor dem Dresdner Linksaußen Müller eine Flanke ab, links der Ersa45verfeidiger Schmidt des 1. FC. Nürnberg 

2 



ç :':•,: 

tau V -. . ire. 

er (tub on. Tresben qcfdflage 

„diin ai riump4afor!" 
Sefterit feierte Tiirtiberg=3iirt4 wieber einen grofen ufball 

tag: rebner (port(ilub gegen 1. 91. im tbioit. 
ie luto?arläe reicfjten nicft mef)r aug, um all bie'—Magen au 

allen möglicijen täbten aufunemen. Gegen 4 1Ilr ftanben ober 
faen im imponierenben Zvat be jerrIidjen 97iirnberger tabion 

breiigtaufcnb erniartuitgfroe unb begeifterungfäfjiqe enfcen! 
Tap 1jerrticfjfte ufbaUwetter. idt all warm nub nicfjt an 

!alt. 3orlcr ein erfrifclenbe ttgenbfpiel. 23ei 23eginne be 
.auptfpiel, hatten ficlj viele e4reiigäite auf bet 931itteltribline ein 
gefunben. o war oli3eiprfibent Gruppenifi4rer vo ll  b e r 
n it erjicnen, um fig) einmal zwei Stanbibaten flit bie beutfclje 
tIleifterfcIjajt anujehen. Taneben jalj man uoc: en batieriff)en 

oribeauftragten CberfUljrer c c n e I b e r !Jliinche1t, Dberjübrer 
u r a cf e r, tanbartenfiihrer G it g, Dberbiirgermeifter 
alo b , 23iirgerineiiter idemej er, bie tabträte. ti nf, 

St ii it I t a 4 I, Z ii it, Dffi3iere bei eicwefjr U. v. a. 
er Rahmen flit ein gan3 befonbere reig 

ni tu at g e g e b e it ! reiigtaüfeub Penfdjen waren thit riefcn 
grober Oegeiiterung gelommen nub wollten einen lubfieq lehen. 
9?adj unb ilacb wurbe aber au bet 23egeifterung eine mahiofe. nt 
täufcung. 3nei untte reiften nag) reben ab unb bie 9iirn 

betger ljattu b peinlie J1adfehcn. 
genau je enttäufct waren bie 2eute von ulba vor at a: 

gen. ift zwar ein Zroft, abet ein lehr bitliqer. 

- IK K - 

Mollen wir gleich vorneweg angeben, bah'bie 
rebner b•a iet verbient gewonnen haben! 

Tiefe?, ingeftänbni mu13 jeber unbefangene 3obãcler machen. 
reben bunte itch bie beiben lpunfte alferbing mit bem einiae 

after Ströite holen, ivifrenb bet tuberfa gecwät unb mit 
3rne1 albinva[iben auf ben plan treteub ein ftwere 9Jano 
mitbracfte: Zroebem tjätte bet ( tub gewinnen bönnen, wenn er 
nut ein bifcfen mehr fnetgie,-affe unb vor allem Zaftit auf 
gebtac,t Ijaben mürbe! 

co aber muf3te auerenet bet 1Jittelftiirmer 15 n, ber 
aeitmeife birelt unbef)otfen whIte, aber tecnifcf) einige 3lu 
punbte buchen bunte, zwei Zore fabr13ieren, bie oum eintvanb 
freien sieg bei ibüfte teicfjten. Man muh bie 2eiftungenC—cf)önei 
gefeen haben, um an beftätigen, baf3 er noch fein earber 1ff. Zroe= 
bent überliftete er 3weima1 bie 9flirnhetger intermannfd)aft. 

Unb ba witite beinahe grotef! 

-JK - - 

arum 1atte Z r e be n vor bet 3aufe fd)on mehr ancen? 
seil 9liearb e o f ma n it unb Sb ö hie t, biefe alten lrategen, 
fo gefd)icfte Vorlagen gaben nub ir 13111ge1fpie1 immer fo über 
rafcfjenb wed)fetten, ah bie flhirnberger intermannjd)aft immer 
unb immer wiebet ratlo gegenitherftanb. tucij fonit fpieUe bie 
g a it e Tlannfst,aft lehr fieifig nub ffän big fcfjarf nacb vorne 
bringenb unb nie in bie Oreite, wie biei3 umgebeijit bie 1lürn 
berger macjten. 

in unb ivieber erwad)te audj bie lubltürmerreihe 8u frifcfjen 
aten aber ba allgemeine 3ufpiel war fo gebünftelt, baf uidjt 

viel bimit anzufangen mar. 23ie Z e Ij in (au?, bem eublifuin tief 
man: „d)ief bod), tehm!) unverhofft einen flinfunbman3ig 9ileter 
langen l.Iad)roller loIie, bet in feinblid)e Zor rutfcltte. ö it 
forgte 3ehn !flinuten fpiiter bafür, bafi bie teube tut 9lürnberget 
eager nid)t a[13u fange wä.hrte. 

Pad) be-c eaufe befam Mirnberg gleici) eine fette !ance, abet 
ba Jiücf ijatte Urlaub! Unb nach unb nach verfd)ub lid) bie 
situation gans u (iuniten bet rebnet. 1( bann nodj einmal 
bern macferen cl) ö it (3elegenfjeit gegeben wurbe, iacl) t[leinga'ng 
in 1eere Zor 8u Inaflen, war baie taue atfcl) entfcl)ieben. Zro,e 
(Lfmetet für 9?ürnberg. 

Sbaenjammer auf bet ganzen lne. 
-‚ - -ec 

ie Del)m --l)ie'riebel! ..•. - 

- ifi èin fouberbater Sbampf, bet fig) felt 2Bveen teil l)inter 
ben Sbuliffen, teil vor, aller effentticl)teit abfpielt: G cfj a ff er 
ut bat-auf erpicl)t, aue D e-fj in einen internationalen P1hftet 
iIürmer au madsen. 23eim (flub unb arid) im breiteren 13ublitum' 
befteftt abet bie Meinung, ba•.2iriebei bet gegebene unb- erfolgs 
reichere Mittelftürmer lit. .-

3'n ut b a hat bie Rid)tung bet Q r I e b ei tn'l)ner -über: 
3eugen.b gefiegt. t3eftern im ctabion wurbe e wither eine Yliebcr: 
tage. bei lriebellaner. Va une gefterit r i  b e I al 111ittet: 
ftiitnter ge3eigt bat, 'war 10 matt, ba man l)einilicfj bein 9J1ittel 

itiirrner e l) in 91übute leiftete. Rein elan, teine übee unb beine 
?d)neib o eimae nilfite fetbft ben biil)I1ten 3eobad)ter vet: 
Itimmen. 

et hUleinungwettftreit gebt mit unierntinberter jbeitigfeit 
weiter. 

--K. - 

ie Iinfe Manfe Sb un cl) in i b't war fel)r aftiv. 2eiber 
merIten bie 9111rnberger vor lauter tifer gar nicljt, bafi bie re' 
bettet biefe 2ittivität mit fel)r gefpannter tufmerbfamleit beobacl): 
teten nub fo fain e, bal3 fcl)liefilicf) flit bie 8ewad)ung biefe 

Iligel ein ftarfe erjoneuaitfgebot beteitftanb. Zro4bem fiel e 
3.'2. cl) in i b t fein ein3ige Mal ein, ben 8aU an-ben fteiftel)enben 
recf)ten Iügel 3U geben. mmet wiebet wurbe bie gleidie 23a[äe 
l)ernutergefpiett. ja, wenn man fo etwae nicl)t metft,bann bann 
man ntcfjt gewinnen. 

er recl)te ttligeI 65 u f n e t: e i b e t g e r war von vorne: 
l)erein gel)anbibapt; weit i b e r g e t nod)' an feiner alten 3eri 
teuiig von Uagbeburg l)er laborierte nub nacfj bet eaufe beinal)e 
nur nod) ale ctatift mitwirfen fonnte. Zroebem war u l) it C 
ungemein angriffIuftig. . r raffe beinahe unaufl)attfam nag) vorne, 
vergal) nur -vor lautet Zeinpo ba ret3eitige Ibgebeu. 9ad) bet 
‚aufe bebiente man il)n abet nur nod) fel)r nacl)Uiffig. Srunb: fide 
oben. 91acl) bet Umftellungmar er matt gefet. 

a ba !Ylittetftürmerproblem ebenfaU fd)on erfcl)öpfenb be: 
l)anbèlt wurbe, fällt bie (iefamtbitan3 flit ben (flubftürm fel)r - un: 

günftig aus. 

9Y?itteltäufer 5 ill in a it it war teilweife grol) in grabrt unb 
teitweife verfcl)wanb er wie ein 2angftrecfentaucfjer unter bet Ober: 
fläcl)e. seine allveiteitung mat aucl) nichjt raffiniert genug, uni 
eine fo bube intermannfcl)aft auf bie ‚auer überrafcl)en 3U 

fönrien. Sbt ei b e I erftörte 'fel) gut, ieIt nur nid)t immer Wa. 
hr wurbe aud) balb ver1et3t. D e l) in fpielte taftif ci) öwar fel)t flug, 
lieb fid) aber an oft auf erfolgtofe flal)fämpje -ein, anftatt ben 23a11 
raid) ab3ufpielen. 

ie- Verteibigung Mit n I e r f: dj m I b t mad)te biverfe 
lteUungfe!jter unb bracl)te and) nid)t immer ben befteienben (36)lag 
auf, bet unbebingt notmenbiq gemefen wäre. Tiverfe giften vet: 
ftärtten ben unficl)eren (Sinbtucf. - - 

51 15 f 1 trifft feine (cl)uIb an bet 9flebertage. (r madjte einige 
J1obinfonaben unb ec1jtfprünge, bie eine l)öl)ere Zorbifferena Vet: 
l)inberten. 

- -K K-K 

tie, Z r e b it e r aeigten.irifcf)ejä 3idacffpiel mit fcfjarfen GteiI" 
vorlagen. Ridjarb Zi o f in a it it erfpä1)te tafci) jebe (elegertl)eit, 
feine eatten Vorlagen an&ubringen unb baff aud) eillten aug, tiio 

e nur irgenbwo anging. (onberbarertveife fcfjob b-er J1ed)taUfIefl 
d) u-o f j:e l: vor bet 3ufe jaft nie, trbbeut er birelt pitante 

@elegenl)eiten ba3u l)atte. - 
Tie 2düierrei4e arbeitete vor-allem mit unl)ei'tnIfcen ii1er nub 

Sb ö fit er »errou4e fo mit feinen beiben 21ffiftenten 311 einer ftabi: 
ten (ineit. ci) I ui) I 1 o tiei) einaf)e fehlen unf cl) offen. 

ie- beiben. 2ade öifd)ten. tile 58äUe weg, bai) e ein wafter Gtallt 
war nub St r e i) retfettigte feinen IRuf at treuer .fiter bt 
tebner areL - - - 
8or alten Zingen war bie 9)lann-fdjaft ungemein fteif3ig Utib 

r«f. (erabe ba Gegenteil tannte inan von ben 9ürnberge t 



ei e bei tpft einen ialanfenbalt aufs tor, b« im infctuf batan non 
bem lltesbner 3eteibigee auf bee Zorlinie beeausgcöpft wirb. 

F)anpten. 1onber ía') bet G t it r m meiften mit beinttle aiuf 
rei3enber 920neafünce 3U, wie tie rebner Tectung mü')e10 bie 
BiEte wegräumte. Man lie ben Gäften eine berrfige 3ewegung. 
Trei')eit, ba') bie 3ulcljauer auf ben YUingen mit geUenben iiffeit 
nac')letf'en muften. Zae g[eic')e ergab f1d au«) teilmeife im JlUrn 

berger tralraum. JTu!j ‚)ier ía') man &eitweiie interelliert &iX 

wie bie feinblicfjen Stürmer bie .8äUe abftopten unb urejt 
legten. 

®altfreunblic')teit ift elfte 3iu, aber lie barf ttic)t Übertrieben 
werben! 

cc')iebricf)ter jDe fl = Stuttgart mar fe')r obetiv. rinige lJ1ilc 
roc') e ja im 9ürnberger strafraum bebenUici) nag) abfeit, aber 
bae 1mb lUtagerfcemnungen. onft aber tonnten bie arteien 
mit bet 2eiftung bee nacteren cdit,czben wo')[ aufrieben fein. 

itte bet tu V vor ac')t'Zagen in Of ulba f  gefpiett wie 
geftern auf ‚)eimifc1ent 8oben, mir e fher ein 5:Oieg für 
oruffia geworben. araui rann bet stub Sift ne4M6t 
8ugegeben, ba bet Weg äur beutfcfpen 9Reifterfcaft. nit mit 

fRoren beftreut ift, mu') man aber bo von einer 9ilnnnfaft ver= 
langen, ba') fie ba 2 e j t e auf, fic') 1jeraugibt, um wenlgften 
e t n e n uiift äu retten. ia') man &um c')l•u') noclj einen Olf. 
meter »erfcl)o'), ge')ört äum allgemeinen aber mit etwa meer 
(nergie bitte mati ben e I it e n unt' audj auf'normalem lee 
ergattern tonnen. 

oc') ajti jo ein pie[ unb abe beutfcfje D1eifterd 
T  

Hanns Schödel-



rointtente aut ber Tribfine. —' OonllnU nadj redt: tber1lirgevmeter 
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1. FCN. - DSC. Dresden 1:2 (1:1) 
e n Un'er der Latte köpft Stössel einen Schuf Schmidis heraus - Köhl iäi gt eine Flanke ab - U n t e n: Kr 
iner lypischen Abwehrslellung - Verzweifelt hat sich Oehm dem SchuF) Schöns nachgeworlen, aber umson 

der Ball sil3t berei s im Kasten 

'1' .'4'• 



1e1 (Flub gegen teßbntT Y. flnere 8 11b"egen 1. Okr Iin?: 
I (Zoo dwierI!t Situation bat bern (ub*ot. - øktbt. bI gretft et n. - 2. fle(e. Liii ß. cebui 

einen 1flnjrtfl b. tebne (1u;UiLMittelititriftor btr 

.--..--OUT . Zre•bnfr .. ..- -. --.  -- beim 5tueden or für reben gcin .- au be= luajtit er reube. - 9JTh 
,poft aUf ba tor, tbu ber lure j8erteiblatr fain liii 1eten 9flornent retten. - YItte: 
tbret flunn'htt fthi*ft iuiebex eine gefiltjr 1tce uitfon 'or bern Dre be$ Gh 
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Samstag. den 28.4.34 

l.F.C.N. Res.M. 
1AH 
2:A:H: 
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C 2 - Knaben 
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Sonntag, den 29.4.34 

1.F.C.N. I 
U IV 

"C" 

Schafft 
Z  

Jugendspiele:  

A—Jugend 
A/B 
Cl 

- Bayern Schwabach I 
- Sp.Vg. Ansbach All 
- eigene t?11VV 

- Sportfreunde I 
- T.V. 1873 "M" 
- Fussb. Sp.V. II 
- DJK Noris C 

- Wacker Halle I 
- TV 60 Schweinau II 
- NIVII 
- TV 60 Fürth Lehmann 
- Sp .V. Rosstal II 
- VfR Fürth II 

- Fussb.Sp.Verein A 
- Lehrlingsheim A/B 
- Sp.Vg. Fürth C 1 

Die erste Mannschaft spielte mit 

Köhl 
Schmidt Munkert 

Kreissel Bilimann Friedel 
Gussner Burk Oehm Schmitt Kund 

ausefal1 

1.4 
0.2 
8:1 
3:2 

S 

3:0 
5:1 

1:3 
4:1 

3:2 



1. YC. ?Zü'a't6e'tq — Wackee 9(aefe 3: 0 
Mit bem l3unttetfult bee (Ilube gegen rcben bot aud) bie 

egegnung bee beutjcf)en 2fItmeiitere gegen !1adet 1aUe bebeutenb an 
nterejfe gemonnen. Ve 1fl5gticteit füt bie rreid)ung bet Zabegen= 

lpie ift lilt ben tub immer nod) Dorbanben. Unb bet tub mirb 
aud3 beftrebt fein, leine tnIjängcr nid)t 3U •enttauldien. 

im amtag nad)mittag tounte man auf bem ürtEjct Oabnbof 
um mfang bet t.15afte au baUe, bie im g3artbotel ürtb 2Bo4iiung 
genommen 1aben, ben Q3aufütrer tier1. Jedjtanmatt Zr. J3agiier, 
bie .c,erren otfgnxber, Tfeifier unb qampfer »an her iethereini 
gung 3ürtb unb ben unermilbtid)en (mpfangd)ef ba (tu6, S2errn 
Ulm, fomie ben 3ejd)üftfütret bü Gaueea»ern begrüen. Zie 
Jteifegefeiljcfjaft bet agenier unter bet iiIjrunt, be ertn .inbig 
maren über ben 1etTid)en mifang fett erfreut. Dberbürgetmeifter 
arobfürtf bat ben Gäiten eine einlabung äu bem elud) be 
tabttbeater ürtt - in bem bie Dpertte „et 3ogeU3anbtet" ge 

jpiett murbe, gefaubt unb im 13arfbotel bat man mit ben 03iften bann 
einige 1l3rte mec[ñeIn fönnen. 

Q3or allen Zingen bebauern bie a[tenfer, baü fite mit einem er= 

jatormart ba spiet in fürtb beftreiten müffen, benn fie moffen r» 

gerne fReuancbe für bie 9iebertage in Magbeturg nmen. onft ift 
bie Dannjdjaft tomplett, bi auf ben ealbrecliten, bet butdj einen 
gtüd[idj abgelaufenen etriebunfatt nod) etwa laboriert. 

lm sonntag botmittag laben bie ®iifte au affe bie Gebeae= 
tiürbigteiten »an Türnberg unter bet ürung be ettn Ulm be 
fld)tigt unb Ijaben fid) eier töftlicb amüfiett. 

er (luh halte mieberum feinen un»ermütlid)eii 3opp 8a et 
leben unb aud) Lbibacter rjatmann eornauer ijt butcfj eine Zer 
Lesung beim Zraining nicljt mit ban bet 3ariie, bafüt jpielt bet 
junge 23urt auf atbred)t. 5Der Club lafte folgenbe Wannen öut 
Verfügung: ebbi 

d)mibt Wunett 
teiei iUmanxt fjriebel 

uner 2urt £ebm Stunb 
* 

upfelb ?tcte d)neiber QUI 
encr C—C4U13 Zunge 

sabide elget 
cider aUe: .rüget 

cpiebarid)ter ilfer4uftgart leitete ba treffen. 

'pMuP w-

b 

3u bern spiel haben fici) bie Gpieeit bet 5eljörbeit eimigefuithen 
unb auc[j 58ertreter bet tReidwetjt jiub 8euge beet, QampfeL 

efttg begrut »ort bet nut 4000 Sufd)auer betragenben lJlerige 
betteten beibe P?annjd)aften ba pietfeIb. 

ine Jeuerung auf bem 3ugange riad) bem eportpIa ift audj 
u bemerin, benn bie tabt fürtlj bat eriblid) bie jd)Iedjte, janbige 
ttae aubeffern laffen. enblict finb audj bie Z3ünjci)e bet ip8gg. 

%ürt[) beriictfici)iigt iDorben. IZsae mat unbebingi unb jcfjart tange 
erforberlid), bie Bejud)cr be' Z—portplabee lommen niciji in bie 
unangertei)nre 2age, bie anbmüft•e butd)jd)teiten u müff en. 

et Gportplat bet Riceblättfer tat jcijou fein cjtgetuanb für 
ben 1. ?«i unb überall flattern bie beutjd)en 91ationa1fabnen unb 
bie ctlenrreuofabnen. Zn biejem Sabre finbet bie eiet beZ natona-
len age auf bem C—Poritat in 9tonbot flalt. 

pielfetb in Roni)of befinbet jid) in bejiex 2,erfaliung unb 
bag- faflige rün mat eine gute 23orbebingung au einem raffigen 
Sampf. 

in cpiet bet 1. d5ii1ermannjcbafien bont 1. NW. unb ber 
pgg. fütti) btad)te für bie nici)t flott etjd)ienenerf' ejud)er eine 

Unterijaltung unb einen &it»ertrciib bie, Buni eginn be rcffeu. 
9ürnbetg tonne fein !3orfpiel gegen bie d)ütet bet e5Pegg. mit 3:2 
mieberi)alen. 

ie erfte .albeit 
er 2tb,ftoü bet .aUen1et imirb a'befangen, aber aue bet efulb 

fomimnt über e1lbfpiet nickt inau. i.d)on in bet 34veiten'Minute 
atte 9lürniberg bo ¶et, ba 

unb eine 3erIefung erhält. - 

Bei einem Zurcblauf luirb 'rnib »an bem .oilenjer unfair genom-
men. %u'c[ 2emitt maci)t bairn gleich ein unnöfigee eauf unb 
rer »emarmtt heibe rib :YNt biefet unnötig btten piel'mei1e 
ronrint eine erböjitüt in 'icl umb unter bie 3uci)auer. ieie wirb 
aber 'bath miebit efgt, ba lürnbetg in ber 7. Minute einen jdjonen 
{ngriii auf bet red)ten Geite untemnia'mt. (uner fpielt lid) ge 

'jdjidt lurch unb feine 2orlege tuurbe »an Surr berrOanbelt, aber bet 
erfolg wirb tvegen frfeit nicijt getuertet. Türnberg ram mnerticb 
beffer auif unb leitet lcbö:ne 21ngrijfe ein. n bet 12. Minute folgt en! 
guter 2,oritoü be affenjer linien f3-lüigel, aber bie ecreingabe itt 

u 'jd)mad), ja baü 23iffm'ann retten tann. 21uf bet Gegervieite oeraöt 

1. FC. Nürnberg 
g C g c ii 

Wacker Halle 3: 0 

Ohm, in der Mute, erzielt aus 
dieser sonderbaren Stellung 
den zweiten Treffer des Clubs 



De'1m eine icvöne 2,orfüge unb 'ü'ger im tore fann retten. 
'piet i.ft nottfornrnen uugegllen. unet ei{Ijätt bure eine iaübert 
2eiftung ben 'eifatt, aber jeine gfanfe vuibe »on Deli'in »er,ut unib 

auf üer egenjeite ir een'faTt eine trnite he Redjtciuen oLl 
augeiaff en. Stunb nw6jt arin ein o:U[. ie gompfbither me:feln 
!ebr jineU, ba aucb bie eäite 

mit einer eiufaen, ungeflinftclten (pie1weife 
bem lu'b jdroer auieeen. 2n ber 21. Minute braudt De'rn wieer 
lebt lange, um ben JOaff •eguj,ie[en unb bamit ber eaffenier Zcfa 
rung 3ur tImeTl)r gegeben. n er 22. Minute bat 'bie aFtebrruer 
ben 2ingdff er Anten 'eUe no webten fönnen unD gleic &raut 
erjcb De{m eine tanfe irnn Stunb. Türniberg 4ommt immer mebt 
aum 3uge umb 23. Minute berlcbuII5et €.d)u13 ein soul an griebeL 

Zeibm fiet Dielen folgenDen C-trafftoä au 25 rn ntt'bar 
in Die rete Zorede. 

er ealfenjer Zorwart itredte 'ficb »eDgthen gegen ben &ombigen 
9Uirnberg'bette Dann !eic t»ieDer awei orcancen, Die aer 

burcb Unenticl,lojlenbeit Der nnentürmer augelaffen taerDen. 
Tie iDaffenlier 'Itürmen •nit Drei 2,cluten unb finib immer nocb redt 

gefiibric. Sn Der 27. Minute gab 0 ein Zurdyipiel 
öte e,tub4nnentri unib 8urI ler»iert an Ceilm eine wette 2ortag4 
bile biejer mit einem oucFigen cbuf3 aum 2:0 einjenbet. 

er G.litb gewinnt 3utie•,enibe an oben nnD Die .affenjet Lver 
bat alle ednibe fooff au run, um err her 2age au werben. Ileiter 
bin it Der (Hub im T5zrt,til, unD 1don in her 

32. Minute fiI)rt er 3:0. 
uner ibatte ficb auf beim recbten liigc1 gut burgejiet unD 

jemen farnojen 3a niUjt Deiym mit einem üertegten aid) 
um Dritten iore au. 21uf Der Cite bet aaenjer gefällt Der üJber 

jicbtlicb pieTenlbe WUttnIUiufer cfuFa, Der a:uc1j einen Pfunibilgen 
tvafto nefen bie eabine on Rübl in ber 34. Minute jette. (Meic 

Darauf 'hat cb.m'ilt e6eniäge einen c1iieilcbu aue Dem 2cv2f 
getafjen, her fna» ein Suet Ourt jagte nacb einer ¶ramg. 
perioe De 'f&ib einen jaftigcu €3'u ither ibae A.,äffenier eelIiigtum. 
Ueerbaupt, &r itu' fociert nunmebr Da iel unib .age bringt 
mit rajden iügetuojtöf3en LDwecftunigin piei, aber Der nnen 
iturm Der fte 'iift »or bvin Zor au toM-f-oe in reinen 2üftionen. 
mangelte an einem rictigen onict»if. SU1b,1 'butte 5lÜcf, ha bei einem 
tn1cbießen ieine ertellblgere Der Oall nicbt in or get. tii'f Der 
Gelte Der S5a11,e,rvier 'meiftert riüer einen mid5Migen fad) i4uü Don 
Cebm in liaub,erer J1anier, Ter aftener turin batte bon jciner 

efäbrlictfeit Ukl einebüjt ub Die flürnberger Zdanig wirD jaar 
feine atlau Ictiluere 2tiifgabe geteRt. Zit Den 'fetten Minuten bot 
her auJje 'haben Die eäItc eine Tran,gperiobe au »eraeicbnen, derber 
aThtinie iber S2affenjer, uffelD, 1,etijdji et. 

- nftebei bat ficl in her •er{ten a'lbeit burclj jein reitfo'fee eino 
1een auige eiclynet. 



0 
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Tap  kärpfender aker a e unterliegt 
in Fürth-Ronhof dem 1. Fubball-Club Nürnberg 

Mit 3:0 wurde heute Wacker Halle von den Nürnbergern di-
stanziert, aber trotzdem habe ich das Gefühl, daß der optimi-
stische Meisterschaftstraum vorläufig in der Noris noch etwas 
eingestellt ist. Leicht erklärlich: Man ist doch schon nach dem 
letztsonntägigen Dämpfer recht kleinlaut geworden. - Die ver-
lorene Schlacht gegen den DSC. brachte eine merkliche Kater-
stimmung - aber auch die heutige unbefriedigende Gesamtlei-
stung gegen Halle war kaum dazu angetan, um die Zuschauer 
etwa in frohe Miene und überschäumende Begeisterung zu 
bringen. Wie schnell können doch Meisterschaftsträume zu 
Essig werden! Aber es hat auch gar keinen Zweck, nach einer 
etwas harten aber ehrlich gemeinten Kritik mit der Inbrunst 
einer gekränkten Leberwurst zu schmollen. Der Club hat es bei 
seinem prächtigen Spielermaterial gar nicht nötig - noch ist 
Polen nicht verloren! Und findet man im Angriff den richtigen 
Faden - vielleicht kann der Club dann in Dresden den Spieß 

herumdrehen 
* 

Wacker Halle kam bereits am Samstag in Begleitung der 
Herren Lindig, Uhde und Aschenbach nach Fürth, in dessen 
„Parkhotel" ein Mordsbetrieb herrschte. In dem wohlbeleibten 
Hallenser Führer Lindig lernten wir einen netten freundlichen 
Herrn kennen, um den Wacker direkt zu beneiden Ist, wobei 
sein prächtiger Hallorenmutterwitz gut zur Geltung kam. Wak-
ker Halle war des Lobes voll über den herzlichen Empfang in 
Fürth. Als Vertreter des 1. FC. waltete der schon fast weltbe-
rühmte Empfangschef Konrad Ulm. Gauführer Flierl und be-
kannte Mitglieder der Spielvereinigung wie Wolfsgruber, Pfeif-
fer und liampfer begrüßten die Gäste; als größten Schlager gab 
es eine ehrenvolle Einladung des Further Oberbürgermeisters 
Jakob zu einer Vorstellung im Fürther Stadttheater! Das war 
bestimmt eine schöne Geste des sportfreudigen Stadtoberhaup-
tes. Die Gäste fühlten sich in jeder Beziehung recht wohl. Lin-
digs einzige Sorge: Torwart Günther ist immer noch verletzt; 
für ihn spielt der Ersatzmann Krüger, der sich aber schon am 
letzten Sonntag gegen Fulda gut bewährte. 

* 

Hart und wetterwendisch ist die Volksgunst. Gestern noch 
himmelhochlauChZend und heute schon war die Freundschaft 
gekündigt. Nach dem Stadionspiel war kein Massenbesuch zu 
erwarten, und so pilgerten an diesem herrlichen Frühlingstag 
auch nur 3-4000 Zuschauer nach Ronhof. Die Wackermann-
schaft stand mit Krüger - Belger, Hädicke - Junge, Schulz, 
Tetzner - Gold, Schneider, Acke, Hupfeld und Schlag. Nürn-
berg hatte auch diesmal Aufstellungssorgen, denn außer Popp 
und Eiberger stand auch der verletzte Hornauer nicht zur Ver-
fügung. Wieder schickte Schaffer das ausgesprochene Läufer-
genie Oehin in dcii Angriff als Führer. Als Rechtsverbinder de-
bütierte Burk auf unmöglichem Posten, während der tempera-
mentvolle schnellfüßige Friedel als linker Läufer keine schlechte 
Figur machte. Nicht befriedigen konnte auch der Reservever-
teidiger Schmidt als Poppersatz, und nur die ausgezeichnete 
Form von Munkert brachte es mit sich, daß die Schwäche 
seines Nebenmannes nicht allzuschwer ins Gewicht fiel. 

Als Schiedsrichter begrüßten wir den bekannten Stuttgarter 
Pfeifenmann Dölko. Er war bestimmt nicht schlecht, aber wie-
derum heute nicht so gut wie man ihn schon von früher her 
kannte. Allerdings, grobe Schnitzer hat sich Dolko nicht zu 
schulden kommen lassen. 

aber verschenkten Schneider, Acke und Hupfeld in oft unbe-
greiflicher Hilflosigkeit die schönsten Chancen. Neben dem 
großartigen Könner Schulz fielen seine beiden Nebenleute Jun-
ger und Tetzner merklich ab, während sich die Abwehr Belger 
und Hädicke durch ihren mutigen Einsatz recht famos aus der 
Affäre zogen. Den Ersatztorwart Krüger trifft an der Nieder-
lage keine Schuld, denn alle drei Treffer waren so scharf pla-
ciert, daß es für Krüger keine Rettung mehr gab. 

Eine Mannschaft kann nur dann das Ziel erreichen, wenn ihr 
Können ein harmonisches Ganze bedeutet, wenn alles, vom 
Torwart bis zum Linksaußen in allen Bewegungen technisch 
vollendet ist. Diese Voraussetzung ist aber beim Club augen-
blicklich nicht gegeben, weil ihm ein großer Mittelstürmer fehlt; 
auch andere Schwächen traten hervor, so daß man in dieser 
Form der Clubelf kaum die Palme reichen kann. Das Spiel 
war vor allem ohne Schmiß, Schwung und Begeisterung; mit 
einem solchen Sommerfußballspiel gewinnt man auch bestimmt 
keine deutsche Meisterschaft! Nur ruckweise gab es beim Alt-
meister lichte Momente, wo dann das Clubkönnen mit den raf-
finierten Technikern einigermaßen stark überlegen zur Geltung 
kam. Aber beim 3:0-Stand darf man sich noch lange nicht 
schlafen legen, und was uns die Cluberer in den zweiten 45 Mi-
nuten servierten, verdient wohl kaum das Prädikat „Klasse"! 
Ganz finster wirkte der Ausfall von Burk, so katastrophal, daß 
leider der ganze Sturm mit in die Tiefe des schlechten Fußball 
gezogen wurde. Ueber die Leistung der Läufer und Hintermann-
schaft gibt es allgemein wenig Klage, denn dafür spricht ja das 
3 zu 0, aber es Ist wirklich unangenehm, immer wieder über 
gewisse Mängel des Angriffs berichten zu müssen. Das Kapitel 
„Mittelstürmer" und sonstige Zutaten wächst einem fast zum 
Halse heraus Wir haben jedenfalls schon genug gepredigt; 
I. EC. besinne dich, ehe es zu spät ist. 

Hans Stoll. 

* 

Man hat von Wacker Halle keine Sensation und keine Fuß-
halioffenbarUiig erwartet, denn im deutschen Fußballkonzert 
spielt Halle eben doch noch nicht die erste Geige, um schon 
zur Elite gerechnet zu werden. Aber diese Wackermannschaft 
war sichtlich bestrebt, in der alten Hochburg einen möglichst 
günstigen Eindruck zu hinterlassen. Rückhaltlos muß anerkannt 
werden, daß ihr dies trotz einiger sichtlicher Schwächen gut 
gelungen ist und man kann wohl kaum sagen: der Club hat 
den Sieg nur so aus dem Handgelenk geholt. 0, bei Leibe nicht, 
denn diese Mannschaft, die bei Halbzeit durch drei schöne Tore 
von 0ehm eigentlich schon erledigt war, entfesselte nachher 
ein ungeheures Stehvermögen und durch den direkt blendenden 
Einsatz ihres Mittelläufers Schulz gewann die Elf einen kämpfe-
rischen Halt, der für Nürnbergs Hintermannschaft keine Kleinig-
keit bedeutete. Schnell sind die beiden Flügel Gold und Schlag, 
und wenn das Innentrio vor Köhl nicht gar so jämmerlich ver-
sagt hätte, das Ehrentor wäre dann sicher auch gekommen. So 

ROTH - BUCH NER G. . B.H. BERLIN-TEMPELHOF 
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KelA starker GéneTi' I ü r den sc h wachen Club 
1. FC. Nürnberg - 

ie 9Zieberlage be Lube gegen ben tebnet 'ottdu6 blieb 
uiätrenb bet ganen bergangenen 3octe bae Zageegeiprücb. eifrig 
vie jetten wurbe ba ür unb !giber erwogen, ba Venn unb Xber 
be1eucftet unb bie unb jene Umftänbe fritifiert, 0 wurbe fo3ufagen ba 
taue born gimmet betuntergerebet. T3d4renb bie Meinung, bat ein 

berfetter eiberger n1c13t aufgeftellt werben burfrnte, »orettfcenb war, 
be13auteten anbete, bat ionen ein franfer ciberger nod) lieber jei al 
ein gejunber eornauer ober Olitt. Pandje tollten wiffen, bat beibe 
sore mit 13opp in bet ertei'bigung nidit gefallen wären (bag ift 
übrigens audi uniere Meinung) unb mieber anbete beauteten, bat 
bet „auptmann" an beiben toten fctju[big fei. Ta lörte man, bat 
bet trfa»erteibiger tcfjmibt feine adje gans gut geniadt babe, 
bart »er3apfte man bie ei1)eit, bat et feinen diu ßutber taud)e. 

gange ete prominenter ißerlönNbleiten , etngefunbcn batte. (iiu 
fürer 3fler1, bet ej Iftfürer £Ueber born 1Z0j5., bër j3iilrr bet 
pgg. jürt1 ¶3feiffer, Zr. 13agfter unb bauptfebrer Rampfer, bet 

(.l)tenbOrfienbe 23olfegruber ban bet (pie1»reinIgung begrüten bie 
t3iifte, bie nadi bem Thenbeffen im ßarf1)ote1, wo fle audi Bo1jnung 
natmen, im gürt4er e5tabtt4eater ber uffürunq be „oge1änb1et" 
anwo1nten. 

tm conntag war man in ürt1j bunäMt eritaunt über ben tei 
dien aggenfcmud, ben bet 31at bet Gpiefberetnigung trug unb 
über bie faubere 3ugangftrae aum Oportpfab, obne burd bie E5anbz 
wüfte waten 8u müffen. 1rftaunen erregte aber bet bert)i1tnimäf3ig 
ldiledjte 3efud, benn nidt mebr afe 5000 3ufctauer umfäumten bei 
eginn bee E3piele bie Siampfftatte. af Burt ale erfat für 
iberger Ipielen wirb, wurbe rectt3eitig befannt. Tie Xuffteffung be 

(-gfufie 1utet alfa: 90f - cljrnibt, Muntert - Sreifel, Olffmann, 
riebel - uf3ner, 8urf, Detjm, dmitt, qunb. 

ie lJ1annfc1aft ban 2 acfer baUe fielt wie folgt: 
Gd)Ing, eupfelb, tcte, cfjnether, 3olb - etner, lunge - 

eler .äbie Sirüger. 
cfiebriditer T ii If e r' stuttgart. 
er(Stub f,ielt aTfo mit rtebel afe tinter 2äufer, ebin: fiibrt 

ben sturm. 
ieI beginnt für hen ctub fogleidi unqtücW. Tunb wirb 

In bet erften Minute bee OPiefee»am rediten 23erteib1ger bet @afte 
unfair gelegt unb bumett verlebt umber. 2Birttidj 3edi! sann 
bauert e nadi einer fleinen Uebertegenleit bet üiäfte bi ur 5. Ifli' 
nute, bi bet club burdi uf3ner erftrnaT borfommt. seine Qar 
Iae foninit fauber äu Burf, beffen fdiarfer (25diut aber fnapp baneben 
qet. war hie erfte ance für 9hirnberg! Muntert Itoppt bie 

allenfer etürmer 3meimal Ijintereinanber g1än3enb ab. Tann fom 
men hie 9lürnbeger in bet 10. Minute 8ur erften de, bie aber nidit 
ifningt. ü5ubner ift ee immer mieber, bet red)le unauflattjam butcIj 
getjt. audi bunb läuft wieber, madit abet 3ur tRebandie am rediten 

ä1te»ertejbjcer fofort ein ebenfo unnötige soul. Clm 1clniienfturm 
be (Hub ift nog) nidit alles flat. urfOetjrnmitt »erfteijen fid 
febredit eine wun'ber»olle 23orfüge »an ecfimitt gent in ber 20. 2fli 
nute, ban Uelm qefdioffen, fnapp am Zor vorbei, aber tufner bolt fidi 
bai 2eber unb gibt mieberum Idjän 3U surf bet abet »erfdjief3t. Ter 
club ift lebt flat überlegen nub Iditiel3licl) fällt in biefern .eitraum 
audi ba erfte Tor. djut3 madit an Oebm gouT, ben trafftaf at 
20 Meter ntletnung fdiiet 

Oclpn in bet 21. Rinute niunber»oU uub untjaithar äu llt erften 
ein. Zur für hen etub 

• et fpielt bet tub liar überlegen. 3n bet .intermannjdjaff gibt 
• ce feine Mängel, Muntert ift fogar überragenb unb borne flappt eß 
jet weit beffer mit bem erfolg, bat wieberum 

/ i Oem n bet 26: iiniitc boe 3weite Zor für ben I.flub 
fdiiet. ¶te Vorlage t)ier3u ban Ourf roar »arbllblidi. 3wifdien 
burdi wirb RÖbf mit eurüdgefpielten Oaffen befäftigt, aber fonit 
raufen fdjon 2äufer unb 2erteibiger ben eaffenier stürmern ble 

dinetb ab. &uf eine glän3enbe 23ortage bon ®uner fällt in bet 
30. 9fl1nute roiebcrum burd DeIrn baß briUe Zur für ben tub, 

fillermate mar bet torwart grüger ban gaffe paff. 
ßntheit ereignet Ildi niffite Tennenewertee met)r. Rritifcb 

Wacker-Halle 3:0 

Zaü bet Ifmeter oon 0e13m utdt »erwanbeif werbe, bae 4aben Eau 
jenbe jdjon »artjer geje»en ufro. ufro. co nub änlid) unteriiett fidi 
alfa hie Raffe über hie Vull in 2aufe her 2odie 
örte man natürlidi über hie 2{ufftellutig gegen 29ader age and) jdjon 

wiebet hie tollften erüdite, hie einen wollten .çornauer, hie anberen 
surf, mieber anbete ffleimann unb mandie jogar i)an ia[b Tun, 
mit meldiet iiannfdyaftaufftellung her tub in .ürtIj gegen bie äfte 
aue ioffe angetreten ift, ba werben wir einige ‚3eilcn weiter unten 
erfabren. 

21m amtag abenb waren wir wie immet bei her 2nfunfl Der 
Bader1annfdiaft anwefcn'b. Tht einer fleinen 8erjpätung lief- bet 
er!iner cneiIug gegen 18.30 Uljr in i5ürtb ein, wo fidi bientai 

aum empfang neben Ulm, hem »ietgeplagten mpfandief eine 

betraditet t»at bet sieg beio (Stubo In blefet ffle woIjtberbIent. bem 
Ift away fein lflitteIftiitmet boil überragenber (&öfe, aber felme 3 Zote 
waren eben bodi erfolge, hie fein anbeter an feiner Oteell erzielt 4atte. 
urt 11ef3 ftdi biljer nidit Iditedit an. er arbeitete fUifiig bie bart 

41naue unb für ®ufiner war fein lJ1ttmirfen aweifef[oG metjr wett 
ale bao bee franfen eiberger bot 8 tagen l3ufner unb gunb waren 
tvieber bie aggrefft»ften stürmer bee etube, inbefonbere Gutner be 
finbet fidi augenblicllidi in einer fetten guten f1orm ceppl cdmitt 
1diwite Idian nadi 5 Minuten. er mütjte fidi ebenfaffe rebildi ab, 
bei feiner edinif unb augeeidjneten 23afffiibrung ift eG nut fdiabe 
bat er nidjt eine bee fd)neller lit. ZU bet intermannfdjaft Idiafften 
Sreifel, Oiffmann unb riebet aufammen mit 2Thun1ert unb bem JUt1 
gen cI)mi'bt augeeicJjnet. iibefonbere tVlunfert überragte, wä be 
renb STöljt faum ernft befLiftigt wurbe. 
Tie .aILenfer ltflannfdjaft fonnte bem (Slub faum gefätjrti 

werben. ¶au Ift itjr cpiel 311 primitiv, au burdifidjtig. Der 2flit 
tetläufer diura war bet überragenbfte Mann her ®iifte, audi bet 
lUlittel{türmet 2fcfe unb hie 2erteibiger 23efger unb ffübide gefielen, 
aber jonft gab ee nid)te.Uebetragenbee u feljen. ¶er Zormünn qrüe 
ber befam »an ben Oefymfdien Zoten einen orbentlidien ecbreden eine 
gejagt. 

tfladi 2Bieberbeginn täfit Surf aunädift abermals eine flare 
legenljeit aug, audi hie iäfte aue ia1te tönnen einige elegentjeiten, 
bie fidj itjneu bieten, nidjt aunüen, weit lie im ctrafraum unfätjig 
finb. jre erfte ede in her 8. Jlinute bet- ameiten atbeit flärt 
.'ötjt fidier. Tann ftellt bet Iub in her 10. Minute ba cenberd 
lättni auf 5:1 u feinen 3unften, mieberum Ijatte Ourf edi, at 
er ben iDattenier Zorwart nidit temtngen fonnte. 2)ie 3äfteinann 
fdjaft fpielt lebt in her erften 8ierteIftunbe bet zweiten edffte belier 
ale borijer. Tie stürmer tommen metjr in hen Gtrafraum be 
Wube afe in bet erften .atbeit, aber mit bem diufl bat ee nag) 
wie bar feine Oebenten. 1im 21ngr1ff bee Viibeflappt ee je1t mieber 
gar nidit meljt. & wirb 3ubie1 bin unb ber getänbett, aber im 91u 
ftetjt lebt ba icFenberbäTtni 8:1 für hie 9lürnberger. Detjm berg 
fdiieflt aweintaf Ijintereinanber in aufidjtreidier lßofitian. tan ge-
fübrficb wirb ee für hen(Pub in her 25. Minute, ate ber 2infaufien 
Gcf)tag her ü3äfte wunberbar burgetornmen ift. m 21n1cb[u13 an 
einen trafftafl, ban itjm fängt löt)I ba erfte 9Raf einen tjaljen Oaff. 

ü3egen hie tapferen 23ertelbiger elger unb eäbide fommen lebt bie 
(1ubltürmer tinfacb nidit metjr burdi iIuf3ner with 3u wenig be 
fdjäftigt unb ur!Detjrn€mitt unb Siunb bringen nid)te mtTjr 3u1 
wege. ee tict wenig Diela im spiel. nblidj in bet 30. Minute aeiqt 
fid mieber einmal ein tiditi,et Moment. ®uflner erwuldit eine f1anfe 
»an Sunb unb fdiet unerwartet unb jcIarf, abet Srüger ift auf bem 
floften unb rettet äur 9. Me. einen Idiarfen diufl ban teppl 
dimitt, übrigenä eine ettenteit, rettet grüger aur 10. ecte. ein 
(Wild für hen Iub, bat hie intermannfdiaft emfig unb brav wie bat 
aibeit meiterfdjafft. ein @füd aud ‚bat hie ctürtner ban Salte im 
tra,fraum völlig biffloe fib. Q5egen dilufl bee Gpiefeegreift bet 

tlub nocbmale mit alter Rraft an. Za§ 4. Zor jcf,eint in her 2uft au 
liegen, aber ee will trat aller 23emübungen nidjt fallen. (in ( diu 
»an Sunb gebt_ an bie 2atte, ein loldier ban (d)mitt fpringt eben-
falle born foften tue 13eth. Q>ae denberIjältni wirb auf 12:1 für 
hen ltiib gefdjrauibt, abet ein Zor fällt nidjt mef)t. 





1. FCN. - Wacker Halle 3:0 Oben: Krüger, Halles guter Torwarf, faustei ine Flanke 

Kunds ins Feld. Unten links: Kohl holt einen hohen Ball herunter. - Rechts- Eine brillante Parade Krügen 



1. FCN. - Wacker Halle 3:t, 
Oben: Halles Verteidigung köpft einen Eckball ins Fed. -  Mile: Oehm 
schieIt das erste for. - Köhl unter den Hakenkreuzahnen. GuIne 
flankt nach Durchbruch zur Mitte. 



1. Reibe llnf Srßger trefft fi ffi umitinit, bne ente Zur für ben cIub litt. 9flitte: Röbl lauert... redjt: 
t. ülei»c: Unf: flub uicbev m4 ArÜßer einen 3vadjtuj bon Zebm ‚uicren luffen. 9Nitte. eine gefa1jrIicfe 
.*nb fualit nut bne Zur. - 3. flei»e: 2inf: Wenn duet nicht genügt, tann tiexudf man eß balt 3u atutlen. 

nildjen iealblinten ben.n11.,t,um 75u%c. 9lect; Mer 2lnUauIjen ben Ofifte „1vnijt" 

nut 1ur3 bannt bae 2eber Im zwung an is reiten. 
Situation » SMteton. flcdjt: Ccbm bat itI; burd;eflieIt   
1flitte: Stäbt nimmt bart an bet Strafraumeretiv bem nennt. 
baß 2eber nut or blitbei ine UuL  



tht foinuicubeit Sollittao finbet in 91firnberg ba T ii ct 
»iet bee, 1. . ürnerO gegen orufattIba 

itatt; Sum erftcinnat cillofiingt bet tub einen Oegiter bet 
ruienmeiltCrfct3aft auf feinem e i e n e ii iortta, 

worauf wir aubrüthid aujmerffam madjen nub bahn auf 
forbern, bat ba t at[mbtifltnt alO biefem tutal3 a1treicI 
erfdjeiut. nit erludcn abet aud bie fimttidjeit 8ufdauer, fid 
eiue objettiben nub forttien etrageu u befteif3ieu. . 

lit fiber bap-, 3orfiet in utba fo tiCt ciefliroden nub cjeldjrle: 
ben worben, ba13 bamit bet gall erEebit fein faun. er 
dicbridjter uolt Wfirnberg wirb bafiit foreu, baf ba iiet 

ciuwaubfrei tjertiuft nub bali (jnd) etwaige utbaer .cif 
fcruc in i1re cfjrairfeu urficherwiefen werben, e»tt. biita1'' 

bii ctrauten. ( ift nid3t ade ber ‚3ufd)(1ner, all ein.. 
unicaft it)r )1iitd)en 611 fiitjteu, audi wenn fie ijieIteic1t ba 

uiFi1 iic Jaf in bet tnwciibuu itrer Mittel überfdiritten 
fiat. ift attein Sadje bet aujiiinbiont efiörben nub be 

icbridter. ie 3ufdaner bürfeu ficb barauI uertaffen, 
ba13 bicfc ieI wn leiten bet Oebbrbell IcOriftclO iibertvadit 
wirb nub ba13 au aUen etwa erfoleubeu titldireitmteu fo 
fort nub itiiwcierti bie Rollienitell3ell geocn werben. V erz 
Deli bie oruffeu fidi nidit entflrcdieub auffübren, bann wirb 
e ihnen an ben Stragelt gefjeli. Virb aber baF, Narliberger 
u1tum efetfictft nub gar aufitli, wirb bet tub ben 91ady 

teil baion baben,, weit bann fein lat3 eferrt nub er fomit 
ur eine laugere ‚3eit crit redt efd3äbiflt wirb. 

arum a it a 11 e a it l b a ft e r: iiblc Nut, Db jet titiitët 
nub einwaubfreie,forthi.dle erhjatteu. Zer club fctbft wirb 
afur joren, bat er an biefem Zage f,ielerifdj auf bet ..öfle 

l)t nub ftd bitrdj bie Zs or3iffer retiaucfieren fauii, atfo auf bie 
wtrtituoot{ite nub ¶d)öufte trt, bie Cf, im ort gibt. 

21ürnberer 'ubaffer, Wler unb 3ufeauet! 
(jure fd)iine etabt Ut belaunt bnfür bat fit ihre (3afte 3U eu4'fnngen nub u 1üen 

tierftebi. 9(udj eure ubalttieteittC haben ben !Ruhm, ihren üften ben 1uIentbah1 in 
Ytürnbcrg lo angcltel)m a13 mög1ic u qeftaiten. 

tm 6. tiflai 1934 fiieIt bet 1. Boruiiia uIba gegen (,guten lSiub. bin 
übereugt, bat bie bie Q3erein1eituflg be 1, . iüruberg ihren f3nft ebenfa emfüitgt, 
Wie fie e biMer mit alt ben anbeten t3ereinen getan hat. 

J1un beftebt unter bet Unhünget1dlaft lure erein gegen nruffin uIbn eine 
9Jli13ftimmung, bie fich auf bie 3erichte über ba iieI in 1ulba ftüt -  bide Miftim' 
mung ging fo weit, bat orui'iin uLba fogar rohbriefe erhielt! 

Nürnberger ju13baUer! iber that e (suer tcl, ben Se ehniffen auf ben 
iort4ñüf3cn gegenüber tbieltib 3u fein. ezieit ieftftdflung bunte erft bei bent Ieten 

tjiel gegen ben rebener jortfliib erneut gemacht Werben, trobem bo iel 
für eurenercin berloren ging! dj bitte euch baber: mjfunpt ben nruffin 
ulbn auf bent ie1fc1b f,9, wie e fidi a[ gnftgebenbet 8erein gebärt, bet p1eiifjeitig 

auch ba Unfchen feiner 3aterftabt it wahren hat! UntcrIni auf bent ‚ortiIn4 unb 
wühreub bc ñeIe iethft ntte, tha ii Uagen nub 3eanftanbunPefl lu1ah geben 

bann. etheift, bat ihr fothohi ale(iicler wie ai 3ufcfjnuer ben Ruf nub bie rn 
bition (ure ftoIcn 1. 9lürnbcta u wahren tietiteht, 

di warne     aber    a u cb! er bat mir befonbere offmadjten erteilt, um 
eine ungebinberte urdjfü1JVUfll1 be iele u gcthährlciften. at udi nicht butch 
einelne direier nub tRothbti irot'Oierefl. ethabrt (ure tRuhe! ür 2ergeben auf 
bem ñeilc1be lit bet cbiebkiditer ufttinbig, nicht jbv! bat bein 1enfcb ettha 
bagegen, wenn jbr bie ie1er eure Oeteine anfeuert unb ihnen in ihrem ¶theren 
amWe einen moralilchen 91übuit gebt. 3cbenft aber, bni Qovgünne, bie mich um 

eingreifen äwingen, ungeheuren tdiaben für tuten 1. 9ürnberg im efoIge 
haben werben. sorgt nUn bafür, bnf fanntifev, bie noch im (eiite früherer 8e1ten beben, bn 

• .InjCben (urcrJ&1tCV1tflt, (gurte nttgefeCnC1t 1. 'JUirnbetg unb unfei'e fcbflCn 
nm1Pnrte nicht fdiäbinen lönnen 
ein sieg eure Z3eretn loll bet ichünfte tiUf bafur fein' 

Ijübrev bee (nue XVI Im m923. -  flnul J I i e v I. 



Samstag e den 5.5.34 

1.F.C.N. I A.H. 
2.AH 

11 "A" 

Sonntag, den 6.5.34  

1.F.C.N. I 
it II 
it III 
ft IV 
It C it 

II Schafft 
it ZI 
if Zu 

- 7.Batt./Art.Reg.7 
- 5portv.Siemens "A" 

DJK " Sparta" II 

-  Borussia Fulda I 
- F.C.Stein I 
- ASNIV 
- VfR Fürth liv 
-  Eintracht II 
- TV -1860 Fürth IV 
- DA " Noris" II 
- Sp.V.Siemens II 
- T.Bd.Johannis II 

Die erste Mannschaft spielte mit 

Köhl 
Popg Munkert 

Kreisel ilimann 0ehm 
Gussner Hornauer Friedel Schmitt Kund 

4:1 
2:1 
3:7 

1:1 
11.0 
3.5 
2:1 
1:0 

0:10 
5:]. 
7:2 

die 2. Mannschaft: 

S 

Zobel 
Disterer Schmidt 

Ott Heering Luber 
Reimann Burk Kempe Völkl Brennenstuhi 



Der Clubsturm zeitweise nur ein Lu**-ftchen'-- ii 
1 . FC. Nürnberg -  

Eat uoEj1 iiod fein 2piel gegeben, bei bem fo »iet 2drill 
cmadjt viirbc, wie gerabe bei bellt eWel Rfilb gegen iBoritfiia 
nIbn.'-Die Urladjc vat eine unnötige üärte im Voripief, 

in bet 33reiie ein newaltigee Mo au1öite. )thii trat an ben 
beran, ba23 eoiel bon iiriibcr weil 

wan. tiifdrcitungen befiircfjtcte. a, felbit ein 3oti3eicutfqcbot 
thurbe- augeforbert. - 

911111, bie efiird;tuitgcn ivarcn umiiiti. TaeqUizithcrer 
ortnxbEifuin bat leinen 911tf, einee bet forttidftn alt t 1chi, 

vicbcr einmal eretfertjgt. iber au bet iub 1eth1t ba±  

Zie orit11en blieben awar nici)te fcbnlbig nub j'%,ietten ebens 
ait emInent bart, aber ee fdiciiit Ujre GWelart u fein, ibre 
örethat mit In bie aaldiaEe 3u werfe„. 

3enn bicmat nidit bie 2ufdiaucr erfdjiencn waren vie benn 
ieI qeaen rebcn, fo in erfter 2inie bebath, t-ueil man an 

einen fleren ie be titbe gegiaitüt batte, bann aber audi, 
weil bet Sthth in ben lebten ielen eben nidit iibereUen 
onnte. 2Beitil ce trobcm nodi 9000 uurben, fo eugt bie, baI 

bc ieE nod genug aitii1ing ereuçjt batte, benn nur ein 
(Bieg fonute bem Stfilb 211tefiffitelt auf bie J1eifterld)aft eröffnen, 
ober eine Wieberlage be 2eibee traf nicht ein. rcben 
fielte 4:2 unb bet Sjfllb erielte nur ein iiiageree 1:1. 

ie fflorliffelt haben alfo thieber bern bie Raftallielt 
alle bem neuer gebolt. Sa, ce ttte gar nicbt tiet gefehlt, bann 
juare bet SEit5 jogar geldilagen born etbe gegangen. ¶Da 

»iel, bae, er bot, war audi nidit bau angetan, felbf't eine 
8orufiia iiberengenb gl, Idjiagen, trobern nidit berfannt wer-
ben barl, baü bet SUub eine rielie eortion 3cdj hatte. 9nan 
barf cigentlidi jagen, baf ee inangeInbev bet 

türrner war. 93oit einem uenb bet fdjönften %orgetegen: 
beiten nidyt eine bertuerten 511 Nullen, ftelft ben GtÜtmetn nid3t 
erabe ein gutee .Beugnie aug. er Zrelier burdj djinitt tar, 

tvie fo oft, au einer ituation erfolgt, au bet man beftimmt 
wit feinem Zor redinete. 

Zafi bie gullbaer cute bart Ipielenbe nnfdjaft flub, baben 

pie 
audj bieinai 'bth.,iefen. ie laben aber and) bevefen, ba 

te ettuae tonnen. 3a in biefem ‚amf baen fie lar mehr 
t3ftem nub beffere %attit geeit wie bet Rtub. 

bre inFermannld)ctft lieU lid) bitte itiete aue bet Nube 
bringen. 11enn (33cfalr brobte, tuurbe 34ar lebt ärabtreicb 
tertethigt, fonft waren fie aber bem Rfiffi j•øbereit ein gleicb 
verttger (4egiier. tie batten ben 3orteit raurngreifeuiben 
iugeIflteI, nioburdj lie letbit in grofjen rterhben bee 

klube immer äufjerft gefabr1ic waren rntb aufer.bent batten 
lie audj eine gans augeeid)nete 2iuferreibe, in bet 9J1ain 
leine beiben J?cbciiteute, bie beftimmt nidit ldjledjt waren, no  
Überragte. 

nt thrm war Seuer bet 'laut: Dbne ueni tedinifcbe 
einbeiten bradjte er turd) feine ungeitüme ietile bodi 

.immer 2eben in bie ube unb feine cbülie Waren nidjt bon 
Icblediten (Etern. (r war ce auch, bet ben erften Zreffer budjfe. 
eine 9iebenfeute fl1e1ten gefauiger unb tedjn'ildj logar beff er, 

trafen dber trobem nicht fo in rldjeinuug. 
ie 2eiftung bee üfii6ewar nid)t erbebenib. Zae 3ulpiel 

1otuol bon bet 2ertelbigun4 vie aua) bon ben ßditfern War 
erart ungenau, baf bie stürmer mit ben üllen metit nidjt 

anfangen fonufen unb immer erft thieber ftoen nub uredjt 
legen niuUten. 

er rut?eube 3ol war AM. mie fein l»eenü'ber Q3udlner 
lief aud) er lich burd) niete aue bet Rube -bringen nub bet 

reffer bet G5dite war tebtgTidi ein 3ehler reijel. 

Borussia Fulda 1:1 - 

ben .8oriiffen nictjt cutgettcii laffen, bie 1J1ainifdjaft in bet 
tt3e be!e efecifte gefiinbigt tint. - 

13enn bann beim •ic1 fe!bft bie sogen tuieber redjt hod) 
gingen, fo war biee bei bet e,beutung bee C-•ielee fein un: 
bet. 21fferblitge bretjt biemaL bet Silub ben Gpieü urn. Wie in 
bein 9JaUe, wie bie Ooritifeii im orficl; e wäre aber beffer 
geucfen, uenn. bie )1nnuldjaft alle ebaud3egebanfen untere 
brüdt hatte; djrnitt nub zebin traten befollbere in ts 
fdjcinuug nub 3uuUten audj »crvarnt. -)verben. - 

- I 

Ie G5eiamtteiftttna beg MulJewar ¶d)led)t. rnod) fd)hedjter 
aber bie eiftrntg bee Gill-Cillee. lid)t nur, baU bet Rampfgeift, 
inla1 bee ganen önnen nub genauer djuU fehlte, waren 

uerldjiebene 2eute aber and) biel u tanglam. line rühmliche 
Iunabme war tuiebet uUner nub auch Aunb am hinten tü: 
gel fiette flott. je belLen gfallfen nütten aber nid)t, benn 
innen tunrbe altes tuieber berma13e1t. ‚ornauer, bet für 
tberger 1ielte uub beftirnrnt audj nid)t lcbted)ter bar Wie 

bidet, hatte Wenigiteite ben 8otug, baU Cr 1d)oU, venn and) 
ineift n fd)tuad), um iid)ner 3u ldjtagen. 

It d)iebtid)ter fungierte laferearfuhu, bet bon Klic 
fang an gegen Jebee gout energilcb einfd)ritt, ttrnburdj ee in bet 
erften balbäeit eine Renge trafftöUe gab, bie tiatmlo1er atur 
waren. Ter lub berfdjutbete in bet erften a(Wit 11 nub 
nad) bet aule 12 nub 8oruflia 11 nub 14. ingered)net flub 
bier and) traUftöüe wegen .anbfiele. Ufo 28:25 uguniten 

Zae bet orullen. ctenberba[tni lautet 8:3 unb gibt eigeiithid) bern iel: 
berlauf bae rldjtige 3e,rüge. 

czae iel fethft beftritt bet club mit: 

Jluntert, 
reiUel, 8ithnann, riebet, 

uf3ner, bornauer, Vebitt, 1djmitt, ‚unb. 
omuffia ulba wit: 

üd)ner, 
ttiriftian, engellJarbt, 

Jungenaft, 9Aain3, etraüer, 
‚eberger, Rammert, 3tetfdj, 2euget, bofflitallit. 

egei1tetn nub rnitreiUen tonnten nur bie leften 10 1JUnu 
ten. unb bide teten 10 9jlinuten beviefen auf neu, baU man 
ben 3nfd)auetn nut imponieren hann, wenn etwa geboten 
wirb, wenn mit bem bollen Sirafteeinfab gctamft wirb. ‚atte 
biee bet tub boIl lnfang an getan, wäre Ihm bet sieg nicht 
webt äu nehmen geefen, fo aber war bie ‚3eit 31t tut, uni bie 
ftattmallierte eerteibigung bet afte öftere benn einmal tt 

burdjbred)en. 

1tebcrralienb fliRt buv4i 2eugere In bet 36. Minute ber 
Weiten .albeit ba3 ente tor. 

in 9JUUberftänb1ti reielölyl gibt ibm etegemteit, nebelt 
ben Mten etnuldjieUen. Wutt bn1en bie Gafte weiter nid)t 
u tun, at harauj bebnd)t 311 fein, Me Ue aufdjEagen, uni 
ben 8orfnng u balten. (an foUte blee aber bod) rndit 
tüen, benn auf einen boben WanfeAaff eti-elte 
cd)mitt in bier 41. W2inute bund) tofbnø ben %unhicb. 

Yie 3ulininer tamen in eine (fjfale, wie man lie nicbt oft er' 
lebt, nub felterten Me .lubm-annlcbaft an, baU ce, eine rcube 
mat. lf aber aUe nid)te mehr. 
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• var gej'tern tviebér ein- flamitta in 
2abo. ‚3tvar bie nttäu'dung ift fdon über; 
vunben, aber than 1bat no ‚jo eneu 'üblen 
1ajgefdjmad auf bet 2uiie. .Ser,rgott'— Iniätt 
thre body ant liebiten leIber Iinuntergçgatigen 
auf ben .Rafen, am geftrigen )1acmittag; tim 
ben Iubftüritiern au helfen. Zie, büttbe hätte 
man ringen mögen iibr fot,iet eilflorigfeit 
unb - 3ed. 3a. ßed - A aü, bie (tubIeute 
gej'tern nadjmittag mit ®Uic 'Thmfteu, 'faint 
man hñrflidj. nie fagen.' j5ortütia weinte e 
rdjt gut mit ihnen. Vie , oft'iaren bie Iub; 
ftürmer im' ttarauth be oruffu, ivie oft 
roclj ee förmIi ita tor, nub uie 'oft fub im 
aUerIeten Ronient tto ein 2ein Ober ein 
bW' bet uIber' bti,ifcfen, 'oft gan3' unge; 

thoU bent (,mußf, nub raubte lub jebe (ance. Uaii 
Ijatte über fotva... • » 

ie erften '45 SJ1inuten bertrüftete. man »f'id 
immer iro auf bie ndcfften. 21ber•eti,urbe 
1au13 tu 'bet theiten, büffte nicht beffer.  Ter 

1ub hatte einfad). fein .uñb ivenn man 
thifl, faint man bad' ein3ige,'fc6ige or be 
mub, ba l[ieli unb»enbfi • ne'. fiel, 

bireft al einen ‚3nfftBeeicnen :. 

Iber fcien thir itidt ueredt. 1 ir' haben 
nicht nur bei,egen einen unft berlOren, thetl 
thir itun einmal 13e ­haften. tr. -'haben, 
freien tuir.eruiggan3 offen au— be 
thegen erIoren, tv'eit ber Eübftum 'e't nf a cu 
ii n m'ii'g '1 i'clj th a t. 'fler nacf bent geltrigen 

ñeI noch bet J1einung• 'ift, ban. vetiii, ein 
Irichtiger 9JLittctjtürnier that, ift Ober noch Wirb, 
bent ift nlcut mehr 3U helfen. e0,gar 'dj a f f er 
bat e jet eingefeljen, freiIid tiiel 31,1 P,it. 
Ten n at er etyra in bie 3tuferreibe nub 

riebeI in bie etfirmmitte 'birigierte, war ba .23 
iet faiift berloren. 

9,31it bertjaltener Mitt fah man ben Eub: 
Icuteit utveiIen an. e0 jebe bance, jebe, abet 
auch je be 3eJegent)eit, 3U ber,affen, ba bleibe 
ruhig, tver .fanit. Vnit flüritherger JufbaU; tufauer faint ba nit, ber gent in bie uft, 
et eIobiert, ba ma1jt er einfac itit mehr 

mit, fein Vguttber, baf3 1id bie Eubltürmer 
geftern nadjmittag mehr afe einmat bon ihrem 
eigenen ubhifum aufeifeh hallen mutten. 
c kvar fidjerIid nidt fdön, aber titan fonnte 
0 »erltehjen. 

* 

(inen bet fünf Muffifirmer muf3 man aber 
auiiehmen, ba ift 3nüner, bet mU gerabe31x 
betvunberitthürbiger .ingabe fiinipfte. 9a 
fid'j linN trnn ibm 

dmibt, Vebm, .ornauer 70 bon 90 U1initten 
borfühvten, that lo bcrljeercnb, .bat man lij 
baue in ben Niideit beiüeil mögen t5or2-But. 
D ir habe" ee ja born ebief mi E5tabion her 
noch'in erinnerung, aber fotva bon Lenben: 
Ialjnieit, bon iLffof'igfeit, Ulthetheghiféit, 
Zrigbeit nub beenIofigfeit wie beiflie1theife 
bie eriten 45 Minuten, haben thir fdjon fange 
rUdt mehr ?eichen. 2c1,n fclöne, fette haitcen 
baue bet Iub min beftcit in biefer E5bielbüffte 
berläumt, 3eb1t hancen, eine fcu3öner ai bie 
anbere unb niffife thurbe barau. Q3ereit bei 
.aJb3eit hätte bet Iith leicht mit äluei, bret 
Zoren Unterfdieb ba 1,,iel flit fid) entfd)ie: 
ben haben fönneit. Mer tha man biefe 45 9Jj; 
nuten nub 30 931inufen bet 3theitelt atb3ei± 
über berfäumt, reft[o augeLaffeit hatte, that 
in ben lebten 10 [i 15 Iinutcn natürhichj nicht 
mehr gut3unlad)en 

* 

Tiefe lebten 15 9inuten Waren ber ein3ige 
2icljtbfid in biefem mehr afe, enttäufd)enben 

1,iiel. (25ie thareu fo ungeheuer bramatifd) nub 
iacfenb, fo luirfhicfj bcgeifter,tb, baf3 man faft 
für. bae 93orbergefehene én.tfd)äbigt huurbe. 

eihid) ‚tut faft. Tenn baf3 bic 8oruffen au: 
gerccljnct in bein 9x0111ellt, tho bie fubleutc 
enbhid) anfingen, bie ad)e ernft an nehme„, 
augerechnet 311 einer ‚3cit, ba bet iuO bot: 
iibergeh)enb ba or ber @afte b i r e ft b C: 
lagerte, ba ührn,tgtor fch)offen, 

- -. 

.1var4vieeine «falte 
turnt ertragcit fontttc. ui 90 ]3roent aller 
'3u1c1jauer ivar bamit ba (ptet c it tfc!) t e: 
b e it. 

¶Saf e trot3bern nod) anber fomnien follte, 
they hätte ba gebacijt. ether bae, eeigte thieber 
einmal, Iva biefe elf (Slublettte fännen, theiut 
lie th i r f Ii c13 tvollen, thenn lie in slot nub 
®cfahr 3U einer eillbeit 3ufammenthad)fen, bie 
fichj mit tcJter .ingabc eiufet3t. 

o hätte etf, 70 9Xillutet, lang h o r b e r 
fd)on fein foflen. ift hiefleidjt f dj a b e g C: 
thefen, ba13 bie Qoruffen ihr Zor 
e r ft fo f ä t I clj o ff e it. ‚ätteit lie bereit 
in bet êrften bafbäeit ein lirungtor C: 
fdjoffen, ther theif, ob ba ber efitb nicht gctn 
anber gef,ielt hätte. Qther bie funf gAinnten 
(BPieläcit, bie fo nach) bent Zor bet iBoruffeit 
bliebe„( tharen b i e f ä u f U r ä. ie langten 
nod) für beit Iugleid), aber nicht nicht flit 
ba iihrungtor, ba, ther theif3, hielleicf)t 
fchjon Gefilltbeii nach) bern d)tufiff gfom: 
nien— thäre 

* 

oU man noch biel über baae Selig fdjrei; 
hen nub fd)im,ifen, ba bet lithfturnt gefterit 
nach)ntittag ttiieher einmal 3ufammdnfielte. 
oU man bie 2efer um jeben erei fatigtueiten 

mit bent 9iefrtiiii bout alten $3ieb? 
» red,eu tuir lieber ban ben gulboer o: 
tuffen. ‚aitb auf?, ‚er3: habeit lie nicht fcfjön 
nub aitf±änbi gefielt? .aben fie nicht biefe 
flnentfcljieben herbient, theit lie ffeifiger, auf: 
o,fernbcr, energifch)er, bingebultgboUer fämf; 
ten, ja, bot altem fämften? 

ie iMbaer Ivareit mit Oangeit nach) )?iirn: 
berg gefahren. (iitinal theil fie Iicberhichj ein 
fcfledjte letuiffcn batten, bann aber auch) hatte 
lie, wie un4 eilt gutbaer .QoUege mitteilte, bet 
1nfrnf foiffdjeu gentad)t, ben titifer aufiih)rer 

Prominente hinterm Tor des Ciubs im Zabo 
Cb, bic feiji, erfreut tharcn über bad, tund fid) eincinijntb Stunben lang auf bem )la: 
fen bot iljncn tat? ltrbct RrauÜ, 1jbcvtr, grauü 21, engen u*tb Weitmann hintern 

ov .be S1ub 

trno1b nub 9icacT feljcn mit tierbiffenen 
Mienen 311, inie bet (tubfturm eine 
(SJjnncc und) bete anbeten bermaffelt. 

gU c r f in heftet thfid)t in ben lütnberger 
eititlIgell crhie. 
M in, bie uIbaer 230ruffen tharen erflaunt' 

über ba?, Mirnberger ubhifum, w fich) thirf: 
flcfj in it ft e r g it It i g benahm nub bethie?,, 
baü hitler Maitfiifirer nicht hergeben?, an feine 
nftänbigfeit nub feine Dbjeftthität aeUiert 

hatte. 
luth Iva bie Rebctndjegebattfen bet (lub: 

leute betrifft, fo that e?, auch) nicht fch)himm. 
riicfcn thir bie beiben Kunen 311 bei ben iaar 
ingcrd)en, bie horgefomnien fein mögen nub 

»ielteidjt auëfj fo Paffiert wären . 

* 

gibt biete tubanbänger, bie ih)ren thäh):' 
teub bO eoiefe?, aufqef1,ieich)erten orn bar;; 
nadj in flnitheitlangen ifltffionen uber 

ctj a f f e r entinben. flub lie 'haben fichjerLid 
nicht gans Unredjt bautit. 

e1In fo gethif c,ei d)affer im 3eretn 
'mit ben •tecblättcrn unb ben .errnh)iittern 
bent (tub bie jboerifche SMeifterfcbaft g e: 
tu a it n, fo gethi bat djaffer bent (Itib 
gefiern nad)mittag ben unft be r f  or e xi. 

flub ba mit feiner augefaUenen !3bee, a1t 
eL)nt b C U B1ittelftiirmer be?, (SND6 311 

ntad)cii. 33a?, taufeub itnb abertaufeub Rütii: 
hergcru fdjon hi'ingft flat geworben ift fah) bet 

'ei geftern crit in bet 31veiten «ati3eit ein. 1 
£r fah) 02. mit tttfeeñ ein imb bi el n 
thcnn man bebeuft, ba bet tub 311 btefer I 

fdioit täugft bätte gcthoitnen 
haben fönncIl. Z5,ebt thirb bet Goebi thohjt — 

: lt t litt tue r tinu I'Pinr .1ii1f fph1 » - 
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fresbuer G Itu? 
eao alle Lieb um 

1. 3Z3 : orii1fia NU 1:1 (0:0) 
Gelften tjt eine flann'cbit io idjnefl populär 

.geworben tDle eo rufjia utha, jeitelL bat 11 eine 
If für ürn'et o jctedt eTnpio41en wie bie' 
enie ton %onj Net. <i'a ieI bee (Hube 
in eulte mit Teinen unIieb4arnen egeitetjei 
ung.en uurbe in iütndürt nidyt »egefjen, 

bie eer1age gegen ben 'rebner rt1nb 
iini-te unmiffürIidy mit bem €4iei Ibeg (Elube in 
3ubba in 3ujanimenang ebrad)t werben. (ian3 
ürnibetgürti baijer *>eim Ytü ie bet (Mifte 
n Nürnberg nit tötem nereffe entgegen unb 
bet 2cebaub biett ce ridytig, an bog 4uMitum 
burdy. bie 43effe eine 1J1anung baingeenb 3U 

ridyten, Jicty wie biber •objetio nr.ti einmunfrei 
u ben en. Tüab allgemein an eine otbent{idye 
tReandye gebe cbt mure, unb ba bie Lnrnann' 
Icvrt DDT batte, bie ubaer 130ruffen in @runb 
unb oben au fpieien lit ja flür. 

iter in tnmejeneit Don 8000 3u'Idyauern 
»ottog iicb am sonntag in 8erafbetf 
anbere ale erwartet. Jm gelb bem MuI, qafg Ille-
gannt wurbe, baÜ TOPP eritmalg tuiebet jyi.eIen 
ixnt aucfy .ornau•et für y8urt &‚w. (iberger mit' 
uir!en mieb, einbeuFig 'grobe 'i.egedjancen. 21.fier 
im 3et1auf bee amfeß ft'ettte fir!) erau, ba 
bie (Mite nie nur bi1aitiniett unb tat-clUe auf 
traten, onern fidy and) rein jie1eri'fdy au e' 
auten tuten. Unter bet einmanbfreien 2ei> 

tunis Dun dyiebri4ter ta f e r 1earfu'!nt ftett' 
ten fir!) bebe Tanrn1cbaften Wie folgt auf: 
1. 

ö!)l 
joi unert 

reiet 'i1tmann riebeI 
(Du ner 5ornauer Oeim tct)mitt qunb 

'rufiia4Fixlba: 
offmann euge.r ßletjdy amntert .eJber get 

rtraer Jain Thingenuft 
mge!)atbt riftian 

iidyner 
zit ®'üfte stigten DOH ea-ue aue nidyt nut ein 

ana auf Rempf -eingeitelltee fie imoniet' 
ten ciudy fofort burdy iLre !örerlidye ewanbtet 
unb burcfy bie tüdjFigen iguren iret €ie!er. 
2Dbet andy bet (lnib legte jc4ott mit e\'er €d)neib 
joitber&gLeidyen log unb arbeitete einige ttare i.Ot 

c!)ancen jetau, else bie (iifte burdy 9-eugerg ex't' 
malegefi!lyrlidy werben fonnten. .ornaner, Debm 
unib €dymitt Dergabn ubc einige Dü fte in günz 
Iftiget Gituation unb bebienten 3nbem (uner auf 

ec!)taruen eiet au wenig. Zag WirTen »ort 
O!)nt in bet turmmitte ertnie fidy abermcit 
a[ nidyt erftiefilidy unb atß einige Beit Dergan' 
gen 'war, ba ritten audy bie fflite einige jrtei 
bige .tttaden nub tor benn Iore gAfe gait' e 
audy einige nale r.ec!)t auftegeube Jlomente. iDie 
'wie bort »erjagten aber bie 'türm-er »or bem 
tote, ‚wenn auc!) nidyt »etknnt ‚werben batf, ba 
bet (Tu'b in bet erften .aIbaeit bie Uaceren nub 
4tteidyeren oDgeiegen!eiten tyatte unJb in biefer 
.3eit fctyon ba iet !)ütte au feinen lunften 
entfr!)eiben ntüffen: ie lemge forterte tuiebet!)oit 
bie inifte1lung eilebeig in ben 4tutm unb bie 
3ixtüdna!)ine »on De!)m Gle tüufer, genau jo nie 
immer wieber UIUfe »etnpmtnen touuben, (»uner 
auf ed)taufien melFyr 'unb beffer u hebienen. 

.Ti-,. r;i. „ii1 

fowaoen 010NOrm 
Jla1fe etffyofft immer mody (a erfte ßt für bie 
nbe1Tn11d)en. inmat !)at unb eingejdyoffen, 

la or nnub aber wegen 2thfeit anuttiert met' 
ben. SUr.3 Dot dyFu »otEaie!)t fir!) (Dab Unerwar' 
tete. 

2euger jc!)ieft ba Ute Zor für f3idb«, 
ba mit vi-el eifaff quittiert ‚with, weit eben bie 
Benge eingeiel!)en !)at. ba bet Iu'bjtuvnt bei jo' 
unbl.o»ieten eteenbeiten unfä!)ig ‚war. tber im 
modymaligen iufraf en erm ingt bet it'ub jdytte 
1idy body nod) ben 5Jtugteidy, al 
(e,! (c1ytnitt bei einem (ebriiuge eiuft't. 

Iiefe eiftung war eifel'to jctyön nb bcina!)e 
atte bet tu& and) node gefiegt, aber 'Leiber er' 

madjte bet un'wiberjt!)tidye amfgeift Diet 1.L 

ie (Mite !)atten in iIyren erteibigetn mget 
!)arbt unb (.!)rijtian, bie fir!) aujammen mit bem 
ormart üdyner Don bet beften eite .eigten, 

ein ü'berau !)arte &olimer!. n bet 2i1uferreilbe 
gthü'brt 1ain3 bie aiLme, bet ixnetmiibtidy 
id)eiffte. er turm ftanb iner aber ‚weniger un 
ter 2euger )ireitian. Txt ‚3ujammenjiel mar 
nidyt 'fdytedyt, aber am weiten imponierte batty bie 
olLoffale (emanbtbeit bet (itfte. 

et ilnIb mu fidy bi Muntert unb 
iffmann itebinten, wenn e beim Unentidjieben 

blieb. ieje brei eute fie1ten gan auge3etd)' 
net, and) riebet gfiet niody. djimüdyet bagegen 
mar oi na4y feiner (euejung nub audy teifiel 

(tin paar 3orte fiber bie ieler ¶elbft: ie 
beften £tcutc be tub tnaren it Im a it it, 
93111 11 t c r t unb tj 1. amentlidj iEf mann 
flielte thieber einmal mit einer treuen in 
gabe, bie reftiole tnerfcnnnng »erbient. r 
ratterte fid rebtidy ab itub that mat bet ün 

benboct für bie e!)ter feiner 3orbcrIeutc.  771- 9 - - ba hub tvir nun cub: 

al 2iiufer ‚war im 3ufieT mangeiaft. en 
ag aber ba .autübet be Une-ntjdjieben 
(tiut'amgriff. De!)m if t nun einmat fein 
iffibret 'nub ‚with e audy nlidjt meaben, tDonn 
taujeub ore gejctyoffen tat. 'aau febit ibm 

ctyneib, ba erangeItyen an ben (egrter 
ba perfön'tidye infeen. otnauet gefiel 
bet langen anfe eigentlid) gans gut. r va 
einige, bet einige Rafe jdyot' unb au b 
iitg an ben (ed. d)tnitt trifft mie 

übrigen nnenftürnier be 1U& bie 4djuth 
jdjabloneidyaftem, nu[o'fem in 'nub .erto 
nieren in bet Mitte. ie t'eiben tüget, »ern 
ic!) aber (uner, muten viel mebt cm i 
‚werben, nub amar mu fitly €et ctyniitt 
tic!) angem5bnen, ‚wenn er 1cljtoit mit unb bi 
ge't, ba nic!)t gar u jdyalbtonenliaft u no 
rzag iet fann nur baburc!) au&einaiiberge. 
'werben, ba bet tine 2iufer anm tRed)to 
nub u'mgefe!)rt bet rec!)tc 2iufer Sun' inf« 
wedyfelt, genau fß ‚wie bet aF&tinte at 

ben •tRed)tunen umb bet .TaFbtec!)te ben 
ceuften ibebienen mu. (uftnet with Suub 
bie belten €4Yiet'er be (l[uIbangriiffe. 

urd) ben 'ieg be gegen Baer 
Wt nady bief em neuerFid)en un!t»erinjt be 
hie adje tuolyt aiemlic!) ent1dicben. er 
m'üte, um 3rupenmeijter an ‚werben, na 

on:ntag in reben 'mit minbften wei 
Unteridjieb gewinnen. Ummötid) erlc!)eintl 
amar niclyt, aber nut bann, wenn bit 4u 
be tufb mit riebet in bet itte Don 
au bie eraugeat1beiteten e1egeneitefl bl 
aniiüen a1 in biejem iet gegen 

roo 3orbcrLeutc, 
lidy ba angelangt, tho alf ba n fudjeit ift, tha 
anm Berftthibnit be geifern in Saba c43af1ier: 
ten nottuenbig ift. 

1ir baben boit bem Duintett be Iub 
bereif c i ix e it augenommen, ( it it e r, bet 
ber einige that, bet ficlj thtrftid) plagte. seine 
,vier RebenIeitte bagegcn fiietten mit einer 
1oudjaIance, al ging e um utterrote unb 

nidyt um bie eutfdjc eiiterfdjaft. S ix it b 
bat feinen eiittgefl origiiielteit 

in fall metir, djinib t tuirb 1 langfam 
thic eine (c!)necfC nub ebm it fetn Jtt 
t e 1 ft ii r in c r. ornauer that »erbaItnt: 
lnaf3ig gar itidjt ho fdj[edjt ixub crfctc iberger 
eigent[idj gut. (3arum bat cbatfer ornauer 
nic!)t an tcUc boll  im tet gegen 
bie rebiter aufgeftellt? er thet, ob e ba 
nidyt Beffer gegangen Wäre.) 

r I e b e I ntadjte al 2iiuler cute redyt gute 
iauzr. ther inferbraudjte bet Pub nidt. Wh her 

U&L ULIVU L'.'JUfL 

;„m.,. 1nnl,i- ii4øhpr in pr Mitte, 1 c;,ur ; tnriu rnna, auiu utetU) ItlJL . 

iodj ift c nidyt ai@ - . .1' 
no dj rot en in ci ft er the r ben. 
ben — Eub Ieif3t c utut nub rcbC1t obe 

' nvilC. 
41) 1.1fl - 

at bet [utb cinc ShancC bic rcbllCt 
Idytagdn nub nod) n guter £ct itU 

meilter u tuciben? a tu a b I. 
rcitidj, im JiCi gegen bic icbltCt 

er ia anbere ejftungcut se g. 
miiibcul al gejtcult cj,iututta 
thfc geftern geht c nidyt, ba gebött feilte 
¶c!)crci bran, ba »0ruUfage1t. CItlt 

Sa lut'itütui1er1t it i cli t ni cli r alt 
bet 

a[ lie geftern an ben Tan legten 
fie meinen, i!)ren Intianüerlt nub bet flt 

üruxbcrger .00rtgemciflbC t ich t UIC 
fdjulbig au fein, fo mögen fie iuintetbifl 
rebeii fo fietcit nub — »ertietelL C l 

lien   tuerbeut fie nur, citit jie I i UI 

braudyte einen itteIltUrmet f in c 1111b ix a dy e juni at f 
¶icItc biet u lange in bet 2au1crreibe. j[ ute utiad) en. 

(4'. t..4.1...-



Der Club verliert gegen Fulda einen 

g3ctcU&sia 5 ., -.   
weiteren Punkt, während DSC. 

pofftewet 
1. FC. Nürnberg gegen Borussia Fulda 1: 1 

seit jenem benfn,ürbicen iet be t[ub in ufba, bae hie 
ctaptr«it bet tUlannld,aft mit einem Pate ftarr er1(bütterte, siebt 

lid) her Taille ‚Sutba" Wie ein roter ben butch bie )1ürn&erc 
ürther u a(1cemeinIcbaft. Zie 3erteunen einiger ieter, in 

belotthere aber hie bee alten eaubegen obi Waren inbireft hie 2er. 
n1affunq, bali bet €tub acht Zage nadi u[ba ba wid)tiqc--pier 

gegen hen rehner »ortc1ub im- tbion bet tabt Türnbern tier 
tot. nein Bunber oho, ba bae tYücfiiet her uthaer Ooruffen in 
ürnberc ba röf3te ntereffe aulöfte, rein Sunber oud), b013 her 

h3erbtnb in bet l3reffe einen aubrücftichen binweiv, weçcn bee 2.lyie. 
Tee brachte unb hie ‚uid)au'er «uflorbern lieb, lid) Wie biIjer bil 
it,liniert unb oilettiu Au benehmen. 

91m €aintaabenh 7.0(3 Uhr tarnen hie (3iiite in Oenfeitun.q itjre 
riner. unferee otthefannten erteibier o n i u ç t e r in 

Mürnbet« an unh im 2oule bee 21&enibeWurbe natürlich be iet 
n Iuthci nodimaI auciebiq unb beuttid) &ethrocf,en. elbftheritänb 

lid) hatte reiner ber iuib«er ieler hie 21bflcbt, irqenheinen ieler 
be (Iu& abfidl)tlith aber ernitlich Au »er1et3e11, hie 3orfäffe Tollen lid) 
nur hurd) ben uniuiberltehlid)en ®eilt, von hem hie ®öiteminnfd)a.ft 
jetnereit nod) beTeelt war unb bet lie 3U tettem (injeen errnal5nte, 
ereignet l)a&en. 

n Aer,abelbof lerrjd)te am onntanadjmittaq id)on bath oe-
trieb. ie Runbe, bob ßop» Wieber ipielen wirb. Wurbe 
natürlich überall ireuhia auicicnommen. Th einem 20riDief bet (tJub 
telerben gegen hie 1. onn1dalt be . stein hegten hie ¶13lati 
betten unberbient hodi mit 11:0 Zoten unb surf in&efonbcre eigte 
i11e leine DThngel unb djniiidjen. Ue&erraq.cnb mar her 2Jittelliiufer 
cring beim tlul maf,rervb hie steiner G türni'er furiolermeife beffer 

)vorcn aje tie intermannld}ait, aber mieberum war hie lubaerteihi 
un nit Zämibt unb bem auqeeid)ncten ZerUiter obcl einfad) 

nicht u bewin'gen. 

or 6 000 .3 u f d, a u e r ii ftellfen lid) hie t)ilannfd5aftcn unter 
bet ürung ban cl)iebridter (3 I a e r flecfarfu[m um autit 
fie( Ivie folgt: 

¶3o,p muntert 
reij3eI illinann tiebeI 

lubncr Sornaucr ebm Ecbmitt gunb 

oruffia u[ba 

offinonn 2euger ß[etfd) Rammert effierger 
tracr DAaina IUlungenaft 

ngelorbt ebriftian 
h3üd)ner. 

Zae rfd)eineii her mannfd)aften [ölte ebenfo viel ibeifaff au 
me bae 2luftreten her etwa 20 IUlann ftarfen d)utmannfd)aft. lin 
elne 3fiffe gingen im Itarfen 9lpIauL bet beiben iUlannid)aften 

teil murbe unter 33ieberum mar bet Zteü ertaufd)t, bet Vilb in 
hie Q3afte in tRot 

i!tnfto haben hie (3üfte, bann gebt G3ubner burd), lanbet aber im 
•; oppe erfter tratet 25fiob wirb mit viel 23eifalt bebad)t. qutib 

ift nod) einem fd)uImiigen 2tngriff abfeit.Wad) einer fauberen 
l(Infe von (3ubner eid)net lid) 8üd)ner etftrnal aus. sann with 

ce im (Eubltrafraum erltmaI gefährlich, al hie fd)nctten alteltur 
tiler lötid) burdgefomnten fib, aber Ireibel fann in ber (3. t)Jhn. 
gerabe nod) aur erfien (cfe für u(ba fidren. Zie prad)tigcn eftal 
ten bet ulbaer lflannfd)aft fallen allenthalben auf . 8tIlmann gibt 
iii bei 9 Minute äubcrft gefährlich 8urüd, aber Röbl ift autnierfiam 
genug, um Die eeiabr au befeitigen. 

ie 2. cfe für ulba lüpft 2euger lounberbolt, aber Übbl ill 
'ieberum bolt auf bem l3olten, inbein er hen t8aU fidjer an ficb 
nimmt. spiel ift ungemein feffelnb, hie äfie fallen burd) 
bre tmmenfe Gdjnellig!eit angeneljm auf. ein fcbarfer cdju bon 
d)ntttt in bet 13. Minute gent über hie 2atte, gleich barauf ift 

ee- Wieberum Geppt C—d)mitt, bet au iiädjfter entiernung hoch Über 
bag afetor fd)ieft. Celjm f,ieIt fid) in bet 15. Minute erftnia1 
butch, fein fdjarfer 25cbitt bat aber ouch bag- (3efdjicf, an hie 91ubeii. 
leite bee gebee u geben. marn einige fogcnannte tob 
fichete bancen; 2lutfügig ift bae, fd)tecljte 2ebienen, bun 3uBner 
Qtfl rechten Cilubflüßet. 3ieI au felten wirb biefe gefähr1ide 933a1Te 
uenu1t. n her 21. tiRinute bolt er hie erfte gde für tlurnberg 
tetauf-, bic 23Ü(bner nod) ftopfitoü ban 8iIlnrnnn fidjer fängt. 2tudj 
e de für 91ürn5etg eine Minute fpäter bringt feinen 

folg, rve,j lvieberunt fo lange getänbelt with, bi her 12a11 im 21ub 
t(flub ift lebt 5War ttar überlegen, aber bot hem Zore 

Uerfanen be stürmer reftIo. ana uner3ciblid) jd)iet Oebni in 
er llIInute baneben, ale ihn l3uner munbgeredjt feruiert 
‚atte! burfie nidjt paffieren Zipfi! ein C—trafftoÜ von ihm 
tfl ter 28. Minute ergab hic 3. 13,tie für hen nitb, aber mieberum 
ein tor, iDle udj hie 4. de ohne erfolg für bett (Iub borüber 
lebt- iIL gans WuilbCrbollcr ecbuh bon 2eugerZ auf 1anfc bun 
S•e ffeIibcrer geht ghiidtidj für StÖbl nebenbin, tiler hätte ce, feine 
'tjdfeit mehr &um e5iitorcifen gegeben. ofort barauf fdjeint 

bie e'Urnnqjor für hie Iäfte hod) au fallen, aber aberrnaI ftDeid)t 
her 91ad)dpi be iäftelinfauen fnapp am Zar barbel. amit 
Duren bie Zorgelegenbeiten 'bee flub reidilid) augeglid)en. m 
läcgenfict rd)eint IDieber bet Iflub in lüI5rung u fammen, aber e 
fällt unb fallt rein or. 3ur 21btued)ftung fdiebt in bet 35. 1in. 
lornaner in bei ituafjon neben bae rot. Oin -GfraffioÜ bon 
Eeugcr, fdjmad) gefd)offen gebt am 91ürnbcrgcr 5or borbct. 
Staunen bet utbauer iniponiert unbebingt. 5—Die ZThannfd)aft ift 

fleUet (119 hie be Iub, beffen Stiltmer eine Ucnge ban 3e 
geztzj tnieberum nit «uaüen' fiimn. C e 4 in i g it-tt u 

ein mal fe i n iii r in c r! Denn hie C5Ittbitüriiier fo bide 
lleIcgeiteitcn nid)t autDericn konnten, bann jfk ba nidjt nur 
q3ed), fonbcrn auch Unvermögen! 

i L in bet erften albcit War thoM fanitcnb nub 
abWedjf{itngreidj, aber mit bent e1iict bet Iub:!Raniifdjaft 
fonute man nidjt tiöflig 3ufricbd11 fein. nbcfonbcre im 
sturm idjob man bab £eber tuieber fo lange bin unb her, 
W alle ilög(id)teiten 3U zorerfotgelt tiorbei fein muten. Ve 
(5äjte iinrnnierten biljcr nicht nur butch ihr iicl, fonbcrn 
auch burd) ihr lnftreten. gab Wohl fount ebteit J1ifton, 
her iljiieit angefreibet Werben fönnte. 

ic 23erbult2 für bie bitteriitgellb füllte hie üaf53cit au, 
cin fdjneibiger Zritpp brauner Zsttlinerie gefiel burd) feilt 
tuftreten. 

n bet ätveiteit c.,ictälfte hielt ba lcbthadjc iiel bc 
club 3u11ädjft an. Tie (iiget mlif3ten uithcbiiigt nicht be: 
bient Werben, um haburd) ba iet aueinanberu3iebe1l. 

orjt fommen djmibt, zerju, nub boritaiter immer Wieber 
in ben Vefiü be al1c, aber hie @jaiteabluebr fanu hen 
3u10mmeugebräitgten tubfturm immer Wieber abWehren. 2t le 
her 5. tub:cfe berau With ein Zor burd) R ittib erictt, 
Wegen 215feit aber niclt gegeben. (Iiii einieqr 9Rattit ift 
beim Iub überragenb unb ba jfk bet Mitteffällfer ilI: 
mann. bornauer bat in her 9. 9Jiiitufe thieberurn eine e1C: 
genhcit, aber thieberiem ift hie gcgncrifdjc 2erteibigtilig fdjnct: 
Icr ant BoU. fluii With e brcntidj tior bent Zor her (jäftc. 
(5uUiier With fcl5einbar nnab1idtLjdj tierlebt Luth hic 3oft 
feele fodjt. lafer, her al@ge3cidjjietc cbiebrid)ter, riot aber 
ba eft in ber .aub. 23ialltanit With bei cincnt Ropfball 
1tnigerern,el. l.utter erjelt hie 7. de für ben club, Wie: 
bet abet »erlagen hie titnenftijrincr. (_N berbient abet audj 
her gIänenbe Mittelläufer her Q3äfte t3rWänuxtg, bet immer 
ha auftaud)t, Wo cfobr im 93er31tfie ift. (nd) bet orhiiter 
her iiftc bat entfciiieben hic RuIjc Weg. eEbft bei grtcr 
cfahr ift er txuerfd)uittevljdj. cbt tvcd)fctxt Cebin nub eriC: 

bet hic ßIäbe. gibt Wieberum elite fllcngc gefährlicher 3C: 
neu »or bent waftetor. Cehm at äufer mad)te in her 25. 
Minute ha gröhte oiil be agc. 
Behn Minuten bot c1)titU fällt nod) einem Ichneibigen 

1iigriff bae erfte Zor für hic l5äfte. U1it bielem eifaU With 
biefer (rfolg quittiert, aber notilrgeinäb fteigert fid) bet 
fall uni Crfan, al bet litb brei Jtinutcn bot djln 
augleid)t. iiel fteljt 1 )iinute »or cljtuf 1:1. 

torfcljjbe für uLba cuger, für Türliberf, cijrnitt. 

die Hallenser schlägt 
hie dc fdj0f3 3u111 crft.en ltfoiq bet Zcm altenfer 
orwart war hic 2tufidjt bei bie fein Zreffer berftcrrt. Zm t»eitcun 
erIauf fonnte her hie ban hen 1atIcnfern Dargelegten brei 
dbällc in rafcfer olge aufholen. - 

t3or bern 2Buetertor fpielten fid) nun gcfärtid)e '3enen ob, bie 
heim 3. ccthall Tre••bene 3um 2. Z, or bet TreTheiier führten. IDer 
3aht War bun tR ü 1 e r famo bun her LYcle getreten, £lartmann, 
her biemal fid) al lebt fdjuIuffjg ermie, gab ben 23a11 Wud)±t 
ciuf tor, bonWo er bon einem calIcnfer itod) lcidjt berührt nub in 
her tRidytung abgelenEt, im tRcb lanbet. ic (ifte fürten bez 
burd) 2:0 unb bcbrängten and) weiterhin hie alfenfer, hic nur 
gete.qcitlidj 811 llicgciiltöben ah1boIten, hie abet fäniflidj neben aber 
über her 2atte enbcfcn. Betiiic Minuten hot albeit, in her 
43. Winnfe, koitnic lid) etiblid) citintal her 2Baderititrnt gut burd): 
fpielen . u p f e I b faubte ben 3aEl für Arefj unhaltbar im d)ög: 
1chuf ein. - .amit mar ba aibcitreultat »an 2:1 für 
gcffdllt. 



I I 1. FC. Nürnberg gut gelpielt, aber 
Borussia Fulda! Ein Name, der sich in den letzten Jahren 

stark in den Vordergrund gedrängt hat und auch für die Nürn-
berger kein unbekannter Begriff mehr ist. Wir kennen diese 
Borussen noch von ihrem letzten Hiersein, und die Gäste hinter-
ließen schon vor zwei Jahren in einem schneidigen Meister-
schaftsspiel gegen den Club einen ausgezeichneten Eindruck. Da-
bei ist es kein Geheimnis mehr, daß sich die ehrgeizigen Hessen 
noch stark verbessert haben und nicht umsonst hat man sich 
den Kuglers-Toni aus Nürnberg geholt. Wir haben ja heute recht 
deutlich gesehen, daß sie mit der modernen Spielkultur recht 
gut vertraut sind und nebenbei verstehen es diese temperament-
vollen Burschen, in einem besonderen Stil dem Gegner schwer 
einzuheizen. Fulda hat sich wirklich als ganz gerissener Außen-
seiter entpuppt. Das ehrenvolle Remis ist zwar etwas glücklich 
erkämpft aber letzten Endes nicht ganz unverdient. Jedenfalls 
die Mär, daß Borussia nur bei Heimspielen vor dem eigenen 
Publikum als gefährlicher Gegner zur Geltung kommt, haben sie 
heute vor 6000 Zuschauern am Zabo glänzend widerlegt. - - - 

* 
Mit der besten Empfehlung sind diesmal die Gäste bestimmt 

nicht nach Nürnberg gekommen. Das Vorspiel mit all seinen 
Schattenseiten hat viel Staub aufgewirbelt und diese Atmosphäre 
war natürlich für die Sensationslüsternen und ganz verdrehten 
Fanatiker so recht ein gefundenes Fressen. Allein es wird eben 
doch nicht alles so heiß gegessen und Nürnbergs Sportpublikum 
benahm sich in der großen Masse so anständig, daß die un-
ruhigen Elemente und Radaumacher fast gar nicht zur Geltung 
kamen. Auf höherem Befehl hatte ja die hiesige Tagespresse 
schon abgeblasen - man spürte zwar beim Betreten des Platzes 
etwas Gewitterschwüle, aber es muß anerkannt werden, daß die-
ser Kampf trotz einiger Derbheiten (Schmitt, Popp, Leugers) all-
gemein in den Grenzen blieb. Die eindringliche Mahnung unseres 
Gauführers Flierl verfehlte ihre Wirkung nicht und notabene 
war der ausgezeichnete Schiedsrichter Glaser aus Neckarsulm 
so aufmerksam, daß Revanchegelüste von ihm schon im Keime 
erstickt wurden. - - 

+ 

Mit dem Gauführer Oberstudienrat Riemann aus Kassel, dem 
1. Vorsitzenden Fischer, dem Spielobmann Jäger und Trainer 
Anton Kugler kam die Mannschaft am Samstag abend nach Nürn-
berg. Der Empfang am Bahnhof war etwas kühler wie sonst,-
mit Hans Rahl und Konrad Ulm wurden die Gäste ins Quartier 
begleitet, wo sich dann später durch die Anwesenheit des Club-

hat gegen Boruffia Fulda 
herzlich Ichlecht gefchollen 

vorsitzenden Rechtsanwalt Franz eine etwas freundlichere Stim-
mung bemerkbar machte. Natürlich wurde von mir der Kuglers 
Toni besonders ins Gespräch genommen und im Laute der Unter-
haltung konnte man so. manches Interessante von dieser Borus-
senelf erfahren. So hat die Mannschaft durch Verstärkung ans 
Bayreuth einen Schuß bayerischen Blutes - wie überhaupt außer 
Heßberger das Fuldagerippe sich von auswärtigen Spielern zu-
sammensetzt. Seine Meinung über das berüchtigte Vorspiel bil-
dete natürlich das Hauptgesprächsthema. Anton Kugler, der alte 
Nürnberger Internationale, der mit seinem Club so viele schwere 
Schlachten gewonnen hat, ist gegenüber der harten Kritik eini-
ger Journalisten und Schlachtenbummler ganz anderer Ansicht! 
Hier spiegeln sich Gegensätze, die für mich einfach ein unlösbares 
Rätsel bedeuten. Wer hat Recht? Um mit Hans Schädel zu 
reden: „Schwamm drüber!". 

* 

Gehe ich ins Theater, dann betrachte ich mir zuerst den 
Theaterzettel. Hier folgen also die 22 Akteure. Fulda: Büchner 

- Christian, Engelhardt - Mungenast, Maintz, Strasser - ließ-
berger, Kammer], Pletsch, Leugers und Hofmann. Nürnberg 
steht mit Kühl -  Popp, Munkert - Kreißel, Billmann, Friedel - 

Gußner, liornauer,. Oehm, Schmitt und Kund. Die Borussen also 
in stärkster Formation, während der Club den verletzten Eiber-
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1. FC. Nürnberg * 
2•O 2,1 

5 3 1 1 7 3 9:4 

Dresdner Sc. 
2:1 

13.5. 

7:2 

4:2 

0:0 

3:1 
4 1 9 1 166 

Wacker Halle * 5 1 4 2 8 6:17 

Borussla Fulda c 5 2 3 t2 8 48 
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• o aa1)nhte cijwtngcn!" 
Wie ljatte bet In b bie atfje mit bem Rhictfpiel gegen 

15 o r it f f 1 a c 9 it I b a eigenulicl) vorgefte[lt? 21nfcbeineub ja: fnr 
na bem inpfifl tornmanbiert bet ciebriter 0 i a j e r, bet 
übrigens gans augeeicnet war, mit einem öl)nijct)en Icjel: 
aucten: „J3orujfiaulba, bei mir angetreten, 
in a r j c, m a r j f« Wenn Me Boruffen bann angetreten flub, 
lautet ba Stammanbo: „orujjta ftillgeftanben-!" flub 
bann befommt bet (ilub eine Oiertelftunbe lang (etegenljeft, na«) 
'erenluft Ine leere 23o.ruffentor 3u malten, beffen läcter mit 
llappernben 9d4nen aufeben müHen, wie bet Qlub ein. or na«) 
bem anbern fcfjiet 

glaube aber, bat bet t f u b nict einmal unter biefen 
ini rd)enbafte, n Oebingungen batl, lieben Meter breite Zui 
gefunben Ijütte 

5ombination lit flit ben (!1ub ein beinahe unheimlicher 
griff geworben, bet anfcheinenb nicht mehr befeitigt werben lanu. 
'et c!1ub lombthiert unb fombiniert, bah ben 3ufch)auern bie 
ch)weiperIen nur ja herunterfaufen. Ter Islub fombiniert 

88 Minuten lang immer weiter. 3mmer bae gleich)e ccjierna. 
Jmmer bie gleich)e lI?eiobie. jammer bie gleich)e falfch)e ZaftiL 

ltnb plötichj läutet weit h)inten bei R ö h) I. (a ift bet 
Weder, berauf bemacf)ttijch) ftel)t.) eriIub erwachjaufejnenfjjen 
ombinationträurnen unb befinnt jicij auf bie irlLich)feit. U ii b 

bann arbeitet Öle türmerreih)e brei Minuten 
lang ja, wie lie eß 87 Minuten lang h)ätte tun 
müffen, um noch) roeniaftene ben armfe[igen 1tu 
gIei an er8 1e1en.  

flub bann pfeift bet (tiebrich)ter. TO T?öt«)en ift aus. 
ie 8ufauet flub ertoft nub Öle 1Reifterjch)aft 'fo h)alb in Öle 
thfen gegangen. 
eß war märchenhaft! 

le 53 a tu f je n tarnen mit „gelähmten Gch)wingen". Man 
h)atte ih)nen vor ben böfeu 9iirnberger 3ufcfjauern arge Ingft 
cingef[ot. colch)e Ünieftionen vetfeh)len ih)re 3irlung nidt 
Man muhte In bet ganen *,reffe erft offtieIt feftftet[en, ba in 
9HiruOerg nochj leine frembe 1flannfchaft gelnd)t wurbe. 

flub a( Me 8 a r u ff e it ba (pieIfeIb betraten, luatterte 
t,nen fagar ‚BeifaIt entgegen. Weiter , tanu bie .t,btSF1, 
tivität wi'fhich).-ul cb t meh)r geh)en! Wenn 6u65 einige 
dnragierte Leute Öle ginger in ben Munb ftectten, ja waren ba 
eben nur -einige iuenfeiter, bie ben moralifh)en Jnh)alt be 
„fair plan" nach) nich)t gan erfaht haben. 
ZTet bief er warmen F8egrüflunli waren Öle @äfte tinnier no 

itar! efangen. 9er biefe elf Leute in gulba gefeh)en h)atte, er 
fannIe fie nur teilnieife wieber. Sie bemüh)fen fi beinah)e trampf. 

Ift, ben witben Len auf ben 97ängen nicflt an wecfen. So tam eg 
oft. vor, bat befonberg avifierfe spieler wie 2 e u g e r ben 91ah). 
tcimipf einfach) miebe*t, nut ja leine Urfeclje au einem 13feiftona,ett 
au geben. 
•roin nub wleber aucften wie ferneg Iettcrleiuh)ten proben fh)ter 
(efdhrIich)elt bur* Man fah) an binerfen Situationen nub 
httacfeu, bat biefe Thannfch)ft fault nicflt leich)t an fch)Iaen lit t)e1to 
fltöher War ba iutber non grufba, ale bet club boxt mit feiner 
Zaaarettmnnnnfch).tftil noch gewann. 

einige tlbervafch)enbe bufarenritte bet (hil1Le beaten Me 9Thm 
berger in ebrängntg. Zie waten abet auf aließ gefat nub gingen 
tflbefonbere ben gefärlicflrten Leuten nichyt von ben erfem Zie 
auferreth)e arbeitete zäh) nub nnermiiblich) nub fptelte ih)rem 

€tlrrin Dot allem fefyr probultth an nub Öle beiben Bao Leteu 
wifen Öle lenbentah)ntcu WitrnWaa etermm 

Kur ein en !flann erlaunte ich) wieber ei 
orntann 0 ii n er. Wenn jemalb ein Wenf mif uflbaU 

felbern Nerven geh)abt fiat, Öle tu ifiter Stärte faum au überbieten 
flub, bann' Mefer e=23aYreutber 8 ii dj ne r im 23oruffeittay. Zet 
Mann regte mich) fcflon in grufba auf. Mie gefäijrlicflften 8äfle fing 
er,. wie wan frifcflgelegte .tüh)nereier au bem .eu flott So mit 
einer birett mxfreiaen.ben Rufle, nur mit ben jingerfpien nub 
mit bein ( eflifll: „9a, tImber, h)abt ifir mich) erjcflrecft, ma ich) lo 
lcfjön gebufelt flabe!" flub wenn ba •(ewüfll bach) au witb wurbe 
unb fee.Lzfubeter auf bet Zorfinie ftanbeit, ba ernate. 8iiner 
eine Gefunbe au feiner Tube, flab ein sein nub fette ben 23aff 
von bet Linie weg flach) in bie Lüfte, bat bie Zauben unb Spaten 
Öle 3lucflt ergriffen. 

iefer Zurmann mit bet nnflelmtich)en Rube war ja aiemlhfl 
ba einige grfebn!A in biefe'm spiel! 

ber €lub fpielte teitwelfe mit geUiflmten 15wingen: 
i in 2 t a r um.. hI u n b unb (13 mc fin e r flub unfcflulbig. Tie tiefen 
mit 8ravour, urnjpielten, iäufcflten unb bribbelten, bat Me 3u' 
fmter vor ntiicf en aue bent äucflen gerieten. ißin unb wie 
bet nu4te nur SI u n b ben éflIer, au fpät abugeben aber nicflt 
weit genug na re6)te au jlanf en. Ter zvtrtIi rationelle 3IügeIz 
wecflfel lam exft eine Q3ierteilftunbe vor (cfllufi, aw, ee beinafle 
fcflon au fpät war. 

1ber baß gnilentrivi 

war mefir cflacflmeltmeifterfctjaft t I I e cfl i it • 002 0 1. 
I nb a iv. [)an macflue lauter gute, aber tan-fame 3t1ge unb fannte 

-ftchj var lauter 13rUfit n'icflt mefit au?,.. ie taUften orcflancen 
wurben mit einer glegana aufcfianben gemacflt, bat man am lieb= 

ften bavongelauf en ware. @itrige Meter vor bern leeren Zor wurbe 
bet Baff mit fofcer IBucflt barübergefo'fjen, bat einem bet Item 
ftihlftanb. Zer IugIeic war ein 11unber, bae faft niemaub mefir 
glauben bunte.. 

@eftern bemonftrierte bet (1[ubfturm mit erfchrecfenber eut= 

hiteit, iv I e man fi eventuell von einer beutfcflen Ueifterfchjaft 
verabfieben latin. (ZbwaflI man 4:0 gewinnen onnte, wenn 
eben...) 

• le 0 a tu f je n Ibunen fich) über urvfere (13altIreunbfcfiaft nicflt 
beIlagen. So ein aabmee ünnentriv werben fie in gans Zeutfe 
laub nicfjitnieflr«antreffen• ‚' .rc 

•:- .•. ..• '• ‚4i' .• •'. - ••' ..•‚-' 

Untc avantie! . ‚.' .‚•. 

'P ri vattelegram m : „Wie wir aug gans 3uoerIäIftger 
ueUe erfafiren, befafite fi ein Revifionaufcfiufl mit bet Eufl= 

Prüfung beß 2Ritteiftürmer.ganbibaten Ve fi m. Reifeeugnl 
wurbe auTUdgeaugen unb bet htanbibat auf bag näcflftc 3aflr ver 
tröftet. 3iemU beprimiert nahm bet hlanbibat van biefer Zatz 
• fatfle Qenntnig. 13Iei nath) bem Urteilfpru nahm bet efle. maflgje D?ittelftütnm.er Ve4m feinen alten 5Poften a[ 2 ä u f e r 
wither ein.' 

ie Iften fmnbgefcfIaffen.. (ctimme 9 chjafferg au?, bem 
tntergrunb: ‚coo  

. . .c 

Maß ttllfjte e, wenn bag 23 iIImann:rio mit tItel. 
je nub g. ri e be I wie wilb arbeitete unb ben Sturm immer wie2 
bet norfd)icfte. (iefle oben!) Maß nUte e, wenn fid) bet wie= 
bergenefene baubegen 5popp mit bet ganzen Bucft feiner 5PerfZn= 
hlefileit In ba cd)Iacfltengewiih)t warf unb 1I u n I e r t feine wuch). 
tlgen 8ä]Je nod) fefinetler aiß fonft abfpielte (oflne babel aber viel 
an ein 3ivlptel au benlenl)2 Waf> nütc e, wenn SI Li fit ba lebte 
3oItmerf wate 

eA nl1te gar nicflt?,I 

Wenn Zurgelegenbeiten äflEen würben, wäre bet 
iIub fcflon feit brei 3od)en t13ruppenrneifter. Leiber ift bie[er 

abu aber uodnid)t eingefüfirt nub baF> lit tinfer ed). 

onntag'.fomnct Öle retie 
net Dftrageflege. Wenn bet (lu 
bann rehh)t ba orverflältni nach) 3ur 
beffer wäre ein 2:0. 11acfj beffer ein 
ftilie 

Qeim Club ift fein Zing unml3glidj. 
nung.  

J?erDenrohe im TtegÖ. 
b wenigfteng 1:0 

i13rnppcnmeifter1cflct Y1ad) 
ftilt, mein 'ere, fei 

/ 

ift me,itte Iete £aff: 
Hannsschödel 



Reservemannschaft des 1. FC Nürnberg 
tist!: SBeitmaun, eurf, lfleiumann, 3ot'et, K2eritta, 93bIlet, &cnnenftutjt, imtht, Rempe, i1terer utfetber; unten: Vrät 

- - bes. Ott, 2uer, - - -- - 

1. FC. Nürnberg - Borussia Fulda 1:1 
B ü c h n e r, der Borussentorhüter hatte die Ruhe weg*; hier faustet er vor Friedel (in weiß. Trikot) den Ball weit ins Feld 



- . 

t Fuf3balI-Club Nürnberg gegen Borussia Fulda 1:1 

Oehm im Kampf mit drei Borussen 

- Hornauer in typischer Schuhstellung - Eine gewagte FuIabwehr des Borussen-Hüters 



tFu1,ball-Club Nürnberg gegen Borussia Fulda 1:1 
ubstürmer in Aktion - aber ohne Erfolg. Oben scheitert Hornauer am Borussen-Verleidiger, unten hinderr 

sich Oehm, Schmitt und Hornauer selbst 
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R&Isavd. 01sFis qzfts  
Läufer und Stürmer beim 1. FCN. 

Läufer und Stürmer des 1. FCN. und eine 
unserer Hoffnungen für die Nationalelf 

„Tipfi" Oèhm, warum ausgerechnet 
„Tipfi"! Für dieses sonderbare Wort, 
das nebenbei bemerkt nicht im Wortschatz 
der deutschen Sprache zu finden ist, gäbe 
es mancherlei Auslegungen bzw. Deu-
tungen. Aber wir wollen' unsere Leser 
nicht lange raten lassen und ihnen sofort 
erklären, was „Tipfi" eigentlich heißt! 
Stellen Sie sich also vor, der hoffnungs-
volle Sprößling einer geachteten Beamten-
familie will und will nicht wachsen. Vom 
Tage seiner Geburt vom 22. Juni 1909 ab 
bis zum Besuch der Volks- und Oberreal-
schule und darüber hinaus bleibt Richard 
ein kleiner Knirps, ein Junge, den man 
gerne im Regen laufen läßt, damit er 
wachsen soll. Ein „Tipfelchen" aufs i 
also, ein kleiner „Knoppern", wie man 
sich im Nürnberger Dialekt auszudrücken 
pflegt. Aber „Tipfelchen" kann man doch 
zu Richard nicht gut sagen, auch „Inop-
pern" oder „Knirps" nehmen sich nicht 
gut aus, also nennt man ihn einfach 
„Tipfi". Richard Oehm ist also schon aus 
der Volksschul- und Penalzeit her der 
„Tipfi", „Tipfi" Oehm ist schon von jeher 
viel populärer als beispielsweise Richard 
Qehm. Das ist genau so wenn wir zur 
Zeit, wo wir noch die Schulbank mit-
einander drückten zum Seiderers Lonv 
gesagt hätten „Leonhard" Seiderer. Wer 
lacht da nicht! 

Wie das Spielen gelernt wurde? 

Aber bleiben wir bei Tipfi Oehm. 
jenem bescheidenen, sympathischen Bur-
schen, den wir schon aus frühester 
Jugendzeit her kennen. Draußen, in der 
Aeußeren Bayreuther Straße, in der Ge-
gend, die unserer Jugend gemeinsame 
Schlachtfelder durchzieht, stand die Wiege 
von Tipfi. Vielleicht steht sie sogar heute 
noch dort, denn Papa Oehm und seine 
treue Lebensgefährtin wohnen heute noch 
im Hause Nr. 38, wo Richard das Licht der 
Welt erblickte. Judenbühl, Stöckerswiese, 
der alte Concordiaplatz in lierrnhütte, 
d. h. mehr die Umgebung desselben usw. 
waren also auch Tipfis erste Spielplätze. 
Genau so wie bei uns gab es auch bei ihm 

Der 17 jährIge als „Sthrnausenbuck.Tlroter" 

wegen dieser verflixten „Wiesen" inner-
halb der Familie vielen Zank. Nicht nur, 
weil das Fußballspielen zu viel vom Ler-
nen abhielt, sondern mehr deshalb, weil 
das Objekt in günstigstem Falle aus einem 
Tennisball bestand, den man auf den 
nahen Richterschen Tennisplätzen ord-
nungsmäßig oder auch nicht erworben 
hatte. Da litt natürlich das Schuhwerk 
mehr als mit einem großen. normalen 
Fußball. Aber woher nehmen und nicht 
stehlen! Also bolzte man auf dem kleinen 
Tennisball solange herum, bis die Schuhe 
in Fetzen gingen, manchmal kam es ja 
auch vor, daß man alte Gurken von der 
Schwester. vom Bruder oder gar vom 
Vater am Fuß hatte. Aber auch am Weg 
zur Schule und zurück mußten doch solche 
Jungens wie Richard und „wir "  jede 
Möglichkeit ausnützen. Da hatten wir 
zwar unsere etatsmäßigen Schulstiefel an 
und den ausdrücklichen 'Auftrag vom Va-
ter oder von der Mutter, ja nicht „Fuß-
ball" damit zu spielen, aber was nutzten 
alle Mahnungen! Jeder Stein bekam sei-
nen „Hutzer". nach dem Unterricht gings 
in den naheliegenden Stadtgraben und los 
ging die Schlacht!- Und was für eine! 
Mit den beiden Mauern wurde wunderbar 
kombiniert, die größten Pfützen wurden 
elegant umgangen und droben am Rande 
der Mauer beschauten tiicrlich eine Menge 
Schaulustiger das frohe Treiben der Ru-
ben. Da waren manchmal Eltern und Er-
zieher darunter, die sich in ihrem inneren 
sagten: „Genau so wie meiner" . Aber 

kurz vor dem Nachhausegehen wurde erst 
der größte Schlager geliefert. Da putzten 
nämlich wir dumme Jungens, auch der 
..Tipfi" die überaus schmutzigen Schuhe 
mit dem Taschentuch ab! !! Ausgerechnet 
mit dem Taschentuch. Zwar trugen die 
Schuhe dann zunächst nicht mehr die 
Spur der „Stadtgrabenschlacht". dafür 
aber das Taschentuch umTho mehr! Was 
lag da näher als daß die sorgende Mutter 
das plumne Manöver gar bald durchschaut 
hatte. Wenn sie wissen wollte, ob man 
Fußball gespielt hatte oder nicht. sagte 
sie nicht etwa: „Laß mal deine Schuhe 
ansehen". nein sie forderte gebieterisch 
das Taschentuch! Und da wars natürlich 
auch schon geschehen! Prompt erhielt 
man die verdiente Strafe, aber sie war 
scheinbar doch nie ausreichend genug, 
denn immer und immer wieder wurde dem 
geliebten Fußballspiel gehuldigt, mal so, 
mal so! 

In dieser Zeit kurz nach Beendigung 
des Krieges war also auch bei „Tipfi" die 
Leidenschaft fürs Fußballspielen unaus-
löschlich entbrannt. Wer einmal einige 
Jahre 

im Stadtgraben gespielt 

hat, der gehörte schon zu den Könnern, 
und so war es auch bei Tipfi. Wohl 
sträubte sich Papa Oehm seinerzeit noch 
stark, dem Drängen des kleinen Richard, 
sich in einen „Club" aufnehmen zu lassen, 
nachzugeben, er konnte ja seinerzeit auch 
noch nicht ahnen, daß ..Tipfi" später ein-
mal ein so berühmter Fußballspieler wer -

den wird. Jetzt ist es selbstverständlich 

anders geworden. Amtmann Oehm sitzt 

Sonntag für Sonntag auf dec Tribüne und 

freut sich unter dem köstlichen Genuß 
seiner obligatorischen Virginia an dem 
Können seines Sohnes. „Tipfi" hat seinen 
Eltern aber nicht nur im Sport, sondern 
vor allem auch in seiner Studienzeit große 

Freude gemacht. Darüber saber später. 
„Tipfi" setzte sich also seinerzeit doch 
durch und kam 

zum VI R. Mögeldorl 
In die 1. Jugendmannschaft, wo bereits 
sein Bruder, ebenfalls ein' netter, als 
Zahnarzt und im Leben gleichbeliebter 
Mensch, spielte. Aber gar bald zog ss 
„Tipfi" zum Club in die naheliegenden 
Gefilde des Zabo. In der 4. Schülermann-
schaft erlebte Richard bald seine größte 
Reise nach Frankfurt und Bad Homburg, 
aber noch einmal mußte er notgedrungen 
zu seinem alten Verein, den VIR. Mögel-
dorf, zurückkehren. Mit 16 Jahren schon 
kam er in die erste Vollmannschaft und 
gleich im ersten Spiel schoß er als Mittel-
stürmer vier Tore. Inzwischen hatte sich 
„Tipfi" entschlossen, Gartenbau zu stu-
dieren. Seine Praktikantenzeit erlebte er 
beim Nürnberger Stadtgartenamt und 
blieb dann dort noch ein Jahr als Gehilfe. 
Das Jahr 1929 war für „Tipfi" Oehm das 
sportlich wertvollste. In diesem Zeit-
abschnitt wurde er nämlich anläßlich eines 
Pokalturnieres beim VfR. Mögeldorf „ent-
deckt". Der ASN. sowohl als auch der 
1. Fußball-Club Nürnberg zeigten Interesse 
für das neuerstandene Talent und „Tipfi" 
ging dann schließlich auch 

endgültig zum I. FCN., 
keineswegs ahnend, dort schon bald in 
die erste Mannschaft zu kommen. Die 
Mögeldorfer ließen den verdienten und 
braven „Tipfi" natürlich nur schweren 
Herzens ziehen, sie gaben ihm aber sofort 



Flus dieser sonderbaren Stellung schoß öhm das zweite Tor gegen Wacker-Halte am 29. Rprit 1934 in Fürth 

Spielerlaubnis und schon nach drei Mo-
naten absolvierte „Tipfi" sein erstes Spiel 
In der seinerzeit noch berühmten und 
ruhmreichen ersten Clubelf. Ausgerechnet 
die Spielvereinigung Fürth war seinerzeit 
der Gegner des Clubs, aber der „Tipfi" 
spielte vor 15 000 Zuschauern nach an-
fänglichen Schwächen ganz zufrieden-
stellend. Als haibrechter Stürmer wohl-
gemerkt. Durch ein Selbsttor von Urbel 
Krauß gewann der Club seinerzeit 2:1, die 
Feuertaufe für „Tipfi" war also nicht nur 
überstanden, sondern auch bestanden. 
Schon acht Tage später schoß Oehm als 
Mittelstürmer gegen Würzburg 04 »die bei-
den einzigen Treffer des Tages. Damit 
stand seine Zugehörigkeit zur ersten 
Mannschaft des Clubs fest und Jenö Kon-
rad, der seinerzeitige Clubtrainer war es, 
der „Tipfi" auf den Posten des linken 
Läufers zurücknahm. Und auf diesem Po-
sten feierte „Tipfi" seine größten Tri-
umphe, nicht nur beim Club4 sondern auch 
In der Studentenmannschaft und in der 
deutschen Nationalelf. Zur Vollendung 
seines Studiums siedelte „Tipfi" vor zwei 
Jahren nach Weihenstephan über. Und 
was hier Richard Oehm dem 1. FCN. lei-
stete, verdient besonders hervorgehoben 
zu werden. Nicht nur, daß er alle Ange-
bote, sich einem Münchener Verein anzu-
schließen, ablehnte und seinem geliebten 
1. FCN. die Treue hielt, reiste er fast jeden 
Sonntag zu seiner Mannschaft oder mit 
seiner Mannschaft. Sonntag für Sonntag 
mußten da etwa 500 Kilometer mit der 
Bahn zurückgelegt werden, aber auch das 
Studium konnte und durfte nicht vernach-
lässigt werden. „Tipfi" Oehm hat also in 
dieser Zeit sportlich und beruflich ganz 
großartiges geleistet. Trotz aller Ablen-
icungen und Hindernisse machte Richard 
Oehm sein Staatsexamen mit „lobens-
wert" und jetzt ist er wieder ganz in 
Nurnberg, um bald die» erhoffte und ver-
diente Anstellung zu finden. 

Reisen, Erinnerungen und große Spiele 
Zu einer der schönsten Reisen mit den 

unvergeßlichsten Eindrücken zählt „Tipfi" 
Oehm die Sizilienfahrt mit der deutschen 
Studentenmannschaft. Ueber Basel, Rom, 
Mailand, Neapel, Pompeij, Mesfina ging 
diese unvergleichliche Fahrt nach Catania, 
wo die Mannschaft der deutschen Studen-
ten gegen eine gleiche der Italiener ein 
ehrenvolles 3:3 erzielte. Ueber Reggio, 
Bologna und Venedig wurde die Rückreise 
angetreten und es wird für uns selbst ein 
Erlebnis, wenn wir uns mit dem jederzeit 

liebenswürdigen „Tipfi" über die Italien-
fahrt und seine unvergeßlichen Erinne-
rungen unterhalten. 

Aber auch mit dem Süddeutschen Fuß-
ball- und Leichtathletik-Verband absol-
vierte „Tipfi" einige herrliche große Rei-
sen. Die nach Le Havre über Paris füh-
rende war gleich eindrucksvoll und er-
lebnisreich wie diejenigen mit der ersten 
Clubelf durch ganz Deutschland und nach 
Wien, Prag usw. usw. Und noch mehr 
werden die Reisen für solche Leute, die 
für alle Schönheiten und Sehenswürdig-
keiten ein offenes Auge haben. Zu diesen 
gehört zweifellos Richard Oehm. 

Achtmal hat „Tipfi" Oehm für den 
Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik-
Verband gespielt und sechsmal vertrat er 
die Farben des Gaues XV! Bayern. Aber 
selbstverständlich sind die drei Spiele, In 
denen Oehm das Adlertrikot der deutschen 
Nationalmannschaft trug, 'die schönsten 
und begehrtesten gewesen. Gegen Schwe-
den in Nürnberg, gegen Ungarn in Frank-
furt und in Luxemburg spilte Richard 
Oehm als linker Läufer in der deutschen 
Länderelf. Und wie allen anderen deut-
schen Kanonen so ist es natürlich auch 
„Tipfi"s Wunsch, noch recht oft den Jer-
sey der deutschen Nationalelf zu tragen. 
Auch an das 2:1 gegen Glasgow Rangers, 
in München und das Hitler-Pokal-End-
spiel in der bayerischen Landeshauptstadt 
wird Oehm Zeit seines Lebens denken. 

Seinem 1. FCN. ist Richard Oehm, so 
wie es' sich für einen Spieler und Men-
schen von seinem Format gehört, mit Leib 
und Seele zugetan. Und im gesellschaft-
lichen Leben gehört Richard Oehm zu 
jenen Leuten, mit denen jedermann gerne 
verkehrt. Musik und Theater verachtet 
„Tipfi" auch nicht, und wenn es sich um 
gute Lektüre handelt, da ist er auch jeder. 

»'zeit zu haben. Möge Richard Oehm immer 
das» bleiben, was er schon immer war 
und auch heute noch ist. Ein netter, lie-
benswürdiger und bescheidener. Mensch, 
ein Fußballspieler edelster und vor-
nehmster Art. Gusti Rasch. 

23e*'tu*teite übet ben „Sice*" 

er ,Rider" bürfte 1uoI baß belte eportblatt 
beß SIonftnentß fetà, benn er Ift einfatt unübera 
treffti4 

e 0 T b 
2lbam Ren1. 

Mit mir alß Berbeprämte überfaubten 2itber 
„Der gneter freut pd) über unfere ugenb" 
aben mir ßri$fjte reube bereitet. Gle Werben 

mir ein Qtnfpern fein, ftetß für ben „Sider" 3u 
Werben. 

Sta ffet, 
- Shirt %ranfenbergei. 

en „ide," fenne Id) fd)on felt Sabren. tWa0 
jeböcb beute bet „ider" tro4 feineß niebrlßen 
1)reifeß bietet, lit einfad) unübertrefftith. 

otbad). » 

evbInañb ndberer. 



Sonn ber „IItth" 
nod) ru$jIicnmeiIter Werben? 

er rauffit nur 1:0 geWinnen! 

91aybem bet tub am berangenen ortntag itherrajenbet 
ßeife nit gegen eitiba gewinnen fonnte, mar alle gejpannt auf 
ba tgebni gegen Vader eaIle ethfthetjtänbIic 1a1 
bet Z7Z2U unjerem CHub nit ben &fajf en getan unb ebenfaIt 
Prtoren, aber hie 8mei 3egentore, bie ZreUen erljielt, lännen 
„biefleid)t" eine grobe Dtotle fpieten. (e.e mag in vielen Rreilen 
ein initleibige 2icetn entfacben, wenn ein „foge 
rianriter prominenter" 8ereinfunftionär biefen 21rtife1 fcreibt. 
ther lie mögen tactjen. üptimilten mullen mit fein unb wollen 
wir auc4 fein. Zawobl, bet Glub tann nocb Meifter werben. (t 
mu nut in ¶reben gemmen unb amar briudjt er nut mit 1:0 u 
gewinnen. Zur(: biefe rgebniP2 mürbe er mit Zreeben punt 
gleic1 werben, er bätte aber bae b e fj er e Zoroerbältnie. Zie 
meijien 2eu1e werben biee nicli glauben, aber ee ift ja. Jan 
laffe fic4 nur einmal bie pielergebniffe burc4 ben napf geben, ja 
fleht man folgenbe felt: 

er Cälub bat ein Zorlierbältnie ban 9:4; bet IZZQ ban 16:6. 
8eim club iji bae 2erbältniPo 2,25, beim 2,66. 

Jaj bem gfirigen sonntag bat bet bae belfere orber 
bäItni. mürbe bet tub aber in re-ben 1:0 gewinnen, wa 
lra be jdjlecbien piele am onniag ber aft fein !ann, benn 
bet club lai ja fdjon 5 iete auf bem Yla be 'll gewannen, 
ja bälle bet hib ein Zorberbältnie ben 10:4 ober urcjcuitt 
2,5; mätrenb rcben ein Zorberbältnie ban 16:7 ober nxr 
fcniit 2,28, alfa jchhecfier al bet club 15ä11e. ee finb baber alle 
U5ghictjTeiien n.oci offen.-Man thun fethfthetftEtnbhi bie „Spie-
lerei" aber wie bielleicljt anbere jagen, ba l3tüfen aller Vöghidj 
teilen b3m. hae lRec)eneempel, weiter fortleben. 21ngenommen, bet 
Thib gewinnt 3:2. ct mürbe eine nette Ueberrafcung geben 
inbefonbere fur ben tlbitrc4 mürbe nämlic4 ein gIeie 
untt unb gleicbeP, ZorberbÜltnieeintreten. Illub 12:6; %( 

18:9; beibe alfa 2:0. lan liebt alfa bie 9fleifterfdaft wirb erfi 
anttommenben sonntag in re?-ben eutitWeben. !erhiert abet fielt 
bet Slub unentfjieben, ift jelbftherjtänbhid P?eifter, gewinnt 
aber bet lElub nur mit 1:0 ober 2:1, ja ifi bet tub Ueifter unb 
8maI burclj baie beffere 2orbetbäItni. 

mühte baijer meljr benn je 3fhicf)l bet 58ereinefübrung beei 
Club fein, einen tonbetug nac rcben 8ufammen8ubringen 
um bet annfaft, hie bofientlic4 in Treeben ein anbere iet 
afe am t>ergangenen onntag in 8abo zeigt, am hen 
nötigen lRüdhaht au geben. Tarum auf, iljr !7ürnberger, begleitet 
ben (Nub nad reben, 5um griiten spiet be  2a4ree2. e. 



Himmelfahrt, den 10.5.34  

1-F.C.N. III - VfR Altenfurth II 7:0 
IV - Germania III 0:5 

- ASN II 0:13 
Schafft - Sp.V.Rosstal II 1:6 
Z 1 - F.V.Vende1stein II 13:3 
Z II - Pfeil II 8:3 

Samstag, den 12.5.34  

l.F.C.N. Res.M. - 

U "H" - 

VfR Aalen I 
4SN " Neumeyer" 
Sp.V-Wacker Pr.M. 

5:1 
0.0 
3:3 

Sonntag, den 13.5.34  

l.FC.N. I -  Dresdner Sport-Club I dort 1:0 
II - TSp.Gde. 161 Giengen I ff 6.-0 

ei III - Sp.V. Rangierbhf. II 2:3 
11 IV - Bostsp.V. II 6:5 
ff "C" - Vfr Altenfurth II 4:1 
U "D" - Fußb.Sp.V. II 1:7 
ei Schafft - F.C.Stein II 1:7 
Z I - Bay.Kickers II 14:2 

11 Z II - Sp.V. Wacker II 5:1 

A-Jugend 
A/B it 
Cl ft 
02 ff 

- 2ostsp.Verein A 
- DJK Nor-is A/B 
- T.Sp.V.83 C 
- T.Bf.Johannis C 

1. Mannschaft : 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel Bilimann Oehm 
Gussner Reinrnann Friedel Schmitt Kund 

2. Mannschaft 

Stuhlfauth ( Zobel) 
Disterer Schmidt 

F.rber ( Summa) Herring Luber 
Ott Burk Kempe Völkel Brennenstuhl 

5:2 
3:0 
6:0 
1:2 



410 Uie Cewei Viec stefien fest 
1. FC. Nürnberg FC. Schalke 04- Viktoria Berlin - SV. Waldhof 
In Dresden und Duisburg je über 45000 Zulchauer - Glänzender Verlauf der Spiele 

Es gibt im Fußballsport zwei ganz große Geheimnisse. 1. Die 
Mannschaft zur rechten Zeit in die richtige Form zu bringen. 
2. Die Schwächen der Mannschaft rechtzeitig erkennen und die 
notwendigen Folgerungen zu ziehen. 

Der I. Ft Nürnberg verdankt seinen Endsieg in der Gruppe 
Mitte dem Umstand, daß die Mannschaft nach Unzuverlässig-
keiten in der Form gerade setzt, wo es darauf ankommt, in 
Schwung ist. Und er verdankt seinen Endsieg weiter dem Um-
stand, daß nach vielen Experimenten letzten Endes doch 'die 
richtige Aufstellung sich durchgesetzt hat. Mit dem Aufwand der 
letzten Energie, der die alte Nürnberger Meistermannschaft frü-
herer Zeiten so oft zu Siegen geführt hat, ging die junge Elf 
dieser Spielzeit in den schweren Dresdner Kampf, beseelt von 
dem eisernen Villen, das Spiel zu gewinnen. 

Der Dresdner Sport-Club ist, wie immer in den letzten Jah-
ren, vor einer der allerletzten Hürde gestolpert. Trotz einer in 
blendendem Spiel absolvierten Spielzeit, trotz hohen Siegen. 
Allein er konnte den Endsieg nicht erringen, weil im Mann-
schaftsgefüge irgend etwas fehlte. Vielleicht lags am Mlttelläu-
icr? Vielleicht lags auch an der ganzen Läuferreihe! Irgendwo 
hatte das Spiel des DSC einen Haken. 

In der anderen Gruppe ist, wie erwartet, der Sportverein 
Waldhof Meister geworden, und man muß sagen: in imponieren-
der und überzeugender Art. Er hat kein Spiel verloren, und im 
letzten Treffen mit 6:0 das beste Torverhältnis in allen Endspie-
len herausgeholt. Viermal trug sich Siff ling in die Liste der Tor-
schützen ein. Dieser Spieler ist vom DFB auch für eines der Spiele 
gegen Derby County berücksichtigt worden, ohne daß Conen 
hatte zurückstehen müssen. Hoffentlich behält der wunderbare 
Stürmer des badischen Meisters seine Form. 

Daß die Offenbacher Kickers gegen Mülheim id Frankfurt 
verlieren würden, hätte wohl niemand erwartet. Nun liegen die 
Kölner am zweiten Tabellenplatz, Offenbach am dritten und die 
Union Böckingen auf dem letzten. 

Wie in Dresden, so hatten sich auch in Duisburg über 45 000 
Zuschauer zum entscheidenden Kampf zwischen Benrath und 
Schalke versammelt. Taktisch kluges Spiel brachte die Schalker 

I:0 

Knappen zum 2:0-Sieg und damit zur Gruppenmeisterschaft. 
Czepan als Mittelläufer und Ernst Kuzorra als Sturmführer 
waren wie so oft schon die Säulen der Mannschaft. - In Bremen 
gewann Werder gegen Eimsbüttel 4:2 und setzte sich auf den 
dritten Platz. 

In der östlichen Gruppe hat Viktoria Berlin, wie erwartet, die 
Danziger Preußen auch im letzten Spiel bezwungen und damit 
die Runde ohne Punktverlust erledigt, - Beuthen 09, das Malik 
an den DFB. abgeben mußte, konnte zu Hause gegen den Pom-
mernmeister Viktoria Stolp nicht gewinnen und mußte sich mit 
der Punkteteilung 1:1 zufrieden geben. 

* 
Noch zwei Spieltage, noch drei Spiele, und dann wird der 

Deutsche Meister 1934 erstehen. Die „letzten Vier" ermitteln 
im Pokalsystem die beiden Endspielteilnehmer. Vorschlußrunde 
und Endspiel werden aber erst im Juni ausgetragen, wenn un-
sere Mannschaft von der Weltmeisterschaft in Italien zurück 
sein wird. 

Wie werden wohl die Paarungen vorgenommen? Wir halten 
dafür, daß das Los entscheiden sollte, und sei es selbst, daß die 
beiden süddeutschen Mannschaften zusammentreffen. Allein der 
DFB• wird die Gegner paaren. Daß er Waldhof und den I. FC. 
Nürnberg gegeneinander spielen lassen wird und den anderen 
Endspielteilnehmer aus dem Spiel Viktoria Berlin-Schalke ermit-
teln läßt, halten wir kaum für wahrscheinlich, wenngleich für 
möglich, weil man auf ein Endspiel Schalke gegen Nürnberg 
zielen wird. Waldhof und Viktoria Berlin können die Suppe 
versalzen, und wir halten dann das leicht für möglich, wenn 
Waldhof gegen Schalke gesetzt wird. Und die Berliner darf 
man nicht unterschätzen, besonders dann nicht, wenn nach altem 
Brauch der Brandenburgische Meister sein Vorschlußrundenspiel 
in Leipzig austragen darf, wo Hertha-BSC. kraft der Unterstüt-
zung seines Anhangs immer triumphieren konnte. Unter den 
Fußballern will das Raten um die Paarung natürlich kein Ende 
nehmen, wir sind alle gespannt, wie der DFB. diese Schluß-
termine ansetzen wird. —eh. 

In der achten Minute fällt in Dresden das ent-
Icheidende Tor: 1. FCN. gewinnt gegen D5 

Mit dem gleichen D 116, mit dem dieser Brief von Sachsens 
Hauptstadt über die Landesgrenze hinein mitten in das Herz 
von Franken getragen wird, reist auch der Sieger der Gau-
gruppe Mitte. Ich kann mir die Stimmung schon vorstellen. 
Mit unbedingter Siegeszuversicht ist die Mannschaft bestimmt 
nicht nach Dresden gekommen. Dazu war die Situation eben 
doch zu undurchsichtig. Der Siegeswille war bestimmt da. 
Der war ja aber auch vor drei Wochen vor der ersten Begeg-
nung in Nürnberg vorhanden. Der Siegeswille allein tat es 
nicht. Auch ein Sieg selbst tat es ja nicht. Da hatten sich die 
Rechner in Dresden und Nürnberg auf die Hosen gesetzt und 
hatten herausge - ixt, so hoch k a n n DSC. gewinnen, und so 
hoch mn u B der I. EC. gewinnen. 

Und auch als in der 8. Minute bereits das eine Tor gefallen 
war, da wußten die elf Leute noch nicht, ebensowenig wie der 
Anhang, daß damit auch schon das Schwerste geschafft war. 
Was hätten alle die Anstrengungen der langen 80 Minuten bis 
zum Ende genützt, was hätte es geholfen, daß Köhl, Munkert 
und Popp absolut dicht hielten - ein 0:0 war ja schon ein Sieg 
für den DSC. 

Leicht war der Sieg nicht, leicht wurde er auch nicht er-
fochten. Aufreibend und nervenzehrend, gerade durch die 
eigentümliche Voraussetzung, blieb die Schlacht bis zur aller-
allerletzten Minute. Erst dann gab es ein Aufatmen, erst dann 
gab es eine Besinnung. Erst dann wurden sich die wackeren 
Kämpen bewußt: ' 

„Wir haben es geschafft, wir sind Gruppensieger!" 
Ich kann mir die Stimmung schon denken, die jetzt bei der 

Reisegesellschaft herrscht. Und wie die lange, ladge Nacht bis 
Nürnberg hin anhalten wird. 

46 000 Zuschauer waren in Dresden noch bei keinem 
Fußballspiel! 

Ich kenne den Dresdner' und seine Fußballbegeisterung aus 
jahrelanger Beobachtung heraus. Ich weiß, daß er stets zu fin-
den ist, wenn es um etwas geht, und wenn es etwas zu sehen 
gibt. Die lokalen Begegnungen, wie DSC. gegen Guts Muts, 
haben ja wiederholt schon 15 000 und mehr auf die Beine ge-
bracht. Vor Jahren, bei einem Pokalendspiel Mitte gegen Süd 
waren es auch schon über 25000. Ueber 25000 waren es auch 
beim Engländer-Gastspiel. Das Länderspiel 1930 gegen Ungarn 
paßt nicht ganz in diesen Zusammenhang, ein Hauptkontingent 
damals stellten ja auch die Auswärtigen. 

Ich kenne also den Dresdner und seine Fußballbegeisterung, 
muß allerdings zugeben, das, was sich heute getan hat, hat 
auch meine Erwartungen übertroffen. Sogar der Länderspiel-
rekord ist um gut 5000 Besucher überboten worden. 46000 
Karten waren aufgelegt worden, sie alle waren restlos ver-
griffen. Sitzplätze gab es schon seit Tagen nur noch im 
Schleichhandel. Und dabei standen mit den eigens aufgestellten 
Stühlen rund 5000 Sitzplätze zur Verfügung. 

Eine Stunde vor Spielbeginn war auch die letzte Karte ver-
geben. Schon auf dem Anmarschweg sah man enttäuschte und 
unmutige Gesichter. Das waren die, denen man bereits 100 
Meter vor der Polizeiabsperrung erklärt hatte: „wenn du 'keine 
Karte hast, kehre um, du kommst vergebens!" Daß darunter 
auch auswärtige Besucher waren, die sich die Mühe einer 
weiten oder kostspieligen Reise gemacht hatten, ist bedauerlich. 
Wiederholt wurde aber in den letzten Tagen darauf ingeWi 
sen, sich rechtzeitig mit Karten zu versorgen. Wer keine hatte 
urcl doch versuchte, durchzuschlüpfen. wurde schon-„im ersten 



Polizeikordon belehrt, daß alle Versuche vergeblich waren. 
Und hinter der Polizeikontrolle kam noch eine SA-iontrolle, 
und dann kamen noch die vom Klub gestellten Platzanweiser. 

46 000 — also das buntbewegte und belebte Bild, das wir von 
den großen Fußballereignissen her kennen. Zwei lokale Jung-
mannschaften hatten für die Unterhaltung gesorgt, daß DSC. 
dabei die Mende-Elf des DSV. Guts Muts 5:0 schlug, war kein 
gutes Omen. Die Pause zwischen Vorspiel und Hauptspiel 
füllten die Leichtathleten des DSC. mit einer eindrucksvollen 
Gymnastik-Viertelstunde aus. Mit 46 000 Zuschauern ist aber 
auch die Fassungskraft der Anlage in ihren heutigen Ausmaßen 
erschöpft. Alle haben etwas gesehen, und daß die zeitig Ge-
kommenen (sprich vormittags!) die besten Plätze wegschnapp-
ten, darf ihnen von den späteren nicht verübelt werden. Ein 
paar hundert Besucher aber mehr und schon wäre es hier und 
dort zum unlösbaren Stauen gekommen. 

Ein Blick in die Ehrenlogen: Die. Regierung ist vertreten, 
die Reichswehr, die SA, die Stadt und wer weiß, wer alles ge-
laden ist, Hoffmann und Hädicke vom Gau V und VI sitzen auf 
ihren Plätzen, Gau XVI Bayern schickt dagegen nur seinen 
Meister! 

Enorm war auch die Anforderung an Pressekarten Ganz 
Sachsen war zur Stelle, auch Nürnberg fehlte nicht! 

* 
‚44 Uhr öffnet sich der Polizeikordon, um einen gelben Post-

autobus durchzulassen. Die Nürnberger sind angekommen! Das 
heißt, in Dresden sind sie schon am Sonnabend eingetroffen 
und haben, wie fast alle anderen süddeutschen Mannschaften, 
im Hohenzollernhof Wohnung genommen. Auf dem Platz sind 
sie jetzt angekommen und verschwinden sofort in die Kabinen. 
Viel Zeit zum letzten Fertigmachen bleibt ja wirklich nicht. 

Wenige Minuten vor 4 Uhr. Der Beifall von 46 000 braust 
der Elf im rot-schwarzen Dreß entgegen. Diesmal sind es nicht 
die Dresdner, die ihre gewohnten Farben tragen. Den Gästen 
und ihrer Kleidung zuliebe folgen sie, weiß-schwarz angetan, 
unmittelbar hinterher. Kein Wunder, daß der Beifall orkan-
artig wächst. Unter den 46000 hat der Sachsenmeister eben 
viele, viele Freunde, die gekommen sind, ih n Siegen zu sehen. 

Meister Birlem (Berlin) ist auch zur Stelle. Bisher hat er 
in Dresden bei seinen Gastspielen keine gute Presse gefunden. 
Nachzurühmen war ihm früher schon, er hat nie seine Ruhe 
verloren, Ist stets Spielleiter geblieben, auch wenn ihm einmal 
Fehler unterlaufen sind. Heute, wo er fast alles richtig machte, 
wirkte seine Ruhe noch imponierender und noch überzeugender! 

Kreß 
Kreisch Clauß 

Stößel Köhler Hartmann 
Schlösser Berthold Schön Hofmann Miller 

Kund Schmitt Friedel Reinmann Gtil3ner 
Oehm Billmann Kreissel 

Munkert Popp 
Köhl 

DSC: 

I. FCN. 

Se stellten sich die beiden Meisteryramiden auf. DSC. -iso 
ohne jede Veränderung gegen die angekündigte Mannschaft, der 
1. FC. weder mit Hornauer noch mit Eiberger, sondern mit 
Reinmann, dem letzten Rechtsaußen der alten Klub-Elf. Und - 

auch das sei noch einmal besonders unterstrichen - man ver-
zichtete auf den Stürmer Oehm und „begnügte" sich mit dem 
Läufer Oehm. 

Gewöhnlich hören die Spielberichte mit den Toren auf, dieser 
beginnt mit 

dem Tor: In der 8. Minute nach drei Minuten Druck 
vor dem Dresdner Tor, der auch zwei Ecken einge-
bracht hatte, paßt Schmitt, obwohl er selbst im Schuß-
winkel steht, uneigennützig zu dem frei gespielten, also 
noch günstiger stehenden Friedel, ein halbhoher placier-

ter Schuß in die linke Ecke - das Ist das 0:1! 
Damit lag Nürnberg zunächst mit einem einzigen Treffer in 

Führung. Wer hätte aber geahnt, daß dieser eine Treffer auch 
schon das ganze Spiel entschied, und darüber hinaus noch den 
Gruppensieg. 

Natürlich gehörte noch viel dazu, um den einmal gewonnenen 
Vorsprung auch zu halten. Natürlich war das Wesentlichste im 
ganzen Kampf nicht, daß dieser eine Treffer geschossen wurde, 
sondern daß, obwohl noch so viel geschah, doch nicht genügend 
geschah, um den Vorsprung aufzuheben oder um ihn zu ver-
größern. Ungeheuer viel geschah sogar, und davongelaufen Ist 
niemand,' ausgehalten haben vielmehr alle bis zur letzten, aller-
letzten Minute, aber - es blieb dabei, ein einziger Moment, 
ein Zusammenwirken zweier Nachbarspieler, von denen jeder 
das gerade für diese Situation Richtigte tat, war mehr als 
80 Minuten nachfolgende gesteigerte Gegenanstrengung. War 
mehr als das mehrere Sonntage währende Jagen erst auf einen 
Punktvorsprung und dann auf zwei Punkte hin. 

Ja, es Ist schon so: Die Nürnberger haben weniger die 
Grupenmeisterschaft gewonnen als sie die Dresdner verloren 
haben. Das Ist kein Paradoxon, im Gegenteil. Der 1. FCN. 
wurde ja nicht Gruppenmeister, weil seine Stürmer so und s 
viel Tore geschossen haben, sondern nur deshalb, weil semé 
Hintermannschaft so wenige passieren ließ. Man braucht gar 
nicht beim DSC. zu verweilen, sehen Sie sich die übrigen drei 
Gruppensieger an: Viktoria Berlin, Sporty. Waldhof-Mannheim 
und VfL. Benrath und beachten Sie dabei die Verinisttore, dann 
werden Sie sehen, was gemeint Ist. 
Aber nur zur Hälfte hat DSC. den Sieg nicht erringen können, 

weil die Gegenverteidigung eben gar zu stabil und undurch-
dringlich war. Zur anderen Hälfte hat er sich das ..... Zti Null" 
auch selbst zuzuschreiben Den fünf Stürmern sah man wirk-
lich nicht an, daß sie in fünf Spielen bereits 15 Tore geschossen 
haben Wiederholt unterliefen eben doch Chancen. Und wenn 
nur eine von denen den Erfolg gebracht hätte, niemand hätte den 
drei dahinten auf Nürnbergs letzter Wacht einen Vorwurf 
machen können. Das eine kam eben zum anderen und deshalb 
ging dein Sachsenmeister eben der Gruppen titel auf den letzten 
100 in doch noch verloren . . 



Das Scbalker Tor in Gefahr - Czepans Kopf rettet In höthster Not 

Köhl, Popp, Munkert - das kann sogar den DFB-Titel bedeuten! 

Die Verteidigung dieses Gruppenmeisters ist wirklich kom-
plett. Schon nach dem 1:2 vor drei Wochen in Nürnberg las 
ich irgendwo eine Kritik, nach der Kohl über Kreß gestellt 
wurde. Ich .halte das für nicht ganz richtig. Oder, ich möchte 
vielmehr einschränken: Köhl hinter Popp und Munkert ist über 
Kreß hinter Kreisch und GlauB zu setzen. 

KOhl, Popp, Munkert bilden eben eine Einheit, wie sie die 
Gegenseite nicht im entferntesten aufweist. Die vielen Mo-
mente, wo ein gar nicht einmal besonders auffälliges Eingreifen 
eines der beiden Verteidiger dem Gegenansturm Paroli bot, er-
regten nur das Entzücken des Kenners. Oft genug aber toste 
auch der Sonderbeifall, wenn Munkert einmal aufräumte, als 
hätte er Puppen vor sich und nicht lebende Menschen, die auch 
schon was Rechtes gelernt haben. Oder wenn Popp mal ganz 
vergessen ließ, daß er mehr als doppelt so alt als der jüngste 
Spieler der Gegenseite ist. Zwei solche Verteidiger vor sich - 

das erleichtert die Wacht auf der letzten Linie ungemein. Da 
kann man ruhig einmal auch sein Gehäuse verlassen und kann 
sich mitten hinein in das Gewühl stürzen. 

Man soll erst einmal Kreß und KOhl tauschen, dann erst kann 
man wirklich mit Sicherheit sagen, wer der Bessere ist. Dabei 
hatten Kreisch und GlauB, immer im Maßstab ihres Könnens, 
gar nicht einmal einen besonders schlechten Tag. Im Gegen-
teil, Kreisch war noch nie wesentlich besser als er heute war. 
Und auch Clauß tat in manchem Augenblick manches, wofür er 
eigentlich besondere Anerkennung verdiente. Die beiden hatten 
aber nur das Pech, daß hier ihre Leistungen nicht nur an sich, 
sondern auch mit denen der überragenden Gegenseite gewertet 
wurden und da findet sie eben beides, sowohl jeden gegen jeden 
wie beide gegen beide. Doch ein gehöriges Stück ab. 

Ob nun Kohl über Kreß zu stellen ist oder nicht - die drei 
dahinten sind schon die halbe Garantie zum deutschen Titel. 

Das große Problem des DSC. heißt jetzt - Köhler! 
Ganz kluge Leute wollen wissen, daß der Ersatz schon auf 

der Tour ist. Der Name Thierlelder (Glauchau) wird genannt. 
Der gleiche Name wurde aber vor zwei Jahren schon einmal 
genannt mit dem Ziel: Pfotenhauerstraße. Dr. Schubert demen-
tiert, und ich glaube auch an das Dementi (nicht nur weil de-
mentiert wird, sondern weil ich die Lösung Thierfelder gar 
nicht einmal als wirkliche Lösung empfinde. Meiner Ansicht 
nach ist auch Tliierfelder bereits schon auf der absteigenden 
Kurve). 

Um den Abgesang, den man ihm zumutet, ist der alte. ver-
diente Internationale wirklich nicht zu beneiden. Köhler hat auch 
in dieser Umgebung heute durchaus noch etwas zu sagen, wenn 

nur die Aufgaben danach sind und wenn er nicht Sonntag für 
Sonntag verlangt wird. Von den sechs Gruppenspielen hat er 
ja fünf mitmachen müssen. Daß dieser Mittelläufer mehr zu 
geben gezwungen wird als er noch geben kann, ist sein Schick-
sal, Ist aber auch das Schicksal der Mannschaft geworden. 

Auch Stößel und Hartmann neben ihm sind keineswegs zu 
beneiden. Stets müssen sie, der eine mit dem rechten, der an-
dere mit dem linken Auge, zur Mitte schielen, ob es da nicht 
auszuhelfen gilt. So werden sie von ihrer ureigenen Aufgabe 
abgezogen und die ganze Deckungsreihe verwischt und ver-
schwimmt. 

Man hat sich heute so geholfen, daß man die drei Mann 
zwang, hauptsächlich Defensive zu treiben. Billmann mit Oehm 
und Kreißel an der Seite arbeitet da viel freier und konnte seine 
Aufgaben, die ja nicht nur Deckung, sondern auch den Aufbau 
umfassen, viel nützlicher einteilen. 

Billmanns Vorzug ist es, immer und immer unauffällig zu 
wirken. Wer aber unauffällig wirkt, in dessen Arbeit entsteht 
keinerlei Lücke, sonst würde er eben auffallen. 

Weil man wußte, daß ein Schlösser auf dem Gegenflügel 
stand, wurde Oehm eben doch wieder mit seinem Stammposten 
betraut. Mit dem Erfolg, daß es sogar Karli, dem sonst so Un-
verdrossenen, recht oft anzumerken war, wie sehr ihm dieser 
Gegenläufer auf die Nerven ging. 

Erstaunlich ist es aber, wie sich der noch nicht 20jährige 
KreiBel dem Vorbild der anderen Seite anzugleichen ver-
steht. Was da Müller und Hofmann vor den Beinen „heruifl-
kreiselte", das war bestimmt kein hölzernes Spielzeug! 

Zehn Stürmer - und nur ein Tor! 
Ich glaube gern, daß der Bayernmeister seinen Vorsprung 

vergrößert hätte, wenn ihm das nur gelungen wäre. Chancen 
hatte er genug, ich nenne zwei Lattenschüsse, ich nenne Schüsse, 
bei denen Kreß oder einmal gar Kreisch in der Fluglinie des 
Balles standen und ich nenne andere Gelegenheiten, die nicht 
ganz so markant im Gedächtnis haften geblieben sind. 

Der Bayernsturm hätte zwar gern, er k o n n t e aber nicht! 
Der interessanteste Mann in der Reihe war ohne Zweifel Rein-
mann, der sich plötzlich vor eine Aufgabe gestellt sah, an die 
er ein paar Jahre früher wohl lieber herangegangen wäre. Ge-
wiß, der behäbig gewordene 31jährige war der Schwächste im 
Innensturm. Ein Ausfall war er aber nicht, stets behielt er seine 
Ruhe bei und verdorben hat er ebenfalls nichts. Neben ihm 
stand auf der einen Seite der beweglichste und erfolgreichste 
Mann des gesamten Spieles: Gußner. Aus den unmög11ch15t en 
Situationen heraus versuchte er in der zweiten Halbzeit das l.0 
zu verbessern. Wenn es ihm nicht gelang, seine Schuld war 



es nicht, seine Kameraden waren eben dort schon zu sehr ai!t 
das HältthdeS 1:0 eingestellt. 

Beinahe,iiil gleichen Atemzug mit Gtißner sind Schmitt und 
Friedel zu nennen. Schmitt betrieb allen Erwartungen zugegen 
kein Flügelspiel, sondern arbeitete mit seinem rechten Nachbarn 
zusammen. Auch das hatte hier seinen Grund: Köhler! Was 
Schmitt und Friedel oft genug alleine taten, oder wie sie sich 
gegenseitig ins Spiel setzten und wie sie den Ball zu behan-
deln verstanden, das, war ein so reiner Genuß. daß Kunds Ge-
samtleistung dagegen stark abstach. 

Und nun die fünf Dresdner: Sie scheiterten an ihrem Schick-
sal, sie scheiterten aber auch zum Teil an ihrem eigenen Un-
vermögen. Schön, der gewiß gewandte, aber noch nicht genü-
gend harte Sturmführer Hofmann, ein Held von 1000 Graden, 
deswegen aber auch besonders bewacht, Schlösser, dem sonst 
stets noch etwas glückte, wenn die anderen schon aufgaben - 

alle drei haben wir -schon stärker gesehen. Daß nicht wenig-
stens einer von ihnen an seine Höchstform heranreichte, das 
war in der Hauptsache der Führungsverlust des DSC. 

Die Stimmung beim Sieger, die kann ich mir sehr wohl 
denken, wenn er im bequemen Coupé und nach den kleinen 
großen Aufregungen des Abschieds noch einmal alles überdenkt, 
wie es kam, wie der Sieg bis in die letzte Minute hinein eben 
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doch an einem Haar hing. Was wäre gewesen, um nur e i n e n 
markanten Augenblick herauszugreifen, wenn mitten in der zwei-
ten Halbzeit Popp nicht auf der Linie gestanden hätte und un-
versehens den Bill an den fuß bekommen hätte. Selbst war 
er am meisten überrascht dabei. 

Was wäre geschehen . . . ? 

Soeben habe ich mich übrigens überzeugt, w i e gut di 
Stimmung bei dem Gruppensieger ist . . 

Paul Hoeritzsch. 

Cr with £hibiläünisrneiftcr be )393? 
25.- nbfpiei um bie bentfdje uba11meifterf4joft 

Holen diese elf wackeren Kämpfer morgen die sechsfe Meisterschaft nach Nürnberg 



1ie' 1 etjit i 
S.D. Waibhof, 1. f.t.Th, 5dsalhe 04 sutb Dtktoda BetIfin Iffcn auf elnanber 

9ltttnberg bodi nodi 9Jlcifter 
er resbnet 1:0 unb 

jn her 3rurn,e Mitte bet führte bet Zreebener 
nadi bem lebten 'ieitat mit Atiyei ¶un!ten ßor1run.c Dt hem 

1. ürnber. Ziele RWe beld)iiftktten litt) I cithem mit bet 
Xixfqabe, mie boe bet 1. in teben qetuinnen müjie, um nicht 
nut unftqteid) Au merben, fethern auch um „auf ®runb bee befferen 

ornerhiittnif1e" Deifter Au merben. Man lam mu bem Alu, ba13 
ein 1:0 genügen wärbt. (sin 2:1 Dbet 3:2.e5icg TürnberQv hätte 
lebDd) nid)tß qenüt. un. bet 1. f. lütnerq bat »t 46000 u' 
ict)auern in reben ba unftftütt fertig qebrad)t, er fieqte burdj 
ein in bet 8. THnute erielte?, Zot ‚on riebeE 1:0. 8ei qIetct)er 
unftat)l bat 91ürnbern nun nad) bem ibiiionetiahren eine Zreil 

ferAabt ben 2.50, tuährenb Zreeben eine 1Dtd)e uon 2.285 nuftuetfi. 
reben lit atfD an bent Orucbteit eines reffer efdieitert unb bet 

führte hie ruenmeifterfdiaft heim. 
* 

er 1. bat te qeld)alft unb er bat ee berbient qeicalft. ( 
.ft erfreutid), ba be Tannlchaft, menn a qilt, hie Mne ufammen: 
ueien, fid) alt ihrer nuten iqenfd)aften erinnert unb audi ju räm 

nodi bem Zorbethifllnis beliept 

8ertjo'th, 8ittcm, 330» Infeit 

fen Derftet. Zie alten Zrebitionen tuurben tuiober had5 niib e 
war ivairer (fubgeit, üer lthenig ituthe. Thin ic1ürnber'cr Iabeii 
mit beet fnaften aller 91eiultate, mit 1:0, gewonnen, fie haben 
beionbere in bet Aweiten alb,eit. ale ee lehr bte1131ith tvurbe qrol3 
uerteibiqt unb litt) mit ufammenctebif1enen 3ihnen bem rebner 9Xn: 
fturm entqeqenqemorfen. Mir molten bofen, bafi 1iCFJ her .lub auch 
bei ben tonimenben iieten, hie 1e1annt1id) nach bem ßofaUtiitem 
auqetraqen tverben, tvürbiq ermeift. lad feiner qeftriqen form 
rann er hie beutjcbe Ueifterid)aft qeminiten. nienn er im sturm lid) 
ufammennimmt. Zsn bet S5intermannfct)aft lIt an fict) fcbon affe 

in Ctbnunq. 
ie Dannlcflalt fuhr bereite mit bent ))iftaquq nach Zreeben, 

tam gegen abenbe in bet ltheItabt an. Gie ging &ath ine botet unb 
ruhte qetuiffenbaft auL lJUt frifct)en Aräften ging lie mum 'Reib. 

50000 tVenlcben maren nact) bem C-DoriPlat im Oltraqelieqc qetom 
men, ein ‚ufdiauerretorb, bet faum meh in Zreeben übertroffen 
tuerben fann. aue alten Zeilen C-acbfene tuaren hie 3ufcbauer berg 
beiqeeitt, teils mit onberüqen, teile mit muthuffen unb mit anbe-
ten abreuqen. er Vat mar itherfüllt, teils mit Ctnnibulfen unb 
mit anbeten fahr3euqen. 'er Vat mar überfüllt. JD ba er lloli3ei' 
litt) qeierrt merben mute. ( war eine make 23öfferroanberunq, 
hie fict) borthin tuätte. 

Zae refien murbe bei mörberilcher bite auqetraqen unb e 
fliurbe fair bom 2tnfanq bie Aum (nbe qeI,iett. Zie berDorragenbe 

ebrtd)tertetftunq irtem:Bertin bat bau mefentlid) beiqetraqen. 

ie Kürliberger ieten auch hie lebte- qraiireielbe an unb man nab 
affe aue fict) berau, um mit mahrem Siämpfergeift hen (ieq an hie 

ürnberget fathen Au heften. 2D bematirbeitete Itch tuieber ha 
Mort: ¶er Slub bat in Zreeben nod) nie »erbten. Uon barf bet 

1I iu her errungenen D1eifter1diaft aue qanem berAen gratulieren. 
einige !ritifd)e emcrfunqeu: 

3eiflte fid5, baf3 hic 'ion uit immer t.ertangte Untf±effunq, 
b. t). hie Uebergabe her In0riffteutu1tg an ricbet nub 3uriicf: 
iebung ebm in hie 2iuferreibe burdjctu bereditit War. 
Venn e noch eine iBetueife beburfi butte, baü nur in biefer 
tnfitettung bet Jlib 311 (rfoigen fontinen fann, 10 thurbe er 
in bleiern eutfdjeibenben Riiien erbracht. riebt brachte in 
ben 2ingriff bon allem tnfang an gleich einen Weit energife: 
reit nub etanoUeren 3ug, führte in bet olgeeit fein cuinfctt 
auerorbenttidj umfiffitig nub überlegt, nub er3ie11e äubem hen 
%t'effer, bet hen (Hub nicht tint JcitierIcbaff, fonbcrn auch hic 
Rettung aue finan3ieUen Wölen erbrachte. Unter feiner gulj: 

Artü faultet einen st timbalf Guüncr3 tue§ 

ie Nürnberger lind) hem cie 

ning geigfe bcr nane 2fitgriff ein tuefentlidi anbere eficfjt, 
Wie bei hen 1e131e11 epieleit. Rcimann fügte fich in ba an3e 
augeeidjnet ein nub tuute fothobI mii feinem [üqelmaIUt, 
Wie mit 'her unten turmfcite lebt gcfct)it hen Rolltatt bcr1t: 
Retten, unb ha Stiiiib nub 13a fi ner mii her ihnen eigenen Ct: 
biffent)eii borifürmten, nub dimutt mii feltener Rube auf: 
baute, fat) man enbltct) einmal thieber einen lubf±urm, belten 
Ifiionen begeifiern unb mitreien tonnten. r hatte aller.-
binge reichlich Sßecb mit leinen ( diü1fen, benn fonfi thäre hie 
)1iebertage bet Z.reebeiter thelentlidi einbeutiqer nnb tInter 
augefallen. 23jeberbolt thurbe in enhlttjeibcnben Momenten 
hie %orlatie getroffen, tvieberbofl aber auch fdjeiterten hie 2Xf 
tionen be6 Lub, 3u1e131 an bent Viberftanb.Ijon Rird, bcr fie 
in bielern iiet erneut at nugeeineter ortjiiter entultC 
nub mit bag- .au»therbien1t tragt, ba reben noch fo gflntt: 
lict) batrnngefommen ill. 

3um sturm gefeilte fidi eine mebr beieiiiib eiugelietlte, aCV 
auerorbentlidi probititib nub rationell tätnfenbc 2attferreibe, 

in her Ziffinann idj beiLinber3 au3eidinete, 
ha er feinen internationalen Oegenüber Sköfiler Weit in bei' 

fichte. Wurb Vebin bethie, baü er auf hem a1i.TCr 

mfien auf bein rechten Zfed iff, benn er t)ieht feinen luge1 
baut feines aitgeirägtcn GtelflineNiel itit-b feine tediuiticbctt 

önneu fiet lict)er in chjadi nub bet junge flinte reifet 
entuibtc lidi auch bier tuieber al abfotut viberidifiger 2hu-
fer, her hie it)rn übertragene tufgabe ältr reftbofeit ‚3ufrieben: 
beil 1i3l1e. er hatte gegen hen fcbnetlen Rüffer unb hen finten 
reichen Rittjarb üofmatiit feinen leichten Ziaiib, tvuf3te ftc abet 
henitoct) im entIcbetbenben Iugenbhi abuftoen. mit her 
£aufetreibe 8iifaiiiiiieit bilbete hie TerIfeibigung ein uniiber: 
tuunb1ic1je 8otLtvert, ba auch in hen gefiit)rtiften situationen 
nie hen ROf iTiertor, unb mit unget)enrcr Rut)c nub idjerbeit 
hie hngriffe her rebeiter 3itm 2feben brachte. )1unfert 
3e1g1c eine feiner bellen nub abgerunbetlten iele fett U n, 
dien nub 

her alte •nubcgen 13o4# 
fuhr tuieber ID bcr3cririlcbettb nub fäbit in hie Utioitcn her 
rcbeitcr, baü ihm ein beionberee, 2ob gebüt)ri. chhicflhich 

eigtc auch 1öbI in Tre»en thieber, bat) er in ether 2inie her 
berufene 9Jann für hie beutfde ationatniaitnIdiaft Wäre. th: 
gelel)cn Irnit einem fleinen chnicr in her erften .albeit, bot 
er eine bollenbete Sarabc nach bet anbern, fo hirt) hie ‚3u: 
fd)aiter it)n häufig mit j8eifalf iiberfchütteten nub ibu am 

cblut) bc iieIc 
begeiftert auf hen djuItevn tiönt 3cth trugen. 

¶ie re6bener 9Raiinittjaft that feineeltege in einer 2er, 
faifung, all her eine gethilie Un1erfttjät3ntig be?,  egncr berg 
auge1roceit t)ätte. Gie fämfte bielmeIjr ebenfaffe mit bein 
tuftvaub iint)erfter energie nub init unbegrenzter eingabe, 
aber in bet 9jhrnnldjaft befaith fidi eine gtot)e Me nub ba 
that her 9,Thttchtäufer R lit) he r, ber bet hem t)eit)en 2gefter 
nicht ineljr mittam, nub in ein S3oclj in hie tf nt), bae auch 
tcbeit troü her eifrigiten eemiibuitaeit nicht mebr au 
leittjcn tonitte. tam nie äit einem reibung&ofen 2uIant 

mcufliicl, Ionbcrn matt beldiränfte hidi in erfter 2inie auf thutti: 
tigc (iu3ctaffioncii, filet) aber babei fetbftherlfänbhich bei her 
mit allen V affern gctvafttjencut intertnannfct)aft her Türnz 
berger nub tor allen ZN ingen bei hen beiben thuditigen at 
auf einen iberftanb, her nicht äu breden that. Wirt meuten 
iinonierte eigentlich bon re?,beit noch hie tbtuebr, nub t)icr 
or allem bet befanne rechte 2erteibiger reif th her bit*cdl 

lehre bcfreienben nub eleganten cbtäge tuffet)en erregte. Tie 
bctben 2{itücittaitfet waren gut bifoniert nub fielten umhidi: 
tig Wie überlegt, ot)ne allerbilige gegen 
bit bcibcn flinten nub augc!orljtcn 91firnUrper 3'liigeIftürmcr 
hnmcr erfotqrcidi in felit, nub im stumm that I di a b 
. o f in a ii n her thuct)tige nub burd)flagträftigfle iieler, 
tueiuiqteidj er auch bie?,niob thieber in hen gebfer berfiet, ettha e 
An let)r in bet 2huferreiljc An bängen, imb ho im nid)tigen rt 
titgcithtict nicht in her 2acte that hie bon feinen Thtbtame it 
abcn »orgetragenen 1bngriffc etfogrei abfchiet)en in tönnen. 
ei biclen [ngriffcn tuurbe bet tinte j5.fügef thefentlicti härter 

nub bäufiger eingefeJt, ale her rechte, aber Müller bermochte 
nicht u iiber3eltqen, ha er Wie auch in 9zürnüern Ichon, biel 
it fuifelig am 9.3a11 that nub nicht ben richtigen 2111genblid 
crfannte, Wo er t)äite 3Ut )1itte geben folIen. dlli3lier am all--
-bereit 1ügel tam gegen eijitt fail gar nicht 3Ut )eItnng, nub 
auxcf3 bet junge d5n, her in Kürnberg fo gut geiPielt t)atte, 
lieb bie?,mal weniger auf, Weil 2ilfmann ihn bet)r flug nub febr 
tonfequent bethe nub ihm feinerlei ieIraum liefi, fein tect): 
nifclje?, Rönnen Alt entfalten. 8ertboIt erreichte bei Weitem nicht 
hie in Nürnberg ge3c1g1en 2eiftnnqen, that abet in bet ‚8er: 
Itlirung einer her eifrighten her Zreebeiter 9flannfc1,at, hie 
mii uuetjmeuber iieibauer fidithicli fetbft an ihrem Ronneit 
theitebie, itnb troü aller 2emübitngett ben Aam0 bereit?, aufs 
gegeben hatte, afe noch tauge 3U fielen that. 

er spieflierlauf. 
sn her erlten balbAeit lügen anFän'gtict) hie Zreebeiter im 2iiiqriif. 

ee bauerte abet gar nicht lange, bann hatte Itch auch her „€tub" 
qefunben. d)0,1 in her 8. Minute fiel bann hie ntfethunq. 2i11-
Mann hatte an fri•ebt eine gute 2orfane gegeben, hie her flürnberget 
JitteIftürmer unberügti mit'untiltbarem d)u bertuanbette. 
ürtiberq griff haraufhin weiter an. grefi meinte 11th unficher, hatte 

aber b3lüf. Stöbl auf her anbeten geite bane  hielt einige Male 
gang famDe. 2ie Aur j3auie blieb bann bet qamt,f augeqIiden. 
ordianccn auf beiben seiten fanben feine 23ertuertung. 
%ad) bem ed)iet übernahmen hie Treebener ba oiuinaubo. 

(sie fthn»ften mit hem Mute bet MerzweLtfunn um hen 2tuglcich. 
lüriiberg mute ftänbiq ict)mer »erteibigen, tat biee abet mit teichif f 
unb Umjidjt. RM tuar nicht Au übertuinben. dtlietitt betainen ti 
hie ürnberqer tuieber etivae 2uft unb turn bot hem dtiiinitifi 1 
mute litt) AreÜ einmal gans gehörig 1treen, um eine Oombe frie ii 
bete abumebren. U r -ç-j. - be Ti,eiben'annfctialtTh abtuethTeTnbtfl iront, 

bertft Ieber3eit überlegen nub blieb fo bet sieger nut 2:1, 
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fauetn ftatt. 23erlin tritt mit bem Zortvatt Milffer unb bem 
rediten Bi(be an, bie 91ürn&erer Jlannid}aft ift f&mWtt. f8eibe 
Pannicbaften betreten ruta nach 5 Uhr ba 'ietfeth. nacbbem muvor 
We 9ürn&eret uenntannIcbaft eine iberliner Zunenbmann14ait 
2:1 efdiJaeu hatte. 

€DfDrt nach Dem 21nftot lomint auch jcban bie ente Ue&erralcbunp.. 
1ürnberQ fotmnt blatt gut vor unb burcb, bet Tinte 3erteibic'er 23er--

lini ma4it einen ctoben iebtet nub riebet fdiiebt mit 1:0 bdan 
20 eTurthen nach E5Pielbeginn unhaltbar in7-or ein. 9tÜrnberQ& 
Iflannlcbaft geint bie gröbere Routine unb liegt bau'ernb im tntifl 
unb verman bebaIb in bet nachiten geit ba eth Au bebartbdien. 
(bet iBerlin heint fie ale eine lehr fnee unb hügine Mannicbaft 
unb Dertvirrt Alemlich alt Türnberne Mannid)aft butch auiie%eichne 
ten wichen [anfenmedyler. n bet 13. Minute hat 9türnbern Ichan 
IDieber eine fijance. riebel mirb aber unfair barn Zug q.ebrüntt. Zsn 
bet 20. Minute gebt ®ubncr elegant Aur Mitte butch, bet &1[ toirb 
jebocb abgewehrt. m flachftob entiteht eine ede für Türnberq. bie 
gut ijereintommt, abet bann auf bet 2inie gerettet wirb. Oerlin er: 
tett im Oegenftofi eine ecte, bie von 3on aber leicht abqeivehtt mirb, 
bann fault ein übetrulcheitber e4uü von einbolA1I über We 2atte. 
Bettin tammt jet ftärter ine 'iel, ba bie Vannftfiaft lehr eifrig 
ümpft unb ba iet aueinanber%ieht, mähreTth Türnberge Zturm 
nicht entld)lolfen genug lit. Stöbl hat mieberbolt Ichmere E5,acßen mu 
ineiftern, abet auch 2erlin hat grobe (3t{ict. (o lit in bet 
nute mieber eine brenticbe cituation, al uner Idiön frei tommt, 
abet bern Oerlinir oriiirter ben &U in bie .'anb Ien!t. 3etldiie: 
bene Oamben be intauben vermag öh1 AurücfAuicblanen. Mann 
foTgen wieberum Atrei aufreqenbe (ttuationen vor bern ittoria:or, 
aber bie diülfe bet 9lürnberner jra[[en vor Dem Oerfiner Zorbüter ab. 

n bet 39. Minute umfielt uner ben !Berliner Zorwart, ben 
traffto 1,at griebf ab, bet att fault baneben, unb in bet 40. 1Jli: 

nute jiilit übertajdjenb bet 2tugteid), ale Mauba ben Gtrafftoü bon 
tinte 3utüctgibt unb öbt ben satt überrafdjenb ine eigene Zor entt. 
3we1 Minuten lpäter gibt ee einen Gtrafftoü gegen 23ittoria, aber 
2erteibigung tvetjtt ab. rann ift balb3eit. 

n bet 3meiten .ütfte fornmt 3tiebt Ichön aum echut, abet bet 
aU lvirb 3ur We abgetenft, bann gibt ee mieber eine aufregenbe 

cituation bot Dem 1ürnbetget tor. Mer satt tvirb über ben 
beraulaufenben ormüchtet aur c!e geführt, abet noch in teeter 
ietunDe abgemebrt. linb noch 30 Minuten au fpieten. 

n bet 18. Minute murbe eine We für 9tÜrnberg gegeben, bie ab: 
gewehrt eourbe. Mann tommt bet Tinte Jtügel bon Tinte her Ichön 
Durch, aber bet ealbrechte fleht abfeit. Zn her 17. Minute mirb ein 

traf1to füt 9lürnberg boll Ginbota 2 abgefat. r mehrt ben 8alt 
fauber ab, bae £ebet lringt gegen ben 13foften unb mirb bon Türn2 
bevg tbwebr in ba e1b gefen!t. ®teicb barauf gent 3uner, bet 
nunmehr a!tibjte unb energifdjfte stürmer Türnberge, Weber auge: 
3e1chnet bunch, abet bet Oerliner Tortuart fauftet ben satt urüct unb 
ieljt auch bae bon riebet im 9ladjfto Ichön ptàcierte 2ebet Ichön 
an 1ch. 

1acfj einem 1out Oreible an Tauba ber!öft (Zinbota 2 unb bann 
mirb luner bei einem 58orftoÜ über bie 2inie qebrüngt, lo bae bet 
aulichtréiche tngriff bamit 38nichte gemat ift. en».e1gt 11dJ 
tD!ebertoft ,ale allem in ben lot: 
genben Minuten, ale Munfert mcen erteÜng botübergef1en ans: 
icbeiben mu. 91act bern etfchtag eelbbergete gent bae 2eber tnap 
baneben. n bet 25. Minute ift bann qubn völlig frei, aiebt abet 
in bet .Iufregung ba 2eber neben ben Aaften. ee gibt eine meitere 
e für Würnberg nub aue bidet füllt in bet 26. Minute bet ciege3: 

treffer für Kürnberg. Mer Oaff !ornmt Ichön herein, (3unet »erat 
ba 2eber, jriebet len!t übertalcbenb unb überlegen ine Zor ein. 

fteijt 2:1 für 9ürnberg. sofort nach ieber«nifto . tommt 
iubol 2 in energifthem 2auf gut burch, !nattt abet Darüber, bann 

löpft bet atbredite Vilbe nach einer tanfebon Zauba über ba 
ot. Wärnberg aieijt fidi jest in hie 2erteibiüun 8urÜcf, urn ba 

ergebnie 8U batten, ift abet bei feinen bon ben leiben flugen bot-
getragenen 21ngriffen immer miebet gefihrlicher Gle ¶enItn, bae I 
cinjeinenb nun fein Tulver refflor berfct)oifen bat. Zn her 8.2. 
Minute bütt Räbi in gtän3enber orrn eine %lan!e bon ttn!, bann 
teljt Ruhn famos butch, aber P?üller mehrt ab unb (.unet bet-
patt hie qünftige 91tuation butch lhfeitrftelfunn. 

ittonia brüngt nun, Aft aber len e5turtr reichlich abge!ämlt unb 
bleibt gegen hie ftabife bIntermannichaft Kürnberge trenig enfolgtei h. 
bann tommt eine aufregenbe cituation in ben 40. Minute, ale Stunb 
burd5etjt unb ba Seber an ben freiftebenben ®uner gibt, abet flott 
ba Wefer ruhig abftop,t unb einlentt, gibt er ba 2eber ab unb rqet 
vorbei, baenit hie Dritte fithere eereqenbeit berqebenb. Zn ben fetten 
Minuten flub hie beiben YJannfcbaften abmecbbetnb in gront, flütn: 
berg ift iebereit überlegen nub blieb fo her sieger nut 2:1, tommt 
bamit auch in nblpieT. --

I 

-‚-I 

Urban fctt einen a&,ta11exthen aff au bet 2uft ab unb &eförbert 
ihn, un.haltbat für ben fi(b merfenben tRihm, ine 91et. echatte fürt 
unter ungeeurem ubet bet 45000 IJenichen mit 1:0! (d)alte 
brücft Weiterhin midjtig auf pae Mannibeimer tor. tin Tcharfer 

eit[diu evfeTylt tna, fein ‚iet, ein anbermal gelt ba 2ei5er an 
ben f&ften. dja lte belagert. nun eine 3eitfang tae Mannheimer 
tor, trotauf bie 2Batöbafer mit einer berjt&Tten 23ericibigung ant: 
marten. Jann'eim bat ein fcmere iel, butufüren, ba fein 
W1ittel1üufet lebt fcfytvac fielt. 

Jacb bet 3aufe trat Sebalte gfeicb, triebet in ront unb in bei 
12. Minute ift IRotiIjarbt et'fotgteid), at uorra ben 241,1 aufs Zol 
tcho, bet IBaff abet porn ljfoften aurüdipringt. Rot'arbt legt fi ch 
en aff genrüt[idy 3urecht unb fdiet ihn ru'btg ine tor. 2m 

@egenangri'ff liegt 1Janneim Dorne, 3ajone trieb unfair gegen Der--
mann. lietere verhängt einen tfmeter für Mannheim, ben 4j1l: 
1mg 3um erften Zor »erwanbelt. 

Mann tommt auch Tlann4eim Aunt 2tuenleicb butch engelbarbt, 
nactjbern bie Oertelbinunn »o tjalle aufgeregt murbe. 'a 'tiiet 
mirb bann unicljön auf beiben (Zeiten, ee wirb hart gelpielt unb bet 

cbiebricf)ter tübt fidi ba iel entgleiten. atfüiner et31e1t ein 
or, ba aber Wegen Xbfeite nicfyt gegeben wirb. Stugorra eriett 

15 Minuten bar cfjlu,ba 3:2 für Gege. ann erhält Ulobbarbt 
mieber ben Oaff, fchiet, unb r.4 lit erMett. fünfte on eriett 
atn,iti nach Buliet Dan ui>tra. 
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Eine herrliche Aufnahme des dichtgefüllten VB.-Platzes. Die Mannschaften Berlins und Nürnbergs sind in der Spielfel 
Kampf um den Ball, um den sich der Berliner Normann und die beiden Nürnberger Friedel und øillmann mit 

Ncr«r.S ‚c /Vcip' " 

Niirnberg—Viktori'a Berlin 2:1(1:1) 
/ 

ie gemonten unb beFannten 3eicljen bes groben Zage5 begleiteten btees Spiel auf bem Tfat be 
2eip3ig. Starter 1nmarfcl bet 3ufcljauer fci)on Stunben vor bem (npfiff, lange (utorolonnen, bid)t 
befete Zämme unb eine reftlog gefüllte Iribüne, auf bet 93ittoria unb bet club ftattlicl)e Vods befet 
ijielten. 8erlin, bas mit einem Sonber3ug in Stärre von 1100 Jani,angerücft war, fd)ien ftart im Ueber 
gemic{jt 3U fein. Sur3 vor 17 UI)r füllten fid) bann audj bie 3ogen bet f)rengäfte. Oberbürgermeifter 
Or. (B o e r b e I e r unb Rreisbauptmann I ö n icr e, bie (aufüIjrer iii cr1 e r f. 2erlin, 3 Ii e r 11: 9ürnberg 
unb o f f m a n n z 2eip31g, ltanbartenfüf)rer 0 i e b e, 'unbestaIfierer E5 t e n a e I 8erEin unb 3a1reid)e 
3ertreter ber q3oIiei unb Reicf)smeljr waren im er3ftücr be r Iribüne Jtitte1punrt bet 2lufmerriamteit. 

Schwächerer Sturm 
schlägt schwache Abwehr 

Tie ['iben Gegner waten lnmiTcfen auf bie Vinute genau ßut 
ieidjen 3eit auf bem Wat eingetroffen -, flO3 einmal tu13er trie 

Tat in ben Sta binen Ijintet »erfdj[offenen Züren unb benn erjfyienen 

'fie titif bem elbeJ -hun eni 3uenit mit aujenbcme.fal[ ithen 
jdjüttef, ber aiFdj nijt naclIef, al anj)liefjenb bie 23ertlile»c antraten. 
1ati) bet Bcniifung bet 28 000 3ufdjauet 211,iiteffullg bet 
)T all Ili cfjaften: 
.flhlrnbcrg: 

Voov 931unfct1 
reihet 53rillmoun ebin 

inf3ner (fiEergcr 3ricbc1 26mitt Stttnb 

* 

auba aienhofi II SienhoI8 I W ifbe 9ZIering 

2nfU 9?crmann 

epprith SMicbter 
1lfiIlet 

Tat±e Scit entrabt, Rürnbeng Ittet an, nub: 

enfation in ber erfien Minute! 
C;-5e bie eilte Pinnte veranaen mar, fonnte flhirnera iom lnft.o 

n Iiuf burcfbrecfien, 3iftoriab £!3erteibiauua tvurbe iiberrunive1, im 
Samvf Mann gegen gRanit ftie-g a r i e b c I iier inandje vorgeftredte 
8ein, ertuifd)te ben 3nII nub m«d)te bab eilte Zor. Tolenber cifaIl fii 
bie 9ürn1erget, bie ben 2eivaiaern beftnuter unb licfier nur banuin 
fnmpathiicler waren, iui1irenb 2iftonia Oerlin für bie 9leifcftabf bach eine 
Irenthe (1j barfte'lte. Tic eriiner waren fidtlidj verwunbert, oeit 
Aber bie allein niögtiche Sonfegiient —  lie begannen einen ittialailltti{bett 

turmIaiti. T er „anf", bet bide sienbola, erliteft in IyaIltiuegb giinitigcfl 
'ttuattonen immer wiebet bie ii5Ie alinelvielt iiith lieft 3oin&ett loL 
bie etnbrüdltcfj für Q3ifforia Oerfin mtrbcn unb in etma wie ducit 
ttntntungunhidiwiiiig fierlleiaufithren irfitenen. Tide (3ewaltfcliiiffe aiib 

2.5 t1iteter (ntleruung, bie wie an ber Sdmur gesogen fiber ben gelbliche 
aten cgten, fatten alter auch eine für 23erlin unerfreuliche -olge 

C--icriboli wurbe von 9ljirnberg mit jpppelbeditng bc'egt nub fam jviitet 
bum noch bau, öljl in Q3enlegenlieit in bringen. TAP, War 
menbig, benn SÖhI im 9liirnüerger ot hatte hei weitem nicht cinCh 10 
guten zg tute gegen ben in bet riipenuteiiterichait. a?' cr 
ltaitbnib mit feinen Verteibinerli nub feine nnaIeiftunflCtt Vicften in 
wuntdcti übrig. 3unädiut ging aher nod) Alle?, gut. 

9Hinberg ec1jnif fidjert borerft •c1bUbctleefleit 

Om turni fehlte CE, frnglob am thutft, alter bab Ilervorragenbe 2anl 
fönnen bet tuften[entc ()iiijner itnb Stiinb, bie lüdenlofe 3uiarnmen 
arlteit imilcl)cn titrnt nub 2äitierreibe, bie bemunbernöivette 8alltediuti 
jebtä einielnen Zvielerb lichen biefen 931ange1 im 2jnlang nicht in lefi 
in l.r1dteinung trete', . qlürliberet blieb hart jut 9(ngtiff, brLingie, brivat 
nub briingie weiter. llb nitr gegen epvnich—chliditer. bie nicht ntciiter 
ld,afthulafiige erteibigitiig 3erIinb, bach feine reifer fielen, lcflten 3ct 
hub 21itö11ch1 alt widi1cu. 9llerbingb fiel im 9liiruberger 9(nçrilf alb 
Sanihinaiionölpieler (ilterger liemlici) anb ttte fineUeiiti1flgen galt 
verlcbiebeufhidt bei iftrn u fcIen, alter in ben behteit orgeleaenfJeiteht, bie 
man für ihn llcraitbgelpielt flatte, verfagte er ffäghicfl. 

hiegen Uitte bet .alltieit ldiien 9hiirtbera feinen 3orfvniiva u ver' 
it riebel halte 3erteibiger unb orwärter filtcrwunbt.n unb - fuhilie 

brachten fcbhieftlicfi !B er li n ,- diladiicnbummler ho etmab wie eine Sen-
bung beb AamIlfeb suftanbe. 

„3erlinct 
ct jidj 3Ut c1jt!" - 

faftmiihig barn bet 3uruf van Zribüne unb Tamm nub feuerte hie blau 
weilten Q3iftaria2vieher an. erhin wurbe heifer, chnier von ‚fÖfll, bie 
mit Glild nflneor für ben egner eribeten, &eigten ben 3erhinern bab 
hodenbe Sie[ „or" in erreichbarer Seite nub ldihieftlidj war ber liib' 
gleich ba. eit bem für einen 9)eiiterfrfiaftbfatnpl lt-e'itt c r t e n b it, e it 
i a t r en pi e I hatte j3ovp nnnötigerweife a lt hart geipieht, birefter 

reiftoft für 'iftoria n ¶Jk , anba, bepp „gcftredt" lltte, legte fUf hen 

3al( iurecflt, jagte ihn aufö Zor, Aöfil utuftie ben all fpringen hallen 
unb mIeten, wie er fidi vain Zortifeiten feinen Vbeg mb 91e8 Indite. 

39. Minute - iftonia ljatte augeg1idjen! 
eine E1inute Ipöter bonnie eb idjon 2:1 flit vertin lichen, alb diiC&' 

tditer diuliQ3f. 2eivajA cinwanhfreicb cbräiigen beb ormaditeT. 
löh butch ieiiboli IL wobei RW ben Voll verlor, aOpfiff. 93et1tg 
fudter gleicher -eljIer volt chjit[m, alb (5-eigcr burchi regelentiPtediC11b 
9lentpehn Stuil,b urn ben 23aU mu bringen uerludtte. -3II l)iiglte aniPf' 
htimnintig hinein fiel bann bet 311101elt ben .calbaetet1 
wurbe pan lieben Ulannfdjafteu jiigcii'bhicfler taffch1äufCr ein Renncn über 
12x74 rn gemeigt, ab 45 vor 9lrntinia nub 23f0. in toflt iQ. 
Qerfchiebeite 931 annldiaften muftien biftanmiert werben, ba unberecflttttC 
2auier farteten. 

9acb biejent fleinen 3wiicltenfpiet erfchien wieber Tiitt16eTa 1nerft alt1 

hem ¶l3la. 3li ¶taraIlehe mutti Vielanfang brach 'riebel jofart butch 11 
butte uni eilt •'aar fcflon hier bab 2:1 für Nürnberg eroicit. 

einofje (ntd)cibuflg buret) 1be1t. 
9ürnberg lieft ülterlaupt verfcfiiebene grofte adjeit aub, alter bie 3ehfl' 
taujenbe freuten fith anö eredtigfcilbgefiibl aib in bet neunten Ottt11te 

'riebel ie unwieberbrinahidj hefte ctcgcitljeit beb pieleb ueroanfe. 011 

unbeiweifeibarer lbIcitbitehhi1ug, bie Uirrneiibeb (!die auf ben Tarnt11 
-- wedle, erhielt 'riebe1 ben Baa, 3reuitb_ nub cinb ftanbcn UnbeltiCgtU' 
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nur'erlebe[ tat ning leber vicicr fun fff, wenn fein 'pfiff ertönt, - 

er faulte mit bent Vaff auf 9RitUerb Zur alt, d;iebbrtrf;ter 
bet hab Uf'eitb überjelien Ijaffe. im ()cflgc. flub bab 2.Cfiicfiaf lattc ritt 
inleeit. Zeit alt jwad, gef([)o(,enen 3aU fannie 93iilEer gcrahe nor 

ermifden. Zie ntjceibung be 'auiefeb auf bebaucrlif;c 3ctie war 
ucrutieben tuorben. 

Ter grz,fjc Ramvf win bab cntlbcibcnbe tor. 

1lacibein Z-ffi,ula einen 'anbfeler voll c—icnf)018 lilterleliru ljt'ifte, 
ffarte Qiftaria nUt her Rreit einer groi;en 3eIIe gegen 9iüritbcrgb tor. 
Stlareb flifeitb auf bet reden eite, bet 93,llt manherfe &n icnaf, 
her unlalthar cinfdjof;. Rief ei' bei fnll bei hen V erl'inern, 6 ih Z cf;'nI, 
her an teile geififfeit hatte, hcn 'reiltaf; für ha e 21bfeitb aubjithircit 
lief;. 0 crfin war jut (ltgcnhjhicf wiebcr ha, rnihcr lief; bet „'tcfc" 
einen Cdjuf; [De, hem öltt lñlfloh aeaei,iil,erftanh, hen aber bet 'iolteit 
ilth 3-elb auriidwnrf, fo weit, haf; iiiftiicr nut her jegenfejte mit bent 

alt bohrnftc nub tnt .nnbnmbreljeu brei 9ürithcrgcr UOt )tuIler 
or mit 9itüller aufantiueit im Suiiuet biegen, nua bei„ 9311111er ‚chIteu' 

Ii twit bcnt 2eber im 9(rm nib sieger aufitcljen fannie. Zcfloit iuiebcr 
euer hei iiruherg, D.H it it t e r t blieb liegen, j ch i c b a ii a. 

U1It 3c1n ;elctn errang 1)lüruber bie (ntft)cibung. 

9?ad guter S1oiitbjitatit mit feinen c3-liigelit foniite r i c b e I ciiT'e 
cde er1uiugen, nub her bet gteide vieler uad bewegtem nub 'cr 
fdy1ieIjdj hab ;weite Z or eritelte. On hielcin 2111geltblid crfd'ien Tlittt. 
fett mieher auf bet eilhffäcflc. 

cr cWag war litt 93iftoria alt hart. icrf;ola II Weite molfl flit 
brei, mar fleif;ig wie fiit anbeter, aber iirnberg bunte hab,je[ 
tttdjt mefir verlicreit. zab 3:1 für 9liirnbcrg war ftänbig mahjrfcfleinlid;er 
alb bb 2:-2. D3erfin hatte anm djl:If; ucf; 5tiid, baf; eh nidji höher, 
»erbor. Wit lleberlegeufjcjt ipieltc bet hie lebte 3iertelftuiibc. 
f;tu a1 van teigcr alb htarterreafro(.nt iveeffe luofil noch einmal grelie 

aber teflon 9)linuteiuöj — bellt gtbtiiifi Ivnf;te matt 
Turnberg abb (ieger 

Mit :i errangen hie 9Hirnbevger bann ftu(fl einen verbiciitcii erfolg. 
'tflt iurin war lieft to gefährtief wie br VIfferiah, aber her fdjwädcre 
turin iptelte ggelt eilte itlllicrbiitl)lihuljjf3ig fdjiuädjere 91bwe1r nib hie 

Dburlthergb itith foittite fo gewin'ueli. dju.ide von .eppricfj—ct,hicfiter 
War hab rlitfdjebrnbe Wloment biefeb 9.lieifterldinftuorfcf,ttif;fwielch, avv— 
Dituitfert auf her anbeten seife fälle wahtj-cftejuhjcfj ['t'beutet, haf; Izliftoria 
gegen cfia1fc inh -3ithfpjet akijen bunte. jc üeFben 2äilferrciflclt 
Waren fucf glrtdtruer,g. Viftnialiit ut'utb Diorunanit hauben hinter ihti-en 
3(ebeitleliten tim eine qbeinigfeit Altriid. -  Tie 2tabt eivig filer' 
teidtfe hem sieger einen 5ljrenprcih. W. K. 

Unioren: 1. . 91ürnbcrg— iftoria crfin 2:0 (2:0). 
n hiejent a r f p i e I heb 9fleifterfdjatbfampfeb ermieleut lief hie 

T "rltbe l:ger 0,1111fleit ihrem Ne,giier ivieteduijdj liar überlegen. eerlitt 
tar maul eine jeltr frjiftige t!-lf mit situt Teil jcflttf;utarfen pie[ern. aber 
u1C tPteIeticfle cicfltigfeit, mit bet Dbiirnbei,g ben ()cgner lunging, heut 
-salt btrigterj unb fiefi aith fcftivierigen jfuatioucn tunuh, ging bei: 
cr1tnerjt ab. (h fäjejut beinn'acfi bodj to etwa.', wie eine Trabition her 

alt geben. 53ejoitbere 91ufmerfiarnfeit taub bei 9iirnerg 
her hl1fbaiif;eui cflivab, her 11) u'nb uorgefefjeue (rl!abmnn'1t in her 
eilten D)launfdjaft beh (5btifh. djwaf macfife in b,cr 18. 9)liutnte eilt 
u)Iacfltugeh -iiflruughfar itith blieb auch weiterhin glut. 9.tljttelitiirnier 
.Regler, bet 20 Thnwten jpiiter hen ameiten zreifer erlielte, war ebcnfallb 
Iaac8e1cfluiet. Dacfl her auiie warteten eibe 9Haituicujaftcn fait eflui 

JiLtituten anf bett (dtiebbrtcfner. Tore ficilen nicft mc13r. 
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Befibie filegion gegen Dlklotla Biedin inh 2:1 nub 

too Gold in edoale 
931!Iotiu DerItn mit 2:1 ausgeldialtet - in 11d)tiges. Rombffblel 

(3on unferem 

er erinnert rich in 9zürnbetg noch bet 3e1ten alß bie 
8erIiner Mritannia bem tuB auf feinem ß1a!8 in bet Ieue: 
ten 3tegefgafle nub bie 58erliner 23ictoria ben Kürnbergern 
auf bent tetteth an bet aiaj1itae gegenübertraten. eine 
2ett1aitne boxt 25 Jaren liegen awifIlen jenen gtoen ißei 
gegnnngen unb bent beute. Miefe bethen treffen timren mit 
tren jo »erfiebene rgebniffen beftimmeub für bie Berts 
iffiatung beg Z5u9baltiporteibet Reictibait,tilabt. Mie ente 
egegnung bee Oerliner Meillere 2ritannia mit hem ([ub, 

her bama[ hie bat)eriff)e VelfferWürbe trug, enbet mit 
einer bernitenben 2Zieberlage bet 58erliner, aber Wenige 
satire f,ater erften hie eerliner fßictoria ale radenbe J1e: 
mert nn.b ftfjtng ben Mub 6:0, alin mit bet gteiden orbiffe: 
ren. Mamit tzur bet gute Ruf bet 28erliner mit einem 

tage thieber bergeftetit unb hie Kamen jener etben bet 
Gewonnenen Selacti, oriftj nub M,nacl, preier nter 
nationaler, gingen bama!e burc1 aller 2Runb. 

it biefer erften eegnnng, club - 3ictotia öffnete unb 
.fe Dä rid5 hie 3üE!ungnatime bie äum beittigen Zage, tim hie 
junge Q3eneration bet alten 9Jifter,eretne in Seiig aufein: 
arthertrefjen foUte, um mit Sieg Dber iRieberlaec hie Zell: 
nmeberedtiung über ben auefg)Iuü an hem ettbfpiel, ba 
in at Zagen bot fi petit, it entfeihen. 

Ift ein föne 3cicn T#ortli69r 23erbunbeneft, 
baf bie beiben 23ereine itinen 1. jucnbmannfaftcn 
ei ermöglicbcn, nit nut bent groben Treffen kr 
Senioren beiutuol)nen, fonbern fict feibit im Samif 

gcgeneinnnbex, eu mcjfen. 

1atürfld begleitete eine getha(tige 3ufauerlaft bie bei --
ben 9Aannicbaften äum ftheren Mang uxth je ein ttaU0 
bon eüb nub Korb brate am tonntagrnorgen hie getreu; 
ej'ten Ininer alle f8axerii nub her Uarf Orailbeitbitro tier: 
bei. (n etimmemewalt fonnten eg hie 58a4ertt mit ben set: 
tinern nit aulnebmen, that nA nie her i5a11, aber erft 
retf)t niift, wenn lie in iiinjiaeer ttebernmf auftreten, Wie e 
in Qei•3je gej'a, Wo iau:Bei, hie garDen bet 2ictoria, 
affee überltralitte. 

er tub, geWitigt bitre pvei untiitid:ye 9)1eiier1d:aft 
treffen frütierer satire, natjm e& biemal gans genau mit her 
nötigen 52orbereitum, irtbem er feine Vannfeaft bereit& am 
U' reitag auf hie Uleife fjicfte. Um antt«g taudfe hie €Iub: 
rnannlaft mit Tegleitung im fönen eab 2nitrigl auf, ba 
etwa 40 Riloineter trnn entfernt liegt. tier fctj(ug lie 
ifr Z a g e e I a g e r im urgarten auf, fireultc nconito 
fonnte natiinlicfj nid:t ethaIrt Werben, nub fo natm ee tei lt 
Buxtber, bafi beim 9fla nitta9faffee hie Stilrfo»elte einen 
fräftigen Zufd:j auf hen fünftigen entfen )Reilter - tiola! 
- b[ie. 

it hen ac1fen tahen hie WrnBerger ted:t gute e: 
3iebungen, obtvot gerahe hie 2eiNiger red:jt oft enttäuld:t 
thitrbenl tiefe guten i8e&Iebuitgen thLtrben reid:jtidj getrübt 
burd hie 8ier,reife, hie 1id:j in her ho»ielten, brei:, felbit bter: 
fad:en böer her unferigen bethegen, fo bafj lid: ein gr0f3er Zell 
unferer onber.üg[er 3itr atbalbigen Ibl'tinen - tvcnigften 
bli3 8,ttn ithe be ‚iete - entitofl um bann je nad:bem 
hen .3orn huInter6ulüten eber hie iyfamtnen her Oegeillei 
rung bu Iöfctien. 

1uf3er bet theitbertheigte1t txtbfamiIie nub beten intän: 
get t1ar t,on fjortamtEider ceife aUCI) her iircr be 5nne 
1 (8atern), berr 13. I i e r I : iirth erfcfjienen, einmal um 
ben (itub vätigenjafle in irgcnbuc(den Zittgell feinen 2ciz 
ftatth 3U fciIcu, unb ferner in, lid: von bcr eiite einehter 
Lubl ,ieLer, hie äur Zcitnctfjme an ben itler:3ofatfie[en 
crattge3ogdn Werben foflen, 3u iibereugen. 20111 fJiirnBerger 

C-fabtrat waren hie berren grabt unb ‚3immerinann anthe: 
fettb, 
v4 Scf)ieNrieter trat s4ulp2cio5ig auf ben'Stan; er 

macfte feine arIe cans getvii nicft fcItecIt, bod einmal 1013 
er bett ?ittclftürmer griebef alte tbfcitftcflung auf Zor 
ielen. Zer j5c51er (‚atte jebod; leine otgcn, bean riebe! 

bracItc hen aU uidjt an hen Torwartt3orbci in Zor. 
* 

3ttha 3000() ‚3nfc1a11er Waren buAcgen, auf bet Zrihiiite bc 
:3i3C in q3tobftbeiba fanben fidi hie ‚itcn bet cbör: 

bett, barixnter her Derbiirgcrnteiftct r. örbeler, crfretUn: 
gen her Reithtver. bet ¶j301i3ei unb bet S91 ein Zem ufl: 
ball:aufiilrcr an a»ern, 9fierl, gefeIlten fic1 hic zyutite 
her Qsaue raubcnburg nub gait cctdiien All. 

Zog 2 $iet 
W bei einer i8bren4ite bot ficI, ging, that in jeher inM;t ein 
raffiger )1eiftenldiaftfaflT)f, er entfellelte thieber alle hie ntan1 
il attiteu eiben1cfrniteH, Me thin lie hic sabre binbttrcfi be 

in hen bet 

gtoen einen tieitl.o1n 2ätm, meift alterbittge im nngeeignetften 
Moment, tua auf feine ftraffe Ürganifation Iditieflen tiefi. 

93 begann mit cuter senfation, 
biefe ‚iel, in hem fldi 'thei berfiebenartige S»fleitte be: 
fämften. Jadi Wenigen Sefuttben nämticfj, fauni than her In 

nicbcI bebt 4um diufi au. 

flofi boffogen, laut her (Tubfturm bot bae gegnerife Tor nub 
fcbon batte 

nicbeI an bem ievbut fdinuenbcn iBriffat tiorbel 
einge1offen. 

%rofier 2ubei bei bet 1ürnberger SoIonie, audi hie E5aeien 
gingen refiloe mit! ein I urger G5egenftoü her Oerliner tvttb 
fofort abgeriegelt nub tvieber ¶it bet cJubfthrm bot bent 3tC: 

toriagebthxfc. Zer 12all tuanbert tvunberbar bon 2Rann äu 
Mann, üie er 8it gunb gelangt, her in auficbtreidier teUun0 
frta4' bancbeiildiieflt. Tie ente 3iertetftitnbe gebörte faft alte--
tiatiii.eo loe ben 9ürnbergern, benen man nadi biefem gtättcnbefl 
infang einen grofien sieg utraut. Mein ‚3ufammenliet bee 
(Muße Waren hie iBerliiier uidit gethafen, jie rennen Mi hie 

eine ab, obne an ben Jbafl gu fommen. Sittmer thieber floflen 
hie beihen ttubauflenftürmer über hie medungereite bet Jßer, 
liner bar unb nur hie .3äbigfeit bet f8erliner 3erteibiget nttt: 
famt bem famofen Zortuart 8niUat retten tiar einer äweiten 
Ueberrafd:jitng. tinmal ift her Ruf „Zar" auf aller Dluitb, 
niebeI bat ben eall frei bannt teeren Zar, er fcljit ben 011 

in hie tfe, ha fauft ein 2erlitier jUerteibiger berbei unb tetift 
im lebten )1onten± hen j8a11 barbel. unit einer 3arIagc bolt 

reifel gebt bann her ftämmige t3uflner burdj, aber audi erbat 
mit feinem Scfiuä fein eIM R.od einmal reitet ein iBertiller 
ertcibiger im testen 2[ugeitblid nub bann beginnt aiintallItdi 

bet Mrud her 9Ziirnberger nadiuIaffen. Mie ecrIiiier futhelt 

lidi aUmillidi unb geben enbtidi alt (egenangniffen über, thOCt 
aud) iiflt feine nnft eigeit tnixfl. inmat ift alte er bereite' 
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ge1tagen, ba fcblet reife1 herbei nub et ben aU bog), Bes 
‚or er in 1e einbringen fann. eine Umfebruitg bet 8ero 
iltni1fe lit augenfceinti eingetreten, 3ictorta bejerrfcjt nun 

trat ba f,eIb. eine J1anfe be erttner Rectauen ienft gcb 
auf ba %or bet übbeutfden, tvobei i11 nut mit auerfter 
raftanftrengung ben afl bot bem erituer Rittel1türmer 

wegbringen faint atb fteUt ftc berau, ba bet gefjrthfte 
Mann bet 3ictoria bet linIe TügeIftürnter auba ift, bet 
immer tt,ieber burcfommt nub gans gefährlich u flanfen bets 
fielt. te egenfthe beiä Iub entbehren immer mehr bet 
enauigfeit, fdjeitern nietit an ben bekt,eglien .aufern aber 

an ben fraftbollen 8ertetbigern. ür ibI eit e Immer 
mebr auf bet but u fein,, aber in bet 40. Minute naht flc1 audi 
für in ba 3erlthtgni. 3ot'» at an feiner eitenitnte einen 

tralftoü berurfat, ben auba aufürt, ÖI ethavtet ges 
laffen ben an fifj nidt gefarticen 8aU, bog) Meier macht jths 
lie eine enbung in bet JUtung, iibt, ban bet sonne ges 
Menbet, greift mar rafd n, boch ba tüthfje eber entgfeltet 
feinen ‚änben, bet aU rutft I na ant ßfoften in or. 

merLIn ht gIeIdjgeogen 
ein  morbntiger iThet bet erliner tnfängerfaft 

fett ein . . JRaif tuenigen Minuten fetit bet (iebriter 
ur 13aufe. 

J?acr bein ecfet feint fij enbttc tvieber ein ums 
fdjtvung u boUieen, bie tuberer 1mb tuieber ba nnb begin, 
neu ben 3egner heftig an bebrängen. er 4ieIcarafter Wirb 
bon Mittute u Minute härter, ohne aber ettia in Unforts 
Iijfeiten auuarten. m erlaubten Remetn finb bie set' 
liner ben ?ütnbergern offenficttlich über. Iuerbem fleht 
Me erliner Ibtver luirtlict eifern nub erftit alle no 10 
gefbrlien Ingriffe be lub. eine grobe ene bereitet 
fili bot. riebet erhält ettna 40 Meter bot bem Zur bet er 
litter frei ben all, bermutlicb in thfeitfteUung, theit unb 
breit ift fein iegner at bet ortvatt, ben bet €lub1Rittets 
ftürrner an fünf Metern entfernung. nicht au fcbtagen bets 
mag. ann bat ebm tnéimaf elegenteit, feine berühmten 
ttaffte anubringen, ftatt aul tor, fdñeft er beibema 

Weit baneben. Unterbeffen haben auch Me 8erltner bent tua! 
feten 1ürrtherger ortvart tier1tfjiebene ale tücbtig eiitges 
eit, thobet ft Be1onber Me bethen ienbol im stumm 
hervortun. er 21nigleicb feint f)eranunaben, aI 1i 
auba ant rec1ten lüget farno bbrcfñeIt, bann eine feine 
Ianfe ur White 1cith, txio ienfjpl ben 8aU nur einixr 

lcbieben braucbt. zier tugtei ill abermat bal Teint er 
'ciebriter entffeibet thfett. ie erliner fügen licb 
ruhig bem 33ie brängen weiter, für bie hürnber 
berger fc1eint immer nod) efatjr Im 3erug u fein. 2u 
allem UngIüt muü nun aud 9ihnn1ert nad, einem 3ulam; 
men,rafj auffeiben. lJacb lieben Whinuteit erfcEeint nun 
er ttieber nub mit feinem eintritt 

fällt ba iegetor be (flubs. 

riebel nub (‚5uner bebrängen ben ertiner ormann, 
bet beit Wall nicl)t mehr erreiit, bet von therger lereinfarn. 

ret Wte.te bo bem o erthift riebet ben Waft nub siebt 
tbn tamo in bie (We be ore. 

ie leiste R3ierte(ftuube brit an, aber man bat bereit 
ba l5efütjI, baf3 bie ntfteibung gefallen lit. Wotlorgli4er 
3etie ielt bet c[ub nun (3d)Mitt in bie ¶ecfung urücf, um 

aller Uberrafungen fijer u fein. Iucl ntit bier tür: 
merit let3ext Me 1ütitherger ben Wertinern noch gehörig äu, 
bie Fict noi nie für gefctIagen befennen, fonbern immer 
rneber u gefät)rliden tngriffen au1een. ther mit fcbtutn 
benber Seit beruffeit alle tltionen utebt nub melt, bet 
iIliib last feinen orteil nit mehr the. Vie fette Whinute 
Hol), etit tete tuffIadern tuth ein eclier meifterfctjaftee 
fant,j tt u (nbe. riebeL nub j3o, auf ben c1itltern bet 
lube[nben tnbthtget, ba  ift bad)tufbith. 
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'1L mir mit bein t5cnbD3ng in 2cip3ig antatuen nub mit 
bern (1ubuor1itcuben r a it A bein „'tai1cr[jo1" 3nftrehten, tarn hie 
Paun4dajt gerabe uoii iljrern 1nf lug tjcirn. ttic in tic'fter tim 
1111111g. Ter ungetrönte uiaUtöitig nub Zrainer bc !luh 1dritt 
iuie ein echter j.otcittat burd bie aUeu otcl nub Icitic 
ic1tcit verrieten hie innere 3iinerTicft anj einen lauoen .Slnb 

fieg. Tic „diflcin", uniere tiraen pieier, ucrfcnianben f0311 
tgdn citltoniatiTd 1)iuter i1ren 3inintcrtiiren nub nur hic „9? i c t = 
h e t c iii tl t c it" Taitheit IkE) in ciniu 1iirithcrer Ilierfofdl 31i 
lainnien, um it i cE t fiber ii1ibal[ 311 rcheii. tunrbc aber it u r 
uont uball geprocEcii, teiliucije joqcir gebrüllt nub bann tant 

clue ticinc Vallie nub bann jprach man cnblicE ciitntal . . . tu i C 
bct uoIII iufhaIl. 

litt onntaci morgen tam evTl her vigentlicte clactenttof;. 
Ter 2oiihcrncj brachte £illiqc Ijituhert 9?iiriit'crger iiacf „ei53Cb" 

uitib auch binerle Lutojdiilher verrieten nur all beutlid, ba i1re 
cFit3er ant 21raitbc her iu[)m,,ollcu 'VIcig nio i[)rcn Vohlifib hatten. 

5-Per getreue err 12 cl) it c i b t r war einer ber,crltcn agenatjrer, 
hic gcicltct iuurhcu. Ten uidjjtcit '43rci ielegtc C e [j I 
iir TI 6). 

1citac)at1porhlteter i  r a b I tarn cigclt ait 3crtiit 
Icriit'er, uni 1kb feitie 'Uir,,hergcr .corijpfiieii bei cineut jo wicl)= 
ticii 2pie1 a,l3ufetl,en. Tirettor (tcthtrctt 3 i in in e r in a it it l)atte 
lich mit tmtinaun G 1 0 cl j(f)oll am amtag aheub cingeitinben, 
um bicfc, ach To mitigc Spiel her 91iirnberger miterleben 511 
iÖnIiCiI. d1iehuidJ erfcIicn nod) her ubaUgaufiiErer lie r I 
ittib im alEerlettc,j 9.lotttcitt tauct)tc T r. r i e h r i clj, uittler eIje 
n'aliger 9)ittcllt'iutfci her iirutcrgcr refleiitautttfcEait, nn, Ufli 
feine lleructt alIcE) nod) auf bieTe harte Trobe fteUen 311 tollen. 

Ta grolie .oitptqnartkr im ‚itaiferE)of" erwartete foAll fanell 
hie Tinge mit cifevuer )1ttIjc ituth einer gewilfeit röE)licfeit. Wle 
mein iottege v, e r it c r ait 3atin a,tltaud)te, gab eh eine liebliche 
iEu11ion iiher ben „lti3,1ucrITfigen Tormaittt" in ber orldnu 

icli,icu tugcbcnteii. e liocl lewilulcul tuia1, bet- inec(jt id 
mmcii!" Tante 3aIiii. 

flub mir tiuten alle ani 3:1. 
C mclrfc V,lit, Nifi itu ha thictfal utht uortjcr in hic Rarten 

gi,cie,i litt. T  ('leiht nub uiel crfpart. 

„An'iante con moto" 
Tcuin Itortete itujer Curntibit had) rotijtE)eiba. Tie 9Jann 

Ichait jdomt jun Trei itith her u1laUtug mit her iiirbe cinch 
ivonifdjen (SSraithctt, bet u eitler ociicit lährt. Tlydiibellt r a n 
ruE)i, aber ncfat, CcE)rcntapitäu T a it n i n g c r mit cifernen 
tJjehielt unb hie iibriqc 3egleitttng in tegeh1tiuutunng. 

2ir f,tE)rcn mull heut C tun i 11 it s 91 uni nie r  13, mab gott 
jeibani a,tlicr bein GcE)teii'er biejer 3eilcn nientaub im Stante be 
mettle, flub ba war gut fo . . . • 

Tie „geltrcdte" Tribune bea T, 39,laf3e 1e11d3tetc unc, jdlon 
ucit weitern entfleçielu. iutt griilite tuut ha öIEcrTcE)IacE)tbelttl1tal 
nub norn .cimmel itad) eine vcipiiger sonne, hie lid) mit her Vol, 

iorelI3 ritfig iticfcut tonute, oE)ne eine Ueberlage ftird)ten 3u 
in iijeit. 

Man hatte unh er3ä1)lt, bali reine 11in13ehntauxfenb 3itfd)auet 
tontmen muiirbeit, aber ea waren bcE) hreifmigtauielub S.?eute ha, hie 
jictj bent gliiE)euuben jnueubranb auufcten, 11111 biech orfivate 
mi13uer1eben. Ulie einft im a[)re 1022 beim picl Cc I u b gegen 
a in Un r g leudjieten Tailienbe uon iueieht einbeit lilier heu 
latj. Ccv mar nidit gans fo volt wie bantak, aber hie ttimnti,ng 

war genau fo. 
Tie 3 e t liii e r Srhlachtenbitmilifer hatten Tic! fonherhare 

iihmtdjcmt muitgebracl)t nub eincit leulamuen djlad)trui: „3 e r 
filler kzldr, tu e fj r' bid) f e Ej r !" Reirn' bid) ober id) irili' bid) 
mit £aitt iunb aaren, aber auridjtig nub gilt gemeint. 

Tie 91 ii r it h e r g e r hatten cinemi gefdjictten 9egiffeur babel: 
ben athiobbricjter her anbeten yahltdt oic j e in a n ii. Ter 
miidere Oiefemana jali hinter mir aul her Tribune nub brad) pIö 
lid) in einen inilbemi djlacE)truf aua, worauf her flftrnberger Nod 
mit luhgloden fanatUel) läutete ittib eitlen joidjen 91aban unadjte, 
bali bie erfdjrodemteu Vejp3iger iingTttid nfantrneurüdten. 91ur bet 

eLtreifenbe (5rid) Cc 1 e in 11113 foE) (ohne 0legeufc{)irmn) auf bei 
Tribune ii,ib lrante mid), ivarum er mich) nicht inch)r in 9)eapel ge 
ro1fen Ijätte. (5riclj fain onjcE)eiutenb bireft uont efuvtrater nach 

cip3ig, aber er mar ha. 
flub nadjbein Die jjj.qejlblllajljl fdja ft vom (S tu b gegen hie 

gleiche von 3 i £ to r i a mit 2:1 gewoutnen h)atte, tonnte bet Tana 
beginnen. 

j UflOSO . . . 

Tie 9Uirnberger famen 3uer1t, bann hie unttioiidtC beb piclb 
nub bann hie 12ictorialier. Ter 2eiter heb d)lad)tcngebrtiUh, 
(Si i e f e in a n n, vermertte bob mit befoiteret Genugtuung, benn 
hab t'cbeutete nod) bet iffenfd)ait bet eingemelljten d)tad)ten: 
bummler i e g 

ictotia h)eiE)t aber and) sieg! 
9Jan tannte lid) wirtlich) nid)t rneh)r au?,. Omen est omen! 

Zimnibnb 9r. 13 itith gläruberg 3uerft in bet 2frena9 
(5b mar toll! 

- 9octj totter war aber her 8egiuu: bet Cc I u b prcfdjfe vor nub 
ehe nod) her d)iebbrid)ter hie feife vom 2tnp11f1 abgelebt hatte, 
E)ieE) eh hereith 1:0 für 911iruherg. r i eh e I, biefer brave Ruabe, 
hatte bent 13erliner 23äreit biefe heitere Ucbcrrafd)ung Icruiert. 

ar hab ein Tumnit 
d)lad)tengebrüUorgoniTator i e f e in a n n bradjie meine 

lämntlichen Tromutelletic in Gefahr uub hie 23etliuer auf unferem 
tod folien ha wie Männer, hie verfet)enitidl über 9lacbt im 1tigi= 

halte eiugefc[jloficn wurbeu. 
flub bann benionftrierte iumilere Blannfdlaft eine 5giertelitun,be 

lang, wie maui tad)pali fpiett, ohne fid) beirren au fallen. 23ären 
nid)t hie 23erliner Verteibiqcr immer wie hie 2libe bawifdyen 
gefahren itnb hätte bet Torntonu fein fo grolieb cSilüct gehabt, wäre 
biefeb Treffen fdon Had) e liter 58 iertetftunbe h)aub= 
!j o ch) e it tfd) i e be it g e tu e f e n. o aber lad)te unb hab @liid 
ihicf)t mch)r, fo hoE) bie eerlilter 2uft hetainen. (.ic befamen nod) 
utnb nod) 1 o v i e I 2uit, hoE) fie nub bireft unbequem wurben, izuib 
alb 3ivaii3ig Minuten urn waren, ha ergriffen hie eerlitier hie Oftliz 
tiative nub bröngten uttjereut 2eitten [augfarn ih)r item auf. m= 
uuier ntel)r faulen hie 23eriiiier in?, pie[. in in e r in c Fj r tu u t = 
be it nit lere 2 e ut t  it c tu öh. 

U1au flehte oneivanber, ntcin bedte hie 9tnE)enitiirmet nid)t ge= 
uiigenb ituib red)t3eitin ah, man bilbete titäuteI im StralrGunt nub 
n0d3bern Victorja einige jette Cc(jancen ouhgelaffen hatte, font her 
hide trid) unter hic 2i1a113 her erften atb3eit: b e r 1 ab 
gleid) ! 

U in in b ! Tab ToE) tief im lciTch)! Genau wie bob &weite 
ov her Tfc[ecfycn gegen Teutfc!,Ianb in R o in nub beina!,c von her 

gleicI3en teUe nub. Ter tra1ftoli farn von hintb auf hab Zor, 
t ö h  marl lid) mit her Vitrijt feiner gongen crfönlidjteit auf bob 
Torpebo, fiel nub erwifclyte bob Ting nicht richtig, tlitfdjelte eh an 
hen 'eitcnpfoTteui unb vo ll hart oub jpriugt eh fibel in?, Zur. 

9un fdjivicgen unfere 911irnherger auhgiehig, ober hie 23erliner 
inad)ten ih)reu hebräutgten !er3eit f o 9-uit, wie bob eben alt 
gönnen war. Ta13 fie nicht von cuter 3n)eitcItigett 9Hcber1oge beb 
(Stuhh fpradjeut, war beinolle ein RcgiefeIjlcr. 

ut weiteren Q3erloufe hatte bet (Stub einige Ja[c ortttitah 
tieheniviirbige .ottb im trafrauun, fonft hatte 2erlin vielleicht 
mit 3:1 bei her 4zaufe geführt.thgefeh)eit bayou, bafl ocr Cc I a Ei 
amid) elicI)e (Sijancen vergab, aber trobem wnrbc an biefern ntage 
reit Ccrgebnib nich)th nteh)r geäitbert. 

!lie jagte jener 3uE)halttvei1e heim Zialibe von 1:1'? . . . 

hätte a u dj g crab cf og ut ii in ge f eh) it lauten fön it en!" 

3wifdenbi1an in moll 
Tie ü If t e her erlten olti3eit geörte flat bein Cc I U b. (Si 

faunuelte auch) wäljreub bidet seriobe Zubenbe von ted)ulfd)Ci 
‚flubpuitften, beuten hie 3erliner itich)t viel entgegenfeeu fonmiteit 
Ta tech)ttifclje ch)öith)eithpunfte tiidjt geällt werben, weit eh feuv 

i,iiftrid)tei wie heim Qioen gibt, geh)örte hie a n b e r e .ç, a If I 
be ll 3 e r tin c r ii, hie lebiglich) einen foliben 3mcdfimE)balt fpiel 
tell, hie 2eute nicht 10 ent3iictten, aber bofiir immer iuiebct ha wa 
reit, mcmi man lie gar nid)t in her 9äh)e vermittete. 

9iou fah) biverfe (ileidje eiid)ter aub 9Uirnberg, aber bit 
nutentwegten d)lach)teithitmutler jagten: Cc with immer nod) 3:J 
flit itith!" 

Cptituuibmub ift eine aubgeeidjnetc nebiaitt, ahe'r fie befomint 
nicht immer. 

„Allegretto „ 
S S S • 

röh)tid) begann bie 3lueite al(13eit. Zie 9 ii r it Ei e rg e t 
hatten ftc!) au'fd)einen'b von ihrem 4reden etihiott. Tie J1otIadc 
fomnuten immer tuieber gefäljrlid) hard. 21u,ch bie 8'erlincr feierten 
ordjartcen, abet weiter nidjtb. 
T a f ci in b i a g t ö E)t £ (S b  n c c : riebet hatte jid) frei' 

geipielt nub Aog havoit. Vier3in meter allein auf weiter [ur. 
91ur im toften ftanb (tebbernb &r Zormann. ab ganAc tabmOut 
hielt hen Item an, iuith fdjon holte riehel 3Hin tbrittgCfl ben 

djuE) gtgen ben 3erIiuer Bären aub, aber onftatt in?, hufe uuteC 
Cccl Alt Ichieben, fd)oE) friebet hem Tormann ab Zöffen in bie 

änbe. 
a bebbetten hie 91ewen langam . . . iittb bie 
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tropfen rannen uni4jörti, menu man im Gibatten bet ri 
büne lab. - 

Nürnberg fette Truct ibrauf, nub a(v Me 1ertiner ibiefe ge, 
fä1jrtiden 2fftionen fafen, begannen fie 311 lot3en. Gie hatten aber 
beim ciebridter fein tücf, benn bet fa1 fo 31em1icl) allee. 

ann wieber eine 91ereuprobe bet linfe 23erliner 
i1iigel fain burc[), 3mei Mann ftrnthen Inapp abfeit, bann nur nod) 
einer, d) u ü . . . tohenber ubcl . . . bet 73a11 fprann mi Staften 
umber . . . ce gab aber 21nftof . . . er d)mebßricter hatte virljer 
gepfiffen. 

Tie 8 e r tin e r waten auber flanb unb 23anb nub mir wifdj 
ten une nur nod) Itunun unb helfe bie Gibweifitropfen ani3 bet 
ctirne nub faijen un fchon mit eicbenbittermienen liii D3ug 
fiei\. 

ir feierten 'fyance auf Istjance unb bie 8erIiner 
uergaf3en aud) nidjt, baf3 fie gewinnen wollten. 12Da wurbe nod) 
m untert verlebt nub lnuf3te i,oriibergclenb aufcljeibcn 

iii a r wie 2inno 1922  . . 'a d)mert be amof[e 
hing brotenb fiber unfereu Ninptern . . . bie fixrd)tbaren (rteb 
niffe 1922 fliegen vor unferem geiftigen Zuge auf . . . . ‚ 

„Fortissimo . . . ." 
tiiliclj ein wutber 71ngriff bet 9Thtnbcrger . . . hin nub bet 

unb ba ijatte fd)on r i e b e I feinen ub rjingehjatten nub 
bem 2aff bie entfpred)ènbe fld)tung gegeben . . . 2 1 1 u t 
71 ü r n b erg. 
11 n bann lief bet Tlotor! gifte waren fieba! flub 

wenn bie Q3erhiner nidjt fo unIeirntid)e lüct gelabt hätten unb 
bie 911irnberger etärmer nicbt ja benommen gewefen waren, bann 
wire bet sieg liar nub einbentig augefaUen. 

o aber b Ii [i e bei b e tu 2 1. Zie 9liirntcrger WW 
1d)ine lief unentwegt nub bie 93erliner tiirmer feierten feine hancC 
mehr. Unfer 7[ngriff war nub blieb bie hefte 23er 
t e i b i g t n g. Ter d)icbrid)ter fatj fcljon auf bie lhlr. Zie ad) 

fen ivaulerten fdjiyn in bellen djaren ah. Zie eerliner 23äreit 
wehrten fich nid)t metjr, fonberu ergaben fid) in ihr c1jicffat. Zie 
onnc brannte unbarmtyer3ig unb jclhie-iid hatte aitd) bicfe mor 

berijdje .piel ein enbe. 
(d)1ief3ticb ftanben wit alle nod) etwa lienominen an itniereni 

rnnibu unb [)illjniid) grinite mid) bie 3afjT 13 an. 91ehen uu 
ftanb Cmuibn 9uinntcr 5, bet auf bie eerliner Gpieter wartete. 

1aii l)örte beuthid), wie untere 9erven nod) vibrierten.'Zaun 
tarnen, nile bie Febigen lll'offc von l3oinuiU'e, unfere braven 9ffannen. 
dyneibtriefenb nod), aber mit freubigen efidtern. Ter üubifar 
op p ftraljttc nub bie .terreu vom Vorftaub fnutcn e immer 

nod) nid)t recht faffen, bab wir näcfften ontitag babei fein biirfen. 
Vie fagte jener I1ilahlweife bod) fo fcfjön nub philo1otjifd): 

„( hätte aud) gerabe 1° gut urngeteljrt lautcu 
Iii ii n e n !" 

a, ba ftmmint, trobem e n,ci verfdjiebeue 3al)len waren. 
3ir ratterten verwegen bard) bie aubfd)aft nub a(j3 ber Vnic 

ni(Iu 2uf1 betam, legte er ein toile cmpo vor, wie ulifere tiir 
met nad) bern iihrungtreffei.Gana vorne lab bet uf3hafltönig 
nub hielt taute fleben all fein 201f. .tiinten fthubcn bie 0ff13ieflcn 

fyEad)tenhummter. Unb in 'b-er 9flitte lahcn elf ftraijlcnbe Stimpfcr. 
er mnihu wnrbe von biefer allgemeinen reube fo angcftedt, 

baf er wie ein sauf beim iniftj weit fiber ba 3icl linaurafte 
nub nur burd) ftuirntifcfie Surufc 311nt teben gebrad)t werben 
lonnte, 

„tjerna mitt 23arationcn" 
Unfer Gturnt bemonftriertc f[affifcfjen iyitljvau, aber bayou 

nub man bei pieleu naclj bein WraffOtein nid)t fall. r tannte 
fid) teimweife vor lauter roIit uid)t nicht alte, nub teulwcife hatte 
er lid) wieber in ein tjftem verrannt, au bein er lange nidjt 
I)eraufon1men fonnte: er fombinicrtc 3uvie1 nub jd)ob 
an fpit! 

r I e b c I roar lehr altiv, tattifd) flug unb wudjtig. (r ging 
raffiniert burd) bie Maicben bet erhiiier ectung unb fd)uf fit-
(idje zlittatiollen.(Sr fcboft auth bie beiben ¶3nre, ih' aum sieg 
reid)ten unb hat fid) in Unb uid)ften Sonntag fahren mir bem jinaie entgegen1 

tu i t t lüftete bieiiial wither bie fülletrheit. (r öog ben Aoffentlich fteljen nach bein Gpiel and) 3eriner ungenb in ben 
3aEI unb elidje Gegnet an fid), ftoppte lehr fdjöu, fpleite haar %.c?otctgängen nub warten auf ben „2 i p fi" unb auf ein befd)eibene 
genau ab nub legte and) Jert auf !iauteuwedjfel.LNue lehr 4 9Äutoctraiiim . . . . 

brave, faubere (rbeif. (. i h e r g e r wiiblte 3uviel nub mar niei . Bir haben b o c1) bie nahififation für ba nbfpiel au 2eip8ig 
ftenb bhiub[ing. er braud)t aber nod) ben lebten dhiff, um mitgebracht. ir waren al 3u1d)auer 3war nidjt au beneiben, 

i1tau3 3U ben Thigen 311 gewinnen. seine uuermuibhid)e C— d)af= aber eb flappte bad.) nod.). Vefer la Liegt unb nun einmal nid)t 
fenbfraft wirb fdjtecl)t belo!jnt. er Gegner tut lid) Eeidjt mit ihm, unb mueiueb 3iffeub haben wir bort oben ba ente tTla[ gewonnen. 
weit er feine tbfid)ten 311 halb venrit. a er lid) and). nod) inei tflt naCf)ftcu sonntag finb unfere Gpielcn Ijoffeuttid) frei von 
ftenh in 9aljfiiinple einlieI, aultatt raith ahuit hvt. erleichterte . allen crninuugen. 

n 'ber £ 
i-tnr'ube. 'a 3 ill in a it it nid)t immer in her age war, hie 
itheii be pieI in bet anb ‚ju batten, warben auch 'bie beiben 
7(ffiftenten nuii cr. t r c i fi e I War gefun:bfjeitlidj ui-d)t auf bet 
.ö1)e nab tinpftc tcihmueife fbr uuglüdhidj. e'l in lieb lid) 311 

gerne 414 9ahfömpie ein, Me ihm itid)t immer gut befaincu. Wad) 
nub na(f)'aber fd)älte fi wither Ne alte 91ürn'berger d)uk Ier.au 
nub in ben fetten halben timnbe ftan'bcn and)) 'hic brei 2äufer 
eifern in ront, to hab 'bie erliner nicht mehr u-abe n ben 9lürn 
berg-er trafrauin rautainen. 

bitt ab von bent 3weiunbvier3igjrigen o p p! lIt nod) 
einer her alten Garbe, bet feinen Iugcmibhi hie 91-er-yen verlor 
nub hie ver3lveifeltften situationen bund) einen eenfd)l-ag fbärte, 
hab hie ufd)auer vor 73egeifteruivg tobten, Gott fei ant, hab 
¶opp wieber left mnitteubnin ift. b Lein prober Zeit :be -9 
geftrigen tiege.b get -auf fein 'tonto. 9Jiunfert 
ftanb lehr jut hund), hatte eine theme djwäd)eperiube 311 überwiir 
ben, blieb aber trobern 'urdj-wcgb flabil. 9lur 'feine topfbaff. 
tedjuif muibtc nod) etmab augeprägter werben. l b  hatte einige 
'fdpuadjc Minuten, hielt aber fonft lehr brav. b ift than, hab ein 

oniut'inn butch.) ebler einiger Qorbetleute nerviib wirb. 

„3erIiner ct)1ufmarfc1) ft 
iC 3ci'tincr haben jet bah 3mveifeibnfte 3ergtmiigeu, bent nbc 

fpict van aliflen 3113ufeijen. ift lehr bitter, 3umal ivenmi man 
fid) acht age vorher mehrere Male ja nahe beint nbfpicI lab. a 
aber nur einer gewinnen tann, mnuh eben ben Qerlincr är feinen 

roft bei bent itoh1egetm aub 93ammubeiin fudjen 
91 a it b a u ' .t, e r : ben crliuer t u r in fpielte feinen 

flaffifdjfd)thicii ulball, ift audj uid)t internationale h?Iaffe, ivan 
aber ftet f0 gcfifnlid), bafj hen tith iiiit 3wei oreui llnterfd)ieb 
bitte verlieren tön'iien. 3efonberb her linIe hiig-et a ii b a 
Len rj 0 1.3 11 war verbamnint gefd)mneibig nub tciuchjte unciftenb 

in einem 9J?onten u t auf, wo man gar nicljt baran hachtc. cfonberb 

her bide i c mm lj I II ift ein iinhenft inte ll igenter, gefährlicheraIhftiirmer, ben nub burner wieber 7lngft nub d)necteii einiagte, 

fobalb er mit aU hei nf all bet trafraumgren3e anftaud3te. 
71 ud) bie allbereit brei tfiriner fielen abfolut nicht nub bent Ralj. 
mcii, fonbern crgüu3te'il ben linIen jhfigei nach.) hefte n, gönnen. 

ic 2 i u f e r r e ilj c war nicht fiherragenb, fpielte teilnicife 
iemhid) rnppig, becite aber mimit unlmeiintidjer 3iiliigfcit mimib 3eigte 
c1jn weitig Qerfthnbnib für hie cl)önljeiten hcb 911irnherger til. 
tucl) am [ufhau liehen fie ei-„  j.eljleu. ro1belim fü llten lie üben 

Anteil )urchjfd)nitt nicht I)inaub. 
Tie heiben 3act waren 311cr-ft aubge3e1d)uet, liefonberb bet 

Ihife &rteibiger .Vi e p p r i Cl.) Raub gro.f burcl). Wach her aufe 
batten aber hie tieiben lebten tiien beb 3erlinen Cnlentblcb ven 
bädjfige d)iväd)cperio'hen 311 liherivinben, von bellen fid) her reCite 
Qenteibiger laum mimehr rid)tig enijolte, 

'Ter oninanit ))1 fill e r iveilt folibcb Siöuuen auf, ftanb aber 
auch) 'immit bent ®hficl auf jeneln Ltbe, ben in-au aubge3eicl)uet nennen 
tan it. 

„er S?apeUmeffer 
Geleitet ivunbe biefe fmjn-iphjonifclje ich)tung auf bem l3btier. 

lthlaht1eltinbc von djiebbnid)ter cl) it 13 . er forgte für auftin 
bigeb 3ufanmmeufpiel nub gab acljt, hab leine unreinen oben lnor 
ripen öne babei Ijeraubtamen. cin geübte?, crjn hörte lofott 
jebeit 9ilihton Ijenaub minb fofort flopfte er ab. 91ic1jt mit hem ini 
geutenitab. foubern aubimaijinbiveife mit feiner iIi5te. 

or hen aufe belirafte er bie 3ertinen 3rucimal nidjt, wifhi 
renb en beim 9liirn&ergeru ftreng auf bie inger lab. 'ab mach)tc 
-mice momenin etivab itn1,ig, aber im weiteren 2aufe beb 
3ertb in 91robfth)eiba" begab e fid) einwaubfrei, bab bet 'Dirigent 
arjue efiI nub abeI war. 

„Finale . . . 

mn .Viotcl „Sa if e r lj a f" l)ernldjte jene stimmung wie hei 
einen 1antiiie, bie hen aupttreffer in ben 'h'Iaffenlottenie ge3ogen 
bat. Tie 9ilannldjaft wan auf ihnen 3inminenn 111th ben madere 
Crfantanit 91 e im a u it fungierte alb 3efedjtbonbonuan3 unb fhi()tc 
hin nub hen. 9leben min wohnte töbl. a fiel min eilte emnfaine 

eftait auf bein breiten ttornibor auf. (Je war ein tleiner 2eip3ipen 
itmmge mit einen garte in bet aub. Cr wartete ftill 111mb ergehen, 

bib fid) cute jener rieficen weifien oppe1tiiren öffnete nub il)m 
elite hen 91iinuberger Rationell eilt hu m togramn erteilte. So etroab 
lam hoch) 3e111veifc nun noch) beim iilm vor, aber ben Club ift immer 
nod) vain upitenIich)t beb 3erii{jmtfeinb überflutet wie emit im 
Mai * 

en t&egnern hic Tnheit. "Libngen w irb cmbeinoci.) ui; 
wieber ftänbig babei ift. Ou f n e r lieferte faubene tpurtb, fer 

vierte feine alten nid mit 3navotir nub fibfite ben 93ertintn 
Iabebinat tugft nub d)rccien ein, wenn er ructwcife bavoufchndlite. 
U n b hatte einen uiigeljeuer rafd)cu start a11f3nw111en nub roar I 
er bewcgiid). (r IoIte fid) feine 3lle oft in heftedjenber Manier.unb prelcl)te fiber - ba. elb, bab bie 2eute Jtaunten. 

eutfdjer 931eifter? * ‚ . Gcdjbfad)er nod.) ba3n 
. . . . I en w übte etw ab dj 1$ ne re?, 

n acht tagen fpredjeu wir nub wichen * . . aber bann 
ert 13 i e f e in a n n neben Gie hie gange Boch)e feine silbe, bamit 

bet 23eifalt Kappt. 
Cb inu ü gelingen! - Hanns Schödel. 
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Ziel gestolpert 
en 

Vom 1. FC. Nürnberg 

40000 an einem Grab? en 
reben, 13. flat. 

9adbern nun bet rebuer portUub .5a über bie an 
eifterfdjaft in .5er 5ruppe U1itte entfct)eibenbe reffen mit 

bem 1. . . ürnberg 1:0 verloren hat, nub lt•arf?bedfl alte 
feine offnunen in bet fürcpterticen Gonnenalut bie1e 
weiten Jai1onn'tae wie ein li'ber .bahi eftbmoten flub, 
werben bie 1eunmaIftuen aufftekn nub erählen molten, 
ba13 fie biefe ano1fa im »orau wuteu. Wir fnnen un 
lebt wobt enf en, au welder cte .5iefe irrgläubigen etben 
rn tauteiten creiezv, unb lie werben fif nicht enth115ben, 
ixuifd .5ataui inumeifcn, baf bet tu.b au bent Ditra: 
ehee nunnteht ein £)pler ornerältnifie wurbe, ba 

lfm um erften Pta13 in bet tRanhiite bet t5auhtpa veralf. 
lit nickt anebrafjt, an bieTet Stelle nub on bleiern 

3eitpunft crirterunen über ba neue Gpiehfiftem an3u1te1: 
ten, bajä fite fon im eriten ahre feiner tnwenbun au= 
e3eictinet bewiltirte nub mit bent bet beut1de uf3baUfport 

auf nub babel lit, einen beraufenben Mpfelpunft an er: 
fhimmen; benn ba erwedte ben tn1ein, al let man hier: 
&itianbe nun bereit, nach irgenbmeld)en tuftücbten unb nacfj 
einem Geetenbatfarn tt fucen. Veit mehr at vieritauienb 
rebner, bie eue be fonntäticfjen Spiele gewefen flub, 

haben eine bewunberuwerte Dbjeftivität bewiefen nub e 
wirb feinen unter ihnen neben, bet nid)t ba h3erbienft be 
Giee beat Ijiftorienumwitterten tnb au bet alten 2ori 
nnbreibet, bet on fledt nub al bie beffere 9J1annfaft e: 
wonnen tint. ir belüctwünfctien ben U1eifter be Gaue 
arjern on feinem wertvollen tiumpb nub mir flub fictier, 

baf er bie 8etaue unferer 3ruppe, in bet er fich mit bem 
rebner Gport4flub ein atemberaubenbe ennen lieferte, 

fo wahrnimmt, wie er ba feiner neuen ürbe •futbi ift... 
3ierltaufen.b 9J1enfeu ben nit bie rfüUun ibre 

(ehnftiiien Bunfce erheben tönnen nub bafi bet lSaumeifter 
nodi im 31e1e über bie lebte ürbe Itolperte, ba wirb man auch 
im weiten Sebiet be Gacbienlaube mit teMjaftem 8ebauern 
our enntni genommen haben. Mir flub, ba. möten wir bvcb 
einmal in alter Deffeuthicbfeit betonen, mit bem Z . G. 3. weber 
vexmanbt noch ver1chwiiert nub nufere Beieungen on bleiern 
uteleiteten Verein flub nur fo forreft, wie u jebem anbeten 
1ub anj, aber irgenbwie fühlen wir un bodj verp1titet, itint 

baflir u bauten, bai3 er ben 3au V in cuter würbigen 9eife 
repräfentiert hat. 3ielteit tröltet ihn biele emibbeit etwa 
über ba ierbe Gcidfat hinwe, ba ficti an feine erien 
flautmert nub e liegt In bet at eine grof3e ragit bann, bati 
e ihm in all ben lebten abren nicht gelungen lit, ba beth: 
enletinte Sie(, ba „8laue anb" be u1thalt, ben Itoloen 

itel eines beutfen 1eifter u erringen. Müd ift nit 
nur ein hauneutiafter, fonbern alleb ein unpünfttictien t5ef cUe unb 
immer bann, wenn man meint, er mürbe autt einmal im Dftra: 
eljege iinfcljr batten, arabe bann hat er fi cb venftüctet. ( 

gibt wenige tub in Deutfcblaith, bie e in einem To reiten 
Vaf3e wie bet rebner Gport:tub verbienten, auf ben bron 
u fontmen, benn feine 3enbienfte fuben nicht allein auf ber 
atfacbe, bati er feit vielen abren eine wirtlich erftfIaflige 
ujbalI4tf befibt, fonbern vor alten ingen aucf in bet bei: 

fpiethjaf ten 8reitenarbeit, bie Meier Q3erein uneigennüig leiftet. 
ltht einaige or hat ihm Me tore für Me 3vr1cbtnb: 

runbe gefctoffen. 9mm Gcf,eibewege einer GpieIergeneratton, 
bie unabjcbuibare 3erbienfte um ihren erein nub um ben 
gefilmten tnittelbentfcben ubbalt sat, begegnete ihm ein auf: 
enitanbener 1. l. t. 1iirnberg, .5er tuft genabe bann ben 

enbepunft erreichte, al ficti .5a Gdidfal bevo rebner 
Gporthtnb erfüllte. lein 9Jenfct rann lagen, auf wie lange 
Seit bet Gafeurneifter aix bem llrei bier lebten 9tnermib[: 
ten fceiben muf3 unb ob ilberbaupt, ie 1ürnberger flub ba 

eifpiel bafiir, biaf3 man ‚Sann an bile rabition nub an ba 
ei1tunguermögejt anfnüpfen rann, wenn man bie erforb er: 

lie 5ebulb, be notwenbigen Glauben nnb ba unverriid: 
bare 31e1 vor 9[itgen bebä[t. er . G. IL mu13 fich barüber 
Im flaxen fein, bab ba Nennen um bile 9Jleiftertitel von abr 
alt aljr fcbwerer wirb nub bati bie l5egnerfcfjaft in bier )au: 
1ig bereit ut, fein ftote erbe anôutreten. er bat, barüber 
IjinanO, •anclj alte eranlaffung, feinen reunben, bie ihm felt 
abren mittig efotgfcfmft teilten nub ‚Sie 44 000 Mann hoch 

am Gonntag nach bem •Dftnageege pilgerten, banfban u fein 
unb bide wieber bile tflictjt, über bete verbiettte omphitnent 
flit ben 1. ‚ IL Nürnberg nictit ‚Ste 3erbeugung vor ben 
re.bnern u vergeffen. 

3ier3igtanfenb alt einem Grab? lun gut - man legte 
bite ünfcbe hinein, aber nicbt bie offnungen. 3ruei unfie 
bber weniqteu ein lxuetttfcbi.e'Sctt verfenfte man in bide 
)ruft un'S wenn bet Beg wieberuin nidit bi um tertodcn: 
ben Side führte, fo ban 0 nicht aufgegeben werben. 

1:0 (1:0) geschlagenl 
gilt abet nidit nur für ben nebner Gpont:illub, ba gilt für 
alle uniere führenbeu Ulannfcaften übernpt, ‚Ste bie l3fttchjt er 
aben, ben au fo on vertreten, wie e ihnen at 'Ste benn: 

fenen Qertreter uhvmmt. 3or ben rfotg haben bie i5tter t 
ben Gcf)weifi nub bite (nttiufcbungen gelebt nub wer ba nocI} t 
nicht wahrhaben will, bet bnauclt nur im Ditrageege nach: 
uf nagen. 

0:1 - 

'Socti eine bunte Velt volt von ()tücf nub volt von bet 

Hans Saalbach. 

Der schöne herrliche Film 
um das Spiel 

(l ut immer eine mül3tge 9lngelegeneit, ‚Sent 2eler, ‚Set 
eine fomptette Genfation in ihren gröbiten Umriffen bereite 
fennt ober gar miterlebt hat, hinterher ein vielfarbiges Gtim: 
muttgbilb on präleutieren über ‚Sie Gtunben, in bienen bie 
Genfation ficti vorbereitete. tIan, unb gar grotefen 9mnftnictj 
betommi abet ba ilb, wenn bie Genfation fe[bft ihrer 91a: 
tut nacti ‚Set vorangegangenen Stimmung im t3runbe genout 
men mitten „in (3eficfjt iclägt". Wag titer audi bile eine 
Partei anbetet 9tnlictlt fein, 10 gehören boch n ‚Sen etroffe: 
neu nicht nur bier rebner G. CL umS fein engeren 91nbang, 
fonbern gans Gactifen weit über ‚Sac normale nfjbaU43ubti: 
turn binau nub nidit 3u1e13t auch mir felbft, ‚Sie wir bile 9lit1: 
gabe haben, ‚Sie Seichebniife be jRa1en fritifcb unter bie 
13e'Ser on nehmen 

Dbjettivität lit etwa eine nub wurbe in Infiberen, Sott 
let anf übern,unbenen Seiten, gteigefet mit miveritanbe: 
net Gaditidifeit ober belier gefagt, mit Iarbtofigteit nach jeber 
IRiditung hin. 3on bleiern öben Gtaubpunfte flub wir ja nun 
baut be fegenreien linfluffe nationalioaialiltifcber refte 
fü[)rung meilenweit entfernt nub muffen, bab vor allem bet 
ubbaUfnitifer feinen eruf verfehlt hat, bet nidit tieib wer-

ben rann unter bern bernufdienben 8auber unfere herrti4jen 
Gporte, bet bent rittertidien kampfe um bia £eber ohne in: 
nere eiluabme gegeuiibenfteljt nub uudit bautut, nt erbat: 
tnuugMo unb 

E1IIt bi an cra hinan lebe hint vor bie ?lugen font: 
inenbc 2eiftung mit bem Geoiermeiler an etfdjneibcn. 

er aulbanenbe nitif über will, mub imftctnbe fein, mUOn: 
leben, nub an biefer Irfenntni tierctu geftetlen mir gern, 
on betten on geijören, bie ob bet verbienten 9liebettage be 
Gadifenmei1ter enttäufdit nub betxiibt flub. ( foIl von bet 
Stimmung vor bent Spiele audi nur infomeit ‚Sie Iltehe fein, 
al bann bie pit,cbologifdien 3orbebingungen be heutien 
9lugange gegeben flub. 

lroe reigniffe flub taut Gpridimort verpfIiditet, ibre 
Gcbattett voraus an werfen, nub bie eniten Gdiatten fielen 
auf bie Gemüter berer, bie vergangenen Montag Getinfudit 
nctcti einem Gibplab verlpürten. 91n bleiern tage gab e be: 
reit feinen mehr, unb logar bie 1adifrage nadi Gtebpläben 
nnljm Im saufe bet ucbe uodi nie bagemefene orrnen an. 

Gonnabenb Tollen nadi vonfiditiger Gdiäbitng weit über 
20000 Ithttabfanten ihren efiben gefunben haben, nub bie 

ba ift ein nüditerne trgebni nub e nm1di1ieft 
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I •Jier iiirnbetct nub Jdjarb eufmann in bet Mitte.- •.icr fccn wir icbarb eviinann bei einem feiner gefürcteten 
Gclüffe auf bav gcgiierifc1e zor. auon lieb ci in her eilten. ierteLltunbe be piete Mutfcfen bcn Z . •. . unb 
Icrn 1. . c. 9iitrnbcrg cuetjrere vom tapei, aber lie ver fehlten fnnp ihr 3ie1. luf. unfercm O ilbe leben wir von 

hinft nad rec(t: 8iUrnann, qbbfer, ireifeI, .$)ofrnaun, To pp nub 931unfert. 

.telchäftftette bunte nur unter iiuf3crften 91nftrenz 
ungcn hen nu alten'Zeiten cactjfen nub felbit au hen 

cuifernteften QBinletn be?, cicbe vorhicacithen iinfen 
üerecbt werben. ethftvcrfthnhti batten fethit Uctue unb 
!kinfte rouin3btfittcben mit her tnforhernng von Treffe, 
batten gebörig filugelangt unb bei reftloler eeriidfirbtigitiig 
witte hie Zribüne gar nicht 8iinereicbt. in herartige 3'n 
terefic für ein spiel bmeier 3ereinrnnnnlj.aftcu in or 
rümpfen urn hic .Yeifterfcbaft ftebt einig ha. 

rt eiltet 2iuie trug natürlich an bicfer ungecureit 
tntcitnabrne her Untftanb bei, hab ito naj fünf beftan 
bencn kämpfen hie 2eute urn 9icarb .ornann al auori 
ten ic1lecbtbn galten, ma3 in früheren rabreii nie jo ein 
beutig her eaft roar, 311 her öffentticicn it1einuug Ipielte 
bagegen mit wenig tttitntjmen bet 1. e. (‚ t1iirnberg trob 
feiner unuergteicljhid)en rabition nur eine untergeorhneie 

oUe. iefe 23eurteilung inr weifeUo3 berectigt. thften 
burdj hen in ürnberg, weiten butch 

bie Puntteiubube bet Woriv, auf eigenem 8obcu gegen eeie 
fen Uleifter 23ornifia unb uid)t in teeter 12inie butch hie 
oabtreid)en crhet»ingen, von henen her „iub" betroffen 
war. Veiter verantabten einige erperiinente her 9Jnun 
fd)aftteitnng - liebe „9.ittelltiirmer" e1nu - baut, ihn 
nid)t mehr a[ bat', ornogene Gebilbe früherer Han3jabre 
anu leben. 
V ie haben wir nn hoch alle cierabe in bieIcr ibinfte 

getanidji. 
9ian brauchte gar nid)t vom 23au an fein, urn her hem 

..3itg tuttqart—l1liirnbcrg—reben ant tonnaOenbabenb 
entfteigenben ßjrtppe „91nrn' nub 91r1" anufeljen, nub fdjhie 
lid) bejeitigten neben urbajnuarifdjen £auten hie marfanten 

e1tatten be alten 3lec!en 12ultpolb Topp, be „Suhbalt 

ttönig" 211ireb cbnifer, iunb unb ebut?, fofort jehen 
3meife1. er Würnberner glub war gelanbet nub wurbe 
von ben jur 8egtü»nng erjctjienenen Lern fcfinnrltrad 
u2n .s5oljenollernfjoj geleitet, wo fifE) aud) halb her Eaufub 
baüwart Tüfeel nub her erein?,fübxer, r. erhulbeit vorn 
Z. . . einjnnben. 3n her elften thenbftunbe lagen bann 
hie pielex 9ürnberg retto?, in her aule, hie nur einen 
mum ljatbjtünbigen 8ummel unternommen hatten. Zie 
„rominenteu" holten ba3 anjdjhieenb nod), 1mb abet not» 
weifel?,freien Iufagen hebeutenb länger augeblieben nub 
um fo „früher" beintgefebrt. 

war oben von pfpt»obogijt»en 23orbebingungen hie 
flebe. 9ictjt hie gerinilite bation IteUte hie beivubte thIen 
lung her iftiveu von bern fonft vielfach jiblidjen (robantpf, 
rummel bar, wie hejonber?, am sonntagmorgen an beobacb 
ten roar. 

cttcn bewegt fit» eilte atormannicbaft 10 nnauffiUig 
nub 51vanntge, wie bae hie 13ia1te taten, 

hie fit» bereit?, unter hen Olicten weniger 9Zeugleriger in nub 
am .otel eiufat» nit»t wohl fühlten - hie 40 000 lnhünger 
be?, CScguer?, am Nacbmittag verurfndjten ihnen nit»t bath rn 
viel .ccrbriicten - unb be»ath ha?, tünbdjen hi?, 9)1aleit 
in einem )artentofal her Umgebung 5u6racbten. Tabel 
»errichte eine barmlobeitere tirnmung unter biefen präcb 
tigeu Staineraben, nub von nit»t?, wurbe eigentlich weniger 
gcfprocl)en at?, vom ubbaU, folange hie hU jebem Gcberä aufs 
gelegten Vefim unb tubner angefit»t einer hie Runbe 
innctjcuben fliefenportion Ej?, ha?, sort führten. Oalb aber 
erinnerten ein paar Iniplenbe Pbotoairtateure wieher an hen 
5nec1 her üeife, nub jo gans lieben fit» auf bem 9lüdtucge 
uni .3otet ein paar veti'toljlene lacfimpeteien nit»t vers 

inetheit. 

mit neuer Serie 

Film und Sport im Buntblld 

 —  

at un rebnet ldjon' 
• einmal miubtin geärgert, 
wt er 1931 ben neun nub awei )utJflut 
GpkVërn, bie ben alten 3JJL3.. reprälentterten, in bet 
eerlängerung beim Gtanbe von 3:3 burrb fein entfc1eibenbe 
or ben Poat entfübrte. giber er tat e, rufe er 

beute jagte, nur „au r•eunbfcbaft". Zen Ijeutien Z. G. LL 
erlernten bie 3czboteute voll an, glaubten aber -borb gerabe auf 
ruub feinee J1iirnberer Gpiete t'erfcIjiebene Gcmäcben an 

ert,liclen, fo 6. 23. bei lö1jt.er, bet fon tu Würnberg nicht 
burceilten, nub bei Gcbön, ber feine Zore in erfter 2in1e 
popp erwungener Taufe au t3erbanfen babe. Ueberjaupt 
cSn unbTopp: eine Gkgenüberitellung von eigenartigem 

Ret! Venn bet junge eelmut0 c)ön feinem „ttter" noch 
fünf are au1e9t, lbenn fommt er genau auf bie Seit, hie her 
„polbV' Ichon tu bet 1. lJiannIcl)aft ien1t tuti eünf Zeuticbe 
9J1eiiter1cfja1ten balf er mit nach iber Worife bringen nub lIt 
f.ethft beute nucb ein 23erteibtaer Ijoijer .taffe nub von un 
erleltcbem erlönt'ic,feitrnert für feine weit jüngeren i'a 
uteraben. ein fe ffi ftee 931a1 will bet b-eltbeibene Topp noch 
auf ibae boije 31e1 mitmarfdieren unb ee bann - gIeic, ob 
her 3erlucb gelingt ober nidjt - genug fein laffen, benn fein 
nicfjt Ielcbter Veruf, leine eran unib äroet Rinber werben bent 
nun 43jifjrien baubegen ben lbfchjieb vom grünen Nafen 

Von der 1. bis 
1. . IL 91iirnberg gegen Treßbner Z. g. 1:0 (1:0). 

Icien 10:7. - tra1ftfibe 5:8. - orfdjiie: erlebe[. — 
c»iebrictjter: 3irtern (8erlin). - 44000 3u1chauer. 

1. . II. 91üvnbev:Stobt; 9)unlert, opp; Veent, 181ffmann, 
trcibet; Slunb, it»rnitt, friebel, J1eimann, t5ufiner. 

'rebbner . (i.: ireb; ttaub, reift»; .artmann, öbler, 
• Gtöffel; ltlliiffer, .ofrnann, t»ört 8etthotb, cctjlöffer. 

• 3wccilofe?, IBentlibeit, hie .ot»ftimmung her 8ehntaufenbe 
auf betr Zraverfen an befctjreibeu. 23er bahei war, bat lie 
fetbit erlebt, nub wer uit»t babei fein bunte, wie e hen 
aufenben ging, hie von 15 Uhr an vergebtid) einfaü be 

gehrten, iva an hen ingiinqen nub an her eaffage in?, 
1ainnere rncbrfadj an von nub eviigei nur miihfam 

mit 21itfge5ot alter träfte eriticlten turbulenten e53ellen 
führte, hat lie burt»gentat»t bi?, Au . ber Gerunbe, wo bete 
itbrcfuttat hie boc»ftiegenben .offnungen In bittere Unt 

tthrfcljnng wanbelte, - ie lugefperrten haben nun ivenig 
lien?, hie liJUigticbjfeit, fit» hen lampf aufchnittnieife in hen 
theatern bet Ufa au3u1eben, beten Dperateure gleid) hem 
Runbfuuf1pret»er ba3 Gpiet aufnahmen, 

eromineni alter Gattungen 3ierte hie ¶rthilne. 
Van bemerbte in ben 2ogen unter anberent ben alten 

3orfüntpfer her rneitjäcfjfijt»en g. (rit» Qunb vorn 
trbeit?,: nub rei?,teiter Zönide au 
2eipig, von bet lfleit»we»r hie Dberltleutnant?, üllehnert nub 

beltintmt nit»t erfcbmeren unb er wirb alt betj ' 

vorragenben get5ren, hie nod) im Q3oltbefit3e ihrer läifeff 
hem Gpfelfetb unb hem 2eber Qatet lagen (önnen. 

Seine idiniete J3erleung in e nTba trägt 4opp übtigen?, hen 
8otnffcn nid)t nach, 

benn er fiibrt lie auf einen Überall mögtid)en Unfall aurüd, 
nub fcljlielic[j hat lie ja gtüdiidyeriveife (eine 11ad)mirlungen 
hinterlaffen, lber etwas reit»lich couragiert bat fit» her 
Se1fentneifter baheim ft»on aufgefüfjrt, vietleid)t nicht tnit all äu 
hijier tbfid)t, jebod) feine rittwerf3euge nicht in her @emalt 
ge»abt, wie hie nod) nicht geeilte 23erl,eüung von Veifi beifagt, 

tuf her Oreiten Str. harrten nun ft»on chjaren von 5tuto. 
grammjägetn, nub man rann e?, hen (cütingen Gt»aff•er 
nachfühlen, bafj lie angeficIjt?, biefer 3eanfprudjung einige 1raft 
worte in ben 8art murmelten, tod) entogen lie fit» »baib 
jeher weiteren 8etäftigung burdj ein gefunbe?, tt»Uift»en riad) 
her IDlabteit. kärgenbeinen Zip nannte man in bleiern Zuar. 
tier nid)t, fonbern ging mit fettener Unbefüntirnerttjelt In ben 
.Qampf. 23a hie rebner urn bieje Seit angeltellt haben, 
nrtffen mit nid)t, aber e?, erfcbeint nnivarfd)eintidj, b-aü lie 
lid) heifer in hie für fold) nernenmorbenbe .Q'iimpfe erforber 
licfie feelilche 23erfaffung btad)ten at?, ihre Gegner, hie erft 
fur nor hem start im Vitragebege erfd)ienen. 

zur 90. Minute 
von Balbenfel?,, otieibauptmann Orok fethftverfttinblid) 
anlührer Batter Ooffmann au 2eipig unb hen früeren 

unb jet3igen )aufiirer?, .5an?, .äbicie nub 
viele anbere mehr aue ben IRegionen bee Spurte?, nub her 
Birtft»aft, her 3olitif unb her £1nnIt, 

ropttt»e, fot»enbe 'iUe lagerte flunbenbang fcljon fiber 
bet linpofauten 3Iafantagc, 

aliptontportterer 1j5erft»ler hie eit»tathleten nub 2eit»t 
athletinnen be . . IL hinter hen abnen In ba?, Dvab 
führte. Zorber trafen fit» hie ungligamannjt»aften von 
. a IL nub Gitt2, 9jlut?,, nub fünf Zore teilten hie jungen 

fRotlaclen, unter benen man Glib nub Ben( vor allem be 
merfte, ohne tegengeft»en( an ihre t3äfte an?,. ein einige?, 
bayou im folgen—ben—Spiele hätte hem Z. . a IL hie Oruppene , 

meilteridjaft gerettet, 

9J1it hertidjem 3eifall begrfifjteu hie 9jlaffen hen 
voranf*fjreitenben f3. (. 9lffrnberg, 

ftär(er natlirfid) hie Zreebner, iva?, recht nub felhltueriitänb 
liclj von bent überrafd)enb oüjebtiuern Zreebner j3ubtifunr 
war, bae fit» in feiner Belie -von her g e f cf in a cl  o i e it 
bee eine?, Reinen 3eriae?, beeinftuffen lieb, her hie 

hlanbibee befab, ein 23latt mit her 2lufftellung her Kann 
fd)aften heran3ugehen nub über hie 9liirnherger 97ameit 
ben „Gchlat»truf" an leben: SX ha, ho - iirnberg gebt I. o.! 
errtic»er 2tuftaft her erjte 2fitgriff GdjIiiffet, her auf 

Die Ufa filmte 
gestern das Fußballspiel DSC. gegen 1. F. C. Nürnberg. 

Das Spiel und die begeisterten Zuschauer sehen Sie bereits ab morgen 

Dienstag im Tonf Hm 
im Universum und im Ufa-Palast, Dresden 

Spielplan der Woche: 

IJo1vcrsnm: 
Hans Albers 
Brigitte Helm 

,,Gold " 

IJId-Dolusi: 
Lustige Woche 

mit Heinz Rühmann 

„pinin der Kurze" 



I 
Qor{age ftett in fflütliberge Strafraum iürte,aber W offi nIenPauTe inbur nub erit rect 

nickt bunt (rf1g, Jiict)ath eufmellite enter, vunbier fpdter, ale bie Gäfte fvn erfemien, bafi eg infolge bet vet. 
duf3 ging über Cliterbutö nub in bet brittenJ1inute fcfyvn rinnenben Wltnuten an bet Seit 111, nactj nub nacb ftiitfer in 

erwang rebcn bie erjte ede, jdiet Ioimaun wieber bewute, babel burau nit franivfbafte Mefenftve ithero 
iopp an nub ¶barauf finbet lein 18=in--K2Aub in k541 feinen angeben. 
cwiuger. 21ber bieler nternranben-be tnfangfpurt fflfl Unmgft, an befrelben, naß jeft bie Seelen bet 

nidyt gehalten werben. Gcfjon ftoeit bie burc räcEjtie ner äuftbauer butãitterte, 
Ru1e imoniereubeu tJtotjden - benn bet ‚ ‚ fr. trug 
weie .enb nub JewarAt Voie - iefbemut erft retg, 
bann lint vor nub fielen im ealtbumbrebeit awei ecten 
jerau. OS aiia unvermittelt galoppiert Gitfiller hie 21n1e 
entlang, Iddt eine wuithervolte elante herein, hie eriebei 
«ufuimmt unb auf are feuert. Zer. wert ab, riebeI ift 
auf einmal wieber im 8elie bee 2ebcrg, - uuerfIärIici In 
bielent iugenbticf hie Ptackrung von Streiicb unb lau 
utib jethjt .cler -  nub jagt ce mit unbewegtem efidjt 
balfod) nub fcarf in hie .lJialcleu, obwohl i1m .ctne jofort 
entgeenftürt. 

92firnberg fiibrt bereit in bet 9. gRinnte mit 1:01 

er reifer en1cfien oxuar überflitjfig, ohne bae 23erblenft 
feiner erAiuinqer, TcmiIetn an wollen, aber nod) abut feine 
seele, büü be1cr cinoige C—cbuü bet angitoü für ben reb: 
net auoriten fein IoU. eilte aber with webt unb webt mit 
jcImcrticfer Teutliffifeit offenbar: bet Z . G. 3. befontmt 
hie 8üge1 bee C—pielee in bet evIgeaeit nie wieber nitig in 
hie anb, fethft bann, wenn er im 21ngriff liegt. erlebel bolt 
fid bur 9ad)fcblageu hie erfte nub einige Verwarnung be 
viele. 3rodance blüht bem Z. G. L 9ninnten Ipäter, 

abet hethel ftrt .afmaun im Gcbul nub hem berbeigeeil 
ten GctiIfjer ftetit Wunfert Im Vege. Gön fämpft mit 
iibcrrcijcfenber energie nub briidt einmal opp glatt alle 
bent 91ber bie lebte Ibrunbung bet Tonft lo voxüglid) 
begonnenen 21ngriife fehlt unb immer webt veritäntt ficb bet 
tinhrud: 

er Z. S. tL 111 eben beute nicbt gans ha! flub viii 
sorgen ijarrt man bet Tommenben singe. 

Thifflere Tortage verlängert Stepit bireft in Rüole dnbe. 
Sict fehlen Iction hie Jeruen unb fie fehlten immer webt nub 
immer ftärfer. Rhirnberg fämpft um erhöhten 23oripruilg. 
Ir 'errIicc Zreie cte äciffinen Zebin nub Qunb nub Gcenlitt auf 

I ben flafeu. Za greb nicht gerabe ben fiderfteu einbrud 
inadjt, ftetgt longfam hie 9ingft um ben Z. G. . bu. Vieber 
clue G5roücbance. eopp Legt ben jungen Schön, her einen 

efitnbenbrucbtcit fpäter frei aum tcbub geltanben 
hätte, gewollt ober ungewollt. .ojmann Girafitob gebt 
hauchen. rebner erontatangriff. fflüffer ftanft nub 
edjLn Gcbul wehrt Rött ab. Tie augenblithicb bicbt ôu 
fammengerüctte Nürnberger Zedung fleht Gcbli5ffer beim 
9ad)fd)ul im Bege nub CdjiJn fSpft au allem Ueberflub eben 
falle Ing Getümmel, flott fh recbt ober linfg ben freien 
tT1ann 5u luctien. Vei Türliberge fiebeuter (cte bicht vorm 
3anjenpfiff rettet nur bet am fo lien ftetjenbe Streifcb vor 
einer ôweiten Rapitulation. Herbert Haußig. - 

hie otine bramatife Uebergänge, aber unter fteigenber zragit 
Ihre IL1 in hen llnieen welcb werben leben, e.be hem 21.Itutetfter 
hie 2uf1 auget. lieben im Gegenteil hen lancen 

regbeug, hie trot Zutnäbe Locb hen Stempel her €rfoIg: 
loligt cit tragen, weniger 8aolTeicb e, hocti nicht miuber gen.iidjtige 
eLegeueiten auf bet anbeten Geile gegenüber, wo breimal in 

biefer eälfte üuner, her Zurcboebrannte, nur mit fnavper 
1ut am 2:0 geinbert werben sann, Gelbft Ricbanb (ofmaun, 
bet fonft fu eiferne, erbebt firb nur wit Milee febft bet leichte: 
ftem eall. Za aber greü wieber foiweräne Gier1jeit beweift, 
Slreifcb luftiuft: unb fcbLagficer arbeitet nub Gtöffetg erit ge: 
3wungeneg 2äuferfpiel fcbhieticb hoclj 2in1e 'bebätt, bleibt hie 
oufuung, ein winigeg eünfcben awar nur, auf Luggletc macb. 
riebet Idjielit ane vier U1eter entfernunigott hic 2at1e. Tlillter 

an hen Lubenpfofteu, Ipäter barüber, ale Gbn .vfmann: 
Q3vriage prätig über hen anbrängeuben Topp intl bem GcIjeitel 
verlängert. ein lettee 3J1ai fpielt fidj Ridjarb bae 2eber au 
feinbhidjen 8eiuen beraue, jongliert fidj frei, aber fdjiet bodj 
nur ben immer unb ewig im Vege Itetienben Topp an. greifcb 
Itoppi in bhdjfter Wut wieber Riinb, Streü tiäU riebelGdjub. 
3ntmer noch .(f..«tngriffe, bocti nidjtg 8wiugenbeg barunter, 

über allem Geftbeben ein riftfefljafter Gdjlcier 
bleierner Mübigfeit, 

von hem tebiticti Gcljön nub Gcbiöffer nub lJlüUer nicht be-
fallen werben. (ofmann, Röbler nub 8ertbolb inüffen fidi 
u jebem 3)ati, an jebem 2auf bucfjftäblicb initijevoff auf rappeln, 
wäljrenb ßopp nub Muntert nub her famofe 8iUmann fetblt 
in her ithenmiegenben Tefenfivaeit quicUebenbigen fiern (j: 
bruf macben. QDen Gadifen werben hie Leuten Minuten aut: 
£uaL. ?lucti nidjt im eutferuteften rann hie verf,eerenbe Tea 
preffion wiehergeben werben, hie feine 121nfelterung bee an: 
feuerungwiUigen ublifumg Lefeitigt. Unb 10 fonuut hie 
lebte tcfe mbee Z. G. . -  wet Minuten vor Gdjtub - ohne 
bafl fldj jest nodj Voffnung auf Umfdjtvung breit madjt. Zer 
in her WhIte zber .atheit über eth jagenh.e Gaubfturm 
mag audj an hen Sträften geebrt baben, benn unerftärhidj 
war, wie lau nub mühe felbft Arde lebte (.bancen watirge: 
nomwen aber vielmehr niit wahrgenommen werben. Tie 
(de, hie aUertete, tritt Müller nub eufmann jagt Im lebten 
3ufammenreiflen fuapp baneben. ttidj, faft erthjenb, her 
Gdjtupfiff, Riefenjubel her täfte, ireg 2[nbangee nub beta: 
IicLjer 3eif.aU her objeftiven 3eljntaufenbe. 

flub bann tragen 40000 tieffte hRefignation burdj )reben 
nub weit barüber binaug, hRefignation vor altem, weit Gacb: 
jeug Wleifter trot all feiner ebüncen verbient verlor. 

MII sehr kritischen Augen betrachtet 
i T er 1. h3. . 9lürnberg bat biefeg bebeutungvoUe Spiel nidjtg au werfen, hie gange elf präfentierte fidj vielmehr in 
4verbieltt gewonnen. 21n biel er at1adje gibt eg feine thftridje einer frperIidj gans fantofen 2erfeiffunfi, unb ba war hie 
u macben, nub fethft im einehnifdjen eager with man bag itherbaupt grf3te Ueberrafdjung bee Züge-g. Getbftverftthtb' 
gar nicht abftreiten fiiunen nub wollen. Whait hatte un ja in Itch erwartet man ja, hab ein team, bile um hie Gruppen 
r 'her fetten Bodje iveiggemadjt, bafl hie Giibbcutfdjen intl einer meilterlcbaft ftreitet, au«) hie flirpertidjen Q3ora1tgfef3ungen er' 
4arg Iäbierten truppe an hie tieftabe bet eiße fahren, hie 3er- füllt, aber hie 21nforberungen, hie an eine 9Jlanujctiaft näbrettb 
leuitgeu einiger Gpieter joitten note uidjt aitgeeilt fein nub bet Gene her fdjwerften kämpfe gefteltt werben, flub nidjt ge' 
1überaupt bernfdjte bei hen „titheren" eine lebt peffiniiftildje ring, nub ce gebärt wirflidj eine gauze ortion Ofiicf baa'!, 
4Gtitnmung. ee entie1jt fidj itatürhidj unlerer llciuttnig, bie bei[ big in hen rettenben afen au fommen. Ziejee Glike 
all wetdjem Grabe babei eine taftifdje 931aflna1jme aufdjtag: Ichien bem 1. e. i. 9hiirnberg uidjt au lädieln, therger, 
ebenb gen,efen ift, vietteidjt wollte man hen Gegner-in eine £e1jm, Popp, Beifl tarnen auf hie 4ertetentifte, aber gerabe 

(eidjtfertige Gidjerbeit wiegen, nub wenn wan bann hie elf au aur xecbien Seit hauben Ihm ivcuiglteng wieber Veom, bet 
8atern fpielen lab, ha inödjte man bae audj beinahe glauben, auenft, nub bann audj 2ui1po1b Topp öur Qerfügung. ee ift 
a war von irgeubn,elcben förperlidjen ubipofitionen gar 8weifellve erftaunhicb gewefen, wie rafcfj fidj hie jflhitnbergct 

as Privat 
mit der aktuellen Bilderserie nach Künstler-Originalen: 

U. „Deutsche M ä nner di Konzernfrei  

jnben festen adit tagen erholt haben, nub eg war bernuitbern 
inert, auaufeben, mit welcher hRube nub intl wetdjer ftaren 

aItit fie aunädift an V erfe nub bann an hie Gidjerung i1jre 
targexi, aber hoch foftharen 23erfprungee gingen. 

ie Wlannlcbait fpielte einen tedjnifdj auggeeidjneten 
%ufball, b.et.aftete fidj hamit jebochj nur fo weit, wie eg Qfl: 
gebradjt erfdjien unb pflegte Im ttbrtgeu einen lebt arne' 
uidfiigen Stil. Zie furaen Pajleg medjfelteit mit wetten 
Gtciluortagen au bett famolen elügefftürmern Qnnb nub 
tSuflner nub befunibgre im Strafraum entpuppten fidj hie 
j)äfte at iveitaug geiärlicer, wie her Z. G. t. auf her 
t»egenfeite. g ift fdjwer, einen Wlctnn befonbere toben!, an 
erwähnen, befiehl: man eg genau, gab eg in ihren lReiben ei 
neu einigen tngfatt. Zie 3ufammenarbeit awtidjen her 

ectung nub i5em tngniff liefi niffite au wünfcbeu übrig nub 
namentUdi hie ungemein verbefierte 2du1erre1be imponierte 
aii0eroreuthidj. &ergleidjen wir hie 2eiftungen her beiben 
9Yiatncldiaf ten mit henen in her erften 23.egegnung in u1ürn: 
berg am 2'L tprtl, fo mufi man lagen: her 1. e. . 9Lürnberg 
aeiote hiegmat hie gute eIftung in Zreebett, hie her reg: 
tier Gport'ßtub an jenem rage in Nürnberg voUbracte. 

nfl bamale jiihbautfce Slniiifer an hem ganaen Spiel feinen 
guten eadben lieflen, weit ftc eg eben nicht vertrugen, bafl 
„ihr" Qtub unterlag, lit eine Gaclie für Itch nub feine an: 
genehme baau. çn hider norm lit her Würnberger Verein 
ein felir cruittiafter lnwärtex auf hen beutjdjen Wheiftertitet. 

abet muidjten wir betonen hab er weniger effeftit, Impo: 
tterte, afe tucimebt ahnen lieb, bafl er am 8eginn etneß 
ormanftiegeg fleht, her tbeoretifdj jcbnier feftutegen lit. 

tiufadjer g4agt: wir glauben, ôafl her 1. i. h. 9hürnberg 
bath wetentIidj webt teilten rann, wie er bereitg beute in 
reben aeigte. 
einen nnbebingt fidjeren einbrud hinterlieb her ¶2or: 

bitter ‚ 1$ » I, her über einen fabeta1ten u4tinft verfügt 
nub in jehem gefäbrtidjen tugenblict auf bem redjten jIect 
ftanb, zier gans in Zuntelblau geflethete Gdjtufmann bet 
Q3atjern eroberte ficlj lehr rafclj hie Gicnpatbien her 9,flenge 
nub mancf)mal binterhieb er einen nacbbaltigeren linbrucf 
wie BiUi greü auf her tj3egenjeite. Vor hö'L Itanben in 
op p nub Wh it it f e r t awel lebt Itabile nub bog) fcbnelle 
erteibiger, hie te fa*uog verftanben, hie .G..:ffenftuen 

abaultoppen. Venn her 1:03orjprnng bet 9hürnberger fuft 
81 Minuten gehalten werben fonute, fo haben lie baran ein 
gerüttelt Wtafi 23erbienft unb mit 3eivunherung lab man 
bag reife, ja beinahe votienbete Spiel bef, alten, breiunbs 
vierigjärigen 'Popp, her nur einmal, in her 32. Whinute, 
(ictj ben 3orn bet 40000 auaog, ale er hen jungen Gcbön 
lebt unfair auf hen IJlafen Legte, gerabe in hem 52tugenhjticf, 
too her rebner Wlittelftürmer auf nub babei war, ben 
iugleidj 4erauiteffen. zae hatte ein orenbctdubenbeg 
feiffon,aert aur eolge, aber hie Zreebner beruigten 1id 

hoch lehr ralcb, aumal lie alte tchtung vor bet bravourtifen 
eiftung biefeg erftaunlidi wenbigen Senior batten, bein 

hie Qeruen etwae burdjgingen, 'aug her jüngfte Spieler ihn 
täufdjte. n bet 2auferreibe bee Giegerg lieferte Zebitt 
hie auffaltenbfte Partie, fein wunbervollee Zreiectfpiel mit 
feinen Gtürmern .unb' nub Geppt Gdjmitt war eine 1ttgen: 
weihe für hen vermöntelten 3u1cbaner nub leine au ljaler 
.öbe ohne Stoppen weiter-geleiteten elugbliffe waren „eng: 
hlfche Gcbute". 9Aber r elf e I, bet Lartner auf her recften 
Geite, bot eine beatenwerte 2eiftung nub bafi 8 ill 
m ann fidj wefeutlicfi verbeffert hat, lIt fdjon bee öfteren 
beftätigt mythen. jn ihrer 6efarntf)eit hat bide. Zedung 
hie bet Zreebner übertroffen nub lie fanb vor alten ingett 
von tnfang an einen viel innigeren Scntaft mit iljrer 
Q3orberreibe. 

Zur Pfingst-Wanderung: 

Mcrren -Jaither 
schöne, neue Muster, imit. Hornknöpfe, mit 
grünen Kragen . Mk. 16.50, 10.50, 8.90, 5.50, 

amen -3nther 
viel begehrte Neuheit, in prakt. Sportstoffen, 
grüner oder brauner Kragen .... Mk. 10.50, 

495 

975 
Rucksäcke, Brotbeutel, Feldflaschen, Zelte, Wander -Aluminium 
in reichhaltiger Auswahl   

'er Gtum hI&1. f3. IL 111 ritberg war augeglicen gut.! 
g aeigte fidj, wie fing eg war, >Ve5m wieber in hie alfreibe 

au ftetlen nub hie lngrifffütjruttg hem jungen r le b e I 
an übertragen, her awijdjen Geppt G d) m itt, her her wir 
funguoltfte Stürmer gewe'len ut, itub IR e t n in a n n augge: 
aeichnet ant Geltung tam. 2n (.1) u fi it er itub 2 u lt b haben 
hie 2eute vom 3eraabelof awei arfügel, hie alle 53or,jüge 
mitbringen, hie man einem tuTen abverlangt nub nur weil 
Suf3ner in eartmann hen jdjwthbften ZreMiter gegen lieb 

hatte, tam er noeb mehr ant Geltung wie Runb, bet fcljwere 
nub erbitterte 8meifämp1e mit Gtöffel 5a beliehen hatte. Zie 
tb.Lefährtidjfett her jflürnberger Stürmer lag harm, hab lie 
mit viel weniger Sombinationuigen viel mehr freien IRaunt 
erreichten, ihr Gpiet war prohuftiver nub lie fdjoffcn ivabr{icij 
nicht Ictiledit 

grofle Wlanfo auf her Seite bee Unterlegenen ill her 
fufaU von brei llrditen gewefen: 8 e r I o lb. St jib I e t 
nub . a r I m an n enttdufchten mehr ober weniger. Sie 
machten einen reictiuidi iibermüheten (inbrixct nub ihnen behagte 
hie tlflutbut3e am wenigiten. artmann; her fdjon tetbin nicht 
überaeugte nub her gegen eine Stritif jdjeinbat lebt emplinb' 
lidj ill, madjte in her erften (albeit taftifdje Starbinatfefjler, 
wie lie einem erltflaffigen Spieler nicht unterlaufen bürjen. 21 it 
her ameiten .älfte glich er baF> mit einem rieftgeit, aber audi 
bitternotwen'bigen &iifer aug, aber er ift bodj nie recfjt im 

ithe gewejen. Zarunter hatte Georg Stöbter-au leihen, bet 
gan. , offenbar fethit nicljt auf bet ffle war, her ficb vor altem 
im finnvermirrenben Sturapafi 3ir1pie1 bee Rürnberger 
nneutrtob verlor. (jinig nub allein G t ö fiel fnitpfte alt 

alle wartitngen an, aber er fonnte hie in her eefbmitte ftaf' 
fenbe 2ücte nicht fdjlielien, auntal er leine Wafmerfiamteit 
auf Qunb nub Gdjmitt lenten mulite. m 21natiff machte lieb 
hie jdiwaclje horm ertoIh auc!j bemerftiar, „olh bot)" war 
fidjttidj inbifponiert. 

3t i ct a r b p f tu a n n gab in hen 1nfangphafen elite 
furae Gene meifterlidjer Giifie anm 3eften, non betten brei 
nur lebt fnapp ihr 3ie1 nerfeitjlten. Geht 3ufpiel An -Müller, 
bet alt ben weilten Knciriffen hen efan gab nub äuuetft fpiet: 
freubig war, ill muiterhaft geivejen, aber in her aweiten .cätite 
gab 2)eutig)1,aiOe hfleforhinternatiouater bae Nennen rnerf 

würbigerweife auf, ohne bafl mir ung erftären rönnen au 
welchen tl3riinben. G ch, I öff e r auf hem rechten iiigel trurbe 
fettlamerweife fparfam bebient. 2fffe J2offnunAen ruhten unit 
auf e di ö n, aber her Whittelftürmer, bet biegnial wieber bett: 

HOSIdenz M Hautbaus . 

Der Universal-Gabardine-Mantel 
für alle 4 Jahreszeiten. Der zweck-
mäßigste Mantel bei Wind und 
Wetter, auf der Reise, auf dew 
Wege zum Geschäft, am Alltag 

und am Wochenende. 

Und die Preislagen sind 

Mk. 46.-, 55.-, 69.-, 86.-
aber nur König-Johann-Straße bei 

I 
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Der Clubtriumph in Dresden - Friedels Meisterprüfung - Und Dresdens neuer Zuschauerre 
(Von unserem nach Dresden entsandten Redaktionsmitglied Heinz Oft) 

3an3 crfith qe4tanthen: ll ie i.urbef am 
kamtig nithmitt en 'reen abbamft.e, rba 
erijd1e ja ei'ma mie Iie tior etPicf)en abren be 

rüTn-t geworbene finjtere Zempera tiur in ibem 
€'aloeuuagen ‚weiter .laffe, ben t.i,c eicfja'1yn 
bm Vuli auf feinem budftiibii '1jeien an 
Cftragee ancl)ängt batt e. 

9iad a'ucn m•adjtc ‚3nar je1er ein efidt wie 
neun Züge tinunlerbrothener ennn,eii,icfiein un5 wie 

Die Clubmannschaft vor dem Spiel 

emn man ba ieetor cljon in her fpjenarmen 
iiejtajdje 'abc, im tiefjten (runhe 'her hiejen 
'Ilibler-en a&er waren allerlei 3igarreniten uoff 

3weifl aujefttieft, hie man audi hixrdj hic tfle: 
tOhe touê nidt au Ilcir 2BCI.t jcbaffen fonnte. 

LS-a mar eine rocebmnint filicfe fdjidjtc, 'hie 
Tertien au QabeL[eititngen oerf'ante nxnb üetii1u4t 
fiarf nad) efljrntrer Zeneuk rod,. Zae aber Ijatte 
.ein,en f)3d,ft reaen interru'nb, benn ber ent 

auptiiiann ?I fug mit 'einem immer nod) Vid= 
geic•W olfenen Sliiöcbel in fei-nem üftenabtci I unh 
ntndyte mit macf)ienlbcr 58egciitetung einen U4nijcfyloig 
nod) bein aniberen. 

in Z auerjtat unib 'ein nid)t nthvber ilyart n'm 
ämpfter Zen,fjtopf oerfclyenrf)tcn motyl für 'Ztnn 

b-en, ben Trud, fber entnerfdymer auf allen lüftete, 
trobem man ficIo fo bequem iroie niög1idj gc.niadyt 
tun!b allen übertüfjigen 9.3altajt im (eödne er 
ftaut latie, aber c4 unit her 'unlerclyenen 'onne 
aud) hie 2-u!it am garteN in hen muneruoffen ii 
lern her €iithjbjdyen cbrmei3 erjr1)man, taitd)ten 
hie ewoLtjain verborgenen 3mcif ei mi&ber auf unrb 
tmadyten fid) nit elementarer uclyt uft 

Sie ba im eincInen vor ficl ffing, braiudjt 
nidjt weiter geicbilhert 311 werben - in Zre hzlben 
lthenfall ma.r man cIiibfid)erjei't tcine4megß to'm 
3o'maibenict,eitel bi ur frijdy pelhifürten gin 13'en 
elye auf tiinimu cinigeflielit, nn beljaTh uer 

jant ihi,e 1j frijon 'jelyr .rajd) in ifren etten, um 
jid) einen gfiiuienhen eiog u erträumen. 

'er jogenbejthmerte (ilublaffier ¶r n a lb 
'her iuimmermü1be U Im iinh 9£rnoiht, getreuer ¶I 
jittant 9 i di 't e r fjietten inIhe eifern ftanib eiüb 
cr.göteit ¶icf an her uvitlfluicly 'eruiri'jd)en'be.n Galftz 
treunbjdjaft he reebner €C. Qlnib feiner ülljrer, 
bee il'ugen in lieben rfbigen r. G cf in 6 e r t, 
be wiiien fi. errn 3 ii i d c I nnb (be ti 

aufiifjper .5 of f ma n n ‚ her feine fyante @i'mt: 
hiirbc unit ‚her (ran'he3a Cine i.lyan,iid)m ranhen 
u tragen weij3 unib nebenbei feinen fienenfreien 

et mit bet €ielyerlyet eine aracciofa au fteu 
em erjteIt. 
Man lipra,cb fid) babei mat ricb1ig au unh feute 

tidi nidit, them antberen aud) feine ige,1ytimiten cor 
en uinth 'ünunterniffe mitut'ei{en, freute fid &ber 
emeinjam untjo ftiirfer, -afe neon lyiinte, ih0j3 ljöd5t 

wafjfd)einTid) in IRetolibbc'fud) Ub ‚hoinit ein 
iemiidj breite fIafter ifiir ibie in ümn'ber4 wie 
m'rcen 51,efiCee inannunbe zu erwarten lei. 
'ie1e (rmartuiivg wui'bc itratin ja audj fong rfii'lFt 
- wac mit 'bjonberer 5en'ugbuung reiftriert fei. 

Ba C-vesi €thoffe'r feinen €1yiiiern oor hem 
entdjebenJben Aanvi nod) in Cr ffiüjter.le, unuf3 
nitht libel qemeijen itin. ehenjalk,, -bat,te man fdyon 
nad) 8011 9314nuttn ‚hae lbcjtimmte (ejiitjI, Ibaf5 hie 

Ihib elf the&mal nod) einem genau b ejprodyenen 
uinth biV in eineIne feftgeIeten €'djlad)tenan 
operiere utn'b ‚hamit nnd 'einen Aampfgefft er 
binic, hen man lange 3ei't ermit lyattc. 

ic £.iiufcrrcilye liitnfte lb c mu it u ei b a f f e n 
r 11 it hi g b c je n I I b ‚ um ben rebner nidyt Sturmpr (ntjaftung inb tInt allem n'idyt 3um 

€diii fomnuen an [affen, inuib 'i'm Sturm tiinibelte 
utnib bribbelte man nid)t fange 'unib 'ilberfiliffig, wie 
et,l in hen TCI)ten Bodjen iuueiner miciber geruigt 
meriben nuibc, jonthemn man lbentüIyte jid), ba to 
2eber laufen an '[affen nn'h huird) ffiiffe Aombiz 
nation eunib iveitO 3Wfliqeff'i'el fa rafdj wie mgTid) 

erra'in &u erobern. €euI €dymift nub bet uin 

,gemein intefli'eitt unIb 116 crTet fd)alffenbe Rein: 

mann, ten man auf ben erantmortungo'ffen 
jten ibef burd)ie eri•eung 1ib'erger er 

waiften S2allbretfi,ten goftefft 'tjatte, '15aFf en tiictig in 
er Tedüng ant,bauten, aer aucij fluQ unb 11,m 

ficf)tiq auf iinb forqten bor allem hajür, 'ba giliti lb 
unib (uj3ner ri.dflig in abrt 'unh in cwei 
rieten. Zie Ib•eitben batten bei iiejer 'ile am 
wenigjt.èn au iladjen, a6er fie ffiirmtcn wie einift 

iun onnenuanat tai ein um onbere llai bor unb 

ld)liuigen aud) bann nod ‚hen )re!hnern 'ein 
djnipd)eeu nm anibere, of ibne raft alle war 

nub iul)rc DuifeIn ficfj weigerten, hie cifotberten 
tra'a3en auf fid) Iau nelynuen. 
ISO -jO man hie luibmajd)ine 6'aK auf ouren 

Taufen -itnib in einer aorm fäntfen, hie haei Thürn 
berger ubliiu'm wiabrjd)einlid i n ly e I ic 
gei'fterun g uenijct Iiitte. Iiber ba ft 
nun mal ba it a rn if di e a n lb e r CS lu 6 e 
3u hain je jpielt jic intimer jcfyledjter wie au ei 
m ii r t ei nub tIor fr.em'bern 3ublifurn. aher 
nur ne16enb ci. 

fn fid) mar bee 'Iutjgabc, 'hie ‚hic (fui6eif 311 
löfen tyatte, aimddjift nid)t ijo unigelyeuer anijlreugenb 

nub 'leine fold) furdjitbare liernenrthe wie flit hie 
reei'hner. €i'e batte in ibiefenu ampj hod) nidjtei 

nuet)r ait teruieren, 'fonthern nur ‚3u gewinnen - 

im ge,genjab u reben, lhaei ‚hie emounene €teI 
t'un unter allen Unijtiiniben Gu bebauten I)atte. 

'2II bann aber atliebef in wijer Boraueifidjt 
bejjen, waei nun unbehingt fommen 'niufte, ja ge 
jd'it in €teffunig gdiaujen war, bai er nur 
einen erteiibigcr ab3ufdiüttcmfn 'l',atte, ate her 3a 
be 'hribbefn'he.n €djnuitt &u ilyin gelangt fluor, unibi 
aT er mit etnerjd)ütterlid,uer uibe an 
bern lyerau&geeilten trej3 tIorbei 'in hic de igjwitt 
lyatte - ha eranibte fit thaei Ofatt runblngenb. 

9iun I)attte ber (lub afleei 3u ber 
tie re n unb Zrettvlhcn taftcoo 3U gewinnen, nun fyatt'e 
je'her ‚her elf (f,uibjpuieien eine unetmnieijiiiclye er 
antmorlang 3U tragen, benn ein einiger aebler 
tannte bereitei hie tUeiifterfdyaftolyoIfjnungen reftloei 
3crfd)Iagen, 'nub nun job fid ‚hie €IubeDf vor eine 
91eeiben'robe geftelit, wie fic 'fie in biejer Sailon 
nod) nidit an überftelyen Ijatte. 

rfrcuIidjetrncijc in u d) ei ‚hit (Y [faber ig e 
rabe unitther Orbf;ctherirubettrae 
11 en 2f -ii ;fgab e ‚ nub über f1d3 jeThjt Iyinauiei. 
€dyauberlyafteei edj tIeriyin erle ‚ju wither lyotcn 
TThTen eine toibjiclyer erjd)einenibe rböI)ung 
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oraorjrung unb tamit hie fieittige enib 
uttige iceiifteffung rtfli, 
r eff nidjt anber-et, Öen ZeAer thi 

.r 1eie uutri'nilen tenth bi 'ur 1leteit 
ane mit ThIet11flefl'Cf))lidyer ra!t au lämpfen, uni 
a. etFoTteic1 eonnene ert audj 'eeno 'etIfo 
ic bjl'ie'en it ö'nnen. 

e.nn man fielj borfteat. 48 000 3,11 

dou er, (Die, illuf in tlei'ne äalein, um 
at €cl)icat the tngten, 'eine llu'tlit'e, 
it lcl)o'n nod) menigen Minuten bt'ntte teelen 

eat bei, alt gcm!aijcl)encn (5lu:btriifo't eruori,i6ert'e, 
ow emutjein, 80 lJNnuten lang einen 23,ort 

jprun'g aeti einem eifl3lCfl Zor ert'eithien ‚311 
um (Dann nod) ileifter au madDen, ja er 

tleunt man crft (Die igilgan'tjct)'e röe (Degen, 
bie (I[UrbC it eiften batte. Un(D !banii beDmlag man laud) erjt ja bcgreii'an, ve1lcber re'uIben'Fau'mcl in 
(Den lRel)en Iber lube'1f um fid3 gtif, al 
e'n1erin, then man irod4r,enb thee iganSen 90 
linuten nicljt !bamctlt 'atte (lb'a it :5etannhtIljd3 

ba iuntriiit'ic»;1te ‚3eic1j'e'n, •ba ein ctyiebricl)ter 
jel)1erlo geleitet :Iat!) jeiine feie Sum {etten 

a'e anet3te. 
Ulan liitte lran'it other €tabl rein niien, 

äre man at Jürn&erer 'in biejen 8egeiterun'g 
mirbe nidt ntit lineingcriffen 'm'oaben un tte 
man nirbt mit rauibe u'nlb iüctra1lj1enthe'n augen 
ban 'labierern Me anth grthrüt, (Die jidj jube'Tn'b 
umarmten tenth mit them fetten ClitenÜben Artilf0 
tiajie noch e:jen, €'ahto cliuren. 

Ut ei bei bein 1:0 mw ii± {e 

chyuI. 9lormrermett'e 'bitte to mhiefhien 41 
lauten ntuffen, u'n)b cfta cl)Dicvtid3 rmürt ber 

joar erntrlytenjb tenter (Die )1iilber clnmneii, 
mann e nid3t rel1cl) gelungen Wäre, nog) in )le. 
,ter €thenlbe mat feiner j3u jie (Dem 2ethar eine 
auer'e Pugan ‚3U &hen, (Dafl (u'ner mit ber 
biJl)c 'Nne uu11't'ethTct ilber •re iniuei cu 

Bäre thie'je famo'le 2eirtiinrg Ju3ner ro befAtit 
voaen,lt)je e )td) ig:cntTid3 geört jiitte, (Dann 
are iiujex{hid3 'bar i'agibeatiute ‚3uIa'm'ntem' 

nioen tute bic 1Inniaffen €peifeei, Me im 
_4Lragal)ege aertifgt Warben. 

* 

r je the 11 madyfe o,qar i'u m he au(hit e{ 
daer einen auT'u. cr une 4a-tFe bee 

tThu'l)e 1mg, birigiarte ba 2bcr ie'aef ecfytdt 
nad3 recl)'t unth flnf, laie ef, geralbc bee vtu*tean 
etfoxherte, irri tierte (Die reTbner crtatiuing 
kuern(D berat, baf fie e'igcniMidj 'nie ‚3e1it fnS, 
jichi (Da aller 'erft ‚3uaed3t ‚3U Tagen, e fie e a 
jd)tleg, ‚3ei0te einiqe gan, föiftTide thiIjcl5:un 
nla'nö,»er un(D wucjiti.ge iirdbr'iiciye iinth War e'agenf. 
'ltctj (Dcrjcnige, ía 'e r 'ha Spiel alit ía 'e ftc it 
'bin rel) 'ft an th. IR -c in ui a net ‚ (Der (Die un(Da'n1t 
are W4gak m'i't aiufgalyalift Ibeloinnien Il)atte, IRi. 

dyarlb rojiiaann ifll 3aurni an alten, tuar atngeydTr 
20 9Thin:uten »Dr ci5linji ja fertig, baf iTtn 
Idywer tiel, auch) nu anenige Meter an Taufen. 

JTml War nur ‚3u »crftän(Dff'icj5, (Denn tReinimann 
Otte ha11yin Wirhlid) mit inl4iünieranber Ter. 

l!cmtl)eit o'cIfämift unib 4cfjhiejiIti war ef, feilt 
rIte €iel in (Der etiften Gf nad3 einer aujc 'n 

3'W tlt e alyren.! 

.1 abeodDert null a IPP ‚ 'bet ate bar 
U 'bielem 't3ie( it'iciber ma! jo igana in feinem 
(tanie0i War uiijb mit 'jinen Icuagen 'seinen ini'nier 
to!eiber hem (3agn'er tha 2eber »or (Der IR'afe Wege. 
Ljcl)te, jdebdf in (Die eunig aurfid, nnb 1'i'e1e, 
erlebe! 'latte nod3 'affea nib bra ulf i nib bön'te 

iuie eine iiette an ofni'ann, 'ja ibaji thc'jer ftcinir. 
tiei 'lance 'melyr fanib,, eiui'en feiner :gejurd3teten 

o'nithanijdyüjfe abufruern. 
Tal) 60 aber augererl)nat 'rieibefI, biejeint neei'ff 

u'nvjtri'ttenan 'tiirnier ibe 'tsub, Ibajd)ieben War, 
ba e 'at t j e 'jibe ii the ‚ uall)rIJa'ft triejit mit (ioTth 
u ibaa'Iylenibe Zor 6it 'jd)iieji'en, tha 'erfililte mit be 
jonberer 05enuqbivunq tuith qnit einem gcmu'ijfeui 
Stolia - - benn met 'weif3, ob utidjt auch) in biejam 
qran(Dio St ijen am'p'f, bet jun ü;bchiigen al 'ffaffijcTye 

au'jJidI (Dafür ‚3U Buden i:ft, thaji aiudj in €'ftreTcn 
»on aitgejprocl)ane'm ofra'td3ara'ltar bei 'oiler auf. 
gmanibten e nergie 1, if a T  't fa j r 11 im b a it 
ft ämt big ge'jiel't meriben Tann, menn auf íaeicn 
Seiten iuia'l)ter Elportgeift bera1d5t, her 
D e b 'in if turmtfül)rer ge'eu'irit :l)ätte, 'märe nid3t 
ja entjclielben Ti,ebclfo 3'ornaiyme in ben Sturm 
eJjorthert taodDen. 

+ 

er ihen „ifi" 'hennt, meiji, (Dafm a nhid,t an 
ilm ge'legen 'War, Iba (Die treitfrag'e jrie(Def other 
C1lym iibea'upt entiftelhian tonnte. er jajelt eliui. 
fad) (Dort, tao man übu 'l)injtefft - unb tatairjd)ein 
Fid3 trihibe her !l'uiftige (»arten'hünftltr iaud3 o'ljne au 
murren (Den oWarttri'hot nnieen, jo man ee 
»erLangen mürbe. 

reiben ib'emi'e aber me'l)r al fcLa'geutb, ibaf 
e für e im nur e i n e n 13,fab g jib t, unth 

er nur ibort hem c'Fub ba3 geben 'hann, woo in 
Mejam aTtjon aJIaett ftccft. Mit jeiner 3urüeln'alIrniie 
in hie 20u'jerre'iI)e mar mit einem. llila[ie taidDer 
ijene unIb'urd)ibr'ed3ibtie Ij3jaiIan'h 'l)er 
gdji'eilt, (Die 'hem (1Lulb uft in her ergangenen (ai 

Ton fa oft (Den i-eig rettete 'unib (Die illyee ed3lhagTvaft 
aud3 bfl'ema't 'midDer (Durclj bao 3ainuil 'labt einlbeu: 
tig íaeunthete. 11 

IR'eb:en ibm fiifte fidj aud3 i TI mu 'a n n tuidDer 
avjen'i1fld3 tuoI)ler unth lb'effer, wit in hen Teternm 
C-Iyielen, benn natn fannte er fieb iga n a thee 3er. 
ft  ru n g au i ibm 'en, m-ae Don jIyet feine ZieN 
Tim ibajdäffligung mar. (r jeffe €dj'ö'n aucf) 
böiig ‚halt unib mar ii(Derbaupt in it IDe t p r a b am 
ti to ifte e p 'ieT'er bet g'an'en iuibelf. 

re if 'cit runibete bae OB einer febr m'irhjaneen 
2ituliarraibe 'm1i1 (Dar herua'u'i'g'hdit einee QFumt'omaten. $ 
Bälgenlo ab, 'bet Lange „€ter", enan'nt'e t 'it n. 
Ye r t, fpieTFe mit Urbel va'uji'ijdyer IRa'ffimeffe 
taub mit einiacIj umgTau'blic ftoijer uTe amID 

id3ctfbeit unth Rßei taat trot feiner erieung 
{Laffe 'fLit ficfj. 

re mat gem'iji 'aud3 ein abeLbaflt'er Zorivart, 
af[i'er SibIJI mar nod) aim tLiclje 3rcubc reifer, i'elh. 
ibtuuiter unib genialer unto nuüjile Ibaer unter allen 
Umftiinlaen at'uiameflr eitbmair feine inern'ationat'en' 
C—poren Iverblienen. n feiner beteitiigen er 
affuutg Tönn,en 'iJm jebenfaffe meIDet gre nod) 

Za'hoib (Daß 23affer teicl)en. 

Y1a'n ‚hann 'eß (De-m'. mt'acl)füTjLen, wenn bi 
anchfcIj'aft ninth 'ilyre 3e!l)ntau'jenibe on &n1jängern 

noel) beim Rcumpf 'majithoß nttthifd3t u.iwb nieb'er 
4cl)lgen roar. Go nabe am 3'iell au jein, um 

bcaß man ‚nun felion 'feit .all)ren gerungen 'baa, 'uauib 
bann tu'idbeir 'alle offnuatgen ibegraben au naüffan, 
te'( burr) ein ein 1igeß Lumnpi'geß ördjen (Die 'or 
quote im m'ei ‚3e)nt'eT jcbhled)ter gamodDen 'lift wie 
be bee ieerß, (Daß miff Diel ml)ei'en unto Yo'ftt 
atLet'a'nb energie, wenn (Dlie'fer c)1tag ü'bettuamniben 
edDen fall. 

tiber eine (b1if, (Die jo gut geleitet wirb, tu1'tlb 
ftdyet{Lic) auc) über biejen 13. Mai ll)ineuegtomnaen, 
un'b i'eIFeic)t gh'üelt eß (Dann 1,in 2,a,jre 1935, worum 
man 1934 »ergelbihir) geTiimft lat. 

elf f'anb thießnaall eben cinema Gagner, bet 
n'ier eobler [beging 'unto hie 'grbjie're even'hraft 

çein eigen ‚nannte. 

(lie rveid3't'e in Zreoben at'iclyt gans (Die 9,ppn 
l'e fie in %firnb,erg igqeiigt lyait'e, tor allem aiidyt, 

5,b 'ic r nie retbI 'auf (Die eine faum ninth fa 
bet Thantvjcl1aijt biao 9üchgrat fathte, aber fie Tonnte 
mnii'g[tenß mit IR'ecbt ibebau'ten, ficb f[jritid3 unto 
reitihi'c) aib'geraelert &u 'hya'ien. 'Iaji nun (Der Olub 
aatßgeved3ne't in ibiejem €i'eII (Die be'fte form IDeß 
ganan Njfjrc2 a6gt,. mar für ZreNben niatürhir) 

ec), alber (Daß lift nun mal (Der Baulf tier Vnge, 
wit Them man fiel) idb'fin'ben mtau. 

* 

've .elbnujal)rt glhicl) (Der ibefhannten aArt ino 
3tücf. Zie 'jinflare Zoniperatur Ijatte trot (Der 
unfeihtjeit ahlerifrötfl irl)ft er minth rafferielhjter 2aun e 

¶)T'a gantad3t, unter (Der [beauä)rt en <iri'gen4ljc!jaft 
(Deß „ipifi" 'ballten inige unlberte cl)na(Der. 
Tufer'tn in hie IRacl)t unib in IRürn'berg ujradjen 
lumen ein jehje W.1roIdjfiig,0 nub vor allem jelyr 

buften'be Iptt! 

ie Thrac)en: „tiht'hamnten, i'br S-ieger ton' 
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ier, 311 bent and) eine Nei4e uon beeannten uf3tIallfü1jrern 
etid)ienen mar, Jo rnict tie r I (ürtI) nub rofeffot ® tö d te r 
(3er1in), mar rein tcd)nhleb Ijdtecnber Ram pf, 
aber ein auqejrocbene SlamffieE, bn trat bet 
rüdcnben it3e in jctr rafdem ZenlPD 'ourdeffltjrt' iuurbe unb 

beierjcit or ben Zorcii eine ReifIe aufteenber situationen ergab. 
ürnberq q e m a ii n e r b je it t ‚ benn bie 91firnbercer hatten ben 

eiftiq tümpfenben ertinern tedjnijd) mandien 8ortei1 »orau urib 
3eic1td11 midi bie mejentlidi cvr013ere fRoutine, fo baf 
man iitr niet a1 Itift CHI uoller unb rationeller be 
3eicb11ell fann. ie Oerfiller überrafditell aber nacb 
e r a it q e n e in e ii e e it e benn nod) einem etma fdimadien 
tart tief bie Jlonnjd)aft i u einer redit anf tl red)enbeii 

forrn auf unb l)atte butd m e i t iet mand)e 
gute bance, bie nur butch eijerne lbmetjr ber 
lürnbcrcter niebt auaenüj3t merben fonnte. 

Bei Nürnberg 
mar q öl) I bi auf ben einen fel)ter, bet bae Zor Coftete. mieber in 
q a ii q r o t er f o r in nub rettete butt) eine tReibe bon »rücb 
tiqen tßarahen feiner t)3annjdjaft ben eim aber out) bie t8erteibi 
qunq 3eic1)nete fit) wie immer burt) belie Etallifität au. lo tior allem 
o ‚ bet fiel) immer mieber çieqen bie beiben elantiotten 2 1 n 

I o 13' auoe3eid)net burd)jete. 91ber auch 11)1 ii ute r t tam nat) 
bet Taufe qan, qr013 in faIjtt unb ftote ben actiten recfjten f'lüctet 
bet er(incr immer tuieber tidier ab. Z5n bet 2üuierreibe mar 0 ill 
in a il ii nic)t fo erfotcireidi wie jonft nub mufite fidi 3ume11t auf bie 

erte:biqunct bejd)ranten unb bie Unterftüunq bee 21nnrifie hen 
beihen anbeten tütmern übertaffen. tudi St r e ii e ( fiel etwa au 
bent tflabmen nub tarn çieqen Z a it b a fetten Alir tf3eltunq, tier: 
lthct3te tic) mit) hie »mtattjien butt) fein )arte nub etwa u 
tobufte ttiieL 

ut mar mieber C e ) in, her bant feiner fabeUjaften edjnif mit 
bein taicl)en ret)ten büet bet ter1iner ftetß fertig murbe unb and) 
feinen 21ngriff burt) eine tReitje tion jeljr guten t8ortagen oft Gefegenz 
beit 3u fdyönen situationen bot. in Ingriff 3e1gten fid) hie beiben 

tügeE, jomie f' r i e b e I fet)r burcbjcfjtagträftig, abet aucl) I i be t: 
g c t unb Z cl) in i  t leifteten nngeljeuere 2tufbauarbeit unb )atfen 
ouc) in her Zectung mit 3ur 3erftörung bet feinbtit)en tngriffe. Zn 
bet erftcn alb3eit mar Sunb metjr bejcl)äftigt, nat) bet tauje aber 
Tam o3 u n e r in a)rt nub unternatjm eine tReil)e tion orftöl)en, 
hie hie 8ertiner t3erteibigung taum wegbringen Connten. Urieber 
eicfjnete fit) burt) eine feine Oaltbebanbfung aue unb )at e tier: 

bient, mieber ben entjd)eibenben Zreffer für ben sieg tRürnberg ge: 
budjt u ijaben, ber feiner fcl)nelfen tntft)tul)!raft nub (3etftegegen: 
mart u tierbanfen ift. 

Bei Berlin 
mar tIn ü It e r im Tor au'ge3eidjnet nub bunte fpe3iebl in her 3tue1: 
ten ätfte be  epiefee eine tRei)e bon gefötjrlit)en cbüffen abme): 
ten, baqegen 3eiqte bie Q3erteibigung Mängel, fe3ielt bet tinte Mann 
mar abjolut nidjt auf bet j55be, jo ba I3ufinet wenig ttJü)e Ijatte, 
leine flanfen an3ubringen. Gebt: gut mar bet Mittelläufer- 90 t: 
in a n n, ber unermüblidj arbeitete unb 1i jpät in bie 3meite .atb3eit 
binein bae tIjlittelfetb beierrjdjte. tIlber out) bet egz9lürnberger 
o e i g e r 3eigte einige at)en, bie an feine ftü)ere gute form erin: 
itcrten. m 21ngriff überragten hie beiben 9 i e n l) o 13, hie immer 
mieber burcl)tamen, unb bet 2intaaufuen, bet einige rat)ttioIle ilan' 
ten 3ur Mitte nab, bie bet tRürnberger Iectung fcijmer 311 ft)affen 
madjten. €cljmlicljer mar bet recl)te fIüget, obmotjt bet .albredjte 
gute tecl)nijdje tIlniagen tierrüt nub feinen flüge1mann burt) gute 
tZorIaaen mieberbolt tiorjt)icfcn tounte. 

d)iebrid)ter f u cl) mar im gtol)en nub gancn bein (ie1 ge: 
macb leu. leilfete fit) aber nut) einige e)1entfc)eibuugen befonbere in 
bet 2lu1eaunct bet t8orteitretiet mar er niebt auf bet gö)e. 

l3ub1itum, 3U melcbem fit) ein grofjer zeit 113er1iner einqe: 
funbeu Ijatte, mar burdjau objettiti, wa ale beionbere crfreutiel) 
Tonftatiert werben mul), nacfjbem ce für bie tflürnbctger in 2eiig 
Immer jcl)mer gemacl)t murbe, GPlefe 311 gewinne". 

DER KAMPF 

berçi ci ngefdjo'bcn. ic1er orinuitn ft)out in bet etiten jieI: 
minute begiluftigt natürticb hie tiirnbergr ungemein. ie 
9annfdaft liegt bauernb im 2titgriff nub ein tngtiff nat) 
bellt anbeten branbet gegen bae Zor bet 2ittoriaiier. tber 
nut) hie Bcriiner Ijcthen fid allmii)tidi gcfunthen iunb bringen 
ibrericite bei hen erften Thugriffen autt) lafort 2e-clui-c-citie in 
hie ‚intermaitnfdjaft be tub. ecboit nat) einer epie13eit 
ban 15 Minuten fcl3cint bet 3tveite rfutg fur Wiiriiberg ält 
reifen. Bieberitill ift riebeI tauber butt), aber irn IeJ3ten 
tugenbtid wirb er itnfanjt gelegt. fer bcrccljtigte cttafjtof3 

bleibt au. auiit er3ie1en hie 1iitnberger i)re erfte cte, hie 
aber »an her ertiner binterntannfebaft fanbet nbgetvebrt 
mirb, genau fo tvic %OP keinen fcfjnellen tngriff bee Qierliner 
Jittettiirrner fcl)neli unterbinbet. ientjot3 2 fdjie)t Iöt3licl) 
utitierijafft Über hie £.tcutte nub je13t tonunt 2erfin übcrrafdjenb 
gut ille Gpief. 

ct gailipfgeift her lannit)aft ‚tub her ifcr hub gauii, 
borbilbliclj, inbefonbere ba fhiiget1iiel ift bei heut Bcrtiuuerut 
autgertgter ale bei hen tnruthergern nub Ilcle bat 3Ut gotne, 
bag hie 9tiiriiberget t3erteibigutuug gar oft arcj in Vebräilgitie 
tomunt. Rübt lnuf3 fc!jtucr arbeiten, ititu hie icbnetlen 2iiigriiie 
her Qethiner 3U nntcrbiiuben, mLitjrenb her Mirnberger turnt 
nidjt in befter Ort ift. € gibt tjüben nub brÜbeut aufregenbe 
ituationen, in allen iUen 3eiqen lieb abet hie beiben TOt: 

bitter »an her beften ecite. 3tölicIj fünf Minuten bar .abb 
3eet fällt her tug1eidj für 3ittoria eertiii. 

auha ld)ief3t feijarf einen etrafftA auf or nub SlOIjI 
lcnft ba geber übetraldjenb ine eigene or. Ts ae burfte natur: 
lit) nucfjt Paffieren, abet her ‚an.itmann batte lieb in aitberen 
utuationen IcIjon fo auge3eidjnet, baü ibm bieter e)lev 

Ieidjt 3U »ereiljen mar, 

n bet 3weiteit epiefbätite tuirb ba uieI mit gteidjer Lel: 
beniebaft fortgefet. -Veibe. 31annfdjalten milieu l700r11111 c 
ge)t nnb ee ftetjt nidjt fo ohne Iveiteree felt, wer -ber nbfiger 
fein mirb. 93or hem türnberger Zsor tuith e tuiebetum auf: 
regenh, ale ein 93alt aufe teere iore fonimt. »an'Muntert 
abet gerabe nod; Zur Ue abgeleuutt werben tann. Wacb einem 
tngriff her Linteut eite her ltüruihjcrg ut c2i5erg abfeit. Taint 

betuctjt tvteber Gnüner, bet bebte tiirnuer her Wärliberger, 
fein G5lüd, aber her )3ertinet Zs or)ütet tauftet feinen berrltd;eut 
edjuü in etb 3ur1ict. Tann bielt er gteidj tuieber ein fdjönen 

djuf3 ban jjriebel alle nädjfier (ittjernung. 

33o in her flürutherger 3ettcibignngeigt lieb tviberhjott 
»an her beften seite, inbefonbere, at Jtnnfert einige ‚3eit 
Wegen 1nerfeeitug augefdjiebeui mar. einen »an Rreibef bet: 
fdjulbeteui trafftof »erfdjieft 2icilfioti 2, bann »ergibt 
berger in güutftiger c1jutetlnng. Zae eiiiet ift immer not) 
feihenldjajtlitfj unb fpannei'ib, bath ift biete, bath jene tßartei 
im ngtijf. yAui eine meitere cte für MrIlberg fällt in her 
26. tfliitute bae giiüruitg•tor für ben tnb. tltadibem 135iiüiier 
ba Leber »eraft hatte, tomrnt e iebet bot hie üf3e, bet 
ruhig nub überlegt einlcfjieft. Ur ubet her J1ürnberger 2f11--
banger ift natürtidj grob ituib hie $ërtiner huh 3iemUt) »Ct: 
blüfft. Wocb einmal »erfudjeii hie tuacteren erLiner bent .iiel 
eine anbete Uenbung in geben, noch einmal greifen ientjol3, 
auha nfm. mit alter tacl)t an, ihre tngriffe erfdjellen aber 

immer mieber an bet batten 9liirnberger Qerteibigung. 

Tie Nürnberger 3ic1)en einen Gifiriller 311t 2 erteibiollita 
3nri1ct, hie flilanntd;aft mill hen flehten Rorf»ruitg )aiten nub 
bae lt)eint itjuten immer mehr 311 gelingen, je metjr bae ePiet 
bent €nbe neigt.-Die Verfiller tauen mehr unb nte)r nat), 
inbefonbere hie stürmer bringen nidjt mehr hie Üraft ant, 
nun hie )lürnberger .intermannfdjaft erfotgreicl) äu betvuu: 
gen. öhji Ijält 3tuar nodjmaI einen lebarfeut C-ct»,iii »an ttnf 
aber im allgemeinen hub hie 91iiriiberner je13t bat) bie liar 
touiangbeuibe, ba etb beb;errfct;eutbe3artei. i3itf3tier ift gcgut 
tcl)luf3 iioct)Illate abfeit nub hie 211111ri fie bet urutherger 
tuerben 1e13t nur noel) bird) hue lnget »orgetragen. cr 
(Stub 1ä13t lieb hen sieg uicljt mehr alle her .anb uel)meu, Cr 
tritt ale tieget »um ciebfetb ab :Ltnb beitrettet nun am 
sonntag mit d;atfe 04 bae urn bie entit)e uW 
bahlmeifdjaft, m03u mir 113111 Idjon heute »an .er3eut 1iicf 
miinfcl)en. 93rabo 1. 

orfd;1'itfrunbenliet urn hie eutfd)e fufbaTfineiftct: 
lt)aft 31u1fc1je11 F8ittoria t8er1in unb bern 1. ftJ. in 2ci»ig 
cubuelte in feinem »ieIbeginn faft hem 2nberfliiel euticb: 
taub gegen Cefterreict. auni mar angciffefl, tarn bet cs1ub 
cbon butt) bet Mite 3erteibiger »an 3cttin Iift ficlj fd)tuer 
duft)ein6 ft)on bat 9 t t e b e  ptin iil)rungtorJür 2ürur: 
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1(e1tern nod auf 1to1en 9?oflen, 
o tann man be McI)ters Borte etwa9 pros 
iId, aber für bag fpovtIice 3efdeen be 
eftrigen' Zages äufteffenb abinbern. wei 
üntte betrug bet ßßrfprung,ben fi bet 
iq flütnberger 23oben gefcl)affen, mit bieTen 
tvei 13unften me1t in bet Zaie gebadjte cSacz 
bns Ueifter am getrigen stage nach baufe au 
thmen; ther lie langten ni•cbt, biefe awei 
üntte! Zn einem eroifcen Gefeibt fette Tic1 

routiniertere Iflannfif)aft aus bet alten 
eiillcben ubaiUocf)burg weit ficerer burc, 
Is bar, rgebni es vermuten fügt. 

3wiIden beiben !Dlann1af ten belt anb iatliig 
16) in be5ug auf pieflüUur' uub aut1 
in bng aul geiftgeuahtaten etunuljt 

u Ubér1eeübet !Ubltaub 

eile teilten bie 9?iirnberger wiIrcnb be5 gans 
eSpiefes ilre Rrüfte ein, vuten lie boffi nur 
genau, ba bas Spiel futä vor cljlu mit 

nein tore 23otfprung noch nkt entlteben 
r lonbern ba bie gane 9J?annfcljaft in ben 
Iuminuten flOt 1° intaft 1cm mute, bafj 
bem 5u erwärienben träftigen nb1purt bet 

eebncr mit erfolg 1tnljaIt gebieten tonnfe. 
11 beianbeten Seite verpufften, bie Zresbiter 
r: viel energie in 3iellolen unb 11temTolen 
griffen, bei benen nut leIten alle gemeinlam 

re rifte einfetten. Was niit e, wenn iiclj 
ifpie!meiie bet S3infauen (er tat ba 
itern nur.lelten!) abmiibt, unb bie anbeten 
tiirmer mit ther über weniger Bo15IgefaUen 
1len I3crf betradten, ohne flit rect3eitig in 
foIgoerlprecIenbe Stellung 5U bringen, in bet 
ben 2aff erwarten tönnen. 3ufammennq 

1es Woffen beim ZST., eine iethewute 
a inn1caftsIeitung bei ben 1ürnberqern; ba 
tl 

au 

ilt betidtet, was getern meljr als 40000 
ulcIjauer im tragelege erlebten. Unb unter 
eIern (5eFuftsroinfel müen wir resbner la 
n,Lba nidit nur getern 

bie b4en 9Itaun1taft gewann, 

bern baT3 mit bem 1. . Jürn berg uca bie 

nfd5aft ben G5ruppenfieg bet Truppe en Mitteoitnte, bie für bie weiteren Spiele um 

!3eut1dje uëbaItnteiItexTdaft bie. greeren 
ß1iien für ein i4ties 2ibldheibvt niit 
ngt. So fett wit als Dresbner bas 21us. 
ethen urtferes 93?eilters bebauern, To lehr wür 
twir uns freuen, bie 9ürnbergcr, benen wit 
iIrem getrigen erfolg von t,eren gratu 
ren, in einem Monat „eutItIen ubaii 
tifter 1933/34"• nennen au eönnen. Mas ivare 
Jclielid5 aucb für, unferen Zresbner Sport 

ub, bet bei nunmehr gleicbein 3unrtheriiltnis 
,it auf Grunb ungünftigerer (nag) bem mA, 
benben ewertungsitem!) Zorquote Inapp 
lag, bie befte Ompfeblung. orquote. 
t1rnocten wir biè beiben Quoten nocI an 
eben: für 9ürnberg lautet bas Zorverbältnis 
0:4, bie Quote alb 2,5, für ban SportItub 
6:7, Quote 2,29. Mer thitanb mit atfo Iäder 
[ gering, aber entfcl)eibenb! 

DOO tebnr negD,rüd 
Ibete in ben leten tagen oljne 3we1fe1 bas 
tOe 9Jcilter1cafts1piel. 04ne grol3e unb 
Ieienbe 9eflarne'auf ben StXqüen .war jeber: 

31 
Ia,nn untemrictet, um was es auf bem S 

am Sonntagnachmittag ging, unb ntcl)t 
bie eingefleifcten Sportsleute ltubierten 
Zntereffe bie 1cauerlicen 1ecI)en: 

I,nipei, bie im alte eines 9lümnbergfieges 
1u9t Setn Ober ¶Rictfein lart)ett ver1caffen 
LLten. ie 9unbenhjjele in ben vier JJ?eilter: 
Ppen baben bar nteree le6r ftarf belebt; 
get lweitttal gegen jebenGegner,-- b e u t 
t b t e je. 9Jannfcft .in bet .beUe bie 

in org e it j e n c., 9ilan fann an ‚anb 
ion ausgetragenen Spiele, bie 3ergteicls: 
I1cleItenbiet,bic Ius1icf)ten bet emnâel: 

twteten .ueioeben 
Die  Dresöner lieferten ein jul nmmenunglof es Spiel 

3rleOQl 1diet O as torOQS Tages 
re1 ilt bis 3UV 5:9Reter:2inic herausgelaufen. SthlbeI vcr1u1jt mit griiicr 

heil abulen1en, aber bet taff f1ogbeteits an Srei vorbei ins 

neu 23emerber abwägen, !ur3, es iTt nit eine 
Iugenblicfsfac1e wie bie uIusfceibungsfpiele 
vergangener Zaljre, es entftcjt eine wochen: 
lange Spannung, bie in bet 2uft liegt. Unb 
biefe Spannung hatte ficf weitefter Rieife, bie 
Ion ft bem 3.uübalt aiemlich fernfteljen, bemth: 
tigt, biefe. Spannung verbreitete lid) auerbem 
nicE)t nur in nub um Zresben, nicE)t nut in 
SacE)fen unb 23apern, ban betbenauen, beten 
U1eiftet bas 9ennen unter fiE) au entfcheiben 
batten, fonbetu lie ergriff aucE) anbere . beuticlie 
ßrovinaen, wie man an ben .ennaeichen bet 
in be r JUiE)e bes S43laes partenben 9Juto 
erfennen » formte. Q1u ürinu, br W(ri 
&anbenburg nub Verlin, aus !InI)aIt, bet 
13rovina Sactjfen nub ScElefien waten bunberte 
in Iutobuff en . natE) Zresben gefommen, uni 
bas E)eroiftfe 9YleiltericE)aftsringen 
3weier erfter DeifterfcE)aftsanwätter mit au er: 
leben. Bar es ba weiter ein Bunber, ba 
Sipläe fcljon rage vor bem Spiel nicE)t meE)t 
au Ejaben waren, ba 'bet 3orverfauf lcE)on weit 
in bie 30 000 E)ineingin.. 2ffs am 3ormittag 
bet 13fat feine 3forten öffnete, war fdjon eine 
natE) Zaufenben äljIenbe . 9RenfcE)enmenge vet: 
fammeft, ‚bie einem guten 13lat aufiebe bas 
lange Sieben gern in .auf naE)men. 21ber 

lcr thimnrth bet Nallen 
,fette batE) erft mittags mit 9J?acE)t ein. 3ünft: 
licb 3ut feftgefeten .3eit erjcE)ienen bie beiben 
9flannlcE)aften, bie bas Ooripiel beftritten, auf 
bent in faftigem Orün prangenben Ra1enteppicE). 

ie Z S.: 73 ungmanncE)aft beE)iett in 
einem fpannenben Spiele mit 5:0Zoren bie 
DberE)anb über bie 7Sungliga von Gutg 
Muts. T3ä4renb bes gan3en Spieles rif3.ber 
lRenfdjenftrom, bar burdj bie ingiinge herein: 
xnälte, nicE)t einen 2fugenblid ab. 2fuf bet 
böte bet Iaverfen hielt jeber emit einmal Um: 
fcE)an im weiten Oval, um fig -bann natE) einer 
geeigneten Steife u begeben. mmer neue 
ReiE)en erfiettetten bie Irauerfenitafen, all: 
müijlicE) 1dmol3 bet erft fo breite Raum, ben 
jeber einielne u feiner pérfiinlicE)cn ewe: 
gungsfreit5eit ant 3etfügung hatte, immer 
mehr aufammen. BäEjrenb es gegen 15 Ul)r 
nod) aunt Sien gereicE)t E)atte,lante es furs 

Aufnahme: Casper 

ncrgic Das Un: 
tor. 

I 
vor gier, befonbers. in ben $urven, in bie licE) 
bie 9?acbtdngenben immer wieber E)ereinfd)o: 
ben, faum notE) aunt Sieben. 

em Spiet bet ungmannfctjaft folgten 
gmnaftiIcE)e 3orfüE)rungen bet Z 5 
£! ei dj tatE) late n, big bann enblicE) ben! 
auptafteuren 131a# madjten. Zn8wifcE)en bat--, 

ten ficE) nun auci) bie getiinmigen Zribünen, 
räume gefüllt. . ie aufüE)rer a f f m a t n 
(SachIen) unb ‚ ä b icE a (Mitte),9) in i'ft e 
riatrat Dberftteutnant 9ReE)nert, 
3olieiljauptmann 03 t a e unb Stanbarten: 

füljrer 9t ii I e r von bet Gruppe reisE)aupt: 
rnann ID 1nrife unb bar rnby. retsieiter• 
3itfcE) let; bewièfén budj iljt rfcE)einen bas 
lebhafte Sitteteffe, bas man beute überall im 
Staate bem Spott entgegenbringt. 

iinf. Minuten vor 16 Uljr - ,ein j5 fieger, 
atte bis baE)in feine Ariiie übet' bem weiten 

DttageE)ege ge3ogen - feten ficE) bie erften 
ãnbepaate flatfcE)enb in Verreguhg, unb einen 

?Xngenblicf fpätet bröljnte bie weite lrena von 
ftürrnifd)em eifaU: 

Unter iIE)rung von 5mE)icbsrirter 93itlemz 
erhin erfcfjienen jutrit bie säfte in 

rotem Treb, bann bie Zregbner in Weihern 
‚emb nub grauer goie 

auf bem Rampfplan. facfj 23egrübiing bet 
.3u1E)auer faulten einige tainingsfcE)üffe auf 
beibe store. sann abet rief bet 93fiff 
I e in s aur SeitenmaE)t; nub gleitE) barauf nalj: 
men bie ti5,ormationen tufteIIung: 

resbner se. R ieb 
reifcE) Ia.0 

Stöffef öE)tet 1,artmann 
ScE)löffet ertE)oIb ScE)ön bofmann 9)üffer 

unb GcE)mitt j5.riebet 9teinmann 03uBner 
Deljm 23iffmann Sreibet 

Muntert opp 
1. . 9iUrnbcrg 

Ne ovonnung ouf bern ‚unt 
3erftummt pIöticE)' bas RaufcE)cn bet burci): 

einanberfcE)wirrenben Stimmen einer meljr als 
vierigtaufenb!öpfigen 3ulcE)auer: 
menge. Zii  Erregung gebannt, ftatrtcn meE)r 

I 



e3eek cv T4rvedi4eta! 
Die Meister: 1. FC. Nürnberg, Waldhof-Mannheim,-Schalke 04 und Viktoria Berlin 

ic gröte Ueerrafdjun Eiilbeie nictjt etWa bet sieg Uon cljatfe 
04 über feinen fcljürfften 91i»alen 23cnrat1j mit 2:0, foubcrn bet C-icg 
her 1. . 9zürliberg in Zreebeit über bcn rebner ortcltth. 
ift ein eigeltartigee 23er4allgilie, ba6 ben ei alten tii1jerien 

jielcn gegen ben 1. . 9iürnerg ereitte, näintij auf eigenem 
ta tie gegen bit 9ürntierger niclt gewinnen u Nullen.enn Wir 

utt njd;t irren, fo uiadjt ba3 tc1fe epiel gerahe boe IjatIte utenb 
23ertufttreffen gegen bit Ttfiruberger Unit. Jan mar im 9ürntcrger 
eager feljr im 3weifet, ob bie 9Jannfaft blie, Silltlititättfertig bring 
gen mürbe, in Zreebeit naclj einem hieftintinten orUerl,ahtni u ge 
minnen. Dian Ijat langft borijer errejnet, ba ba3 rgebni6 für bie 
fe iel nijt anbete, lauten hürfe, al 1:0 ober 2:1, nub bann War 
Weiter jebe4 (-figebilie mit 3tvei 9,iIutoten tntljr nie bet liegiter gut 
genug, um naj bent erljüttnifdjtüjfet hen . u ühierijoten. 
9lcfuttat burfte aber uidjt 3:2 ober 4:3 ujm für ben club lauten, 
benn bann Würbe ce hici einem 3-2,äu einer neuen utfcf;eibunq 
fdjtat gefoi m nen fein, bei 4:3 ufm. Ijätte ber tithi nacIj belltar 
»erljiittui, bae fledjter augefatleu mare, ben iireren gesogen. 

in unentfctjiebene ‚iel 11üt1e ühtcrljauit bc unituerhtftc Wegen 
feine 2ebeutung hiefeffen. Die 21ttfga0e bet tut'inannfdaft War be3 
Ijaihi in erfter 2iiiie fein Zur 311 verlieren unb ben turm nub aen 
lieben eott weiliflitelle für ein 6Jewinntor forgen 311 laffen. tiefe 
2tufgahic Ijat unier batjerifjer 9Jeifter getreutid erfüllt, er hat hinten 
niff,te liereingelaffen unb uorne fdjof friebet, bet Iiiel umjtciitenc 
IJittetjiürmer ba aujdjlagenbe Ting. lugerectjnet z3-riebet! 
TIlit biefem cieg hat bet (tub feiner T3aterftabt wiebcr einmal 

grofe e4re getiiatjt imb ben ?onberügterit bit bit weite illcife ntulj 
re ben auf fidj genemmen haben, un' ber 9Jani fdjaft bcn niorak 

fc1en 9adjbrud 311 erteiljcn, bie affergröh e freube bereitet. 21ueh 
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Wir freuen unö, bah ber tutx nun boj in hi: engere alj1 um bit 
beutfde eifterfaftentf;eibung getommeu ift unb »offen, bah er 
nun mit ber gröhten 2tufgahie in feine neue 91o11e l;ineixnuajfen With, 
u biefem Oegiliiielt münfdjcn Wir ihm bag, &fte. bunte fein 
or erielen, troh Jiidjarb .ofmann, tro» diöi nub tonfortcu, ba 

Wilt etwa »eihen ixith bit ttubtjinternmannfdjnft ban fidj biefen fclö 
neu Zag extra rot nnftrcideu. Zic ljat fictj bur3üglidj gefeijiagen. 
48 000 .5ufc1;auer erlebten tine groc Z-pir(, bet lnt tune völlig au 
berfauft. 

3ajt hie gleitfj grohe 3ufdauer,n»t Uerfammnctte fiel; in T ilieburg 
beim epiel Z-el;alte 04 gegen 23eitratfl. »alte 04 füljrt hn6 mir 
fungüboltere iet vor nub fiegte Uerbieul mit 2:0, 

2tm leidtefteu tat fictj natürtid; hie 23erliiier Q3iftorin, hie ja fcf;on 
längft irutenfieger getuefen ift. ie gewann auch ihr fct%tce Zreffen 
unb ift fomit uljne jeben 3unithcrtuft in hie 91unbe her lebten bier 
gelomnmeim. 

er fübbeutfdje 14artlier bee 1. 3. 'Nürnberg ift, Wie jd;on lange 
vermutet, her Jannl;eiui9o1hl;of geworben. Qr beicgtc im 
lehten iel hie 23adinger Union mit 6:1) habei feliofi her befanute 
9)iitteljtürmer iffting allein bier treffer. atbbof bat gcrabe im 
le»teu eviel feine ridtige Meifterfdjaftiorm erreicht unb Wirb jider 
hie gbeic13e fcharfe affe übbeutfcf;tnnb4, tiielteicftt j'ognr hie fcharf era 
ale her eltib. buben, um hen lebten Qampf. Tie Itzaarinigen finb 
noch nicht betanut. 
Tie übrigen viele fiitb nur die eofitinetallipie ält betrachten, 'ha 

bit 3,atioriten beS rageS j5mntlich gewonnen haben. 2ornffta 'ulba 
fdtug baijeim Unfier S2affe mit 3:2, Werber 23renien hie einniefifittler 
mit 4:2, hie Zffeitbadier Pidere ben . 9J1ut1enn nut 3:1 nub 

iftoria tolp fpiette gegen 3eutljen 1:1, e. . 
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7- 45 000 Zuschau-er-"-6rIeben -w-den—*)cflaliKe-1eg 

Schalke 04 
flannidjaftauffleilungen: ' '1) a I f e: Jeffage; 8ornemann, ‚3a= 

jene; ziNtlffi, Gepan, OaIenfln; gaffroitti, S1u3orra, watttamper, 
urban, 9totb4arbt. 

13 e n r a t 1}: Iein,- eenfef, 1811nger; eofmann, Veegen, rilI; 
2eonarb, 2enfi, 5vemann, etoffete, 8ecer. 

3entaujenbe waren ine ¶uiburger Etabion gerommen um 
euge be nt1cbeibun 1iete uni hie lruenmeiftet1caft bet 

gruppe 9lorbweft 3mi1cen 2f2. Oenratb unb 1jatfe 04 au fein. -  

Tie tb1perrungrnaf3namen burdj hie 22f tlapte gut, aber ale ba 
spiet begann, ties man hie ‚3ujciaur laufen, fo baü bie 3uqanqe 311 
ben eilaen total überflutet nurben. 

Zae spiet begann nacf)bem bie beibeji Mannicbaften unter Üt-
rung qu3orrae eingelaufen tuaren unb einen mächtigen Oeifcift er. 
hielten, lebt lebhaft, aber hie spieler 3e1gten fici 3unidjft ettuae nerz 

Jladj gchaffee 21nft0f3 betam en4mann ben &lI unb ronnte fidj 
auch gut burcbfe!en, bi er im geguerifdjen strafraum ion 3epin 
abgeftoppt your e. Zaun brannte guaorra burclj; feine ianre ram 
gut aufs or, bofj enter rettete burdj opfball. date Spieler 
¶inb etruae unfair unb 8remfe, bet cbiebrif,ter, »erängt eine 2rn 
301j1 reiftöe für Benratb. Zu bet enratIer 3erteibigung tat licb 
bet finte N3act Q3ünger herber, bet .uorra atreimaf 11,unberbar ab 
Itoppte. 9Thcbbem €toffelß (8enrat1j) Wegen Verlebunq einige 
nuten ijom 3lae mubte, erhielten hie 0 enratber einen trafftof3 3U 
gefprocen, bet lvotl &fahr tiorm Tor bee (3jegnere Ijerorrief, bog) 
mit biet etücf abgewehrt tvurbe. 92ach 12 Minuten cpie13eit gab 
pan feinem Schwager Ruäorra eine gute 2orfage, biefer fliebt t30n 
auf3en nach bet Mitte, bet 18a11 wirb mebrmafe qemetjrt, bie fdEiefjtid 
a it t  m p er unIjaIfar 3unt gübrungetreffer einfenhen rann. 

Zae ublitum tafle bot egeifterung! Schaffe ift brikenb überlegen; 

- Benrafh 2:0 

eine Me with bon her »erftärften Venratber 2bwebr unfc15tibUct 
macht. Zro# altem greifen hie 18entatber unentmutigt an. Sie tön 
neu ficb jeboe nicht burcffeen, ha eealte lebt auf bet eut ift. in 
bon Ruaorra getretener Otrafftefi berräuft ergebnilo. Joei 1cf)aI 
fee elf g1än3t Z 3 e p a n afe liii i t t ' 11 ä u f e r guns befonber3. 
sein 1pie!aufbau unb feine 2Ibwebr finb fo elegant unb jidjer, baf3 
bae ßubIirum ihm Ar oft 23eifaff fpenbet Wue 30 Meter Icijieht 
er einen trafflob flach aufe enratber or bod rann lein ben 

aff im galten meiftern, Gd)affee spiel ift beffer unb wirfungoffer, 
batei aucb Idiöner, ale bae bee t3egner. Tiefe tönnen fig) überhaupt 
nicht fo rafcb entfalten. Zmmer wieber liebt man hie blauweiten 
tInappen im Oorteif. 8enratb rann einen 2thgriff »orbereiten, bodj 
fdjiebt E5tOffefe baubocIj in hie £uft. Ifm iegenangriff lot enratb 
®Tüd, hab Rotarbt nicht 3Ufli orfdjub foment -  Oie  ur ‚aufe 
fübrt Schaffe 1:0 unb nach hem Bedifel erleben wir bae umgctefjrte 

cfaufpiel bon 8ocbum, benn hie 2chaffer berteibigen ben 23orfprung 
mit eiferner tnergie. Sie nebme.n 9laftfömper auiüct in hie 2öufer 
reibe unb G3epan Welt afes britter 2erteibi.qer. 23enratb rann taft 
unmöglicfj 311 erfolgen rommen; Sofjm.ann ift auch nicht im pier. 
Yflactj 25 Minuten er3ielt tRotbarbt ein Zor für Schaffe, ev with aber 
wegen 916felte nicht gewertet. ee Wt nun hen 21nichein. afe foiften 
hie 04er 3u weiteren erfolgen fommert Wach weiteren 3. Minuten ift 
U r S a n her echüte bee zweiten Zreffere, womit her --:eq bon 2:0 
feftgeftelft ift. enratb with nun au nerböe unb bab' unfair. 
8ünger, ein enratber 2erteibiqer, with wegen gouIpie. uoin Blat3e 
berwiefen. Tarüber ift ba 3ubtifum natürlich lebt empört unb alte 
»mpatbicn wenben [ich cfalte 3u. Schaffe aber fält ben orfpritng 

unb 1ät enratb feinerlei 03eleqeneit u einer Uebertafcl»jng. 
Mit 2:0 für djaffe ift bet anipf 3U enbe unb her 3ruppena 

fieger ift in schalte ermittelt. 

Der groF5e Tag des Clubs! 
Dresdner SC. gegen 1. FC. Nürnberg 0:1 

Zs'm fetten nub enticheihenben eWel urn hie (3r,4iren: 
nieiftcrfctaft tarn ee 3U ienem bramatiftjen itnb boffaffigen 
ingen, bae man allfeife boxt biefern anif erwartet hatte. 

iYlnxt lab einen her erbitterften Riimpfe her canen caifon unb 
ein herborragnbe »iet bee 1. her fidi barnit tierbient 
hie J1eifterfdjaft her 3ru,e errang. Tie flürnberger, hie th 
¶rehext noch nie »erbten haben, bauen einen fdiucrexi 05ann 
bot fi. eie Mt1ten, hab lie unter allen Umftiinben gethinnen 
iniihtcn, iriit für hie J1eif±erldiaft in grage 3U lomnien, nub 
batten bebatb eine liefonbere hohe 2eraiitivoriting in aUen 
ihren ePiel»bafeit all tragen. nenn man aber hen antf 
leibeHfffinftetoe berfolgte, fo faun auch bet gröhte Qaie lagen, 
hab hie Uaitiifcijaft hie Werben befah, urn bide ecrantivortillig 
ungeniert tragen alt fönnen, nub hab lie in baUern &tvubt-lein 
bellen, luae auf hem icie ftanb, mit einer ban ihr biber nie 
geleijeiten eilergie unb 2erbiffelleeit tampfte, unb nicht eher 
fader tieb, bi bet nherfoig errungen war. robern öb1 
ber1ct war, nub trobeut ibcrgcr butch sReintann erlebt wer: 
ben mn13tc, lief hie !f gerabe in biefem treffen, ba bei mut: 
herildier .it3e augetragen tvnrbe, 311 einer berborranenben 
3erfafluug auf nub berntocbte barntt nicft nur ihren 0eqrter 
uieber3uringen, lonbern fidi auch bi (i)inpatbien her 48 000 
/ufclauer Alt erobern, hie für Zreeben eilten neuen ‚8u1diauer: 
retorb bilbeten nub crTlc ihcrine an Bufdiauer3ablen in 

entldilaxib bei igafpjcr.en in hen diatten fteUteii. ie gange 
lanhifchalt war ban einem einheitlichen iUeit nub ban reft: 

101er bingabe an hie hohe 9Altfgaüe befeelt, jeher lebte auch hie 
lebte craftreferbe ein, um heir Raintlf, her in her erften .aIb: 
3eit tr013 her gràf3en üite in niörberilchern emo burdjgc: 
führt wurbe, burdjfleen alt töniteit, 113th jeher bewältigte ba eo 
trbeiteitfuiu bae> an ihn qeffdfft wurbc, in Ia ilnjOnieren: 

bent 2)iahc, hab man bet lf ban .ereit in bet 9Ycifferfefitiff 
gratulieren barf. 

3eiflte itch, hab hic ban itn immer berfangte Untlidllung, 
b. tj. hie Uebergabe her tngriffieitnng an i5riebel nub 2urüd: 
3iehltng Zet)me In hic 2altferreibC blirdialle, berechtigt war. 
Bcitit ee Itodi einc?, eeyoeifee bcbitrft tjitte, hab nur in hider 
1thfftclluitg her (lnb alt crfafgeit tommen tanit, Ia wurbc er 
in bielent elltldicibcitbcu 9iiiineit erbracijt. griebi brachte in 
hen tngriff ban allem (nfaig an gleich einen Weit encrgidjc: 
teli nub elamjallcrcit 8itg, führte in her oig3ejt fein fluintett 
nubcrarbeirt{ich ninfidtiq nub überlegt, nub er3idlte 311bem ben 
reifer, her hen tuS nicht nur )i1ci1terIdiauf, lonbern auch hie 

Rettxtut alt fiirnn3iellen flLiteu erbrachte. Unter feiner glib,: 
tung 3eigte her gaui,e 9111griff ein tucfcntlictj anbere cfldjt, 
wie bei belt lebten 2piclen. Rcimaxtit fügte lich in bae Qicttt3e 
a1tle3eichltet eilt muth wubte fawabi mit feinem gliigclmamm, 
wie m it her finten eturntfeite lehr gefcljidt oSxttatt ber3n: 
IteUe, nub ha Ritub nub G511j311er mit her ihnen eigenen er 
bilfeiheit borftiirrnteit, nub dimitt mit - lettener ube_ auf; 

baute, lab man enblich einmal wieber einen IubIthrm, bellen 
Iftionen begeiltern nub mitreiben fonnten. er hatte aller: 
binge reichlich 3edi mit feinen Cdjiiffen, benn lanf± ware hie 
1teber1age bet Zreebener welentlich einbeutiger unb flarer 
augeftmUen. Mieberboff wurbe in entftfjeibenben Momenten 
hie Zortatte getroffen, thieberbolt aber audi fcbeiterten hie If: 
tianen be tub, 31tfeüt an bern Biberftanb ban ftreü, her fi 
in biefern .'ict erneut arennge3eidinefer arbiiter cntiuptc 
nub mit baß .antberbienft triigt, hab Trceben nach Ia gIimpf 
lidi habngeFommen ift. 

Bum sturm flefcffte fidi eine mehr befenfib eingcjdlltc, aber 
aubcrorbentl ich »rabnfti» nub rationell fimpfen be •iin fe creibje, 

in ber 23iffmtinn ritt befonbev nnciduee, 
ha er leinen internationalen ®eqcnüber übfiler weit in ben 
diatten IteIlte. tirdi C e b um bewies, hab er auf heut thtcr 
aften auf hem rechten gfed ift, benn er hielt feinen gtitqe 

hanf feine aitgeruigtcn teftnugfiel nub feillee lccbnifdjcn 
-'• 6111, eite fiete ficlier in c1jadi nub her junge flinte 'reifer 
entpitpbfe lid, auch bier wieber afe abfotnt 3uher1iifliqcr2äu: 
fcr, her hic itjnt Übertragene Wilfgalle, ällr reftbofcu 3rtfricbcn 
best lftc. r hatte gegen ben Ichnetfen JJlütIer nub ben fiitteui' 
reichen J1icijarb afm'mnn feinen leichten staub, wuf lie aber 
bennacij im crrtfc1eibenheut tngcnblicf abnftae,i. 9i?it her 
äuferreibc 3u1ant1ne1t Silhete hie 93erteilligung ein itniiber: 

113111bticf)ee Voffivert, bae, auch in hen gefitjr1idiftcir ititatioiien 
nie ben .opf bertar, nub mit ungeheurer 1nbe 113th icherhcit 
hie 2111ciriffe bet rcbeter 3flflt e fehelt brachte. 9Jlnnfert 
3etgte eine feiner heften utuib abcrunbctften ic1e fett 13o 
ebeim 311th 

her alte .auibetien 130p, 
fuhr wieber Ia hcr3erfrifdienb nub tühit in bie ttioneu her 
rebener, hab ihm cut befanbcrc ob gebührt. djIielidj 

3eiflte altril Rühl in ircbcn wieber, hab er in enter iitie her 
berufeuc 9Nallit für hie bcnffd;e atiaitalrnaniufchaff ware. 
cjefehen bait einem fIeiueu chutiber in bet erfteu nEbeit, bat 
Cr eine holleutbete icmnab nach her aitbern, fo btI3 hue But: 
fchciuer ihn biitfig mit eciftff iibcrfcIjüttcten utith ul)n ant 
e (1)111f3 bee, ePiefee 

begeiftert auf hen ctjultern tiöm cIb trugen. 
,Die Z rebeiter Jiaititfchiaft war kineelvene in Ciltdt Ct: 

faffutnq, alte her eilte gewifie Unterdjtbung bc cgiier her: 
nngefradien fjitte. Üie tiintpftc bielrnefjr cbentalh. nut hem 
tutfwaub Hnf3crfter ltergie nub mit itnbegrentcn .iitqabe, 
aber in her Ycauurfdjcift hefaub Itch elite grobe 2iide utitb ba 
war bet 9NitteffÄitfer Räfifer, ber bei bem beiflen Vetter 
nicht mehr nuitfaui, nub Ia ein each in hie 1f rib, bai, auch 
rebelt trüb her eifrigftcn &nuibnutgen nicht mehr nn: 

gleichen fonnte. tam nie git einem reibungtofeut ‚Rufcuns 
iue3tl3iet, fanbern man befdiriitfte Itch in enter Linie nitf xntdi. 



djoTj i1acicrt irnb Jiffier an strefi borbei, bal'litjoct; in 
ieler (r?oI, bet 1ereit gc11ii4te, mu bern Eub bie ?eiltcr 

lebait Alt errtn.en, ltacbetfe bie Nürnberger ¶ethlt»erftinbtit 
a3 nall. nnnmebr auerorbentticb orid3tg, aber Eeiuobt 

mit 1eeilterter bi llflabe Alt tämpiell, nub ba nun auj re 
en attee aite fi beraubotte, nut biefen 930*Cfprllllg foballb 
vie inügliffi anfnbo[en, enthidette fij 
ein gampf, bcv an 9ajc nub emo niffi te An uiindjcn 

übrig Iic 
nub in leinen eiftuitcn uefentflj über bem ltanb, Wae mmi 
in bet 1eten ‚eit eletjeit batte. e,-3, gab bÜberfeite eine 

cite »oll bciUen, tüCi fowobt re ale audi Öt 1i 
buret) ‚thc1jtge ßaraben CUl3CidflCtCfl, baifcbcn binein 
trntrbe ee audi uiebcrhott fet)r bren1i uor bem ürithcrger 

or, bor arten iigcn aber uac13 einem 8u1iet boii .ofniann 
an ben »ortuärtftitrnienbeu tiilfer. bet bie auf tuen 
Mieter auf or 34u1u1fen tonnte 1111-b f[adj in bie ede it pta 
cieren ermodjte. ö( eigt.e 1td3 aber bier uieber a )lci 
fier. r warf lieb in bie bebrobte cte nub ermodte bur 
tü)nen »rntb ben 2 19 um bell foiten nr ce Alt brätt: 
gen. iefe eeb reben uurbe barctnf WiOber anegU: 
cten burdi einen Piltlibtgelt 2attenidufi. ZWI tnlcbtuf an 
eine de bribbette mitt burd eine NeilJe bot' ieterit 
binburdi unb bann lab man tuieber aufrogenbe eituiatiolleit 
or bem hthtor, or allen tngen, ale lieb einmal eoPP an 

,lb oinlault »erin., nub bet c1)iebrid)ter 

riebet j6ine baa. Tor bee TnaeL 

tige ineiationen, ftiei aber babei fethitherftänblieb bei bet 
mit allen Vaffern geafcbenen intermanitldiaft bet jjtU: 
berger nub bot allen singen bei ben beiben uuditinen af 
auf einen ibertanb, bet niebt Alt breden mar. 21111 wieiften 
tinonierte eigentli oll rebclt nodi bie thuebr, nub bier 
or aUem bet beaitne redite 3erteibiger Rreifffi, bet bureb 

feine befreienben nub eleganten rhEügc iuflehen erregte. ie 
beiben Kitüenfüufer Waren gut bifontert unb ¶ie1ten urnlidi 
tig wie überlegt, ohne aUerbing gegen 
bi  beiben flinTen nub aueTodjtcu Nürnberger 1ügcIftürnir 
turnier eriolcreidi Alt fein, nub im tuiin War t d a r b 
o fin a it it bet Mtcttgfte nub burfclagTräftigite ieter, 

theungleidi er auch bicmc't uieber in ben ebler betfiel, etwa 
An lebt in bet 2äuferreihc 3U bäufleit, unb fo im richtigen 
tugenhlid nicht in bet 2aete War, bie bon -feinen Slubctme: 
raben Dorgetragenen 2tngriffe erfolgreich abfdiief½en Au lännen. 
8ei biclen tngrtffen. vurbe bet tinTe lücet uefentfldi ftdrTer 
unb biufiqer eingefet, ale her rechte, aber .9RüUer bermoebte 
nicht it überenaen, ba er Wie aitch in 9lürnberg Iclion, ieT 
u fulfehg am BaU War nub nicht ben richtigen 2lugenblict 

•ertctnnte, Wo er hatte gur gRitte geben folIen. di1iifier am an 
beten lüget Tam gegen Üefint fait gar nicht ur .eltung, nub 
audi bet junge effiall, bet in 91iirnüerg fo gut nef»ielt -hatte, 
fiel bientat Weniger auf, Weil iUmann thu lehr ttng nub lebt 
Tonfequent bedte nub ihm feinertci GPIefraum tie, fein tedi 
iiifffiee gönnen Au entfalten. oertbolt erreichte bei Weitem nicht 
hie in 9ZÜrn6ern geeici.ten eiftunqen, war aber in bei er: 
fthrung einer bet eifriqiten bet Treebener J1annlchctft, bie 
mit unebinenber ie1baitet fidjtlidi ¶elbft an threm gönnen 
ueilelte, unb tr013 aller &mütjungen ben anif bereite auf: 

gegeben hatte, afe nocb lange -Au fieten War. 
But ehre bet ‚3ulcbauer nntl man ¶agen, bA bide auer: 

orbeutlidi objeTtit, nub auftanbig fig) benahmen, nub ben 
atnf, bet erfreulidiereile 

I r I c in erlin «anä berloorrß4cnb geleitet 
würbe, nub lieb in ben anftanbigiten nub rittetlicbften renen 
hetheote, mit grofem 2ntereife betfolgten. elbftherltanbfldi 
War unter ben 9Jlaflen nicht nur gan eadifen »ertreten, ba 
fcitheife eoiiber3üqe unb Dutuibulle nach TrCeben entlanbte, 
foubern and) ein tteine .ontiugent 9urubcrger, bae an fet 
Item tnb mit eallgen fefthiett, gunt ecKug aber ithergtudtieb 
in ietfe'tb ftürrnte, unb bie fetbft uor reube itrabfenben 
• Giieler auf bie cdiuttern hob nub Wilattetritg. 

n bet erltcu 5afügeit begann eigentlich Treebeit mitge: 
fibrticheren tngriffen unb 

s3olinann führte 1iclj fofort butch einige feiner gefOrfiffien 
&unbeu ein,' 

O)flC jcbüdj baniit  bur djubringeu, ha 1)1 auf er put war 
ttnb anbererfeit thin ba (cujgIucT nicht ‚erabe freunbitch gut seite ftanb. )anht folgten einigeüberralchenbe tiare nub ttarte inb ie efahrum 1e13ten Wale beletticite. 
ffu1ige Sombuiattonuge be urnberger tngriff unb au Zaun ertönte bet di(ulj%rilr, ¶ne Nürnberger diEadite11 
einem biefer Itigtiffe relultierte febon in bet neunten fummIer fturmten tti netletb nub trugen Me liegtetebeut 
Wlinute bet einige nub entftetbenbe %effer be age. ljinveg Ter 1ürniberger 1. hatte Me OriIeuF 
eiW ebinibt hatte nach ‚3ufiet twit ilimann i11 gefdither meilteridictft agonnen. • - 

•cflfuflg fliet ()egner umlieIt nub alte bann -• .. I. 
im rdjtin IuenbTIiT nu ben fteie1aufenen rIebeI, or)uegCn bat bic Tednabme an ben Cttmilcben ‚eeten 1936 

LL . ;. :.' - - '  

tom 1G:ni:9taum au etinen Ztratitoü gegen Nürnberg 
bittieren mute Rid3rb boilnallit Ichoh unheimlich tuuct 
tig, aber bn 2eber faufte an bet edungrnauer 1ürberg 
borbet utth ging in afürfleen bie ürnberger iwc1 
einige gute tjancen in bet erften bafbäeit aug, b. b. fie »er-
mochten .re3 tuteberbott nit äu überuinben, 1° bah ce bei 
albet 1:0 für Nürnberg bie. 

Jlaeb bem edilel hatte uuer, bet in bet eriten 5atb. 
3e1t ältiammeil mit Stuilib bie rneien eingriffe orgettagei 
tatte, einige gue hancen, iier3etteitte fid aber erldiiebeut 
lieb An lebt in ribbting, nub bann uurbe e tiebetbottbot 
bem würnbergey or. ba nunniber on bet edung nut 
erteibtgung in gelto1lenen Aalau erteibigt tour-be 

bren(t, fo baf3 nunmehr 
bie bereinte Zeannti bet 91ürnberct, 

in bie me1r unb mehr bie balbitÜrmer 3urügeagen vurben, 
ben Ingrifjen bet rebuer ftanibbatten inuhten. eine über, 
ra{enbe Q3ontbe idarb bofmanne aue 20 in ntfetnttn 
prtngt baarlrfjari über bie 2atte nub nach einer ntitüdteu 
Ibtuebr bon ßo ut ce Müller, bet in'feittidjet teUung bcr 
geber egen ibie foften tnaflt, tio»on bet 2all ine 2,1teUM 

ië Nürnberger äeioen liebt ich nicht nub mehr euren bei 
(rmü'bung, ba fie ‚id) in bet erften ‚aLbëit 3u lebt auge: 
geben batten, aber trobeni bintten fie  gab nub eifern •burd 
unbfonberbarerueile batten lie auch jel3t- bie Weit befferell 
orgelegenbeiten, ba bie brei vorne gebliebenen stürmer rie 

bet, (uner nub uith lieb angeeichnet »etftanben nub im' 
met rvieber eelegenbeit fanben, burch3ubredlen nub lieb ill 
djuiofition 3U bringen. (inmat Ichien 

bet 3wite erfolg gan3 in greifbarir Wabe, 
at riebet irndj gefdyidtem örertthticen Itch twit bet 3cr 
teibiung getiiit hatte, aber nun täfentierte lieb Rreü ale cir 
Wleiter feine ade ale er einen (duli aue nächiter J1äbc 
Wegbote unb wenig fpatei trat öer famoleorbüter vieber: 
um befoltbere in 1rfdj ein uno, ale er einen diuli bee jrctge 
Lautfetten @Uüngr ebenfalie alle nädfter 9äbe äultiffite machte 
‚3ufdienbinein erfolgte im ThtfdiIu an eine de ein atteij 
ldiu twit ofinthin, unb uäbrenb lieb min bet ‚jmniet nut 

ol1en ftberog nub ein xiabret anbcegen über ben 3[a 
I)nthegfsgte, feten bie rebenr äum nbfrnrt an, 
2iintherg nun bie auf Rehnann, @uüner nub gunb feine 
ganen 2eltte urüdog uni bae Reluttat äu batten. Wlan id 
ein beroildie ibuebrfiet betNürnberger. gegen hie nodi 
in«l erbittert ctnftürmenben rebenz, aber alle 58enliibult, 
gen bet ßtatherren, bei 'beiten d3löifer bie turntfur1thtg 
übernahm, blieben erfoLgto. benn 

Me (Iubberteibiunfl thcrte eifern ab, 
nub Lies lidi nicht terb1iif1en. ‚3ute1f bruch (uf3i1er uod1 
male unter Iufbietung aller (uergie butch, um uieberIu1t : 

re u jd)eitërn, nub turd ior Dein 2bbWifi gab ce eiiiëit 
(trafitof3 für rebeu, bet cin ij,vbot 13011 C?'itC1Ctt,1 

im ?ürither Ft ger ( trafraum heruurrief. lieb aber bann boã 
t ihnn11pti aititöüe. tI,1I ith1 hie 2age mettcrba 

rannte au Dem or, UM U0 UteUR,Wt4 u LIiI i- i- t; --

uar, aber bet junge Nürnberger Rttte{lturmer, bet in biet I 
otgeIt butch feine Schonen tuget13ortagen nub fein agrefTi 3e1e uItJ«tt-3erbnb fot( an bie fchedioltDmatC1 al I' 

be tngteifen fic1 ber»ort4t, 'behielt ben rubien bet fcibigung für bct rebgefaGte ¶rager anberlpiet'eine.Ltflt bofl 
- - SNV1 fltT •.• I 



Eiferne 2lürnber4er bod Oruppenmeiffer! 
" 1a viumpl er If avreren 1ert'en 

verlor mit bem thapp1cn alter Cf r4e6nuj1 (0 : 1) Vor 46 000 
3u1c»auern — 2Iuc» 3c1a1te 04 nub aIb1o1 in ber 

nbrunbe, famt $(tforia Berlin 

Torbci ba J1inRe1t. 2e1bcr für nu 
ftfadjfen vcrgcbtid. Zer Ictte t!inbrud: 

hie jreffc tat nncriniiblidj Hire Vilitfi t, IUI it  an 
utadien. ?tudj hie :3 it f dj a it c r icucrtcn von her 
erjtcn W4 any lctcn Vitiate an. lZro4bent idinfite 
hic (Ltth ben aien fctbft mii bet ungeijeuren 
inoratifdjen ltnicrftittinno bur(f) 46000 
jdjancr nub ben 3iueipnnftvor1vru1tg 
nidjt! Jiad bent ucncn l3crtnnof!tcin 
flcnüflte her eine c in i c Xrciier, nut hie ieaint 
tor4uütc für hic J a ij er it oünftiger an peftallen, 
ab iidjfte ftanb auf bent Spiel, hic weitere* 

icititueng für beibe. Zer I c i; t c (inIa4 beiber 
9)launfd)aften ift baijer an verftcljcn. Zbivobl hic 
fübbcntfdjcn 3iifte a lt e g e g e it fi di batten, 
mangett fic c bodi. Soren fie niirflidj fdncltcr, be 

xcdjttenbcr, aujopfcrnber aber finite her ZSU. aito 
cjprod;ctt Ik e dj ‚ tuic ¶tnfläiagcr nadlijer to übers 

3cugeub nerfidjerien? Iiattc her bctiiljmtc I. 31.91. 
it i ti an verlieren? Cyink, jebenfaEl ficht feil: 
hr bcriicfjtigte c i it c djritt Ipichic gcjtcrn beine 
rcbucr ?tuqriff, vor allem SlIJ1611cr, tuieber ein 

ntat hic anidjtaggetienbc flo1fc. Ocrabe er 
fcfjttc in her cntfdjei ben ben 3e1jn1e11e1unbe. 

?tn fobiidlerçn ( ancen ucreidlneteu: 
9 ii r it b e r g !atteit1djiiffc von djneitt nub riebeI 
foivie 5mci gans itberragenbe tbiueljrfunft1tüthheit 
von Liref; gegenfil5cr aricbel nub uliner; 
attcteidjiiffe von Diiüller nub Øofntann fowic graue 

i3e(cgcnbciten von djhiifjcr, djiiit (bnrdj vpp gc 
Legt), - :edjIöfjerdjön, nadj 50ifel wider 
iofmauncf)Iojicr. Oewih flütte mit nur eit gan5 
ftcjn biftdicn (5 I ii ef bet ?lnIeidj bei einem hider 
9flögtidjtciten fallen fiinnen. ?tbcr ba Larcre 

nftcue vorn boten hic ranfcn, einfad), niirffant, 
crfolgreidj nub fedjnifdjtaftiicfj gefonut, babcr nn 
gteicuj g e f i fi r Ii dj er nib nnfcrc 2anbeiä4auptz 
ftäbter. Zab grofie 23unbcr gefdjall hauer nadi .alb 
5eit uidjt mehr. Ter ertöfcubc tngcnbtid lam nie, 
wie Ijeifi Hin andj hie 46 000 ringe nmb JIunb er-
fefin  

er e ft e 21 b d it itt her Shhmpfe uni hie beu±fe 
ufbaUmcifterfdiaft ift I, e e it b e I. 9Siftoria 89 etIin, 
djalte 04, 23. 2Balbboj 2Rannlcim unb 1. all. 5tiirnberg 

l)eien hie vier (b r it p i' e it fi e g e r ‚ hie in nod fejt 
ulegenben <ßaatungen am 10. ober 17. Zuni, je na bent 2lb 
(djnelben Zeutjdmlanbs bei her fubbalIweItmeifterldlaft, aur 
25orrunbc antreten, miiurenb hie sieger bann ant 24. ZSitni 
has (inbjpiel beitteilen. Zet Iete pieItag brad)te in 
resben ben sieg bes 1. g ll. 91 ii r it be r g mit 1 : 0 (1: 0) 

über hen 5resbner portfIub,'berbatnit nidt nur 
feinen 21orfprung von ;wei f3untlen gegenüber hen 91ürnbergern 
einbiibte, fonbern aud ben Gruppenlieg an ben- mit einem 
etwas befferen oroer1jältnis (2,50 : 2,28) aufwartenben 
gegner abgeben mute. d a I I e 04 eroberte fi ben 
ruppen1ieg mit einem glatten llrfolg von 2 : 0 ft : 0) in 51ort 

iuunb gegen ben 23 f ü. 23 e it r a 11 ‚ hem fein TunftvorIptung 
nor bem entfcfjeibenben (liant alfa audi nicht geholfen bat. 

n bet Gruppe Sübtocit blieb ermartungogemlifi bet 6 0.2llalbhof llnbfieger; hie 21tann1jeimer fertigten im 
Ieten Spiel hie (Elf von Union tUöciingen locfj mit 6 : 0 (4 : 0) 
toren ab, Lam allo nie in lbelalir. 5ie 23 e r Ii ne t 
23 lIt a r i a 89 015 hnbjieger her ttlruppe Dft Jtanb hflon 
feit imei 9llacljen felt. Mus Iet5te spiel gewannen hie 23erIinet 
gegen t,i r tu e n a it I g mit 5 : 2 (2 : 1), lie finb alfa 
hie e in i g e 21lauiifdaft, hie aljne unftvetlujt butdj hie 
bnbfpiele getoimnen ill. 

213 e it e r e >f23.hrgebnilje: 23.eutuen 09 gegen 23i11oria 
talp 1 : 1 (0 : 1). - Werber tUremen gegen himobüttel 
amburg 4:2.  -  Riders Offenbacfj gegen tU. 9Rüleim 1: 3 

(1:1). - tUotullia uIba gegen Sader balle 
3 : 2 (3 : 2). 



'iwr—t•4r letzte  pftag bi nin ochg ro ßEntscheidungen im. 

cj€Go : I'Del a SIN aJt-
Nürnbergs allerletzte Chance: ein Sieg in Dresden, aber nicht jeder Sieg führt zum Ziel . . . I 

Dresden: D.S.C. - 1. F.C. Nürn-
berg (1. Spiel 2:1). 

Als nach der Nürnberger 2:1-
Niederlage vor zwei Wochen 
ein „Cluberer" betrübt meinte: 
jetzt sind wir verloren, denn in 
Dresden gewinnen wir erst recht 
nicht, meinte Hans Kalb, 
Deutschlands großer Mittel-
läufer: Was denn, in Dresden 
haben wir noch immer gewon-
nen". Was der andere erwiderte, 
wissen wir nicht, aber w i r 
möchten unserm Kalb antwor-
ten: „Tja, lieber Kalb, was heißt 
„wir"? der alte 1. F.C.N., „Ihr" 
1. F.C.N. war auch ein ganz 
anderer 1. F.C.N. als der heutige. 
und außerdem: der damalige 
D.S.C. war noch lange kein heu-
tiger D.S.C.!" Etwas nüchter-
ner: der 1. F.C. Nürnberg Ist 
viel schwächer, der D.S.C. 
immerhin merklich besser ge-
worden. 
Wer beide Mannschaften seit 

Jahren kennt. konnte nicht über-
rascht sein, als sich vor zwei 
Wochen beim denkwürdigen 
Nürnberger Kampf herausstellte, 
das die Süddeutschen spielkul-
turell, d. h. in der Reife der 
Technik und der Kombination 
von den Sachsen einwandfrei er-
reicht sind! Und wie lange Ist 
es erst her, da engagierte Dres-
den den Club noch als - Fuß-
ballehrmeister. (Mit Hans Kalb, 
Stuhlfauth, Kugler, Hochgesang.) 
Als gar Träg, Sutor, Strobel, 
Wieder, Riegel, Bark usw. die 
Treter noah anhatten, da konn-
ten die Nürnberger ungefähr 
vorher „ausmachen", vie hoch 
sie in Dresden gewinnen wollen. 
Zurück zur Gegenwart. Der 

Leser wird sich erinnern, daß 
wir vor Beginn der Endspiele 
sagten: „So erstaunlich sich die 
Form der Nürnberger unter 
Scliaffers Regie verbessert hat, 

kritisch besehen, scheint der 
D.S.C. Dresden eine Nuance 
höher einzuschätzen zu sein. Das 
sagten wir vor allen Erfahrun-
gen, namentlich unter dem Ein-
druck der mäßigen Leistungen 
des Nürnberger Sturms in den 
)eiden Münchener 0:0-Spielen. 
Wir können diesen Satz jetzt 
nur wiederholen Daß die Dies-
jener wirklich eine Nuance bes-
ser sind, zeigte sich nicht nur im 
Punkteverhäjtnis sondern auch 
im ersten Gang. 
Da die Dresdener nunmehr zu 

Hause spielen, dabei viel tempe-
ramentvoller von den Zu-
schauern unterstützt werden als 
die Nürnberger, so scheinen die 
Aktien des Clubs recht schlecht 
zu stehen. Wir verweisen jedoch 
auf die viel zu wenig beachtete 
Tatsache, daß der 1. F.C.N. im 
ersten Spiel praktisch nur 
mit io Leuten gespielthat. 
Das will was heißen bei solch 
einem Treffen. Schließlich kommt 

hinzu, daß der Club zu den 
Teams gehört, die auch vom 
leidenschaftlichsten Publikum 
nicht aus der Fassung zu brin-
gen sind. Der Club ist spiele-
risch so stark fundiert, daß er 
nicht wie andere Vereine (Mimi-
heim, Offenbach z. B.) von sol-
chen Äußerlichkeiten abhängig 
ist. 
Aber jetzt kommt das inter-

essanteste Kapitel: wie muß der 
1. F.C.N. gewinnen, wenn er 
(bei Punktgleichheit, die sodann 
eintritt) auch nach dem Tor -

verhältnis  auf den 1. Platz 
kommen will. Nach dem Sub-
traktionsverfahren, das bei 'so 
wenigen Spielen erst recht maß-
gebend sein sollte, müßte der 
Club mit mindestens drei Toren 
gewinnen, um D.S.C. zu über-
holen. (16:6 gegen 9:4.) 
Nach dem Divisionsverfahren 

ergeben sich - hört, hört! - 

folgende Eventualitäten: 
Gewinnt Nürnberg mit 1:0, ist 

Nürnberg Meister! 
Gewinnt Nürnberg mit 2:1, ist 

Nürnberg Meister! 
Gewinnt Nürnberg mit 3:2, ist 

Torverhältnis pari bei gleicher 
Punktzahl (Entscheidungsspiel! !) 
Gewinnt Nürnberg mit 4:3, ist 

Dresden Meister! 
Obwohl in jedem fall der 

D.S.C. Dresden gegen die glei-
chen Gegner vie der 1. F.C.N. 
besser abgeschnitten, d. Ii. drei 
Tore mehr geschossen hat! 

Beweis: 
Nürnberg Dresden 

gegen Fulda 2:1+1:1 3:1+0:0 
gegen Halle 2:0+3:0 7:2+4:2 
Angenommen, Nürnberg ge-

winnt 2:1, so heben sich doch 
wohl nach allein Gesetzen der 
Logik die beiden 2:1-Resultate 
gegeneinander auf. Obwohl dann 
also Dresden seine Gegner um 
drei Tore überlegener 
geschlagen hat, pro Spiel fast ein 
Tor besser war, wäre dann der 
1 F.C.N. mit 8:2 gegen 14:5 
Meister, (Bzw. die zweimal 2:1 
eingerecinet, 11:5 gegen 17:8.) 
Die Sensation kommt bei 4:3. 

1. F.C.N. hätte dann 13:7, 
D.S.C. 19:10. 

Jetzt wäre plötzlich Dresden 
mit 1,9 gegen 1,85 Sieger. Es Ist 
schwer einzusehen, \viCSO ein 
4:3-Sieg schlechter sein soll als 
z. B. 3:2. Tatsächlich gilt aber 
nach dem Divisionsverfahren ein 
3:2 um 0,6 höher als ein 4:3 und 
ein 2:1 gar 0,5 (!!) besser als 
ein 3:2! 
Selbstredend wird Nürnberg 

a u c h Gruppensieger, wenn es 
mit zwei oder drei Toren 
Unterschied gewinnt, Mit drei 
Toren hätte es seine Ordnung, 
denn dann würde auch nach dem 
Subtraktionsverfahren Nürnberg 
besser abschneiden; nur dan n 

wäre nämlich der Vorsprung, 

den Dresden in den andern Spie-
len durch seine 7:2, 3:1, 0:0, 3:1 
errungen hatte, eingeholt. Gewiß 
hat auch das Subtraktionsver-
fahren seine Schattenseiten, doch 
derart groteske Zustände wie sie 
hier drohen, würde es niemals 
heraufbeschwören. 
Ein Vergleich der Mannschaf-

ten erübrigt sich. Gegenüber 
dem ersten Gang Ist Nürnbergs 
Verteidigung wieder stärker, der 
Sturm komplett und durch Oehm 
50 Prozent schußgewaltiger. Da-
für gewinnt Dresden in der 
Halbreihe an Einfluß. Favorit Ist 
jedenfalls Dresden, zumindest für 

Remis, aber deshalb braucht ein 
Nürnberger Sieg gerade nicht 
als Sensation empfunden zu wer-
dein, selbst nach dem Versagen 
gegen Fulda nicht! 

Fulda: Borussia Fulda - Wacker 
Halle (1. Spiel 2:1). 
Das Ergebnis bleibt ohne Be-

lang. Wacker Halle wird es 
schwerlich glücken, seinen Sieg 
zu wiederholen. Erst recht nach 
dem Erfolg in Nürnberg werden 
die Fuldaer Auftrieb bekommen 
haben, zumal sie durch einen 
Sieg noch auf den 3. Platz kom-
men könnten. 

1W 0 uskaw - twitaqi 
Duisburg: V.LL. Benrath - 

Schalke 04 (1. Spiel 1:0). 
Wir brauchen uns nicht zu 

wiederholen. Die Spiele des letz-
ten Sonntags haben keine 
wesentlichen neuen Momente ge-
bracht, nur wird Schalkes Re-
spekt vor dem Düsseldorfer 
Widersacher noch  g e w a c h - 
S e n sein, nachdem die den 
Knappen vorgemacht haben, wie 
man sich n i c h t von Eimsbüttel 
überrumpeln läßt. Das 4:1 der 
Benrather gegen Eimsbüttel 
wiegt jedenfalls schwerer als das 
3 : 0 der Schalker gegen Bre-
men. Insofern Ist man also ge-
zwungen, den „Tip Schalke" 
noch etwas einzuschränken. 
Übrigens hat Kretzschmann, 

der tüchtige Trainer der Ben-
rather, von Rasselnberg einen 
Brief erhalten, in dem „Jup" um 
seine Fußballschuhe bittet. Die 
Operation ist gut verlaufen, er 
läuft schon seit einer Woche 
wieder und glaubt bereits mit 
Balltrainiig beginnen zu können. 
Wir glauben jedoch nicht, daß 
der gute ungeduldige Rasseln-
berg gegen Schalke schon dabei 
sein wird. Selbst wenn das 
Knie bereits „hält". 
Dagegen setzt Schalke Ku-

zorra ein. Der Westfalenmeister 
ist also wesentlich stärker ge-
rüstet als im ersten verlorenen 
Spiel: 1. ist Kuzorra halt immer 
noch der Spiritus rector, 2. kennt 
Schalke jetzt die „englischen 
Einfälle" der Düsseldorfer, 3. 
fällt das Überheblichkeitsgefühl 
von damals gründlich weg. Das 
sind drei klare Vorteile! Und in 
spielerischer Hinsicht, man 

braucht es eigentlich nicht zu 
wiederholen, sind es nicht nur 

die Benrather, die von Schalke 
noch allerlei abgucken können. 
Wesentlich noch: diesmal be-
wacht Szepan den großen 
Qegerispieler Hohmann p e r- , 

s ö n 1 i c h, fädelt auch persön-
lich die von Kuzorra dann wei-

tergesponnenen Kombinations-
fäden ein. Im Gegensatz zu da-
mals. 
Da diesmal für die Düsseldor-

fer bereits ein Unentschieden 
ausreicht, werden sie vermutlich 
noch betonter auf Deckung spie-
le. Der Kampf In Duisburg wird 
vielleicht weniger schön als - 

hochdramatisch werden. Und das 
bestimmt. 

Bremen: Werder - Eimsbüttel 
(1. Spiel 2:1). 
Rückspiel zur sogenannten in-

offiziellen norddeutschen Mei-
sterschaft. Obwohl es um nichts 
mehr geht - die vestdeutchen 
Nebenbuhler sind endgültig ent-
eilt - wird Bremen einen schar-
fen Rivalenstreit zu sehen be-
kommen. Werder hat den ersten 
Gang gewonnen, würde sich also 
bereits bei einem Unentschieden 
mzusagen „Nordmeister' nennen 
dürfen. Daß Eimsbüttel in diesem 
ersten Gang nicht ernst zu neu-
men war, bewies acht Tage 
später sein Sieg gegen Schalke. 
Von dem 2:1 darf man sich also 
nicht täuschen lassen, wenn-
gleich Werder natürlich daheim 
bessere Grundlagen zum Sieg 
hat als in Hamburg. Wir trauen 
der Klugheit eines Seppi Mül-

ler schon zu. daß er Eimsbüttel 
leerlaufen läßt. 

'iouç6 h? 
Mammnheini: Waldhoi - Union 
Böckingeu (1. Spiel 4:2). 
Vor zwei Wochen wäre es für 

Waldhof wirklich nur eine 
„Formsache" gewesen, sich den 
nötigen einen Punkt zu holen, 
tim Gruppensieger zu werden. 
Heute? Wie schnell die Rollen 

wechseln können! Waldhof hat 
seit d r e i Sonntagen k e r 
Spiel mehr gewinnen 

k ö n ii e n obwohl die 'c. .warz-
blaue Elf jedesmal spielerisch 
unterlegenen Gegnern gegenüber-
stand, Oifnbach und Miihlhcim. 

Fortsetzung auf S. 10) 



Der Qiidwwi&th 
der Stadt 'n iiiti&elzq 

•Cerbüriermei1ter ie'bc1 bat qcj±ern an 
ben 3ereinfübrer bee, 1. iafu ,6-121 

ürn1cr, Rec15tanta1t r a it ' ufgenbe 
cijrethen ericfj±et: 

„ceEjr geettet &‚err Reditantuaft! 

ie CtabtberWaltalig !at mit groÜer 
reube unb Genugtuung trnn bem bart er 

tiimften L•-rfo{g 5tenntiti genommen, ben 
bre tiex,ithrte 9J1annfcbat geiterit uor einer 
tie1en3u1c!auermcne in rebcii errang. 
icriiir frec1cn wir fneii beit anf nub 

ben ier3ticben üi.,unfd be  Gtabtratu 
aug. ie Zit1acIje, ba13 e bem 1. unter 
ben tuibrigften UmItinbcu bocb nocb getang, 
ic1 in bem ftveren Ueltbelu er Ü um bie 
eutfdje ubatthiei1terfiatt 3U ebau ,tcn, 

Iteift bem eift nub bern iißaiiert brer 
9Jannfc1jaft ein er»orr.agenbe eugni au. 

ct tabtrat boift, baf c brer errotteit 
(1j ge[iiigt, aucb bie iwcf auitcbenben beiben 
3egegitungen eroIgreid 3U belieben. (. ttiire 
bem etabtrat eine groie reube, wenn Iicb 

Ljre lannldjat im 2abr her 2euticben 
am»jliefe Würnberg 1934 bie 6. bentrcbe 

gixba1tmeiiericbaft 3U flcljern crniiicbte. Bir 
ierfo1gen bre weitere 2etätigitlig in beit 

ñeten um bie böcbffe Viirbe be beuticben 
guia[fflxrt fernerbin mit Sittereife, tiün 
fctjen 1jncn flit bae nälte unb iibernjltc 
reffen bief 0lÜcf unb boil:it, af c bnen 

im uiii tcrgiinnt fein wirb, für unfere alte 
tabt ben hart nrnämften frentitel bet 

beittfcn ubaIfbobitr'g 3uriid3uciCinflCn. 

.ciE itcr! 

£iebet, 
berbiirgcrmcifter. 



e Ful5ballmeishers 1934 
Vouchkdkwide am 1. Juni — Endspiel am 24. Juni 

Victoria Berlin 
Die Spieler v. 1.: Nlering, Slenholz JI, Normann, Ladenthlen, Dauda, Hepprlcb, Sienhotz 1, Briltat 

Siend: Geiger, Winkler, 8chUcbter 

V. 1.: (3ußner, Kund, ßthmitt, Blilmann, Kreiset, KöbI, öhm, Munkert, Popp, Weiß, Elberger 
Im llusscf,nitt; Friedel 

Sp.-V. Mannheim-Waldhof 
V.1.: Molcnda, Engelhardt, Model, Heermann, 51ff Ling, Walz, Weidinger, Leist, Brelng, Kiefer, Rlbm 

S  'al ke O4 
V.1.: Kuzorra, Badorek, NattIdtnper, Valentin, Gellesch, Zajons, Mellage, Kalwltjkl, Bornemann, 

Tibuiski, Rothardt, 'I'ralner Schmldt.',,Bumbes". Im Musschnitt Szepan 

Deutschland hat sich im Kranze der 
Nationen einen Platz erkämpft, der mit 
einem Male den deutschen Fußball in hell-
stem Lichte erglänzen läßt. 
Der deutsche Fußballsport rastet nicht. Er 
wird den in diesem Jahre hart erkämpften 
Platz zu halten wissen und noch zu ver-
bessern trachten. Der glücklichen Aus-
wahl unter den besten Kämpfern des Lan-
des folgt jetzt die lezte Siebung der vier 
aus den bisherigen Vorkämpfen heraus-
gekommenen Mannschaften, die am 17. 
und 24. Juni ihre Höhepunkte erleben 
wird. 

Die letzten Vier! Jeder davon ein Mei-
ster seiner Gruppe, jeder hat seine Be-
fähigung, nach der Palme greifen zu dür-
fen, in schweren Schlachten erhärtet und 
so hat jeder seine Würdigkeit, im End-
kampf mit dabei zu sein, erwiesen. Und so 
sehen wir auch wieder einmal eine Mei-
sterschaftsendrunde sich nähern, die kei-
men ausgesprochenen Günstling der wan-
delbaren Volksmeinung im voraus auf den 
Schild erhebt sondern die schon in der 
Vorrunde vier in ihrer Kampfesstärke 
völlig gleiche Mannschaften gegenüber-
stellt. In der Stärke gleich, im Ausdruck 
und in der Gestaltung ihrer Spielweise 
verschieden, so sieht sich die äußere Form 
'der vier letzten Mannschaften bei der 
Gegenüberstellung an. 

Da ist die Berliner Victoria im Norden. 
eine Kampfmannschaft erster. Güte, wie 
es ihre Vorfahren waren, die in früherer 
Zeit den stolzen Titel „Deutscher Mei-
ster" zweimal heimbrachten. Ihre Stärke, 
eine felsenfeste Verteidigung, an der so-
gar Traditionsmannschaften scheiterten. 
Ihre Zierde: die beiden Sienholz im 
Sturm, die gewaltigen Torschützen. 

Der Süden hat zwei Eisen im Feuer: 
den 1. PC. Nürnberg und den SV. Mann-
heim-Waldhof. Fünfmal war der erstere 
schon Deutscher Meister und hält damit 
den Rekord. Seine Mannschaft spielt ty-
pischen schottischen oder, wenn man will, 
Wiener Stil, der seit den letzten vierzehn 
Tagen etwas Ruf verloren hat. Die Stärke 
des Clubs: sein Tormann Köhl. Dann die 
Waldhöfer! :Wer kennt heute noch nicht 
Siffling, den famosen Innenstürmer der 
deutschen Ländermannschaft? Er führt 
den Waldhöfer Sturm und ist dessen be-
deutendster Schütze. Die Waldhöfer wa-
ren noch nie vom Glück begünstigt, wenn 
es um die letzten Hürden ging, vielleicht 
gelingt ihnen diesmal der entscheidende 
Oang. 

Und nun der Westen. Er schickt seine 
Wundermannschaft, Schalke 04, ins Feld. 
Szepan und Kuzorra sind die Helden die-
ser Mannschaft und der erstere, der viel-
seitige Szepan, gehört zu den besten 
Kämpfern, die Deutschland in der Welt-
meisterschaft vertraten. Dort, wo die 
Zechen rauchen, wo—die schwarzen Dia-
manten tief aus der Erde gefördert wer-
den, in Schalke-Gelsenkirchen, ist diese 
Mannschaft daheim. 

Welche Mannschaften werden wohl 
aus der Vorschlußrunde als Siegende her-
auskommen? Am 17. Juni trifft in Düssel-
dorf Schalke 04 auf Mannheim-Waldhof 
und in Leipzig der 1. PC. Nürnberg auf die 
Berliner Victoria. Die Frage ist müßig, 
denn keine ist unter den Vieren, deren 
Vorzüge so groß sind, daß sie in ihrer 
kunstfertigen Spielweise die andern über-
ragen könnte. Maßgebend allein ist die 
Form des Tages und - das Glück. 



Köhl im Nahkampf mit Sienholz 
• Ful3ball-Club Nürnberg schläot in Leipzig Viktoria-Berlin 2:1 in der Zwischenrunde um die 
leulsche Ful3ballmeislerschaft und besIeief nun em kommenden Sonntag das Endspiel gegen Schalke 04 

rtebef fiu btt. Zor tieß %ae. 



Entscheidung 
in der Gruppe 
Mitte 

Dresdner SC. —1.FCN. 0:1 
vor 48000 Zuschauern im 
Dresdner Ostragchege 

Rcchts: Ausgezeichnete Abwehr des 
Nürnberger Torhüters Kohl, v.1.: Popp, 

Hofmann, Kihl, Schlösser und der 
Schiedsrichter Alfred Birlem Berlin 

Unten: In der 8. Minute schon fiel 
die Entscheidung. der junge Nürn-
berger Milfelstürmer Friedel schießt 
an Krcß vorbei ein; von links: Hall. 
mann, Krcß, Friedel, Sf5ßc1 und (im 
Hintergrund) der Verteidiger Clauß 
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Uniere eilber ctcn: 1. 9leilje 1inf: ccfl. 4imitt tht über Rrefi biuveG a,4 bai tor. Rebt: mer berborrntenbe Treebner 2infnnen nimmt einen all biiett 
nub gibt i,n an ben Rcchtaucn theiter. —2. Reie Iinf: earter gaMbf bnr bent c.tlubttor. Mitte: „ai4itmann' lauert - ber saft gebt an bie Zatte. - Redt: . . nub 
raILt. in 3'clb ‚urü. - ritte 9ki.be Stammomente t,nr bein rebner i,r. - 4. ReUje linT: er (Mru -bee (ieger. met: 1Mib tuieber liebt e geübrIi nr beut 

O* 1462 %4.au&;. . - --



5dialke 04 und 1. FCN 
im Endspiel um die Deufsdie 

Fu1ballmeisterschaft 
tart unti »erbiffen flJar bet .bentpf in 2cipiq, 

bet ben altberühmten 1. jje 9ürnberg in 
fie bradite. Vüfircnb in Ze ilfielborf tie Mehrgabt 
tier 3uidluucr »au vornherein auf feilen (dio1!e 
Itanti (tie iatWjfer hatten nur etwa 300 (ditachi' 
tenbummier mitebradt). hielten jWj ju 2eii tie 

tpu4rniien für bie b'eiben Wartner fo siemhidi tie 
aae. 1000 8erhiner fionben 600 91ürnberern 

gegenüber, tie fdi1tfdien .Pufchauer hielten fld 
both im nrohn uub ganen neutral. (innuU mehr 
hreniic bet ‚.tlub'1 feine C),uahitaten. eine eiferne 
intermannfdjaft befdinitt tern Gegner tie (yr. 

folqmöiUicft!eiten, n,ilirenb bet (tnrm turd) feine 
guten lüel ildi Liulter wieber 15fe zorm6914t. 
feilen xu Idialfen unjte, tie audi einem ldm,adicn 
nnentrio (rfi,tge vorbereiten müjjen. Ter junge 
r1etef betuieji Xubem burdi xwei Zreffer erneut, 

baf er bodi belier in bie sturminitte *'at ale bet 
iiufer C)chin. ee ift beeidinenb, bat nur ein 
cehler Ib1I bee YIürnberget „Berbern?:" bet 
2ittoria gum Gegentreffer »erhalt, bet gleichen 
23i1toria. beten iurin niegen feiner Schutranonen 
fo oft getobt niorben ift. 2Umn mxdi 1na'P, fi, 
botf burchau »erb1en1. holte 11th bet 1. 9liitu. 
berp feinen ßlab im enbfvieL 

Dürnberg im ngviff; tu,n linU nae@ reiljt: 3 ii t (2L),. i e b e1 (i..), 0  ei g ei 
clj in i b 1 (1. 

311o1er- ct1'..s 

riebel fß ,ft. 9lormrznn rann gegen viebeI unb Sunb nid)te uuriiei*. 



ormavt Slöht (1, 9iirn: 
L3erR) bei einer ufjnbwcr. 
eine ircdythoUe tufitui[jine 
bejä 91 ilritberAer orIjüter 
£tSj1. Wir feijen i1n tiet 
einer entfdjofjenen 
ner vor bein anftürrnenben 
incu1f3en be Z. G. 13., 

9JtiUler. 

i, ehrte man v  iCn 

iifj1 njirb »j einem beacifterten 9fithfinacy uom 

eIbe qetracn. Zaitebe lt thmitt. 
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Samstag, den 19.5.34 : 

1.F.C.N. Res.M. 
I.A.H.If-  

it l.M. 

Sonntag, den 20.5.34:  

1.F.C.N. II 

- Su.S Herford I dort 3:0 
- Sportfreunde A.H. 
- Hamburger Sportverein I dort 3:1 

- Vf1 Bad Saizuflen I dort 6:3 

Jugendturnier mit ASN, NLV-Bk. und 1.FCN A-Jugend Zabo B/C 

Sieger: 1.F.C.N. 

Montag, den 21.5.34 : 

1.F.C.N. I 
it II 

- Holstein Kiel I dort 1:0 
- Schwarzweiss Herford I " 11:1 

Sieger: Eintracht 

Knabenturnier mit ASN, Eintracht & l.FCN Jugend C Zabo B/C 

- Eintracht A/B A/B-Jugend 

Die 1. Mannschaft spielte in Hamburg mit 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreissel Billmann Luber 
Gussner Rei.ann Friedi Schmitt Kund 

in Kiel : 

Köhl 
Schmidt Munkert 

Kreissel Bilimann 4 ber 
Gussner brauer Schmitt einmann Kund 

Die 2. Mannschaft : 

Zobel 
Disterer Weickmann 

Färber Herring Summa. ( TJebelein) 
Eichhorn Burk Kempe Völkel Mi1tenberger(BrenneflS 



Die birwb Li OHM betg-et Inge," am If4 
war bocf eine grobe nub' e ooriuugbot1e Menge, bie ficb 

ba an bem inunbertieb1iceit 2crabenb bee weniger fönert q3fingf± 
feite am tJtotbenauni eingefunben 1aiie. Zer 1. UCs. 

war e, bet bieje 2noieuitgir.aff bemie, unb einigee ermattete 
man ja auc1 boll unferem et flütnbugcr 2fflnieiff er allein 
aber Iotnte bae Stammen; er zeigte ein pie1, wie mit eF, bon 
unferen beimifcteit ?ann'fcXjaften ja bIimcuig aber nodj fcTtcucr 
u leben befomnien. Zer 1. 9ürn'berg natjnt aucIj fein afi 

fpiet nidyt alß ein Pfingfilicbee 91eifebergnügen, fonbern ale eine 
ernfte 2orbereitung auf feine fetten Stimfe um bie eutfcte 

eijferfdaft. 'o lani er auj, wie mit ce bon i1m gemont finb, 
mit feiner beffen P?onnfctafi unb unferfieb fid baburj ban 
anbeten fingffmannfaften, beten 29unberrnaben une bor 
entTaUen murben. ebigtid Cebin !onnie nit mit nacb eamburg, 
ba er berlet ift. für iIn aber fpietie bet nidt mc5r ganz junge 
ube unb bot gans erfiftaflige Zauferarbcit. 

cngcr gut ift ee uni bie 9icierben be . cftdllt. Z i  
inferniannfdaft war boflf±änbig mit ban augceijneicn Streiften 
ut 'LeUe; wae ben Sufauern abet at ftirin borgcfet murbe, 
at biefen 9anten nie berbieni. ee war mirMi fabe uni einen 

gönnet wie Tcti, bet bau berutieilt mar, bier mituniadycn. 
fpie[ten: 

enneberg ('Zorn) Zärfel 
?ab1ntann 3lothc arkfon 

ciubarbt ioog<Dörfel 2 Stodj 4oIi 

Stunbt d:pnitt "rieb.al fleintann GlijIIer 
2ube ilfmann Streiffet 

1. 9?iirnbcrg: DZuu!ert (Sti51)l) 3opp 

e i ii b a  b t flaimni auß barburg (aud5 a r), ma er itad 
für[id für ben nunmel5r umgebauten Gportbercht Zctrburg ge. 
fpieIt bat unb burcb feine jnetLigfeit getcgenili ctmct auffiel 
(in bet 8eir!tiga). Zei ridiigec unb ütiger cljulung fann 
aio ibm bielleidjt n4 ein Tcdtfclutcn werben; feine tnttitt 

hor hei 4bpl"If! 

/////il  '-. ' ,I,/D'.' '' • '1 " 

oe1W;-Wre IJnri fr d SIe rde jertafrIf 
Sichww,g ommt./' 

teitung ant 91jaibenbauni liar jebid rejt anföngeraft. Mii 
loog ale Qebenmann werben awar aucb anbere tfledtauen 

jeiiern. loog ift gemi ein firer unb gemanbier Sterl unb ein 
tapferer unb unbermüffIider Stämpfer, aber feine eeförbetung 
sum nnenftürm.er ifi eine lebt mtffifde 2lngetegenljeit. 8mifden 
$euten rmieRod) unb 3loog wirb felbft ein(Ionen nifjt zu mir. 
fungboUer Glitrmfürung gelangen; Z 5  f e 1 2 ift ein bet. 
fprccbenber stürmer, aber jene flbertecnbeit, bie fn sum sturm 
ful5rer mactjen fönnte, gent im hoc bet eanb tiod) ab. 13 a lt . 
ift fein unbebingt grof3artiger 2in!auen; erfi bae faubere unb 
fluge 8uianimenfieI mit Toad bringt feine fi'figfeiten 5u un 
getvofjnlicer Geltung. 

Tae finb bie fünf, hie une gegen bie 9ütnberger StIajfefpie[er 
ale einbeimifde fürnier aufgebaut murben, unb bet 3ergtetdj 
bet beiben (ngriffreien fief bernidjtcnb für bie anthurgife 
(liauliga au. 

ei 9iirnbcg mar jcber apierer ein Stunner, ja, ein Stünftler, 
lacb unb batbrjod), furs unb lang, immer ftite ber eall juft bart 

bin, too iljn eine lJlürnberger Giietellappe fo ridflig weiter be 
anbeln fonnie. Gieerfle Oagbe4anb,luil,g unb gute auftedjntt 

idjufen bie Orunblagen für ein oft binreienb id)önee 8üfammen 
Iptet; unb nut einen, afferbinge mefentlidjen Mangel miefen biefe 
gefdjtten unb gefd)eitcn fünf €türiner auf: fie n U t e n bie 

rid)t fider genug aus. ric 
e I, bet faft zarte iiLclfjürincr, bot fid) fein entmidett in 
ed)uif nub a.ftif; bälle er nun aucb bie nötige dyufratt, fa 

mare er eben ber bcuifdje Mitfelitüriller. Tie 93erbinbung 
liurnier ljabcn ben nötigen Str0f11djuf3, nub in i t t erzielte audi 

1cbtadjtbar rcffu, «bcr lfl c i in a n ii aunt niinbcfen feb11 

3: 1. (1: 0). 
bie lebte 4nefligeit beim orfju. Zie 2tuujfürmer be 
1. . baben unferen Maffen Yeib ermerfi; fönnen b i e fpielen 
unb laufen unb flauen! 23enn St u n b ± nut chDae bernünftiger 
mit feinem G#ügfdguü umgeben !önnie, bann märe er ein Pin! 
auf3en onegIeidjen. er bat ein paarmal banebengefnallt, wo Un.) 
bebingt ein Zar fällig mat. lun, er ift ja aud) in bet 13aufc 
brob genug gefd)olten marbcn. 

ie 2 ä u f er r e i b e b e e 1. . ift iüctig unb Ieiffung. 
fthftig, oljne nun gerabe beTborragenb au fein. 

(J1än&enb aber iftbie verteibigung, 

biuter bet felhft Zörfel unb benneberg un-i 2ängen surüdifebeit. 
? u n f er I. ber !1iefe, ift in leber Seieung ein überraenbcr 
pieter, fier, fcl)nell, geriffen, fair - fier1d) her gegebene 

13artner für aringer. Bobei nod) au erwägen iii, ob a p p 
nid)t ja fo gut wie Vatinger ift. Ziefer „alte .err" j3opp ift 
nod) unb nod) ein gafis erfiflaffiger 3erteibiger; ee ift gerabeu 
nmnberbar, wie fid) bet ewig junge Wpp bide gtoe Zeiftungs 
fraft erbauen bail - Unb af& leier Vann St ii t 1, bet „-aupt. 
mann", mobl geeignet, burd) feine 9ube unb Gi4er4eit, burdy fein 
gro•ee gönnen bet V?eiftermannfd)aft einen fidjeren lflüiffrult su 
bieten! 

Wad) bet erften talbaeff lab man in bem 1. N. ben gegebenen 
eutfdjen Peifter;nadj bet aweiten renete man aucb, nod) mit 

Gdya I f e u n  Zctoria (ettin) unb (faft gar rtidjt nut:) 
aIbbofl Zae tfladjlaffen bet 91ürn&erger in bet aweiten albeit 

mar tuirflicb erffaunlidj; bet SDEZ. mar faft bauernb felbüberlegen. 
Y?t fcfjcint, bat bet 91ürn.berger Off bie 9Wickite in bet aufc 

tuidjI gut befornmen ift. Zeber anbete Sturm de her 
tngriff bätte bei biefent rängen mobu ehl>ae 6treid)t. Inbercr.' 
fcitc fanb bet !1?ürnberger Sturm gegen bie offenfibe 
V?annfd)aft eine beffere ntivid1ungmög1id)feit unb fonitte in. 
folgebeffen feinen Sieg aubauen. erft aff, 9icbarb Mörfel nod) 
born ging, glüthe mi lebten 2(ugenblid bet ebtentteffer 

Der $pie1uer1au. 
iele 8ufdyauer baben ben etfien rfot« bet 9ürnberger gar' 

uiid)t erlebt. Gegen bee etma bebedten bimmefö mutbe me. 
Gpicl eine 8iertetftunbe früber begonnen, wae jebod) nidjt überall 
befonnt geworben mar. U empliebut jid), ein Spiel lieber eine 
3iertel1tunbe au früb 0n3ufünbigen al?, 3U fpätt 2n biefent eall 
mirfte ee befonbere berftintmenb, weit G4mitt, bet ZtT1blinfe, but 
einen tp,jr!Iic febenuerten Eibut bereite riad) wenigen 

nrfteuiba erfie Zor für )2ürnbetg erzielte. lann 
folgte eine torlofe Valbaeit, bie aiDaz groben E3enue an bent aus. 
gefeilten 2u'fammenfpiel 9türnbeTg& bot, abet bad) Sie fpicl.' 
entfpredjenben Zote nid)t bradjie. 3riebeL 16)oü zweimal gut unb 
gefär1id), traf aber beibe Tbale ben immer gut fiebenben örfeT.' 
tunet unb Stunbf, Sie beiben roifcaren 2tuen', utadjien mit 
ibren 3egnern, iDae fie mollten, unb S at cfj f reift eli e it u nb 
3reifpie1en boten bie tJürnberger ben 3ern 
ein tver±bofIe e 2ebrfpieL Teimanne fd)öne 2ombe traf 
Sie 2afte. lluÜner fam einmal fein burd) unb paste l3aargenau au 
bent ban brei 3egnern umftellten 3riebel, bet tuieberuin ed) batte. 
Stein !3ed) baUe Stunbt mit 2, 8, 4 f8äffen, Sie er - beina15e fitäf 
lid) - borbeijagte. Torn mad)ie feinen fid)erert inbru; aber 
alte ging gut für An, aumal Märfel unb enneberg immer über-
legt arbeiteten. flad)ber baue riebe1 nut nod) Zörfel bot fictj. 
magic fig) aber nidjt fofort burd). lt ift fein „redjer". Sdjmitt 
tafle fid) mit 13foebe unb aog jid) eine 2erwarnung au. 13cgeit 
nbe bet 1. ealbaeit überlief Muner affe; zorn baUe 31iicf, 

bet 5aU tjopfte auf bet Cuerlatte. 
Tad bet !3aufc fptcltcn bie 9liiritberger tueniger fcbtutingt,oll. 
er tam auf; Q3loebe tuurbe immer beffer unb arbeitete 

überlegt unb erfolgrei4 Seine weiten Torlagert gerieten nidjt ja 
gut, oli' guten edball jagte Törfell (1) fnapp borbei. Wle bet 
jüngere Mürfel fid) einmal gut burgetnült batfe, gab er aU 
3loog, bet !ürnhterlid) botheifd)o. Volib unb Zärfei leifteicu 
einige& in bent ban ben 2äufern au9 beffe unferffiiten Sturm,' 
fo bat Stöbl fidj auaeidjnen fannie. 3oti' eden murben gtüdflidj 
abgcmeijrt; einen Stopfball MaIjImannG l)klt StÖb1 feljr ¶djön. Stod) 
berbcb allei. burd) unübertcgtc unb tuilbc cd)ie13en - in 
3Eaue! 

9?adj einem ..2Ingriff ertviberte bet 1. 1. mit airient 
3egenftof3. Stunbt tief elegant burdy, eenneberg rettete, mieber 

ertuifdjte Stunbt faft an bet l3tunbIinie ben Zag, gab iittüd au 
bem (natütlidj) freiftebenben d)miit, bar all„, 12—lO Metern bar .' 
tiilblid) flad) unb farf ¶djtägt in bie Zorecre ¶djo. 2 : 0 frit 
lürnberg! ennod5 blieb bet ge2. tonangtheitb; aber mit 
fotd)ein Sturm war natürlictj gegen !eufe wie 3opp unb Muntert 
uid)t u wollen. Stnappe 10 Minuten bot C—cbluÜ benaijin ftcty 
Zorn bei einem r)oijen ¶atl feilt ungcfciltdt, unb bet bot ihm 
ffeijenbe jriebeI baUe feine iUZüije, ben nü binsuijatien. 3:0. 
111 er fctidte nun örfet 1 in Sen Gfurm, unb 3loog mu8fc 
tetteibigen. Zinten ging ce glücflid) gut, unS in bet letcn 

cfuiubc bce, C—Piefe fannie 9idi. Törfer tcitjdctjlidj einen ban 3oh13 
ijcrcingcgcbcnen unS bon örfc1 9 föpfeuh hcrllingcrtcn 2a11 1 
mudjtig einfuatien. 1:3! bretthat1! 



.‚ 

Die Rutubetget audj in ftiel fiegteklj. 
oI1f ein (ie1) uerlierf gegen ben 1, . flütnerg nupp 0:! (0:0). 

• 9a 'ban bielen nf u'funen, bie bie o feinteitung bur 
bte ertnen ptekthftu1ie mit groben egnern bent •ieier 
ulthim ter an ban eierfagen bereitet Totfe, uariete man 

supngfen mit einem itoampf gegen !flütnber,g 
xzmtt war bem 3ublifuni wieber enmat bie ?8g1i!eit 

ebolen, erna bet im 'can-tpf uni bie eurfdje veirterfaft füren 
en annTdaffan ix fe1en. (ileij3eUig e ergIeinIiy 
ettan ttdjen ot1tein unfo einer bar erjten U?annjd)aten. ieiCr 
ertet racIjte intetefiante tuffjIüffe; benn 

o1ftein iitte ben Sam,f gewinnen innen, ja fogar 
gewinnen müfjen. 

ebigIiy tia ha fänie 3eragen Jiltter in ben gefanifcn 
90 Uinuten ebeutete eine berartg.e €mäun ba afltain 
turme, ba bet rfolg iiit rnLialict nxir. 1uf bet anbeten 
Geite £acten aber auch bie 9ürxttierger ntt juttg. Benri 
nan auch berih!fifjtigt, bn 

bie 91ürnterger mit brei rfa1Ecutcn - P»fle Z'lm, 3tiebe1 
unb 3opp - 

utrafen nnb tie annjaft etit bie coeren ei'ficrfafijpieIe 
erfolgrei 3inier Iitfy bat, mu man bo agen,ba .ba ',piet 
it bie 2eiftung einer V?eifexmann1caft tuar. $ana auf fäEIig 

iff bie immer f±aret auf iretenbe 2angfamteit bet cIf. ajt immer 
aren bie otjieiner in ben erften 70 Iflinuten jcneffet am &U, 
e1ff bei einem Qorfprun ban oxuei brei letern. iefe 
¼ingfamTeit enneineie ejonber; ben sturm, bet in baUer 
Bejeung antrat. ttierbem jo br Glurm fet ungenau iint 
'erfieL in bet erfen LiIfie, in bet bie nfaft gegen 'ban 

inb ¶iette, no auf ben e'Ier, nur et±fd)üffen bOxt 25 etern 
'eil 3U fuan, aber one rfotg. ba e m m e i rt a c i m 

otfteiiior erotbentli jier uiar. rjt tu 
tben Ieten 20 9fl1nuten fiel bie oItein'2annfaft boUftünbig, 
aueinanber. Zn iefet 2eit rannte otftein óm G3lüd fagen, ba 
e mit einem ot abging. u b i g, bet in ben -erftn minuten 
'in tänenber arm war, muie in bar 2eitung bet V?annfaft 
'in bet festen ierteIjtunbe nalaen, 'br 'feine ?eenIeute hoff: 
jfthi.'big au3fiaten. 

ie cThen beften b1efer waren bet 9lüniberg bet Zurtvnrt 
SU1 utnb bet uftetn bet 1Ittefluiufer ubwig. 

IuffäUig roar bei otffe1n wiebet, ba fi bie ann1a1t u fer 
uf ba jnnenfpiet beriteifte UflD bie fneUen 2uen iiifL genug 
ejdäftigt wurben. itte olftein bie getan, befonber in bet 

erften .atfte, fa jätfe ba G,iet jietii anbcr geextbet. 3weife1: 
'bat ba IufatIen Ufer bau beigetragen, ba a; ben fleben: 

aeuten unmEgti war, etwa; in1eitIifeif in bie Gtürmerarbeut 
u bringen. et a!thffe 9ilann mi Ghtrm roar i3 t 1. beffen 
&mbenfdyüffe fagat einen 12ürnbcrger 3etteibige txunlegten. 
er $äuferreitje tieen f)m xnb au qrot,n in ban nittgen 
Ieten 1inuten fo berbtüffenb iia, ba e ben 1urnbergern 
in 2eiie; war, u gefir3rtidan tngtiff Cn arugel5en. te 
ürnberget 5atien e batauf abgefeen, aIffetn böfft, u 3er: 
nü5en, 'ma; ibnen auch na einffürthigem ertaute gelungen 
rar. mann etrfcbte bie 9iürnbetger Ucznnçaff 3iemlicf eilt: 
wonb'frei. Sn Infang jätteti bie flürnberer fietIi iucf)t t: 

fotge het3eitten önnen, ‚menu nit bie oI'fteiner tnfermann: 
‚fdaft eine übetraferbe GierTjeit an ban Zag gelegt jcitie. 

(thua 6000 gucdjauer tuonfcn barn picfe bei, 

ba3u ettrefer bet 93?arine, bet 2X. ulm. Giabe nur, ba bar 
Regen ben Boben flüpftig getnaIfl afie. ¶eiben V?annfaften 
war babury bie aU!onfroUe ‚mefentlic! etfd'mert. 

8u eginn be 'feTe; ftberreit bet atftein:iti5ut bet 
ürnbe'rger P?annfaft einen tumenftrau. ie .oI'ffeiner 

fpieten tu er etifen a1ite gegen ban tnb unbntufen fu 

beraugaben, um ba; pie[ offênaubatten. te 1ürnbetget 
marten fafori mit einigen überrafdjenben üffen be; 'aI'blinfen 
unb atbredjfcn auf, bie beibe tnapp neben ba oIftein:Zor 
geben. ie erffe cfe für nIlteirt bleibt oljne 'tge5ni. in 
übjdje; rei'.nnen'iet mirb ban bet olftein:ertei;bigun.g aer' 

fiört. 2[; bann otjtein au ben erften tLngriffen übergelji, fiat 
bue t5If eine e1egenijeit, obna fie au;nuten u !iinnen. ¶er atI 
mirb ur cic abgetenir, rva; tuieber ben oIlfeinern eine weitere 

cte einbringt. ; eutfteI5t ein ctebrärvge bot bent ürnbetger 
tor. ie 8ufauer rufen bereit; aufgeregt: Z or, Z or! 2(ber 
bet Zormart bat ben aU auf bet inic aufgefangen. Unnötiger: 
meife berfuI;bet Oni eine ccre, wie man iibert,aupt biel mit 
cen arbeitet. 5U bat bann bie V?ögIiteit, .ol'ftcin in ürurg. 

au bringen; at fd)iet abet weit barbeL 
ann wirft jic bar atffein:ornart in glanaanber eife 

einem gIänerben 3otitof be; 9ürnbetget athrecien in bait 
Beg. ; gibt weitere cden, bie ban oIftein fe'fjr gut getreten, 

alter iinfctäblic eniacIjr ‚merben. einen überralcbenben €dju be; 
1ürnbctgcr 1ejt;au13en fann enhincibarf abxoebten. ann folgt 
bet iftellöufer, 'bet mii einem eitfclu aufwartet, bar 
au fcf,ma ijt, um wirtung;boff au fein. cine elegeneit bieter 
jic15 bann ÖU ur bot bet ßaufe. lr fjiet aber nerbö; unb 
ungenau, fo baB bar J3all amei leter banefienget. in a'bfiyffuje; 
anbfpiel ber. J1ürnberger bringt ben oIjteinern einen trafftob 

ein, bar born oniart aber abgemert mirb. 
tanb bie ente aFbeit tro be; liclen; gegen ben inb 

um 5eien bee oIffein:lf, fo inbett fij ba; tIb fpöter 

in bar eiten 'fltb3cif. 

25 Vinuien lang bat 9ürnberg meijt bout Giet. n ben 
er!ten 20 inuteut bermag otffein nod, unterftüt bur bett 
ftarfen iüctmin'b, ein itbergeeoijt au batten, eine glilnenbe 
2eiftung ban &I bringt bet olffeinelf wieber niclL.'ba; erv'artete 
Zar. ¶ann liebt 'öl1 ungtüdlidjcrmeife einen J1iirnberger 5et: 
iethtger an, bet glatt u'mftUt. r !ann aber na einigen 1inuten 
weiter jpieten. n'mijen bar ¶i ba; en er ti lt n 
auf 7:4 für a 1 ft ei n berbeffert, er bie lf I&t nun ftütt 
nad - befonber; töllt bet Giurut böllig auL emmeIljaif bat 

üTie, bie aabtreien 9ürnberger 2fngriffe. abau'mebren. 3e'ljn 
inu1en bot Gtu erfüllt fid ba; 3eficY bar olffeine1f. er 

0ciauen bet 9ütnberger flanit au;geeinet. 

bet inaufen ift utr tdU unb ffjieff' aargenau In bie 
hufe obere ae, flit emmetbatt un»ahtbar. 

ie ‚meiteren inuten ge1iören ban flütn'6ergern. a; fen: 
berdItnf fönnen bie 9lürnbetget auf 10:8 bebeffenit, abet weitere 
Zore fallen ban beiben Geiten nit ntebr. 
Zn einem Qlbcubfpict trafen fid 23oruffia unb Union:tteutonia, 
er auliga:'8ereirt mute fjc mii einem Un a 11 if cli I a b a 

hon 4:4 gegen ban ?eiftar bet 3eirfIiga begnügen. 3ei ca1b 
aeit ffanb e; 2:1 für 3otuffia. l in t t a c t (ßliet) geminni gegen 
a m ei inapp 1:0 (1:0). G I e g 1 906 flug ebenfall 

nur tnap mit 4:3 (2:1) ben (niet). itt a ri a (ih1elm: 
burg) ber'meilte mit einer foutbinierten Ptannfcafr in Q13 i (ft e r 
unb mute ji mii bet fcfjDaden ertnetung 5:2 (3:2) jlagen 
lafjen. i e nb ; b u r g batte 93efudl au; bent Ga arg ab ic I. 

Cr portberein (3 ar'm e ii e r gewann fna 5:4 ('2:0), uiaclj: P 
bein bie GaarUinbet no turn bar Gtub 5:2 gefünt batten. ‚ol't 
ftein 2 lanbete einen boben 10:2icg i.Wet ben eiIenbotfcr 93,ll: 
fietherein. 

8u fingften thurbe auct bie V?annj'aft fLit bk Giibiefptc1C 
gegen am'burg nub 2übecf aufgeftallt. ; ficicn gag a n a irt: 
I' tu rg: Genirnelijact; (3iinther, Vunbi; aff, .ubwig, .ro1jn; 
statt, ornfd)ein, £f1ed1)aff, iittet, taaf. (3e g a t li 
Dr. S1ranter; üulber, Bufdtjtoxuffi; aff, 2ubw1g, tobn; Gtanf, 
G'c1jut, Ofter'off, flittcr,S1lcin. - 
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1cr L äo 9IürnLia in 
ot3tcffi crIicrt NOPP .0 : 1 (0 : 0), 

que nach ben eriten esropenIpieren um bie 
bicji»rie eutfctye ubalImeilterfc»aft bet 1. . 

gzürnberg nur mäffig abfctnitt, ba waren bie 
lürnberer bei ben 5guübafffciffifeuten erIebite 
2cu1e. 9lud) in ( übbeutictanb »ielt man nicht 
mehr biel bon bet 9loriIf, unb fethft ba 'füb 
beutfde bauptfac40tAan gab 'ben 1. i(5. Tilinberg 
t,ernÜti@ auf. 9un ift nach bem entfc»eibenben 

ief gegen ben rebener bocf gans anber 
efommen, nub 

wieber nennt man bte 1ürnUerger nf 
auoriten in bet Teittfcoen 9fleifterlc»aft. 

3röeren guübafftuom nub Gröbere guübaff, 
trabitthn ueift ttiot raum ein 23erein mehr auf 
at erabc 9ürnber. ünfmal fc»ott errangen fie 
bie zeutiffie fleifteric»aft, unb uncJc3ätt finb bie 

lete, in betten ftc bi in cnbtreffen borbranert. 
uf3balftrabition ift etwa eine. 9lber1 bie 

2rabition unb ber Rum allein genügen nicht, 
uni 9.)leilter 311 Werben. 2 e i ft mx n g e mx mühen ge 
3ei0t werben. Man Würbe übertreiben, Wenn man 
ben ubaU, ben geftern bie 9lürnOerer in Stiel 
eiten, ale groüartignub überraenb be3eic»nen 
würbe. Uan hatte ant Gchfuffe 'ba lJefüIl: unbe 
friebicnb! 

3otf gab ee manche fdiinen Momente nub 
manch feine ein3C11,eiflung, aber 'bag faun feinen 
Unbefangenen tätlichen. -  ee, gibt eine tn3aI)t 
trüiibe bafüt, bafi ba 'ieI nicht reftIo be 
aeiitern fonnte. 

ie Wlann1aften fraten tic folgt an: 
lürnber: StöI 

cmibt Wundert 
Streifet 23iffmann 2uber 

luner bornauer GC»Mitt Jteintann Stunb 
* 

Sttein 5litter 5ornfdjein eöff ard 
Dm 2utLyvig Stro»n 

unbt &üntoer 
. o  ft  in: emmeIacf. 

etm 1. 92ürnberg 
barf man Yvvbf annehmen, bab bie elf im ‚inbIicf 
auf bie fommenben entfc»eibunfc»eren ie1e 
nicht mit teltem infat fiette. ee unterliegt 
feinem 3ucifeI, tbaü bie 9lürnberger auch anber 
fnnen. Ver wirb e inn berbenfen, baf3 lie in 
biefem ePiefe, bei bem ce nicht um bae eJanie 
ging, eine geWiife 3orfidjt Walten lieben. Za3u 
(am, baf brei .au,tl1üemj bet 9)lannfcl)aft fel)tten: 

1riebei, Cetint. (NO wäre nicht 
lintntereffant geiefen, Gerabe riebet nub Defm, 
uni bie Wegen ihrer 'Xuffteffung im Sturm ober 
in bet 2äufetrejc in Türliberg bie bot 1ut3em 
ein heftiger(Streit entbrannt War, in ihrer 21rbe1t 
beobachten 311 Tonnen. 

9tuqe3eic»net haar bei ben 9lürnberern bet 
inn für telIunfliel nn'b bie ‚täife, flache 

23a11abgabc. Tiefee 43Iu Wog abet ein „alte 
2ethenN ieber auf: mnanOcinbe dneLfi0feit bet 
e1amten elf nnb Zcbuüiiiigenauigfelt im Sturm. 
er befte Vann ohne rage St ölt) I im Zor, ber 

metfac» gans t)erborragenb »ielt. 

8ci ben .oIfteinern 

fonnte bet ter erfien .atb3eit ot)ne, 
rae efaffen 9(fe bann aber bath nach ‚cb3eit 

ba unenüaenbe le,ciffbaften bet Stürmerrelbe 
itatfer in erfc!)einung trat, bie Sträfte nact)Iiel3en 
hub bie 2ciuferrethe unb bie ZectIng immer meIr 
übertaitet. huirben, ba mu13te rie 3ermtirbumio 
tüttit bet flürnberer fc»lietic» boct) erfoforeict) 
aueemi'Den heften 93Thnn hatte .ohf1ein trot 
Clflter (Cböltt)eltfehlcr in 2 mx b u i G, gleich mtcmct 
Iflj lit e mxi nt e ht a cT im Z, or 311 nennen. 

act) bem i3ettauf beao leUten ielabfc»nitte 
at htrflbet0 nict)t unberbient gewonnen. 'a ei 
tebnj t)i1te unter Umftänben noch um einige 

-Sore hoher aufagen fönnen. 
Unb bCnnocf hätte euffteitt ba reffen 

eWtnnenntüflcn, 

id 
umth 3uar in ten erftemt 3i-oan3ig Minuten nady 
bem Bec»leI. ¶Ile 0r013ete echtiefagreit gegen ben 
Weniger Wenbigeren ceüner ricOtig •eingefeUt, ftär, 
ter fic» noch bet lü0eI bebient - bann '»ätte aua) 

ubcr91ürnbcrg 
tiifltnit 23öff ben atI ab nnb f,ieIt ihn 

3Urücf 3um Zorhuart. 

ein StOf)! einige 9JaIe hinter fict) oreifen millfen. 
auffcmltenbe 9acf)Iaffen ‚cofltein lieb e jeboc» 

ba3u nicht fomnien. 
flunb 5000 3u1c»auer Wohnten bent Z, reffen bei, 

ba bolt Tr. 13 a m a nb t 2übecf ficijer ge 
leitet flurbe. 51u13 bot ielbeinn 1et3te ein un 
angenehmer Zpriieregen ein, bet ben Kafen glatt 
unb ben 93aff fc»1icr machte. Za3u tarn ein recht 
fcf)atfcr Vittb, ben tic» bie 91ütn0er0et für tie 
erfie epietbälite aI itnbegenoffen bä»Iten. - 

iftein bat %nftL%ä, aIb.er 
mutt bem 2Biub tnt 9tüdeu bermag 9üru 

berg fin) &unitfjft beffer burc»ufeten. 
emmetf)acr mu13' baib einen nict)t ungcfäf)thien 

i•-Iaefdyitü unb gleich barauf eine evinbe bßn 
Zrnauer halten. 2fnfc»lieüenl> er3ieit 9lürnber« 
feine erfte cCre, be bie Sotfteinalmtttet)r borerit ein 
tmenig unfic»er 3eiOt. rft nach Geraumer Zeit fann 
man befreit aufatmen. Zaun tritt auch ioIffein 
en'blic» efäif)rfic»er in 2ution. Sttein leitet bife 
3eriob b;Urc» einen -Tanfenangrifl ein. Zaun 
habt ein wittfich, fc»öner fnoriffuo bet 1ol 
fteimter, bet *ber erfo[oTo auoef)t unb auch nur 
eine cctecirmfbrin'ot. 9lur mutt Iflüt)e bermaO Stöf)t 
ben zaff über bie 2atte 311 lenten. Ter fcball 
tann etmenfafI nur unter 1j'uierigfeit un'ic»buic» 
gentactyt Iverben. Zorrlife fin:b »erfriif)t. StOt)I hält. 
huei weitere (i1btibtc für 9zürnberg 3eugen bon 

hen l»eiteien 9tit,griffen bet GJä.iie. Wuf bet amtheren 
Seite gehen einige ctyüffe 0öffe unb evritlicheine 
barteben. 
eoffteine 91bwe4r bat I1dj nunmet)r gut ein 

gcf4m1e1t 
nub fäf)rt fraitto 3tui1cf)dn alle 9uorif3üoe bet 
9Uirnbcrer. Ulf)r nub mehr berfuc»n e hie 
Q;äfte atte ber erne. f)re eitfc»üffe fin'b jboc»l 
recht ungenau. Zaun folgt Wieber eine Zract, 
criobe b,or bent .coIftentor. bie Stfen nub 5Ö« 

fict) burct'iief en. Ten Out aufe Zor gegebenen Oaff 
bermaO StOtif nur ;n ealtieui Sprung ab'3ufan 
nen, wofür ihm lauter 23eifaft 3utei1 wirb,. 31mm 
lthtuf3 her .VlaIb3eit bieten ficf) politein einige 
nicimt unoiinftiE1e 9iögfithfeiten 3ec1 unb Un 
ettaitigfeiten fallen e je'boc» 311 feLnern (rfofo 

tommcn, fo ba13 hie seiten torfoö gez,ecf.feIt 
werben. 

1adj bet eaufe hofft man auf ein mthfj' 
tiged 2tuibret)en bet iotfteiu.tf 

unb bei bent Jtarfen U inb auf ein rtct)tilge Tom, 
barbement bor bent Zor her 03difte. 3unäc»ft Iät 
hic» ba iel auch, fo an. Solftein ift 3iemfic» in 

af)rt unb 2ubuig niäc»rig in Viage. 9lürnf&erg 
mu13 erheblich aufaffcn. 2tuc( .olftein berfucht e 
mit 3af)1rcicen !33eitfc»üffen. tomnmt aber oeic 
fain bamit nicht 5um in unb w'ieber geht" 
Thirnber@ recht Seite burct), »ergibt aber alte 
9)1öOhicffeitcn. eine esrobcfmance für mitein ift ba 
ein, al tarf, nadem er Tichi bUXc»oeflYieit hiat, 

beii 8aff an zöu urüctgth't, bet fc»arf 4zufe Zor 
1chiie13t. Zeian ftelfl man ben zaff tin ba 
rann iThunCrert gercvbe 1w(» feinen Stof T)in't)aftcn.' 
9Thtncrert bLlb± Mar einige ‚Seit tuft einem' 
tummfc»ajbeh liegen, aber ein ficberee Zor ift ber 

lirvbert. tilef)rfacfp bermag itchy Stöf)I blurc» fidyere 
aiwtfcfyenfaf)ren au3u3eic»nen. 

mmer sa»freicoer werben bie'dbäfle: 
18 StlIct ingefamt. 

ie Gerie biefer lctbifte tönmite faft ben ieL 
berlauf tutebergeben. einem 2:3flüCrftaxtb holt 
oIftein einen 8:443orflrung an &Mitten eraix, 

uni 3um ecNttÜ nut lioc» mit 10:8 in 2iront 3u 
liegen. 

ein Gcbuü bon 2öff Wirb aibgetet)rf, ein fö 
ncr Sto,maa ottt1c»ein »ërfef)tt ttcm fein .31e1. 

'ZcbatffcbuÜ ban Sttein geht bon a,.then gegen. 
ba Wet. W äbtenb biefer 8eit, In bet Ritter tei 
her faft gen3 au&fällt, berteibigt 9lürnberg aujer, 
orbenthic» ftarf. UnmerfTic» 3unuict)ft, bann abet im 
met auffälliger boll3ief)t ftch her Umfc»w'ung. Ule'f)r 
uub mef)r leirb )obfteIn 3urüCrgebrängt, bie Mann, 
fc»aft 3erfä11t, gute 10eiamtleiftungen tommen raum 
noc» 3Uftanbe 

&att wenbet fidj 
umtb flürnfberg berftirft ben zracr. .3eitlieife 

fontmnt .otftein 3ur zetuftigung her '3ufc»auer 
raunt noc» an ben 2aff. Rafdy holt 9lürnhierg bie 
.3af)l her ecfen auf, einige gute elegeuf)eiten roer, 
ben boterft no-c» augejaffen. io bermaff cit bet 
1ec»tauhen einige Gacben, auch bet 9flittelftilrmner 

trifft freiftef)cnb fuD3 bot bern Zote nic»t bue 3ie1, 
cmrnef»aCr rettet einige ¶iThabe mit (ibüd unb 

(efc»iCr.Tann fclylieIict) Ifi e bac» urn ihn ge 
fcbef)en. einen bon rec»t fommenben &aIf ber 
»anbebf Stun'bt mit ombenfchiuf3 unhaltbar. Zie 
reftticben 93imtiiten änbctn an lytofem 1:0-ieg bet 
9?ütnberger ltict)tmet)r. 

il 

1 
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ÖT bei bet Qtbyoebr einee gut 4ereingegebenen fclbcille. 

en 5000 3ufauern, bie fic am fingft. 
montag auf bem -goolftein-C—porfp(a4 eingefunben 
atUn, um einen oroütatnpf bweier ehe. 
maliger ')eutfc er Meifter au er. 
lebe n,  ourbe eine nftt geringe nttäucung 
zuteil. ear an ficb, bet ununterbvocen erab.' 
rielelnbe 9Zegen fclion leine angenel)me egleit. 
erfceinung, lo boten beibe ¶iannfc1iaften boc 
nickt bai von inen ermattete spiet. 
M ag fein, baü bet f 4 at f e QB i n b ein ge 

nauei 3ufpie1 auf weitem Daum unmi5glic 
madte, bai vor allem bie Mannicbaft, bie mit 
bem Qlinbe jieIte, burci bie meitgeenben 
ciige einen 3orteiI batte - biei lam aber 1e4-

ten iSnbee beiben annfcaften in ben erfcie. 
benen ‚atbeiten augute - mit rooUn gerne 
biefe £tmftinbe berüctfictigen, inüffen jebo feft. 
fteflen, 
baü te bet .cjolfteIn.Ocinnfdaft an bem nitI. 
gen Rampfgelit 3ur erringung eine iege 

fe1tel 

Switein wirb gcuinnen? 
21l oljiein in bet erften aIfte, gegen ben 
QBinb fpietenb, fi4 aUiniIi von ben 9Uirn 
bergern lolöfte, bai eigene 'or rein l,iett unb 
fogar im ineIlampf fi ben te cb-

1  
niic4 befferen Gegnern überlegen 
ei gt e, mute man one 3tetfel annehmen, bcif3 

nacf bet aufe olftein in gans groev worm 
um Giege auflaufen Würbe. 

lnerlMrlicevmeife feUe jeboc bem blau.meif3. 
roten sturm in bet 8weiten Salt'eit, afe er mit 
bem Cl13inbe fpielte, bie ii U t i g ezur cb-
j ct,, Ja g j It a ft. Oabu mag beigetragen 4aben, 
baö in bem 9lüvnberger zereiitter 

6lI bet befte Mann 

aud beiben 9)annfcaften inen gegenüber ftanb, 
hoc aucb bai tUige 23erfagen ion Olar 
i t t er trug einen groen Zeit eculb. 

ev befte teil bet olfteinmannfaft mar bie 
£äuferrei.e, in bet Jgbannei 2ub'mig 8u 
grofev jorm auflief, mirfung»oU untevftü3t von 
feinen beiben 2luentäufevn Rrven nub, au 
l m. 21uc) .5alfteini gintermannfaft lieferte 

im ganen ein gutei Opiet. 
Qgai bie 'Rürnberger lönnen, bae bemiefen fit 

vor allem in ben leuten 20 Minuten bee epiet. 
QBieberum 8eigten fie, baü fie auc1 beute noc 
vor bem Zore viel u viel lombinie-
ten anftatt 8u fcieen, fle ftellten unter 23emei, 

lanu bann einen f(aen Gc§ut »on 
gut 4alten. in 3eter 9 v o 4 ii i Wirb nic 
genut. eine gute 3lanle von E5t itt 
Zor nftbein mit bet acle mete, 
I ei n i Gi:buü lann eben nocl  bur fe üt 

weg geleitet werben. 21uc biefe bvngt u 
berge Zor in t.efar - meifteraft fc.ebt gö 
ben 23aU vom Sopf eine -2)ciffeineri bu ei 
weiteren cfe. Oiefe bringt nic4te ein. 

t a r I bringt einen guten c31an1euf 
gibt jeboc nict recteitig äur Witte. 912 Rie 
gieic4 barauf flanit, ift bet 9nnenfturm ibweit 
23 ö II betommt Iuve Seit barauf einet fi 
23afl »ott 2 u b m i g vorgelegt, er lanu ic4 je 
nict weit genug 4erumbre4en nub br 2i 
Icbufi gebt eben vorbei. 

9 itt e r fällt auf burcb ungenaue 3tfpie1 
fiarle 23inb murbe bauernb «ufer 21ct gela 
23ei einem fcönen cDtei.nnenfpiel ervit 
felbe epieler ben 23aU ben Q3vucteit cinec 
lunbe au.fpdt, ba er mit bem Otart evfu 

9ürnberg lombiniert ficb fer oft bie oor 
fteini tor, gefällt fic jeboc in aIIu »ictem 
fpiel, felbft menu ein c3,ieter bie befte ed 
möglicleit latte. Gün t4er unb u b 
»erbienen fü:b mieberoIt ftarlen 23eifiU. 
vaftfüffe bet 9ürnberger werben von Ge 

in e 1a cl in fievev 2Beife unfcibtic ento 

21nf eine 3fante 9 I e I n e jagt 23 b II th 
23ornbe auf A LI e I e sot, bie biefer mit 
taItIjem gecbtiprung auf ben feudten Cij 

flebt, 

Solftein bat je13t burcweg met »otn Gie1 
Rütnberg, aber 23 LI II lf't mit feinen Gi 
u fer vomTed) »erfolgt. Go »erläuft bie t 

.albeit oine Zorerfolg unb alle erofft 
ermattet einen sieg bet 23laumeiroten. 

baf3 fie meifter bet 23aIItecnil ¶inb unb 
vor allem, baü fie ein Gpiel länger burcualten 
»ermögen ale ee geftern bie otftein.1Jannfcaft 
bunte. 

abuvd errangen fle einen »erblenten (Bieg, 
bet, lütten fie bie vielen otmLIglIcf eilen 3um 
ecbluü bee epielee augenut, Ieict batte 

lLIler aufaiIen 1i3nueu. 
5nt ganen bot bie £0lannfcaft einen eineit. 

lic guten inbrticl, aue bet trot bet r f a 4 ' 
e i it ft e II u n g en fein einiger aii unebenbürtig 
eraufiel. WaC ben 3ufcauern am meiften G,af 

macte, maven bit vielen eumove,oUen infäUe 
bet flürnberger, bie bem manc4ed O)al nict ge-
rabe intereffanten spiel eine angeneme üre 
gaben. 

em Gciebßricter a i m u it b t fteflten fie 
bit Wannfcaften in folgenber 21uff1e11ung: 

Rbef 
Gmibt 'unlett 

.veifeI 23i11mann 2uber 
eißner goornauer Gcmitt 9einmann Runbt 

* 
lein 9zitter 93ornfceein 23ÖU Gtavf 

2ubmig Rro4n 
Wunbt Günt4er 

Gemme(acl 
oIftein mue gegen ben ftavben 21inb fpielen, 

liegt jeboc fofovt im 2tngriff. G ein m e I a cl 

Oct) es lolite anbers twmmt 
Solftein macft genau benfelben 9eter vie 9i 
berg in bet erften albeit, bafj fie mit 
ftarben Q33inbe viel bu viel bombinieren, Of 
auf weiten 'Raum äu f,ie1en o ftelt bie im 
.aIbeit im 3eicen 9ürnberg, one je 
g r o f e )Z o m e it t e bu bieten. (sin 23omneng 
23 ei I e ‚ bet ficerlic ein or bebeutet ! 
wirb von einem 23evteibigev mit bem RoPf 
gemert. Oann bommt ein 21ugenb1ic1, in bem 

LI 4 I ale 9)eifter feineß acß evmeift: 

in fcatfer Gct»4 »on Gfat! Iirb tel 

fetnb gel)aiten unb bet 8äc1)fte 2lngrif V 
bent ZerWart auf bent (2lfmetev)tzfltt ul 

fcWiblicb gemact. 

in unbefonnener C£ierbigmeterfd)Ufi bon I 
to i g bringt felbft»erftänbIic nictß ein, 
bombinievt fic Rüvnberg glatt neu 
fteintor vorbei. ornauetß GCU 
»ott G e m in e I l a cl gut gehalten. Q3ei einer 
LIgert Oßlar cR I t t e v 8u lange mit bem 
weg ift bet 23a11. 23ornfceifl nimmt 
'(ante etavii mit been kopf: 93orbei. 

W it it b I fd)lägt bann über ben 
G e m in e 14 a cl »evIäft fein Zor unb nur 
gelt bet 93aU eben an ben beiben cpfoften 

leid) barauf bat G e m ni e I e a cl ni 
gtoeß (lücl, alß er einen 23aU eben flO 

bet recten .anb evmifct. sann fällt bO eel 
%er bei Gpiel. 

sen n b t ertvifct ben c8au unb fcf)ieti 
W2lnuten »or Gcln1 nuß nac»ftet 4t 

•aItbar ein. - 

en cluitnbevgevn bitten flc onfclie' 
merere zormöglicbteiten, auci of ein 
Gcluf3 no eine Iete nance, in flneflF 
u erbieten — nictß gelingt me r, unb b ai 

ift auß mit einem cben»etältniß »ott 10:1 

2,olftein. ---- - 

e 
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foe elfi fflei fiting Von,flüruber 
Ne flürnberger können mehr nIB fie geftern in Kiel 3e1gten 

Bo»t 6000 3ufcauer utöen ce «th,elcn fein, 
hie oeitcrn nact)nhittac trv3 bee ititfreunb1icen 
Metter um Doliteiliolnü 1)inauth,cinbcrt 
Uarcn, um b i c beutjctje ui3baaInannfcIaft, hie 
1f bee ruinrcictjen unh trabitionrejccn 1. 2fitü. 
bct iürnbcr.a im samf mit unieren evt. 
ffeillein 3U fecn. Mit bvegeWannten tvartun 
0fl War man auf ben Vab gefommen unb er1ar 
lete ein Uaifclie1 enter £Drbnung, 3umal bit 
91i1rnügt1eT naffi hen lebten ericfjten Wieber fc»r 
Out in •orrn feint fofftcn limb allgemein a[ er 1fÜnftiee Zeitifec 9)lcfter anOeiet)en,Werben. vin3it 
rni, ha hie 91i1rnher0er ie niiiti iter ret3tcn 
tn»eFcu cit in Siet crlittene 3 : 19ieberIae 
Uiebet ut 3u macIjen Yatten. 2tUe biefe efict 
U1tfte f radjen für einen Q roen 

IbctbIe 9liirnt,crer tjaben ulle bocI et)va 
Cnttizufit. sie wetten gmif einen einfah1: 
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Feinen G 
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d erofft 
i13.roten, 
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rcithen nub fffinen cufbaø, 5eigten lüb: 
beutfee (d)ufe nub romt,Iuiertcn oft uuge: 
eimnct, flier bne 9Mitrctfcnbe unb Die 811: 

fifjautcr 8egciftcrnbe fcijlte böuig. Zie 
9ibinnlifjaft flñette Wohl, aber rümpfte utd)t. 

M an hatte bent cinbrucr, afe Wenn lie nur mit 
hai0ct Straft fliette. Uivb (Dae Ivar fc»abet 

uz bet 3orm, Wie 1k» bet 1. 341. Eltern in 
icl tiorfteffte, Wirb er flcher uich;t ben bent: 

Ichen 9)lciftcrtttet nachj 9lürnberg entfüt)ren. 

13ir finb aber über3eugt 'batnoni, bali hie 9ünn: 
bcrer m e b r fönnen, nie fie geftern 3eiOten. 

ebauentic tar e, (b.aü untfere eoliteiner hie 
3äfte nictf 3um ti oil e n (infat3 i»rer Streifte 

3flingen ronnten. Man rann nicht faoen, ba hie 
icTer elf cnttäufct hat, im Gegenteil, fie bat auf: 

o)'fennb ooriim,ft unb ftanb bit bot rfoioen, 

aber Ijortuna iuuth her Nürnberger ZorWiic». 
ten St ö » I Waren gegen fie. Uit etwa mehr 3lücf 
hätte bolftein Währeuh her ZrciiiGperiobe in her 
criten eärfte bet 3Weiten earü3eit 3um i5übrung e.. 
tor nib bamit um entk»eibenben Zor tomuncn 
fönnen, aber immer Wieber )»ar ec SÖ»I, her im 
ict3ten %u.genblict rettenb ein-griff. 
Mit flilrnberger »alten reinen fcWac1yen ¶3unft 

in ihrer U2annichaft. Ueberragenb bie 23 erteibi. 
gun, in bet leiber ¶3 o P p fehlte, aber boGuentig 
erfet WurDe 

er befte 9Jaun bet eäfte War aweifeffve 
Der Zorwäd)ter Siihi1. 

UU einer erftaunlien 2eid)tigeit fing er hie 
»ärteften unb fchieniften ä(le f.,ielenb. hun 
hat hie 9Utrnberger elf in enter 21mW ba 3'u: 
9uU 3U berbanten. 2tuge3eic»nete 2e1Jtunoen bot 
and) a u in b aie 2infau13cn. xiterbinge »alte er 
in 5 r o » n einen überragenben 2äufer gegen fid). 
Sunb flar ce auc», bet bunco unhaitharen tdiif 
&ehn Minuten bot ediluf3 bae fiegbringenbe Zor 
1c1y0f3. Zuie anbauerithe unb unangebrac»tc 
etiantieren berbarb fich) iber 9iiirnberer aber iun 

nötigerWeife hie flmpathjen lbee lvublifume. 

Tie .oIfte1n:cllf rümpfte gegen Ihren gro13cu 
3egner aufopfcrnb, ohne aber Die elftnn: 

gen be Uortcttcn 23.:pietg u errcic»cn. ‚ 

91ud) unfere 2cute 1ie13en a an hem retten einfat 
fehlen. eine Ichöne 2ei1tntng bot 2 it b W i (X nie 

itteiläufer; feine Ueberfic»t ift immer tioc» un 
erreid)t. e m m C 1» a cr hielt, wae 3U »alten War, 
mand)mab fogar nod mehr. tegen stunbe zorieuü 
War er mad)t1o. Tie 23erteibigung 3ögert - Wie 
10 oft - mit bein eingreifen, unb ehe man fiel) 
enia», fa13 'bet 24ff Idjon im tor. Zae 3önernbe 

91noreilen fc»eint une hie gnöfte cd»uäct)e her 
.intermaunfcl)aft 3it fein. 9Jancl)e gelä»ntic»c 
situation Wurhe auch) geltern baburch) »erhorge 
tufen. cemmei»acf hatte fcl)on rechjt, Wenn er bern 
fd)iebentiicl) feinen 9J?annen ein fräftige „21 n 
g reif en!" 3urief. 9tngriff ift immer hie bejte 
ertetbigung, auch) im e u 13 ii a 1 I! 
9?acfyben .oiftein in her eriten .atb3eit gegen 

QIinb unb Regen gefännift unb bag (iet bund»: 
aug offen gc»alten »atte, hoffte man macf, her 
Taufe auf einen Giee. 21ber leiber fain eg anbcrg. 
?81g Weit in hie Preite .catbeit hinein fieite 
'oiftein 3eitWcife ftarr Überlegen, arg aber feine 
ore fielen nub niete gelang, fiel hie Wannfd)aft 

urlöUiid) anxeinanbcr. Zer 8ufainntenf,ang ging ' 
boiffommen in hie erüffie, nub 9ürnberg nahmt 
bae zPiel In 'hie eanb. Ulan menfte eg hen tä1ten 
an, fie W 0 11  e n jet geWinnen limb brel)ten auf. 
3eh)n Minuten bot Gelub gelang bann her ent 
fd)eibenibe rfo1g, unb bei etmag mehr JIücf 

httten fogar toch) ein Ober 31rei Zore mehr fallen 
fönnen. 

4o War man froh, ba13 eg met bent 1 0 ge. 
blieben War. etluae enttänfd)t ber1ä13t man ben 

UnD Wer flirb Deutfd)er ¶Pleifter? Mir ti1 
'en hod) auf ben 1. 5ag,. 91ünnmerg; Denn er faun 
mef,r, arg er geftern aeigte. - La., 
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ie Begegnung bet 1eiben beutfcben 2t1fmeifter war be 
flimmt bie lpDritizb befte Qiulefc be53 ganen 3ing1tto 
gramm. Zu biefer ¶eieung butte au1); baE3 3ublitum eine 
feine Tafe. U t»at ba beucljtefte reffen biefer sage. 
ut 7000 3ufd)auer Werben ibr Sommen nicbt bereut buben; 

fie tDnnten ficb an bet Aunft bet Mürnberger erfreuen. ie 
2orijünger biaben gan außgeeidynet gefallen: 80 Tiebt 
eine 1annTd)aft aus, bie ihre anb na4 bet Rrone im beut 
fd)en 3uUba[tort, bet eutf41neifterfd)aft, auftredt! U3ot 
gut einem 3abr Tuben wir ben Atub in Siamburg sum lebten 
fl1ale. Oamaff3 fyiette er nof mit Sjan Aalb unb anbeten 
ri1en erttungenr age. Alar unterlag er ba-mal bem 

Man begte f4rnn bie ¶efiit4tung, baf3 bet rumreicbe 
Stub, bet tietfacl)e Oeuticbe fl1eiftet, in bie Mlitteltnäbigteit , 
abgleiten, alle bet fleinen ed)at bet beutT4en 1affemannf4af 
ten aufcbethen mürbe. 'oc er bat fid) mieber aufgerafft-
3n bein äufjerft fietftarlen au 'Ba»ern etämfte er fi4 
gegen fo ¶tatte egner mie a»etn1tümcben, 11ündjen 60. 

üttb ufm. bie aumeifterT4aft. Zu ben ruen 
f,ielen bet eutfcfjen »teifteticbaft, in bet OruPPe Mitte-
fette er ficb nad) fd)meren RümPfen in fetter GUinute butcb: 
en rebnet ‚ortlub fctug bet Rtub im entfLd)eibenben. 

spiel auf beflen eigenen Tlat. Tun ift ben MoriKeuten lDieber 
einmal bet Meg 8ur eutfd)meiftetf4yaft frei. '3abrfcbeinlicb 
toetben fie mit ben utter Rnepen bai3 enbfpie[ beftreiten. 
Ueberaue gefannt tour man buber bier in Sjamburg auf ba 
Q{uftreten bee Rtub•. (t bat unTere rtoathxngen nid)t im 
geringiten enttäufctjt. 'ir mieberbolen e nod) einmal, biefe 
fltannfcbaft ift bet bbcblten bre in unferem OPort ti,ürbig! 

a t S I u b trat obrie atDei feiner 33eiten an. 

ebm unb 5ornauer feijiten. 
metrIc man bet elf nid)t lebt an! 'Sie alle einem 

uffe fie[te fie. in gans torügtid)e .ombinationfliel 
fübrte fie tor. '3unberbar fd)Ioflen licb bie einetnen flann 
fd)aftteitc au einem gefcbloffenen Oaa8en 8uiammen. ab-el 
i,crftanb lid), ton fethit, baIj jeber eineIne SieIer te4nif4 
aufs allerbelte gerüftet tour. 2ze ¶a[iftoen tout einfach 
prima. )ann befanben itb bie (5ieler famt unb fonber in 
uugeeicbneter tht,erlier RonititutiOR. !4nefflgfeit unb gute 
Sör,etbeerticbung ei4,nete jeben eineInen aus. 2tiemuI 
toutbe bet 'Ball lange geuIten. Stet23 toutbe flott abgefi'eIt. 
3eber toufte, too er au Iteben 'butte, Inobin er abufielen 
butte. '3unberbar ftiefenb Tub fo bai3 prä81je flad)e 33aÜfpiel 
bet Türnberger aus! Bon einer fold)en mtannfcbaft tann 
jebe nub aucb jebe norbbeuticbe 1tannfd)aft nut lernen!! 3n 
fl1omenten bet etl'ten jatbeit murbe bet einfad) ¶tebeii 
gelaffen. .Unb bod) butte aud) biele Gli i're ecbt»ä4e. 
3cbuUbetmögen im eturm tour nid)t genügenb uugebilbet. 
tourbe au menig unb bann and) au fd)Iet geficboffen. '3ie1Teid)t 
ift e mit Oebm unb otnauer beffer. Qiberauci) biefe Qfn 

griffreie bätte au i' eöbilàf biiii bot a11 em bot 
bet Taufe, eine toit bbere Z, otquote beraubten müffen 
Die ftättfte 'Baffe M3 Stub ift feine Sj intermann 
d) a ft. 3om toutbe fie nut in ben erften awanaig 

Qltinuten nud) bet Taufe auf eine fd)atle 3robe galtetlt. Thth 
ba aeigte fie fi'd) ale [a ff a t a r t e i b i g u n g. iIif act) 
fubeIuft biefer ZS ortourt A B'b' I. @r ift mirtlid) ein 2tad) 
foiger bee3 langen jeinet tublfautb' gebyorben. rzie er 
toeimal in biefer rungeriobe be totfid)ere Zore 

»eritete, tour begeifternb. )er braulenbe '321f alt beß 'g3u61i-
tuine wollte fid) bei biefen Bratourleiftungen einfad),  nid)t 
legen. GUuntert, bet f:d)on oft für übbeutfd)lanb reräentati» 
jielte, 8eigte fid)i alle überaus ruiger fid)er'et ¶Berteibigcr 
£ o lb a r Topp ,  bie lebte Säufe am3 bet @lan83eit bet 
Qtürnberger, but bem Qllter feinen ri5ut ab(en müflen. (.r 
ill Iangfamer geworben, erfet3t bieTen Qaid)tei[ jet3t aber nod) 
burcb geriffenei3 6tethrngfl,iel. 2ebenfatli reiner bet .e.'3er 
bermod)te ibm ettoa torumad)en. ebr folibe tour bie 
äuferreibe. eer mttteILäufer 'bilfmann fieIte unauffällig, 

aber überaus merttofl für bae GRannf'd)!aft!•gan3e. Qiad)t Wirt 
fam toubte er feine Slügel äur gegebenen .3eit einufeen. Starf 
heborugte er babei bie gute finte Sturmpite. Om 21ngr1ff tout; 
bide aud) bie befte. Zzr intuul3en Aunb tour bet ge 
fübrti'cbfte QingrifffpieLer. Q1ablmann tour gegen ibm betraten 
unb tettauft. Tor ber Taufe tonnte er jmfl nid)t balten' 
2'unberbar touren bie 53äufe, bortreff[i'd) unb Ttet iyertoenbbar 

bie b'albboien Stanten bief toiefeffd)rnetfen Vinti8 auben, hen 
toit für ebenfogut wie 3&bierlli balten. 2teben ibm tour 
(DJ)mitt gut. Oie ted)te QtngrifTeite tour fd)toid)er. Reimannt 
ift au aft 'getoorben. Mlit ornuuer an feiner telIe Wirb bet 
Qfngriff bebeutenb ¶tLtrter nub toabrTdjeinlicb aucb burd)fd)'tug 
träftig'er fein. 

er erreid)te in feiner @eiamtleiftulig bei weitem 
nicft leinen alten 2U»uten. 2tur in wenigen Qflinuten uad) bet 
3uufe »ermod)te er feinen egner au 3toingen, gan.3 auf3 lid): 
erauugmeen. .3u gern b±tten toit ba ben Qfug[eid) geizen, 

bumit bann bet klub ben ang auf bite our bätte fd)rau, 
ben müflen! ed)nifd) unb tuttifd) reidjten bie Rotbofen nicljtt 
an ibre fübbeutfcljen @äfte betan. Zie tör,erlictje urd) 
bi[bung tour bei weitem nicbt bie bet übbeutfcfyen. Oiizl 
j.S.3.er rannten unb rannten immer toieber nu'cb bem Tall, 
toäbrenb ban 2lürnbergern Taft tole i2fb1tberitänblid ¶tet bet 
¶»all bot bie ühe tam. 15iciiiel gröer tour ba ber räfte 
berbruucf bet Rotbofen! Tun febtten 3tpar aud) bier 3iDel 
bet'Zeiten. 

eine unb Qtoad 1iaren nLdjit ba. 
tfteter ift ber1e131, 1e131erer butte - Dollauf terftänblid), 

- bom wegen bet 3falienfabrt leine ‚ielerluubni 
erbalten. 3m Qingriff tmäre e mit beiben toefentlid) beffer, 
getoef en. Ob eE3 aber-.0 einem siege gelangt bütte, wagen mir. 
fturt au betneif ein. 

Zorn im Zor tour nur 1d)toad), bae britte Zor 
mar haltbar. Gut, teiltDeile jel)r gut, 3eigte jid) bae 93er:-
teibinerpaar Zürfef 1enneberg. Sit bet 2äuferreilje ¶dj uf 
tee Gloebe tute ein 13ferb, toi'e überluuW bie gune 9flann 
fd)uft ee an ifet burd)aue nid)t lebten lies. Sit bet enteR 
alb3eit tam ber fange Maffi our nid)t in Zritt. Wacb bet 
3aule tourbe ee enljeblid) belier. Za toutbe er feiner tui 
gabe ale flitt'eUäufer, ¶irigeut bet (5ff 3u fein, boffauf gc 
red)t. Zie eeitenläufer touren fd)mädjer, arIion tomb 
älter, ethger unb fd)merfälliger. Zae bunte man bidet 
Waffenelf gegenüber beutfid) feltiteflen. Jlubtmunn taut nie 
in ieL. zeit nefäbrlicben linten füget bermod)te er 
nid)t alt batten, gegeit ihn mar er, namentlich bot her 
fl3uufe, birth inudjtlo. Zin witgriff fehlte J1ubf lfload an 
alien (den nub (nben. loud43oti nub Sod)oli, meld) 
ein Untetichieb! Benn and) Sturf ßohit3 bet befte unb gefälyt 
Iicfyfte 2türmee tour, ohne l)toud ale )1ebenmcutn berliert 
er bod) fturl. Stod) tour biel au toltb unb unbelinnitd). 

rlef 2 genügte. e bog, fd)einbur ba 9Möbcbeit für afleL 
bulb tltreräeutatiier, bulb 2igu, bulb 9ieferuec Ober 
Stubatiermannld)uft, fiel ftart ab. at man im 9fleifterber 
ein leinen 2iinoieren, 3:e11eren? fl e d) t a u f en Tub mutt eilt 
neuev Mitolieb: R ein barb t, bie bot tur3eln nod) bie 
3ierbe unb ctüt3e bee barburger e&irtIigaberein 
Sarburg. 911jo nod) ein Surburgr in bet ront bet J1ot 
l)oIen! (sein Zebut tout nidjt fd)led)t. Taü er fIeilio unb 
ebrgei3ig Iäm»fte, berftehit lid) bon felbit; wollte er fid) bod) 
bie GaufioafMen berbienen! ltnb:ebingt ift en berunlagl, 
hat bae Beug 31t einem guten fubenbtürmet in lid). l?Ur 

muü er nod) belier efaü an bet tuBenlini'e 1ulteit unb 
räiler flanten. Jit bem langen 23affoafteii, Uinl»iCtC 11 

tootlen bee G5e(inere mirb man bei enittlafligen iegnett1 
iticf)te werben. Zae mirb er 9Junlert gegenüber gmittt1t 
buben. 

(Stub Ober d)attc? 
Tun Tuben min innecbufb weniger odjen beibe ratefl 

betiten um bie eutfd)meifterfd)aft: 12 i 93aiffiitiftfer »ott bet 
oriL ben 1. 9Hirnberg, uitb bie Bunberetf alte heut 



Bejieu, bie (djater Snaen.' ltnmiIWirficb brängt if ba 
bee 3erg1eicf auf. Zen einen bem anbr•en »Qr3uteen, 
flit befec 3U crUären, lunoeit mit nit. eine iiiuü man bre 
ben(eii, bie dater naen ftanbn im 13eien eunftfamt 
bie Iubteute fin reunbfdaftjeL Ilite er1ien bi'e Su 
amrneitarbeit, bie .onibination, fum bie 3rä3ijionarbeit 
bet effialter If nodi boUenbeter nub augefetlter afe bie 
bee 91orijünger. £b aber We 1ürtthevger fidi burdi. bie 
FtürrnircOe Dfjenlibe eiue leaner, bet alte auf eine 1arte 
iet, jo aue bent .?onet bringen talfen werben, tute ieiner, 
3e1t bie cijatter burdi ben magen mir 311 be3meifetn. 

afiir ift bie Uirnberger bintertitaititicbaft au gut. diat1e 
bat bell beijeren 9JitteUäufer (ean) nub ben burdifditag 
Träftigeren Sturin. Zer tub bagegen bie iuefentficb belfere 
3ertethigung. - odi 3uriicf aum 2piel. galt rimter, 
bee fiberaue groügigbirigierte, ftettten jic: 

Torn 
enneberg örfet 1 

fla1)lrnann 63foeb,e artfDn 
jReinljarbt 3toog Urfef 2Rod) fl3oit 

cdimitt riebet ffleimann üuner 
2uber iUmann Sreibei 

Muntert 

Snr3 bee GPielberfauf. Zer Itisüt bot, berfiert 
aber jogIeid ben at1 nub bie fübbeutjujen 6iäfte über 
nebmeit bae Sontmanbo. Mie ljeifjt ee nodi in bet brafe: 
reibungMo tief bie ombinatiDnmajçj1le. a, bie S)atn» 
burger beiarnen rein 93ein. an bie erbe. aU:etbaft fielten 
We (ifte, ein »orbi[btidie ante afiet. tüiner1aft 
bagegeit bae 63eMele bee »otbolen. 23afb ljat ee einge 
jcflagen. .unb ftanYt melt binüber, Weintann nimmt an,1 
at aunt freiltebenben ecbmitt, belfen adi1duf in bet 

recbten Urecie iinbattbar tanbet. 2gAter birigirert bet aft.' 
tngft nub bange wirb einem um bie amburger. 

Iv jdiuirnrn wirb ee nicft. 23alb merit man bie dimädie bee 1 
lubiente. Bobt liegen lie anbauernb im 21noriff, lombi 

nieten 11enbenb, motten aber ine Zor bineinfolnbinileren. 
hub menu geichollen wirb, iv recht ungenau. ma«er fahren 
örjfel nub goennebero bent Gegner in bie 13arabe. Zroü 

3ab[teidier bancen gelingt ben Übbieuticheit fein Zor mehr 
bot bein 28ecbfef. Zie aniburger tommeit nur geiegentti I 

auf. 93orit berberben etoog nub floch biel, 3otib mirb alt , 
menig befchäftigt. eoitberäit mehren bie barm 
[ofen 9titgriffe ab. SIM tritt iauin in Xftion. Mit 1:0 für , 
ben 6aft mieb getuedjlelt, 3:0 hätte ce lauten mühen. 

)zach bet 33allie 3tlnächft meitere Ueberlegenheit be' 
[ub.Zaun aber fornunt »löt3jich bee auf. Gfoebe, 

ioimnt Präcbtig in iel. amoe thirft er leinen 2titgriffI 
nach borne. Garen nun boch Woad unb eiue ba gemefen!!, 

ent tub luirb tüchtig 3ugefejt. ebt liebt man bie grolie 
.cllahfe feiner 2erteibigut G. Jlunlert ruhig unb Met, on 
bee gecijfene tetlungfje[er nub hinten im staften stöbl, 
ber )fletfter feines 'ach. abetbaft hielt bet 9lachfolger be 
langen gleiller. 2metuna1 berhjnberte er butch rachtteiltun 
gen totfidiere tore. Goicbe 21bmebr lieht man nur bun 
ben gau3 roüeuj bet ormärter3unft, bon einem alob 
ober Streü, iben über 2arnvrral raufenber 93eifalt be 
lohnte ben tüchtigen SIM. erftemnat hatte ßDtit3 eine 

cfe lehr gut bereingegeben. Zer 23a11 jenite gcb birelt bore 
or. 8mei i»ringen 3ufamnten mit tt nach 

ben' eall. AM lit hart bebrängt. Y1ubig 3ier3t er ben 3alt 
nut bee linien canb alte ber 2uft an bie 23ruft, mechielt 
Unmet hart bebrängt in We Jtechte nub Icholl ift bet 23alf, 
imeber im J1ittetfetbe! Stura barauf hat Zärffel freteel 
Gchuielb. 91u 3mf Meter entfernung jagt er eine 
ombe in bie rechte ecre. 911fee mill Izor rufen. Zocb ein 

aemaltige echtrung Stäbte, lang ret Itch bet Sörer, 
ba Ichier ltiimlSgticlje bringt er fertig. er !enit ben unheim 
ltcb Icharfen •3a[[ nun ben ßfolten aur ecte. Zie Offenhibe 
be haut ab. tJürnberg lommcinbiert mieber. Sn 
taclier llotge fallen jebt 3me1 Zore. ente bie krönung 
finer borbilbljdien 2ubaunmenarbeit bee, garten gür llüerger 
tUti diniftt »otlftrecft. Tae 3tueite hätte torn un 

bebingt halten mühlen. einen Genfer, ben leber urdi 

1Cfiititttori1jart aeangeIt Ober 3Uflt minbeFten über bie gatte 
gelauftet tatte, täl3t er btreIt bot ba or fallen, ruEig brüth 
tiebeIE ein. »iet ebbt ab. ine flafbe 9ithuitie bot bern 

9(6 »fiff getingt ben giaiitburnerit bod nods bae, audi bottaui 
thtente ebrentor. c.in f [ad) er 6zarfcufj lon örteJ 

tanbet in bee rcd,ten oree. 



&er „1üb" tin sorben '  

-  ________ 

amburer - 1.21 1:3 (0:1) 
Zaß r1cbetnen bet Nürnberger MannIctaft, 

eine bet au8f4tßreicb#en Ranbibaten für bie 
eutfclje ubaUmeifterfcbalt, 

hatte trot beß guten ?fingftmetteto ca. 5000 5i 
6000 .3ufd)auer angelt. 

ie befamen auf bem l3laJ einen im 
groben unb ganen immer intereffanten ott u 
‚eben, in bem bie flürnberger in bet erften 1aUi 
aeit burchmeg bominierten. Jacb einer Miertelftunbe 
gingen lie butch ben ealblinten (3 cb mi b t in 
ürung unb batten wteberbott 3eleenbeit, bie 

Jübrung bI ur auie auuiuen, aber bet alte 
ebter her nürnberger ctürmer, ld)fecbte e 
ct i e e n, offenbarte fich auch beute mieber aur 

(enflge. 
Ylacb bet 3aufe butte bet butcneg ba 

ommunbo. (r Jiette eine halbe tunbe lang 
faft ftünbig überlegen, fonnte abet, ba Roa cl 
unb beine fehlten, unb bot altem butch) bie 

Ilberragenbe tbmehr Von Rief 
nite 8ü4Maree erreichen. 

Ilg bann 8cbmibt einen awelten treffer an-
Bra  chte, mar bet £ampf ugunften 9lürnberq ent 
lcbieben. 2ebn Minuten bot Cvcbfuü berh)alf bann 
ein 3ebter Dee 9222=Zorroarte Nürnberg au 
einem britten billigen (erfolge. 

Mit bent (tnflpfiff fonnte bet in ben €turm 
gegangene 5 r f e I für ben noch ba 
(brentor etIefen. 

o1f1ein UeI - 1. NU 0:1 (0:0) 
Zn 9orbbeutfctlanb berricht augenbligfict pro= 

tee ntereffe für ble (aftf,iele bee 1. ro 
Ichlechten Bettere, eg regnete in strömen, waren 
8000 3ulcbauer erichienen. i5ür ben in eanihrg 
»er1eten Urieber murbe (yrfab cingefteilt. Ter 
Znnenfturm fiette beh)ath: athrecht a r 
n a u e r unb Pittelftürmer m itt, eafblinte 
tR e t m a n n. 0 e b m mar erfet butch ben 2üu= 
let 2uber. 
Zn bet erften .albeit litt ba iel unter lebt 

ftarfem inb. weibe Wannfaften batten gleich) 
Viel born Spiel. Mer lubangriff mat aber lebt Ott1. er ‚ (tub1 butte jebo mit leinen 

üIfen kin (tM nub auf bet anbeten Geite 

bergab auch) Siel einige gute orch)uncen, obmlt 
aber au(15 

b1  in pradtVofler gorm 
betIcbiebene gefäh)rtich)e äIIe unfaMi uwte. 
Mit 0:0 Your en bie seiten gemedifett. 

J1adj bet 3aufe hatte bet „tub" ettuai mehr 
born spiel. JDOlitein butte fich) au Itarf Verau 
gabt. n bet 25. Minute begann bit Sontbina' 
tionßmujch)ine auegeeich)net au taufen, nabem 
eimann einige ptach)thoffe Zorceancen Vergeben 

h)atte, Icboü S u it b, bet auf bein Thttehftflrmeri 
‚often gelaufen mar, aus3 16 Meter unbattbat ha 
iegetot, bae born 3ubtifum mit grobem j13eifau 

begtüt wurbe. 
Lon nun ab beh)ertte bet „(tub" bio aur 

fetten Minute bottftdnbtg ben Rampf, fonnte 
bach) fein Zor mehr eraielen, ha Reinmann bei einer 
gans augeeich)neten Ijhanfe üon 3uner, fajt 
auf bet orIinie ftebenb, ben I8atl überg Zor bob. 
Zae 3ubttfum mar mit bein tieI auberorbent' 
Itch) äufrieben unb jenbete reichen 8eifahI. 

- 

steqe im Wayden 
tier t 99 9Thrnbet'g TIänt ben O=buralm 

ciottevein 3:1 (1:0). 

'er 8 unterliegt obne 9oa& -  würgt 
berp) Zieg it berbicut. - Ie nroe balk 
stunbe .amburer. - flebervngenbe 

!eiftung twn 8bI! 
er tub bat einen b er b i en t en sieg 

errungen I Zae fei obne Weitere fefigeftetit. 
Iber e3 mufi binaltgefÜgt werben, bal3 bie 
amburger obne ibrem bellen cttirnter Koad 

¶ieten muten, bet born Teutfen ufbat 
unb noch) in 2tnfliruchj genommen that. eo 

fonnte fictj bet (sturm bet .‚amburger nich)t fo 
burcbfeen, thie biefee in einer ftarteren 8e: 
feung bietieich)t möglicb gethelen wäre. Cb 
bie notbofen auchj unter 'belferen 3erh)altniffen 
Verloren h)atten, tät 1I natürlich) fdther 
lagen. 
Go titel aber it gei: bet (tu'b bat tu t e 

bet einmal 3ubatlfunft in am: 
burg bentonitrierti Vir müfFen ehir: 
iichj gefteben, thir 1mb im Worben nochj nidt 
fo theit. vgae bie Würnberger une aber in bet 
erften .üIfte eigten, that laffe, tvar € t r a: 
t I a fl e. er amburger bG2 thurbe eit: 
theihig ftarf aurüdgebtangt unb tam gar nicft 
ur €ritfattung. 9ürnberg betjerrj'cbte ba 
eIb. Denn in biefem 'ielablchynitt nicht 

mehr tore für bie flürnberger gefallen hub, 
fo liegt bae einmal an ben au ungenauen 

t1jüffen unb bem etivae au flatten Bug be 
2nnenfturme nach) bet 9)litte. Burn aitbern 
aber ill bet geringe j3aufenftanb ein Q3erbienit 
bet .amburger Z5erteibigung .enneberg nub 

ör1eh I. 9zantentlicfj 1.Dörfel bot eine $eiftung, 
bie thünfch)en lift, baü er baib einmal in einer 

beuticfien anberntann1ch)aft fietf. er rettete 
bem bef8 in bet erften bälite einige faft ficljer 
fcfjeinenbe %ore liirnberg. 

ie 9Nannfcjaft be (•fuüe h)atte Vor ben 
amburgern einen groflen 3oraug. eie bot 

ein geflofIene 3ane. 2m teI: 
lungfl,iet, im ßaflen, in ah)Ireichjen rich 
unb im 2erifeben untereinanber that lie bein 

weit borau: Tie Uebertegcnteit er: 
tvang auch fonfequentertheife ben sieg. (tIt 

2:1 h)atte bem 58erlauf be Sarnle Vielleicht 
eber entfrod)en, benn bet b22 lieferte in bet 
erften h)alben etunbe nach bem eitentvechlet 
ein groe iiel unb that hier ben )Uirnber: 
gern Überlegen. Zore thurben lebach in biefetit 

iiehabfch)nitt nicht eraielt, 1r013bcm bie .13arn: 
burger oft genug beinahe „bran" 1urefl. 
tT1anct}mal that e I3echj, iiftev bie ühierlcefle 
Ibthebr Von 3o unb 1fluntert, ineitei 
aber bie einfach überragenbe 2e: 
flung bee Zormanne e i5bf, bet in 
bieler fritifdjen halben titnbe, ale WÜrnberg 
immer nur erft mit 1:0 führte, feiner 9Janht: 
Ichaft ben sieg rettete. tigenthicb bätte bet 

thatjrenb biefer Seit atvei %ore h)aben 
mullen, aber Öh)I thur nicht äu fctlagen unb 
meilterte gana fchthere sachen. €r war b Ct 
Dann im eibe, bet ben leSbar: 
I e ft en e if a II bationtrug. Röbl Ivarb er 
befte Wlann bet Würnbergerl Xitchi 
bet alte nternationale 3o i ben thtt in 
amburg bon fruhjeren 2Aren bet tennefl, 

bat eine f a m a f e 2 e i it it it g in raffinierten 
unb uberrafchjenben rich  2a, ja, bet alte 
j3o, ... murmelten bie alten 3er mob!, 
bie ben flurnberger Stäiiten au mancher 
h)ei13en ch)lacht fennen. tnch Muntert war 
augeaeichjnet unb fiel butch feine tttt 



xitb weiten lae auf. Zie 2dufcr arth 
'feten mit einem ftarfen Zrnd naj born unb 
legten in bet erften ath3eit ben Sturm be 

boUftinbig labm. 3on hen tfirmen 
gefiel am J1ottenbaum ganj Befonber 

it it b, bet mit 1jnelfcn ixnb geficften 
iir{jfFutfcn immer bae .antburgcr or qe: 

fiiirbcfe. ltcIicrbau»t Warben bide Ittgtiffc 
lioit ibm eingeleitet. ebe bet brei lfirn: 
bcrcr iore fiel auf feine uterie, hie im n: 
itcnftnrm Aitweiten an felileit fcbien. .bier that 
biclIcidt Rcintinit nicbt gans f  g ut 
thie ricbel itub (25  gebr gut 
11ief31icb that and) (3utfner, bodi nidt To ge: 

fiit1idi ttiie Attub. 
Tic beften bantbittger tharen bie 8riiber 

'rfel, cniieberg, 5locbe unb ßolit3, her a! 
titrmcr tuicher einmal am thirfuuitg.bolliten 

that, obnc Toad aber niclt To erfoigreidi fein 
fonnic. Redit unfither that bet tambnrqer 
otmann Toril. T ic beiben lcten iore 
Nurnberg hatte er unbehiitgt berbinbern 

mllf!dn, thontit fein CfluWamb gcen hen bet: 
hientcut icg crtjobcn thith. Tiefe beiben 

arlicit »iardI1 aber jit tialteuu. So thire biel: 
Icidt bem mit einem beffercit rWart 
ein iiidt patij iuubcrbicntc lthenffdjieben ge: 
glucft. 

Tic 9Mau,iiftljafteut: 
orui; .cnnchcrci. Tbrfef ! 9MahT: 

mann, 3ioebe f.IatMon; 13ioog,Rod), t: 

fef IT. RdiItt)arbt, %ofiI3. 
1ürnbern: lt)l: 3o4i, Dititfert; Arcifict, 

ifInianu, c1tbet 3utfnet, Reimnitn, tiebcf, 
dimitt, Stimb. 

ZHicl: 
Ter ¶8cilf ift Taunt freigegeben, al fidi audi 

fc)On iirnberg lieberlegenticif bemerfbar 
nrndit. finb uoclj feilte 5 Tzillittell gefie1t, 

m it t auicfj Idion feine arbeit mit 
1:0 in iirung gebracTt bat. i?adi einem 
iIaitfcuibat( iiou ‚Stunb cntftanb bot bent 
.amburgcr or ein Ociviibf, nub scbmitt 
fdiof3 ein. e linger hie erfte bafbAeit anbau: 
crt, bcffo gr3f3cr wirb and) hic lleberfegen: 
twit be?-, (.iubn ift, al bitte her 
ii6eriiaut.,t feinen Sturni, fonbern lint eine 
unthirfiame iinfcrreibe. Zie liituibcrgcr 
abet hub immer thieber butcb, blii3Idinell, hebt 
nefaf,rtidi. uutnuer thieber rettet i3rfcl, utiib 

orut fniui thir'fiidi bolt Ofad faqeit, bn hic 
thuttiqcn liirnbcrgcr diuihfe faft immer iLr 
‚ie1 ticrfeftcn. 3eidie Zorpbf hatte c 
fonfi- bei feiner Ictithadien ciffitng gegeben? 
Ziintberq 3cigt Affliveife ein bfenbcnbe iel. 

sJJcut hteflt Tsergfoicbc mit Scbaffe an, bic tvit 
hier hr futrcm in 91ftolia batten. velcbe 
iann1diaft ift beffer? ift fcljthcr All hagen. 
er atfieif,fjff bcf fegenlicit djliet 1iirutbcrg? lieber: 

anit nadi bet J.3anfe Tam ba groe t: 
thadeuu be War thiebcr cm rfolq 
bet c5liernic, uticft bet iifcrlcgencn uifbalf: 
fnuift. Thigriff auf Thigriff bringen hic a1it: 
burger urnffi born. qjii rlj,6crq Wirb leicht Iler-

$000 nub Ab bf retten aUe. jitdi 

$3uber eidinct ficlj in her bthebr au. Cf± 
;cliicbelt .anthutrg junge nub ettua u leichte 
tÜrmcr biel 3it früh nub inihidier.'Zaun 

brauigt Ofoebe nach horn . . . alle4 itnriout! 
iirnbcrg intermanutfdiaft blt ba iel. 
3lb1id; gibt ee einen 3orftof3 hont fnb. II 
her 25. Minute fctjiet e di m it  311111 31ueiteit 
931a1 eilt, thdbrenb fid otii iibcrbaifl.ñ nicht 
bcmuf. Willt thaclift hic Nürnberger lieber: 
legenhcit eine feine 3eit thicher. a gebt 
'örfef an bet Qerteibiguuq mit urnc1 horn, 

11111 theitigfteui ben ibreutreffcr äu crthingcn. 
Itnufouift. Bieber ein iirutberqcr Thigriff hon 
linf. .uinb fduief3t, TOrlt lhit ben leichten 

nil fallen,y r i c b c f hriidt ciii. 3:0 flit 
tiirnbcrq in bet ;5. 9Jtiiiitte.'—Die .anihurgcr 

thc13rcn ficlj nub taniifcui. nt htciitor gc: 
tiutgt crft naiiä firnti bot heut ilbjfiff. ij t: 
he I I batte gcfcljoffcui, bet hefte 3cr thar 
thiirbig, bqe, cinigc Zor flit Siambuirc gar: 
beut u er8ididn. 

1mb ein 1:O:(vfofg Über o1jteiniel 
Thu 3theiten fiuigfttag foututtc bet 1. 

1iintbcrg in ie! hot 4000 ‚ufdjaucrit nodj 
einen 1:0:trfotg erringen. Zser „Juib" bate 
Weit mefr oruuuiigticlfeiten, body 3cigte1t audi 
bier feine tiinucr thieber ciiic f3emCrfeU: 
Wert c1jiifptuificfjcrljcit. Tcr entfcfcibcnbc 

reffer fiel burcfj iinu in bet iwcitcli a16: 
seit. 



--V - 

Zwei Clubsiege an der Wasserkante 
: 1 gegen r1V. 

ev SiZ23. nnterlieqt o1ne 9oaif. - Würnberge sieg ilt »er: 
ient. ie grofc Mbe Stunbe ter eantbittger. - Ueberragetbe 

2eijtungcn »on Si3t. 
er CNfiib bat einen »erienten Gieg errungen, bae jej one weit-

e--re eftgete[1t, aber e mui in3uefügt werben, bafj bie ambutger 
ohne i1ren befien stürmer Toact jpi•eten lnuf3ten, bet Dom eut1cben 
Uafibun nod in tnjpru genommen mar. o tonnte oud 

her Gturm her eamburger nit jo burdyfeen, wie bie in einer 
tärfercn eeiun.g DietIeit mögti gemeen mare. 05 bie oto1en 
auc1 unter befferen erä{tniffen »erbten üUen, Ritt ¶i lcbmer 
fcen. 

o »iet aber ift gewi, her (SIub tat mieber einmal 3uattunift 
in anrburg betnonjtriert. Wir mühlen rtij efte1jen, mir finb im 
lorbcn nod) nicbt 10 weit. Sae bie TürnUrger ater un in bet 

erjien eä,Iftc 3egten, mar elaffe, mar (traMaffe. Tie amburer 
13uren 3eitmeitig 5tar 3urüthrngt unb tarnen nicfyt aur ntfa 
tung. 9ürncrg beerrcbte i5a 3eIb. enn in biejem ietabcbniM 
iicbt mcbr tore für i51e Türnberger gefaffen fln'b, biegt 1bae einmal 
n ben 3u ungenauen edyüffen unb bern etwa u ¶tarten 3uig be 
nnen'fturni nadj bet Mitte. 3u.rn anbeten aber Ift bet geringe aix 

lienitaub ein 2erbienft ber 5aiiibitrger erteibigun enneetg unb 
'ZN örfet I. 91amentficb örfet bot eine 2eiftung, bit münfeijen täft, 

er bath einmal in einer beutld,en 2änbermannfd)aft lpiett. & 
rettete hen in her erften ütfte »or einem einmal faft ficbe 
id)einenben Tore ürner. 

ie Dann1d)aft be tu tyatte bor ben eamourgern einen groen 
orjrun. eie bot ein geidytoffene (ane. m te1Lungiet. 

im 13afien, in at1reid)en ZÜA unb im 23erfteben untereinaner 
uren fie ben baniburgern weit »orau. ziefe Uebertegeneit er 

.tang «ucb foniequenterweie ben in 2:1 1iMe bem 23erlauf 
bee eampfeernebr entj'rocfjen. Zenn ber ee2 lieferte in ber erften 
bbe Gtunbe wad) bem eeitenwectJef ein gans groüee Gplef unb 
mar bier -ürner überlegen. Tore muthen jebo in bielem piet 
bicbnitt nicbt cr3ie1t, troj3bem hie ambutqer oft beinabe harcvn 
naren. WancbinaT roar e ectj, öfter nod) bie überlegene tbmebr »&n 
3opp unb Dlunert, meiften ab-er bie einfa übetrenibe 2.eituwg 

bee %ormanne SL1, her in biejet tritijcen tyaiben euntbe, at 
Türttberg immer erjt mit 1:0 fürte, ber 2.annii4aft ben Giefg rettete. 
igenttid) bätte San1burg märemb bi-ei-er 3eit awei Zore taTben miiJ 

fen, aber Söbt mar nid)t 8u jctagen umb meifterte gano jcbmere 
ad)en. er mar bet Mann im etbe, bet ben tebtyaftefteti Otifaff 

ba»ontrug. Öt}tmar 'bet Ibefte JThaimn bet Nürnberger. tucb bet 
alte nternationaie ben mit in eailiburg »on lrüberen abren 
ber rennen, bot eine famnoje 2eiftung in raffinierten unb überta leben: 
ben Zricte. „a, ja, her alte op," murmetten bie alten .er 
mGtyt, bie ben 9Nirnberger Rämpen au rnand)er beien Gcbl.acbt 
rennen. 2ud) b1un'fert mar auge3eid)net unib fiel burd) leine mucty 
tigen umvb weiten d)täge auf. ve 2äu,fer arbeiteten mit einem ftar: 
ten Zruct nacb Dorn unb fegten in bet erften eaffiaeit beitr 5?tirm 
be amnburger €!3. l)öffia tafym. 93on ben GtüT.mern gefiel am 
J1oten baum tgan3 befonber her mit jct)nelten unb gejct)icften 

urcbtthmfen immer bae eaniburger Tor gefäfiAete. 
Ueberbau,t fommen bie brei iore auf leine energie. bier 

mar er Dielleidit nidjt oaita fo gilt thie ?<3-riebet rnth cdjmitt. 
ebr gilt fdjtief3tidj audi itÜner, hod) nicbt 1v gefäbrtid) wie 

btnb. ie bellen amburger tuaren hie G5ebr. Zärief, bennez 
berg,G31übe unb 3otjtet bet at stürmer lieber einmal ant 
irfungoUften War, one fload aber nicht fo erfoigreid) fein 

bunte. Rcdjt imnfichier war bet bautburger Zormanit Z orn. 
¶ie beiben testen tore Würnüerg f)atte er unbebingt Den 
[31nbern niiiffen. (ge Wäre »leUeldit hem be2. mit einem beiie 
reit ortart ein nid)t gans berbientee Unentld)ieben gegtlicht. 

ie annfd;aften: . a m b it rg: Z orn; .enneberg, t: 
let I; 01abtmann, (itoebe, (artfon; )1oad, Sod), 3rfel TI, 
Reinbarb ¶ßot)tet. -  ii r it b e r g: iitil; 9)lunert; 
reifet. iUmann, Sutier; (itner, Neintann, gniebet, d)mitt, 

Stl itilb. 
iiethevTauf: 

er 3atI ift baum burdjgcgeben, ale lieb auch) fcbon ilurn: 
.berge Uebertegeneit bemerthar macht. N finb nod) beute 
J1inuten Deritridjen, a203 e cb in i t t and) fd)on feine ar13en 
mit 1:0 in gührung gebrad)t hat. Wagl einem g(antenbau 
Don Riinb entftanb bor hem üanibitrger Zor ein G5ewübt unb 
(cbmitt fd)ief3t ein. 2e länger hie erfte bafbäcit anbauerte, 
hefty grer tvurbe and) hie Uebenlegenbett be hiib. mit, 

,ate ob ble ZamItroer itherijau,t reinen *iirm bütten, Ton-
bern nur eine unfeinbare günferreibe. Izie gzürnberger born: 
men immer mieber burdj. Vieber einmal erivifd)t Zbriet hen 
aU ntdjt nub ZN orn bann mirttidj Don 13tüd fagen, baf hie 

thudjtigen 2111grifie Ar ‚31e1 »erfei)len. 13et(be zor3abt hatte e 
lonft bei her fd)mad)en $eiftung bet .amburger geben. 8i 
ur t13au1e ift eigenttid) fd)tuer 3it fagen, tvetd)e Wtannfd)aft 

ba beffere C—piet 3eigt. 2n bet älueifeit .atb3eit barn bann e t n 
g t 0 f e e (9 r tu a cfj e it b e e 5 e 2. 1tngriff auf 2litgriif her 
.antburger rollte gegen ba Zor her 9iüriiberüer imnb hie 
Luberer trnmrben teicljt ner»ö, aber in bet ‚3infcrmannfdjaft 

bedten tßot unb SIM atie ab. Wucb uben eid)nete fid) aug. 
Eoebe:,c3. brüngt feine Rannfctyaft immer tuieber nad) 

Doine, aber 1ürnberg ‚ intermannfd)aft hielt ba ieI. 
ßlÖj3tid) ein Torftoü be (tub unb in her 25. Rinute mar ba 
tueite Zor flit hie Würnfierger - burd) e d) in i t t - er3ie1t, 

tuiit)renb fid) Zprit überbaut gar mtid)t um hen Vatt bemüht 
hatte. 1lun bütt Würnbero lleberlegenbeit eine fleine ‚geit 
lang an. ¶anmi Derfuefjt amnburg tuenigften ben hrentrefj:er 
it er3ie1e11. Bieber aber barn ein 2ingriff Würnberge bon hinb 
bor bee b2523.--Zor, Zorn lüft ben leidten Vaff fallen, ld)on 
ift i3 r i e h e f 3ur teUe unb brücht ein. zamit fleht ba 
in her 35. i1inute 3:0 für flürnberg. mehrt lid)) nun 
früftig bet lürnberger ingriffe unb bämWt um bn hren: 
tor, ba bann gans furs bor d)tuü burdj ii r f e I I eriett 
luirb. 

1: 0 gegen Holstein Kiel 
.oIftein Rief - 1. 0:1 (0:0). 

ad) bem €'piel gIyen then •jem nradyte hie lihmnann'jctyaft eine 
bteine tyolumrgreie bund) bit olftein'ijetye cbve'i3 trod) 43rabemünibe. 
Tie Rffie »erlief in be'fter .carmonie. (in %ei't bet Tannldaft 
madfle eine eeet',artie Don ienIbof wad) ®rmomiin'be. UM 1fbenib 
Mr hie Siflanitjdyaft mielbet altrücf, um am Montag früb um 9 Ul)t 
wacfj Rief aJb'ureiijen, wo hie Danifd)'aft wut 11 Ulyr Ibe1ften empfon 
gen muibe. 

ie 1otlhbeutijden 'bythen augenbicfbid) ein toloffate ntereffe für 
bit e0iitipiefe bee 1. 2nT . Tae  otter mar lebt fd)tedyt. U reg 
miete in Gtrömen. Rura bot ietbeinn fete and) nocty •ein fbar!er 
0inth ein. rothe'm waren 8000 3uJjdauer jd)ienen. 
Pan mute für then in .a'mburg PerteI'ten griethel (mija$ tinitellen. 

%er nn enfturm f,iette infoleiheffen: enf6redyto ..orna'uer, P1ittd 
flünmner dm'itt, .a'Iibhin 0Teinnrann. tttfteae 5Popp ipielte in her 

ertebbigunrg Cd)m IDUT et1fet burdj then 2ufer Zuber. 
n bet erften .albeit bitt ba pi( unter them flarten Bit1rb. 

ieiibe 231ann1jd)iaiften tyatten beidieT Dom eiel. zer jtu1baniriff 
trat aber jetyr 'gef&tyvltd). er gub 'tyat joboe mit feinen o»fd)iif1en 
fein (tiicf nub auf bet aniberen 'rite »ergab andy Rief einige gute 
ordyancen, obtuotyl aber and) Y&[ in ractytholter gorut berlcbielbtfle 

gdfätyrlie Väffe qnilfd)htjd) nmad)te. 'öTj(I 4o1.te fitly, wie fcljon beim 
.am15urger a;ftfiie'T, 'hie »otten G»nipaltbien be u'bt'iunig, b0 itym 
Mit €.ctylufi be empfee lebtyafte C,atiouen bereitete. Tit 0:0 IVUt' 
ben Ibie Gel-ten getued)felt. 

Thad) bet 3auje 'tyat'te 'bet GIfuib metyr Dom eiel. eDÜftein lyatte 

lid) eu ftiar'f erauga1bt. n then 'lebten 25 g)inn'ten begann hie 
ombination%nrajcIyine au taufen. tad)Ibem 9eiflfltat1tl 

einige pracfytioffe otd)ancen, eine tha»on einen Meter bot bent Tor, 
»ergeben 'lyat'te, jdo StutVb, bet auf then lbttet'ftürniero'1ten gelaufen 

mar, au 16 Meter un'lyaiThar für then 'ieter ormart bile Gielffe•tOT, 
ba »orn 13uell.ifuim m it groein eifall begtüf3t tturlbe. 3ofl flflfl LIII 

bebetrfclyte bet (hnb 6,le Zur fetten Minute »ohlffänthi then amtWf, 

fonnte jelbod) fein Tor md)t erieTen. »'leinniann, her eine gaI13 OUtS 

geeid)nete glaube on 3uner, faft auf bet orlinie fteben'b, aui 
tratym, 'hob, mobt infole bee regenaffen 8affe, bleijen ftbet Tor-

'Da lubiitum mar mit them epir, 'inbelfonbere vdityren'b bet 3weitelt 
a'fbgeit nub fpe,iidll then le iten 26 Minuten, mit them lu1b a'ultmt 

orbentlicly 3ulfricben unb 1ten'bete e'br Diet 2eifaff. 



AN S D,'*E A E 
Hamburger Pfingsten 

Der I. FC. Nürnberg und zwei Saarmannschaften zu Gast 

Der 1. FCN. war wieder da, und die Hamburger kamen in 
Scharen, um die Nachfahren Kalbs und seiner Genossen zu 
sehen. Vielleicht haben viele dabei Gelegenheit gehabt, den zu-
künftigen Deutschen Meister beim Spiel zu beobachten, und 
vorweg kann gesagt werden, daß die Sportfreunde von dieser 
neuen Nürnberger Elf nicht enttäuscht waren. So und nur so, 
wie diese Nürnberger in der ersten Halbzeit spielten, sehen wir 
die alte Meistermannschaft der Noris wieder vor uns. Ganz wie 
damals der kraftvolle Einsatz im Felde, die ausgefeilte Ball-
technik des einzelnen und das selbstverständliche Stellungsspiel 
der ganzen Einheit. Aber ganz wie damals auch das Verspielt-
sein im Innensturm, der zögernde Schuß und die geringe Aus-
wertung der Spielüberlegenheit. Jetzt sind uns auch wieder die 
knappen Resultate der Nürnberger in den Spielen um die Deut-
sche Meisterschaft verständlich. Ein Spiel, berückend schön für 
das Auge des Kenners, gekonnter Fußball fast in höchster Potenz 
und doch etwas Dekadentes selbst bei einer jungen Mannschaft, 
die dieses Treiben von den „Vätern ererbt" zu haben scheint. 

Der Hamburger Sportverein hatte in der ersten Halbzeit viel 
'Arbeit im eigenen Strafraum zu verrichteh, obwohl der Unter-
schied in der Spielstärke nicht einmal sehr kraß war. Die 
enorme Schnelligkeit der Nürnberger Spieler konnte nämlich 

nicht darüber hinwegtäuschen, daß dieses Spiel zwar für das 
Auge schön, im Enderfolg aber saf t- und kraftlos wie das Bäch-
lein im Sande zerrann. Immerhin wurde der bald begeisterten 
Hamburger Fußballgemeinde etwas gezeigt, was hierzulande 
schon fast zur bloßen Erinnerung geworden war. Da sich 
schließlich auch die Hamburger einer besseren Vergangenheit 
erinnerten und in der zweiten Halbzeit dem Drängen der Nürn-
berger mit Erfolg entgegenstellten, kam ein interessantes Spiel 
zustande, das selbst dem Sachverständigen vieles bot. Wenn 
man in Betracht zieht, daß bei den Hamburgern Noack ersetzt 
werden mußte, weil er gen Italien fahren muß, dann wird man 
bei der Beurteilung des Ergebnisses nicht zu den schlechtesten 
Schlüssen kommen. 

Die Nürnberger siegten 3:1, aber die Hamburger hatten den 
Trost, einem starken Gegner eine gute Partie geliefert zu haben. 
Von den drei Toren der Nürnberger schoß Schmitt zwei und 
Friedel das dritte. Die Hamburger kamen durch ihren aufge-
rückten Verteidiger Dörfel in der letzten Sekunde zu ihrem 
Tor der Ehre. Der beste Mann auf dem Felde, der ja in ge-
wissenhaften Spielberichten unbedingt genannt werden muß, war 
Köhl, Nürnbergs Tormann. Am Spielverlauf bemerkenswert war 
die Fähigkeit der I-ISV.-Elf, sich schnell auf den Gegner umzu-
stellen und, am Gegner zu lernen. 

4. 
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- Eintracht All 
- TV 1946 AR 
- ASNIV 
- Sp.V.Eibach III 
- Eintracht "Morgenrot" 

- Reichsbhn Nbg.0 2 

-  FC Kickers Offenbach I 
-  Eintracht II 
- NU Bl.II 
- Sp.V.Rangierbhf. 
- Sp.Vg. Furth IV 
- Spar-ta II 
- ASN III 
- Sp.V. lleroldsberg I 

1. :5 
1:0 

ausgefallen 
12:1 
1:2 

0:0 
2:0 
4.0 
0.2 

angefallen 
1:7 
5:1 
3:4 

- 1.FCN Jgd.Lehrlingshejm 
- Sp.V. Rangierbhf. A/B 
- Reichsbahn Nbg. B. 
- Bayern Kickers C 1 

1.Mannschaft 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreisel Bilimann Luber 
Gussner Reinrnann Oehrn Friedel Kund 



on 
Der 1. FC. Nürnberg probte in Offenbach 

Offenbacher Kickers - 1. FC. Nürnberg 0: 0 
Wir in Offenbach haben uns eigentlich nicht über ein Zuviel 

an großen, sportlichen Ereignissen zu beklagen, insbesondere 
unser Fußballsport stand jahrelang im Schatten Frankfurts; erst 
die Erringung der Gaumeisterschaft änderte vor einigen Mo-
naten dieses Bild, endlich gab es wieder Großkämpfe, Höhe-
punkte im Spielbetrieb, volle Häuser und ein zufriedenes und 
dankbares Publikum. Und hätte man den Offenbachern eine 
größere Freude bereiten können, als gerade in diesem Augen-
blick jenen deutschen Fußballklub hierher zu verpflichten, dem 
man mit. Recht die größte Popularität im Reich nachrühmt und 
der vielleicht soeben im Begriff Ist, seinen Ruhmesblättern ein 
weiteres hinzuzufügen? 

Die Ankündigung des Altmeisters rief in Offenbach, im Rod-
gau und im Maingebiet lebhafte Zustimmung hervor, und erwar-
tungsgemäß stand der Sonntagnachmittag wiederum wie bei den 
letzten entscheidenden Spielen ganz mi Zeichen des Königs fuß-
ball. Wiederum die Menschenschlangen die Landstraße hinaus, 
wiederum die endlose Reihe parkender Kraftwagen, an deren 
Nummernschilder man leicht erkennen konnte, daß sie zum Teil 
sogar aus Oberhessen, aus Rheinhessen, aus dem Preußischen 
kamen Und wiederum bot der Bieberer Berg ein buntbewegtes 
Bild, die Menschenmauern um die Hauptkampfbahn, die Erwar-
tung in aller Gesichter deutlich zu lesen, hoffnungsfroh harrten 
etwa 7000 der Dinge, die da kommen sollten . 

„Der Club": zwei kleine Worte, und was verkörpern sie 
für uns' Fußballer! Wir sehen uns zurückversetzt in die Zeiten, 
als dieser Club in Deutschland tonangebend war, als er dort 
siegte, wo er spielte. Und wie oft hat er in Offenbach gespielt 
und gesiegt, in harten süddeutschen Entscheidungsspielen in den 
Nachkriegsjahren auf der lleylandsruhe oder in spannenden 
Freundschaftstreffen auf dem Bieberer Berg. Zuletzt gewannen 
die Nürnberger im Winter 1930 glatt und unangefochten, und 
nach dem plötzlichen Wiedererstarken hatten wir in Offenbach 
tatsächlich alle auch heute wieder mit einem eindrucksvollen 
Sieg der Nürnberger gerechnet. Aber, 90 Minuten lang wurde 
uns mit einer erstaunlichen Deutlichkeit vor Augen geführt, daß 
sich die Verhältnisse inzwischen doch wesentlich geändert 
haben, um es herauszusagen: daß die Offenbacher in der form 
von heute sogar den Club nicht mehr zu fürchten brauchen, in 
eindrucksvollster Weise hat der Südwestmeister heute unter 
Beweis gestellt, daß er nicht nur Meisterschaften erringen, son-
dern daß er auch ein Gebiet vertreten kann. Mit einem Schlag 
haben die Offenbacher wieder das gut gemacht, was einige 
ihrer Spieler in den beiden letzten Kämpfen der Vorrunde um 
die Deutsche Meisterschaft vermasselt hatten. Wenn, ja wenn... 
die Kickers s o in Böckingen und am Bornheimer Hang gegen 
Mülheim gespielt und gekämpft hätten, wäre in Offenbach man-
cher Aerger gespart geblieben. Aber was hat es für einen 
Zweck, Vergangenem nachzutrauern? 

„Der Club", immer noch wie einst in den ausgewaschenen 
roten Trikots - sind es noch die von damals? -‚ hat in Of-
fenbach nicht ganz das gehalten, was man sich von ihm als 
Gaumeister im spielstärksten deutschen Gau und als Gruppen-
sieger versprochen hatS Zugegeben, daß die Offenbacher wieder 
einmal ein ganz großes Spiel lieferten und die Gäste kaum zur 
Entfaltung kommen ließen, aber hatten die Nürnberger nichts 
mehr hinzuzusetzen, nichts mehr in die Waagschale zu werfen, 
um zu Erfolgen zu kommen? Man wunderte sich manchmal, in 
welch eigenartiger Weise der Sturm zusammenspielte, so in die 
Breite, so schematisch, so durchsichtig, daß dem Gegner die Ab-

Alle Sportlertreiten sich In der bestrenommierten, 
gemütlichen Weinstube 

BOXBEUTEL 
in Nürnberg, Mittlere Kreuzgasse 25, Tel. 22739 (am Unschllttplatz) 

'Billige Schoppenwelne, if. Kaffee, Bier ii. Speisen 

Um g0t1gen Zuspruch bittet Trude Hofmann 
lange Jahre bei Heiner Stuhl I auth, dem früh. Pächter der Sebaldueklause 

wehr schließlich nicht sonderlich erschwert worden ist.' Nichts 
mehr zu sehen von den Flankenläufen eines Sutor, von einem 
sich durchwuchtenden Träg, von den Kraft- und Saftschüssen 
eines Hochgesang. ein Sturm, den wir in der form von heute 
in unserem Gau mehrfach vorfinden. Auch die Dreierreihe der 
Gäste trat nie sonderlich in Erscheinung, sie hatte sich fast nur 
auf die Abwehr der andauernden Kickers-Angriffe zu beschrän-' 
ken, sie fand kaum einmal Zeit, sich dem Sturm in wünschens 
werter Weise zu widmen. Aber was da noch kam, das war 
Klasse, allererste Klasse! Wir haben in Frankfurt lange genug 
Kreß gesehen, wir haben alle Torhüter von Ruf zu Gesicht be-
kommen, aber wir haben bisher noch nie einen Schlußmann 
von der Güte eines K ö h I gesichtet. Es fehlen uns Worte, das 
zu schildern, was dieser Torhüter heute in Offenbach geleistet 
hat, wie dieser Köhl, der den Beinamen „Hauptmann" nicht zu 
Unrecht trägt, ein dutzendmal todsichere Bälle abgefangen, ab-
geschlagen, weggetreten hat, wie er sich immer und immer 
wieder ins dickste Getümmel warf und 90 Minuten lang mi 
Kampf aller gegen einen Sieger blieb. Kohl und nur Köhl ver-
hinderte heute eine Niederlage des Clubs, die in greifbrer Nähe 
lag, Köhl begeisterte nicht nur die Jungen, die ihm nach dem 
Abpfiff auf dem Spielfeld mit strahLriden Augen zujubelten, die 
Hände schüttelten, sich an ihn klammerten, dieser Köhl zog auch 
die Alten und die Aeltesten in seinen Bann, so daß man getrost 
behaupten kann: noch nie hat ein Fußballspieler im Maingebiet 
so impniert, wie Köhl am 27. Mai auf dem Bieberer Berg. 
Klasse aber auch seine beiden Vordermänner, rechts der in-
zwischen doch grau und schwer gewordene Popp, der ein Stück 
Nürnbergs und Deutschlands Fußballgeschichte in sich verkör-
pert, links der schnelle und baumlange Munkert, der in Art 
und Wesen an den frankfurter Stubb erinnert, diesen spielerisch 
vielleicht noch übertrifft Popp und Munkert hielten dicht, sie 
hatten eine Riesenarbeit zu bewältigen, taten es spielend und 
fanden zudem immer Zeit, aus der Abwehr den Aufbau im Rah-
men des Möglichen zu dirigieren. Aber was die vorderen Reihen 
anbetrifft, so waren wir alle der Meinung: d i e s e Leute können 
mehr, m ü s s e n mehr können, als zu zeigen sie heute in der 
Lage waren. Denn nur mit wesentlich verbesserten Leistungen 
des Angriffs vermögen wir uns den Club als w irkungsvollen 
Vertreter Süddeutschlands in den weiteren Endkämpfen um die 
„Deutsche" vorzustellen. 

Die Offenbacher warteten mit einer stark verbesserten Ge-
samtleistung auf, besonders die Läuferreihe lieferte eine beacht-
lich gute Partie. Die Hintermannschaft stand nicht annähernd 
vor so vielen Rätseln wie die des Gegners und hielt sich in 
gewohnt zuverlässiger Weise. Eine Freude, reine Freude be-
reitete der Sturm, vor allem nach dem Wechsel. Da lief die 
Kombinationsmaschine wie am Schnürchen, es entstanden in 
einem überlegen durchgeführten Spiel Chancen auf Chancen, das 
siegbringende Tor lag wie oft in der Luft, und wie oft hatten 
die Tausende zu jenem befreienden Ruf angesetzt; da ging das 
tückische Leder um Handbreite neben den Pfosten, sauste über 
oder an die Latte, in den meisten fällen aber stand jener Köhl 
bereit, um alle Anstrengungen der Kickerstürmer kaltlächelnd 
zunichte zu machen. Es wäre falsch, heute von einem Un-
können der Offenbacher Stürmer zu reden; wenn je, dann war 
es heute Pech und nochmals Pech, wenn der Erfolg ausblieb, 
wobei wir sehr wohl einen Unterschied zwischen Pech und 
Unkönrien zu machen wissen Gerth und Grebe standen über 
den Außenstürmern der Gäste, und über die drei der Mitte darf 
man sich ebenfalls nicht beklagen. 

Das Spiel bot 'eine Unmenge fesselnder Szenen, es zeigte 
Fußball auf hoher, wenn auch nicht gerade auf höchster Kultur-
stufe, und jeder konnte jedem etwas abgucken, wenn nicht im 
Augenblick die Sicht durch die aufwirbelnden Staubwolken ver-
deckt war. Zwar kamen die Nürnberger bereits nach zehn Mi-
nuten Spielzeit nach Vorarbeit Oehms durch Friedel zu einem 
Treffer, den der Schiedsrichter Störner, Frankfurt, der übrigens 
nur durchschnittlich leitete, wegen „Abseits" nicht anerkannte. 
Als dann Grebe im Gegenangriff aufs Tor knallte, hatte Popp 
„die Hand im Spiel" - auf der Torlinie stehend -. Schon jetzt 
machte sich eine leichte Feldüberlegenheit der Kickers bemerk-
bar, so konnten die Nürnberger nur unter Aufbietung allen 
Könnens Ihren Kasten sauberhalten. 



Samstag. den 2.6.34 

1.F.C.N. 1.A.11. 
Vt Z II 

Schafft 

Sonntag, den 3.6.34 

1.F.C.N. I 
it II 

III - 

IV - 

-  

Schafft - 

Z  - 

2. AH - 

U 

it 

it 

ft 

‚I 

it 

- Bay.Kickers"Grossreuth" 6:1 
- Sp . VU. Fürth V 5:0 
- Hab. Metzger Deutsche Bk 3:1 

Stuttgarter Kickers 
T.V.173 I 
eigene „ C" 
TV 1846 II 
Sp . Vg . Fürth Schwarzweiss 
TV 60 Schweinau II 
Reichsbahn Nbg, II 
Sp.V.Eibach AH 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreissel Bilimann 0ehm 
Gussner Eiberger Friedel Schmitt Kund 

die 2. Mannschaft : 

Zobel 
Disterer Schmidt 

Färber Reering Summa 
Eichhorn Burk Kempe Völkel Luber 

Iribatfol,ele 
1.  L 92ürnberg -  Sider Stuifgart 3:0 (1:0) 

Gtuttgarter eubfitum trnr fr banThar bpfür, bat bie lub: 
rnannfcaft ir Zet1 ,reen eintöfte unb in fom,1etter N3eietung au 
bem GPief gegen Ridere antrat. 2Benn ficf bie 9lütnberget aucf 
ficftli conung auferlegten , tin j5inbricr auf ite tveiteren Spiele 
urn bie eutfleit 2Yeifterfctaft fo nar bocf flat au erfennen, bat 
bet tub  in befter 1orm ift unb bag Vertrauen bet üb. 
beutfdjen mitec1jt geniest. te 9türnberger 8e1gten raffinierte 
%äudjlJnggmanöer unb bot allem ein grofi angelegteg 9lufbaue unb 
teffungfpie1 mit Wetem fit bie!Begegnung ftetg in bet bunb 

tatten. 

ie erDe ea53eit War augegliden bie In bet 20. Minute Qiz 
berger nact [anfe na lint bao erfte Zor einbrücfte. et falj man 
bit l.iifte flat in gront fommen. Ve fütrten ein famofeg eelbfpier 
x,or, bat bie Stuttgarter 3u 23eifaffefunbgebungen binri. 

9ad bet 13aufe war 9ürnbetg meiterin in ront. cFmItt 
fiet ba iieite tor. 3on ba an 1atte man ben inbru, aT ob 
ble 9ürnberger ee baei bewenben taffen ivofften, aber bet nunrnelt 
3u Zorgelegenbeiten fommenbe Rictereiturm bergab bit fönJten 
.Ijancen. 31vei Minuten bot E5J)fuü tvurbe Wieberum butc ibet 
er ein britteg ZOr et3ie1t unb am nbe bet 9ürnberger sieg mit 
egeifterung Don ben ttuttgartern aufgenommen. 
Dan beplücfwünfcte bie @äfte 3u irer Weiteren tätigfelt In bet 

eutfcen 7eifterfcaft unb baufte itnen für ir fcfpöneg 29erbeipiel 
in Gtuttgart. 

3:0 
4:2 
5:0 
2:2 
3:5 
1:7 

11:1 
abgesagt 



Samstag, den 9.6.34  

1.F.C.N. "A" 
it 1.A.H. 
it III 
'I iv 

Jugend A/B 

Sonntag, den 10.6.34  

1.E.C.N. Res.M. 
Z  

I, Z 11 

Vt 

0 •tt A U 
• 11. 

Sp.Vg.Ftirth III 

A.-Jugend 
A/B1 11 
Lehrl .Heirn 
A/B2 
cl 
C2 

- Sp.Vg. Fürth A 
- T.V. 1846 A.H. 
- 1p Vg.Ntirnberg I C.Stein II 
- Fussb.Sp.V. B 

2:3 
2:5 
0:1 
1:0 
2:3 

- T.V.1846 I 6:2 
- Sp.Vz. Ansbach II kampflos gewonne 
- AN IV 9:1 
- Pfeil Jun.M. 5:2 
- F.C.Burgfarrnbach I 0:1 
- F.C. Eintracht AH 4:2 

- F.C.Röthenbach II 

- ASNA 0:2 
- Eintracht A/B 0:0 
- Postsp.Verein A/B 6:4 
- ASNB 0:5 
- ASNC1 4:0 
- Eintracht C 2 1:3 

Die 2. Mannschaft spielte mit : 

Zobel 
Disterer Schmidt 

Weickmann Herring Färber 
Ott Burk Ubelein Völkel Luber 



Samstag. den 16.6.34  

1-F.C.N. Res.M. 
3M 
1.Ä.L 

Zu 
2—AH 

Vt 

VV 

Sonntag, den 17.6.34 

1.F.C.N. I 
II 

if 

it 

it 

it 

?TJH 

Schafft 
Z  

Jugendspiele:  

A—Jugend 
A/B 01 
cl 
C2 

- VfR Heidenheim I 
- Sparta II 
- SA:-Standarte 15 
- Pfeil "A" 
- eigene 4—M 
- Sparta AH 

- Viktoria Berlin 
- F.V. 08 Unterkochen I 
- F.C.Heroldsberg I 
- T.V.1846 "R" 
- Shell "Yürtt Hof" 
- Sp.Vg— Fürth II 

- Viktoria Berlin A 1 
- Lehrlingshe im 

- Sp.Vfltenfurth . Fürth C 1 
- V1R  C 

3:3 
ausefa1ler 

5:1 
0:3 
8:6 

Die erste Mannschaft spielte mit : 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreissel Bilimann 
Gussner Eiberger Friedel 

0ehm 
Schmitt Kund 

2:1 
3:1 
6:8 
4:2 
7.1 
0:1 

2O 
4.1 
3.0 
7:3 
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Schalke und 1. FCN. Endspielgegner 
In Leipzig gewinnt der 1. FC. Nürnberg leicht über* 
legen gegen Viktoria Berlin 2:1 - In Düsseldorf wird 
SpV. Waldhof vom FC. Schalke 04 klar mit 5:2 besiegt 
Das Endipiel urn die Deutiche Fu1ballmeiFterkhaff 1933/34 wird am nächiten' 
Sonntag im Berliner Poltitadion ausgetragen 

Der Bundesführer, Herr Regierungsrat 

Linnemann, hat das Entspiel um die Deut-. 

sehe Fußballmeisterschaft einmal das große 

Familienfest der deutschen Fußballer ge-

nannt. Der Bundesführer hat damit dem 

großen Ereignis äen richtigen Namen ge-

geben. 

Das Endspiel Ist das Familienfest der 

Fußballer, an dem alle teilnehmen, gleich-

viel, ob sie nun Ihre Mannschaft drinstehen 

haben oder nicht. 

Das System der Austragung war immer 
umstritten. Man liebte, bei Meisterschaf-
ten, die sogenannte k.o.-Runden nicht. Den 
vielfachen Wünschen hat der Deutsche 
Fußball-Bund in seiner neuen Spielordnung -

zum Tell Rechnung getragen: die Mehr-
zahl der Endspiele werden nach dem 
Punktsystem ausgetragen. Aber die letz-
ten Vier, die übrig bleiben, spielen nach 
dem Pokalsystem, wodurch erreicht wird, 

daß wir ein einziges Endspiel um die 
Deutsche Meisterschaft bekommen. 

Zum achten Male steht nun die tapfere 
erste Mannschaft des 1. FC. Nürnberg Im 
Endspiel. Es Ist eine lange Zeit von jenem 
Junisonntag des Jahres 1919 In Frankfurt 
bis zu diesem kommenden Junisonntag des 
Jahres 1934 In Berlin. 

Nur ein Mann aus der damaligen Mei-
sterelf steht noch in den Reihen der Trä-
ger des roten TrLots: Luitpold Popp. Und 
nur ein einziger der andern zehn hat eine 

andere Meisterschaft miterringen helfen: 
Seppi Schmitt. 

* 

Schalke, der andere Endspielteilnehmer, 
hat auch eine große Tradition. Zum 
sechsten Male greift die Mannschaft in die 
letzten Kämpfe um die Deutsche Meister-
schaft ein, und Im vergangenen Jahre Ist 
sie bis ins Endspiel vorgestoßen. Ernst 
Kuzorra und Fritz Szepan sind die beiden 
tragenden Männer des Schalkespiels, mit 
den der Name des Vereins eng verbun-
den ist seit den Tagen, da zum ersten Male 
der blau-weiße Stern hell aus dem west-
fälischen Ruhrgebiet aufleuchtete. 

* 

Alfred Biriem wird das Spiel leiten, 
dessen Beginn auf fünf Uhr In das Ber-
liner Poststadion festgesetzt wurde. Der 
Schiedsrichter hat das Vertrauen aller Be-
teiligten und des Publikums. Birlem ver-
waltet das Erbe von Dr. Bauwens muster-
gültig. Er Ist jetzt unser bester Schieds-
richter. Ein alter Praktiker, der vor dem 
Kriege in der Mannschaft der Berliner Bri-
tannia und später der Viktoria an den 
Endspièlen teilnahm. 

* 

Alles ist auf einen Festtag des Deut-
schen Fußballsportes eingestellt. 

Wir glauben an ein gutes Spiel, denn es 
haben sich die besten Mannschaften 
Deutschlands qualifiziert. 

Wir erwarten einen fairen, sportlichen 
Wettkampf, denn man blickt auf dieses 

Spiel, und die Spieler, die es bestreiten 
und die siegreich daraus hervorgehen, sol-
len Vorbild sein. 

Wir wünschen, daß die bessere Elf 
den Kampf gewinnen möge, Eine Voraus.i 
sage zu treffen, ist bei der Gleichwertig... 
kelt beider Mannschaften sehr schwer.' 
Beide Mannschaften haben das Können 
und das Zeug zum Sieg. Und beide Manne 
schalten - auch hier sind die Wafleil 
gleichwertig .-i besitzen genügend Erfah' 
rung In großen Kämpfen, haben Tradition. 

* 

Nach der Papierform: Torwächtet 
gleich gut, Verteidiger: Nürnberg um elud 
Idee besser als Schalke. Läuferreihea 
großes Plus- von Schalke durch Szepan 
glänzende Form: Sturm: Vorteil für tllø 
entschlosseneren Nürnberger. Kuzorra hat 
sich einen Leistenbruch zugezogen und 
spielt bandagiert. Seine Anwesenheit be 
stärkt das Selbstvertrauen der Schalket. 
gewiß, aber gegen den 1. FCN. muß schott 
ein gesunder Kuzorra her. 

Die Papierform trügt oft. Im Fußball 
ist alles drin. Der Favorit kann glatt 
scheitern. Der Ausfall eines Spielers, ein 
unglücklicher Zufall, eine Verletzung eines 

Spielers: und schon ist die ganze Mann-
schaft deprimiert. 

* 

Fazit: der 1. FC. Nürnberg sollte ge-
winnen. Schalke kann gewinnen. Aber 

wichtiger: ein großes Spiel, ein groß er 

Kampf, über den der „]Kicker" ausführli ch 
in Wort und Bild berichten wird. —Cud 



IrgiLIVIIi 
In Leipziq qualiuizkren sich die MÜghbglFqcw zum achten Kalt fürs Endspiel 
Ein echfti eistcrschaf1skampl: hart, unethiftlich - Niknbgrs 3ie 
dank besserer Mannschaftstgchnjk zurecht - er1Ins kmpfg,schc, Einsatz 
Von unlerm Ifandigen Mitarbeiter Hans Hofmann 

Vorbereitungen 
Es ist uns nicht bekannt geworden, 

wie sich die blauweiße Berliner Victoria 
auf den schweren Kampf in Leipzig vor-
bereitet hat, aber es ist in den letzten 
Wochen doch so stille um den Berliner 
Meister geworden, daß man allen Grund 
anzunehmen hat, in der Stille seien die 
besten Vorbereitungen umso nachhaltiger 
getroffen worden. Die Ansichten sind 
verschieden. Die eine Mannschaft sucht 
und findet ihr Heil in gepflegter Ruhe, 
die andere glaubt im Nichtrosterilassen 
das richtige zu treffen. Bei beiden Mann-
schaften hieß es aber wenigstens am ver-
gangenen Sonntag: Die Waffen nieder! 
Von den Nürnbergern wissen wir, daß 
der seltene freie Sonntag, einer beschau-
lichen Abgeschiedenheit in der schönen 
fränkischen Schweiz gewidmet, die Spie-
ler von dem ewigen Einerlei der rollen-
den Kugel entfernen sollte und das ist, 
wenn wir den Augenzeugen glauben dür-
fen, auch halbwegs gelungen. Halbwegs 
nur. Die Nürnberger haben es nach 
alter Väter Weise mit dem Nichtrosten-
lassen und so konnte es nicht wunder 
nehmen, daß in die idyllische Stille der 
ländlichen Sonntagsruhe plötzlich ein ge-
schmuggelter Fußball hereinplatzte und 
damit das Thema zur Tagesfrage in sei-
nem Hauptteil löste. Der eingefleischte 
Fußballer ist eben ein närrischer Kauz. 
Fußball über alles, das Ist sein Grund-
satz und deshalb haben für ihn Waldes-
rauschen mit Finkenschlag und dergl. nur 
bedingte Geltung. Das zeigte sich auch, 
als der Club seine Mannschaft vorsich-
tigerwej bereits am Freitag in die 

Pleißestadt verfrachtete, wo er in dem 
oasenhaft schön gelegenen Bad Lausigk 
in der Nähe von Leipzig die unruhigen 
Geister der Clubmannen zur körperlichen 
Enthaltsamkeit zu verurteilen gedachte. 
Weit gefehlt! Die Erholung heischenden 
Gäste im Kurpark hatten bald entdeckt, 
welch sonderbare Vögel sich da gefangen 
hatten und wenn-auch nur ein Kinderball 
den Verräter spielte 

Die Leipziger 
und das Spiel 

Die Leipziger hatten sicher von dem 
Können der beiden Mannschaften eine 
gute Meinung, sonst wären sie* nicht in 
der erklecklichen Zahl von 30000 Zu-
schauern zu dem Kampf der Gruppen-
sieger gekommen, obwohl ihnen schon 
zweimal gerade die Nürnberger eine 
nicht gelinde Enttäuschung bereiteten. 
Ausgerechnet der Club und ausgerechnet 
auf dem VfB.-Platze! Da kann einmal 
das berüchtigte Wiederholungsspiel des 
Clubs gegen den IiSV.. herhalten, wobei 
einige Nürnberger über die Stränge 
schlugen und die Sympathie der geruh-
samen Leipziger erschütterten und zum 
anderen Male das Zusammentreffen der 
Berliner Hertha-BSC. mit dem Club in 
einem Vorschlußrundenspiel vor wenigen 
Jahren. Da erlebten die erstaunten Zu-
schauer im weiteren Verlaufe des Spieles 
einen solchen Zusammenbruch nach des-
sen 2:0-Führung, daß eine Zeitlang der 
Bedarf an Nürnberger Fußballkunst bei 
den Leipzigern gestillt war. Einige Pri-
vatspiele des Clubs trugen mit ihren 
schwachen Ergebnissen auch nicht ge-

rade zur Hebung des bei, Gesamteindruckesund so stellt sich die Situation heute 

eben so dar, daß der Club nur auf Um-
wegen, namentlich über Dresden, das 
nötige Ansehen in Leipzig gerettet ha:. 

Anders die Victoria oder sagen wir 
allgemein die Berliner. Für die war 
schon immer Leipzig ein nahrhafter Bo-
den, man erinnere sich nur an die ver-
schiedenen Vor- und Zwischenrun den 
zur Deutschen Meisterschaft früherer, 
Jahre und man wird diese Meinun be 
stätigt finden. 

Wären die Nürnberger abergläubisch-
so müßten ihnen bei dem dritten Gang in 
Leipzig ein gelindes Gruseln ankommen. 
Die Passiven, besonders die älteren Jahr-
gänge, fluchten gehörig über das necki-
sehe Spiel des Zufalls. 

Rückblicke 
Man mag lange in der Geschichte der 

beiden Vereine zurückblätterrt, bis man 
auf eine Begegnung ihrer Mannschaften 
stößt. Fast 25 Jahre liegen dazwischen, 
als die Berliner Viktoria zum ersten und 
einzigen Male in Nürnberg auf den Club 
stieß. Die Victoria hatte den guten 
Sportruf der Reichshauptstadt zu retten, 
der ums Jahr 1907 in Nürnberg einen 
bösen Stoß erlitten hatte. Damals wurde 
die Berliner Britännia 7:1 in Nürnberg 
besiegt. Ein paar Jahre darauf kam dann 
die Victoria nach Nürnberg, um das erste 
Versehen der Berliner wieder gutzu-
machen, und sie tat das so gründlich, 
daß man jahrelang von den Berlinern mit 
der größten Hochachtung sprach. 6:0 
schlug damals die Victoria den Club 
Verdientermaßen. Der lianne Sobek 



or i m sie -ei-en ten olz {öhl bei der Fbwe r. 

jener Zeit hieß Worpitzki, ein ausge-
zeichneter Spieler, der ebenso gut im Tor 
als im Mittelpunkt des Angriffs stand. 
Leider spielte er seinerzeit im Sturm und 
schoß ein Tor nach dem andern. Einen 
gleichwertigen Partner besaß er in dem 
Verteidiger Röpnack, dessen Name ja 
auch der jüngeren Fußballgeneration noch 
geläufig war. 

Mit dieser einzigen, durchaus nicht harm-
losen Gegenüberstellung hatte es in den 
Begegnungen sein Bewenden. Sonst sind 
die beiden Vereine insoferne weitläufig 
miteinander- verwandt, als ein Sohn des 
Clubs seit einigen Jahren Läufer bei der 
victoria spielt: Hans Geiger. 

Diese Verwandtschaft läßt sich übri-
gens werkwürdigerweise auch auf die 
beiden andern Mitbewerber um die Deut-
sche Meisterschaft ausdehnen, auf Wald-
hof und Schalke 04. Bei Waldhof ist der 
Rechtsaußen Weidinger in der Schule 
des Clubs großgeworden und bei Schalke 
heißt der Trainer. Schmidt-Bumbes! Die 
Meisterschaft kann also ausgehen wie sie 
auch will, einen Nürnberger gibt es 
sicher, der sich darob freuen wird. 

* 

Die Berliner meinten in einer Presse-
vorschau, die Victoria könne oder möge 
an jene erste Begegnung anknüpfen, aber 
das ist wohl etwas zu viel verlangt. 
Sechs Tore läßt sich Heinrich Stuhl-
fauths Nachfolger nicht in den Kasten 
setzen, des war man im voraus sicher. 
Immerhin schien es eine unsichere Sache 
zu sein, einen der beiden Bewerber 
gleichsam als den Favoriten zu bezeich-
nen. Wenn es dem Kriegsgeschrei nach 
gegangen wäre, so hätten die Berliner 
4:1 gewinnen müssen, denn die Anhänger 
der Victoria waren mit einem viermal 
mächtigeren Aufgebot erschienen als die 
Nürnberger, die sich mit einer 401) köpft-
gen Schutztruppe schon mächtig ins Zeug 
legten. 

Die Jugend voran 
Es zeugt von besrnderem Weitblick, 

daß die beiden Vereine übereinkamen, 
Ihre ersten Jugendmannschaften an dem 
großen Kampfe auch aktiv teilnehmen zu 

lassen, insoferne als sie das Vorspiel zu 
bestreiten hatten. Das mag eine nam-
hafte Mehrausgabe für die Vereinssäckel 
bedeuten, ihren Lohn tragen solche 
Jugendspiele in sich, denn etwas bleibt 
aus solchen Begegnungen doch hängen 
und sei es auch nur die Erinnerung, mit 
dabei gewesen zu sein, als die Schlacht 
der Großen geschlagen warde. 

Vor dem Spiel 
Wenn etwas im voraus von dem großen 

Kampf betont werden 'muß, so ist das die 
Objektivität jener Zuschauer, die nicht 
direkt aam Ergebnis beteiligt waren und 
das war natürlich die große Masse aus 
Leipzig und Umgebung.' Wenn sich außer-
dem die Parteigänger mit allerlei Lärm-
geräten wuchtig bemerkbar machten, so 
übte dies äuf die Stimmung der Spieler 
augenscheinlich gar .keinén Einfluß aus, be-
sonders aber weil dieser Unfug ganz 
schlecht organisiert war. Dann hatten die 
Spieler beiderseits soviel mit sich seibt, 
mit dem Gegner und vor allem mit einer 
Bullenhitze zu tun, daß sie förmilch teil-

TMnt vor m de 2. Clu 

nahm slos anderen Einflüssen als lien 
schiedsrichterlichen Eingriffen gegenüber-
standen. 

* 

Auf der vergrößerten Tribüne des 
VfB.-Platzes, der natürlich unter dem Ein-
fluß der sengenden Sonne sein Grün völlig 
eingebüßt hatte, drängte sich alles zu 
Haul, im Oval dagegen klafften doch noch 
Lücken. Unter den Ehrengästen befanden 
sich neben den beiden beteiligten Gau-
führern 191er1 von Bayern und Glöckler 
aus Brandenburg, der Oberbürgermeister 
der Stadt Leipzig, Dr. Gördeler, Kreis-
hauotmann Dönike, dann die Vertreter der 
Reichswehr, Polizei und SA. Vom Gau 
Sachsen sah man Gauführer W. Hoffmann, 
(hufußballwart Püschel, vom DFB. Bun-
deskassenwart Stenzel, von der Stadt 
Nürnberg die Stadträte Gradl und Zirn-
merm ann. 

Die Mannkhaften 
Als um 5 Uhr die Jucendmannschaften 

der beiden Vereine vom Rasen abtraten -

die Nürnberger gewannen das Spiel mit 
2:0 - da standen unter großem Beifall 
folgende Mannschaften sich gegenüber: 
Victoria: Brillat, 

Schlichter, liepprich, 
(ieizer, Normann, Lucht, 

Niering, Wilde, Sienholz II, Sienholz 1, 
Dauda. 

* 

Kund, Schmitt, Friedel, Eiberger Gußner, 
Oehm, Bilimanu, Kreißel, 

Munkert. Popp, 
Nürnberg: Köhl. 

Die Berliner machten den Eindruck des 
körperlichen Uebergewichtes, tatsächlich 
ergab es sich im Spielverlauf, daß sie weit 
bessere Kämpfer stellten, als die Nürn-
berger, die ihrerseits besser spielten. 

Die Ueberraschung des Tages war 
eigentlich die erste Minute, 

die für die Berliner geradezu die Schreck-
minute bildete, denn ehe sie noch um war, 
hatte es bereits hinter Brillat eingeschla-
gen. Friedel, der Mittelstürmer, hatte 
nach schneidigem Zusammenspiel des In-
nensturms beherzt eingeschossen. Der Er-
folg kam schnell und überraschend für die 
Victoriaspieler, deren Kampfkraft zunächst 
wie gelähmt erschien. Da stand der Club 
mit seinem Spiel hoch über den Berlinern, 
man witterte bereits eine Sensation, so 
lief der Ball bei den Nürnbergern, die aus-
sahen, als läge hinter einen ein 5:0-Sieg 

- -  or. (iunner LV1ttt) saieur, 

kommt zum freistebenden Friedel (Vordergrund), der dann einlenk ' 



und vor ihnen kein iindernis mehr. Aber 
nach 15 Minuten wft'li von den Berlinern 
der Alpdruck, plötzlich waren sie da und 
aller Zauber der von den Clublern bis da-
hin ausging, schien wie weggeblasen. in 
dieser ersten Viertelstunde, haben die 
Clubstürmer wohl im Zusammenspiel, aber 
im Torschuß kaum das gehalten, was man, 
sich von ihnen versprach. Jedenfalls merk-
ten die Berliner etwas, riegelten den 
Nürnberger Sturm vorsichtig ab und 
gingen ihrerseits zum Angriff über, und so 
entstand dann allmählich ein ausgegliche-
nes Spiel, das die beiden Tore nicht selten 
in Gefahr sach! Hüben und drüben gab 
es kitzlige Momente genug und die 
Schiußleute auf beiden Seiten schufteten 
Im Schweiße ihres Angesichts. 

Die zweite Ueberraschung bildete 
eigentlich das Tor der Berliner. 

Einen Freistoß, den Popp verschuldete, 
führte der Linksaußen der Berliner Dauda 
- nebenbei ihr bester Mann neben dem 
Torwart - zwischen Seitengrenze 
und 16-Meter-Raum der Nürnberger 
aus. Scheinbar eine ganz unge-
fährliche Sache. Scheinbar nur. Der 
Ball kam mit einer Drehung herein zu 
Kühl, der, von der Sonne stark geblendet, 
den Ball schlecht zu fassen bekam und 
ihn nicht mehr um die Stange brachte. 
Dieser Dauda war aber auch sonst ein 
Teufelskerl. Er kam immer wieder durch, 
brachte immer wieder seine Flanken her-
über und da brannte es nicht selten bei 
Kühl u. Co. 

Man kann nicht behaupten, daß ein 
hochelegantes Spiel vorgeführt wurde, 
aber auch das Gegenteil trifft nicht zu. Es 
war schon ein richtiges Meisterschafts-
spiel, dem natürlich auch die Härte nicht 
fehlte, wobei man feststellen durfte, daß 
die Berliner im erlaubten Rempeln die 
bessere Note verdienten. Es kam auch mal 
vor, daß einer im Gefechtseifer zu weit 
ging, doch sind grobe Verstöße nicht zu 
beobachten gewesen. 

Der Kampf bekam seinen Höhepunkt 
als die Berliner den Ausgleich erzielten. 
Von da an stieg die Snannung ins Unge-
heure, waren doch alle Möglichkeiten noch 
offen, brachten doch Immer die beider-
seits guten Außenstürmer due Gegentore 
in Gefahr. Der Club verpfefferte auch in 
dieser Periode einige ganz klare Chancen 
und die Berliner Stürmer, deren Motor 
Sienliolz H darstellte, lagen dann zelten-
weise minutenlang vor dem Clubtor, wo 
man sich schlecht und recht gegen die von 
allen Seiten kommenden, auf den Torraum Elacierten Hochbälle zu wehren hatte. Da. 
ei kam den Berlinern die größere Reich-

weite - nach oben - vorzüglich zu stat. 
ten und so sah man bisweilen den zweiten 
Treffer der Berliner im Kommen, die übri-
gens schärfer, aber nicht weniger ungenau 
schossen als die Nürnberger, denen Glück 
und Kunst selbst dann dicke Chancen be-
scherten, wenn sie nur strichweise zum 
Zuge kamen. 

Bis weit in die zweite Hälfte hinein 
hielt die unverminderte Spannung des 
Spieles an. Man orakelte bereits von einer 
Spielverlängerung (alles, nur das nicht! 
So ging die Meinung!), als Friedel aus 
kürzester Entfernung den Tormann Brillat, 
der sich übrigens nach seiner meister-
lichen Leistung mit Recht ein n zwischen 

Kurbelstickerei Johunnu Gruhie 
Leipzig C 1, Frankfurter Straße 22/1, 

Telephon 24 144 
Anfertlgr,ne von flrustwappen, Rad- und Auto-
wlmpetn, Tischbannern. Amtlich zugelassen zur 

das a und das t schieben darf, doch noch 
überlistete. Man fühlte bereits, daß dies 
der Entscheidungstreffer gewesen sei, ob-
wohl die Berliner den Kampf durchaus • 
nicht aufgaben, aber gegen die verstärkte 
Nürnberger Verteidigung auch bei dauern-
dem Drängen nicht mehr durchkamen. 

* 

Es war bis jetzt zwischen den Zeilen 
zu lesen, daß der Club hinsichtlich seiner 
Schußleistungen keinen hellen Tag hatte. 
So gut und so einfaltsreich z. B. Kund auch 
operierte, die Schußgelegenheiten, die sich 
auch ihm boten, gingen eine nach der 
andern flöten. Schmitt, als der gefähr-
lichste Schütze. wurde gut abgedeckt, sein 
Freund Hans Geiger besorgte das gewis-
senhaft. Auch Friedel ließ manches aus, 
machte es aber durch seine, beiden Tore 
gut. Einmal ging er von der Mitte aus 
durch - sollte dieser Durchbruch nicht 
aus Abseitsstellung hervorgegangen sein? 
-‚ weit und breit kein Gegner, doch der 
Torwart war noch da! Aber, was ist schon 
ein Torwart, wenn man auf 5 Meter mit 
dem Schuß siebeneinhalb Meter Streuung 
hat. Nichts ist er mehr, sollte man mei-
nen! Aber Brillat lag wie eine Katze auf 
dem Sprung - der Sprung gelang! Die 
Läuferreihe des Clubs spielte nicht besser 
und nicht schlechter als an anderen Ta-
gen. An der Verteidigung wäre nichts 
auszusetzen gewesen. Munkert mußte 
wohl einige Minuten ausscheiden. In dieser 
Periode fiel das Siegestor des Clubs. Kühl, 
der, wie er nachträglich bekaunnte, den 
Leipziger Platz haßt wie die Pest, von-
wegen der sechs lierthatore, schien zeit-
weise unter dem Bann des Aberglaubens 
zu stehen, jedenfalls hätte der Club auch 

mit Brillat im eigenen Tore gerade dieses 
Spiel gewonnen. 

Die Berliner haben wirklich an das Kön-
nen der alten Victoria angeknüpft, sie bil-
den eine Kampfmannschaft, die sich über-
all sehen lassen kann. Zu ihrem Gesamte 
lob soll nur das eine gesagt sein, sie hät-
ten das Spiel ebenso gut gewinnen können 
wie der Club. 

Noch ein Wort über den Schiedsrich-
ter. Einen Fehler haben wir schon ange-
deutet. Friedel im Abseits! Soll das sein 
größter Fehler gewesen sein, so war es 
jedenfalls ein Fehler ohne Folgen. Und 
damit fallen alle Folgerungen weg, sonst 
war Schulze-Leipzig schon der richtige, 
gewissenhafte Leiter. H. H. 

8üdettisch 
„Deutscher Athletik-Almanach 1934." 

Unter diesem Titel hat 11 a n a B or o w I k ein 
umfangreiches statistischen Nachschlagewerk fur die 
deutsche Leichtathletik geschaffen, das in dieser 
Form absolut Neuartiges- darstellt. Man findet darlii 
ein getreues Spiegelbild des W'erdeganges und der 
Aufwärtsentwicklung dieses Sportzweiges an hand 
eines verblüffend reichhaltigen, fast' ilickenloscit 
Materials von den ersten Anfängen von 1883 bIs 
zu den Tagen der Gegenwart. Das 160 Selten um-
fassende Werk enthält u. a. 800 Biographien unserer 
bekanntesten Leichtathleten, Sportlehrer, Sport. 
Journalisten und Verwaltungsbeamten. Jeder, der 
irgendwie In diesem Sportzweig etwas geleistet hat, 
mag er aus der Vorkriegs. oder aus der - Nack 
kriegszelt kommen. Ist mit seinen Erfolgen ge, 
wissenhaft registriert. 

Dieses Buch. das Im Verlag Emil Wernit$ 
(Berlin N 65, Milllerstr. 10). erschienen ist, bei 
antwortet tausende von Fragen und hat den Von 
zug, äußerst billig au sein. Es kostet nur 1.— Mark 
zuzüglich 15 Pig Versandspesen. 
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Sa fiel in der ersten halben Minute das Führungstor der Nürnberger, links der Schütze: Friede! 

1. FCN. 
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Und das war der Ausgleidislreffer 

der Victoria. Er kam aus einem Frei-

stoß, der Schüe ist unsichtbar 
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Victoria 

I 
Drei Nürnberger vor Brillat 

Friedel Eiberger, Schmitt 

Keiner brachte den ßafl ins Tor 



tin echter Mcisterschaftskamp/ 
das Vorschlu Brun denspiel 1. FCN. - Victoria Berlin 2: 1 

IeCCnC, in der Frjdej (Mine) das gestreckte Bein des Miftclaäufers Ncrmann überspringt, gibt ein klares Bild von der \Vud thsKarnpis 



in 91aufcber gebt thieber bur ben beut: 
ftIjen 13alb. In allen edert nub enbeit fühlt 
man bae grofe rane3eicben. 33irb betff—tub 
beutfct)er Reifier tiierbeii? Q1irb er feinen leb,-
fen utth fd)äriften Sonfurrenten „tcbatfe" in 
bet grof3cn ntfdeibuitgfcljlact am eonntag 
auf hie 9)latte legen? Tae lortbegeiftecie 

n bet, djule. 
„worum ouft e bu in anit anna 
lifjmiert?" 
„at er uf taIfe gtoett bout!" 

ßublifum blicft beforgt auf feine Nürnberger 
t[ubntannfdaft. Vgirb fie ce fdaffen? 

„3o tjouftn bit für a O?einung?" einer 
fragt ben anberen unb bann fteden beibe im 
bicfften Ziefure. „er club gethinnt -  böe 
ift body float!" - - „a - oaba 'ifjalfe - 

orf'Crafc1. 
„er (flub gthinnt - ber tSlub Rivinut net 

-" berfiuft bet ‚3theifetnbe fctjücbfern ein3u: 
tvenben, aber ha ftict er auch Ichon in ein 
Ief ,enneft. Zer Ucber3eugte focft unb haut 
mit bet sauft auf hen ifdj, baü hie täfer 
thaclein. „1ub gethinnt foog ba i - txo 
thett ma?" ee h,irb oetvettet. „ia 9Aoitä - 

tvaa 9ilouü - brei 9J10uf3 - -  

„tub ober cljatfe!" murmelt bet!Brief-, 
träger unb fd)meit fcufenb feine Ij3oft in ben 
aften. „Muß ober ccl)aUel" lagt her acljiel: 
ucfcnbe chumann, ben näcljjTheften er: 
febrfünber in feinem lJotibuctj uereminenb, i 
unb „Iub ober cljalfe1" fliiftert bat33 fefcfje 
2abenfräulein mit berbinblicijem ictjeln. 

Unlereuf3baU:Itmofäre ift mit oc: 

c 

„Benn ber (1ub net avvinnt, bafff)ait f mi 
mit bet, ibüvftn!" 

fannung getaben. 3thifchen onnenfchein 
unb brobenben ethittcrolfen .bängt hie b: I 
rühmte bide l3urft, um hie e gebt. 13er bolt 
lie herunter? Zer club - ober cljalfe? 

nut e, thenn tvir nn einen Lub: 
sieg bou ben Stubofen abäb[en? nüt 
e, thenn thir un im .inne eine rafel: 
foieB gegenfeitig hie aare eineln au bent 
£of ri4fen? Zenn, fct3en thir ben galt, thir 
trinlen fcljon jest auf einen 3funb:ieg be 
1uli unb - ccEalfe gethinnt - - - wer 

beab(t iaO bann hie ‚3edje? 1icht auuben: 
ten. Gir therben nn mit (5ebu1b tva)ipnen 
mühen, au bet befanntlich auch hie Soude 
geburt.RarldJem 



aVet. ereaMent ea fed. m Woc!)enfage; 
an abonniere bei allen Paa (uMfallen fur 

120 Pf. a,onollich. 

Iferausgeber und Verlegers 

Busch-du Faible Sache. 
4 «releld4Jerdln gee 

I1ouplgeschOffssfelle: Krefeld, Adof.Hhtiv. 
Straße 76 Fe.rnru/ 28141. 
Poslsthethkon(p Köln 110771 

Deutsches Snoriblaff am deutschen Rhein I 
Amtliches Nachrichlenblall Westdeutscher Sportvereine und Verbände  

1934 Samstag, 23. Juni 

,Der 4.Jub" nitu griffet aietbcn!/ 
s wlire jebod faIfi, ben „Iub" nur irgeitbwie 5U unter'' 

lcjiiIen. 2tuf bie 2eute im berUluten rot:Fcwar3en Zreb 
fnnen guten ubbaU fpielen. Sie taben heute wleber einen 
Sturm, bet jeber 'lntcrmannalt unb fel fit nod lo gut, baa 
-2eben lauer au i4cn ierjte1jt. flub lie Ijuben -  bag ut immer-, 
°th Iljte uflerreiite tiirfe - eine bombeuliere Zorbeifung, 

eine unermübhie, bube lpiefenbe 2iu1erreihe. es fommt nicht 
'on ungeiir, bah heute Tore gegen ben iub mit bet oth' 

waage gewonnen werben tönnen, ba ihre t7Rinu9trejler3ah eine 
2trt 91eforb bebeutet. lflidjt all uergeen jet, bab bie 9iürnbergcr 
ein auswärtiger 331a# nub frembea 3ubhituut in feiner Weile' 
Itören. So gewann bie 9iiannidjalt in uhba, in Zresben unb am 
ieten Sonntag in 2eipig. Mie 2eute irheinen alle 9levven von 
C—taljl 3u haben. Go werben lie auch in herhin unbeIc,wgrt in 
ben 4ampf 31eben. es wirb ein erbittertes 1efedjt werben, au 
neutralem Gelänkle nub vor objeftiucin 13ublitum. Ma mühte li 
bet tatjidjhi eifere erjolgrei behaupten: ca laUte bet 
4jaIfe 04 fein! 

clt1t 45ammer lcUigt ljirtet ju? 
es tier bee RT1QPPCn aus bent Sto11enpocj, - ober bet beg rfu fters 

an5 at1s aus bet alien RecsFtobt utorgeu abenti mirti eutl 
Inb leinen neuett ubaflmeifter aen aber auc1 nidt. lIu 

bag it djon baaewelen. 

'iiiujer liutb feine überragenben Spieler, lie - füllen Tihre!ßolten 
jebocl 3ulriebenlleflenb flUe nub limb namentlich in bet Ubwebr 
behr niijhi. 9edjt gut hat 23 a r it e m a it it als recfjter iBer. 
teibiger eingeIdXagen. lein 9iebenmann ‚3 a  a it a verbirbt lich 
immer niiebet bie Enmpattien burg) fein unnötig ljartea spiel. 
luerbem libabet er feiner flaunlcbalt mehr als er wieber gut: 
mncfjen fann. 9Jan beute nut an ben(Elfmeter bea Borbonne 
‚tag im spiel gegen 3aIbho?. 2eict ljiitte bet kampf bier eine 
'lilt Eibalfe ungüntigc D3enbung nehmen fönnen. Zm Zar lIt 
;cbalfe burif) 9A e 11 a g e behr gut vertreten. Ve fl3ebtbentIclen 
haben jebenbaUa in herIin eine launbdalt 3Ut Stelle, bit nWjt. 
1nur lcbön, Taubem auc1 3wecfmiiiq nub taftii ttctig lpietenl 
tann nub bie aucfj 311 tLiinpjen verltehjt. 

elar lilt caIfe. 
4ner unb itunb, ble bethen t1lgelltilrmer bee „lubV', 1mb 

eintnent nn nub fednidj woV verliert. 3alentin unb Zilnilfi, 
mifflen Idjon iljr 2eijtes 1jergebett, um biejer beiben winbunbe err 

in werben. 



Mit trübem Mut f ährt ber „Iub" ude :berlin 
3or einer groen Sitieauermenge lieü am 

onnertagabenb, 8 uni b•t j*f ten 9A ate -in 
b i e f e t 2 a tj e., QtEfreb..affer feine 1an: 
neu im .3abo ben teJten ecbliii aügebeitèn. 
Ber bier miterleben onnte, mit theidjer 

iifeube bie Deiftermannfdjaft be rulm: 
reidjen 1.. I1?. ilr 2Irbeiteienfum erlebigte, 
Wirb obne weitete nnfere1einung teilen: 
% er Imeifter be übree 1933/34 Wirb bei 
narmuTem icInbIunf 1. uf'baø:tflub 

Nürnberg beinen. - 

%er Stam0, bet im erIiner- g3oftifabion 
abrollt, riebt, 

Siiibl im tor. 
n feiner ‚3ubertafiigeit.thirb inerfter 2inie 

ba cbic!fat feinü 2ereineliegen. ötjt,- bet 
in ben testen Zagen -im JUtteU,unft bet etz 
rterungen beügtidj bet Waiionaltorkväcbters 

frage ftanb, bat &untinbeit fctjon ben ra: 
tifcben 23eweie geliefert, baü er unter ben Q3e: 
tiierbern in eukfdjlanb an erfter teUe ftetjt. 

redjtcr 3erteibiger. 
Mit leinen 41 Zsabren ift. biefer alte .aubegen 
bet senior bet Wlannfdjaft unb bie inter: 
elfantefte gigur be reffen gegen djatfe. 
(sr, bet alle WZeiiiiericbaften bè luße miter: 
fämWte, Wirb iclj tvoljt audj'in biefer, bo11ent 

tidj nidjt feiner lebten, djtadjt auf bem fltÜ: i 
nett .Rafen an bie bet bier Oerteibiger 
fei3elt. „11ur redjt Warm foTe fein", meinte 
er. ltfo vünfdjen thir ibm onnenlcbein nub 
Vegl 

9flunTert, linier 2ertc1bigcr. 
iefer. junge, fraftig gebaute C5portemanit 

foilte audj in biefem 2erliner Rämpf feine be: 

FUS -MEISTER 

reit öfter,geeigte internationale orm fin: 
ben. Mamit wäre bie intermannfdjaft ba 
gegebene 26111verf, erfolge bet tatFer 
naen au berljirthern. 

iE[mann, WIittefläufev. 
iefer.ungebeuer aixbauernbe unb gibe iu: 

fer ifl gu einem Ulüdgrat bet 9)lannidjaft gei 
tvorben. Unermübtidj in bet .3erfthrung bat 
biefer nette unb befdjeibene Katurburfee nott 
im enbitabium einee Ueleegenügenb Rrafb 
tefettien, um bem Rampf eine entfdjeibenbe 
enbuug geben 8u rönnen. lieber 
Cebrn, bent Unten internationalen 2ufer 

ifi fdjon fo biel gefdjrieben kvorben, baö tebigi 
lidj bie 2inbeutung genügt, ba „iifi" am 
sonntag fidj eine augeeidjnete gritit erfteo 
ten Wirb. 

qreieT, 
bet junge, talentierte redjte säufer wirb wobt 
unädjft mit feiner Neulingeaufregung au 

tiinflifen bauen, Wirb ficb abet bann alß boils 
wertig ertveifen. 

1,tiebel, 010 1»ltteTftßrmer, 
Wirb thobi audj am sonntag feinen gelunben 
zorid)Uü unter 23eweie ftelten unb mit 1mb 
nidjt überrafdjt, Wenn une bet TrAt metbet, 
baü j5riebel burdj ein bie Awei tote bie gRei-
fiericbaft entfctjeiben tonnte. 

iberger, auf bnthrecijtL 
Wirb ebenfaffe mit feinem iarten 'Zorfg)uü I 
ben Scbalfern fdjter äu fdjaffen madjen. 

e% ,1 djmibt, Tinter ißerbinber, 
ut nadj Wie bot bet bethabrte unb forgfättige 
%edjnifer, bet 0 beriteben wirb, immer thieber 
ben Uiefelffinfen unb trhtreidjen 

2infau1en Stunb 

in treffen u ftfjiclen. „uni", bet ftdj in ben 
tei3ten ieten in ben Oorbergritnb fdjob, 
bürfte tvobl im 8ertiner eoftftabion bet 

djatter bintermannfcbaft mandje u 
tnacten geben. 
%er thafdjedjte IUötbenbather Retauen 

ulner 
ift in feiner orm au fonftant, uni in biefem 
nfembte nidjt boll unb gans feinen Mann ' 

ftetten 3U rönnen. tartfdjnell unb fdjuge 
wattig liegt audj in feinen ‚jüen" ein guter 
2titteil an- bet eifterfdjaft berau!ert. limb 
nidjt äum 2eten an nennen wäre 

Ilfreb djaffer, bie Trainerfanone. 
r, belfen 9Zame eng mit bem 2ab0 betbunbeit 

lIt, bat feine djütinge gerabe pr ridjtigen 
.3eit in 9)leifterfdjaItfornt gebradjt. Mie 
Dlannfdjaft, bie am reitag nadjmittag unter 
übrung „eie'" nadj 5Bertin abbamifte, 

Wirb ben beutigen Sametag in bet Täbe 
eoteb,ame »erbringen unb thotgerüftet am 
sonntag, boffen mit mit boltem erfolg, bie 
garben Wiirnüerge tierireten. tine ubatls 
faifon geht mit bet lReif±erfdjaft am 24. uni 
an enbe. Möge ein fairer, born l,ieift be53 
neuen Zeuti(tfanb3 getragener enbtaripf bie 
bringenb nötige „edjfte" nadj bet alten oc: 
burg bringen. - L. 



Unb mieher einmal wären mir lo weit! 
nbjpieI um bie eutcl)e ubaU:9J1eifterfcl)aft, ba „Spiel bet 

6piele", fanu fteigen. 3m 23erliner 43otftabion wirb morgen bie 
ntfcl)eibung bariibet fallen, wer für ein Zabr tang ba5 erbe 

einer langen 9eil)e euijcljer 9)leifter 3u verwalten l)aben wirb. 
6 Cl) a I I e 0 4, bie elf „nappen" aus bern „oIjienpott", 1fl3et: 
beutjclthnb5 uball:9bot, ut bet eine bet beiben Oegner, bet 
1. (. 9? ii r n b e r g, uieIfader eutjcl)er 9Jeiiter bet 9?acfj: 
riegjal)re, ift bet anbere. Zag finb 3wei 9J1annjdjaften, lion 
benen eine jebe be5 böd)ften Ziel miltbig etIcl)eint. 3n 8etIin 
with es 9J?aileltbefucl) geben. 

Bet fcnnt nicl)t bie ruljmolle efdite bidet beiben 1flann 
haften, mein ift nicl)t befannt, wie bie If bet 63epan unb Su: 

uitpoIb $04 
ünfma1 1n 
S mlre nft u 

werben um bie Jungfrau". 
mit bev Jungfrau" erfeiraiet. 
mal ken iorjängen Rithewerber 
en rbe. 

orra nacl) fteten, 'U3.. burclgerungen I)at? Unb 
went füllte man no t\gebthe'\1?e\es vent trabtttonstetcljeit 
tub au 9lürn rg u agèn 'etnöen? erItn ift fctjon urn 

biee nbfpieI 3 bencibe ‚. 

Zebetmanrt !e kt ben .tein arten weg, betr berbe 
9J?annlcafien bi 3Unt njpieI ge;ert l)atten. )u ilt 
6 cl) a I I e: I3e1t1alenmei1ter nactj einer Serie ununterbrocl)ener 
6iege, 9J?eiftet bet Gruppe 9?orbwelt nac1 1artem Rampf gegen 
ben 9?ieberrbejn:aurnej'fter23j2. 2ettratb, 5:26ieget über ben 
€übwet9)?ei1ter 63. 93?annl)euin:BaIbl)of. çl)m tritt bet 1. 
J? ii r n b e r g mit nicl)t weniger feinem 9?elorb entgegen. 93?eilter 
on aern nacf lcl)werent Sopf:an:Sopf9?ennen mit ben be: 

xüljmten 9Jtiincener „2öwen", 6ieget bet Gruppe Mitte, wobei 
bie 6lacl)ten mit 20ruffia uIba unb bie 3roIämpfe gegen ben 
tebner 61S. bie lubeIf unlösltcl) feft 3Ularnmenlcl)meiten, nub 

bann abjcbIieenb bet Inappe, aber vetbiente 2:1rfoIg in 2eip: 

rg tibet bie erlinet ampfmann1cl)aft von iftotia 89. 2a5ftnb bre etappen 3meier ruImuotter Wege, bie obne weiteres bie 

nbipielpaarung als 3U 9?edt beltebenb untetftreicfjen. 
eni 23erliner Unpazjeiflcben 23 i r tern, bet bet recl)te 2eiter 

lut ein enhipiel um bie Ij5cl)jte 1jre bes beuticben ubattlport'3 
ift, werben ficlj bie beiben 93?annfcbaften vorait icl)tiicl) in bet 
Ietcl)en 23eie41ing gegenübertreten, in bet fie--bie Borfcl)Iu: 

runbenipicle beftritten. würben bernnac fpielen: 

menage 
3ornemann 3ajons 

ZtbuIjft t3epan 23aIeutn 
Istalwitti Urban 9Zattfthuper Rlisorra 9otIarbt 

stölg 
Muntert 

streffel iUrnann e1jm 
I 111ncr tberger arlebef Gtmibt Runbt 

000 grope e 
13ie 1mb nun bie ujicl)ten bet beiben Zewerber um eutid 

lanbs ufbaIt:tone? oIt 6cl)aIfe „13un•beteIf" ben Xitel, 
cbet entfül)ren iIjn bie 2eute aus bet Woriq nacl) 6iibbeuticl)Ianb? 

l3ejtbcutTifjanb jwirt natürIid auf fein aifc, nub bas 
mit 9dt. 3n ben »oranfgegangencu Ijarten ftiimpfcn 4abcn 
bit ScfjaIfer ge3e1gt, bak fie cud) 3wecfmüfiq jpieicn Iinflcit. Zie 
WunbcroUen Rombinations3ilae flub nur lin nub wicber noifj an 

boi rein t tednif f)at bic Daunfdnjt. nig von Ujrczn 

VOW\ILIIIfir 

Ufreb 23ittem (erftn) 
bez Ttann mit bez leife, blau ur seit bie zeturten ntorbe Im 
ciebsriterorcfjeter. - 1ir zeeIivibnge9 Spiet bat er fogar fein 

g3erFtanbniL Ze94alb aufgepat, terz 3ajonsl 

1i c!itftbn hbnllmeU1cr 
D011 1903 L5 1933 
!flhlrnberg war fi1nfva1 9fleifter. 

ie efctjicl)te bet beutfen u&zUmei1terfjaft gel)t 515 auf 
bas Za4t 1903 8urüd. Zamals war bet 9ta1jmen nocb ein fel)r 
befcl)eibenet. Zag nbfpieI fanb in Iltona auf bem ertet 
plaM ftatt. 6pie1fe1b war mit tauen abgelpertt, bie ein: 
tritts.gelbet wutben burd) Zelferiammlung einfafliert. Zin erften 
Spiel uni bie beuticl)e 9Reiftetfct)aft fiegte ber3ett bet &eip: 
3i gegen ben 3rag, bet als 23ettteter von euticl):il)men 
bern eutjCljen ubaU:unb angel)irte, mit 7:2. Sm zabte 
1904 ivurbe fein Onbipiel ausgetragen, im Zabre 1905 mtxtbe 
bann Union 92 2erlin in Röln gegen ben Rarfrituber 3. - mit 
2:0 93?eifter. 

ie nb1piele bis aiim Arieg5ja4r 1914 bradjien bann fol: 
genbe tgebnifle: - 

1906 in 9?iirnber: 2J2. £eip3ig - 1. 3for3beirn 
1907 in 931annl)eirn: reiburger - i!toria 2erliti 
1908 in 3etIin: fßitteria 23erlin - Stuttgarter Ritters 
19c9 in 3resIau: ß4önig Rart.5zu4c - I3iftoria ßerIin 
1910 in Söln: RatlE5ru4er - 1,eliteln Rief 
1911 in teeben: 3iftotia 23erlin - 513j. 2eip319 
1912 in ambutg: oIitein Riet - Satlsrul)er 
1913 in 9Rüncl)en: 3f3. 2eipig - uisbutget I33. 
1914 in 9Ragbeburg: Spieltg. gürtb - 13f8. £eip3ig 

2:1 
4:2 
3:1 
4:2 
1:0 
3:1 
1:0 
3:1 
3:2 

Zn ben al)ren 1915 bi 1919 thurbe feine beutfdje 93?eifter: 
fcl)af I ausgetragen. 3n ben nactjfolgenben Sabren tam bann bie 
seit bet groben 5ämpfe 9?ürnber:ürtl):ambtirg. Zie nb: 
Ipiete waren folgenbe: 
1920 in ranf1urt: 1. a& 9?ürnberg - 6pielvg. iirtl) 2:0 
1921 in ü1meIborf: 1. a& 9lürnberg - 3ormärts Zerlin 5:0 
1922 in erlin: ‚ambutger G3. - 1. aT. 9?ürnberg 2:2 

ieberl)eIungsp. in eip3ig: 5amb. 6. - 1. 9?ürnberq 1:1 
1923 in 3erlin: amhurger 6. - Union Obericb5neweibe 3:0 
1924 in etlin: 1. Z5T. 9?ürnbetc - amburget 63. 2:0 
1925 in tantfurt: 1. aE. 9liitnbetg - tanffurt 1:0 
1926 in ranffurt: Spiefvq ailrtIJ - ‚ertia ZS& Zerfin 4:1 
1927 in 3erIin: 1. aE. Nurnberg - ertl)a erIin 2:0 
1928 in Iltona: amburger ST. -  etta ZST. Zerlin 5:2 
1029 in 9?iirnber: 6pielvg. afirtlj - ertl)a F86T. Zerlin 3:2 
1930 in üiieIbotf: bertba ZGE. Terlin - olftein Siel 5:4 
1931 in iiIn: crtta ZEE. Zerfin - 9)?iindjen 1860 3:2 
1932 in 9?iirnberq: Zaqern 9J?ündjen - inttadjt ararffurt 2:0 
1933 in 51n: a ortuna Zilifelborf - 6cfjalfe 04 3:0 

groben Rönnen cingcbiit. 61ja11e geljt unit jeIjr guten 2iusz 
fldjten in ben Zie „Snappen" flub jur 
recljten 3e11 in bcjtc florm gefommen. Zer Sturm ift uadj wie 
vor bie ftar!e a3aHc, 3umar in Urban  bet 9ladjfoIger hit 

cpan gcfunben uiurbe. Ißenn bet junge galbreee auifj uodj 
nidjt bas grofe Sönncn bee ZntcruationaIcn erreicl)t, lo ift er 
b4 ein gan3 faniofer Zectjnifer, bet vor allem gute Iulbauarbejt 
leiftef nub nur im cl)ufjuermgcn nod) vcrbellcrt werben rnu. 

csgTcidjen eat audj bet junge 9?ifjtsauen S a Tm i 1 Ii 
gtiin3dnb eingefcIiagcn, 1° barg bie rcnfjte Seite bet Iiflf Ianfe 
910 t 4 a r b t--q u,1 ø r r a ljödjjtcns nod) an (pieIerzrinng 
nadfltcl)t. tXlit c p a it als 9Ritteuäufer iji bie flotwcnbge 

tcbiIitüt bez ‚iutcrman;Ic1jat ßcgeben. zic bcibcn 21uen. 



- „Rtttermnnn ober ?napp'!" 
23lorgen naclimittag um fiinf 1llr treffen in 23erlin bie heiben 

lebten Däbnblcin im ubfptet nufeinanber, bie an?., bem 9liefen4ecr 
bet 2lnmärter auf bie beutfd)e P?eifterjd)aft lebten enbee mutter: 
feclenatlein übrig geblieben fib. Wuß 9 ii r n b et g ¶inb elf truige 
91 itterbl.eut nad) 93erlin gepilgert nub nub Qeftbentfd): 
I a n b bat man elf R it a p p e it und) 3erIin verfrad)tet. Stein ?l3un: 
bet, ba1m baß biebjärigc nbfpiel alb b a ß p op u Ed r ft e nnge 
fprod)en wirb, benn 23egegnutigen 8wifcben Rittern unb knappen 
waren fd)on immer eine intereffante 2ingelegenbeit. 

ie 91 ü r it b e r g c r R i t t e t haben jidj ihren lNitterfcl)Iag 
fd)on im 2abre 1920 verbient, nib fie in ranifurt bie ii t t 1) e r 
urgerren nub bem sattel hoben. In bet mifd)exi8eit haben bie 

9lürnbetget nub bie f3ürtljer a[igewecflfelt unb f ü n f mn a I bunten 
bie 9? ii r n b e r g c r bie beutfd)e P?eiftetfcljaft holen, wärenb bie 

Li r t I) e r und) bem Striege nur nod) 8weimal baranbamen. U it 
fete 9?itter baben alfo eine ruljmreicfle 23ergan: 

g e it fi e i t ! Zie R n a p p c mi miifjen einftiveilen von bet 3u1unft 
leben, benn alb fie im vorigen aflt lo naije biufamen, ba war 
ihnen i o r t u it a (nub iiffelborf) abfolut nid)t Ijolb. 

ielleid)t gebt eh biebmal ben Snappen nub d)a[be beffer. 
21feb hofft auf d)atfe nub feine elf Rnappen. Pit riefengroflen 
Ueberfd)riften werben bie Stnappen überall alb baubbobe avoriten 
gefeiert. 

. - - 

n 9lürnberg flerrfdjt fo3ufagen eiferne 9lufle. 2fngefangen vom 
9?edjnungßrat 21 r n o I b, bet alb Stlubtaffter bie fcf)werften corgen 
u tragen bat, bib aum getreuen effe4arb, bet bie iubfoffer auf 

bie Oabn trägt nub muieber 3urfict, ift alle.?, mit flanbfcften 91erxen 
aubgeftattet. Ter uflhaUfönig, ben id) vorgeftern alb ambfof let 
verfleibet auf bet 3[eifd)brücfe traf, rief mit ld)on nub ae4n Efletetn 
ftraljlenb u: „  ii dj b i it n j a j o o o r u e ii d) V' (b bann atfo 
baum mehr fd)ief geben, benn alle-4 lit ja j000 rufjiiig! 

2aß waren baß für 3eiten, alb bet €1ub vor tunb v1er3ebn 
abren nag) E r a it f f u t t 3um nbjpiei fuhr. Zie gan3e Gtabt 

tobte ad)t Zage lang vor 23egeifterung, U, gab fanntifer, bie über: 
flaupt brei Zage vor bem nbfpiel nid)t mehr mb 8ett gingen, um 
ben onber3ug nicht au verpaffen. b war bet reinfte eenfeffel! 

an raffe förmlid) vor erwartung unb alb fd)liefltidj bet club in 
grobem ltiE ( a p p nub G 3 a b a nboi!) feine erfte tJleifterfd)aft 
von ben ürtbern geholt hatte, ba war bie Oegeifterutig f o o a tie: 
fengrofi, bab man fogar bie 20tomotive für ben Gonberaug vergab 
unb erft mit breiftünbiger Q3erfpdtung in tantfurt abfuhr. 

- Unb beute flub wir f o a a a ruhig! 
AK -IK 

Wir fönnen and) leicht ruhig fein, benn wenn ber (lubfturm 
morgen Im berliner 5poftftabion nut ben dehnten zeit bet bancen 

vom fetten Gonntag in Zore um3ufeen verftebt, bann gewinnen 
wit gegen Gdjalfe mit einer Zifferena von minbcftenß 3wei toren. 

2lffe „avoiitenüberfd)riften" ber norbbeutfdjen nub 23erliner 211dt. 
ter bönnen'mibiejen Glauben nicht rauben. 

ü1ewi, bet (Stub bat in 2eipig. fein begeifternbeß Gpiet geteigt 
nub 2eute, auf bie man befonberb gefet hatte, enttdufd)ten. 3um 
58eifpie1 babe ich ben 2erlinern eine 9?iefenfreube bereitet, alb 
mein eavorit t ö lit in 2eipig nid)t auf bet von mir avifierten 

ölie war. 2fud R tel je I barn nicht redjt mit, weil er traut mar 
unb jid) fd)on vor bem GpieI rn1ferabe1 fühlte. 

aß flub f  8ufä(le im uflbal[:2eben-unb 
feine 9RannIchaft 1ff bagegen gefeit! QBab bellen ba 
itile 8orfd)auberidjte nub Gtlminungßbarometer? Gar nid)tb. ß 
bammt auf bie a g e b ja r m lebet EJlanufd)nft an unb auf 31t: 
fälle. (ein jalfd) gegebener einwurf bann bie beutfd)e 9leifterfd)aft 
entfd)eiben. eine bliartlge, ungewollte eanbbemegung im Gtraf 
raum bann eine harte (tfmeterentfc1)eibung nub bamlt ben 23cr1u1t 
bet beutfd)en 31eifterfd)aft bringen. 

91iemanb bann vorber etwa?, jagen. G di a If e ift gut nub aum 
avoriten abgeftempelt. 91 ü r it b e r g ift auch) gut nub etwab fcliiel 

angefeijen, well bie Gad)e in 2eipig wirfIid nih)t über3eugcnb mar. 
b ift gut für bie iuberer, b&13 fie adjt rage vorher Idimadi fpiel: 

ten. Ma legen fie meiftenb acht Zage fpätet ein Gpiel bin, bafi 

fid) bie anbern furd)tbar wunberu. 
21ioilen wir G d) a If e ruhig alb lnbfpIeIficger In bet offeut. 

lich)en 231e1nung befteben lajfen. flub genügt eb, wenn wir bie bent: 
fd)e 93?eifterjd)aft a um jed)iten 21laIe nach) 9lürnbetfl 
bringen. 213enu eb nebeubingebt, haben wir eben ed) gebaUt. 

91 II r n U erg ift ruhig unb in ftiller, vetbaUener vartung. 
213 e ft b e u t f d) I a it b liebt fd)on Im ()eifte beb V?eifterb (1uug. 
13orfteube ift Me fd)önfte 3reube. lombinationen flnb nid)tb, benn 
alleb gebt anberb, alb man benft. 

213enn bet t I u b morgen nach)mittag genau fo ruig ift, wie 

feine 2tnbänger, bann weib id), wer eutfd)er 2Jleifter 1934 niirb, 
d) bin ja vetmeffen, gegen ben baubbobcn gavoriten (Zd)albe mit 

einem (iubficg von awei Zoten Unterfd)ieb au tippen. 9)?nncbe 2eu1C 
lächeln barfiber. Vielleicht blan1ere ich) mid) mit bleiern zip. 3d) 
babe mid) bamit mvenigftenß bet 2t1Igemeiuelt angefd)loffen unb 
ebenfallb jene eiferne 9?ulje geeigt, bie felbft bem eilfiballtÖnig 
u eigen lit. 

213er bolt hie liftoria?... 91mtterbmann oberfldPP? 
Manns Schödel. 





Samstag, den 23.6.34  

l.F.C.N. 
to 

it 

TI 

l.A,H, 
"A" 
"C ,, 
„ 02" 

Sonntag, den 24.6.34 

1.F.C.N. I 

if 2. AH 

Jugendspiele:  

A-Jugend 
A/B 1 
A/B 2 
C/i 
Lehrlingsheim 

- eigene "Schafft" 
- F.V.Gehörlosen I 
- Sp.V. Nacker Altliga 
- Sp.Vg. Fürth C 2 

17:2 
1:2 
0:6 
1:3 

- F.C.Schalke 04 Berlin 1:2 
- F.C.Röthenbach 11 3:6 
- Sp.V.08 Eibach All 10:3 

- TV 1846 A/B 
- NU Bk. A/B 
- Sp.Vg.Fitrth B 
- Eintracht C 1 
- Eintracht A/B 

1.Mannschaft: 

4:2 
2:3 
1:0 
1:2 
2:2 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreissel Bilimann 0ehm 
Gussner Eiberger Friedel Schmitt Kund 

Mittwoch, den 27.6.34 

1.F.C-N. I Ir F. C-Madrid 

Köhl 
Popp Munkert 

Kreissel Bilimann 
Gussner Eiberger Friedel 

Stad. 3:2 

0ehm 
Schmitt Kund 



/ 

Zuversichtliche Stimmung — Guter Empfang — Kombinationen über die Gaumannschaft Bayern 
er Z agt bur bie 1)ärlife ethe 

uie ein aufge1cf)euctr a1e. trobge[be 
ornfetber f[ten ‚oriter. blaugrüne Lauf,: 

valbgrupt'en unb enbIofe artoffelicler unb 
über all bem Blaut Ijell nub fonnig bet .im: 
mel, ben golbumränberte Boffenbarfen um: 
flrenen. 

1oc ein tafbee Stättbtben -  nub bie 
lubeLf tit am ‚31e1 itjrer testen 3eiIterfaft. 

fiel nut gans lett, bie gange orona 

feine 9Ittluefenteit au ar nit erfotberfl, 
benn 21rnolb ijt BereitthtUig in bie on im 
aefauene re1e at »ierter mann beim 

ctjaffo ,f eingefirungen unb brifcbt tuarlet 
mit, auf often be armen ettmitt SeW, bet 
'biemat bergebticb barauf thartet, ein Bijen 
Raljm 1cifen alt liinnen. 

Cebm ein U1argaretfjen:tiimlein er: 
plluclt, um 3U thilfen, ther am onntacr flC: 
thinut, gibt e lange (iefijker, theit bie (ofe 

tictraifjtet bie lljancen feina iokj. 

Das Iette Training der Clubmannschaft am Donnerstag abend 

lcbon am ereitag nacjmittag äum start nacb 
Berlin fretubefommen, aber-al bie Mutter 
bet RomPanie, bet iethetvuf3te »ui. r a n ‚ 
nub Arauattunagelb:Bertxialter, br 
nimmetmübe £aff let L r ii o I b il3re (29)äf-- 
lein ufammeniifj(ten, bie bem aub. bie lecffte 
beutldje Jeifterfdjaft erfpieten unb erfämten Men, liebe ba, Ba tvaren e tatläcbticf) itatt 

üBficben awütie b r ei e bit, benn man 
batte in fetter Minute au( lj nocb bem jungen 
3etteibiger di in i b t Reifeorbre äuftelleit 

lallen um im alle bee zgaffeeerüftet gu fein 
unb cb nicbt mit Zorwürfen iTherfjäufen iu 
müflen, tvenn ee äu Ipät lit. 
Mee that ein berg nub ein sinn 

nub ftecfte, bietuell bet SonberIvagett auge: 
jiingt thurbe, rafcfj nog) bie guten iinfclje 
nub nicjt minber gutgemeinten RatIcb(dge Ut 
ben uljbaIIfofler, bie ba n& a I B nub bet 
gans auf Sieg eingeitetite Zr. 3 i e m 1111 e r 
er [ubeIf auf ben eg gaben. Unb a9 bet 
Mann mit bet roten 9Auße mit feiner grünen 
Gd2eibe-tuinfte, ba trug bet gIZ eine fteine 
ut3ba([e3ebjtion au bet 1ürnberer aEjn: 

1ofaIle 1inau, bie thei, wie bei f3 gan 
ThrnBera um ifjr djicffal bangt unb theta) 

riefige crtrauen lie Begleitet. 
Outer onen tule bie jeige f1fubmanuriflaft 

lit, fltict man nur gans wenig nub Uom 
ubbalt to Out thie gar nit, nur bet  
C b m bet mit einem (umenfträubcfjen am 
ute tvie ein fri1cbnebaener Ref-cut nactj er: 

folreic,er )1uiterung anmarfiert fam, 
teittet ticb (net einen fleinen eitenfrung. 
Ibcr er bat bae aubrüd[ie lRecbt ba3u, 
benn er feiert auf biefer atjrt getabe je i : 
neu 25. 3eburttag, unb ba lIt runb 
genug, Bei bem folacuben, uncnttheiten nub 
mit tuabrtjaft uner)'ättticber 2eibcntcljaft ge: 
(oilten cbaffof ein oto nac) bem anbern 
om taie( u taffen unb mit bem Gewinnft 
n bet Zafebe in ben Speifelyagelt äu berbuf; 
;en, um tub bort einen Oebartetruttl 311 
teilten. 

r e i bl, bet 1itt bon feinem onnen1tub 
thieber çian3 erholt  nub allem 2inbc: unb 

t3CilCCi Sam,f bie aufs 9Reffer ane1agt 
at Icbuarctt Icfjon, ehe ürth aiiiert itt bet 
('enber" 3 b bE ben man wegen bee ei: 

3iger iiel fon bie gane Mocte Itarl in 
bie Reiben genommen hat, madjt mit bem 
erfrijdjenb urtuiid,figen nnb unt'erbratten 
u j n e r ein Wicfercfjen nub bet Reft bieler 

jungen !Y1eiftericbar lieft nub beguctt Iid bie 
t3egenb nub thunbert f'if lJber bae Tcmo, 
ba bet bon balig au angefclflagen bat. 

tft jet3t merIt man eigenthidi, ba bet 
» e I" Scbaffer gar nit mit bon bet 

3artie III. r itt auö bieferlei nub jenen 
irünben feinen Sttfiblingen fcljon einen zag 
oraugeetlt unb bat etnittueifcn Quartier 

gemacl, bein ein gute Riffen unb ein 
theiche iauneitbett lit für einen guübafter 
tvertboftcr al ein Icibener icot mit Ijanb: 
elticftem glubieldien, unb Im übrigen III 

fd)ief enbet, aber bie1e fd)led)te omen wirb 
baburct; thieber egahiliert baf3 bet iWi Bath 
barauf über 3a1nfd)mer3en it Itagen be: 
ßinnt Uflb 1kb itenbther erinnert, einmal 
im raatrnbeutebud). gelelen u toben, bafj 
3afplfcl)mcr3eu ant (eburttag uugel)eure 

tücf bebcuten! 

Zm Jci1ethagen 
tuartet bie „  it n 1", bie id on in thenigen 
Boctjen ben fäc!jfifd)en Zialeft an 'art unb 
Stelle itubieren wirb nebenbei nod) im 
(thehafen bet Igbe Iauuen thiti, mit ecljt 
Nürnberger Leiferli auf, um ben cttva fd)tha: 
cfjen 3afree 311 ItärFen nub baüct wirb and) 
bie rage tebbajt erörtert, lyle thobi b i e 
Ba»erifcbe 5aumannfd)aft Rebentvirb, bie am 1. uhi gegen ürttembet0 in 
bie tfjranfen bJe Stuttgarter Stabtone 
treten loll. 

3om club tuerben itthabrfd)eintitfj 
tÖhI, U1unfert, e»rn, unb unb 
t I e b e I mit um ben lbolfritler:ofal 

ftimfen, Au betten lid) naclj ben bierigen 
l3tänen nod enbt, (lolbbrunner, 
2e111101b 1, 3rumm, 2acbner nnb 
2 e hit e r gefeIten fallen. iefer 43taiv finbet 
t'iel eifaLI, abet man lagt lid), baf man 
eigentlich neben griebel nub Runb audi Cet 

clpnitt Iteflen mübte. iber barüber bat 
lebigtidj iJ1üncfjen Icfjbnfter 9Nann in cut: 
1cteiben nub baf eane zuft:b bie rid)tige 
2ä1ung finben thirb, ba& ftebt jest fd)on 
auber .3tveife1. 

bat ben Laben bitjer gut gefd)miffen, 
er 1virb and) heuer tuieber eine 2annfchaft 
auf bie meine bringen, bie lidj leben Inifen 
fann nub mit guten tuficbten nut ben9301al 
be Rhrere in ben Ram»f gebt. 

Im Zugversta,ut 
Varo wunvet, i niue SIreii siumann, Merger. tRet Vivnofb, stool 

wU1. *3v 

Stur5 bar Zerlin 
Mrb elm ‚jie rftzt,g be eteranen inn po 
hid bctttctT»berfonebeithi iü1t'en' 
LoUr Dou Q5cuatte-wopPeltimatbie.. .JJtciiter: 
fd)jtnrad)ext thirb,aberitid)t, orange er nod) 
bhei'ift1thbbln1li1ebt man fd)on lion IDei: 
tern ben can  thinfeit ttnh bit gcthicfjttge 
gigu b6 itnbe oo faffier s te nj ef benaInfkeig 'ieren bet mit no  einigen erren 
lion bet qetommen lIt, 
um bet lubmannfd)aft ben 2Bifflontingitfi 
5eIi Linneniaitn nub be?., Oambe,, 31t über: 

11,aen unb ihr bie  Biinfd)e flit ben 
sonntag su iiberbringen. Solva luirb,immer 
banfcnb rcgitriert, nicht ninber froh ilk man 
aber auct, bem alten Itubtrainer tRi di a II e 
thieber einmal Me Sanb fd)utteln 311 fbnnen,. 
bet lid) at ennttrainer einen a1tge3eid): 
ticken amen qemacljt bat unb nod) immer 
mit Leib nub Seele an leinen „cIub" hängt, 
bei bem er lid) feine erften Eporen lierbiente., 

lie immer, Wenn bet efab bie lReitf1: 
bautitabt mit feinem cfxcbe beehrt, tetI 
um bide JeIber, teile um Wetfter1d)aften ein: 
3uftreifen, bat er lid) letblthert±anbfld) and) 

biemat thieber ben fefd)en, aber etioae loft: 
1iiehigen 

nbburgcr of 
ale autqixartier auerforen, in bem fort 
affee bi in leinfte vorbereitet lit, fa Dag 
man irbon nad) Wenigen Unittuteit Me gaiije 

Lf tuieber im sober lierfainnielt lieht, uni 
gemeinfam an ber ütterung famtlufjer 
Jtaubtiere tc113unehmen. 

3on 2tenaei hört man bertheileri, bab bent 
.arten»orterfauf ne u fd)hiefeit, mit einem 
funbigen efud 3U redjuen ilk unb babez 

thirb and) urnberg 3ientlid itarl vertreten 
fein, ba allein Me tgreitag mittag Bereite an 
bie 400 Starten in bet !i?ori »erlauft tuorben 
limb. Zer wirb alfa and) biemaf 

chm lMeburttagtranf. 

Der Schauplatz des Kampfes, das Berliner Posistadion 

etlid)e DZärfer auf bie Seite legen matten, 
aber bae ift itadj ten3dl and) bnrctjctu not: 
tuenbig, ba bie etfiluflipiete um bie ¶j'.: WleifterJchiait bad) nttht ben erWarteten finait: 

'terreu- cZ5crfcbufl croract babcit nub ba lion 
udnt ß[ix bet c(tmcitterubaft -cntfrfjfanb 
faum mehr at einige Ijunbert mlart erben 
With. 

geber tanb bat 'eben feine argen - 

aber ja nub c fein, bulk würbe ba 2e1,en 

bad) to gtckbEitbert, ni nub tanglucilig baljinfhie: 
Üen Wie Megm aber Me ree, an bereit 
Wer fij bie am reitaq abcnb fd)ndll 
nod) ein tveni erging, ee Me Lofting „ii 
Me etten" betolgt tutirbe. 

Im amtag mad)t mane toleber lute in 
$3ei3ig. in Dmxtibu führt Me J1ainifdiaft 
faint egleituing an einen netten, aber Itillen 
tuf(ugort, wo lie fid) nach) crcntuft alte: 
tumme ft fault, ohne (efabr faulen u miif 
len, lionfl,ju a innigen 3erchti itit rct gern um bie  »lubc gcbract 3U tuethen.' 

93tan theif3: GcWre 1ff at.iorit, abet; ge 
a b e be b a I B wirb bet I1UB liegen. 



jwy 

!3ean fd)lagt 9turnberg*' 
ci)atke—ttub: 2:1 (0:0) 

„ie fette ctncji" 
„ie 91a4j1)ut" 

)ie lt1annfdaft bee 1. (1 91. reIfte mU einigen Vunftionalren 
unS Reifefieteitern bereite ant reitagmittag nacb Berlin ab, um 
iicf ljinreicenb afflimatifieren gu rönnen. Zie 9adflut folgte mit 
bent ',YZ=,9ug am SamMagmittan. Rek taçsabgeorbneter (3 r a S I 
fanS lieb at irfter in bet Z)fttatIe ein unS naclj unS nad fammette 
fig) Sie 91aebbut. Gtabttat Tr. B I e m litt er, Gtabtrat Tr. 

c!j m I Si, bet Gpottrefereitt unferer tabt, 9L9I. 01 tilt er IV, 
Stapitän Z an n in g e r unS unfer uflhaItgauftibrer tier!. 
UnS Die wir unS nerlaijeit nub ba; erfte gelpleit 
batten, rafte bet febon mit 5er efcbwinbiqfeit bee ftieen 
ben Vanibtitgere Sureb Qamber. UnS ehe wir unferem Zr. 2 i e 
m tilt e r ein woljtverbieuteö Stontra »erfeen !onnten, waten wir 
fcbon am 2littjatter 23a4iibof, allwo unS bet 13räftbent a 115 unS 
bet 91ecbnunSrat 21 r it a 1 5 mit wtirbevoflen, aber gefaften Mienen 
Ile0rühten. 

hitS eine 9fl1nu1e vom 23abnbof weg fa Sann unfere lYlann 
fdjaft mit bem ufbaUtönig beim 2!benbejfen. echt baxjerifdje 
Biertifer hanSen wie unerldiitterIicbe Qt3abr3eid)elt auf Sen 
ifeben. 91inS um Sie waderen Stämcn hatten fig) cfiEaebten 

bummler gruppierL 2tmtinann Stoct war 1n3wi1cben auc!) Itbon 
eingetroffen, witjren5 non Sen ftiinbien (tubbeteitern Sie eerz 
ten Zitettor G d) it e i b e r (3adbie) St 1  in tin ofhräufjaub 
ocliefitet wurben. 

!9enn man in 23erflit allein bleiben will, um batS in?,!Bett 
3U geben, trifft man meiftens im testen IJloment baulenmeile 
91ürnherer. lölid) ftanb 5er 91! e q e Is gart nor mir, 
unfer unueroefticer internationaler 2äujer unS einer bet 
reueften, Sie bet Club aufuweifen bat. n feiner 2 ctcituug 

hefanben fig)unlere Ieiben 9lürnberçer ennibforpfluien e I 
m iS unS Gte n8. 1Jfit Siejem fröblictjen trio verlebten wit 
einen fer)önen 2Ibenb unS alb eS 2Ylittetnadjt vom ¶urme fcitng, 
ba faf id mit bem 91 ie g e I S St art in Set taUe bee roen 
auitquartierS „iabbburer Vof,, unS wir befpracr)en emit, 

aber gefat Sie Tinge, Sie ba morgen tominen fönnten . . ‚ 

to 'er 6onbcrug kommt" 
3wifden U unS 10 Uhr war bet rür)ftticfS1aat aubver!auft. 

,-Tie Spieler, Sie 3un!tionärc unS Sie „fonitlgen Benleiterfdyei 
nungen" batten fier) volfaäblifi einoelunben. Gegen 10 Uhr niutbe 
eS unmuflig. Tie 91ümn5etger Zifi31ellen br.ängten turn Q3abnfiol. 

er onberug tam an. 91e11jbtagbabgeorbneter Grab[ I hatte 
fur) wieberuin alb (rlter punittieb am 13aljnfteig eingelunben un 
-mit harifth iinttlic[i!eit traf .auefjSer 8ug etn.n Sdjoit vgn 
tfveitem ertönte ein flirdytbareb ttengebrtiU--i- ein 9flecr,npn 

lubfaljnen thtthrte -aub ben fenftetn unS alb bar 3ug hielt, 
ertönte ein jolcfleb unnergejebrei, bafi 5er gau&e Zabn4of ufam 
mentief (bllblidy). 

UnS Sann tarnen fie  
2115 Gamelufler, alb 31ni1i11en ixni alS fanrUiennater mit 

eib nub StinS! abnen, niebtb alb graßnen! Zaau ein 
ubrenbetäubenber 25mm. Zer 25rm feierte Vrigien, Stubgtocfen er 
tönten, $)upen non Dmnibuffen gelten witS Surd) Sie Valle, fefirille 
rompeteniignale lieben Sie luft ertittemn unS 1aSinftrumente 

bet feltfamften atuttäten traten in Zätigteit. ein 9.Jlartn hatte lieb 
glei fedb 2intoupen umgeijilugt. Plittenbrin unfer einftiger 
2Jtittellöufet Zr. Vane St a 1 5, bann Zr. M üller unS bar 
amtlich beglaubigte uf3bafffanatifer beae. Mer Zrganifateur 
beS eb!adytengebrülib, tebieSbriebter ic f em a it n • teilte mir 
• ftiifternb mit, bah er feil 24 tunSen feinen Zon mehr gefproer)en 
'babe, urn bab toftitabion en3ittemn &u lafien, wenn Sie d,1acbt 
• begänne. - 

er gange 3ug 9Himnberger - S 1  bellen 91 u let hin 
S treite, Sie überhaupt aufzutreiben waren! - 

tagte Aum „abbhurger £'ol". allwo Sein trtu-b ein bonnernbeb 
‚r)ipp,urra" aubgebtaebt inurbe. Zie StubgToden läuteten turn 
(3ruh. Sie sirenen ertönten fdyaurig Über Sen etat unS Sie 8er' 
liner, Sie lieb Soeb nicft leicht auber affung bringen Iaffen, tun-
betten lid) furdjtb-ar. 

beritbrt nahm Sie 9)?annfd)txft Ste bullbigung ihrer getreuen 
2!nänger entgegen unS man bette ba?, ficr)ere @efür)I, Sab auf leben 

ttll Sie lad)e mit bem cblaebtenjTebrlili nadyntittags unbebingt 
flappen mtifle. 
• Ueber 23erlin lagern weite 23ohltett, Sie niebt nad) 9leiien au2. 
leben, aber leine sonne aulfommen laffen. Tae belt e u b' 
S a II w e it e r ! Zaau eine leicr)te, angenehme ibrife, Sie ho etwaS 
wie StlilIung verbreitet. Zie 3orbebingun-gen fin'S gIänenS bau' 
lagen. 

er) a! f e wohnt im „blufuifd)en 'of". Wie Sort Sic (tim' 
mutig ift, n,e1f3 man ja: für Sie Üeftbeutfd)en heft nut 
ei n g I a t 1 e r G i e g f e it. optimiSmuS tit auSgeeicfnet unS 
man fann all Sie 2eute nur beneiben, Sie ibx 2eben mit bent 
tp1inui5mu5 eng ver!nlipjt haben. 

Tie 91 ii r n b e mg er finS ja au55 auverlid)tud), aber no(15. 
bern a II e 23tätter auf einen tlaren (eI)a1te.(4eg tippen, befommt 
man ein unangenehme?, 2llpbrtiden nid)t lob. Start 91! e gel 
liebt mit mir nacfjbentlid) vor bem t,oteL unS bewunbert Ste feu. 
rigen Gonberiig1er, Sie gerabetu vor ZeneifteruM tiberfefläumen. 
„icb fob' nod) nie 2lngft vor einer Teutfchen 9)leifterfcfaft ge 
baSt, wenn icr) felbft babei war unS heute ift Sie 2tngft Sal d) 
!ann mir nicht bellen!" 

91a, tröften wir unS. In acr)t (thnben ift alleS vorbei. toat 
lid) Sie Cad)e reftlos entfcfjieben unS 9lürnberg weib, ob man am 
afnfof 9)tontag abenbS fieSen Ul)t in weitem Umfreie abfperren 

mufl aber nid)t. 
2tlleb gebt vorüber. bluer) biefeb roarren unS sangen am 

24. Juni 1034. 
9lur 91 cmven1ad)e! 

„2etcr UppeU . S S 

91af unS nacf iaudjen Sie Gonberafigler Im allgemeinen 
traf;engewüft unter. röflieb unS unbefcfmert tiefen 8met 

91egieruttgbmäte auS 9)litteifranfen in furer 29id)S unS mit amet 
ricfigen Üuljgtocfen aubgeftattet ihre Zahn. Venn baS Sie 8er. 
liner 1oElegen mllfiten, Sie täten lid) bafl niunSern 

Gegen 12 Ufr famnielt flcf Sie (ltubmannfdyaft in bet roaffe. 
Stur3 vorher erteilte bet 3uflbaUfönig auf feinem Simmer Sie 
testen 113nftraftionen. blUeS ift ba, nur Si u fi it e r fehlt. 
latrouiUen werben nod) Sem verlorengegangenen 91ed)tbaufien ab' 
gejcbidt, aber clluflner ift unS bleibt nerfd)mun-ben. Zaö ganze 
4räfibium fteft ljän-beringenb vor Sen ronteltüre unS gang ängft' 
liefe Gemüter glauben, (iutifiner lei weftbeutfdjen Stibnapperb 
(Stinbbräubemn) in Sie rodtibe gefallen, Sie ifn erft gegen lieben 
LIft abenbb freigeben. 2115 Sie 3ern,eillungauf bem bentidjtigten 
ithevunft angetanat tft. tomint bet LIjifteut uub. 9)lei[terjfaft5 

«Sjutant 23aptift 91 ei m a it n mit been cr)lacftrufe: „h1kb fob na, 
ban 23r«itbnburcbatita4 iffa gftanbnV' Mit ge&iifrenber Bewunbe, 
rung with bet auS feiner „blbfeitsftellung" aurlkffebmenSe bled)tö. 
auf3en empfangen. 

19äftenb Sen Gudyc nod) Siufiner crüfIt mit 5« Ztpft 
Deb m feine furcftbare 2eiSenbgefcfiefte: er fatte einen eitrigen 
3a1jn unS mufte für) Seewegen am lreitag in e3erlin tu einem 
btrit begeben. Mort Fam er in 9larfoje unS 5er 3ofn wurbe ent. 
fernt. 91nn fat 5er Zipfi immer nod) - Sie bladywefen au Überz 
winSen, aber er fofft, lie bib nacfmittags 5 lift an verlieren. 

Tie lebte gemeinfame 9)laflelt vor Set tcflacft wirb eingez 
nommen: Ter 93 a p p meint: „eit to!) if ntX elfen, föcfftens a 
tlana StalhSfaen nub ale blacffpeif' a falba nt-'n, böe langat mialj 
lien feint!" Ter lebte fartenlofe d)lactenbummler erfdjeint unS 
wirb mit einer (alIerleten) ctefptararte aubgerfiftet. UnS bann 
ift and) nod) ein 9)lann nach Oeritn gefomnien, bem Set 9lümnberger 
uflbaUfport unS insbefonbere bet (tInS fefr viel 3u Sanfen bat: 

Si e  r g eS 91 tel) e r t vom Siranbotel. iDerr 91icl)ert lit wie 
ein edjter (Iluberer mit einer iafne bewaffnet unS begntlflt nod) 
einmal furt vor Ser djladjt Sie wacteren bllannen. 

UnS Sann bläft Set iufubalfönlg turn blufbrud). Mer auSgez 
teicfnete b3erliner 9)laffeur G er) if f m a n it (ein Sttiegbblinben) 
nimmt lorantnelbungen für Sie bleifenfolge Set 9)laffage entz 
gegen unS biebmal tieft 9)1 u it Fett bab grofle 20: er Sarf Sen 
(Inften machen. - 

)et finS eß nod) fampf wel Giunben Die turn (InS. 

2eife beginnen Sie blerven äu vibrieren . . . In Zuteilben von 
immenn fcfnancl)en nominente unS anbete 2euie, Sie baugef breit 

batS tommt ein taube?, (Irwacfen 
Um 5 lIft leben wir unS alle wieSer, . . im toftftaSlon! 

„59infigtaufenb marten . 

d) tomme Furt nach falb 5 lIft auf ben tIab. Tae ioft. 
ftabion ift eine impofante btnlaqe, befien 8u1cfauerränge fielt nadj 
oben fteigen. ißi?, in Sen eimniel n,acffen Sic 3ufcfauer. 'iiinfig. 
taufenb fteljen prall unS bib tun iebe1;ie.gela5en unS warten auf 
Sie Minge, Ste So tommen folien. Tae Vetter fat fief etwaS un 
glinftiger geftaltet, Senn eS femrfcfi eine temlicf brücfenbe ccfwüle. 
in im bl3eften auf8ieIjenbeS Gewitter verfllicftigt fid). 

bluf Sie Zribütie finS Sie Selben ieinblicl)en •eeriaier: tintS 
u it b reef t S 6) alf e, in Set Mitte 9111rnberg. Tie Üeftbeutfd)en 
fingen alS bluf taft ba?, bileltfatenlleb, Sie 9llirnberger erwibern mit 

d)lad)tengebr1ill unS (fltocfenqetäute. Tie 8erIiner 8ufd)auer fin-b 
tnittenSnin unS amüfieren fiel) föftticf. 

billeb fiebert! 
(In-Slid) Fommen lie. menetifd)er 2ubei bridjt auf allen 915ngen 

lob* aS Stabion er3ittert unter- bem Gebrüll Sen iabenben 9)?enge 
unS ale ungiinftigeb Omen erfcfjeint G er) alte ouerff'rn unnel' 
ttSgaftg.'artn SI9l Sr it et:e 
Orgien be - 2ärmS engiefien fidj fiber bete fllat3.- ie onber' 

tilgten auS bliirnberg toben wie Sie 8erferfer unS müffen fiel) nez 
genfeitig berufigen. 

UnS enblielj gel) t'b aui 

ünflge ente atbeitl 
Tie enfte j5alb 3eit lit FlaIi1d) fdjbn! (IS winS 

ein einwan-bfr-eier, foefflaffiger l3ufl-baU gefpielt. bBunberbame 
Stampffenen wect)feln vor Selben Zoten ab. Siegen 9)litte Sen aIb' 
3e1t fefätt fiel) atlmöflieb eine tiemtid) ftarfe ileberlegenfeit Sen 
blürnberger beraub. 

re  fUn fte f bet erfte n ro a lb 3 elf geförfen 
91 U nit b e r g I Tie beiben reftigen ünfteI &inn er) a If e lilt 
lief budjen. Zie gröflere @efäfrliefjfeit weift aber fd)on In bieler 
lljafe bee glgantifefen Siampfes unbehingt Sen d) aIfe.turm 
auf. 

11 n f e r Sturm fpielt munbenfd)bnen tunftvollen eufibaU, er 
läflt lief aber viel 3u viel seit, fpielt viel tu heft In Sie Vreite 
unS fünftelt immer wieSet tuviel. Vier jetjtt ein %rüg, bet auf 
eigene auft loSgeft unS ein or fineinfet. 

afl bet (Ittib trot feiner teitweifen flatten ueberlenenbelt 
Feinen einigen erfolg luftanbe bracfte, gebt abet auf SaS Shotitø 

e p a n 5, Sen wie ein Schatten an Sen erfen g. r i e  ei S 
Flebt - unS Siefen gefä-ljnlid)ften blürnberger Gtünmer tttd)t turn 
(djnaufen Fommen läfit. 

amit ift and) bas gane Innentrio al-emlief faltgeftetlt, weib 
eß Saran-f anfommtl 

te pan fat fef on In a flit tell SIe ente aIbietf 
gegen bltlmnberg gewonnenl 

to 
blflitenbe blngniffe bet bBeftbeutfdjen beftimmen 

teaS peinlidje 9lineau bet eniten fünf 9)linuten! St ö f I lit bet un 
beltnittene f3elb beS Zago. Zaneben eupp, Sen wie ein rafen' 
bet entvifdj inS tefjlad)tgetiimmet fährt unS unter blufbietung 
aller St-raft Sen blaU immer unS immer wieSer auS Set Siefafren' 
tone bugliert. bleben ihm Sie übrigen 9lIirnberger, 

d)aIfe läf;t Sie gnöflte (Ifonce beS cpIe1b 
auS. Stöft hält pfantaftifcfj! 

UnS nacf lieben Minuten Steht 91ümn5erg Sen (plefl urn unS 
nad) einem wunbenbar tfigigen unS rafcl)en bingniff feet e r i e  e I 
ein ljetrticfeb, unfaltbaneb Zur in Sie tinte untere (Iefe. 

ie bltirnberger rufen wie toll! 
oS ctaSion er3ittert in feinen Sirunbfeften. lrft lonnfarn 

tritt b3erufigung ein. (Init gans Iangfam Ibunen eS Sie 9?firnberger 
3eefefaiten faffen, Safi biefeb wunSerbare Zur einftweilen Sie 
fecffte Seutfcfje 9)leifterfd)aft vorbereitet fat. 

(I I n ft w e it e it   

einige fdjöne €acfen macft bet 9111rnbemger Sturm nod) unS 
wenn er ein bifudjen wenbiger unS enemgifetjer gewefen wäre, 
wenn er ein blfieben mehr Mumm gehabt hätte, wäre mein 2:0' 
Zip tnafje b9tntlldjfeit geworben unS bet sieg wäre Sen 9lUmn 
Sergern toum mehr tu nehmen gewefen. 
- 9lun macft Iflümnberg Sen taftifefen ef let, b aS G p1 e  be' 
fen Ii v a it g  ft a It en unS im 91u haben Sie bileftbeut-fefen Sie-
fen iebler IjerauS. 9 a e p an bleibt nidjt mehr hinten wie vor 
bet 13aufe, fonbemn gebt ale 9jlittelftünmer vor unS fteft ftlinbip 
im 9111rnbergen Strafraum. Ter bltinnberger Sturm lit auf 
Wartegelb gefet unS Sie brei 2eute vorne lönnen lange warten, 
bib ben 23a11 einmal vonfommt. 

eine falbe Gtunbe bauert Sie 58eIagerung 
911tr'n berge ! - 

aS Spiel wirb aufebenbb fänfen unS Sie 3ufdjauer focfen! 
(ieSen! (IS ift ein 'etenfeffel, ma?, fidj ba im 91limn5enger (tnafe 
raum abfpiett. 

d)alFe terma lmt Sie 9111 rnberger beinafe I 
bingriff auf bingriff . . . gante Serien von (Icfen . . . 

fcfiüfIe am Iaufenben btanS . . . tobenSeb (ilebrilü Set 23en11net 3u. 
fcljauen . . -. entfe5ie blubrufe ben gepeinigten bllinnbcrgen 
rnmer wieSen fteljt Sen weftbeutlebe Gfurin Tut 31ümnbergcr tnaf 

1Üth unb Onbe bet 91ilrnberger... 



raum • Immer wTeu fIlen Me iiffe gegen Rab,  
Immer wieber bleibt bab 9iütnbxaer Zur rein • 

lit waljnflnnlg! 

U $?t1)1, ber SNIMU 
welli beftlimut, bob meine 3erffner 'Rouegen-tmb alte 3n' 

fauer In blefer furd)tbaren »athen (tnnbe alleb aurücfgenommefl 
»oben, maß lie bem armen SI ii »1 rioc» bem 2eIpißer Spiel ö1eb 
uadfagten. 

JJab SIb»I lelitete, war nu»elmllcb 1 
Vie ein an tobe geljeteb Ji3ttb fprang Stöljt burc» ben Straf-

raum . . . Immer Im aUexleten Moment lit er ba . 19 0  
uerfe»tt einmal ben Oaff . . . grei fe [ ift ba . . . immer unb 
immer wither ftefjen bie l3eftbeutfcljen einen Meter vor bem 9lUrn 
berner or . . unb immer wiebet ftiirit SI iS »1 »eraub nub eat 
ben 8all • . nub wenn SIb»I uit me»r fann, bann gebt ber t»U 
nebenbin über an bie 5uerlatte. V  

o etwab tat ein ormann not» nit»t telt»f CD 
Ic b t! 

„2eter ¶Tht bes Zramasl 
Vor mir jit bet IRunbfun!reporter Tr. 2 a v en. 3ffi lebt 

feine jDänbe, wie lie fpielcn nub mit.ittern ... id) lebe, wie er bab 
Iflifro»on beinahe umflammert ... r. 2 a » en lit ebenfo mit 
geriffen von tiefem bein«»e nnheimtit»en Lfriebnii3 wie all bie 
anbeten 3chntaufenbe, bie bab Spielfelb umgeben nub mit bein 
noije ftieren 21ugen auf biefeb miSrberifclje spiel jcrabTehen. 

line unijeimlidje 9ervenptobel 
Man fann eä nit»t fallen: 9ilrnerg lit Awan31n Minuten lania 

ilberimoupt nicijt mehr aub feiner Mfte »inaubgefonimen. UnTere 
2ente fämpften mit verbiffenen aggen unb vilbentfdjhollenen 
11lienen ... b ae 51or füllt i»t unb ntd)t meIjr rauben ... wit 
werben biefe fedjIte IJieiiterft»aft b o cli not» Ijoleni 

Men üniligtaufenb 8um Zru #el 
Oan8 23erlin tobt Vunb raft mit ben t»atfeanpiimtern. Van 

braud)t gar nidjt hinaufe»en. Gobaib ein cliaIfemann ben!Ball 
bat, tobt bob Gtabion wie ein .eenfef1et. 

St iS I) I Ijitt unb »alt. Man bun eß gar ntt»t glauben, ba 
ein ein3ier Zormann b ab alteb »alten bann, maiS auf hab 
1ltirnberger Zur bommt. op P unb 1S? ci n be r t faliren with 
baitvifdjen. Mer macfete SI r e i f  I fiSpft unb fc»ldgt wie ein 
alter tfloutinier. eillmann fijdjt fit» iSle ft»weriten 8dUe 
weg, fteflt G3ePan immer unb Immer mieber talt. V e  mu 
»ott fit» uuiäl)tifle 3iiEIe aub bem ccTytadjtengetiimmel nub aut» 
r i e be I beteiligt fit» lebt aftiv bei bet Würoebr. 

Iber ber 8atl bommt nld)t melir vor! 
9lur .fporabijcfje 21närifie, Me liemlit» liarmich verlaufen, 

‚nen.een»aIfe. V ‚ V V 

9UCtitberg fteliLu emit ut»rL' 
)a fei 1cfm bot» her fd)Iaue 1Judb e p n befrcb nub cud 

bem mitbeften c»[at»tengettjmnmeI hanbet fein nnl)atbaver t6u 
3am iudgleit». (3ier Minuten vor cf)tub!) 

93i1r8b erg ift er ft at rt I 
Man 'brautlit nur bie Sefit»tdiige poct 9opp, au ftubieren 

nub bann Weib man, bab cd a,ub biejer re'biagb für 
urnbetp 1cm ntrinnen melir gibt. Man lieht 

tiefem unerjc»roctenen, braven Gpiefer an, weit»' ge'n3tniofe 
(lnttduft»uu'g biefer 9iudgieiclj für ibu bebeutet nub mule $ o p p, 
10 benft bie gane flannfcfjaft. 

Ran weib, hab ein Ichliec» ted ente bommt! 
23ab helfen alt hie tolifuiljnen nub ijerrhiclyen Paraben clued 

St 0 lj I, wad »eilen all bie fd)recfllc»en Minuten, b-Ic her (!1ub in 
bieter teI'ten halben ttunbe burdjtoften mubte. eben mir lagt 
lemnaub: „bcr bad niidjfte or fc»iebt, bet gewinnt!" 2b lit ein 
erEinet ( t«nbartenfülirer, bet von Mefem Stampfe mädjtig an 

flepacft wirb. 
1mb cd jtimmtt 
Tie tfledjnung ift ridjtig gewefen. Zer Lwub greift im aller atIer 

lebten Roment, wie eluft gegen fuIba in 9?Hrnbe in feiner 
e1n3ig.rlc»tlgen ¶aftlt nub verfut»t mvleber fein tS1Ücf in her 
Z)lfenfive, abet Gcbaife iliclielt fc»on er»aben. trine Q3erlängerung 
hatte ucelleiclit flit liIrnberg bot» not» ben (sieg bebeutet. 211 1- 
mann löpft im Serlauf einer (gcfe liettlic» unter hie Ztuerlatte, 
aber UlelIage fit ha! 

'4 

„Unb bann kommt bas nbe!" 
Gdjaife weib, bab lebt bet berfilymte pfcjt»ologifc»e Moment 

ha lit: entweber biebmal Uleiftet werben über 
v i e Ii e I dj t nie mu eh r. cëijaIfe weib, hab babeim gan3 Weft. 
beutfcbiaub 3itternb an ben 2autfpt-ec»ern bangt. djalfe Weib, ba-f; am 
Montag alle djuIflnbet in her beimat frei friegen, wenn (djalte 
aid 931e1ftet hjei-mfeljrt. dyatfe weib, hab feine beimfa4ri ein 
riumpij8ug werben wirb, wie nie 3uv0tl Scballe weib bad ailed 

unb feet ailed auf eine Starte. 
ad Gebrüll bet iinfigtaufenb Fungi wie ein 'dumpf tau 

fdjenber Gtrom. U hört gar nicf>t mehr auf. Man lit ntittenbrin 
nub fommt lid» vor wie in bet 9artofe, wenn man non ferne her 
ein wilbeb, unbefin-i-erbareb iRaufdjen hört. Tie €t»wtl'Ie auf bet 
ribiine ift uuerttöglidj. l3ir alte willen, bat ein Crnbe mit 
clirecfen für 9Hitnher-g fommen mu b. 

)loc» zwei Minuten. 2!ieileic»t reiclit die Straft bet Thlirn'berger 
bot» not» acid, um eine Oerlängerung 3u er3mingen. Zie )letuen 
hallen n'at», hie Strä-fte auctj. 

Unb bann ift a-lied au,1 
Vie ein in den (ISeguer netbiffener feinJh remit (c»alfe gegen 

bad flhIrmrberger Zur an ... wieder nictjtb •.. ubelge»euI bet 
'9llirnbet-ger ... die 23affabmebr with immer Idiwötber ... wieder 
hie 2-atte ... wieder ueben'hin ... und auf einmal bat SI ci j 0 t r a 
'hen I3aU •.. 3 mv ei 3u ein e f II r cf a If e ... eine Minute 
nod) ... an iS 

H)otograp»cn ftlirmen wie 231fbe lud gelb. Tie (c1jaIfefpIeier 
fallen fit» gegenfeitig in bie trme. Uniertrennbare bimmeiblaue 
Studuel buben fit». (sie taumeln vor greabe 3U 2oben. . . bie 
,roimmelblauen fühlen fit» ab . . . fünf8lgtaufenb StSlenfc»en rafen 
wie .lia»nflnulge . . • ba8u,ifc»en fiten etwad fecbbbunbert der. 
fnitterte, afdjfable blilrnbetger . . . man hört feine djiebdricbtet. 
pfeife mnelir . . . ein 2orbeerfrana von riefigen Timenflonen raufmljt 
an mir vorüber . . . „em beutfcben 231e1fter!" . . . e n b e. 

vmer - RIO !" U 

t» 1tlir3e In ein 9luto. 2gieber toa# 3um rootel. Ter V 3ortiet 

fommt mir entgegen unb fragt, ob cd benn wirtlich wahr fein 
eiS lit wirflidj walir . . . her Mann madjt ein efit»t, aId wenn 
er um eine 9?ummet ben roaupttreffer verpabt hatte 

3or bent rontel fteljen 8erliner 3'uugenb mit biffen unb warten 
auf 2lutOgramme her 93ürnberget Storüpljäen. Zie lungend wer. ' 

-  hen wenig (ISilief haben. Tann fiappert meine Ulaft»ine. raubeni 
- .gebt.. ber Uufug ununterbrochen. Man hört feinen ton. Still 
gehen hie flhlrnbetger Spieler auf ihre Simmer. (iin 9ürnbetger 
oilegetelepfjoniert an. r ift not» gans beprimiett über bie' 



testen Diet Minuten. Rar! 91 t e g e I ruft atni) an. ir flnb 
mitten tnt aget bet efiegten. 

3ir l)«ben alle ein rama miterlebt, nñe e im beutfen ub 
bat! nod) nidfl leidjt vorfam. (er diebtkbter it I em "Berlin 
mat iibrigenb au4geeidmet.) 

„edjethenes ait" 

Unrufe in ben hinteren Sielten bet gnappen, aber epan b&it' 
bie brobenbe lefabr, fd)afft bae 2eber weg unb macbt bamit fein 
letfeben ivicber gut. 04ne eine erfenubare Uebertegeneit für bie 
eine ober anbete gartet verlaufen bie erften 45 Jlinuten bitefter. 
weifc tortob. 

ret tote nacf ber 13aufe 
at eil einen sinn, unferen elf 2euten no otte bet Rritlf 

naurufen nach In einem spiet? vet vierig Minuten lang in 
entern loldjen eesenreffel Daub, 111 immun gegen lebe Rrtttt 

S ie taben alte ibre culbigfeit getan! 
ei tam eben, w ie eb fommen niufite, wenn man beim Stanbe 

on 1:0 bie Zaftit plölidj wedjfelt unb ficb einbitbet, bitten 
fnappen orfp rung gegen Stbalfe balten 3u tön 
neu, inbem man befenhi D fpiett. 

ätte man weitertjin bie lcbarfe vflenfive wie vor bet htufe 
betrieben, mare bie intetmannfcbaft entlüftet morben unb eilt 

epa it wäre nie in bie 2age gefommen, bauernb alg 5Rittel-
#ürmer im 9lürnberger Strafraum 311 lieben. 

a § bot 116i bitter geriidjt! 
er 3lannfdjaft Jelbit fann man batab feinen 230twutl maen 

nub wenn man einen mageren çiirungtref1er biä vier Minuten 
vor et4[uü auf biefe fantaftifcbe 91rt unb seife Ijalten fonnte, 
bann mar bab ein Untergang, bet ebrenvoil mar. 

gß mar ein Mramal 

„Der neue D1eifter!" 
it gönnen ben 9  a p p en biefe eilte leifterfd)aft von gans 

em eren. ir haben gcfeljen, meld) priidjtiget RompfgeiIt in 
biefeit elf leuten ftecft. 

epan bat unA gefc1 lagent 
1irieb fen vorher, bat Sg epa n tu etalielt n4e1m1idj 

iet gelernt bot. t fpiette 0  t bet 5Naitie 91 e r 8 nub nodj bet 
,paule (2 dj a If e. a A entfcbieb ba8 treffen. 

(epan bei 91iirn(ietg unb wir wären Peifter! 
Zae foil feine rperabifung bei prädjtig fdjaffenben B ill m a it it 
fein, fonbern lebiglid) eine trodene 1eftfteffung, be man nicfjt unt 
geben fann. 

epan lit bob lebItn Stbülleßt flub 1° 
'etwab ferbIt nub 

it aben f a 11 6) gebad)t, alb ei um bie lebte ntfceibung 
ging. te 9ledynung ftiinmte flit d)o[fe. it flub untergegangen 
wie ein ftoleb d)iff mit feiner g(tnen 23elatung. läte lebtet 
Rann ftan:b wie ein Ropitän nod) R ö 4 I auf bet Ronimanbo 
brilde unb bielt bit 91ütnberget abne in 'bet ibatth. 

NSOP1 bocb"! 
in neueb ubaUjabr lit angebrocljen. 9unft 3r031f Ubt 

feierten wit uf3hafluilve1tet, alb SI u A o r t a ben neuen Dieiftet 
bodjleben lies. Ter I u b bat fid) präd)tig gefd)Iagen unb wirb 
am 3littmodj feinen 91ürnbetgern 8eigen, ba13 er nod) ba ift! 

3am0ra fommt unb bie spanier! Röljl bat in 3am0t0 
feine aUugro13e Ronfurren3 mehr Au fürd)ten. Venn er am Mitt-
woch nur bath fo pl5antaltifcb bölt wie geftern in!Berlin, bann 
werben jid) bie Spanier (unb bie 9lürnberger) wunbern. 

(b lebe bet neue Jleiftet I 
9lber nbd)fteb abt jinb wit aud) viieber bat 

Hanns Schödel-
4 4 it 

e tc kommen . . .! 
d)uleb Rannen fommen auerft aub bem Zunnel nub mere 

ben ebenfo begeiftert begrüfit, wie bie wenig. fpäter erfd)einenben 
19111tnberget, 9Iuf ber tribüne Femettt man von e4renqaften ,GeTW 
.ralmajor von. 9leidjen'ait, ctaatbfetretiir 0 b nejo rgc, alb 
3ertreter beb 91eicbbfportiflbret turmbannfübrer 6 d ö f e r, ben 
gefamten 13unbegvorftanb mit bem unbebfiIbrer !innemann an 
bet GpitL 9111rnberg gewinnt bag 2og nub läjit id)alfe bei tlnitob 
gegen ben aflerblngb lehr !ei(l)ten 2Btnb fpielen. Torber batten 
jetbftverftãnblidj beibe Tlannfcbaften, bet d)iebbrld)ter 911fre0 
%irlem nub bie 2inient1d)tet na(b allen vier Geiten ben beutfd)en 
Gtut entboten. 

Tie D1ann1caftefl 

topp 
.reffel 

irner ibetgex 

9lotbatbt Ruorta 
alentin 

3a1mtb 

(41Ve 

Tlunkrf 
ilimann ze4m 
tiebeI "Mitt 

9lattfämpet 
C—Sepan 

8orutmann 
Reilage 

Runb 

Urban Rativffi 
ibulffi 

9tult au 9tuU beint 1DedfeI 
ie Ruappen liegen folort leid)t Im 9ingniff unb Röhl mnb 

aiveimat retteub eingreifen. 91ürnberg0 säufer jpielen fd)letbt ab, 
geben ungenaue 23ortageti, fo bali bie Gtünmer ben 8aU meift mb 
nb geben laffen müffen. Iluf bet anbeten Geile 3eigt Gd)alte Ole 

erwartete leichte tec»ntft»e Ueberlegen»eit. Mag 3ufammenfplel ift 
munberfc»ön, aber feiner bet Spieler tann fit» fofort vom salt 
trennen nub ift bet lngniff einmal im Strafraum, bann wirb 
nodjmalb geögert nub gezaubert. 91ütnberg0 eiferne Q3erteibigung 
finbet im 23erein mit ben tüd)tlgen S.äufern immer nod) 3eit ba' 
n,ifdjen3ufaiiten unb Gdjalteb tunftvoüeb Spiel all 3erftaten. Tie 
3ufchauet verhalten fit» aubgeeic»net, lie belohnen lebt gute eeiz 
flung, halten aber mit ihrem 9Yliflfallen nicht aurücf, wenn ei einmal 
amt taub auf bem 9lafen &ugebL einen fd)anfen Gd)ufl von Ruaorra 
bait Röhl ebenfo gut. Gchalte etieIt bie erfte ede, im t.egenftoli 
beivingt bet „ilub" einen idhail. Vlit langem eaüfpief an ben 
lügeln 
bat Warnberg timapp vor bet erfien Thertelftunbe fcfjon ben 

awelten edbali 
erreidjt eg, fleht auch halb nat» einem Tor fjlr öle Gfibbeutfd)en 
aub, aber ben SIopfbaft von Ofriebef meiftert im lebten Jloment 
a3lellage. ein 28 eitfd)ufi von 9opp erwedt allgemeine roettetfeit. 
sann gibt Gdjalfe wieber ben Zoll an. lflotbarbt vetfd)ieft jebod) 
aweimal, auf bet anbeten Gelte tritt Vebm tnapp baneben. Jn 
bet 25. Viinute hat 91ürnberg eine jog. grofle (elegen»eIt, abet 
iiberger fnallt aub alternäcfjfter 91äbe barüber weg. Mer Rampf 
with härter, beibe Rannfcbaften feOten auweilen rthflld)tblob ben 
Rörpen ein, abet 231rIem ift auf bet eut unb Ve4m, ber ämeimal 
binterelnanbet Ralwifi tegelwibnig angebt, mufi eine Q3ertvdt' 
nung einftecfen. 23orüberge4enb flub Ole SIräfte ivieber gleit» vet' 
teilt. 91adj einer eombe von Gt»mitt ift Glepan ber IRetter in hOd)' 
fter 91ot, abet SIaIwiti lagt auf bet anbeten Gelte bei einem 
ubfIug von Röhl ben!Ball von 9lufregung fiber bit 2atte. Zie 

angriffe wedjfeln jest, ohne jeboch einer gartet einen mefentliditfl 
'orteIl eiitanbringen. Ruta vor bem 3aufenpfIff jd)aut ei bann 

lehr bremlalin vor bem G6ialte'or 
«uß. einen 2ireiftot, ben Gepan verwirft hatte, fdjafft grow 

Seinen roö4epunft errelibte bab i2 Piel eilt nadj betjbalbäeiL 
3eibe allannfd)aften n,utben ftarf gefeiert, alb lie nag) bet furien 
‚aufe wiebertainen. Tie Stnappen legten fofort ein jd)neueb Zeilipo 
vor. 9111tnberg0 Zet fomnit lest in Itsefabt unb Röhl rann gegen 
tRotbarbt nur 3ur de abwehren. d)alte brängt unuerbroffen, 
abet bie Stürmer flub all aa94aft mit bem orfd)uI3 nub wenn 
mitfud) einer jid ein eer3 faht, bann gebt ber BaIl mit ci(f)erbeit 
boneben. n bet fd)önften Uebetlegeneit bet 33eftfaten fällt urz 
pIötIdj 
wie bet 131f# nub beiterem rOimlncl 91ürnberg0 üungbIot. 
et tinte fübbeutfd)e efÜgel fpielte lid) fein burd), bet llanfen. 

bait, bet burd) ein cewühl von seinen litburd)get, bringt ben 
club mit 1:0 in bet 8. niute in 3ront. Oftlebet hatte ben 13aU 
ur 5nitte gegeben. 
Tie Gübbeutfd)en breben nun ermutigt nod) ftärfet auf, er 

awingen, bevor ben Gegnern bet id)rect aub ben Gliebern ges 
fahren ift, eine wettete de. iberget mute wegen out , vers 
warnt werben. d)a(te bat jid) nun wiebet gefunben unb brängt 
weitet, abet bie tiirmer treiben eb mit Ihrer .3auberet mit bem 
otfd)uh entfd)ieben all weit. 2luf 10, fünf, ja jogar bib auf brei 

Peter hinein In ben titfraum wirb bet balI getragen, aber febr 
fetten wirb gefd)oflen. Mag Uebergenild)t bet „SIönigbblauen" Ift 
unverfennbat. Gtbalfe brücft unb brüdt, bie 9lürnbetget ver 
fudjen ibren fdjmalen 23erfprung 3it »alten. b lieben nur not» 
brei etärtnet vorn, alleb ift aur 2ertelbigung öurfictgeaogen unb 
in biefeb SInäuel hinein, trägt c»alte weitet feine 2ingtiffe. b 
flub feine tattifd)en aJleifterleiftungen, bie von beiben tlllannfd)af ten 
geelgt werben. ib wirb fiat erjidjtltd), bali 9lürnbcrg feinen 
8äb1et nid)t nod) minutenlang verteibigen tann, auf' bet anbeten 
Seite verfteben bie 2Beitfalen uic»t ben Stampf au öffnen, ja all-
weilen flehen fogat nod) bie Thifienfeiter Im (trafranm. Gt»alte 
eraielt gge auf (de, bann taufäjen 91attaemper unb aepan ihre 
9,Iäe. SIalu,ifi bolt fd)on bie fecbjte lde beraub, monad) an' 
jd)Iief3enb Ruorra fuapp bag 3iel fehlt. ttlieb ift auf seiten bet 
lchalfer, wenn and) bet helbenbafte Viberftanb bet 9lürnberger 
1nertennung fotbert. 'über bie ilibbeutjd)en verlieren einen Zeit 
bet ipinpatljien, alb fle au offenfid)tlid) auf 8ei1 jpielen, bie!Bälle 
werben aubgeftoflen unb jebeb Pittel, um ungefährbet bib anm 
td)tnflpflff alt gelangen, ift felbftverftänblid) ben iibbeutfd)en 
red)t. d)aIfe ift fd)on auf lieben (den gefommen, nod) finb nur 
nod) fünf Minuten au fpielen, ba bolt fit» 9lürnbetg feinen vierten 
(cfenbaU, aber iberget verpafit ben groflen JlomenL 91ur not» 
brei Minuten, bie Spannung ift faft nnerträqlid). Topp reitet in 
bet böd)ften t3efabt aut a(:bten de flit Gd)alte. 

n 0« 43. 2Rinute 1:1. 
et gabati tommt herein, Gepan fpringt hod) nub unter grenen' 

lofem übel bat Gc»al!e ben iubgleich bergeftellt. 
51erbijjen rennt Gd)alfe fofort nach bem hMeberanftofl bab 

9lütnbetget 1or an unb bie tlnftrengungen werben belohnt. ihn 
gejd)loffenet 91ngtif1. Runtett fomnit gegen ben ben ¶13a11 hei' 
benben S1aIwlfi all ail, bet gibt über ben am 23oben liegenben 
9lürnberger ben Zall hinweg au St u a o r r a, bet aub gans tuner 
entfernung nod) 

in bet Gd)Iuflminnfe OttO Giegebtor 
einfd)lägt. odj oben in bet lint en (ide, für Röhl unerreit»bar, 
flut bab,1efdjob. ' 

tleid) banad) gibt'2trIem bab Gdjlufieichen, bag faft unter' 
geht In -bem <lubet nub bem Zaumel bet 23egeifterung. Tie, 91i1nn' 
berger alb ed)te Gpontfamerabtn gratulieren alb eilte bem netten 
beutfd)en 2fubballmeifter. 



1903: VfB. Leipzig DEC. Prag 7:2 
1904: Nicht ausgetragen. - 

1905: Union Berlin Karlsruhe EV. 2:0. 
-1906: VfB. Leipzig - 1. FO. Pforzheim 2:1: 
1907: Freiburger EC. -Viktoria 89 

Berlin 4:2.: - 

1908: Viktoria 89 Berlin - Stuttgarter 
Kickers 3:1. 

1909: Karlsruher EC. Phönix - Viktoria 
89 Berlin 4:2. I 

1910: Karlsruher EV. - Holstein Kiel 1:0. 
1911: Vikt. 89 Berlin - VfB. Leipzig 3:1: 
1912: Holstein Kiel - Karlsruher EV. 1:0. 
1913: VfB. Leipzig - Duisburger SpV. 3:1 
1914: SpVgg. Fürth - VI B. Leipzig 3:2. 
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27 &dxnme ürn'l. die DeutscAe Acisterschaft 
Eine E-hrenliste des Deutschen FuFjballes 

1915-1919 Nicht ausgetragen. 
1920: 1. FC. Nürnberg - SpVgg.Fürth 2:0. 
1921: 1. EC. Nürnberg - Vorwärts 

Berlin 5:0. 
1922: 1.' FC. Nbg. 1 Hamburger SV. 2:2. 

-' 1. FC. Nbg.- Hamburger SV. 1:1. 
Hamburger,. SV. verzichtet auf zu-

- gespocheden .Titel.. 
1923: Hamburger SV. --- Union Ober-

schöneweide 3:0. 
1924: 1; FC. Nbg; - Hamburger SV. 2:0. 
1925: 1. EC. Nbg. - FSV. Frankfurt 1:0. 
1926: SpVgg. Fürth - Hertha BSC. 

Berlin 4:1. 

1927: 1. FC. Nürnberg - Hertha BSC. 
Berlin 2:0. 

1928: Hamburger SV. Hertha BSC. ¶ 
Berlin 5:2. 

1929: SpVgg. Fürth - Hertha BSC. 
Berlin 3:2. 

1930: Hertha BSC. Berlin - Holstein Kiel 
5:4. 

1931: Hertha BSC. Berlin - SpV. 186G 
München 3:2. 

1932: FC. Bayern München - tintrachi 
Frankfurt 2:0. 

1933: Fortuna Düsseldorf -  EC. 
Schalke 04 3:0. 

1934: FC.Schalke 04 - I. EC. Nürnberg 2:1'. 

I'ath dem gigantischen Kampf - Einer tief: „Wer ist Deutscher Meister? - Tausende anworteten: FC. S&alke heult en' 
Kuzorra, Mellage, Szepan, Urban, Nattkärnper, Zajons, Botnemarin,Valenlin, Kallwitzki, Tibulsid, Rothardt 



EC Schalke Oh - I.FC-Mbf nbef o 2:1 
Ein dramaIisdiw und hcrwlidier KmtV, cm 11ciscspIg 
Die bessere ii n:ft hf qesie1 - ereisdie rmu.ber, 
Verleidiqunsi - W,ft zen und E,nsl I(uzorr, die Helden 
von schalke 

In der Eisenbahn 
Es ist ein heißer Tag, dieser Samstag, 

Und der Zug nach Berlin überfüllt. In 
haue, also nach fünf Stunden erst, be-
kommen wir Sitzplätze. Wir' sind ja 
schon beinahe mitten in der Urlaubszeit, 
tind die allermeisten der Reisenden sind 
Schon heimkehrende Urlauber. Fast 
möchte man diese braungebrannten und 
frisch gestärkten Menschen beneiden, die 
1a im Abteil in aller Ruhe keinen schlech-
ten Skat spielen. 

Sie wissen nichts vom Fußball, wissen 
tichts vom Los der Fußballjournalisten, 
die jetzt, nach der Meisterschaft und nach 
einer an Anstrengungen und großen 
Kämpfen reichen Spielzeit auch ihre Ruhe 
haben sollten, wenn nicht die Adolf-Hitler-
Pokalspiele und die Deutschen' Kampf-
Spiele in Nürnberg über die freie Zeit des 
Juli hinweghelfen würden. 

Diese Menschen und Urlauber wissen 
auch nichts von unsern Nöten. Man ver-
traute in Nürnberg ja der Clubmann-
schiift, und nicht :wenige rechneten mit 
einem glatten Siege. Aber wir hatten 
unsere Bedenken, und wir sollten schließ-
lich auch Recht behalten. Das Thema für 
alle Unterhaltungen war gegeben: End-
piel um die Deutsche Fußballmeister-

schaft. 
Seit 14 Jahren haben wir keines dieser 

Spiele versäumt. Man sollte meinen, daß 
man da mit der Zeit ruhiger, um nicht zu 
Sagen: blasiert werden sollte. Keine 
Spur davon. Immer wieder und immer 
wieder werden wir aufs Neue gepackt, 
immer wieder übt dieses das ganze Fuß-
ballerjahr krönende Ereignis einen Reiz 
aus, dem nicht zu entgehen ist. Und heuer 
Ist auch noch unser Club dabei, den ja 
Hans Hofmann vor 34 Jahren mitgründen 
half, der Club, dessen klangvoller Name 
uns nicht erst 1925, bei der Uebersied-
lung des „Kicker" ins Frankenland, zu 
Bewunderung und zu Anhängerschaft 
zwang. Dr. Decker, der dritte Reise-
gefährte im Bunde, hat in den ersten 
„Kicker"-Nummern schon das Lob des 
Clubs gesungen. 

Wir wollen aufrichtig sein: wäre nicht 
der Club im Endspiel, unsere ganze Sym-
pathie gälte Schalke. Dieser Mannschaft, 
die seit sieben Jahren unentwegt Anlauf 
zum letzten Ziele nimmt und immer zu-
vor geschlagen wurde. Letztes Jahr so-
gar erst, nachdem sie schon nahe, ganz 
nahe am Band war. Es sind gute Sport-
leute, die Kuzorra, Szepan und ihre Kame-
raden, gute Fußballer. Wir erinnern uns 
'der ausgezeichneten Partie, die sie im 
August des vergangenen Jahres im Zabo 
'den erstaunten Nürnbergern vorgeführt 
haben, sprechen von den verschiedenen 
Systemen und von den verschiedenen 
Spielern und achten kaum der Natur,. die 
auf dem ganzen Wege so dringend "des 
Regens bedarf. Nur einmal schauen wir 

genau hin: ein Schornsteinfeger radelt 
des Weges. Glückszeichen? Vielleicht 

Berlin 
Am Anhalter Bahnhof erst entscheiden 

wir uns für das Hotel. Natürlich: „Russi-
scher Hof", wo ja die ganze Fußball-
prominenz zu treffen ist. Den „Iiabs-
burger Hof" lassen wir links liegen. Eben 
ist gerade die Clubmannschaft von einem 
Ausflug zurückgekehrt. Die Jungens 
machen einen guten Eindruck. Unbe-
schwert, ohne Hemmungen, sehen sie den 
Kampf um die 27. Deutsche Meisterschaft 
entgegen. Durch das ruhige Regierungs-
viertel, vorbei an den für manches Stück 
Weltgeschichte bedeutungsvollen Palä-
sten, fährt uns der Taxi dem ständigen 
Hauptquartier des Deutschen Fußball-
Bundes zu. 

Das--Endspiel um die Deutsche Fußball-
Meisterschaft ist das Familienfest der 
deutschen Fußballer, hat vor Jahresfrist 
der Bundesführer, Regierungsrat. Felix 
Linnemann, proklamiert. Und die ganze 
Familie war schon versammelt. Wieder 
einmal sah man im „Russischen Hof" alle, 
die im Fußball-Deutschland eine Stimme 
haben. Natürlich den Bundesführer zuvör-
derst, der in bester Stimmung ist und wie 
ein glücklicher Vater all seine Schäflein 
um sich versammelt hat. 

Von den Sportwarten fehlt natürlich 
keiner. Da sehen wir den Führer dieser 
Schar, Prof. Dr. Glaser, den alten Inter-
nationalen des Freiburger Fußball-Clubs, 
den Mann, der die erste deutsche Fußball-
meisterschaft in den Süden brachte. Ein 
anderer Aktiver der Vorkriegszeit, Dr. 
Haggenmiller, der so 'manche Schlacht 
siegreich für den 1. FCN. bestritt, gehört 
heute bekanntlich auch zu den Gruppen-
sportwarten, deren Reihen durch die Her-

ren Knehe-Duisburg, Rave-Hamburg und 
Wolz-Berlin vervollständigt wird. 

Die Männer mit guter Konstitution hat 
der Bundesschatzmeister Arthur Stenzel 
um sich versammelt. Der gesamte 
Jugendausschuß hat sich unter Leitung 
von Studiendirektor Dr. Erbach zu einer 
Tagung zusammengefunden und von be-
kannten Gauführern traf man die Herren 
Flierl-Fürth, Glöckier-Berlin, Becker. 
Essen und Hermann Linnenbach-Karls. 
ruhe. 

Auch die beiden Städte, deren Clubs 
das Endspiel bestreiten, haben offizielle 
Vertreter entsandt. Von Nürnberg kam 
Stadtrat Dr. Schmidt, dem das Sportrefe-
rat untersteht, und von Gelsenkirchen 
Sturmbannführer Schäfer. 

Unter den Männern von der Feder 
überwogen natürlich die West- und Süd-
deutschen. Dem Bundespressechef von 
Mengden kann man die Hand drücken, 
auch seinem Kollegen vom Leichtathletik-
Verband, unserm Freund Ernst Bauer, 
und natürlich ist auch-der Schriftleiter der 
„Sportjugend", der monatlichen Jugend-
zeitschrift des DFB., Ernst Fuhry, da. 

Die Tips: Schalke steht hoch im Kurs. 
Sehr hoch sogar. 

Am Sonntagfrüh wird das Bild der 
Straßen im Zentrum von den Sonderzüg-
lern aus Nürnberg und dem Ruhrgebiet 
beherrscht. Die Schalkeanhänger schwin-
gen ihre blau-weißen Fähnchen und die 
Nürnberger ihre rot-weißen. Alle sind 
frohen Muts und guter Zuversicht. Viele 
sehen sich das glanzvolle militärische 
Schauspiel beim Aufmarsch einer Fahnen-
kompagnie der Reichswehr an. Im Zeug-
haus hat der Wehrminister Generaloberst 
von Blomberg Erinnerungstafeln für die 
fünf im großen Kriege gefallenen Ber-
liner Regimentskommandeure enhüllt, und 
Reichswehr und SA haben nachher vor 
dem Minister und dem greisen Feldmar-
schall Mackensen paradiert. 

Irn Poshfadion 
Der Zeiger der Uhr rückt langsam auf 

die 4 zu. Wir fahren ins Stadion. Der 
Platz ist schon vollbesetzt. Die Stim-
mung bombig. Auf der Tribüne sind eine 
hübsche Anzahl von Schlachtenbummlern 
beider Lager untergebracht. Die Nürn-
berger zumeist in der oberbayerischen 
Wichs, sie machen mit ihren Kuhglocken, 
den Trompeten und Autohupen einen 
Heidenlärm. Die Schalke-Anhänger stim-
men das Westfalen-Lied an, sie singen 
ihre Heimathymne ergreifend schön. 

Langsam füllt sich auch die Ehrenloge. 
Der Bundesführer macht die Honneurs. 
Er begrüßt einen alten Freund des Fuß-
ballsports, den Chef des Ministeramts im 
Reichswehrministerium, Generalmajor von 
Reichenáti, der noch vor zwei'Jahren bei 
der AH. von Hertha-BSC. Fußball ge-

spielt. Und nicht schlecht, wie lianne So-
bek, den wir auf der Tribüne treffen, sagt. 
Auch Staatsrat Hinkel, der bei keinem 
großen Spiel fehlt, ist da. Zum ersten 
Male hat auch der Chef des Ausbildungs-
wesens der SA Vertreter entsandt 
Gruppenführer Späing und Dr. Krümmel 
In Vertretung des Herrn ReichsspOrtfüh1 
rers ist Sturmführer Breitnieyer da, auch 
Dr. Jensch und Lüttwitz vom Reichsbund 
für Leibesübungen wohnen unserm gro-
ßen Ereignis bei. Von bekannten Leicht-
athleten sieht man den RekordspeerVeI' 
fer Weimann und den Bezirkssportführer 
für Brandenburg, Böcher. 

Pünktlich um 5 Uhr kommen die bei-
.den Mannschaften aus dem Tunnel her-
vor, zuerst Schalke, dann Schiedsrichter 
Alfred Birlem mit den beiden Linienr1 



rn Paul J-Iansmanfl und Hans Holz, 
Schluß der 1. FCN. 

Begeisternder, 
fesselnder Kampf 

In der langen Reihe der Endspiele um 
die Deutsche Meisterschaft zählt der 
Schlußkampf des Jahres 1934 wohl zu den 
spannendsten und aufregendsten. Mit 
einer Einschränkung: erst die zweite 
Halbzeit. Vor der Pause war das Spiel 
ohne besoiidere Begebenheiten. Ein 
Kampf zweier, wie es schien, gleichwer-
tiger Mannschaften, wobei man ruhig 
sagen kann, daß die Nürnberger um eine 
Nuance besser waren. 

Die Arbeit der Nürnberger Verteidi-
gung war besser, überlegter, die Abriege-
lung des Strafraums ganz hervorragend. 
Und der Nürnberger Sturm zeigte in die-
ser ersten Hälfte die übersichtlichere 
Spielweise, es wirkte klarer, ziel-
bewußter. 

Schalkes Mannschaft gefiel sich in 
ihrem oft gerühmten Kreiselspiel, das ein-
mal mehr in allen Schattierungen über-
trieben wurde. Breiten- und Rückwärts-
kombination herrschte vor, und die An-
hanger mit den blauweißen Fähnchen 
wurden oft zur Verzweiflung gebracht. 
Aber Schalkes Mannschaft ließ von ihrem 
System nicht ab. Folgerichtig blieb sie 
dabei, und so wurde aus dem gerade am 
Sonntag so verlästerten Kreiselspiel eine 
gegen die Nürnberger furchtbare Waffe: 
die Läuferreihe des Clubs, die Innenstür-
mer und die Verteidiger wurden langsam 
mürbe gemacht. 

Und jetzt haben wir das Stichwort, 
das am Sonntagabend und am Montag in-
allen Nürnberger Gaststätten und Stra-
ßenbahnen und Läden den Angelpunkt 
aller Debatten ums Endspiel bedeutet: 
„Das Mauern". 

Hat der Club nach Taktik gemauert? 
Es schien, nachdem Friedem den Tref-

fer für den Club erzielt hatte, als ob sich 
die Nürnberger% Mannschaft darauf ver-
legen würden, den Vorsprung mit der ver-Anten Taktik des Maüers zu verteidigen. 

schien nur so! Die Clubmann-
schaft war erschöpft, ein großer Teil der 
Spieler war mit den Kräften zu Ende. Es 
gi n g nicht mehr.  Und in dieser Fest-
stellung liegt auch die Ursache zu der Nie-
derlage des Clubs, liegt die Ursache dazu, 
daß man sagen muß: Schalkes Sieg ist 
verdient gewesen. Dem hervorragenden 
Endspurt der Schalker war die Clubmann-
schaft nicht mehr gewachsen, weil die 
Kräfte der Spieler durch die vielen Kom-
binationen der Schalker Mannschaft in der 
ersten Hälfte absolut verbraucht waren. 
Schalke erwies sich als viel besser trai-

nierte Mannschaft. Der Schmidt Bumbes 
hat seine Sache ausgezeichnet gemacht. 
Schalkes Mannen waren immer um die 
wenigen Zentimeter schneller als die 
Cluberer, beim Köpfeln kamen sie immer 
um die wenigen Zentimeter höher, die 
gerade notwendig waren, und wenn es 
galt, im Lauf schnell zu spurten, da hatten 
die Schalker Spieler immer mehr zuzu-
setzen. 

Und so sah sich das Spiel an, und so 
wickelte es sich ab: in der ersten Hälfte 
Schalker Kombination und Ueberkombina-
tion und in der zweiten Hälfte, als die 
Clubmannschaft nicht mehr konnte, Druck, 
Immer stärker werdendeer Druck, gegen 
den sich drei Nürnberger Köhl-Popp.Krel.i 
Bei heroisch zur Wehr setzten aber na-
th'rhch nicht enügten.'' 

„Mittelläufer Czepan ist unser Gewin-
ner", sagte Luitpold Popp, eliunal während 
einer. TraIniflgthesprechg der vergange-

zum - nen Woche. D1 alte Nürn'beFgei Hau-
degen hatte Recht behalten: So lange 
Czepan als Mittelläufer tätig war, hatte 
man bei aller Ueberlegenheit von Schalke 
nicht das Gefühl, daß der Club in großer 
Gefahr sei. Als dann aber die Schalker 
ihren berühmten Nationalspieler in den 
Sturm vorzogen, ihn neben Kuzorra stell-
ten, da bekam der Schalker Sturm Jene 
Wucht, jenen Drang, jenen Druck, der zum 
Siege führen mußte. Und ja auch zum 
Siege geführt hat. 

Das Spiel war für den 1. PC. Nürnberg 
nicht zu gewinnen. Die Mannschaft war 

schn lange vor dem Ausglelchjehl 
gen. Nicht erst drei Minuten vor dem 
Schluß. Es wäre ja zu schön gewesen, 
wenn der alte Nürnberger Club das halbe 
Dutzend Meisterschaften hätte vollmachen 
können. Aber es ging nicht. Der-Gegner 
war besser, war stärker. Wir möchten 
sogar sagen, daß es ein Glück für den 
1. PC. Nürnberg ist, diese Meisterschaft 
nicht gewonnen zu haben. Man wäre in 
einem Siegesfalle blind gegen alle die 
Schwächen gewesen, die die Schalker 
Spielkunst heute beim 1. PC. Nürnberg 
aufgedeckt hat. 

Heldenhafte Abwehr 
Der Schalker Spielkunst geht nichts an 

Anerkennung verloren, wenn wir die hel-
denhafte Verteidigung der Nürnberger als 
die markanteste Erscheinung des Spieles 
bezeichnen möchten. Und allen voran, un-
erreicht und in höchstem Maße bewun-
dernswert die grandiose Leistung des nun 
bald 42jährigen Luitpold Popp, der als ein-
ziger der heutigen Clubmannschaft den 
unverwüstlichen Einsatz alter Zeit her-
übergerettet hat Popps Leistung an die-
sem Sonntag war schlechthin überragend. 
Sein Stellungsspiel ganz wunderbar, und 
Kuzorra noch Nattkämper noch Urban und 
später noch Czepan kamen an ihm vorbei. 
Es war nichts zu machen. Und immer noch 
stand der alte Popp eisern und voller 
Kampfgeist, als schon lange der Schalker 
Druck währte und Ast um-Ast vom Club-
baum niederbrach. Des Alten Abschlag 
war weit und geräumig, er schaffte Luft. 
Im Kopfspiel war er nicht minder stark. 
Eine weithin strahlende Säule sportlicher 

Kraft und sportlichen Leistungsvermö-
gens, dieser Verteidiger. 

Im zunächst wollen wir den jüngsten 
der Mannschaft nennen, den rechten Läu-
fer Kreißel, der erst im Januar dieses 
Jahres in die Ligaelf eingereiht wurde. 
Vielleicht die angenehmste Ueberraschung 
für die Nürnberger. Von der ersten bis 
zur letzten Minute unnachgiebig, zäh, auf, 
opferungsvoll. Ein Kämpfer 'par excel.. 
lence! In der ersten Hälfte, als Czepafl 
noch nicht in Schwung gekommen war, 
sich zu sehr als dritter Verteidiger ver, 
krampft hatte, war Kreißel der beste Läu-i 
fer auf dem Felde. Nicht nur als Kämpfer 
nicht nur in der Abwehr, in der er nach-
her so Großes leistete und über sich und 
sein Können weit hinaus wuchs, auch I 
Aufbau. Manch guter Paß kam von lb 
in den Angriff, und die linke Schalkei' 
Seite hatte gegen Kreißel sehr schwereS 
Spiel. 



n Erwartung einer Flanke. - Von U 4s Kreißet, Bi1lann Kuzorra, Popp, Rothardt 

Der dritte Nürnberger, der bei den be-
sten Spielern zu nennen ist, war der Tor-
hüter Köhl. Aus dem Spielverlauf Ist seine 
Leitung zu ersehen Wenn alles über-
spilt war vom Gegner, dann stand Köhl 

noch, bis in die allerletzten Minuten hin-
ein, als letztes Bollwerk da, ein Bollwerk, 
das aber den Endsieg des Gegners nicht 
mehr verhindern konnte. 

Schwzu ächen des Clubs 
Die Schwächen des 1. FC. Nürnberg 

liegen heute in der Läuferreihe und auch 
m Sturm. Läuferreihe: hier war ein gro-
ßer Versager zu verzeichnen: der Außen-
läufer Oehm. Vor der Pause der 
schwächste Mann auf dem Platze, nach-
her zwar besser werdend, aber keines-
wegs genügend. Oehm deckte weder 
seinen Außen- noch den Innenstürmer, und 
wenn die Schalker 'or der Pause nicht 
auf einer der vielen Flanken des stets 
freistehenden Kallwitzki zu einem Treffer 
kamen, so war das für den Club und für 
Oehm ein Glück. Der Ausfall dieses Man-
nest fiel besonders deshalb ins. Gewicht, 
weil der Mittelläufer ßillmann zwar ein 
sehr wackerer und zäher Kämpfer ist, 
aber eben ein Spieler, der für die große 
Linie die Uebersicht und die Notwendig-
keiten des Augenblicks noch nicht ganz 
das Auge hat. Und mit einem halben 
Mittelläufer kann man gegen Schalke nur 
dann auftreten, wenn beide Außenläufer 
imstande sind, zu ihrem Pensum noch eine 
Entlastung des Mittelläufers vorzunehmen. 

Wir haben schon gesagt, daß Schal-
kes Spielkunst alle Schwächen des Clubs 
aufgedeckt hat. Mit einem Male erinnert 
man sich, daß der I. FC. Nürnberg nur 
mit Mühe und letzter Nervenkraft Gau-
meister geworden ist. Daß der I. FC. 
Nürnberg gerade noch Gruppensieger ge-
worden ist und vielleicht nur der größeren 

Erfahrung gemäß schließlich den Weg ins 
Endspiel geiun1er1 hat. Weiter konnte er 
nicht mehr gehen. Der Ausfall auf zwei 
solchen Posten wie linker Läufer und Mit-
telläufer tat dann das seinige noch dazu. 

Im Sturm kam die notwendige Ge-
schlossenheit nie zustande. Musterhaft 
verstanden es die Schalker Außenläufer, 
die gefährlichste Waffe des Clubs, die 
Außenstürmer, zu decken. Kund kam 
überhaupt nie in Aktion und Gußner hatte 
viel zu tun, an Valentin vorbeizukommen, 
und wenn das gelang, dann stand Zajons 
noch da, gegen den der Rechtsaußen 
nicht bestehen konnte. 

Schmitt, der erfahrenste im Sturm, 
lieferte eine sehr gute erste Halbzeit. 
Man konnte seine Freude an ihm haben, 
wenngleich seine Ballkontrolle lange nicht 
mehr so gut wie ehedem ist. Die Bälle 
springen ihm viel zu oft vom Fuß und 
seine Pässe waren nicht immer genau ge-
nug. Trotzdem war Schmitt ein guter 
Führer. Nach dem Wechsel ging es noch 
zehn Minuten an, aber dann war es mit 
seiner Kraft restlos aus. Mit ihm konnten 
weder die Cluberer noch die Gegner rech-
nen. Schmitt war mit seinen Kräften 
fertig. 

Außerordentlich eifrig Friedel und Ei-
berger. Der letztere in der ersten Hälfte 
vielleicht zu eifrig, denn es zeigte sich, 

daß er da, wo es drauf ankam, eben nicht 
mehr im Vollbesitz der Kraft war und so 
auch eine ganz große Chance für Nürn-
berg nicht verwerten konnte. Billmann 
leistete'er besonders in der ersten Hälfte 
viel Unterstützung. Der junge Friedel war 
von den Stürmern vielleicht der beste, 
weil seine Leistung am beständigsten 
war. Er gab gegen Szepan nichts nach, 
und der Schalker hatte seine liebe Müh' 
mit dem gewandten und stets energischen 
iungen Nürnberger Mittelstürmer. 

Der große Fehler im Clubspiel lag dar-
in, daß in den Sturm kein Zusammen-
hang gebracht werden konnte. Natürlich 
spielt eine Mannschaft nur so gut, wie es 
der Gegner zuläßt. Der Club hatte keinen 
Mann in der Mannschaft, der klug genug. 
war, dem System des Gegners zu begeg-
nen, er ließ sich sogar den Willen und 
das Wollen dieses Gegners aufzwingen 
und in der zweiten Hälfte glich es, wenn 
man diesen Vergleich wagen darf, einem 
Schifflein, das willenlos den Wellen preis-
gegeben ist. 

Der Bundesführer hat am Vorabend 
des Spieles sehr richtig vorausgesehen. 
Auf die Frage, wen er wohl für den Sie-
ger halten würde, sagte er, daß jene 
Mannschaft gewinnt, die den klügeren 
Führer hat. Der 1. FCN. hâttê überhaupt 
keinen Führer. intl Feld 

Beim Club muß viel nachgeholt wer-
den, wenn an die alte Tradition ange-
knüpft werden soll. Das Spiel im Post-
stadion war ein Fanal, und es ist jetzt 
noch Zeit zur Wende. Die Mannschaft 
muß vor allen Dingen in eine viel bessere 
Kondition 1 -gebra-cht wetden;- die Läufer 
ieihe nhuf verstärkt und -in den,StUrm ein 
Mann gestellt werden, der großen Geg 
nern zu begegnen weiß. 



Triumphator . Schalke 
Die westdeutsche Meistermannschaft 

ist am Ziele ihres Strebens nach vielen 
vergeblichen Versuchen angelangt. herz-
lich und aufrichtig ist der Glückwunsch, 
der der Meisterelf von den Tausenden von 
'Anhängern entgegengebracht wird, und 
herzlich 'Und aufrichtig ist der Glück-
wunsch, dew'der „Kicker". der Elf und der 
Führung zum' großen Erfolg übermittelt. 

Die beste deutsche Vereinsmannschaft 
hat sich in einem stets sich steigernden, 
hartnäckig und erbittert durchgeführten 
Kampf den -Titel erworben. 

Schalke hat dieses Spiel vor allem tak-
tisch gut geführt. Das Kreiselspiel ist der 
Elf so in Fleisch und Blut übergezangen, 
daß diesmal vielleicht nicht mit Vorsatz 
und bewußt auf eine Zermürbung des 
Gegners hingearbeitet wurde, aber in der 
Tat hat dieses System, in bester Kondition 
vorgeführt, den Erfolg letzten Endes ge-
bracht. In der zweiten Hälfte war die 
Mannschaft dann körperlich in so guter 
Verfassung, daß sie imstande war, alle 
Vorteile zu ziehen. 

Es lag nur noch an der präziseren 
Schießkunst der Stürmer, und da liegt 
schließlich auch Schalkes einzige Schwäche. 
Es war zum Teil unglaublich, wieviele 
und was für . gute Chancen von Spielern 
wie Rothardt, Kallwitzki und Nattkämper 
vergeben wurden. Im richtigen Augen-
blick wurde Szepan im Sturm eingesetzt, 
sonst wäre unter Umständen der Sieg 
kaum geglückt. Aber dieser Sieg war ver-
dient. turmhoch verdient, und es war'für 
die Nürnberger bei dem Druck, der durch 
Szepans Einreihüng in die Fünferreihe ent-
stand, wirklich nichts mehr zu gewinnen. 

Die Chancen häuften sich, die Nürnber-
ger waien umzingelt, konnten aus ihrer 
Umklammerung nicht mehr heraus. Dieser 
systematischen und aufreibenden Spiel-
inbrung war nichts anzuhaben. Selbst 
wenn Nürnberg offenes Spiel gewollt hätte, 
wäre es nicht zu erreichen gewesen, denn 
hier 'entschied einzig nur mehr die Kon-
dition, die körperliche Verfassung. Und 
the Mannschaft von Schalke zeigte sich so 
fnsch, so stark und gut, daß sie eben nach 
dem Ausgleich in den wenigen Minuten vor 
dem Ende auch noch schnell und bewußt 
den 'Sieg erstreben konnten. Das war eine 
Meisterleistung, und man kann wohl ver-
stehen, daß der zweite Treffer den Tau-
senden wie eine Erlösung, eine Befreiung 
'von einem Alpdruck erschien. Der Aus-
gleich war ja längst fällig, und es wäre 
wirklich ein Wunder gewesen, wenn 
Schalke dieses Spiel nicht gewonnen hätte. 

Die Träger des Schalke-Spieles. 
Wir haben Fritz Szepan  in der letz-

ten Nummer den derzeit besten deutschen 
Fußballer genannt. Vor der Pause hat er 
dieses Prädikat nicht verdient. Er hatte 
mit dem jungen Friedel mehr Mühe, als 
von ihm erwartet wurde. Er kam nicht 
zur Geltung, hatte in der Abwehr und im 
Aufbau wenig Glück, kurz, Szepan war 

nicht in voller Form. Aber, nach der Pause 
kam er von Minute zu Minute mehr zur 
Geltung. Erst ging er als Mittelläufer ganz 
aus seiner Reserve heraus und dann über-
nahm er die Führung des unproduktiven 
Angriffs, und mit einem Male sahen wir 
den Szepan, der bei den Wéltmeisterschaf-
ten in Italien so ''iei Ruhm geerntet hat. 
Die Nürnberger haben heute keinen Spie-
ler in ihren Reihen, der der fußballerischen 
Klugheit dieses blonden Gelsenkircheners 
gewachsen ist. Szepan ist ein Führer, er 
besitzt alle Qualitäten. 

Und dann Ernst K u z or r a, dieser 
große Stürmer, der trotz seiner körper-
lichen Indisposition eine blendende Partie 
geliefert hat und einige Dribblings unter-
nahm, die erstklassig waren. Sein Lauf 
zum Siegestreffer eine prächtige Leistung, 
der Einsatz der letzten Kraft und aller Re-' 
serven. Hier zeigte sich die Ueberlegen-
heit des Deutschen Meisters: die ausge-
zeiánete körperliche Verfassung, besonders 
deutlich. Kuzorra hat heute einen der 
besten deutschen' Verteidiger gegen sich, 
Luitpold Popp, der eines seiner besten 
Spiele geliefert hat. Der Kampf dieser bei-
den war eine Augenweide, und oft nahm 
Kuzorra seine Zuflucht zu weiteren Pas-
ses, wo ein Schuß von ihm erwartet wor-
den war, aber von Popp noch vereitelt 
werden konnte. Das Spiel Schalkes kann 
man sich ohne diese beiden kaum'vorstel-
len. Sie sind verwachsen, nicht allein mit 
ihrer Manschaft, auch mit der Spielweise 
Schalkes, die in diesem Jahr im Gegensatz 
zum letztjährigen Endkampf viel frischer 
gewesen ist. 

Die erstklassige Läuferreihe 

gab diesmal wohl den Hauptausschlag-
on Szepan haben wir schon gesprochen. 

Die Außenläufer waren nicht weniger gut 
Sie widmeten sich vor allem ihrer Aufgabe 
bis zuletzt 'vorzüglich. Kund und Guf3ner 
kamen nicht auf. Tibulski und Valentin 
deckten hartnäckig und gut, waren so gut 
trainiert, daß sie ein ewaliges Pensum Ar-
beit leisten konnten, in der Unterstützung 
der Verteidigung, im Nachhelfen des 
Druckes auf <len Sturm und in der Behü., 
tung der Gegner gleich gut, gleichmäßig 
gut! 

Eine erstklassige Verteidigung. 

Schalke besitzt eine .erstklassige Ver-
teidigung„ die namentlich in' der ersten 
Hälfte des Spieles,als die Nürnberger sich 
noch gut zur Geltung bringen konnten, eine 

ausgezeichnete Partie hinlegte. Ihr ist es 
in erster Linie zu verdanken, daß der 
I., FCN. nicht zu diesem Zeitpunkt zu 
einem Treffer kam. Der Torhüter Meltage4 
war ausgezeichnet in Schuß und hielt, 
einige gefährliche Schüsse der Nürnber-. 
ger Stürmer sehr gut. Von den Verteidi-
gern war der überlegt spielende Zajons 
heute der Bessere. Man merkt, daß er zur-
alten Garde Schalkes gehört, denn er be-
sitzt die für so schwere Kämpfe notwen-
dige Routine. Zajons war heute auch sehr 
fair. Sein pfundiger Abschlag und sein 
energisches Dreinfahren sorgen schon für 
die nötige Entlastung der Hintermann-
schaft. Der junge Bornemann neben ihm 
zeichnet sich ebenfalls durch einen raum-
greifenden Abschlag aus. Er, hatte voll 
beiden allerdings das leichtere Spiel, weil 
er hinter dem ausgezeichneten Tibulski 
spielen konnte. 

Außenstürmer genügten nicht bei Schalk; 

Diese beiden hatten viele gute Chan-
cen, aber besitzen scheinbar noch niche 
die notwendige Ruhe, Gewinn aus den 
Gelegenheiten zu ziehen. Die starke Zu-
sammenballung der Schalker Spieler im 
Innenfeld und namentlich -das schlechte 
Decken von Oehm brachte insbesondere 
den rechten Außenstürmer Kallwitzki das 
ganze Spiel hindurch immer wieder ge-
fährlich vor, und M'unkert, der linke 
Nürnberger Vertekhger, -hatte viel Mühe 
gegen den rechten gegnerischen Flügel, 
Nach der Pause, als Kreißel den Mittel-
läufer Bilimann im Kampfe gegen did 
Uebermacht Kuzorra-Szepan-Urban un-
terstützen mußte, hatte auch Rothardt oft 
freie Bahn, aber er verknallte, ebenso wie 
Kallwitzki, ehe er an die Nürnberger Ver-
teidigung gekommen ist, die schönsten 
Bälle. 

Ausgezeichnete Fullballtalente sind dér 
Mittelstürmer. Nattkämper und der 
Rechtsverbinder Urban. Der letztere, der 
bessere Stürmer von beiden, Nattkämper 
der bessere Fußballtechniker, ein Mann 
aus der Schule von Kuzorra, aber filch..' 
terlich' unentschloSsen und hilfslos Im geg 
nerischen Strafraum. Es "wäl' hohe Zeit*. 
daß der Schnvklie,t-Bumbes eine UmsteI.s. 
lung angeordnet hat und Szepan in dcii 
Sturni dirigierte. Mit ‚Nattkämper wäre 
Schalkes Spiel' in der. Tat in Schönheit 
untergegangen. Urban ist viel wendigeg 
und frischer, auch beherzter, ein uner. 
schrockener Kämpfer, der schießt, und so-
gar einen Bombenschuß in den Beinen 
hat. Köhl weiß davon zu erzählen, und um 
den Schuß Urbans, der an die Latte sauste, 
ist es wirklich schade gewesen. 

U. U. 

Ein, wurdiger Meister 
ist dieser FC . Schake (14, und der Emp-
fang, den ihm die dankbare Heimat be-
scheren will, des 'großen und bedeutenden 
Erfolges würdig. Der Bumbes hat uns er-
zählt, daß in Gelsenkirchen auf dem 
Schalker Markt ein großes Volksfest ab-
gehalten wird und daß, die Polizeistunde 
bis Mittwoch früh 4 Uhr aufgehoben wird. 

Die Schalker haben alle Ehren verdieni, 
ihre Ausdauer Ist belohnt worden. Es 
war in der zweiten Halbzeit ein ausge-
zeichneter, glänzender Kampf mit wirk.s 
lichen Meisterleistungen. 

Es war aber auch ein fairer Kampf! 

ftanns j. Müllenbach. 



wer Vertung des 2'. ]Endspieles 
Leichte überlegenheit der Nürnberger in der ersten Hdlffe - Nach der 
Pause hat Schalke das Spiel 

Die Fanatiker sind sonderbare Leute. 
Als das letzte Mal Schalke 04 zu einem 
Freundschaftsspiel in Nürnberg antrat, da 
kamen gerade dreimal so viel Leute zum 
Zabo, als heute Nürnberger den zwan-
zigfachen Betrag auswarfen, um mit einem 
Sonderzug Berlin zu erreichen, wo das' 
gleiche Club—Schalkespiel vor sich gehen 
sollte, allerdings um einen anderen Preis 
und demnach mit einem anderen Ein-
satz. Aber die Wenigen, die damals sich 
von der Güte des 'westdeutschen Spieles 
Überzeugen konnten - man blättere in 
den seinerzeitigen Berichten nrh und 
wird ein Urteil finden, das heute bis zum 
'letzten bestätigt wurde -‚ werden gewiß 
.unserer Meinung sein, als wir behaupte-
ten, der alte Nürnberger Stil ist vom west-
eutschen überflügelt, worden. Der letzte 

j3ewei's dazu wurde heute im Poststadion 
zu Berlin vor 45 000 Zuschauern in über-
zeugender Weise erbracht. 

Gewogen 
und zu leicht befunden 
o könnte man die Leistung der Nürn-
berger bei einem Gesamtüberblick be-
eichnen, daran ändert auch nichts das 

etwas bessere Spiel des Clubs in der 
ersten Halbzeit, in der zweiten Hälfte 
traten die Vorteile des Stils, 'wie ihn die 
wenigen großen Mannschaften des 
Westens verkörpern, aber namentlich 
Schalke, doch so offensichtlich hervor, 
daß man billigerweise zu dem Schlusse 
kommen muß, der Sieg der Schalker ist 
gerecht und verdient. Den Ausschlag zum 
Sieg gaben einmal der flüssige Stil, der 
allerdings in einem zeitweisen Rückwärts-
spiel eine starke und wenig produktive 
Ableitung fand, die körperliche Konsti-
tution der Westdeutschen und die hervor-
ragenden Leistungen zweier einzelner 
Spieler, die notwendig waren, um diesen 
Stil zu einem erfolgreichen zu krönen. 
Nürnberg besitzt weder einen Szepan noch 
einen Kuzorra, um die beiden zu nennen, 
die in diesem Konzert gleichgestiuitnter 
Kräfte den Ton angaben. 

Würde man den Spielverlauf graphisch 
darstellen, so würde due Leistungslinie 
der beiden Mannschaften° in der ersten 
Halbzeit fast parallel verlaufen, und 
während in' der zweiten Hälfte die Linie 
der Schalker sich zu einer immer steiler 
ansteigenden Kurve erhebt, ginge gleich-
zeigtig die der Nürnberger stark nach 

unten. Nach diesem Verlaufe der Kurven 
drückte sich auch In gleichem Maße dl 
Anteilnahme des Publikums aus. Noch 
während der Pause hielten sich de An 
sichten über die Kontrahenten die Waa,e 
aber je mehr sich das Spiel dem Ende 
zu neigte, desto mehr wandte sich di 
Gunst der Massen den Søha1kern zu, 
deren beispielsloser Schlußkampf und 
Tordrang selbst die eingefleischtesten An-
hänger der Bayern zur Bewunderung, 
wenn auch zu stummer, bringen mußte. 
War dann diese Bewunderung der Schalke. 
mannschaft gegenüber im allgemeinen 
rückhaltlos, so griff sie doch und zwar 
in allen Phasen des selten wechselvollen 
Spieles ‚wenigstens auf zwei Clubspieler 
über, die bezeichnenderweise gerade in 
der Verteidigung standen, auf den alten 
Popp und auf Köhl. Die letzten zwei Auf. 
rechten, die nicl't wankten und niohtl 
wichen, und die, als der Schalker SturuL 
zum Sammeln blies, ein treffliches Bei-
spiel hochentwickelter sportlicher Willens. 
kraft gaben. 

Als Birlem-Berlin, der ruhige Lenker, 
so mancher heißen Fußballschlacht, die 
Mannschaften um sich sammelte, tat sich 
folgende Schlachtordnung auf: 
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Schalke 04: 
Mellage 

l3oruemaflfl - Zaons : 
Tibuiski Szepan Valentin 

Kalwitzki Urban Kuzorra Rothardt 
Nattkemper 

Kund Schmitt Friede! Eiberger Gußner 
Oehm Bilimann Kreise! 

Munkert Popp 
Köhl 

Nürnberg: - 

Nur eine leichte Brise wehte über das 
Spielfeld des Poststadions, das bis zum 

letzten Platz gefüllt war bis hinauf zu 
den -"Reklametafel n, die von Fassaden-
kletterern erstürmt worden waren. Ein 
Wunder schien es, daß nach der seuigen-
gen. Glut der letzten Wochen das Spiel-
feld im frischen Grün sich präsentierte, 
an der einwandfreien Spielfläche .hatte 
keine Partei etwas zu bemängeln. Die 
Sonne hatte sich zudem verkrochen und 
ein dünner aber kurzer Regen brachte 
dein Spiel (lie sehnlichst erwartete Er-
frischung. Die äußeren Zeichen standen 
also selten günstig. 

ie We war os 
als die beiden Mannschaften das Spielfeld 
betraten, bei den Parteigängern nämlich, 
aber befreiende Ruhe trat ein, als die 
Schalker den Anstoß volilführten und 
•di'se Ruhe teilte sich auch den Spielern 
mit, die zunächst hüben und drüben mit 
Vorsicht ihre Operationen hegannn. 

Schalke führt zuvörderst den Ball, liegt 
auch leicht im Angriff, der an der stand-
festen Clubverteidigung scheitert. Das 
typische Kreiseispiel der Schalker tritt 
bereits in Erscheinung. Um den Ball zu 
halten und zu behalten, w'rd merkwürdig 
oft auch in Situationen, die einen Durch-
stoß erwarten lassen noch rückwärts ge-
spielt, ein Entlastungsmanöver, das, wie 
man in der Folge beobachten konnte, auch 
dem Gegner zugute kam. Rothardt kommt 
als einziger , einmal in bedrohliche Nähe, 
aber lCreißel zerstört leicht rle (hae 
der Schalker. Unterdessen hat sich auch 
der, Clubsturm gefunden, die treibende 
Kraft ist Seppi Schmitt, der als. Abschluß 
einer ge'meinsamen Aktionen einen 
scharfen Schuß auf das Gehäuse von 
.Mellage lagen will, aber zuvor prallt der 
Ball an Szepan ab. 

Oußuer erhält von Bilimann eine weite 
Vorlage, die Friedel über das Tor lenkt. 

'if er anler'en Seite r1.,': , t uzorra 
durch, ein, zwei Mann sind überspielt, an 
‚Munkert bleibt er schließlich hängen. Der 
'Schlußmann der Nürnberger feiert noch. 

Eine .ErfrIscfungspause für die beiden Nürnberger 
-. Verteidiger Munlert und Popp, 

Schalke setzt sich nun größer in Szene, 
es sieht schon bedrohlich aus, als Kal-
witzki freikommt. Doch statt zu schießen, 
greift, er wieder zum Rückwärtsspiel und 
rettet dadurch die Situation -- für die 
Nürnberger, deren Torwart dann zum er-
sten Male eingreift und einen Schräg-
schuß aus derü Schalkesturm zur Ecke 
ablenkt. 

Immer noch besitzt 
Schalke leicht die Oberhand, 

dann gewinnen die Nürnberger deutlich an 
Boden, aber der Kurzpaß der Cluberer 
wird von den aufmerksamen Schalke-
läufern meist im entscheidenden Moment 
abgefangen. Schmitt will es Kuzorra 
gleichtun, aber auch er verliert den Ball 
an den letzten Gegner: Bornemann. 

Der Druck der Nürnberger 

ist diesmal von längerer Dauer. Zwei 
Fcken folgen einander, die zweite von 
Gußner gut. hereingegeben. wird von Frie-
del MeUe. -in ‚ die . Hände geköpft. 
Schalke ist nun ziemlich zurückgedrängt, 
Popp Ist weit aufgerückt und schießt von 
der Muittellin'ie ‚übers Tor. 

Darin setzt, sich Oehm in Positur. Auf 
20 "in' liegt der Ball zum Freistoß. Der 
Ball nimmt Richtung aufs Tor, aber Bor-
nemann hält seinen Schädel im richtigen 
Moment hin, der Ball prailt weit zurück 
ins Feld. Der Club äßt nicht locker, aber 
•seine Stärke, die beiden Außenstürmer 
werden so vorzüglich abgedeckt, daß sie 
mmer wieder zum Abgeben gezwungen 
md. ehe. sie ihre sonst so gefährlichen 
Flanken hereinbringen können. Nament-
lich Gußner, der sonst so listige Durch-
renner hat es nicht leicht bei Valentin. 

Endlich kommt für den fleißigen E I b e r - 
ge r eine Chance. aber die 

auf 10 Meter freie Bahn 
erlangt eine andere Schußgewalt als sie 
er - lialbrechte des Clubs besitzt. Ein 

schwacher Schuß geht daneben. 
Immer noch hat der Club Oberwasser. 

Einen Freistoß bringt Fiherger zu 
chmitt, der den RaU weit daneben setzt. 

Pann macht sich Oehm, man kann sagen, 
atisnaljmsweSe - unangenehm bemerkbar. 
Er verwirkt einen Freistoß, weil er Kal-
witzki mit dé,ri Händen vom Ball schiebt. 
Friedel Ist zeitweise nicht im d' &ne 
Vorlage für. ,Kund berechnet geht statt zu 
dieserb weit ither die Thrlin:ie ins Aus. 

Sc,baike -04 ergreift nun ‚auf kurze Zeit 
• io initiative. dabei kommt es im Straf-
raum des Clubs zu einem großen Ge-
dränge. ., Poüri rettet schließlich und löst 

G das. ewühl durch befreiendem Schlage 
uif f) -,inn folgt gleiciv ein Generalangriff 

des Clubs, der Rail kommt über Fiberger 
und Kund zu Schmitt. der 

‚ einen lamosen Schuß losdonnert, 
derlç,ap.'neben dem Pfosten vorbeigeht. 
• Qeich Itennt es wieder auf der an-
deieñ' Seite. NattkämpeP; hat an Kalwitzki 

eitergegeben, Oehm und Munkert sind 
‚üherpiejt.,., 

„Viktotias" Iibscbied von Düsseldorf. Der Wander' 
‚preis wird von Zwolanowski und Mehl, 
den Cekannien Fortunaspielern verpackt 

Köhl muß heraus! 
Er verkleinert den Schußwinkel soweit, 
daß Kalwitzki, der zum Schuß -gezwungen 
Ist, aufs Geratewohl auf Köhl losfeuert 
und-der Schuß saust-über-das Gestänge.. 
Gleich darauf iSt der Schalke-Rechtsaußen 
wieder am Bali, diesmal trifft sein Schuß 
Oehm, Kalwitzki ‚erreicht aber den Ball 
wieder, in-der:Eile.' Ienkt er jedoch weit 
daneben.  

In der 37. Minute geht Kuzorra 
- ganz prächtig durch, 

er ist bis auf 10 Meter herangerückt, links 
und rechts bedrängt, schießt er mit 
Wucht daneben. - 

Eine feine Vorlage von Kund nimmt 
dann Friedel auf, aber er kommt damil 
nicht ans Ziel seiner Wünsche, Zaions hal 
die Sache durchschaut. - 

Wieder Ist der unermüdliche Kuzorra 
durchgekommen, diesmal ist Köhl im-Her-
auslaufen der Retter, 'dann ist die rechte 
Clubseite Eiberger-Oußner. recht angriffs-
lustig, es wird flott kombiniert, aber, nahe 
der Eckfahne versanden die Angriffe. end. 
lich kommt doch eine Flanke herein in die 
Mitte, ‚wo ein Zweikampf Friedel gegen 
Czepan mit dem Siege des letzteren en-
det. Jetzt ist 

der Club ziemlich oben, 
aber da zeigt es sich mit Deutlichkeit, daß 
Schalke nicht nur einen guten Sturm un 
einen famosen Mittelläufer besitzt, son• 
dern mit seiner Verteidigung Boruemanil. 
Zajons der Clubhin,termannSChaft weitau 
das Gleichgewicht hält, daß man nötigen• 
falls, etwas mehr Pulver auflegt als d1 
v,orschriftsmäßigc Ladung. vorschreibt, se 
nur der Ordnung halber erwähnt. 
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Die Halbzeit naht heran, der Kampf 
teht unentschieden 

0:0. 

Der Favorit Schalke hat bis dahin 
leicht enttäuscht, dem Club zollt man 
einige Anerkennung, man glaubt, daß er 
es schaffen könnte, da sein Stürmerspiel 
auf das es ja ankommt, aggressiver be-
zeichnet werden konnte. 

Zahlen, die sprechen: 
Ecken für Schalke: 1. 
Ecken für Nürnberg: 2. 
Einwürfe für Schalke: 15. 
Einwürfe für Nürnberg: 18. 
Torabstöße bei Schalke: 12. 
Torabstöße bei Nürnberg: 4 (!) 
Strafstöße für Schalke: 5. 
Strafstöße für Nürnberg: 5. 
Abseits: Schalke einmal. 

Der dramatische z weite Gang 
veränderte das Bild des rassigen Meister-
schaftskamples grundlegend. Das Tempo 
wird beschleunigter, die Gangart härter, 
die Leistungskurve der Schalker beginnt, 
wenn auch nicht sofort, so doch allmählich 
u steigen. 
Reicher Beifall empfängt die Mannschaf-

ten als sie das Feld wieder betreten. Die 
Stimmung des Rahmens hat sich leicht zu-
gunsten der Nürnberger verändert, deren 
Anhänger einen Höllenlärm entfachen und 
schier aus dem Häuschen geraten. 

Das Spiel beginnt wieder. 
Zunächst noch kurze Zeit im Tempo der 
ersten Halbzeit, die Angriffe wechseln, die 
Verteidigungen wehren leicht ab. 

Nach fünf Minuten ist die flaue Zeit 
Um. 

Da muß Köhl zum ersten Male seine 
große Kunst beweisen. Rothardt ist durch-
gekommen, an Popp und Munkert vorbei 
zieht er unwiderstehlich aufs Tor der 
Nürnberger los. 

Jetzt muß es bei Kohl einschlagen, 
doch dieser wirft sich im allerletzten 
Augenblick Rothardt in den Schuß, der zur 
Ecke prallt. 

Die Ecke für Schalke verläuft gefahr-
los für den Gegner. Ein ungewohntes 
Zwischenspiel leisten sich dann Munkert 
und Köhl, das beinahe schief gegangen 
wäre, denn Kuzorra und Nattkeinper lagen 
Immer auf der Lauer, und waren immer 
bereit, die kleinste Blöße, die sich die 
gegnerische Verteidigung leistete, auszu-
nützen. 

Noch drängt Schalke leicht, ein Zu-
sammenspiel Kuzorra-Nattkemper endet 
mit einem erfolglosen Schuß aus bedräng-
ter Lage, 

dann kommt die große Wendung. 
Kund ist durchgedrungen, umspielt Ti-

buiski, gibt zu Schmitt, der zu Friedel 
weiterleitet, der die momentane Verwir-
rung in der Schalker HintrAnannschaft 
entschlossen ausnützt und an Mellage vor-
bei in die linke Ecke einschießt. 

In der 53. Minute führt der Club 1:0. 
Der Schlachtenlärm der Nürnberger 

Parteigänger erfüllt die Luft bis über den 
Wiederanstoß hinaus. Noch liegen 37 Mi-
nuten Spielzeit vor uns, und doch wagt 
man bei dem gleichmäßigen Spiel der 
Parteien bereits an den Entscheidungs-
treffer zu denken, noch dazu als man beim 
Club als Folge des erzielten Treffers eine 
sichtliche Stärkung des Zusammenspiels 
feststellen kann. Der Club zieht weiter 
an. sein Spiel läßt nichts zu wünschen 
übrig. aber Schalke übersteht die erklär-
lichen Hemmungen und bald lodert auch 
auf dieser Seite der alte Kampfgeist wie-
der auf. 

Das Spiel Ist beiderseits auf alter 
Höhe. 

Eiberger verursacht einen Strafstoß 
auf der Schalker Seite, als er ohne Ball 
Zajons über den Haufen rennt. Dann wird 
es im Strafraum KOhls außerordentlich 
brenzlich. Zuerst ist es Munkert, der die 
Grenzen des Zulässigen streifend, einen 
Schalkespieler vom Ball dränat. Dann gibt 
es eine weitere große Szene bei Köhl, 
wobei zweimal Oehm die Ursache bildet, 
der den feindlichen Flügel durchgehen 
läßt. Zwei Ecken hintereinander entsprin-
gen diesen Deckungsfehlern, die mit 
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Mühe abgewehrt werden. Noch dreißig 
Minuten sind zu spielen, 

Schalkes große halbe Stunde ist da-
mit. angebrochen. 

Czepan hat mit Nattkemper die Rollen 
getauscht und damit zeigt der Schalke-
sturm sein anderes, sein wahres Gesicht. 
Jede seiner Aktionen atmet eine andere 
Gefährlichkeit als zuvor und die Prognose 
des alten Popp, die ein rühmliches Ende 
voraussagte, aber nur wenn Czepan Mit-
telläufer bliebe, erlebt ihre Bestätigung. 
Immerhin flackert beim Club hin und wie-
der die Angriffslust noch bedeutend auf 
und einmal erzwingt Friedel noch eine 
große Chance, die vielleicht den Endsieg 
bedeutet hätte - wenn sie voll ausge-
nützt worden wäre. Sie führte nicht zum 
Erfolg. Oehni hatte an Friedel, der weit 

I  

Afle Spore" treffen sich in der bstrenommierten, geniiitlichen Weinstube 

Billige Schoppenweine 
11. Kaffee, Bier und 

Speisen 
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genug vorn stand, ausgezeichnet durchge-
legt, aber Friedel findet das weit offene 
Tor der Schalker nicht. 

Aber nun zieht Schalke ganz un-
heimlich los! 

Popp und Munkert und auch Köhl wer-
den unter Druck gesetzt, der sich fort-
während verstärkt.. Das Stürmerspiel 
des Clubs wird von Minute zu Minute 
schwächlicher, anscheinend hat man den 
Kopf völlig verloren, da selbst die ein-
fachsten Aktionen mißlingen. Bald muß 
der oder jener Innenstürmer zurück, ob er 
will oder nicht, um hinten auszuhelfen, wo 
die Gefahr ständig sich vergrößert. 

Wird der Club seinen Vorsprung 
halten können? 

Das ist die Frage, die sich auf aller Lip-
pen drängt. Deckung und Verteidigung der 
Schalker werden leicht mit den wenigen, 
kopflosen Angriffen der Clubseite fertig, 
zeitweise liegen nur noch die Außenstür-
mer des Clubs auf der Lauer, aber selbst 
ihnen will nichts mehr gelingen. Selbst 
der Mittelstürmer Friedel hat sich in die 
Verteidigung zurückgezogen, wo der 
ganze Schalkesturm wieder und wieder 
heranprescht. 

Die Aufregung steigert sich Innen 
und außen. Die Szene wird zum 

Tribunal. 
Noch zwanzig Minuten! 

Auf der Seitenlinie erscheint Schauer 
und will Anweisungen geben. Birlem ver-
weist ihn zur Ruhe. Noch ein kleiner 
Lichtblick beim Club! Gußner wird von 
Friedel auf die Reise geschickt, er kommt 
bis zu Zajons, der eine Ecke verwirkt, die 
von Gußner gut getreten. bis zu Kund 
kommt, der stürzt, im Anschluß lenkt Frie-
del darüber. 
Nun ist Schalke nicht mehr zu halten! 
Rothardt wird freigespielt, er verhaut 

den Ball in denkbar günstigster Stellung. 
Der Druck Schalke vergrößert sich 
sprunghaft. Popp allein steht wie ein Eels 
in der Brandung, an ihm scheitern nach-
einander Kuzorra und Szepan. Aber all 
seine Ballartistik bewahren Köhl nicht vor 
ununterbrochener Inanspruchnahme. Die 
Schüsse hageln nur so herein. 
Das Kampfgetümmel vor dem Tor 
der Nürnberger wird Immer wilder. 
Einen Strafstoß von Rothardt getreten 

rettet Kreißel, der einzige Läufer, der 
noch auf der Höhe ist, durch Kopfabwehr 
vor dem Eindringen ins Tor. 

Schalke, nur noch Schalke gibt den 
Ton an! 

Kaiwitzki, der Rechtsaußen der Schal-
ker, Ist jetzt groß in Fahrt gekommen, 
seine Flanken und seine Schüsse strei-
chen einmal ums andere an der Torlinie 
vorbei. 

Köhl Ist nicht .zu bezwingen. 
Er Ist jetzt ganz in seinem Element, 

soweit er freies Blickfeld hat, Ist er immer 
noch der Retter in steigender Not. Kraft-
los Ist der Sturm in sich zusammen-
gesunken. 

Die letzten zehn Minuten 
sind angebrochen. 

Es wäre ein vermessenes Glück fur 
den Club, wenn er seinen mit dem letz-
ten Rest von Aufopferung verteidigten 
Vorsprung über diese Zeitspanne hinüber-
retten könnte. Niemals war die Auf-
regung bei einem Endspiel größer als in 
diesen zehn Minuten, niemals war die 
Leidenschaftlichkeit des Spieles 50 ZU 
spüren als in den Endphasen dieses ein-
seitig geführten Meisterschaftskampfes, 
den Schalke führte, 

Schalke ganz allein, 
dessen Sturm und dessen Hintermann-
schaft Herr aller Situationen war. 
Der Ausgleich Hegt längst in der Luft, 

aber immer noch Ist der Widerstand, nur 



der Widerstand der hinteren Reihen des 
Clubs ungebrochen. 

Noch flint Minuten! 
Die Entscheidung liegt auf Messers 

Schneide. Kuzorra, Szepan und Urban 

sieberf unausgesetzt nahe der Straf-
raumlinie, was sie nicht daneben schie-
ßen, hält immer wieder Kohl. Endlich 
sieht Schalke seinen Tordrang belohnt. 

3 Minuten und zwei Schalke-Tore 
Der verdiente Ausgleich! 

Popp hat zur Ecke abgelenkt und diese 
Ecke von Rothardt getreten führt nach 
einer unerhörten Drangperiode der Schal-
ker endlich zum Ausgleichstreffer. Der 
Ball kommt gut herein, Kuzorra und Sze-
pan stehen nahe vor Köhl, ein Mann der 
Nürnberger hat sich vor Köhl noch ge-
schoben, diesem die Aussicht versper-
rend. Szepans blonder Schopf taucht bei 
der Hereingabe plötzlich auf, ein Herum-
reißen des Kopfes und 

Köhl Ist geschlagen. 
Noch zwei Minuten, 

in denen sich auffallenderweise der Club 
nach langer Tatenlosigkeit durch seinen 
Sturm wieder zur Geltung bringt. 

Hüben oder drüben muß jetzt die 
Entscheidung fallen. 

Die letzte Minute vor der sichtlichen 
Verlängerung bricht an. Der Club er-

zwingt eine Ecke, die Billmann verköpft. 
Noch einmal wirft Schalke alles nach 
vorn., Kalwitzki hat den Ball, niemand 
hindert seinen Flankenlauf, keiner seine 
Flanke, die knapp vor dem Tore des 
Clubs zu Kuzorra kommt, der 

den Augenblick des Glücks 
richtig erfaßt und unhaltbar für Köhl in 
die rechte Ecke einschießt. 

Der Kampf ist zu Ende. 
Schalke hat verdientermaßen den 

Meisterschaftstitel erkämpft. Schalke war 
längst vor allen Anwärtern an der Reihe, 
es hat in einer langen Phase dieses letz-
ten Spieles seine Meisterlichkeit vor aller 
Welt erbracht. Die Meisterschaft ist an 
einem würdigen Vertreter des deutschen 
Fußballs gefallen. Wir gratulieren dem 
neuen Deutschen Meister! 

Der Club ist einem großen Gegner in 
allen Ehren unterlegen. 

Sprechende Zahlen der GesamlzeUf 1 
Ecken für Schalke: 9. 
Ecken für Nürnberg: 6. 
Torabstöße bei Schalke: 14. 
Torabstöße bei Nürnberg: 20. 
Einwürfe für Schalke: 43 (!). 
Einwürfe für Nürnberg: 20. 
Strafstöße: 8:8. 
Abseits standen Schalke und Nürnberg 

je einmal. 

Noch ein Wort über den Schieds-
richter Birlem. Da hat der Fußballer für 
den Richter die Pfeife geführt. Sie machte 
sich selten bemerkbar. ist das nicht ein 
gutes Zeichen? Der Fußballer Birlem hat 
den Kampf laufen lassen, er lief richtig. 
Vielleicht möchte einer ihm den Vorwurf 
machen, daß er den einen oder anderen 
Elfmeter nicht gegeben hat, der Vorwurf 
kommt zu Unrecht, wie der andere, daß 
er zu hart spielen ließ. Der Kampf war 
freilich hart, aber keineswegs etwa un-
fair. Also gab es auch nicht viel zu unter-
binden. Außerdem kam Birlem eben von 
Italien, wo sich sein Blick für die Groß-
zügigkeit noch geweitet haben mag, die 
ein genauer Sachkenner, wie es Birlem 
ist, walten lassen darf. II. U. 



Mellage, Hermann, Elektriker 
der Torhüter des FC. Schalke, 

27 Jahre, seit 1929 bei Schalke 04, 

spielte vorher bei Münster 08. 

Dreimal für WSV., dreimal für 

den Gau Westfalen reprasentatiy 

Botnemann, Hans, 19 Jahre, 

rechter Verteidiger, Banklehrling 

Kam vor einem Jahre aus der 

Jugend in die erste Mannschaft.. [ 
Immer Schalke 04. 

r Zayons, Ferdi, linker Vertei« 

diger, von Beruf ebenfalls 
Schlosser, 28 Jahre alt. Spielt 

seit 1928 im Schalker FC. Kam 

vom SC. 07 Gelsenkirchen und 

spielte viermal für de.i WSV. 

Tibuiski, Otto, der rechte Läu. 
fer. War Bankangestellter, ist 

jetzt erwerbslos. Er ist 21 Jahre 
alt. Kam aus der Jugend sofort 

in die erste Elf, spielt bereits 
11/2 Jahr in der Mannschaft, vers 

trat einmal den Gau Westfalen 

Szepan, Frjtj, der Mittelläufer, 
Klempner (heute beim Jugend-

amt Gelsenkirchen tätig), 26 Jhr. 
alt. Immer Schalke 04, seit dem 

18. Lebensjahr Spieler der ersten 

EU'. flcbtmal Inter tational, 13 
(oder 14) mal für WSV. 

Valentin, Valentin, linker Läu. 
fer, Vor. und Zuname gleich, 

Schlosser, 27 jahre alt. Nur 

Schalke 04, In der Ersten seit 

1928/29, vorher Jugend, vierte 

und dritte Mannschaft. Viermal 

für WSV, dreimal für den Gau. 



Kit wil3td, Ernst; 22 Jahre alt 
Erbelter. Kam 1933 erst von 
Union ßettenkird,en zum Schal. 

ker FC. und sofort in die erste 

E11 Kalwitikl spielt Rechtsaußen. 

Urban, Bdolf.det Rethtsiflne, 
Schlosser, 20 Jahre alt. lius der 

Jugend des eigenen Vereins, 
spielt seit 11/ ahren mit Unter* 

trechungen in der Ersten. Ein-
mal für Westdeutschland gegen 

Ostholtand. 

Nattkämper, Hermann, der 
Sturmführer, 22 Jahre alt, Ober-
primaner. Kam 1929 von den 

(31adbed4er Preußen zum Schal. 
ker FC. und sofort in die Erste. 
Erst Verteidiger, dann Stürmer. 
Spielte viermal für den West. 
deutschen Spielverband. 

Kuzorra, Ernst, Spielführer 
der Mannschaft, Kaufmann, 28 

Jahre alt. Zehnmal international, 
15 mal für den WSV (er weiß es 
selbst nicht genau). Von Jugend 
auf bei Schalke 04, aus der 
Schülermannschaft heraus in die 
Stammelf Ubeniommen. Seit 1925 
in der Ersten, machte mit Sze. 

pan den fabelhaften llufstieg 
seiner Elf und mit 

Rothardt, Emil, dein Links-
außen, mit. Dieser ist 29 Jahre 
alt, von Beruf Schlosser. Spielte 
Immer bei Schalke 04, war nur 
als Jugendlicher mal „auswärts" . 
tätig. Vertrat den WSV. viermal, 

den Gau Westfalen einmal, 

Hans Schmidt, gen. Bumbes, 
der Trainer d.Meistermannschaft 



K3b1, Georg, von Beruf städt, 
Hngestellter, Ist der Torwart des 

1. PC. Nürnberg. Er kam 1928 

vom Nürnberger SC. Borussia 

zum Club und spielt seit 1929 

in der ersten Mannschaft. KÖb* 

wurde am 19. November 1910 

in Nürnberg geboren 

Popp, Lultpold, von Beruf Bei-
fahrer, der alterprobte Hau. 

degen. Kam Im Kriegsjahr 1916 
vom FC. Pfeil Nürnberg zum 

Club und wirkt seit dieser Zeit 

ununterbrochen In der ersten 

Mannschaft. Seit Barks Abgang 
Ist Popp der rechte Verteidiger. 
Geboren am 7. März 1893 

Munkert, lmdreas, von Beruf 
kaufm. Eingestellter, Ist der linke 

Verteidiger. Er kam 1923 in 

die Jugendmannschaft des 1.FCN. 

und wurde 1930 zum ersten Male 

in die erste Mannschaft ein. 
gereiht. Munkert Ist am 17. März 

1908 In Nürnberg geboren 

Kreisset, Frib, von Berufstädi. 
lingestellte, ist der jüngste der 

Mannschaft. Er spielt erst seit 

Januar dieses Jahres in der 
Meisterniannscbaft und zwar 

als rechter Läufer. Kreissel ist 

am 24. November 1913 In Nürn-
berg geboren 

Bitimann, witty, von Beruf 

Monteur, hat das Erbe von 

Hans Kalb angetreten: er ist 
der Mittelläufer der Mannschaft. 

BiUmann kam 1929 vom FC. 

Schweinau zum 1. FCN. und 
wirkt seit 1932 in der Meister-

elf. Er wurde am 15. Jan. 1911 

in Nürnberg geboren 

Ohm, Richard, Gartenarthitekt 
bei der Stadt Nürnberg. Er kam 

1928 vom VfR. Mögeldorf zum 

Club, wurde sofort in der ersten 

Mannschaft verwendet, zuerst 

als Stürmer, seit drei lahren. 
als linker Läufer. Ohm ist am 

22. Juni 1909 geboren 



Gussner, Kart Ist von Beruf, 
Flasthi'ter. Der rechte Flügel. 

stürmer. Kam 1924 vom FC. 

Steht zum 1. FCN. 'und spielt 
seit 1930' in der ersten Manna 

'schaft. (3ussner ist im 10. Juni 

1908 in Nürnberg geboren 

Eiberger, Max, von Beruf 

l'lutomechaniker, kam 1933 von 

den Fiugsburger Schwaben zum 

1. FCN. Er wurde ant 25. Sept. 
1908 in Rosenheint geboren. 
Spielt Rechtsinnen 

Friedel, Georg, von Beruf 

Mechaniker, ist der SturmfÜhrer. 

Er ist, von einem kurzem lius. 

flug nach Chemnie abgesehen, 

seit 192 beim Club, wo er schon 

in der Jugendmannschaft war. 

L,Seit 1931 in der Ligaelf. Geboren 
fam 6. September 1913 in Nürn. 

berg 

Sthmitt, Seppl, Kaufmann, re. 
ben Popp am längsten in derLiçja. 

mannschaft, seit 1926. Kam 192 

in die Knabenmannschaft des 

1. FCN. Zuerst Mittelstürmer, 

später Hatblinker. Geborett am 

21. März 1908 in Nürnberg 

Kund, Willi. von Beruf Kauf. 
mann, Linksaußen. Ebenfalls 

im 1. FCN. aufgewachsen, dem 

er schon 1920 beigetreten Ist. 
Seit 1926 in der Ligamannschaft. 

Kund Ist am 11. März 1908 in 

Nürnberg geboren 

fltfred Schaffer, der Trainer 
der Ma-inschaft 



Der alte Haudegen Luitpold Popp beim libsthiag. - Links am Boden Kreißel, rechts Kuzorra und Rothardt 

- -„;.--- - -- -------------

Die Schalker Iibwehr in Tatigkeit tinksi wird Bzepan vn FricAel. gesperrt, während Bornemann ilen Ball wegköpft ' 

TlsIci uid der-ichlidii1ififir. Biked Bittern sehen zu 



S 

.N 4 



Die beiden Schalker Torschützen am Ball 

Fritz Szcpan zieht den Ball am anspringenden Munkcrt vorbei, links der Nürnberger MiftclUiufcr Bilimann 

Ernst I(uzorra sdilcßf, vorbildlich die 1-labung! Von links: Kuzorra, Rotliardi, Biliniann, Krcisscl, Popp 
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Ein präthtiges Bild des.grandlosen Endkampfes uni 
Von links: Szepan, Kuzorra, Urban, dann die drei ?O 



hie Deutsche. Fußballmeistersd,aft 1934 in Berlin 
'P, Köhl, Kreisel und ganz rechts Sthalkès Stuv.m führer Nattkämper 



2:1 für Schalke ... Vergeblich wirft sich Kohl nach dem von Ernst Kuzorra wundervoll eingedrehten Ba! 



preiind und Feind am Brandenburger To 



Allgemeine Sport-Schau <'4i Bayerische Sportrundschau 

Amtliches Organ.für Gau XVI Bayern 

Nürnberg, 24. Juni 1934 .:. •:. 

V. tle4 sd4e Metes eoroscAaf  
Daten und Taten der Finalisten 1934 -

M il iam-enaefteff t 

I. 

Die Ruhmeshalle des 1. F. C. Nürnberg 
3ortrie«eit 

1900. 0tüubuu. ¶ie ente @.5r013tat: 11ebercanci. von TuAbo An 
iffociãtii,n, »om (ibolt Rum Runbbcj[t! Unter ben (rünbern Rav 

tini 1-. Soiniann, üthect ujw. niter b,ebeutenber ieEer (Don au 
vünt. 3etiin): (er»a. 

1906. (niter 0iroieqJ 7:0 qeqen ibritannid (8entin). bie (W 
bet çeftxarn. Sitter, ther uii,. (heute e02. 92). 

1906/09. Zrei at)remeiftet OaOetn (0fdreW. 
n (nbjieln um bie ibbeutid)e fleiftenldjalt 1:1 qeqen rei 

burcer (1904) unb 2:1 (!) qeqen $b6nix, RarNrube in Rarf& 
tube (1909). orrriecöcbft1eiitunct •‚(tub". 

1908. ScbaffunQ be ßtae in bet Scb,roeinnu. nibüne! 
1909/li. £eidjte dmäd)unq. Rftleitgr at)ern. (in bebeuten'be 

3:0 qeqen SMI. TldrA 1911 intnitt Oarf (Cfb aleI) in 
bie tf a1 IflitteWiufer. 

1911/14. ¶tuf: urth Wu Fabaneit. inieen bet 3erjünqunq im 
Inübjübr 1912, Zrk mirb itanbiAo Tann iftqiieb, Ruerit al 
2inf&iulen! 

1912/13. 8aern ‚txeiter. in 7:1 qeqen 8aern Dlünd)en. 
1913. in bohe :3 qeqen 1. cK. ßlorheim, ben ii'bTrei (bab. 

tn,ünttb.etTäff. tJeifter). 
röIfnunq be neuen OrDtofaba Rer%abettil, W bamaN qrÖ: 

ten uitb fdönften in lZeutiCanb. - ethft 1913 lenfationeffer 5:2 
eieq über üntb. 

1914. Zie Iflann1d)a1t nimmt ottmablid) bie Itänrite orm an. en 
qrc4en omf Tfirnbem men firth, bet für 1914/15 erwartet n1rb, 
tenljinhert bet ffrieQ. 

Sriegen,de 
1915116. _(Dub" qeminnt ben Uernen TTot unb mirb abibeut. 

frber fleifter. 
1917. nübiabr unb Sommernicifter at)ern. 
1917/18. cübbeutld)er Ueifter. 

11ebcrganqßeriobe 
1918119. fbbeutfcber ¶l3otalmeifter. (übbeutId)e 1fleifter1d)alt 

nicht atiqetraqen). _(Hub" bätte lie qiott qn,nnen, mie er bie Jorb: 
ba»enifcbe Veifterldjaft unqeadjtet ürtfi 13ibetftanb einftecfte. 

1919. Sommer Buqanq d,affetL bet ben 03runbltein Aur rtna: 
r(affe „fub" leqte, fomie 3âbo. teibe »om RZ9. (8ubaeft). 

„i,berne" Beitatter 
Serie ben eutichmeiftenjd)a lien „lub" 

1919/20. „tub" in fall 9Jl.:bafter florm. Teutidmeifter (2:0 
qeqen ürtb). 

192021. (nblpietfiecier qeqen ZormdrN Berlin 5:0. 
1921. Wuquft. 8eqinn bet qroen q&mPfe um bie .‚tontinent: 

meifterichaft". 0:0 qeqen Gparta4 raq, ftntinent Oefte, im biben 
funioieften 3nitatliet auf beutichem 3oben. 

1921/22. adj fall »ierjätjriqem ieqetauf »om uni 1918 (1:2 
qeqen üntb) bi um iebruar 1922 (2:3 qeqen c3q. ürtb) 
erteibet A-S lub, bet Unbefieqtid)e", im 99. &Dief leine ente ECOM 
(91 Siege, 7 Untenfchieben. 465:45 tone.) 

fn bet Zeutf4m.eifterkbaft rann bet lid) teidtfinniq RaW 
raubenbe in inqelaint 400 Minuten SDiefuit üoin Intarten Sturm-
bad nicht übertuunben merben, ob.icbon ürnberq 1Ynni 

»on ofeth 1Uicbter) 

fd)aftfcbiff Aufebt nur mehr »Gn lieben Mann qerubent wirb (2: 
unb 1:1 in 8entin unb 2ei»iq, 110000 ‚3ufchauer; 60000 ba»o,i in 
2eiiq - eorb!). 

1922. berbit. Riefen3:0 qeqen (xinta eran in Lnaq!! 
1923124. Oleminnt „(tub" alle: abenild)e, übbeutfcbe. eutide 

eiltenicfjaft (2:0 Gähb. Tofaf. 
1924/25. eübbeutId)er ueiter. eutid)er Reifter Aum »ierten 

Jafe. (1:0 qeqen nanffurt in nanfurt in „enbfolem" iieL) 
1926127. 2 fulqefnild)ter „(fub" eutfcbmeifter Aum fünften unb 

uontäufiQ 1eten Mete. (1:0 qeqen b22. in Sumbunq (1), 2:0 qeqen 
.entba Berlin in erfin!!) 

1927. 4:2 nenen *23urnt-eU in henotichem nblurt!! 
1928/29. Vieber qefammettet ‚.1u&" unbeIieqticlj. aL1boher ia. 

»onit, bellen gPlefe »on imeile 30000 bie 50000 »er1otqt werben. 
)urcf) 2ekhtfinn (BieberL bet „cturrn&nücre", erfranTuna nach un. 

nötiqem ßni»atf»iel) bninqt er lidi fetblt um lichenite lulicbt. djei 
bet im (emifinaI Au 23erf in unb Züffelborf - 1m000 91nroefenibe 
mit 0:0 unb 2:3 qeqen eertbe Oerfin aug. Tie Aweite Ueiftenidiaft 
bie „(1u&" lief) letbit »ericherte! - 

1929/30. Gübene ¶)nitter. -  Tad) einem 6:2 qeqen (dlafe 04 in 
miidienrunbe mit 3:6 in onid)fubnunbe qeqen bertha 23erfin im 
(1d)teif. 
1931/32. Zübetie Zritter, bund) eine Serie »on 5:0 lieqen. 3er. 

[fett im Mannheimer ecmifinat mit 0:2 qeqen a»enn Thinctien. 
1932/33. m Rampf um ben 3ttieiten ß1at3 bet teitunqiern 

€aan:Rhein in Qrtragunn trol3 belfener £eiltunq »on iint 
mit 4:2 auqebootet. 

(chaffer - 2ehrcr 
1933!34. a»erifdier Peifter (dialier - 9-ebner). (ebtIIf3liet' 

Thtei1unqieqen, eniiiinatift unb ?? 

11. 

Die Leislungslafel der Schalker Knappen 
nfte Mine unb bodj lo qrofie, Idlöne Reit! 

1904. 03nünbunci at „Beltfalia". Deefmnnn 
„3äter" Ccfiatre. 

(I rfiq Uebunqfetb am „nu (oo". Umuq nach bet %auben, 
ftraf3e (täbt. liethla13). (_WtO qnol3e 2% („Cthm»ifd)eß") »ort. 
felt. Storfer Vitqtiebenuad)L Me RonfurrenA bamat Ichon au 
bem etbe qeidjiaqen. tber bet Beitbeutfche Zerbabn - 0olt baa' 
ihn lelia - ronnie bie Scbaffer nie recht teiben (liebe 1930131) ufib 
erachtete lie af „nicht iften3fäf)iq" unb batier audi nicht afß auf' 
nahmefähiq. (d)atfe. baniat in to-Netter OWN, sieht ben )Ujeinilcb' 

eftftti1dlen ietherbanb af onfurrenA ba 23eftbeutldien Oero 
banbo auf. Unter bielem faulten Zrucr rapitutiert bie höcblte teft, 
beutfdje fubbatfebörbe! 

1906. Wufnabme in ben 3erbanb! .‚03runbltüc!t,äcbten 11 im TeAirf 
Oreu= unb nbuftnieftraf3e. 

to,en beo VdcfiBtumf3 
1912. 1n1djtuf3 an ben EcWffer ZZ. 1877. ®emeinfdlaftnamt 

€d}affer ZSZ. (nthiicf1et: „aa" Unret. 
1913114. ZereiO teilnahme an Meftbeutfdjfanb leifterfcbdft•' 

(nbthieten. 
1914/18. gaemmunq butch Rtieonot. 

fricøit: 
1918: Vieberauff6en luft im tuqenbiic be ntöfdlenø. 

unb %iefe bie 



" 1919/20. e terci1t srife 3V &uffliec In 9.fe ift 
HebetIeC1t. tj3bauten, 1en3erbe11etiinI 

920126. Si rcilicia. - Zrennung born ZV. taut .‚b.öt,etent Be' 
feiji", hocb in burcbaU fteunbfctiaItti'er ei1e. rbe etf.3tait 
onitatt Rotelb. 

1925/26. Peifter bee ettifeerfreifee. 23eiter bet 2. gfaffe be 
e1teu. Ter DerTica ucieteitt! 

1926 bi-i 1934 
931it 2titiiahme eine rauerlabree immer im ellbfamilf um 

.eiit1cIiTanh „taue Qiib". 

192G2'7. 3e1tbeut1cbLanb eiter (infolge 3erte$ter mu131e bet 
tc/3te c1roe dIa gegen rtuna ühfeIbrf miIincien). Jhinb 
200000 Bitichatter in acht ielen. 

r•\ae te13tc eiftcr1ctaft'orrunbegegen 1860 tflünct)en 1:3. 
1927. 21nqu1t. 03aft1icte in Jüncben. rfter iiibruct bet dia1 

er in ben e, üben: 3:4 een 1860; 5:9 gegen 23acfer. erregen tau 
nen at „)o13ttaf1enfat)rer"! 

1927/28. 0roiclfetb „(Müc auf!" an önic1litbetm: ttib 
u5ftrae. - 2geftene 3ueiter. II ifcbenrunbe bem mit 

2:4 unterlegen. 
1928/29. Unefcljtaqen. Seftene Weifter. erfte Tiebertaqe 1:4 

gegen erthaerliu im Bertiner tui1cbeniiet. eine Ztunbc in 1:Q 
ütrun, ti VUtteitüu1er ater unb (.3ean »ertet murben. 
1929/30. 91bermale Beitene fleifter. 7M 'ütther Btui1cbenrun 

ben1iet am .‚tub" 2:6 ld)eiternb. 
1930/31. raucrjatr! (cbatte 04 wirb meen 23erftöfie gegen ba 

„2(liiateut«eieb für immer aue bem 3erbanbe' auceicbtoffen. ((iete 
1904/06!!). Zer Ralfierer nthIt ben reitib. Zsm rüIIabr 1931 
Wirb cbaffe 04, bellen ente elf eine ‚3eittanci prfelfionett IDiette, 
beqnabit. 

1931/32. m jiehabilitierungeipiel um bee Meitene fniffiieffe 
)leilten1djnft" Ictilup, (totte auf feiner, innen unb auen mufammenz 
,genommen, von 100 000 entbufiaften unilaqetten RamPfbabit 13eften 

ertanbmeiltenin Züffefborfer ortuna mit 1:0. ¶'4efe 100000 1mb 
eltIanb 3u1dpauer eforb!! Buin britten Wkile 23eiteno leiften. 

1mb wiDber rain Ozeaffe über «thld1uMiet nicht MnauL 1:2 qeçien 
(intract)t frantfurt! 

1932/33. 3ierte Beftheutl(be lflei1terfcba1t in E5cbaffce „üfen" 
(Itatt bünben, tie boct) beim ubbaI1 beflöflt fib)! Zie ewige ebbe 
mit ortuna üffetbotl erneuert fid im 
pieI Au Stöfn. ther aue bem 1:0 bee geft-iiinafe uith ein 0:3. 
dj•ae abermafe qepreift! 
1933/34. Meitfafentneifter, 1ttei1unqlieqet »r ibenrüt1 (ül1et' 

borf, alb üffelborl ift (3eqner qthttthen, nur ut 8cntath an ttet1e 
bet linqerner ortuna getreten) nub nun inaflft. Unb ?? 

Doc C&& v 
inne am Morgen bringt Ritmmer unb Gorgen, aber 

venn ftatt einer Areuafpinne bae lange eleub N i e b e I Mi 
burcIj bie ¶ret)türe kviithet unb mit bet gIütltrabtenben 1Riene 
einee boct)3eitere guten Morgen x,ündt, rann nictt iaffie; 
ren. Mann ntufj bet Zag rofarot unb »eitc1enIait ‚erben, 
inb bae Gignunt „Zffee in utter" tragen. 'o tuar'' benn 
and) am amtag unb nod niet)r ale ban. IN Ivar fOflr 
a it b e r n b 1 dj ö n unb einfad) gotthoU amiifant itnb älfe 

guten ®eiltcr tobten ben tuot)thelethten unbe1cbat3mei1ter 
t e n a e I, bet bie (.lubetf in!Berlin mit guten itfenttj 

nur fo üerfüttete unb aud bet 2ater be fulminanten C: 
banen uar,.eine ga13rt in e jBIaue umadjeii unb an 
ben Idjattigen Oeffaben bee ib»ttildl gelegenen t e n i 13,1 e e 
ben'Zan »or bem groen Zag in Itiffer e1diautidllcit 3it tier 
leben. ) 

1tnfang fat) ee 3ivar nict)t 10 aix, wie thénn, abei al 
e Li in, ben man noct) am reitagcibenb bitbticl) unb bitd)ltäti: 

Ucli narlotifiert hafte nub bon einem rebeUifc1,en tocabn bc: 
reit t)atte, frLi1ti(f) grinlejib pon bet ?orgenbi1iteiain, 'i.u1,b 
ber liteomnibu über ba LioU,ricje i ß anober. 1lcj'tr 't)iit 
thegget)oft tar, bract) butch; ba IU ttertnirbe flidit tUT1bi 
sonne, fonberii audi eine augef fon-n'i;tie 
timm it n çt, bie benn nud, rntbrin"gef±eigerteorm, 

aut)iett, at ein frildie iiftcrI 1iniatur1uTttt a1xf betH I €ee 
tjerboraiiberfc nub bran fctitiarc ó1en iibe lbeil fn1en 
flrü1len«2autfli,atb bin vegjate. tjia'nchjttu ftttiutb iIid 
it t)eif, luft fo gut tenfl.,eriert tuie gut cjeftegter eitichuhbet 
nub im übrien ivar ee fo, luie ee im 3arabie g,eve1en 1ei 
llffif3-,'lriib-iut'i 2,' ThIie ii bie 2CtitiTherf 
Niter bie eut1ct)e 01eifterfdjaft crliinifcn füllen. 

0'aii bummelte ein tienig, zauberte bem tiberraicLiten 
baffer feine fnaUeitben, aber qualeube riS1dje in feine Bon: 

boutaicLien, enthecfte itiitM feine tjmatbie fur ben geru t): 
famen nub nerbenberut)iqenben h n g e If o r t unb fithe 
1libaIubarifch;e obter in Seit fonnigen i5iiiiiiiel, at man mit 

cSutb unS etlitde eine @iriiiibel »on bet rf3e einer abge: 
rodienen etridiiabet geIifcbt t)atte. er » u b I ents 

thidette babei ungeat)nte ‚atente itiub faith gans tvie beint guf: 
batten in bem jungen griebet einen geletjrfamen jüter, bet 

I w '" 

Die'deufschen Fu•ba flmeisfer 
1903-1933 

26 Endspiele - der Club 5 mal Meister 

ie ebcbidjte bet beuticlien ufbaffmei1tenlcbait geht bie auf ba 
abr 1903 Aurüd. zamate mar bet Rahmen nod; ein feilt belcileibe: 

net. Zae enbipief faith in Vfftchtia auf bem exergierKab Itatt. Zae 
olyietiel,b mar mit Zauen abgel»ernt, bie intnittgetbet murben bune 
ettenlammtung einialfiert. in eniten spiel um Sie eutide Jleifter 

lcbaft hegte 'beneit 'bet 2eiig gegen ben Jrag, bet al 
Q'ertreter büfl eutbdböt)men bem 'eutfcfjen u1batf:unb angebörte, 
mit 7:2. 7im 7i«bre 1904 murbe rein ellbiPief au6gettaqen, im a1ite 
1905 murbe bann Union 92 Oerlin in Röfli gegen ben artrither 
j•O . mit 2:0 Weifter. 

1e enbfpitfe bie Aum Strieneiahr 1914 brachten bann fotgenb'e 
rgebniffe: 

1906: n ürnberg: Of0. 2eiig gegen 1. f. 31or3bein1 2:1. 
1907: Zin 9J1anbeim: reiburqer f. gegen OictOriü Oerfin 4:2. 
1908: 3enlin: 3ictonia Oerlin gegen Otuttg,arter Richre 3:1. 
1909: n Q3relau: ßbönix garferu4e gegen t!3ictoni•a Oerfin 4:2. 
1910: n h'öbn: anituber gegen otfteiniel 1:0. 
1911: n ¶ne6ben Zictoria Oerfin gegen Of0. 2eipig 3:1. 
1912: Zin am&urq: o1fteinSiet gegen garferitber 1:0. 
1913: n München, 2f0. 2eipig gegen Zuieburcier G23 . 3:1. 
1914: Zit 9Jaqbthurq: iethgq. ürtb gegen 2eth3ia 3:2. 

n ben ZSabren 1915 bie 1919 uuurbe reine eut1de 9ileiitcnfdait 
augetraqen. n ben nadifolgenhen abnen ram 'bann bie seit bet 
qnoen Ram»fe Zie nbthi'e1e maven 
folgenbe: 
1920: n ranffurt: 1. f't. 91ürnberct gegen epielm. ürtt) 2:0. 
1921: gn ¶üffe1borf: 1. 9lürnbcrq qeqen 2orwärte Oerfin 5:0. 
1922: n 8erlin: bantlourner gegen 1. . ürnberq 2:2. 

Biebert)o1ungf ,i'et in 2ei,tiq: eambumer OV. gegen 1. 
9üriiberq 1:1. 

1923: 7s n entin: bemburner G,23. gegen Union 01er141öneWeibe 3:0. 
1924: ri n enlin: 1. f.glärnber« gegen ‚)am&urqer 02. 2:0. 
1925: Zin ranllurt: 1. 9ütnberc gegen rartrfurt 1:0. 
I926: n frantlurt: (ietüg. fürtb gegen erth&. Oerlin 4:1. 
1927: n ertin: 1. i. 1ürnbcrg gegen £'ertbai8'(. 8enlin 2:0. 
1928: n &ltona: ambungen (3. gegen ettin 5:2. 
1929: rs n 1ürnerg: (piethq. Mrtfi gegen ertIa/(. 8erlin 3:2. 
1930: )1 züffeibchrf. ertbaI. enIin gegen g)olftein Stief 5:4.. 
1931: z5n 2erlin gegen ündjen 1860 3:2. 
1932: In 9ürnbeng: B.atjern 1Jlünd)en gegen intnacbt ranrfurt 2:0. 
1933: n ln: iortuna Züffefborf gegen edjatre04 3:0. 

im balb feine beite Zride abgefaut batte. 9lur bet freut: 
brat,e t3uf3ner angelte ftunbenlang iaergebene unb 
mneinfunit. er triiftcte lidi aber bamit, 5af3 er lid; bereite eine 
Braut geangelt bat, Wae im allgemeinen nodi biel fd)tvieriger 
ift, ale ein 23eiüfifdjleiit in fein ffleb Alt ieben. 

a ffi b cm WI i t t a g e fl e it uurbe gerubt unb gepennt, 
aber nicfjt gefegeltunb logegen 9lbenb au tvurbe eine gaits 
Ich; ar I.e S e gel »a r tie auefod3ten, beten aufregenber 
erlau1 fogar ein ,aabmee Jebbóctein ãnloctte nub ä14 einem 

-• ‚ 

at)rtevcit nad erlitt. 



r1olttnaaue in Sei%33Ifl. 

aiiaueruben Riebit mac[jte. I e a lt e 9 I a 1 f e lebte litfi 
autfj tier I I e g r e i cI burcb, troj3 aller Oerfitclje (et 
djmibt, fein team äu Teunertaten aul teitidjen unb bie 

routinierte noitritrreit mit Sranen einubeten. Uub baliir 
burlten bie anbeten ben gegelbitben Üe3ableil unb 10 Glicb ¶icfj 
bct?, e1iic uieber aug. * 
we  bie elf, utübe t,om aulenen unb erIf)üttert bom 

thblid bet bron3erten 8erotina, thieber in ihrem tanbcivar: 
tier lanbeten, that biefee bereitebon anbeter Würnüerner seite 
erobert xiorben. gRit etabtrat Tr. e cli iii i b t, bem Q3ertre: 
ter be unb bet ttabtt,erthaItitna, that 
bet jüitftc würliber fl er it baUnnIjrter, auricbter @5 r a b I, 
einetrubelt, bet »om j5rti iitenfübrer mit einem at guter 

ünclie ndi crlin üefobfelt thorben that. @5aiiiiibrer 
I I e r I Tief in 23eqleitutig bee bereiteItarf ticli ance: 

liaucljten Tr. 5 a g ç e it in ill e r in ber IiThfeIturtc ein, r. 
I e in ii II e r nub r. gx fi II e r gei ci ten noch fidjIbare U: 

ten eine Icharfen Mititerffate nub 9Nattbe a n n i n 9 e r, 
ber Mann mit bem VächterÜlirl nub bent ftiitalUlaren 1t: 
attherftanb, Ic3oc fofort einen Iitf1ichtratoiten, um ircienb: 

theIcfe {ureifctfiitc bet litherer 1o3uanen im Reillie er: 
fticfeu 311 fi3nnen. sein Imt erthie id) jebocli aI iiber1iilner 
ructiotcn, benn bie CN flthmannIcTiaft fte bereite, bofiunb 

börte nicht nur bie neteiu fingen, fonbern auch e!t'ro'feu 
thallen uitb e Ii 2 1 n it e in a n n einen ethnftinen (antu 
auf ben neuen fefacl)en Teittigien 9ileifter anflintmeu, ben 
er nut C-ainetag jut nrtfeI einee üInoraunieeinitubiert batte. 

* 

8ei ilireni Viebererwacben fain eilt 3oerT in O effalt eine 
cEerainntlrnteiigeflogen unb überbrachte ben alten IU: 

baubeen ein erieffein ihrer ebenfo alten  r e u ii b in 
e r t b a ‚ Worin 311 leleit that: „thtlerem alten eaner in 

batten inflfcn çtfit unb tvünlcht at: unb Oeinbritclj 
ert[a eDae f1jmethe 3um griiftiicl belier ie bie 

obtiatori1cfyen awei theidjen eier mt G5tae, that aber thieberum 

Or en emet onur, alte teOe boch nicht roftef. tu 
o ± t th e ii im ecliiudÜifclien iTherfanbte man reinen rein, 

xaflien Jtotttheiier, fonbern bie 2itte, bie Süline äufantinen, 
ubeien, thafl bent Vebin augenblicflicb etlua.fctyther fällt, nub 

bie )lueIn An ftraffen, thebath bie beiben Uieforbeffer Sß 
nub n r elli e I fofort notfiniale nnc!jlerieten Iiejen, nub bet 
enjamin g r i e b e I lieü »oller ei013 ein 23rieffeiii in feiner 

nocli etwa ichmäditiclen ‚eTbenlirult »erlchthinben, bae ninn 
ibm alte efcIictt Ijatte, nub in bem bet altOen: 
blithiche oaletter be  (Pube in einer thirltich entiiceitben 
Itt gebeten thurbe, bie 3aten1teUe an einem Iteinen eitbeteno 

beutichen Alt übetnebmen. Ziefer unich machte hem etitriiio 
fübter bee melit o,f3crbrcchen ale bet naitie aliciltet: 
Ichaitainf, aber nach gutem ‚3uteben Warf er lich »Töi1idj in 
3ofitur nub crUärte fitrA itttb biiitbi, bet sitte thittfabren Alt 

thottcu, nub an biefem nt1ch1uf3 liieIt er auch bann felt, at 
iljnt bet immer etWae bobafte et eAllitt ein Wenig 2111gft 
u machen »erlucljte uitb ftjut in ben cirdlliten garben bie 
ßfTidjten eilte ßaten aitmcttte. 

¶nnit that bie Belt Gefottliiiell, ball 9 il t ii b e r ci e e o it  
b e r 3 u ç eintreffen bitte. (ge that nicht fo »ott Wie auf ben 

aijitfteinen bee 9lnbalter Babubof, Wo bie »erlcbiebcnen 
oitbetiicie alte bent Mefteit bereite tage giibor ertht mit 

ihrer InIuitft beelirt batten, aber bei ben 400 Wäriibergerit, 
bie auoeit, um iBerfin unb elite J1eifietfdjaft All erobern, 
banbeIte ee fich bafiit um ein nan3 etimmaterial 
imb um ntufilalifcl) butch bie iBant bochtatentierte 2eute, nub 
lo barf ee nicht »erthunbetlicI fein, Wenn im ßoftftabioit 14, 
ten enbee bodj bie U1inorität liegen wirb. Stl a I b in bet mates 
rtfcijen riinattracht 5intertit•fbaitiene that bet (rlte, be 
alle bent luithen (eftatter tueif:toter (titbfäliuichen aller atis 
bet auftucljte, bann aber trat bofort bet TirIflent be iirns 
berner ullbaUorchelter, bet ctm ,ferrobte I a q ii e u r - 
bdutLinn Oiefemailii, tuitfttnkiotI in rlcheinuttg 
nub in bett nädiftett Minuten ballte bet fialläe abnbof tuiber 

IC (11111 a au pruner te C. 

»Um 2iirm gewaltiger Rub gleden alle bent ninth 
nräflicbeit cljtof3 All 21,Ieünch, tuitbetxiotbener 3oftliörnet inib 
tiebtidjer ecfjafmeien. 21fe, Nürnberger muflte man lagen, fl 
bie (eneraUrobe an aue3eictjnet ftnte unb fur bie 
antaiiffiibtunn bae N3efte erwarten 1ä13t. Oorauefl eießt 

naturtidj, bafi man iiüerbaupt ba3u fomntt; in gittion Alt treten 
nub etwa 2cben in bie etonbube bee 330fiffabiolie Alt 
bringen. - 

Beiin ce bent altert (ituberer 1Bumbe e e ct)ntitt 
uacIietit, bet am eaillettigabeilb mit ben Sua.icn eintraftinb 
alte alter Inbäucitidjfeit an ben B. im iuflt1cIien üof ab 
efticen that, aUtho and) bet 3uithcrtortvart B a in o i a unb 
b i e e I I 91 o in a ‚ bie tage gituor »om CS. rit1cti befoul: 
men babeu, iicb meifterlicli einerictjtet liabeit, tveiul a(i0 be 
alte lub[iiufer 2311111bee mit biftatorilclien 3efitniiifen alt e:' 
citattct Ware, nub atteht u beftintmeit chätte, bann hattelt bie 

abefnnbten 9ilulici alte bet alten ori nichtA lt tad)Cfl nub 
An ninbtieren. 21ber utufer 5crrnott lint befauuthclj utocti 
feiner ieqe ben cl3than3 311 lang thad)icn tauen, nub fo wirb 
auch 2311111be baran ctaulieu ntiiifeu, Weint er auch noch fo oft 
„flet tun, net tun?1' jagt unb noch fo lebt Sibcin mit alter 

raibentcit bet cict,3rcl1efnmuien legt felt, ball bie 13011 belt 
frant auf einen ieq bet cftbcittlden futtert. 7sit CttI1 

lieben bie Metten 9:1 für dj a If e, ba unufj bet IIb 
gewinnen! 

Miet-Auto Norika 43550 
Nurnberg  

Die Wagen fur Sportvereine 
£em rut fkfj aus. 
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Warurn-der Club 2:1 verlor: Angtiff die beste Verteidigung 
Trofzdcm: Schalke 04 ein würdiger Deutscher Meister 

45 000 Buatter aßen u bietern (.nbtamW eingcfun: 
ben. datfc betritt 3uer1t.ben 3tai3 uitb Wirb b&geitert emp: 
aiigcn imb auc1 bie ürnberger erbalten bet thrern rc1ei: 
nen flrof3elt N3eifatt. 

3eibc 9Janii1diaten !inb nnäc1j1t natiirlicjertuei1e 
ettune aufgeregt, 

bd bereite in bet fiinten 9)linute finbet fuf cjate ufam: 
men itnb tommt burcj. ben reften Lüget bitrcj, aber bet 
tiigriif Wirb .rnn Ü r e i f f e I unb SI, ö t I 3erftört. Iuc 1ürn: 

berg 4ith feinen linIen fflügef in eiter, aber 0,Uülle r 
»er,aft ben glaiifenbau. Tarauffolgenb eine fdiine J3ortage 

ei 1 ltiv> tuieberurn 3U111 Unten Wiigel, griebet ertt ben 
afl, gibt 3it cf rn itt, bet tuotjt fdarf fdiefjen taint, bet 
$aQ wirb giber a 1' g c tu c b r t. acIjbern J1 11 11  t e r t eilten 
or(tof S it o r r a abgefto»t t)at, fdjteft berfelbe ccIjatter 
iieter neuerbing e auf ba e ürnbergevor, aber 

Sbtjl liingt ficijer. u n b tritt bann bie erfte cIe für Wiirn2 
berg, bie nicIjt einbringt. Zad> gteicIe tI1at ereilt eine 

ctc für datIe. N3ei Würliberg fällt e i b e r A e r angenelpu 
auf, bet ithi1e 3ottageii gibt, jebocli ift bafiit cfj in i t t 
tangfain. er WürlitIerger .tedte fflügel critt eine 2. ecte, 
bie bet(25c1)alter Zorwart abfängt. n br 14. 9Riiiitte ein 

eitfjitf twit ¶ß o ‚ bet über bie 2atte gellt. Wiiritücrgv, 
turth iiergiüt feine 5,UÜgel ätt bebienen, ba bie Mitte twit bet 
cictlter iuterrnannctjaft u felr abgebectt tuirb. .ier eictj: 

net fid5 be1onber e)all au. Vieber niuf3 öIjI eine g-(ante 
»ont cI)aUer rectten guigel abfangen, banit gibt ed für 11iirit: 
berg einen etrafitoü au 20 J1eter. Z e in, bet trafftof: 
fcialift, tritt il3n gut, bet 23a11 Wirb aber abgetueIjrt. 
i b c r g ë t nub 0 it f it e r fielclt f)Li1t jujamilten, aber bie 
datter tbtueI3r it auf bern fl3often. ii bet 24. Minute eilte 

fdöne Plo ll iflillation d)rnitt, uner, ibergcr. 
eterer fdieft fclarf, aber neben bie 2atte. 

C»*li tuirb bertuarut, 
at er ben aller ecjtanf3en „fticgen" lift. n bet 30. 
Jtnute tonimt ariebef out bur& gibt ben aU 3it S d in itt, 
bet genau tuie »orliet iberger farf »orbeifd;ieft. 

a bei beiben Jlannfdjafteu 2duferreitje nub t3erteibignng 
ant bet ut fhtb, tönnen fij bie Stiiriiter nicl3t befonber ent: 
tutdeln. & Werben beiberfeit leine iibcrragenbett eiftun: 

Der Club gehf in Fuhr-u',ng .,,,-,-'-----
Zie 3Weite .ath3eit begitnit mit 'einem Itüriiiifcben Witgriff 

bet Wfirnberger, bie offenbar barauf ancjetien, e in e it t 
f CI) etbung betbeiufülren, unb nach einent fnetIen 

[nitleittuecljfet »mi tiiil 

gen gezeigt, ba Spiel ift auchj nicht befonber fchnet1, jeboj 
tednifc1 out. 58ei Warnberg 1mb IT, I b e r g e r nub V I C: 
b e I out in Sdjwuiio, auch bie interrnannfchaft ift auf bent 
4.often, tuenn auLfj Cebin feinen gtiigel öfter burbrennen 
Uift. Iudj bei c[jaIte liegt bie autftärte in bet ID in t e r 
in a it. it f c1j a ft. ier fäUt in erfter S3inie (EjePa n auf. 
Ociberfeifd finb flare Zordjancen cigentih. nidt entftanben 
bocij ift 

Nürnberg im gclbfpiel ettune überlegen. 

gelingt e, in bet fctfflten Minute 91firubcr fflittcl: 
Itürmer arie,bel bitvj einen hohen intbalthnven 
Sd)ut nu günftiget 3nge ljcrnit 1iivIcva.iflü: 

rung alt bringen. ' 

iefet Z.,reffer Wirb bon bet iiritbcrger vIoniemitr i e 
ft g e iii e I fa I ..aitf genommen,, ititb reit bie1'ürnbcrger 
JlaiinIcba1ten 3it belonberen taten an. (25ic brüllt tuib'trägt 
tngrtrf ‚auf Tngvtf -auf bne erf)alter Zor, aber 

- - .te tn1'erev belni efpeE 

S'fjt -n1 9flciftcrnngler. 

fo  91 Ic 

- einn' ift in gnn übevragenbcr Jcvfnffung - 

unb an int fiitbeit ficlj andy bie -beiben 3erteibiner djaUe 
in bie .öIje, ba lie ben Uiigriffcit bet 1iirnberger immer 

fic[ere 3arabe- bieten löitnen. aber' bc 3nbtititrn eilt: 
greift, nub fidj nun meljr nub mehr auf bie Seite »ott atfe 
ftigt' tuirb baa' picL' tuieber offener nub fd)ticftid' »ermag 
Scf)alfe bie uitinti»e 31t ergreifen nub feinerfeit um n: 
griff iiher3ngebcu. uuichft-jcboc1 -fteEt bie liirnberger tn: 
termanitfdaft tuirflicl) eifern .uith an i[)r erfdjeUeit alte itodj 
10 gut genc'intcii. orftöe bet cIjafter, bie jctt ha tuci1eI: 
Eo beffev nub jut turnt butch ralcijeit 
taitfdjfeicrthiii; gctuiitn'cu ( ciion- in' bet achten 9J1i: 

  r' 3t1ttCt)ctt 'bet edjtaufjen Sat tu i j, Ii 
iiie totficljcve (B affle, 

11!Jjahf, abdr ‚a 1 eber i'tnübei'tegt über ben aften nub bann ift 
eitic ber.reterlt be aii ii für ü-ritbcrg,at er 

ffueirt'et »or Mi0.1 tfeiftetenhcit '.dEbrec[iteit anftaudt nub 
biel i_-bci' ebe' ot ‚bett giif3enYtueg3fett. fliirnbcrg 1ie[t nut 
ben' bCibe'ii iaIbftfirinci'it it eclung 'uit »erlcgt.fid utf or: 
ftöfe feiu1' beibèii iiçe1,»oit bentn 1cJ,3t-(S U f ii e t tu e f  lit: 
Ii clj b e If e r ilk nn ‚loumt, uie tior bein Bcdj1eL Or tinbet 
lid) in bet 3tu AeInruite2bttt 'butclij'iaber ctjatIe reclter 

nier'bxiijt:Ma; 2cbcr j-n ii I e i-t Cr it n b c tiot 
i bemanftüvnteucit nitb tucg nub hanift»auf bets Scgeufette 
tuieberuni rei[t ber Ie1te Retter, at Cr '1 uorra -brt 
eber trn2r;bc11 ücu tuqutiitimt1. chaEe, briiintjctt 1,iitadttg 

uub e'tgt 
begciftevnben utiaff, 

aber iiritbetg fëtrnift mit bet bei iijm getuolinteit ‚3ä(igleit 
uutb nergie nub immer tuieber tuerben bie lidieriten tianccn 
für cijatte, beten Sturm 3nnädft »or bem or »öUig tofIo 
o,iriett nub bie t 0 It it c it a d c it » e r g i b t, letgeba1ten. 
eine cIc fur claIlc citigt eilte neue, bie c a it, be tutu 
cttua nadi »arne tiidt, fiber ben Safteui jagt, bann iomrnt 

.r I e b e I nad einer ortagc »an ebrn bienbeub bnrch, 
taulclit gefc1icft angrcifenb belt Q3etteibiget, jagt aber bad 
£eber ilbei' ben Saften. 



vii 91ürnberg beftcIjnitci', 
ba rebni auf 2:0 3U ftetien, unb ben eieg für fflinberg 
3U $icfjcrn, 9R u it f e r t folt Mi 2eiiaft, ak er ben rechten 
tiict elegant abftot nub nun fiat jaIfe.-eine gans grofie 
1ance, at 113 o r r a fcijön ur Unitte gibt nub bei N3aff 

am Raiten iorbei äum retten lüget getangt. M u it t e r t 
ift aber 1dnetIcr nub eittfiloffener nub uerinag nud; biemat 
u ttiren. 

Nürnberg ift nun banernb in bei 23erteibigung,  
thebrt aber ttirItid granbio ab nub tvciü fidj immer mieber 
2uft 811 fdjaffcit. 211 bei 24. Minute er31c1t @itülter uac 
fdjneticm eine ede, bie mit einem Ind)icbitf3 »on 
uiib enbet, aber 

9J1CUnC ift auf bern 330iteit 
inib jäIt fidjer, nub bann getit Rürnberg inIaucn bur, 
bicmat aber ift riebet fo unüberlegt, bnü ertrnn einn 
inii[je1o?-, tiom £cbcr gcbringt wirb. 

Ter alte 3oi 
;lagt fid immer Itod3 mit tuabrliafter 58ra ti oitr nub rettet 

vieberbott gans allein burcb fein entfdjtoffenc ingrcifcn, 
aber a1 in bet 27. Rinnte u3orra Ivieber burdgctjt, fdeiut 
bei lugtcicf für aIfe fällig, aber bei 23aft fauft vieber 
frei nub fdjarf am eioiteii borbei. eine neue de flit djatfc 
»eriFtuft im aitbc nub bann rettet Öbt eine abfotut »er: 
P.wife1te ituatioii, al er fid) bern brei Meter »or bellt Zor 

3n111 duj anfctcnben Sil it ä o r r a »or bie üf3e wirft uib 
hen 23aft rnutherbar lucoleutt. Kudj eine Weitere gefät)rlid)e 

ad)e » o r bern ilÜrnberger aften ineiftert 
ötjt in fl083 qrofev orm 

inib in bei 33. Minute ift er tuieber berr bei sage, at bet 
atbredjte ecbalteio> äwei ‚)ieter »or bern Raffen ben N3aIff 311111 

Zae tgebuti be eiTfcrfi1dicn 

ct)11f3 befommt, aber Sibbt fauft tvic tier eli13 bn3vild)dn nub 
3ie(t ben 2aff au fid). 

caIfc thecjclt nun, 
3ict;t Eäcpait auf ben bathred)ten eoffen »or, ti(renb für itn 
bei nEbredife at Jitteitäujer 3urüdgebt. 

1:0 für 91ürnber bi 5 Minuten bar tht4. 
ubuif urn feuert nun djaIie mit )lad)t an, aber 

1iirnberg beäIt immer nod; ben si00 oben nub »ermag jidi 
gegen bie 2ingrijfe tieroild) 3U thetiren. in fdjarfe ont 
gegen uüner enbet wit einem reiftoli, ben bei tinte Wünel 
»eralit, aber banti inattt St U 3 0 i r a in tier 35. Minute » ñ! 
Ii g ft e i a it b i e 2 a t t e nub eine anfcf;ticenbe(Me liebt 
ö tj I at ben J1etter. 9lan glaubt bercit, bali Türnbern 

baut feiner Mieten ththe[ir- ba rgebui'Wit unb ben Ot: 
fprung bi äum diufiff burdjbringt, aber bann folgt in 
tier 41. flinute 

bei überrafdjenbe inlcitij. 

9iluutert »crrnacj hen burd)gebrtid;cuen linIen liigcI nur auf 
.tofien einer (We nod) ab3u1ue1)reu, biemaE foinint fie fcfjarf 
miter bei 2atte ticran, 

nub au bern 9i1en1d)enbauien taudjt ilifllid tier Soif 
&Sean auf, nub über tile unb tion Mutt binIum fauft 

bert 93aU in bin Maffen. 
De;rn »crfudjt nod). auf her zorfiltie 321 retteit, aber tier Jvalf 
thai bereit über ber . 2inie. lid; nun a6fiett, ift in 

cittfcf;taiib noel; iii,- gelccu' tuorben, e ljerrfcfjt grdn3e;tlole 
egeiterung tuc1j gani Qerlin tuar rcfllo T;inter d)alte, 

aber benuocij (atte in hen teJteii brei Wlinuten iiniberg noc 
tliintal ettie tjaiice. cine Zorcdif u erböbeu, aber nod;. CIII' 
ninE »erialit Muntert in einer fic1een tellitug Webe! 
111th bann tharleUag auf tier nur unb Welt &jiofbaU 

d)atfe 04 Z cutjdcr )1cifter. 
ic 3ittorin im 3clit bet Sdialfer. 

Q.on oben linf: 9ildflngc, .3njnn, Zornmann, 23nlvntin, 
ibutffi, %Zacpon, Mls3ovra, 9lotljnrbt, 91attfhmocr, Stall. 

thit;fi. 

3il1mnnn im tnfdjtnf3 an elite (We ficljcr. 3111 &gcltjtoÜ 
fiel bann 

111r3 tint bern tbWiff bei jiegbricenbe Zreffer d)nlfc. 
er rccljtc fflügel ging ld;arf bitid;, Ißo wurbe libertiolt, ber 

8alt faul 3U Mu3orta tier nod) einige cl)ritte lief nub nit 
15 Meter un1n1t5ar find; in hie recl;tc €W;te (We lc()oli nub tin' 
mit cd)aEfc 311211 crlten Male hie bentfd)c 931eiftctfdjaft cutting. 

Worum tier (flub tierlor, 
(N that und) bellt iibriungtreffer bei )Thrnbcrger cigent: 

ti) an3nne1)rnen, bali hie 1Jounfdjaft bie Wecen aufbringen 
thurbe, urn ba (rgebni ffl 3urtei3teut Sioiifcqucllä burd)bat' 
ten äu fönnen, 

W Oia Wkb nndj €cffcnliri1jcn ticrindt 



nbcr ber tait ber triutuibierfe Man rnitf ba eItieUen nub bem leirter bie enugiuUn tt 
btit unb bractc ben 3eftbent1cben ben terbtenten teiC uerbcn a11en, bac3 er auf rLtflb eine eereu nub tuet 

erften eutfen 9J1eiftcvitC1 ein. fet10 [arercu tete ben ieg uerbiente. 

Warum verlor -der Club? 
ie 

it ber errteit5ath3Cit waren betbe Manitfctiajteit sient(id) auf. r uar fditua, ro febv er audi ‚erfudit, ufiter burcui 
1cicbiertiO mtb in cinent meilt im j5clbe burd,erü()rteitgute teUungberrnöen an bet n1attuit reiner odiorin 
Spiel fa man »on beiben seiten u tnbern. sm Inriff fat) man ioit ben beiben 1ügeit 

uo1fl cute tcnife iftunen nnb fiere bue tob1 Idineffe 1anfentaufe, aber einen Idilediten th1dituü bet 
ren, aber feine ingrie Uttiten nub bon u3orta war man eine Beit tang ntätig 

bie ba ‚3cidicn 'on Sta11e trncn nub intrtanbe getvcen enttattfdit. 
vatdu, bie tnterrnaunfdlctte2t nteberuarnWen nub ba etn f)nf3 aber, bet ben ie ethetrufrte, War ba (r 
uMitum ufriebeu u ficUen. ftadi bent edjfei, ai 92iirn gebntetner etteegeiflVattten ryaflun bet Situation. ie 
beta iibcrralctienb in ront gegangen war, tam bann diatfe atbtturmer itelen Wellig aul, baet er .a1bttnfe uentger, at 

be re a it g r o f i n a b r t nub lieferte ein Spiel, ba itjnen 3U .a1dite, bet erit ant bent 9Jttte([auieroIten eilere n et tcl3t ben ie eintrug. MMaannTab ba unbethoUe ontbina !ten »erniødte, Wie im inrtff. 
tionen, fdiueUe oritj3e bet tüget nub faubere Ianfen nub Ctfl groer fur ben bcutrdien ubaUlport nub 
e War nur eine rne ber 3e1t, unnn ber Uic em btnretl3enber in» in bet 2. atb tt, b e r va r e t it e n 

thgicidi fonunen iiürbe. e b o b Ct u ritbetget. erniogltelit batte, 
er it i di t farn, War einmal bann tt Indien, ba bie I e t a b di b t e ® e r e di t t t e t t, u it b b a nit t 

d3aUeltiirmen t,erbamrnt Idi je dit Idi olfen nub M dialfe fiegen lab. 
iiberijaiiPt bor bent tore lebt biifto 3eigten, weiten bann, 
ba13 bie 11ünnbetet, Wie emit, groi berteibiaten nub bnrcb Die Zamoramannschaft spielt im Stadion 
enauc %bbedmig bet genenifdien Stflriner biefen gans fe( 

ten cIeenbeit nnt dinü gaben. ie 1anUdje Jleiltermannldiait abrih Iteift fid rn 
inenbe rft, al ber luglei bodi 1106) Befallen War, tiinr e nuij n )littmod, enb 7 Ubt, bent 1. iulath1tib lüritbev 

mit bciii BicbcrItnnb ber 9lürnbergcr torbei nnb bie U1ann in bet aitfanfl,fbabfl bO Stabion 3unt roen reunbldiaft 
lcbaft War for&4 iinb and) niebergeflagefl nub in biefem fainie. Sic bet ßralihent be Uahrtb bee Gfubfeitulia loeten 
tttgenbtid gelang eu ben BeftbeutIdjcn, but Bunberbave •n aii S)amtttc teIehoni1d, mitteilte, uiirb hic 1f in 1ürnberci ‚unt 
fianbe bringen, nts entert 1 einer fnnien lieberlage einen ebenjo a1e bei ihren €»iclen in eutldjlaub in itärtiter eieIun 
fnaiicti nub reditmöffig ‚erbienten icg u inadien. antreten, ba ondi bet in ber,geintat berutidj eltqefjattene iuternatio 

3ci iirnber war S ö b I ber»orragenb in orrn, obtuotil nule 2au1er . 1equetro ubtciem reffe ,t berbeibeorbent wirb. 

er utuciIcit reiditidi (IÜd batet. (5cgcit bie beiben treffer War zie iM1flt1diC Wonn1diatt mich in 'hen 1cdl aqcn or hem 
er cinfadi inaditlo. or ibm ftauben ein paar u u e in e in in her ori fein meitere iet mehr hurdführen, lo baf 
d t d f  di c r e c r t c i b i g c r, bie ane3eidiutet lie oIUoiunen auerubt in hen .om»f qeht. Sic rn1t übriqcn hie uaren, bie lidi mit beilieUo1cr anicr eingabe fdiInen nub fait 'h9 reuen peqen ben tnb nehmen, qelit and, barau3 

bi uin ctjtit ba %cmo nub ibe itdit bet inriffe heyon. ba hie etantte hitton hie Iubmiiniida1t eiin 

itaitbeit. ie ‚äitferrciIe bot eieutIidi di 1nete in entin beobaditen with. '  — 

di ut t t I c t It it u, e it nub raste nur bc3uo11d) thtucbr ie qrof3artlqen qiatten rtoIqe her .ainoro Tannichatt in f 
ior. ‚ier 3cidinete fidi bieniat am nicilten bet redite iu1er tutq nub rchen nut je 3:0, hic leidit hatten hoher outaEfcn tonnen, 
r e if e I aus, bet mit fciuent liiet gilt fertig rntrbe, an Aciqc ll »' bo bent Iu tn 113 roler (equier ecn 
e 'cl t ', c-s c r • • -- •' ‚ uUçIlteLen wiry. le beqeijtcnten breticÜertdjte itarf, heut betheut (Ple 

u )L fILL uClit siOVI jtCttC ititu RCL' tUt Cfltj)CtUClt1JClt - -. JiiitOtTt "'1 '(',.1 (4- t - •• 4- .. ten uraujtcn nnberquut 311111 tuhnnct, bali her in ‚nftunft 
‚9 I alitLauL4-) tuntafln TLL)aflu • " •s • Q I I C . -. et ataut-,.dUL uu e 1ut 'IL .'eiulpte&e cr iieu11ccui ..anueunautit 

iIi1auTTaut, uaij11CIt nounre man nit t C t Ut It tci t 3 II t i C f 'rI - -' •-b • -- . ' U)O an- •e e uer enqttju)eui, flUt noni 1auii1a)e .. ttliiiilUlOttCil ii 

it Ctil, uaCt am jntccL3rC1tCn au c cc -Un iflUt immer - ntt erjr(iditeut u tb b mli cl tnt 
ben iiötien stube unb attbIiitigtcit ocniertc. biIt ben ‚ I i loll e ma". - 

,T aff  u taiie, w o, e ratfam cnichicuen tire, i1311- blurt bent - .- '•' 

3u3ufMcteIh - m tnrifl war ricbeI iCbCE au Hit er o a orrunde 
c3cid3net, ttieitn audi itidit To ct1010rcid3 tuic font, b& er iii t ) '• ' ' " 

3ean einen ftatfeit BctuacIjer gcjitnbu baUe. • 'y;j,,9'g!!9: Ospreu1en_Niederrhein 0:4 (0:3) 
or bem ecbici eburt neben iijnt t b e t n c t ente T Chemniti athsen-Pömmern 7 0 r 

tiottjebun, bet lidi tntemt iuth torutc autopterte uit 'benwir- ' ' •• -' ' -' •   

nt brirdi lebt ltbidtc aEItubunIn unb Iaten otiain tin üg jufe-Nordmark '1'12' ._(h1) 
djtuun u bringen ctfudte ie buben iucre('tamcn utadi b .rKoI. 1M!ffetrheI-Brandenbur 3 0 (0:0) 

bent edileI tu abrt nub bier :beiutber g e r bc d ii; rry i n -' . - ' -' - - 

Mj iiorer taunt burdi3Itfeen crntodite t tuau1 ratilitbU ? .asIIoruriesen»SchIesien : 1 (1 0) 
at uub, bet cur felten an feinem 'aiitet tiothctr lam ppI h Koij rrtj1e  

di in t t t tvat ctentiidi bit icbbacbite flanit (r {}tei itet ci r j II) c 

obite aber and) bier be1onbcr Uebertacenbe', 3 teitii, ‚ n ; w i I I 31 jrj - - . • I i .. ‚'J • )t ji ‚ 

* ' 'i' LU ' d 'ierte A1cbLunfdiuilt1 bzncItt 110 n uubuiiaut; bn 
ie rnIte9flannft{jnft •tunr tediuud, 0164  crbJ t4Mx a fl •3t1t1ri16,Q ‚et. tuvi. SLlil3jii: r3iberfl mit' 1Q;-t ii{. 

rngenb in Rorm nnb lit CEfl tuftvb,hct I cutfdi& 111tvaiur c Q0 in 12auri tui1t e . tii lisbCt Icenc M ento. bet 
Wleifter getuorben, I) ‚ bqtçi jitnt&tc u 11k iUi u'itbt On tuobu 1 nmlu r mit 

tu aber ute e Iditel geanen tuat.e I bo Iiatt- di 1 'btldi t'bie ‚04 ltit cc dniLahtbhitfeI cdinn,i -i tuiite 11hL1 
)Jannfdiart bie Jetbit 3u3ufdjretüeli oeçabt; b b tniiit U'013 •5idiuit fl QitIUU ait,cu b di 
ncccr ted)nifdjer etrtbctten, j(iiiiineut ‚ntbiitctlomn itirb i- c I 1)L 1 3 jt S 1t b ch cn3I-'f 1ti;thct ççn mich 

lLtClt3 bodj nicIt tuuclitto uiuçj tuat fith b1e ttrtnittourut 4(f ‚jt ‚lIcjl j t(nbq1 1i;lgcu., an jmi (ti;c 

io a1t3utverten, tute e »on eu -tent entic1i itiéi4thtthdi •1l s}L c  }-1) Cj i d cb .arb. jm2Q'0 in 

fola tare. 0e10ntmcut ie interntanii1diaf'1cbliIiidi ItC: tenb11 Ill cJ 1,;.. 'r 
3 ictjiict )lc{tae hatte cni 311 tun tuatj ar 31jenici 1iahc tune &t u' J 1 abtt tife1 bi 

cii Manntneit nub jid; »o iueuaiub tn 'ciictq .'q1 lit if burg nut •‚29 in am tucttciru. (Sr liter war tilt 

IA ftr lilt 

ii0 Lrlt, at er uit feincut äufer»oftcn in bell titruii ping etlriul utcit111", o»ic1tie' lircl, III d  
ullb )lcr biIrci ufjtof ben tiicitciclm cr3jctte. ¶cr bciitfcbe r a in p unit 6,89 hßtu. 6,81 in ior S r o b  mit 6,65 
'bet IDnattttet(atifer tjiclt niebct in diadi tuth tunftc ill fuctop Meter. ic 4 maI 100 in talct 0ctuaun 1itrnbcr lebt 
• ç Cttefl ai63eIt bitrcl Weite {iiqciouriioen innuer tuieber in 44, gebr ntc ctmtnmioelt ab e im tcitt 

li1t 311 ldiatrcn. Tact) bet atife bridt er baitit muiäc1jti aitf to3cu, wo tuieheriiiit Bnr3bitriI einen opiicIficn Ouditc bitrc-b 
lo hub belwrnitht bitrth li ntitiibernotic a1thcbnitbiuna „tt tin a it it 9,54 itnb n g 9,25 nt. Ulrich tarn al cinicr 

ri,r ifltl- (11)9 lit itiic'r tr nr ' iur iurn1wrn er 
?.'tttLitLhi&It¼k flut ./ss lit •'"' ''- - --- - •'o --

a?, Pie(fctb. - uch jUt tiirin tunt or - bct iciitioe giitjrcr, ranci noch ciutcu iibcrlccicncn icc in bet ull)ultI)ildiClt II, 
bent bet itherbota 311 ticrbintcii tuar. gleflen iliiii 3eicblietC bid) bet aber iiicfjt bcl3n reichte, ben lantpf nod) it leinen itii1tcit 

bet rcdjte säufer i S u Lt tj beboitber?, au?,, ben nut iLIIb 311 ciiticbeibcn, ba and) im od)fpritng ein iir3bur0cr 'oP 
1lebr lidict fertio tuttrbe, baecut fiel bet tinte Zinfer tuc11iç3ct polfico gelueltIct wirb. 



D ec 
J<c*t*ht und Zamoxya 

lit etnem Waq ...,,,#: aw 
Der Club 

,Mine tunbe tor bem groen JJeiiter: 
Tat'famt norb äitterten bie Viinbe be 
z•o•ere im .aburger e0i unter bent rb): 
nen:ben ®efliIjter bee immer tu1tien Ütiegele 
art unb ber beibeit, 9Zürnberger ennt: 

•frt13ext eelitti unb tea, bie am onutag 
‚ormittag gegen bie Zcrlincr enitianolten 
Tct,uer unter bie Räber geommen'waren, fie 
beim„Diner aber itm fo gruiibther gecLjkt: 
gen batten. ee nang iwar ettuae gequält 
umb fa aue w ie (atgen.utttOr, aber bie 

iie, bie man jicij ethn' gebämft nub aL 
ftütern1be 2aritöne eräbite, luaren nidt 
b.eto tr013 gut unb mnten Mc 2«muetn 
erittërn tauen wie ZeleADArnte beim 

itteriturflt 
Im 2tbenb bee gLehen Zagee t11A bie1ib'e 

oteibaUe einem rauerau. Sie war teer 
inth augeftorbeit, amb Wo man bocb ein 
Ii1beicbt entbecfte, War e, fo Ieic1en&a 

unb iaij[, ba1 man allen WZut bettor, ee an: 
ufrejen. eine fyere Zoreifion lagerte 
Über ben eint1lberthen Iub1effetn Imb gar 
nianjer vi1cf)te fij beruto'bIen Me ran'en 
au en lugen, gegen bie er fiffi tange ge: 
thebrt batte, beaten er aber 1ief3ti ebei4o 
unterlegen luar, vie bie tu'betf naeb ibr'em 
betbenbaffen RamPi im 3oltftabthn. 
luj-etlid, nieberb riictenb unb bererieidjenb, 
aber tie  ebren bie n'oj 
mebr Ivie ifjr gtoer amPf. Ver nod) 
ranen über eine 1iebertaie bergieen fann, 

Inttü ein ganier Rerl nub ein gan-er »ort: 
mann fein - baralt mute man benett, at 
man fon lange bot 1itternadt einen L'ub: 
fbster na bem atabern bom 23anleit urüd: 
ebren unb fttll unb wortIpe in feinem 3im: 
met berfiiñn'ben f ab. Umb einmal meb 
fagte man 1t: oIang Meier Geiit it ben 
jungen tubber*en berricbt, Mang ann 
bem (1u6 nicl)t !ctetfjt geben unb weitet er 
breimat 9J1eifterdjaften bertieren würbe. (in 
-mal Ivirb bet 2aben bodj tvi•eber 

Auf dem &za&ett 
witä ee übrigen gen, atlerliebft nub reienb 
ugeamgcn fein. Vie man am 9Jontag er: 
fubt, baUe man 'biemat auf all ben 2uu 
auth 3omi beridjtet, obne ben ein 18: 
anett früfier überflau»t nit tioritellbar 

bar, •bafür aber 1d51ug man einen 'lvirftidj 
berLidjcn, amerab1jaftliien unb nettenZon 
an uath fo fiibtte matt 1ifj biel tuobfer tie 
ebebem, au wenn man biemat nUr bie 
filberne 3benbnüne ale weiter eieger in 
m,faug nebinen thnnte. 

auf der Heimreise 
j5elig 2in n ema nn 'bielt eine ga1t fuL 

miirnnte 5ine mib jollte bet taferen fixbeIj 
für ibren thnnbeThollext, etffyeben'ben .amf: 
gei,ft unb thy energi'1yeL elanbüllei eiel to: 

Nach der gro . I 

er alte Inb fijt unb t 

biel sob, bafi bet neue beutfdje 9Actiter bei: 
naifie etwa ei'ferfüdjtig gevorben ware - -to 
rabeu rubrenb aber mu 6 gcisien 

er 'bem $ o ' ' 3oib.f, biefem uabt1t ii 

funfethgen turIst n bet ertiner €dI 
Me anb brüthe iamb iiflm all ba jte, DO 
alle fuhtten. 

(für ben iben, aufoferxthen Rurnfer, t 
bie famt(tcl)en fünf J1eiiterfcyaf ten be 
mit ertr013t iamb etf ,ieIt flatte,'wäre ee eU 
herrlicher 2o(fln für all bie CLubtreue UIi'b l0 
graubtole £eiitung, bie er in all ben Lant 

ai1aren feiner Zätigeit bollbrad't bat, 
tvejen, hatte er 5ur fünften auJ 0d3 O 

•fedte gorbeue legen bürfen. 
ter nun bleibt bem „oibl", biefem vi: 

licb uncrreiten orbith für bie g 
beutfcbe ubaUjugenb, ntchjt anbere ubtt 

t 

0 

81 
UI 
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ec 
neue i3i,c1ien auf feine %ritttinge 3u 

fc•fagen un'b niclj ein Zsiihrcben theiter 'ben 
reCfl atter türrner u 'itbem. 

Kr 1)afte ja ei.ent1ii bOrgebaft, iet en 
i1tiej ben gat&alffram an 'ben 9aet au 
ticjen -  abet mit 'biefern guten 2orfat 

' thirb e jei3t wobf ef1iv1ure Zonerbe iiierbeut. 
cIoit urn bez 43 afto•,te thiflen, bet bie 

(5hueif auf alien ihren 3abrten '1e41eitef. 
e 

uL 
etj 
lj: 
jo-

gro 

Feilt, 

bait 
amt, 

bet 
IM 

eilt 

Igo 
bit 

teuide ui cte't ?Zot 
ben Iean'ntIi burtbert auf ein sot, nJr 
o n.enf{Miti aucb fonj't afle georben 
tar, juaa fid bi& jum,ftamof um bie Lubeitf 

I 

R 

Enttäuschung 
- OUN nafte 

¶drt hatte - U1 I dj a 1 e, bet alte [u 
trainer, that audj am Montag 'tvieber urtft: 
kij Sur (teUe unb ‚ei Sdjaffere, 
rnu, bet gute Simon mit bent ePitncumen 
ebatten, trennte fic1 boxt 'bet ftxibeebitton 
it, ale bie THber be überfüllten 2Ue M, 
bre'beu beannen. 
cbaffer, bet nodj am Montag gdnidt wie 

lt SO)i[frobt that, hielt ant '.abn'fteig raff 
Ueb ro[e ixbaU,alkrtex mit bern f0anb-
en R atiortalbefben 8 nt 0 i: : a, bet feb1'i± 
er IVOcIJ bon iutoramrn em aulte: 
eudjt UIIb überfallen Ivurbe, bann entbecfte 
all 5um atIerneinen (rftauxteit, 'ban bet 

. abrib, mit 'bern bet lub morgen bi' 
hme 1 reuen 'thirb, niebt nur benf'ethen 
I beitiegen, lonbern juft auch 'ben TJagen 

llt ecbt'ag belegt bat, ben bet 05lub fur lieb 
L)Utte referbieren latTen. 

21.,fe infünftiger aftgeber einer Raint 
fdjcrft, bie in freeben unb baleurig gam 
'bantatilebe RritiTeit erhalten bat, unb 
böeblttvabrlebeinlieb morgen ctudj bent flub 
einen lebt metobthfen unb feurigen Zattgu 
auffliielen tvirb, lie man fetbitheritinbIteb 
ben paniern ben orrnn, im eifethaen 
aber rebanebierte man lieb bafür evieber, nub 
0 Imir affee in lebön'fter mutter. 

r a it ‚ bet S3ener bet (•tubfdjfacf  
ten, eribtte boxt neuen c,ietabfebtüffen, bie 
ben Jub noch im 91uuft ine taargebiet 
nub tthabrfein!teb nach E5 cb a f f e eit 
einem 9lebarnfjefanflif führen Ixierben, feut 
„legiMatther" Roffege, bet ItrobbIonbe Tr. 
ü II e r hielt ee mit bet berübrnten Iub 

faria±ur nub fing noij auf bet gatjrt an, fiIj 
einen 2offbart tvaeblen u laffen, unb bet 
britte rsyrift im (tubbunbe, Tr. 10 I e tu ü I 
I e r, mimte mit augeeitjuetem Irfotg ba 
arteIotfer für ben bereite thieber fl,eifeeii 

falten a n it t n g e r nub ben leergebraunteit 
cefliI 8 d)mitt. 

Mit Spanier bilterten mit fübIiinbifer 
$eibenfebaft, ‚ 

nub fangen fctthermütige Z$eifen, 'UiIieb abei 
tanebte bet ltjtharbaarige 91 e g it i e r o im 

latfabinett be Jube auf, ben man in gto 
rena beim etierfaml,f taIien - Spanten 
!ennengeternt bat nub nun Brach man fetbft 
berltanbth) ben bot bern Start in bie beimat 
geltvorenen (sib nub begann bo tviebet 
born ubaU'n gu reben. 

ie Unterhaltung that eituae lom1tiiert, 
ba biefer fabelhafte athreebte, bet in Ioren 
u heller 5Begeif±erung entfacht hatte, 1cm 
1ort eut nub auf bet anbeten Geite 
ntemanb 'anifeb l,raeb, aber mit ‚itfe bet 
bei bet Vgeltmeifterfcbaft auf gefcna4iteit 
itatienileben Vroden bunte mart fif boeb gang 
bübIcb berftänblleb maeben. 

ie elf WlabribL bie lieb aufebtietieb an 
erofie ufanimenfet unb bie t e it e r ft e 
Wlannfebaft gans GPaniene ift, bat 
naeb bem e,iet gegen ben tub, bet naeb 
eguiero Inliebt in l8ertin ä a f a n g f a in 

unb nicht immer fiaeb genug gei 
f ' I e lt bat,  noch ein nmfangreie 3ro 
gramm bot, bae nach juaoltatvien unb bolt 
bort Bie hinauf nach 2cblueben führt, thei, 
b,aü bet Rampf im tabion bet 
febtverfte in eutfebIanb fein Wirb, 
benn man bat bie groen RämOe, bie bie alte 
clubmannitfjaft in ‚anien geliefert bat, noclj 
gut in trinneruug nub man bat in 2erlin 
gefeben, thie bie junge club elf &u fäni,fen 
berftebt. 

Reguiero flagte begreiftiertveife bitter 
über bie foule enettheife bet itatienileben 
U1annlebaft unb über bie beiben eebiebrieb 
fey,. bie biefrnnilebe tf fo febther berleboben 
haben. llmfo frober that er, a[G er butte, ba 
bae epiel im ctabion thlt I r I em ertin 
get eftet Wirb, bet nit nur bae gnbi•iet 
)uieber tiptop.gepfiffen bat, fonbern auch imRamp• 
amf cjanien - rafitien in genua all, 

feit tji ftc 21nerfennung gefunben bat nub 
barum bei ben Gpaniern boelt boeb im 
Rute ftet. 



' Reguiero ift mit Z it ii c o c e ‚ bent un 
erbrten linien Oerteibiger, nub bent or 
tarfttninber 3 a iii o r r a, bet beiibeäabfte 

ieter be ¶ani1djen 0lei1ter, unb Mmi Mi 
no gut be aftflieI bet 1ithmannfcljaft in 
feiner üeimatfiabt erinnern, ba bie fuerer, 
tion benen Zräg unb etlibliauib auf Re: 
guiero, bet bama1 nof) ein Meiner Rilir0 
tuar, ben nac1jaItigten iitbruct madjten, 
tjodj nub glatt mit 5:0 gexiannen. 

sein 2ritber flñelt alblinM unb foil, wie 
man fäter börte, nod) 1e11er a9 bet 5alÜc 
redite fein -  aber ba irb fig) ja morgen 
abenb zeigen. 

T2pfi OeIm 
fititt ein iemtidi lange efidit, ale er auf 
bet abrt bie burcb bie redit batten 
ritifen über fein ie1 Alt feiert beiam, aber 

t,iet[eidit tirb er baburdj wieber auf ben redj 

• (o Iaifjte ber Stalu San nuth, aw er in 
• 8er1in, mit bent onberu nn!omnteitb, 
ben Wnbalter 8abnbof er1ie1. bent 

• iel fOTI er ein bebeutenb thenifler frbDs 
Iicpe 3efiit flemi*t baben. 

ten veg geienft nub bann Ut bet 3e er 
reit, bet bur bie offene gritit erreidit ve: 
ben follte. 

Zae ift umfo Fjer ü ervarten, ale Vebnt 
.nidit nur ein talent, f  it b e r it' a it d ein 
ergeiiger 1enlcb ift unb oft 
fcion ein Heiner „tnfer" ge: 
nüg t bat, nbatan eu enihtemtP 
baf jeber Ramßf ‚ottfte onefl: 
trattofl unb reftiolen einfat berg, 
langt. 

ei dec 4tkw4( lu 
fonntert ee fidi Puei eingefcl»iwrene reit: 

tiebenben 
ürtber nidit berneifen, bet an ben enftern 

Jubetf lange 9Zafen 3u breten, tva 
ben lubborftanb al geborenen g<ürtber auf 
tiefte erldiütterte, aber ale man bann in bie 
üruberger Bahnbofballe einrollte unb bie 

tijelen rennbe lab, bie aitr 23egtüüung bet 
elberimütigen lufar gethmmen tvar, ba 

t,erg.i man allen Stummer nub allen (ram 
thieber, ben man in ben Ie13tert 24 (tunben 
burqemat batte unb Me JLienen bellten fidi 
,bon eelatibe git (eunbe mebr auf, al man 
bie aufridjtigen Gorte börte, bie Tr. e I : 
it e r bet lubelf at illfomm in bet beimat 
• thibmete, unb ale fein „ieg:eil" auf bie 
ebrenboll unterlegenen Utotiaden ein foldi 
bonnernbe dio aulii1te, baf bet 5Zuü bidit 
»omTaff) beruntertiefelte unb bie veien 

ofen, bie man bent innerticfj gans aufgelöfien 
„otbl" bebiiert batte, fff)Ivar& au färben be: 
gannen. 

j5 ra n5 faitb bie ricti4ge 2intirorf 
auf biefe aünbenben sorte unb gelobte 
uameit bet lrthelf bet alten u'aff!oj: 
burn 1zner'brii)iidie %reue nub ben f e ft e it 
5itlen, ü'betio> rsabr bie fedifte 
Jleifterldiaft bolen in wollen, bie 
man biemal fn fith,er am Mitbel batte. Me 
ficß in letter Gefunbe abei bocb nod lori 
unb ben naen in bie offenen 2irme flog. 

ann ballte 'bie abnofbafle thiber born 
u'6el bieTet bunberter nub allee brängte fig) 

um bie fiiberer, uni thnen thenigften ein: 
mai[ rtf bie  tätfdieln u tönnen - 

• bi man unerbofft bie aitanmüe 3a: 
inorr-ae erfjte urtb fidi mit ®erÜll nub 
G5otbe auf ifn ftürte, um ibn Gans nab eit 
fe-ijen. 

Jiet SoUdget dieses Zeiee 
bcrtte fidi mittlerweile 'betnitidi beifeite ge:, 
brüt, aber nun brängt ev2 ifjn, nocb ein  äu 
fagen: IU Ivar 3am .eulen, afe man bitfio 
uifrI5en mute, thie lidi am eonntag •ba 
djidfat be (-•fute erfüllte unb in bier M--

nuten ein traum eeritärt thurbe, nut  

3erthirflicljung man ficb monatelang ebrIi 
geLatjt Iatte. 

ether iirnberg barf ibennocb fioli auf fei: 
nen (Lnb fein! zknn man ®eiegeneit batte, 
in efeltlaft bet lrthelf n t1Le- biejiitiri: 
gen eifterfjaftjieLert au reifen, bie bet 
€S[ub au?-,iuärte 3u abfoltñeren batte, Wenn 
man bie f)'theren .'äinfe in 1agbeburg, in 
bet unergelien ifdiofftabt ul;ba, in 
reben, in 2eiPäig nub nun in merlin ge: 

fen bat nub Wenn man bie elf (tubfieLer 
nidit nur at uballfieter, fonbern au al' 
J1enfd5en näber ennen Lernte, bann ift etntnt 
unt ben Tfub nicbt bange! ethi: bie junge 1 
tar bat fieUultureU _unb taftildi bie 

eiferne 1ugatbe noi'fj nidit erreidjt, aber 
in bet jeigen tubelf babe-n fi g) 

junge, thoblerogene nub bo 
anftänbige Wen'fdien nu einer a: 
merab'fdiafjeinbeit bon folcbev 
eftig zeit u fam rnengefl off er, 

thie man fie felten finben 'thirb. 
eie -Lit beiter budift&blicb in teeter Sco 

unbe um ben rf.a[g einer atrearbeit ges 
bradit thorben. 2fber lie thirb über a1r 
thi'eber baei fein nub ljoffentlidj ift iljr bann 
•bae Ibliid bother thic 1934. Z iefer un5di 
ift ber 1-Dant für all bie ldjönen (tunben, bie 
bet etub mir better bereitet lctf. 

6einj ott. 



SthaMe — eta wa%dtqe,&.-, 
Cfug hat sich pta 

Die 

scbairee Sieg in her eutf)en ubaU 
9)eifterfalt ift in falt allen beutfen u: 
balfgauen mit j8eitieb,igung aufgenommen 
uorben. 01an gönnt ben tapferen ‚jRutir: 
fnaen" biefen groben rfo1g tion ganem 
bergen. flidt nur x,eU lie im Zerliner 3ft: 
f±abion bex,ieen ijaben, hab jie bie tatliicMidi 
befte beutle J1annlaft biefe atree finb, 
¶onbern beionbere aucb befath, weil fie 
jaretang bergeben ben efi her „3er: 
mania" anitrebten nub nun enblic itlit 
iiobI,erbienten lgrfolg fanten. Tie Irt, in 
her 1i falle feine gReifteriffiaft eramfke, 
t,erbtent biilte 8eiiunberiXng. ünf 9Ji: 
nuten bot bent Scbluüififf nod) gefiagen 3u 
fein nub bann boffi no Sieger gu werben, 
bap-, ift eine ßeiititng, bie eine eutfcben t1ei: 
f±er vürbig ift, bae geben auj wir ürn: 
berger neiblo u. - 

Voai Me 4ortireffe jagt: 
„er 13Jontag" ertin.: Ter grobe 

rfolg her jaUer thurbe boU berbient er--
rungen. Tenn mit einer faft unborfteffbatefl 

nergieleiltttflg entrillen in bathftünbigem 
ti,iibem ignbfpurt bie gluel belbeit her braben 
naenntannfchaft, Aujorra unb Siaan, 

butch AWei Zote thäbrenb her lebten fünf 
jielminixtett beit 1:0 fübrenben 91ürnber: 

gern ben Ichon greifbar nahe thin!eltben 20t--

am 3ittag" erUn: er 
unbetrainet glerA !onnte tion chaUe be: 

tonten efenfibl»iel ficherfich nicht befriebtgt 
werben. abiircb lief ba iel in her erften 
SaEbeit gu berhantit ixnb her „lttb", bet 
bem gabt, greifel unb iUmann ihre sei»: 
iger eorm weit übertrafen, thirfte, weil er 

deutsche Presse zum 

eiste, ager, 
es P Caqe 
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feine Neiben öffnete, reifer nub über3eu0efl: 
her. 20in bielgerühutten :ftent unb 
IP reilelliñel aUe that anfange wenig glt 
fe'fen. Czie (ellenirchefler ficherten fi1 erlt 
ihren rfotg, al eian nach borne ping 
nub barnit ihre grölte ieIerer'lönlichfeit 
iorn guten Qtbthebrfielergut gefährlichen 
lngriffthaffC at,ancierte. za& that eiit: 
Icheibeub! 

„9Jontaflioft" er1in ie ge: 
thattigen 1aflen waren mit ihren ina:. 
thien bei jale, aber chaie hielt unächlt 
nicht bag, tha man erwartet hatte. Tie 
9Jannfchaft hatte fich bot her ßaufe ein 
f±em gurecbtgelegt, bai bon allen biberigefl 
abwich. Türnberg, auch nicht gerabe in pro: 
fier 3erfaliung, hielt theniglte1t um offen: 
fiben iet nub hatte bamit einigen rfolg. 
n her erften 5älfte waren bie eÜbbeÜtidlet, 

Wife 
befier al chafe. Wag) her 

taufe belam ha iel fofort eine anbere 
9enbung. cchalfe bränigte mürttberg bi3tlig 
in feine Sätfte urü& brachte abet lange beim 
beiten Villen nicW fertig. Un'b boch rant ba 
beffere Rönnen her chaffer git feinem let. 
n ben lebten fünf !JUnuten fiel bie ntfchei: 

hung. 
„er eue Zag', iiln: (9c1)alle ift 

in hen lebten 30 9Jlinnten eine wabre 9Jei: 
Itermannichaft. Unb ean Weber reb: 
unb 2ingelunft bee Oangen- iemat abet 
nicht ale gRiftelfältfer, fonbern bon bem 
tug'enbli an, wie er ale stürmer feinen 
3iaf3 mit attämer gethechlelt hatte. ( an 
grog auch 'hie 2eiftung eines qitäorra, her 
troj3 feines eiltenbritch fich in hen entichei: 
benben gRinnten auch öterltcb bolt einfete 

It 

nub ben man äum GCblufi bare onmätig 
born 43taI3 tragen mute. 

ei her Dzürnber,ger annfchaft, her noch 
in her fetten JUnute bet fichere sieg ent: 
ging, flielte her alte, 4 1 j ä b r i p e . 5a lt-- 
becen 3o p p eine iiberragenbe 
R o lt e; ihm unb bern groartig bionier:, 
ten orthart Rübl haben ee bie 20crn ält 
berbanlen, hab fie nicht im saufe her -lebten 
.albeit 4-5 %reffer in ben Saften 'betamen. 
„ortbericht" Stuttgart: 

er sieg her cbaUer ilk berbient. schaUe 
bat in her erfien ielbätfte AWar nicht boU 
übereugt, aber hoch eine gute, abgerunbete 
eiltunp botthracht. mach bet aufe abet lief 

her eftfatenmeilter u einer ange3eichnete1t 
orm au, etwa .30 inixten tang hatte 

9ütnberg nut noch u berteibigen. Tie beften' 
2eute her schaUer waren Säeian nub u: 
orra. Mae biele beiben nternationalen in 
biefem Sam%f geleiftet haben, ift Ichlechtbin 
nicht mehr u übertreffen. 2n ben binteriten 
1eiben her Schaller 3eInten fig) war Jäfl: 
ge4 ebigiich hie Uneittfchiollenbeit bee 
ürnbeter turm half 8ornemnann unb 

‚8ajon über gefahren bintheg. 
?ach granbiol em RarOf muten bi 

ürnbetger her belieten )1aunlchaft sieg 
unb Wieffterfeaft ithertaffen. Oei her balbz 
seit bachte man noch an hie )1iigticbeit eine 
ütnberger ciege. Ma aber beging hie 
annlchaft hen unbereibticben gebIet, in 

tbthebritellung u rüden. Tie 40000 ‚3u 
Ichanet haben einen bolt itnfang bie enbe ' 
duerlt f,annenben am'f erlebt her in bet 
lebten iielminuke 3uguniten er befleten 
)1annlchaft entfjieben thurbe. 



Tragische 4 Minuten w o.  !Szepan 
Ein wahnsin nig d.r.amafi 

(Ton umçerem naf!Berlin entj'anbten Reba: 
tionmittieb b ei it 1 0 t t.) 

Tie Velt ift runb unb brebt ftffi unb alle 
ift nut relatth. QLb er fot tragifce bier 
1inuten, thie man fie am teteit 
unnntag beg- 75abree 1934 im 

.ßoftftab•ion iu N3 erlin erteen 
mitte, thirb e fii rafc1 nicbt thieber 
n einem nbamf um eine bent: 
f5e ubatImei1tetfaft geben. 

¶a cznn man un!beIorgt ale bare Münie 
tzemen. 

)er Seiger bet groben llbr, bie ben balte--
en  getürmten )1en1c1enthaIt binter bern gun: 
‚aIttore überragte, ba bie junge, ebrgeiige 

%a ufcicbtor: ctcinn 

11 bee 1. u berteibigen batte, that in 
bet testen 3tertetftunbe Jo iangfam borgerüth, 
baü jebe 9)linute eine, bathe cthigTett bünfte. 
bxn itanb er auf 41 nub fcljictte ficIj eben an, 
um einen jrab theiterumjtmarfcbieteIt unb 
fit1 bem bon runb 500 ßeterIebuarn febniidjft 

'ertharteten enbe in nä1ern, ba fthirrte baW 
Leber in bobem:Bogen uon ret berSei in 
bent aalgethanbten nub inftinttntig geftar: 
teten qi o t  a rb t. Ter nabm ce in rnUem 
Lauf mit fig) nub fteuerte nun mit Per it1jer: 
beit eine alten auf ben .afen 
"r )e 3ufbaltiueiftericbaft" u, aber im 
gleicfjen thtgenbIi refjte bie haftftroenbe, 
vutigeiäeftalt bC fangen nub Wei{fnetten 
tuB-erteibigerMuntert bern nub juft in 

bet gieien .unbertjtet eunbe, ba 5totbarbt3 
tinier uf fidj ftretfte, um ben 8a1t auf 
or 4u jagen, flrang 9)1unert in bie tug: 

rijtung, bet 3att bekam ffet, 'ratt±e bOUt 
iirer be 1ürnberger ab, beffen buneiro: 

te %rifot bet cjthei ftxiar gefärbt baUe 
nub rollte gemäcbticb über bie orlinie tn 

in itrer 3fiff ffrillte, ein 2irm thie 
auf bae lthbaft ftatternbe Wfäbnen, bot 
bein tore pee jungen m„otivatte A ii b I ballte 
fictj ein gnäuel rot: nub biaubefracfter ñe: 
let auf nub bann taute ‚1ö1idj aue biefem 
obuvaSoEU bon J1en1en 

ein bIonbei Mo'f 
auf, nub über bie hitflo in Leer greifenbeit 
.äitbegäble flog tae Leber unter Me Latte. 

nods immer ungeborfiene äu1e bet: 
gangener rajt, bet alte .anbegen 
langte nocb wie {bam nacb bet »erbotenen 
rucbt nafj bent tüth1cben 4 Qtl, obue An u 

erba1'ct,en unb ulet warf ft ibm au3 flO3 
ebm in einem unerbort energieboltelt 
rung entgegen, aber aucb er bunte bae Un: 

beil nhtabvenben. 
Ueber bie bethen bintuet 

Jàufte bet sail gegen bie wetwaub unb fen!te 
Iicb fangfam ia 20ben, nub thäbrenb RÖbl cut: 
fett inn ficb blithe, ti; eban, ber .eLb eolt 

fW 
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ebren»oUen britten,, $fqt. in ,bet 2aeftnteifter, 
fafft Gebahnt atte, bie Irme 'boi nnb tau 
mette tvie ttUtt Ur Mitte, umringt 
»ott feinen gfüftra11enben namerdun ..ulib 
umtoft »ott einem 2ubelfturm »‚ie rIch 1k 
nut eine gani fühne . bantae auumaten 
unb ioorätiftellen berinag; 

1Id damit kq=uen 
4jünuteg 
anbie man eu b'enen iiirb,be:' 
fonber aber at1ürnberger, bet 
mit bent (nub nac1 iBerlin efabreft. »ar, win 
bie Zeutf Ch e. 1Jei'fterfaft mit in 
bie alte Worie eu »e.rfratten. 

ing jest alle b' Ii,ffjnett, fo 'ta 
auf GLfag, unb fo 'bramatif u, ba nian'fit 
nt1t einem vale in einen »er: 
feet fütjUe unb bieKit-gen. Mühe tjatten,att 

in. fid aufunebmen,tva I1 tief unter 
bem 'ribünenbaf dbfl,ielte. 

.iuner, bet harte, gibe nampfer b1i1b, 
flog bie 21n1e enttan, fütte{te auch mit let: 
net lebten graft ben anftürmenben; berben 
eaione ab unb ‚ate bä?-, 3eber veicunb ge: 
fübl»ott ant ore »orbei nacb tinf, aber bet 
iratff»ott.e Zibulffi fdna,te £utth gerabe 
nßd hot bet 1tatfe bie (1ance weg, 

er matt fam fofort »‚ieber iltrücf, )xneber 
trfte lJuner to, ‚ajon nute fid fei. 

nen Nat mehr, ba er tbext ftiegenben rectten 
wtiiget be tith eingeholt hatte, at ihn ur 
(cre ftoen; 3ufner trat gefcidt, Urban an 

8it1mann, bet ficb 'bid in ten. Straf-, 
raum borgevagf utth bie' eitifcheibung mit 
alter Diactjt ju er1vingen &ierfuctjte, birigierte 
baß 2eber. fofort Weber mit. bem 
¶cr - ee fcbienfna, unter ber'2atte etnu: 
bringen, 

nbc* bit regte lidi ftfleUtze, 

VCi ftarte Z ' )t . umUamniertën ben 
unb in battem tfjlag faulte er über baß bathe 

ietfeth &u Räflulbfj, bent fleinen, 'aber um 
fo pfiffigeren tetauen Schalfee. 

fliemanb Ivar ba, bet im biberitanb u 
reiften bermotfte. ebrn war-aufgerücft, 1Run: 
fett ftaith u Weit In bet Mitte, ba .braufie 
ßo4, mit. rangen E5cbritten.beran. ther,at 

A 

-ihn nur ntebtettie 2entimeter bon Ralf-- 
)vifi trennten,.trennte. 1i biefer bout streit: 
objeft. er .paüte C fjarf an 13o4 bortiei &it 
bem etwa nach räbte gevefetten uorra, 
no tvei, brei ritte, bann fa man Öfl t 
• in gevatttgem Wuge ftc nat linfe werfen - 
aber 'ba 'thar e& bereit gefjebeit. 

• ‚nap neben bent 9foltcn ftatte Me 
8ombe uorrn eineIagen. 

unb Schaffe hatte baß unber.botthrat nub 
in ben leten bier Minuten eine O:1:»iebers 
tage in einen 2:1ieg berhvanbett, ber für bie 
,Ana ien »Ott bet Rutr (rfüUung eine «: 
retangen Zraume& bebeutete. 
Wog) einmal gruppierte ficb Nürnberg& 

f•nnentrio mu bie tüthfe 2eber, nojntat 
*e riebeI ab - aber bit pfiff &rIent auch 

bereit „baß- (3ane alt"! 

Zec øeue detUscite 4eister 
war qe6oe 

.3n, bier furen fc•en Minuten war 
bag- Untvëtter über bie bereite ale 1Reifter an 
gefebene 1tu tu btf bin eggegangen nub hatte 
at1e erftftagen, tuae in langen, ntübe»oflen 
Monaten ijerangeteift mar nub tvaß man be: 
reit.3u ernten begonnen kite. 

affungtaß tvie •ein 2aubmann nach fcme: 
rem agetfctjIag ftanb man bot bem Zrüms 
merjairfen. flub mit Zranen in. ben entüns 
beten ltugen tuanfte man feiner kabine au,. 
Go nahe am .31e1 3u fein unb mit einem 
tage alle u »erlieren, bae, trat äubiel fit 

,bie elf jungen W1enfen, bie fettener Same: 
rtrblaftgetft ju einer Itarfen, unertrenn'ba: 
ten. urb unerhört lraft»otlen einbeit ufam: 
men geftreit hatte nub bie in Wahrhaft bes 
roifcter nub aufo ,fernbet gßeife eine bathe 
tunbe lang •bertethigt hatten, lva& lie ue 

naifj fünfig M inuten beiem, ner»en3erriit: 
ten'bemunb aufregenben Aampfe& erobert •kt: 
ten. 

Mai mute WO auWirfm 
ether noe, ift nitt alter tage abenb. IBO 

teuer borbetetang, trirb bielleicht in tvotf 
Monaten gelingen. ielteiyt gtüdt bann bet 
grobe GOap, bet bieniat in falte Maffer 
ging. Zie (tub;tf ift jung genug, mu u: 
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'marten au röitnen" Sieiirb ire  Deg ii 
)en. flub Ivenn fie Bie aunt ‚3iee nicfjt ein, 

foubern nocb ilvei ober gar brei sabre brau, 
cen müte. Ziefe oetviü4eit mag fie über bie 
jurcfjthare 9,nitditicbung btith,etröfien, bie fie 
an biefem 24. uni in 23erfin auoften mnte. 

(sie bat )1ürnerg ju ben Ram,fThielen 1934 
nit bie iedjfte Zeuticbe Uleifterfcfjaft fcenen 
thunen. ther fie bat eineß getan: 

2Jec CCu6 hat sich waft&44 
6eqe1ste'utd qescACaqer 
uitb bem neuen bentften )1eifterbuc•gb'blicb 
einen AamPi bie aufe Meifer geliefert - ob, 
thobi man auc4 in ben bramattfften 2lugeitß 
then biefee unerbiirt brmattfcfen unb 1zñth 

betvegenben Ramiee nie feine cute riebung 
bergaü unb fie mit anbeten ale mit ebrticben4 
fairen nub anftänbien Dlittetn operierte. 

Zae biinft etut a!e fcIbfthrftiznbfl 

ther li,are ee t,ertvunberIi eveTen, theun 
bie tubannfjaft iu bet 3e1t, ba fie fib 
an3 baranf faritiert batte, 'ten errungenen 
N3 . orNrung äu hatten unb mit bem Inopften 
alter ergebnifie eutfer Wbeifter 1934 au 
therben, i1re (tacébaub1fube aueftreift nnb 
einen etva rauheren nub berbereu 
Zon angeflaen bitte? 

flub thite ee au t,erben'en gethefen, bienn 
bem einen ober anbeten bet blutjungen 
bie 3um erften ORate in einem folijen bezens. 
reffet tobeuber, jubeinber, brüttenber, nub 
fcbreien'ber ubatlanäner ftamben, b=  
nub thanu einmal bet eauf burcijQeanen 
wäre nub er äu O1ittetn gegriffen batte, bie in 
erbittertem .onftitt mit ben JegeIn fteben 

9Znt*irthb batte baß nlcmanb gebilligt 
tber man hatte ee rein tnenfjHcb bereifti 

gefuxthen. väre »ieiteit fogat nabetiegen 
gethefen. 

Iber baü aucb iiften amfgetuin 
met -  nub beten gab ce bei @ott mebr at 
genug nub mehr ale, xicbticb - nientanb mä 
er Rotte fiel nub niemanb fu u (nttetun 

gen irgenb'zvelcer 2trt binreien fie, bae 3eltgt 
ant beiten für bie cute Rinberftube, bie bie 
tnJlannfct).aft burcbgemat bat nnb fft 

ben (eift, bet fie befeett. 

ürnberg bat barum allen Grunb, bet 
tu el lf banfbar u fein, tenn fie aucj nit 
at'beutfcer lfleifter beintetjrt. ie bat ficb 
einem efferen beugen mühen, mute bet tecb: 
nif nub taftif ettha überlegenen Jann: 
fait bie G5ermania statue itherlaflen - aber 
lie bat 

ü I 'tu6ei den ezoc& qau 
eaeud anketen 

nub ein MufferbeiNiel unbeuglamn iege: 
thtUen nub grcnenlofer .ingabe an eine bobe' 
{ufgabe geliefert unb bae ut ielteich)t uert: 

tiotter ale ein beutfctjer 9ileiftertitet, beffen 
man bocb nicbt gans frob getvorben mare. 

Tae barf man nämth nicbt berbeimtifjen 
batte man auffi in ben lebten tier tragifcjen 
•U1inuten ba or erfofgreicb terteibigt, ba 
ber iBenjainin zgriebel mit einem gebuct 
batfe gegen ben mat thieber lein graut ge: 
thacbfen unb rein Zorbüter bet Ueft getha»: 
net gethelen thäre nub batte man tatfäcblicb 
ba Sunftftüd ferfig gebracbt, mit einem 1:O: 
sieg bie bi3)fte beutfclje ubatflvütbe ein: 
ubeimfen, 

thunfdjlo nIüitith Wäre man bann 
lcithobt faum Retuelcn. 

UIan batte bann bcbltthabrlcbetnticb ba 
einlite t.efübt niit lobefommen, feinen 
1eiftertitel u einem lebt gethijtigen 13ro: 
äentiaü auel ,rocbenen Tufel u terbanlen 
unb man bdtte b ftthatjrf)ein1u alt) ba 
bium nicht thegebracbt, eine (Lf befiegt 

baben, bie 
bet zeutigben ubaitmeiftevlcbaft thürbiger 

getuelen Wäre. 4 

aiür bätte ldjon bie gefamte norbbeutichc 
mtbtheitheutfch)e j3refl'e geforgt, bie hiderLith 

'einer ubatlelf u reifen nub in bet Mann--' 
faft be 1. eine einbeit u leben, bie 
thobt beutffjer gubattmeifter ifi, 

aber in bieferlei unb jenen Zingen bog) 
nod) mane u lernen bat unb bunb 
aue niifjt ein fnMj nbgerunbetc, mafrt: 
lofe nub abgefdjliffene 9J1nnnfnft 

getlithe barftehlt, 
thie man ee rieb unter einem beutfchjen U1eif±er 

Tae tiorftehlt. 
ift nun auctj bie (If ed)alieg nicht, 

fonft hatte lie ben titel nüchterner, haubae: 
'net nub >rimitiber fietenben 1ub hater bi: 
ftanieren mühlen nub nichjt fo nahe nub lo 
lange an bet fliebertage thanbelu bürfen, aber' 
man mu geretertheife boch lagen, bag, 
Ectalfee (sturm fdjon ton einem  b i r e h t 
graufamen Sd)it fi• ecb berfotgt tharunbi 

.xiie sich in eiecneßeam 
efaad 

bie auffi feine beftigften Rritifer exthgül±ig 
um thetgen gebrat Ijaben bürfte. 
Mae ii I in ber 3itueiten aTheit 'affe 

meftette, ging bucfyftüiblidy auf reine Rutfaut 
mehr. ee war bie gtnenbfte Jteha'bilitierun 
für bie 1ini'ache orm bee Oorfonntcvge, bie 
luau ficb benen fonnte, nub eine Zemonftration 
offenber Zormartlunft, tvie inin fle ¶el'ft bei 

bet ettmeifterfdjaft nur ton etanida, 
erg nub bem 3amoraerfa 1oue e'eben 

•Fjcrt. Zie Rufye, &itigeit nub ticbetbeit, mit 
bet er aucl be 'jirfften 91,afyfcijüffe bannte 
nub be totI1füne, tievuegene &tt, mit bet er 
uorra, Urban nub 1attäntper ein nn bee 

anbere D1at bie iB üffe Don ben iyüüen reg' 
fifte, bee mute mit bet 2eit Terinirrung in 
ben Räpfen bet teftbeutfen stürmer anrich 
ten nub Jo km ee nit bon ungefr, baü man 
feljt mit ben fichjerfteu ancen nichte an4u 
fangen witÜte unb fid Jo Applig, buf31ig nub 
foPff-oe 'or Raften benajtn, eie ft.nbe 
man aum erften M afe üor bet 2ufg'abe, ben' 

aff ine feinbhlchje Zor au ibefürlem. 
V an tute, ba man götyf nur mit chjül 

en j'ciageu rann, bie ldlanftieg unF)aitbar 'finS 
nub nut nun feiner ache gana fter au geen, 
tn'affte man 4veber mit aller graft barauf, 'to 
bie man in ben seinen befa, ober, man »er 
fute, ficfj bae 2ber erft 'hii'6Jd utechtuTegen, 
eF)e man fie aum Gchiuü entifchhiefen Thnnte. 

ie ccfjüffe 1auften »orbei ober lanbeten, weil 
ihnen bie genaue acierung fehlte, mniieto bei 
bein ritig oJtierten Rö41 ober aber man be 
ettelte fotiet Zeit, '5af3 irgeubtie ein tuberer 

gerabe nod) rect fain, um benGtürm-ernGd)d-
fee  bie 2äffe ton her 3ehenfpie vegufchyta. 
gen. Zae (•,rgebnie war gieic negatth. R r 'e i 
e I mate bae bcfon*bers3 gut, aber au 
o i ' u-nb DunTert mimten mit «ugefro 

djenenm erfolg ben Retter in lebt-er Not nub 
hhiirten Zituationen, bei benen man fejn ün 
ferlein mer für ben (lu gegeben lyiittc. &uf 
bet Z ri,bü,ne taufte mau fi bereit bie 'aate 
unb ftiminte aithi'bhifch)e tagetkbet über bie 
.ilfiojigeit bee e4,allefturmeean -  ohne 
RcF, inbee bet bnrclyau nicht febr gtatrterenben 
Uifye 3u unterief)en, bie grage au untevfuden, 
warum befe fouft mitaUenBaffern geita'fenen 
türinerknonen fo 'Iämerhi berfagten 

unb aue gen iaen Zorgelegeneiten auc 
nicl)t einen Zreffer au tnac1jen »evftauben. 

war b,-aß mit in erfter 2'iniie ba er 
bienft be „Sauptmann" nub bae rectfertigt 
bie &auptung, b-aü RäN in biefem Dleifter' 
lcb'altenblpieT mit bet .eTb bee Zugeegeve 
,fen ijt nub feiner eff nit muinber Muebben 
Ii nub luertboffe &vbeit geteiftet at tie Gae 
an auf bet (3egenjeite. ZeT luge Tltttelläufer 

bet ffnappen fpielte »iebet britter 2erbeibiger 
tinS bee ivav in biefemn eaffe 'ten 'Qorteii, benn 
b e r i  n g e g r I e b e I war banf feiner forg: 
Icien 11ttheLintnmertheit mit ber e in Jebeß 
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reffen Wider energießetabet unb 1pring. 
tebenbig unb eturfie fcon 1,5t intenfLber 
un'b tiebe»offer etreuung unb 
ioiUe c1ja[fe fi'cI nit Iöflc mit einigen 
Zoten im iniertreffen lviffen, beten e.galifie. 
rung bei bet fhbiten, betottreften 2Üblive4r bet 
9liirnberger t,on bort1erein böffig aufit&o 
geveen wäre. 

3ean Jetbit War über bide ibm aufge 
ungene RotLe ficfjtticb berticj Wenig erbaut 

unb bäth gerne ficb lcbon in bet erften atb 
eit bon feinem adjtpoften ibIöfen raffen um 
bie 9fngrifffü,brung all übetnelymen unb burd) 
feine 294t, liteffigella unb RaftbEitigreit ben 

Die CCu6iwuisthat 
and dec C. 4tadid 

treffen b eu te  a ti e it b it in 1/27 lt tj r gemein 
farn auf bern )1ftvntiergev Sautba!jntjof ein. 
0)ana Nürnberg bat geftern ben brnmatifen 
Samif bet D1nnn1djnft ant Rnbio angebört, 
bet in ben Ieten bier Minuten ängunften bei 
tt4iferen Sitalfefflanniffiaft entfcbiebcn thurbe. 

er (STub lint eine ijcrohfcbe (iegenthebv geeigt 
unb lint für Nürnberg. bae 9Aentd)entnägli«)e 
getan. Zie GPOrtgenteinbe, nub hie gange 8e 
blitferung bnnft bne bent elub nub thirb ibm 
bie3 nut beute abeub bur(f) einen berjlijcn 
Ii4ifang betheijen, audi tuenn biefent her vii 

nenbe Zriulnpb feten mnf. Zie Wlnnnfdjnft 
ift in bren unterlegen, a13 fairer nub 
grober äinifer, ift mit fTicgenben gaijnen nur 
ine intevtrcffen geraten, nub th1r flub über 
eugt, bn ibm bet Ram4f nur 21n14orn gibt, 

nitfit an raften, bi 81er, eine neue beutfdje 
9flei1terftaft, ttiieber erreidit ift. 

.3ug1eidj trifft hie Wlannfdinff be 9)1a 
brlb mit ibren 10 f'anifdjen 75nternatijanalen 
ein, barunter bet theItberubmt 3a: 
m '0 r a. Wucb fie tvoflen mir beratidi begrüfjen, 
benn hie ianier flub nn ortlidi thie ujtig 
tildi eine befrcunbete, beratidi gern tuiUfnm 
incite Nation. 

orftöett be. ( diatfer CWrme3 hie urc 
1cbtagfraft au geben, beten ebten fcbon nacb 
hen erften pa  minuten offenunbig Itiutbe. - 

aber er tjatte hie (3'e1ät)rttcbfejj riebet ebenfo 
atb burc!jfcauj unb erfannte ff-at, baü ce tuez 

fentlictj nü1ic1cr für feine annfdiaft fei, 
tore all berl3inbetn are 1di feThft a1 stürmer 
au betätigen unb 1° blieb er brnin fcfjön büblcb 
aitilci5en feinen beiben erteibigern fteen imb 
lie hie tinge rutjig an fidi beranFoWmen ftatt 
fetbft geftaltenh einzugreifen 

iefe 1offe Ute eiajj ftivatjrfcein 
anm nbe bee Gauen 9umpfe burc• ge. 

fiiett, tDelin her 1ub nidit eitlen unge15euer 
jcverIvjegenben unb einfad) unfabaren taf 
ti1d5en iKter ibeangen Tätte unbepan nidit 
fetbft hie v1fff0mmene ©et.egenejt geboten 
bätte, in ben 2fngriff boruti 

aCsc1e 5ct& 
91"' 4e311 unmittelbar nacfj bem iibrungtor 

bei bein ficfj lviebet hie Gabe be 
Jungen GPiefere aeigte, günftige situationen 
fofort au erfctffen, erging an hie tubetf b i e 
13ei1ung, 1di rein befenfib ein. 
a it ftc I Ic i, hie beiben .atbftürmer hen 
figen biencnfreiigcn iberger unb hen et1tia 
au ftarf am O.aff Flebenhen nic15t immer mit bet 
IeIten fnergie fämpfcnben 'eppL C2Amitt aur 
tdrung in her 2duferreibe aurflauateben irnb 

im 2tngriff nur nvcbr mit 3riebe[, un hen 
beiben Iügeflcu au oetieren. Mattüber1ie 

t. aIo diatfe freilturig hie Offenfthe ftatt mine 

niebr erftrecb't offen au f&rnpfen unb fic1 
barauf au fonentrieten, hie gcgnerifcfe Teclung 
bauernb unter Zruct au balten unb nidif ant 

Befinnuttg nub baniit audj nidit 3ur aUiben Un 
terftüiing bee eigenen Gturmee fommen au 
laffen. Tiefe Zaftif be .5attene bee gpiete 
Wäre bann am ?fate geuefen, wenn Runb nub 
3ufner ibre ltabre Dtm erreidit batten nub 
man hie $evibeit gea6t bätte, audi nocb mit 
brei stürmern bet feinbtid)en [bebt fcfjtver 
einbeien nub aufien au fönnen. 

Lber Ru nb mangelte mal mieber bet ,fdinpferlid)e einiat unb beten Biffe nub fein 
tntobe, befielt, oujcfjIiefie etärk in feiner 
enormen 2cljnegigteit Liegt, glaubte ugerej. 
net in bielem entidicibenben Ringen, mit I 
'lribbliiige nub anbeten tecfjnijdjen SNnftftüd= 
dien ben freien 91,aum geuinnen all fünnen, her 
ibm bei getabtinigem, ungefnötfe[ten Gpier 
fidier gevefen wäre. (o 'ftanb atfo riebel' 
eigentti allein auf weiter slur unb bot einer 
einfacen nn[öbaten tufgabe, zumaL hie Iub 
beung hie jet ununterbrocben anroilenben 
lngtiff'veffen (Z9)affee faum nietjr au altem 

fomi-nen Iieen, nacfj bet 2ofung „«ff reg" 
banbetfe unb ibre 8ölte au nabeau 90 3roäent 
hem Gegner aufieLte. 

Es We .'Popp! 
griebel Rube bibe :at1füLjrung unb 11am: 

Inenber elan gaben 31tar audi jet nodi her 
diatfe 9Äbtvcbr ntancbe Witö au fitaden auf, ' 

aber auf hie z, aller flub befanuflidi biete 
uithe jebe afeu Z ob unb fo fonnte cae,att 

guten ®ethiffen riebet - für hen eft her 
'ielaeit in hie getreue fflitt feiner beiben 

3erteibiger geben, 1?attfäm»er in hie Zerz 
hing beorbern nub fetbft at übrer in hen 
sturm boraugeben. Mit feinem rfdieiuen 
befam her bi bafjin thof)t britlan± ombinie: 
renbe, aber butterteie Cffialrezglngriff 
mit einem Male ein entglaffenereß unb 

bärtered Gefffit. 
uaorra erbielt je13t hie Q3ortagen, hie er 

ale Zauf biefer Cuintetj braudite, ba iet 
muroe immer tveitmafiger nub fliediletbat: 
Let, man fab berrtldie .reuaffe nub ber: 
blüffenbe IauferntiedifeI unb ha hie e: 
fung dialfe ba Seber fofort vieber nadi 
borne brac1te, ttenn ein Wit  abefjta: 
gen tiuorben titar, lrntrbe e bot hem Zote be 
(-5111b3 bon eunbe au efunbe niutmiger, 
itidie nub gefatjrbrotjenber. ie tubber: 
teibigung hutcl$ atvar mit her tufbe tt 
ibantaftifd5er ®riie em,or nub tveljrte flij 
mit t,eroifdicm Mitte nub einem ntitreien: 
bett .amfe1-tiirlen, aber fditietidi that e 
,b4 -nur eine grage her 3ei±, thann fie unter 
bent rud biefer unaufbiirtidien, Ljeranbran: 
benben sturmfluten aIe aulammenbrer 
d5en therbe. bet -alte, unberthüfmdie 

thütete tvie ein erferfer unb fiemmie 
fidi mit einer tx'a15rba1t bethunbernj,erten 
tufoferung nub energie hem an .uaorra 
entgegen, her ',tera" Uunfert tharf ft'ctj mit 
belbenbafter Zobeberatnng immer thieber 
in bie berthirrenben .8ufammenbarlungen nub 
2nfarnmenrottnngen im strafraum be 
Jtxb itnb bot 115nen fto,te I in a n n, 

biefer ltnaixffiit(jge aber umfo robuftiber 
arbeitcube tflittettäufer nub her junge, gans 
auf urdiLjatten eingeftelfle, aäbe .Q r e if e f 
einen tngriff um hen anbeten ab. Iber 
e i I in i b t that am nbe feiner 
raft itnb bot hen Rno,en fo gut lyle reiner: 

let 23iberftanb niebr. e i ti e r g e r bettor ‚bie 
Ueberfidij nub hie ?erben nub Oebm r1f3 gar 
in biefer 2lüfuebrmaner eine fraffenbe £üfe, 
burdi hie )aIfe immer thieber burdiftoen 
onnte. 58oruffia ntha bebeutete ba nbe 
her Cebmfdien 93littetftürmer £arriere, in 
ertjn fiiet±e fidi her „Zifi" lebt thaijrfdiein:, 

tidi audi auß her 3äuferrejbe bee Illubebin: 



aus, in ber er bot Monaten flO) rtie 
@5roüee geteiftet tatte. 

OeIrsi wa einfach nicht da 
bot allem aber nicfjt bort, wo er binetjiirt 
rijatte. 5r enbette bauernb thifjen ‚ath: 
unb Iuenftürmer umber, ftatt einen bet 
beiben fonfequent ju marieren, unb fam er 
bA äufällig in ben 23efit bee £eber, 1° 
fübrte er brotlofe unb abfotut unnü13e rib: 
belfunftf'kücfe bot, Me er angegriffen uurbe 
unb fictj bann nht ntebr anbere git betfett 
ziute, ale bae Zeber einfatj bfinbting na 
borne äu bo]en. ee war berbeerenb, tha 
ebm in biefem Ram0 aufammeni,iefte, aber 

ba feine 2eiftungfurtie nictjt erit mit uneb 
menber ciethauer fanf, fonbern bon Unfana 
an faum über ben Wullwirift jinauam, war 
ee boett fatfct, ibu aucb bann auf feinem 

often äu belaffen, ale man 3um cteUung 
frieg überging unb fein Iugenmerf nur nocb 
auf bie Oerteibigitng bü 20ripritngeridtete. 
33enn man fon biefe fatfcEje Zaftif antten 
ben wollte, bann müte man eine 2ib •-
lu e rj r m a it e r aufriten, bie nirgenbtho reg 
unb burcbringar war, unb bann bätte aucb 
rogiftfeth,eife Cebm 23eK1 erbalten müffen 
mit griebel 13fab äu taufen. r bätte bort 
fitertif) ebenfo wenig 2ditme augeriffen,1 
bie in bet £auferreibe, aber riebe1 tjitte 
jebenfaffe i1 bon galliultfi unb Uthan nii±jt 
fo an bet flafe berumfübren raffen, fonbern 
en beiben bie ue thitig berfa1en. Zaati 

barf man rubig bebauten. Ziefer aWeite tar-, 
tiffe cbnier räfjte ficb bitter unb foffete 
bem tub eigentti bie !J1eiiterfcaft, bie er 
eben bermiige einee uunberboUen thvetjr: 
ramifee unb unbeffjreibther Q5roütafen 
Libt, e00, M unferte, 2iffmanne unb 

j5riebele bereite fo gut ivie,ficter in bet ZafcIje 
baUe. 

QBie gejagt, ecl).affee tapferer elf wäre in 
biejem gaff mobt bet b ö f e it e 2 t r e i cl) ge 
fpielt morben, ben iljr bie c5Iüöttin je 
fiette urtb in ben nnaten bet beutjcljen fuf 
b'affefcljicfyte wäre 1tol)t für immer biefe Iflei 
fterjcfjafl ale 2eiipiel bafür eingetragen worben, 
nie ftürraifcfjer Rampfgeift unb unbeixgfamer 
iegevit1e über nod) 10 funfetnbe enif au 

ttinm,fjieren bermögen aber im 3ubafffport 
ift heIanntticl) fiete affee brin unb affee mög 
ticl. Unb beatb bat ce «Ucl) feinen 
nter, noclj weiter barüber au bifutieren, wie 
b-ae Unglüd bätte berbinbert werben fönnen unb 
wie man ce Iätte nac15en inüffen, um bie na 
$n cnif bie gnie äu aingen. ee bat mat nidjt 
foffen fein unb wer tvei, tvcau ee gut ift, b»a 
ce fo fam.  

ScAaC&e uuthauste am 
£cMuß ein Jucee 
bet lethft bi-e tjeiblütigen 9kaolitaner fracb 
roe gemacf)t bäfle. Zae rar einmal bie 
natürticl)e 9icartion auf bie unerbirte flerben 
anjpannung, bie leber bet 45 000 3ufclau'er in 
bet fetten balben tunbe auul)atten gebabt 
baUe, bann abet aud bae berbiente 2ob far 
eine gigantifcl)e Oewaltleidjung 
bie in bern Giegeetreffer ft3orrae in bet fetten 

iieIminute ibre glanbotte Shönung fanb. 
Pan fab nod) tnanctye cl)äcl)en in bet na 
$nelf, man lab nod) maneanten unb en 
nnb regiftrierte nod) manc)en ftategifcljen 
d)nier, abet tu i e fid) d)atfe in bet aweiten 

.Vatb3eit, tom G.tub afferbinge bireft bau )er 
augefotbert unb aufgeftacl)elt, in eine immer 
belcl)ttingtere unb aünbenbere worin in-ein 
fiette unb immer tiieber b e g e n ba. 
ottterf SA1jT anftürnite, bie e 

unterminiert war unb einftürte, bee war jc)on 
nirticl) g va it b i o e unb einee beutjd)en aJlei 
itere lvürbig. Tae mu bet 9eib ben S'napen 
laffen. ee war aber nut mögticl), weit bie elf 
über tt'irfficlje guÜbegfUnner irnb f3ufaafterne 
erfügt, ted)nif cl) famos geriiftet ift ein gan 
au3geaeidjnet,ee (tanbbermögen •eftt, trae 
auf eiferne raining jdl)tief3en tät, bae £e 
bet au fül)ren unb au betjanbetri wice unb au 
bet erfenntnie gelangt ift, baf3 rafcfye lbfiiet 
b-ae befte jWitter ift, ben @egner aue bern 
onept au bringen unb Zerrain au gewinnen. 

ibutffi, bet red)te 2äufet, tat bee in biret 
borbitbticl)er Seife, aber aud) Gaepan uith bet 
red)te Iiiget batten biee'fit Zreb augeeicl)net 
weg, nur Ruaorra trennte fig) nicl)f immer teit 
'Dom &ber, aber er fonte iicf, bae teiften, treu 
er eben tatfädjticl) fo au bribbetn trei, baü ex 
ficb bainit vitfticlje 23orteile 3t berfcljaffen Der. 
mag, unb weil er butcl, einen augeri•gten 
teffunginftint ben anbeten fo'trfo ein 

)lübjd)e 'tu boratte bat. 2m übrigen ge 
nügt bet a: 

Oec !.8essete hat qewouiea 
i r I e it iift in 5&rlin fetbft nicl)t fortber. 

ficb beliebt, weil bet 13ropbet nod) nie ettva 
in feinem Q3ater'lan:be gegolten bat. er trat 
aucl) rticljt gan, fo groügig nub nnfe)tbar 1tie 
in Zreeben, aber er bewieß einmal metjr vie 
bet fein u'baIIterftäubnj ß unb feine 
)o)e pielauffaffun nub trug ba 
mit wiebet .nid)t untrefentlid) bei, ba her 
Rumpf im NÜ fant urth fld) au einem 91ingen 
geftaltete, bae nid)t in altem reftloe entüfte, 
(iii Ram pf aber unergeijd) war. 
1ur ¶d)abe, baü er fo auberß enbetc, wie man 

btf 1DThtuen b»t lut bad)te 



Das Endspiel- um die citsche 

Fußball-Meisterschaft 
als „Lehrspiel" 

'p 

Hätte  9Uirnberg, bas hi wenige 9JUnnten vor bem d)lupfiff mit 1 0 fülrte, 
gewonnen, fo wäre bas ein gtücflidjer Sieg gewefen. 3war eidjneten fid) bie 

JUirnberger bnrcI etwas gröere Benbigtcit unb 6d)ncUigfeit unb gans befonbers 
biird) ben alten urbairidjen BiIJen 811111 kampf bis 511111 teten 9ttemitge aus, 
aber es feblte in itrem Sturm a113u1ebr ein ftarlet Mann, ein Oränger tijib 
6djüe. Tie 6d3a1ter baben verbient gewonnen. 91ud3 fie laben 
gelimpft, fo wie wir es von einer flannfcljaft verlangen müffen, bie am 
nbpiel teilnimmt, getimpft bis 3uni Umfallen. 91ber wie bie 9liirnberger itt 

6djwc»e im Sturm laben, jo and) bie Scbaffer. Mir Liegt fie tier weniger mi 
eEjlen ftartcr erföntid)ieiten, als in einem 5ebten ber S.übigfcit, tattifd)e Urnr 

fteflungen vorunebmen. 
9ad)bern 9Uirnberg bie gliictlictje 1 : 0 = iil)r1tng in einem feurigen itrd)britd) 

mit prad)tigem 6d)ufi 5riebelg erobert Ijatte, begann eine l)atbe Stunbe her 3c= 
lagerung bes Rürnberger Zors, teils weil bie Scbalter beffer wurben, teils weil 
9lürnberg ämei Stürmer 3itrüctäog unb ben 8erfud) rnadjte, mit feinem groartigen 
93erteibigungsfpiel bas 1 0 äu l)alten unb bamit bie Uleifterfd)aft 3u erringen. Unb 
was taten bie Scbalfer Stürmer ? Sie ballten fid) irn9liirnbergetStrafraum äufaminen 
unb lieben fid) auf einen Rampf mit bet 21bwe1jr bes egners ein, bet offnungslo 
u werben begann. Sie waten unfitig, has (Spiel au öffnen, unfaiig, iLjre 2tuen= 

ftürmer an veranlaffen, auf3en äu bleiben. (s war fd)on faft an fpät, als epan 
in ben Sturm ging, nub and) je13t erwies fid), baf3 bie UlannId)aft tattifd) nur 
eine einige geige fpielen fonnte. Zr94 tang anijattenber Uebertcgenljeit fiil)rte 
erit eine 9teil)e gtiict[idjer Umftänbe 5itin(Biege bet Scbalter. Die 9lürnberger, 
befonbers ibr Zorwart, begannen ben J3aU ins 9litg an ¶d)lagen. Das war unmig, 
benn ein 3ufpie1 an ben in bet Mitte unb augen auf bet 2auer tiegenben brei 
9liirnberger Stürmern lätte bet intermannfdjaft nidjt nur beffere ntlaftuug 
itnb 9ltcmpaufen verjdjafft, fonbcrn bie 9liirnherger Stürmet waren and) burdj= 
aus gut genug, bei einem weiteren itrd)brud) mit einem 3weiten Zor bet alten 
cLubflagge ben (Bieg an verfcljaffen. s war nidjt nur eine l)errlid)e 2eiftung 

epans, mit bet er brei Minuten vor d)lit ben 2lusgleidj eriette, audj has 
lblüd ljatte fid) enblidj ben 29eitfaten 3iigewanbt. Urtb nun verfd)affte 91ürnberg fetbft 
bem Scaler Sturm meer 2uft, inbem es in bet ricfjtigen rtenntnis, in bet 
ertängerung nicfjt meljt fiegen 3it fönnen, äu einem leflten 9[nfturm auf has or 

bes egners anfete. et war Türnbergs Strafraum rticljt meljr verrammelt, 
unb in hen teten 6efunben brad) Rit3orra mit einem langen ladpa burdj nub 

in fdjnellern 2auf ben DaU unijaltbar in hie äufere tecljte (de. 
3eibe Zorbüter zeigten wie faft alle beutfd)en or!jiiter 8wei cljwädjen: Sie 

fangen bole BäUe an ljäufig ober ilatfd)en lie gar ab. So gibt es ftets neue 91alj 
iimpfe mit bem gegnerifdjen Sturm, ober her abgeitatfdjte BciU gerät einem 
I Stüriiier fdjufgeredt vor hie 93eine. auften unb nod) einmal fauften mühen fie 
lernen, unb uns fdjeint ein befonberes ZNraining im 5auften mit Boen als r= 
ginungsfport bafür has Ridjtige 3U fein. Tas aweite ift, bnü fie, wie gleidjfalls 
faft alle iljre beutfcljen Sameraben, ii)re 2(bftöfe aus her £anb irgenbwol)in weit 
ins lRittelfelb fenben, ftatt bei allen 91bftöf3en als 3ie1 einen freifteljenben 
Stürmer an wäljlcn. 

Unfere Bcrteibigmtng nmuf lernen, has 3urücljpiel 3itin orwart grunbfdtid) 
bann nidjt annwenben, wenn her c5cqner in gefäljrtidjer 9Uilje ift. 
Üb ein JUttetläufer inctjr als 9(ngreifer ober mel)r als britter 93ertcihiger 

jpielen jolt, biefe ljrage bat and) bieg Spiel offengelaffen. Offenbar ljaben beibe 
Spielarten ilre '3oriige nub i13rc 9 ad)teile. 

21udj in biefem (Spiele zeigte fid), b(iA unjere beutfdjen 9tunläufer immer 
wieber ba3lt neigen, iljrem (uenftürmer hen 93c11 and) bann 3u3ufpie1en, wenn 
er gebecft ift. 3n biefer £age, wo bet 9[ufen nur im giinftigften ljaHe eine LauLe 
fertigbetommen wirb, milifen fie, ftatt abufpielen, jetbft fd)räg naij vorn ficuiten. 

Benn wit ein beutjdjes 6tiirnierjpiel anftreben, bann fann es nur ein spiel 
fein mit weit auseinanbergeogenen tügeLn, mit raider 93atlabgalie unb mit 
fdjarfen tdjü ffen bei jeher (elegenljeit. Die 'lrtiftit, has „ummeln" imb hie 
d)eu vor bern ntfd)tu nm rafd)en Scbufi foliten wir anberen tiberlaffen. 

er 6djiebsridjter 'Birlem bot trof bes fd)wiilen Betters, has feine 2auffäigieit 
etwas befd)ränfte, eine 2eiftung, hie jebem beittfdjen c3d)iebsrid)ter ein JUtftcr 
fein tann: r war ernft unb ruhig, lien fid) auf Leine Reben ein, unb feine 
9Jutorttät in biefem fdjwierigen 6pie1 war Leinen 9tugenblici erfcf)iittert. 

91udj has Titblitum war geredjt, itnb felbft hie tYäfte amts 6übbeutfd)l(inh unb 
Beftfaten mad)ten im 3roljfinn unb im rnit awar viel 2ärrn, blieben aber immer 
in guter 6portsljaltung. 

9lin 6c{j1uf3 bes Spieles batten nidjt nur wir uns eine wiirbigcre geier ge= 
wiinfcl)t, 9lntreten bet beiben tiicljtigen ilannfd)aften voc bent ‚Bunbesfül)rcr unb 
lleberreid)ung bes Rran3es. Tafi ftatt beffen has Titbtititin in hen Snnenroitili ein= 
brang, lag an bein 3it fd)wacljen injaj von orbnenber 6'2(. Man with in 3u1unft 
am beften 500 e9tränner anforhern, hie am 6dhtñ has 2aufbaljnrnnb burd) 
peine gejd)loffenc nette ctbfperren Lönnen. 





Diegeszu 
So etwas *hat Deutschland noch nicht er 

Von unserem an der Fahrt teilnehmenden Sonderberichterstatter 

Blauweiße Schalke-Fahnen wehen über den Köpfen der Schalker Spieler, die ihre Freunde auf den Schultern hinaus aus der 
Poststadion-Arena in die Kabinen tragen. Urban, Valentin, Bornemann, Nattkämper und Zajons sind es, die hier ihren 

Sieges,,ritt" machen. 

Während diese Zeilen geschrieben werden, rast der 0-Zug 
im Morgengrauen durch Thüringen, das Land der roten Erde, 
Westfalen, das wir erst durchfuhren, liegt hinter uns und nur 
sehr schwer will es dem, der die triumphale Heimkehr der 
Schalker miterlebte, Gewißheit bleiben, was er an diesem 
unvergeßlichen 25. Juni sah und hörte. Man konnte es sich 
denken, daß man die Elf des FC. Schalke 04, die nun endlich 
einmal Deutscher Meister wurde und damit an das Ziel all 
.ihrer heißen Wünsche kam, jubelnd, empfangen würde, aber 

lies das, was sich auf ihrer Hèinifahrt abspielte, übertraf 
die kühnsten Erwartungen. Noch niemals hat man einer 
deutschen Fußballmannschaft éineh solchen Triumphzug be-
reitet und wer es etwa noch nicht wußte, welche unfaßbare 
Popularität die Mannen um Ernst Kuzorra und Fritz Szepan 
im Westen besitzen, dem mußten,dieAugen aufgehen. Ich 
habe Männer gesehen, die mit Macht an sich halten mußten, 
damit ihnen nicht die Tränen über die Wangen liefen and 
auch uns, die wir doch weiß Gott ein nie abreißendes Kalei-
doskop um den Fußball sehen, wir abgebrühte Globetrotter 
sind baß vor Staunen gewesen. Da kann man wirklich mit 
einem altbekannten Refrain sagen: Das hat die Welt noch 
'nicht gesehen da biste baff da bleibste -stehen!" Ich weiß 
nicht genau, wieviele Abertausende von Enthusiasten von 
Hannover ab auf den Straßen und an den Bahnübergängen 
standen, wieviel Abertausende von Männern, Frauen und 
Kindern aus den Häusern des kleinsten westdeutschen Dorfes, 
durch das der Zug mit den Knappen brauste, winkten und 
riefen ‚aber in Gelsenkirchen sind es Hunderttausend gewesen, 
die einfach nicht zu bändigen waren, gegen die die Sperr-
ketten der SA und SS machtlos gewesen sind und die in eine 
Ibeispiellose Ekstase gerieten, als die Siegerelf aus Berlin 'er-
schien. Und bis zu dem Augenblick, da der Zug in der Bahn-
hofshalle einrollte, erlebten wir schon eine Jubelfahrt sonder-
-gleichen, die, am Montag-vormittag vom- Hotel „Russischer 
}Iof und vorn Bahnhof Friedrjchstraße aus begann und die 
auf dem Markt in Schalke, dem Vorort von Gelsenkirchen, 
wo die Knappen ihre Heimat haben, mit einem erhebenden 
Festakt ein Ende nahm. Schon brach die- Nacht herein, ein 
Gewitter stand am Himmel und doch wich die'Men-ge nicht, 
se rief im Chor die Namen-ihrer Lieblinge und sie gab sich 
er.t dann einigermaßen zufrieden, als nacheinander Fritz 

I 

ebt 

.Szepan, Ernst Ktzorra und der Trainer „Bumbas" Schmidt 
am Mikrophon der Lautsprecheranlage erschienen und einige 
Worte an die Massen richteten. Aber es war mehr nur ein 
freudiges Stammeln, die Erregung hatte sie ergriffen, denn 
das, was sich an diesem Abend abspielte, das übertraf alle 
Thre Träume. 

10.58 'Uhr, mit dem fahrplanmäßigen D 24 (Berlin/Paris) 
sind die Schalker von Berlin abgefahren. Bereits in den ersten 
Vormittagsstunden herrschte vor dem „Russischen Hof" ein 
lebhafter Andrang der autogrammwütigen Jugend und im 
Hause selbst gab 'es natürlich ein fröhlich-es Erwachen. Die 
Expedition der Westdeutschen befand sich in der glänzendsten 
Stimmung und auf dem Bahnsteig gab es ein herzliches Ab-
schiednehmen von den Zurückbleibenden. Vom DFB. waren 
Arthur Stenzel und Dr. Xandry erschienen und mit der etwa 
'dreißigköpfigen Reisegesellschaft fuhren der Beauftragte des 
-Reichssportführers für Westfalen, Sturmbannführer Schäfer 
(Dortmund), der Führer des Gaues IX (Westfalen), Becker 
'(Essen) und der Leiter der Ortsgruppe der NSDAP, Linde-
mann (Gelsenkirchen) mit. Von Charlottenburg bis nach 
Hannover hielt der Zug nicht, die Spieler machten es sich 
bequem, sie gingen vor allen Dingen an die Lektüre der 
'Zeitungen und es bot sich viel Gelegenheit, mit ihnen über das 
•Spel gegen den 1. FC. Nürnberg zu plaudern. Dabei hörten 
'Wir übrigens, daß' die für das kommende Wochenende in 
'Dresden (gegen den Dresdner Sport-Club) und in Chemnitz 
(gegen den PSV. Chemnitz) vorgesehenen Treffen abgesagt 
'werden mußten, da acht der elf Schalker Spieler in die Gau-
mannschaft aufgestellt werden, die am Sonntag in Saar-1 
brücken den Vorrundenkampf uni den Kampfspiel-Pokal be-
.streitet. 14.02 Uhr sind wir -in Hannover, ein klein-er Trupp 
von Menschen steht auf dem Bahnsteig, es sind die wenigen, 
'die in. den westdeutschen Zeitung lasen, wann die Schalker 
-die Heimfahrt angetreten haben und die nun gekommen sind, 
'die ersten Glückwünsche zu bringen. 

Rührend ist der Empfang auf den Bahnhöfen in Bielefeld 
und in Hamm. Der VfB. Bielefeld reicht einen riesigen Lor-
beerkranz mit einer großen Schleife in den Zug, die Inschrift 
'-lautet: „In Bewunderung dem Deutschen Fußballmeister FC. 
'Schalke 04". Zu Hunderten stehen die Freunde der Knappen 
'auf den Bahnsteigen und ganz besonders toll gebärden sie_ 



- - - - -- --

sich in Hamm. Blumen über Blumen werden in das Abteil 'W 
der Mannschaft gereicht, immer braust, wenn der Zug viede 
zu fahren beginnt, ein „Sieg Heil" nach dem anderen die 
Hallen entlang, und jetzt beginnt die eigentliche Jubelfahrt 
der Kuzorra-Elf. Jetzt sind wir in Westfalen, überall stehen 
die Menschen und winken und rufen. Unterdessen begann es 
zu regnen, aber das hält sie nicht ab. Zur Rechten und zur 
Linken des Schienenstranges wird das 'Spalier immer dichter, 
und einmal sehen wir ein rührendes Bild. Zwei kleine Pimpfe 
in ihrer Uniform steh.n am Feldrain, es gießt vom Himmel, 
nber als der Zug vorüberbraust, da heben sie die Hand zum 
Gruß und halten ein selbstgefertigtes Plakat in die Höhe: 
„Heil dem FC. Schalke". Solche Episoden ließen sich zu 
Dutzenden anführen, mit Bettüchern hat man uns-zugewinkt, 
wo wir auch vorbeigefahren sind, war alles auf den Beinen. 
'Und doch sollten wir noch eine nie für möglich gehalten 
'Steigerung erleben. In der Peripherie Dortmunds, wo wir 
«16:53 eintreffen, sind die Straßen schwarz vor Menschen. Hier 
bkam män einen Begriff von dem, was da noch bevorsteht, 

n'i 
‚und als der Zug pünktlich im Dortmunder Hauptbahnhof ein-
fährt, üsseri.-wir- eine ganze Weile im Abteil bleiben, weil 
es einfach nicht möglich ist, auf den Bahnsteig zu treten, so 
drängen die Massen bis .an die Zugfenster. Erst ein starkes 
'Aufgebot von SA:Mänper, die nichts zu lachen haben, schafft 
eine schniale Gasse und in der Vorhalle und auf dem Vorplatz 
des Bahnhofs stehen zehntausende, die bei dem Erscheinen 
der Knappen in einen endlosen Beifallsjubei ausbrechen. Hier 
in Dortmund ist Schalke ebenso beliebt wie in Gelsenkirchen, 
es ist fast ihre zweite Heimat, und den Empfang in der 
westfälischen Hauptstadt werden sie nie vergessen. Mit 
Musik geht es durch die Straßen nach dem altehrwürdigen 
Rathaus, wo ihnen ein hochoffizieller Empfang von seiten 
der Stadt, der Partei und den anderen Behörden zuteil wird. 

Nach einigen kurzen Begrüßungsworten durch den Bezirks-
beauftragten Dr. Wagner spricht der Gruppenführer Giesle. 
Er findet herrliche Worte für die Schalker, preißt ihren Sieg 
als etwas Symbolhaftes, beglückwünscht sie als der Führer 
der westfälischen SA ünd hebt besonders ihre kämpferische 
Leistung hervor. Dann ergreift der Gaubeauftragte, Sturm-
bannführer Schäfer (Dortmund), das Wort. Er erinnert daran, 
daß es den „Knappen" - bewußt oder unbewußt - nie 
leicht gemacht worden sei, daß man versucht habe, ihnen 
Knüppel zwischen die Beine zu werfen und daß nun der 
stolze Triumph um so wertvoller sei. „Das ist es, was sie 
uns Nationalsozialisten so sympathisch macht, sie sind eine 
Mannschaft aus dem Volke, das ihnen heute so zujubelt!" 
Vor dem Rathaus steht die nach Zehntausenden zählende 
Menge, sie verfolgt die Vorgänge im Rathaussaal durch den 
Lautsprecher. Den Knappen wird eine ganz seltene Ehrung 
zuteil -: sie dürfen sich alle, Mann für Mann, in das 
„Goldene Buch"der Stadt Dortmund eintragen, und sie be-
kommen außerdem aus einem goldenen Becher einen Ehren-
trunk. Natürlich fehlt nicht der Ehrenführer des Vereins, 
;‚Vater Unkel", und 'aiich „Bumbas" Schmidt trägt sich ein. 
Schnell geht es nach der äußerst feierlichen Zeremonie noch 
in den Ratskeller, wo ein Umtrunk gereicht wird, auf den 
Plätzen der Spieler liegen' reizende Blumenbuketts mit rot-
weißen Schleifehen: „Dem Deutschen Fußballmeister PC. 
Schalke die Stadt Dortmund". Dann geht es zurückzurn 
Bahnhof, wieder durch die in den Straßen dicht gedrängt 
stehenden Menschen, eine .schmissige SS-Kapele spielt, mit 
tausend Dankesworten verabschieden sich die Gelsenkirchener, 
urn nun den letzten und triumphalsten Weg der Heimreise 
anzutreten. 

Was' nun folgte, läßt sich mit Worten nur sehr schwer 
- wiedergeben. Jetzt fuhr der Zug durch den „Kohlenott", 
durch die ureigenste Heimat der Schalker. Kein Arbeiter, 

Das war ein Heldenstück Ernst Kuzorra, das Du da für Deinen Verein Schalke 04 vollbrachtest, als Du mit einem LeistCt1 
bruch in das Endspiel um die Deutsche Meisterschaft gingst und trotzdem für drei kämpftest, um schließlich gar noch das 
Siegestor für Deine Mannschaft zu erzielen. Wir verstehen es, daß Du unter dem frischen Eindruck Deines siegbedeUte1h1 
Treffers und der unerhörten Anstrengung am Schluß des Kampfes 'zusammenbrachst und fortgetragen werden mußtest, 

- so we es dies Bild zeigt, und ziehen den Hut vor dem Sportsmann Kuzorra - - 



kein Kumpel fehlte, da standen sie auf den Förderanlagen, 
an den Bahnübergängen und auf den Feldern, Mann für Mann, 
und es gab ein Tücher- und Mützeschwenken in der ehrlichsten 
Begeisterung. Kein Fenster eines jeden Hauses war unbe-
setzt, aus den Dachluken schauten sie, auf die Dächer warei 
die Westfalen geklettert, überall hingen Fahnen und Gir-
landen, Sirenen heulten, und einmal sahen Wir einen Mann, 
der mit einem Gartenschlauch eine Fontäne in die Luft 
spritzte und dabei einen Freudentanz aufführte. S c h a 1 k e, 
immer wieder Schalke, und dann Kuzorra, Szepan! !! 
Kinder und Frauen schrieen sich heiser - hier, hier war die 
Heimat des Meisters, hier kam er aus dem Dunkel der zweiten 
Klasse, klein und unbekannt, und nun, nach acht wechselvollen 
Jahren, zieht er als ein Triumphator, als Meister des Reiches, 
ein. Immer dichter werden die Spaliere, und was sich bei der 
Ankunft in Gelsenkirchen für turbulente Szenen abspielten, 
das läßt sich gar nicht erzählen. Die Glasscheiben der Bahn-
hofstüren fielen klirrend als Scherben zu Boden, Tausende 
jiberfiuteten den Bahnsteig, und die Beamten in den Schalter-
häuschen ergriffen die Flucht, weil sie befürchteten, man 

oeh steht Kuzorra nach seinem Siegestor auf den Fijflpn nw1, kann or sich 
halten und selig die Umarmung seines Schwagers Szepan aufnehmen, aber 
etwas später, da sinkt er vor nachträglicher Aufregung, vor Glück auch, zu-
sammen und wird herausgetragen. Um sich selbstverständlich wenig später 

schon wieder erholt zu haben. 

würde sie samt ihren „Villen" über den Haufen rennen. Da 
nutzte kein Absperrdienst durch die SA und SS, diese Menge, 
die sich vor dem Bahnhof und in den Straßen unübersehbar 
staute, war flieht zu halten. Sie wollte ihre Lieblinge auf 
die Schultern nehmen, sie wollte ihnen die Hände schütteln 
und sie aus der nächsten Nähe sehen und bewundern. Die 
Heimat empfing ihre Schalkér, es war erhebend und beäng-
stigend zugleich. Nur mit Mühe und Not gelang es den 
Spielern, Platz in den bereitgestellten Pferdedroschken zu 
finden, und es drohte schon zu einem nicht mehr zu bän-
digenden Tohuwabohu zu kommen, als es endlich gelang, einen 
Zug zu formieren, der sich nun langsam nach dem Schalker 
Markt in Bewegung Flieger kreisten in der Luft, des Rufens 
und Schreiens war kein Ende, was nun kam, nahm amerika-
nische Dimensionen an! Voran marschierte eine Bergmanns-
kapelle in ihrer schmucken Tracht, dann folgte der Ehren-
sturm der SA und dann die Fahnen der Partei-Organisationen. 
Anschließend eine kleine, reizende Gruppe von Buben, die als 
Berggeister kostümiert waren, mit brennenden Grubenlampen, 
von denen jede ein blauweißes Schleifchen trug. Dann kamen 
die Droschken, in denen die Spieler saßen, in der ersten 
Ernst Kuzorra, mit dem Lorbeerkranz des Bundes und dem' 
Ball, mit dem Schalke das Endspiel, gegen den 1.. FC.-Nürn-

berg gewann. 1mñier drohten die nachdrängenden Massen 
diesen Zug in Gefahr zu bringen, die Begeisterung wuchs sich 
zur Ekstase aus. Fast jedes Haus trug ein großes Trans-
parent, „Willkommen FC. Schalke 04" oder „Heil dem deut-
schen .Meister" usw. Die Menschen hingen wie Trauben an 
den Fenstern. Der Geschäftsverkehr ruhte vollkommen. Die 
Straßenbahn fuhr nicht und bis zum Schalker Markt, etwa 
eine halbe Stunde Fußweg, stand die Menge fürchterlich zu-
sammengedrängt. Es mögen Hunderttausend gewesen sein, die 
den Knappen den Willkommengruß entboten. Herrlicher und 
enthusiastischer kann kein englischer Pokalsieger empfangen 
werden und al's der Zug in die Straßen Schalkes kam, da war 
es ganz toll. Ich vergaß zu erzählen - in den Hauptstraßen 
gab es einen richtigen Konfettiregen und Tausende von Papier-
schlangen und Luftballons schwirrten durch die Luft. Blumen 
fielen wie ein duftender Gruß in die Wagen, mit Autohupen 
und Trillerpfeifen begrüßte man den Meister - kurzum, es 
war ein Höllenlärm, ein Mordspektakel, es war wie noch nie. 
Kind und Kegel war auf den Beinen, die ganze Stadt stand 
Kopf. Einen solchen Empfang einer Fußballmannschaft, das 

hat Westfalen, nein Deutschland noch nie 
erlebt. Es war unerhört. 

Nur langsam king es vorwärts. End-
lich biegt der Zug in den Schalker Markt 
ein. Mittlerweile ist es 20 Uhr geworden. 
Der Platz war abgesperrt, aber als die 
Knappen erscheinen, da gab es kein Halten 
mehr. Nur mit dem Aufgebot des letzten 
SA-Mannns gelang es wenigstens, das auf 
der Platzmitte errichtete Podium freizu-
halten. Dort nahmen die Spieler mit Vater 
Unkel und Bumbas Schmidt Platz. Große 
leuchtende Hakenkreuze waren zwischen 
den Bäumen aufgehängt. Wie Gelsenkirchen, 
so prangte auch Schalke im Fahnen-
schmuck, neben den Fahnen der national-
sozialistischen Erhebung waren es vor 
allem die himmelblau-weißen, die vor-
herrschten. Die Jugend des Vereins erschien 
im Dreß und begrüßte die großen Vor-
bilder, ein Spielmannszug der Pimpfe 
marschierte auf. und nachdem sich die Be-
geisterung wenigstens etwas beruhigt 
hatte, da konnte der Festakt beginnen. Ein 
Männerchor sang, dann sprach der Ober-
bürgermeister der Stadt, Dr. Böhmer, und 
es waren ergreifende Worte, die er an' 
die Mannschaft und an die Menge richtete. 
Ein brausendes „Sieg-Heil" donnerte zum 
Himmel, das Horst-Wessel-Lied erscholl, 
von hunderttausend gesungen und dann 
marschierten alle die Gratulanten auf, mit 
Blumenangebinden und schönen Reden - 

es war fast des Guten zuviel. Die Nacht 
brach herein, ein Gewitter zog auf, aber 
die Menge zog nicht ab. Noch einmal 
sang der Chor, aber nun wurden die 
Massen ungeduldig, sie wollten keine 
Gratulanten mehr hören, sondern die 
Spieler selbst. Sie riefen unentwegt nach 
Szepan und Kuzorra, und als die beiden 
endlich vor das Mikrophon traten, da stieg 
die Begeisterung noch einmal auf den 
Höhepunkt. 

„Ich freue mich, daß wir es endlich 
einmal geschafft haben!", sagte Szepan. 

„Ihr wißt, daß ich kein Redner bin" - meinte Kuzorra -

„aber das will ich wohl sagen: was meine Mannschaft in der 
letzten Viertelstunde vollbrachte, das war eine fabelhafte 
Leistung, eine Heldentat und alle elf gaben ihr Bestes und 
Letztes. Wir waren buchstäblich fertig, als der Schlußpfiff 
ertönte." 

Und dann tritt „Bumbas" Schmidt vor und meint: „Ich 
habe dem 1. FC. Nürnberg vier Deutsche Meisterschaften mit 
erringen helfen, aber keine, keine sage ich, war eine so 
enorme, aufregende Sache, wie die, die unsere Schalker Mann-
schaft errungen hat!" 

Die Nacht war hereingebrochen. Ein unheildrohendes 
Gewitter zog auf. Ein Windsturm brauste über die Menschen-
massen hinweg. Die Fahnen flatterten hin und her, nur ganz 
langsam verteilten sich die Abertausende und für die Meister-
spieler begann das Fest im Vereinsheim. Wir fuhren nach 
Dortmund zurück und weiter. Ergriffen und voll Be-
wunderung über diesen enthusiastischen Empfang, den die 
Stadt Gelsenkirchen -- Schalke und den Westfalen der popu-
lärsten Mannschaft Deutschlands bereitete. 

Was sind sieben Jahre Kampf und Enttäuschungen - 

wenn eine Elf einen solchen Tag, eine solche Triumphfahrt 
erleben kann! Hans Saalbach 



Im Urteil der anderen 
Ein Rundgang durch die deutsche Sportpresse nach dem Endspiel 

Das Spiel war für den 1. FCN. nicht zu gewinnen 
in der langen Reihe der Endspiele um die Deutsche 

Meisterschaft zählt der Schlußkampf des Jahres 1934 wohl 
zu den spannendsten und aufregendsten. Mit einer Ein-
schränkung: erst die zweite Halbzeit. Vor der Pause war 
das Spiel ohne besondere Begebenheiten. Ein Kampf zweier, 
wie es schien, gleichwertiger Mannschaften, wobei man ruhig 
sagen kann, daß die Nürnberger um eine Nuance besser waren. 

Die Arbeit der Nürnberger Verteidi-
gung war besser, überlegthr, die Ab-
riegelung des Strafraums ganz hervor-
ragend. Und der Nürnberger Sturm 
zeigte in dieser ersten Hälfte die über-
sichtlichere Spielweise, wirkte klarer, 
zielbewußter. 

Schalkes Mannschaft gefiel in ihrem 
oft gerühmten Kreiselspiel, das einmal 
mehr in allen Schattierungen übertrieben 
wurde. Breiten- und Rückwärtskorn-
bination herrschte vor, und die Anhänger 
mit den blãuweißen Fähnchen wurden oft 
zur Verzweiflung gebracht. Aber Schalkes 
Mannschaft ließ von ihrem System nicht 
ab. Folgerichtig blieb sie dabei, und so 
wurde aus dem gerade am Sonntag so 
verlästerten Kreiselspiel eine gegen die 
Nürnberger furchtbare Waffe: die 
Läuferreihe des Clubs, die Innenstürmer 
und die Verteidiger wurden langsam 
mürbe gemacht. 

Und jetzt haben wir das Stichwort, 
das am Sonntagabend und am Montag 
in allen Nürnberger Gasttsätten und 
Straßenbahnen und Läden den Angel-
punkt aller Debatten ums Endspiel be-
deutet: „Das Mauern". 
Hat der Club nach Taktik „gemauert?" 
Es schien, nachdem Friedel den 

Treffer für den Club e'zielt hatte, als 
ob sich die Nürnberger Mannschaft 
darauf verlegen würden, den Vorsprung 
mit der verpönten Taktik des „Mauerns" 
zu verteidigen. Es schien nur so! Die 
Clubmannschaft war erschöpft, ein großer 
Teil der Spieler war mit den Kräften zu 
Ende. Es ging nicht mehr. Und in dieser 
Feststellung liegt auch die Ursache zu 
der Niederlage des Clubs, liegt die Ur-
sache dazu, daß man sagen muß: Schalkes 
Sieg ist verdient gewesen. Dem hervor-
ragenden Endspurt der Schalker war die 
Clubmannschaft nicht mehr gewachsen, 
weil die Kräfte der Spieler durch die 
vielen Kombinationen der Schalker Mann-
schaft in der ersten Hälfte absolut ver-
braucht waren. 

Schalke erwies sich als besser trainierte 
Mannschaft. Der Schmidt Bumbus hat 
seine Sache ausgezeichnet gemacht. 
Schalkes Mannen waren immer um die 
wenigen Zentimeter schneller als die 
Cluberer, beim Köpfeln kamen sie immer 
um die wenigen Zentimeter höher, die 
gerade notwendig waren, und wenn es 
galt, im Lauf schnell zu spurten, da 
hatten die Schalker immer mehr zuzu-
3etzen. 

Und so sah sich das Spiel an, und go 
wickelte es sich ab: in der ersten Hälfte Schalker Kombi-
nation und Ueberkomhinatiori und in der zweiten Hälfte, 
als die Clubmannschaft nicht mehr konnte, Druck, immer 
stärker werdender Druck, gegen den sich drei Nürnberger 
Köhl-Popp-Kreißel heroisch zur Wehr setzten, aber natür-
lich nicht genügten. 

„Mittelläufer Szepan ist unser Gewinner", sagte Luit-
pold Popp einmal während einer Trainingsbesprechung der 
vergangenen Woche. Der alte Nürnberger Haudegen hätte 
Recht behalten: So lange Szepan als 'Mittelläufer tätig war, 
hatte man bei aller Ueberlegenheit von Schalke nicht das 
Gefühl,. daß der Club in großer Gefahr sei. Als dann aber 

die Schalker ihren berühmten Nationalspieler in den Sturm 
vorzogen, ihn neben Kuzorra stellten, da bekam der Schalker 
Sturm jene Wucht, jenen Drang, jenen Druck, der zum Siege 
führen mußte. Und ja auch zum Siege geführt hat. 

Das Spiel war für den 1. FC. Nürnberg nicht zu 
gewinnen. Die Mannschaft war schon lange vor dem Aus-
gleich geschlagen. Nicht erst drei Minuten vor dem Schluß. 
Es wäre ja zu schön gewesen wenn der alte Nürnberger Club 

Szepan hat den Rechtsaußen Nürnbergs, den gefährlichen, aber vielzu-wenig 
ins Spiel gezogenen Gußner, gestoppt. 

das halbe Dutzend Meisterschaften hätte vollmachen können. 
Aber es ging nicht. Der Gegner war besser, war stärker. 
Wir möchten sogar sagen, daß es ein Glück fü den 1. FC-
Nürnberg ist, diese Meisterschaft nicht gewonnen zu haben. 
Man wäre in einem Siegesfalle blind gegen alle die Schwachen 
gewesen, die die Schalker Spielkunst heute beim 1. FC. Nurn-
berg aufgedeckt hat. „Kicker"-Nürnberg. 

Der Sieg der Schalker ist verdient 
Schalke hat in der ersten Spielhälfte zwar nicht voll über-

zeugt, aber doch eine gute, abgerundete Leistung vollbracht. 
Nach der Pause aber lief der Westfalenmeister zu einer aus-
gezeichneten Form auf, etwa 20 Minuten lang hatte Nürnberg 



nur noch erreki in letzten E an das jede 
Mrnitpn den auch von Nürnberger Seite als verdient arier- der es miterlebte, zeitlebens zurückdenken wird, vor allem 

- -  an an jene Ictzt,en 9M» u i e  ‚   jtag.üsse1dQxL_ 
- -i kannten Sieg. Die besten Leute der Schalker waren S ze 

und Kuzorra. Was diese beiden 
Internationalen in diesem Kampf 
geleistet haben, ist schlechthin nicht 
mehr zu übertreffen. In den hin-
tersten Reihen der Schalker zeigten 
sich zwar Mängel. Lediglich die 
Unentschlossenheit des Nürnberger 
Sturmes half Bornemann und Za-
jons über Gefahren hinweg. Neben 
Szepan als Mittelläufer ist vor 
allen Dingen Tibulsli zu nennen, 
der während der 20 Minuten eine 
gleich gute Partie lieferte. Der 
Sturm war völlig auf Kuzorra 
eingestellt. Kuzorra spielte zu-
nächst als Verbindungsmann hinter 
seinem . Sturm, seine Vorlagen 
brachten aber immer Gefahr. 
Urban, von dem man aus Düssel-
dorf so Gutes berichtete, war dies-
mal nicht so gefährlich. Natt-
kämper als Mittelstürmer, sehr 
langsam und unentschlossen, die 
Gefahr für das Nürnberger Tor 
kam immer wieder durch die beiden 
ausgezeichneten Flilgelstürmer (?? 
E. W.) zustande. 

Die 40 000 Zuschauer im Ber-
liner Post-Stadion haben einen von 
Anfang bis Ende äußerst spannen-
den Kampf erlebt, der in der letzten 
Spielminute zugunsten der besseren 
Mannschaft entschieden wurde. Wir 
gratulieren den Schalker Knappen 
zum Erfolge, den sie in diesem 
Jahre redlich verdient haben. 

Der Postsportveef a mit seinen 
3149 Mitgliedern überwindet aber 
alle Schwierigkeiten; für beste 
Organisation ist gesorgt, die Ber-
liner verstehen es, sportliche Groß-
kämpfe aufzuziehen. 

„Sportbericht"-Stuttgart. 

Objektive Berliner 
Die Reichshauptstadt hat sieben 

Jahre lang kein Endspiel gesehen. 
Darauf fußte sie, als sie um das 
Finale „Schalke-Club" bat und da-
gegen war, wiewohl man im Westen 
„weinte", nichts Stichhaltiges ein-
zuwenden. Und wenn wir's rUck-
schauend betrachten - es ist keine 
schlechte Wahl gewesen. Berlin 
fuhite das Poststadion mit vierzig-
tausend oder mehr Menschen. Daß 
darunter drei- oder viertausend 
Auswärtige waren, ebn vor allem 

in typisc1isBiWTurdie. Zusammenballung v0r dem T Nurnbeij1n der TTiiI 
halben Stunde. Fünf Mann -,bemühen sich gleichzeitig um den Ball, weder Munkert 
noch Bill mann noch Sipait noch Kalwitzki sind herangekommen, Kühl ist das Ein-

aus West und Süd, das spielt dabei: 'gréifén erspart geblieben. 
keine Rolle, denn diese für aus-  

wärtige Gäste von vornherein reervierten Karten wäre mart Wort reichen nicht aus, um die letzten Minuten- zu 
ja auch noch än Berliner Interesenten .losgewoiden, mit Kuß- ‚. - beschreiben V.. 

hand sogar. - Berlins Publikum war ungeheuer sportlich ein-
gestellt, kam mit großen Sympathien für Schalk'e hin. 
Wurde und war 45 Minuten lang, ga1 60 Minuten, von seinen 
Favoriten ziemlich enttäuscht, schlug sich auf des wichtier. - 

und offensiver kämpfenden Gegners Seite und feuerte Nürn-
berg an. Als dann aber der Knappen großer Verzweiflungs-
kampf begann, als sie ihre Reihen neu formierten, schlossen 
und in endlosen Wellen Angriff auf Angriff vortrugen; Schuß 
auf Schuß abgaben, drähgten und spielten, kämpften und 
kombinierten, als die Nürnberger Elf mehr und mehr er-
schüttert wurde und auseinanderfiel, als die Blauweißen mit 
einer Energieleistung sondergleichen das Tor des Gegners be-
rannten und eine unglaubliche Serie von unglücklichen Zu-
fällen alles, aber auch alles verdarben, als der 1. FC. schließ-
lich nur noch aus drei Mann bestand, die voll verbissener 
Verzweiflung ihr eiligtum, ihren 1 0 - Vorsprung verteidig-
ten, diese wirklichen „bayrischen Löwen" Köhl, Popp und 
Oehm (?) - da stand auf einmal ganz Berlin wie ein Mann 
hinter den Königsblauen aus Westfalen, da war der ganze, 
geschlossene Ring der Vierzigtausend ein einziges, tobendes 
Anfeuern mit Schreien, Johlen, Pfeifen und Händeklatschen, 
da kehrte Berlin wieder ganz überzeugt, reumütig zu seinem 
Favoriten zurück! 

Aber soweit sind wir ja noch nicht im Ablauf der Dinge. 
Berlin also war schon der richtige Platz, aber Schalke 

und der Club, das waren auch die richtigen Mannschaften! 

Wer diesen Endkampf um die Deutsche Meisterschaft 
wischen Sha1ke und dem -1. Fußballklub Nürnbèrg am 

24. Juni 1934 im Berliner Poststadion erlebte, wird ihn so 
leicht ijie vergessen, vorV allem nicht die letzten 20 Minuten, 
die ein unerhörtes Trommelfeuer der blauweißen Spieler auf 
das Nürnberger Tor und einen verzweifelten Abwehrkampf 
der bayrischen Verteidiger brachten. Wie Welle auf Welle roll-
ten die Angriffe der Schalker gegen das Nürnberger Tor; und 
Nürnberg führte 1 0. Kuzorra schoß und Szepan schoß, 
Urban, Kalwitzki. Es ging sozusagen,. als wenn auf ein Tor 
trainiert würde. Aber immer wieder war da eine Latte, ein 
Gewirr von Beinen, oder der in großartiger Form spielende 
Nürnberger Torhüter Kühl. Und immer wieder strich das 
Leder scharf links oder rechts den Posten vorbei, strich es 
soeben über die Erde, oder gibt es irgendwo ein Hindernis, 
das den schon längst verdienten Torerfolg verwehrte. Minute 
um Minute verrann. Das Spiel nähert sich seinem Ende und 
immer noch führt der 1. V Fußballklub Nürnbergs 1 : 0, und 
i mmer noch ringt Schalke vergeblich gegen die eiserne Ab-
wehr der Bayern und gegen das übelwollende Geschick an. 

* 

Die Arena m i t ihren 40 000 Zuschauern glich in diesen 
25 Minuten einem Tollhaus. Das brüllte, schrie, pfiff, johlte, 
heulte, trommelte, winkte mit Fahnen, daß man glaubte, sich 



in einem wahren Hexenkessel ziTbefind' Und iendlicc 
3 Minuten vor Schluß des Spiels der.Schalker Fritz Szepan 
die gut hereingetretene Ecke mit fein placertem Kopfstoß 
zum Ausgleich einsenden konnte, da raste ein Sturm des 
Jubels und der Begeisterung über den großen Erfolg, der ein-
fach keine Grenzen kannte, und immer wieder tauchten die 
'blauen Stürmer vor dem Nürnberger Tor auf und immer 
schlimmer wurde es für die heldenhaft kämpfende Hinter-
mannschaft der Bayern, sich dieser unheimlichen Umklam-
merung zu entziehen. Alles rechnete schon mit einer Ver-
längerung, als 30 Sekunden vor dem Schlußpfi-ff ein herr-
licher Angriff von Kalwitzki und Kuzorra durch dessen fein 
mit der Fußkante in die Netzecke geschobenen Treffer-wirk-
lieh in sozusagen letzter Sekunde die Meisterschaft für die 
Schalker Knappen gewonnen war! 

Was sich dann auf dem Fußballfeld abspielte, wie durch 
die dünnen Reihen der absperrenden SA trotz aller Mühe 
Zehntausende von Begeisterten von allen Seiten auf das Feld 
fluteten, wie- man die Spieler von Schalke vor lauter Freude 
beinahe erdrückte, sie auf die Schulter hob, den blonden 
Szepan mit einem riesigen Lorbeerkranz schmückte, das läßt 
sich kaum in-der nackten Prosa beschreiben. 

- - „Neue Tag"-Köln. 

- VerIingerung drohte shOn 
Erst ganz vereinzelt, dann im Gähsmarch streben b-

triibt auch die neutraisten unter den eiligen Besuchern- aen 
Ausgängen- zu. Das Glück scheint Schalke doch wiederum 
verlassen zu haben. - -- 

Ein Jubelgeschrei aber läßt alle zurückspringen: 
- Die Ecke der 87; Minute, wieder von Rothardt mit un-

nachahilicher Sicherheit getreten, wird ;in Szepan aufge 
nommen und unhaltbar in die rechte obere Ecke geköpft, ob-
wohl Oehm Rettungsversuche mit der rechten Hand macht. 

Ausgleich! - 

Nie zuvor ist ein Ausgleich dermaßen als Erlösung emp-
funden worden wie dieser. 

Doch Birlem muß noch drei Minuten weiter spielen 
lassen. Die Eiligen von vorhin strömen auf die Plätze zu-
rück, verzichten angesichts der winkenden Verlängerung auf 
den ersten Heimatzug. Aber auch hierin werden sie getäuscht. 

Ohne den ersten Schlag zu fühlen, fast unbewußt rea-
gierend wie ein angeknockter Boxer, taumeln die Roten in den 
zweiten, den entscheidenden k. o., den ihnen Kuzorra mit 
letzter Anstrengung versetzte nach einem Pass Kalwitzkj5 
über den strauchelnden Murikert. 

Das ist der Sieg! 

Ernst Kuzorra umgeht seitlich ein, zwei Gegner und 
trifft mit. dein Aufflackern seiner letzten Kräfte ins 
Schwarze, unhaltbar für den braven, sich mit letzter Auf-
opferung entgegenwerfenden Köhl. 

Man hört und sieht fast nichts mehr vor Erregung. Zu 
groß war die ungeheuerliche Spannung dieser unvergleich-
lidien 25 Minuten, .um. mit einem Schlage abzuebben. Man 
bemerkt nur noch, wie sich Kuzorra und Trainer Schmidt 
entgegenstürzen, wie- Birlem den letzten Blick zur Uhr 
schickt, .pfeift, und ‚wie Ernst Kuzorra, wie vom Blitz ge-
troffen zu Boden stürzt. 

Der Deutsche Meister 1934 heißt Schalke 04! 
Die, rasende Menge - bricht unter schüchternen Abwehr-

versuchen-der in 'zu sêhwacher Anzahl aufgebotenen SA. ins 

Drei Minuten vor Schluß: Ein 'Eckball senkt sich auf den Eifmeterpunkt im Nürnberger Strafraum, Szepan springt, der 
Nürnberger Mittelläufer Billmann tut es mit ihm. Aber der Schalker schnellt den Körper im Sprunge höher an den Ball, 
bekommt ihn zu fassen,, lenkt ihn mit einem kraftvollen Ruck seines Kopfes auf das Nürnberger Tor und Köhl, gestOrt 
vielleicht durch den vor ihm -(absits??),stehenden Kuzorra, läßt ‚das.Ledr durch die Finger ins Tor gleiten,Schalke ha t. 

- ausgeglicien,umäwei Minuten T später. kurz vor oresschluß, den Siegestrefferanzubringen. 



Feld ein, um die Helden dieses Kampfes, die Sieger wie die 
Unterlegenen, stürmisch zu feiern. 

Vor dem Tore beginnt die Jagd nach den Fahrzeugen, 
vährend drinnen, wie schon zu Beginn, das Heimatlied der 
Westfalen zum Himmel steigt. 

Während der Halbzeit 
a1i man keine zufriedenen Gesichter der DFB.-Spitzen. 

Rave: „Bis jetzt noch sehr arm an großen Leistungen 
vor allen. Dingen Schalke." 

1, ewes: „So was spielt heute bestimmt noch Hertha!" 

Nach dem Kampfe. 
Tewes: „Es wäre furchtbar grausam gewesen, wenn 

Schalke nach dieser großen Leistung in den letzten 25 Minu-
ten das Spiel verlorefl hätte!" 

Rave: „Glatt verdient gewonnen hat Schalke!" 
Linnemann gab beim zweiten Tor der Schalker seiner 

inneren Stimmung mit den lauten Worten Ausdruck: „Alle 
Hochachtung vor den Schalker Jungens!" 

„Kampf"-Dresden. 

Sogar der Funkreporter war mitgerissen 
Vor mir sitzt der Rundfunkreporter Dr. Laven. Ich sehe 

seine Hände, wie sie spielen und mitzittern . . . ich sehe, wie 
er das Mikrophon beinahe umklammert . . . Dr. Laven ist 
ebenso mitgerissen von diesem beinahe unheimlichen Erleb-
nis wie all die anderen Zehntausende, die das Spielfeld um-
geben und mit beinahe stieren Augen auf dieses mörderische 
Spiel herabsehen. 

Eine unheimliche Ner-
venprobe! 

Man kann es nicht 
fassen: Nürnberg ist zwan-
zig Minuten lang überhaupt 
nicht mehr aus seiner 
Hälfte hinausgekommen. 
Unsere Leute kämpfen mit 
verbissenen Zügen und 
wildentschlossenen Mienen 

das Tor sollt ihr uns 
nicht mehr rauben . . . wir 
werden diese sechste Mei-
sterschaft doch noch holen! 

Den Fünfzigtausend 
zum Trutze! 

Ganz Berlin tobt und 
rast mit den Schalkeanhän-
gern. Man* braucht gar 
nicht hinzusehen. Sobald 
ein Schalkemann den Ball 
hat, tobt das Stadion wie 
ein Hexenkessel. 

Köhl hält und hält. 
Man kann es gar nicht 
glauben, daß ein einziger 
Tormann das alles halten 
kann, was auf das Nürnber-
ger Tor kommt. Popp und 
Munkert fahren wild da-
zwischen. Der wackere 
Kreisel köpft und schlägt 
,vie ein alter Routinier. 
Billmann fischt sich die 
schwersten Bälle weg, stellt 
Szepan immer und immer 
wieder kalt. Oehm holt sich 
unzählige Bälle aus dem 
Schlachtengetümmel und 
auch Friedel beteiligt sich 
sehr aktiv bei der Abwehr. 

Aber der Ball kommt 
nicht mehr vor! 

Nur sporadische An-
griffe, die ziemlich harmlos 
verlaufen, kommen gegen 
Schalke. 

Bayern gönnt 
Schalke die Meister-

schaft 
Wir gönnen den Knap-

pen diese erste Meister-
schaft von ganzem Herzen. 
Wir haben gesehen, welch 
prächtiger Kampfgeist in 
diesen elf Leuten steckt. 

Szepan hat uns ge-
schlagen! 

Ich schrieb schon vor-
her, daß Szepan in Italien 
unheimlich viel gelernt hat. 

Er spielte vor der Pause Nerz und nach der Pause Schalke. 
Das entschied das. Treffen. 

Szepan bei Nürnberg und wir wären Meister! Das soll 
keine Herabsetzung des prächtig schaffenden Billmann sein, 
sonden lediglich eine trockene Feststellung, die man nicht 
umgehen kann. 

Szepan ist das Gehirn Schalkes! Und so etwas fehlt uns. 
Wir haben falsch gedacht, als es um die letzte Ent-

scheidung ging. Die Rechnung stimmte für Schalke. Wir 
sind untergegangen wie ein stolzes Schiff mit seiner ganzen 
Besatzung. Als letzer Mann stand wie ein Kapitän noch 
Köhl auf der Kommandobrücke und hielt (lie Nürnberger 
Fahne in der Hand. 

* 

Ein neues Fußballjahr ist angebrochen. Punkt 12 Uhr 
feierten wir Fußballsilvester, als Kuzorra den neuen Meister 
hochleben ließ. Der Club hat sich prächtig geschlagen und 
wird am Mittwoch seinen Nürnbergern- zeigen, daß er noch 
da ist! 

Zamora l'ommt und die Spanier! Köhl hat in Zamora 
keine allzugroße Konkurrenz mehr u fürchten. Wenn er am 
Mittwoch nur halb so phantastisch hält wie gestern in Ber-
lin, dann werden sich die Spanier (und die Nürnberger) 
wundern. (Dieses überschwängliche Lob für Köhl bleibt uns 
unverständlich. „Fu-Wo.") 

Es lebe der neue Meister! 
Aber nächstes Jahr sind wir auch wieder da! 

„Nürnberger Zeitung". 

Noch einmal (lie Sekunde vor dem Ausgleichstor Schalkes. Szepan hat soeben den Kopfstoß 

au--geführt, der zum Anschlußtreffer führte. Wie man sieht, hat er mit o f f e n e n, nicht 

mit zusammengekniffenen Augen den Ball geköpfelt, ihm so die notwendige Richtung weisend. 



Eine der vielen Großchancen Schalkes in der zweiten Halbzeit des Endspieles. Kühl hat den 
scharfgeschossenen Ball passieren lassen müssen, aber unmittelbar hinter ihm steht der 

seinem In_nkt gefolgte Oehm und stößt die !„''rkugel aus dem Tore heraus 

0. 
‚chiedsrichter B i r I e m macht dem Nurnberger Torwart Kohl klar, daß eine Eckenentscheidung von ihm richtig sei. 
inmer in solchen Situationen ist Birlem sehr energisch und unbeirrbar, er läßt sich von den Spielern nicht dreinrede 

Rechts zeigt Kuzorra pantomimisch, wie nach seiner Ansicht Kühl den Ball zur Ecke pariert babe. 



Es ‚ist die Zeit, da „dicke Luft" im Nürnberger Strafraum herrschte, als Szepan 
stürmte und die Nürnberger Backs ohne Unterlaß den Ball wegschlagen mußten. 
Munkert zieht soeben Urban den Ball vor der Nase weg; im Vordergrund Popp, 
- h;nten Szenan. 

Munkert, der Nürnberger Verteidiger, and Urban, der Schalker Haibrechte, spurten gleichzeitig nach dem Ball. 



bas Spiel ist entschieden und aus, Schalke Deutscher Meister: Kuzorra ist mit dem Ball losgaloppiert, hat ihn, alle letzt 
kraft zusammennehmend, in eine Ecke. des Nürnberger Tores geschmettert, umsonst warf sich Köhl, der Ball Ist schoi 

im Tor, wenige Sekunden vor dem Ende hat Schalke das Siegestor erzielt. 

Der biedere Herr im Vordergrund des Bildes Ist, man glaubt 
es kaum, selbst mal ein großer Fußballspieler gewesen, es ist 
nämlich „B u m b a s" S c h m i d t, der einstige internationale 
Außenläufer des 1. FC. Nürnberg, jetzt Trainer  d e s 
FC. Schalke  04,! Hinter ihm liegt einer, der noch zu-
sammen mit Schmidt bei Nürnberg gespielt hat und auch 
schon eine Deutsche Meisterschaft mit gewann: Re I n - 
m an n, der ehemalige Rechtsaußen des 1. FCN., der diesmal 
für seine Nürnberger Kameraden Pflegedienste verrichtete und 
sich als solcher auch nicht sträubte, mit seinem Schwamm ein-
mal den „Feind" Rothardt, Schalkes Linksaußen, zu erfrischen. 



i a e G 1 a n z t a t K ii h I s, er fliegt dem in ungedeckter Position aus fünf Meter Entfernung schießenden Kuzorn 
geistesgegenwärtig in den Schuß, und verhindert ein sicher erscheinendes Tor Schalkes. 

Popp hat ab9ewebrt,KuzorxA hat das Nachsehen 





tiCII* sialle Pl ato, ein ivertlioffer 3evntev. 
Unten: 2icüetlott ucrpathe tjcfct. 



Das längst fällige Ausgleichstor! 
Szepan (Schalke) köpft aufs Nürnberger Tor, und Köhl kann 
den Ball nur noch aus dem Netz holen Fot. P. B. Z. 

‚eule ohne Grenzen 
t 1iü/ i gejubell 

Friedel, der Nürnbergs Führungstor 
wird von seinen Kameraden 

Presse-Photo 

schoß, 
umringt 

‚I' 

Die Schalker wissen sich vor Glück kaum 
zu fassen. Aber Kuzorra bricht nach seinem 
aufopfernden Spiel zusammen Fot. P. B. D. 



(.:.':. 1unk.cf.th.$ bternAiW 



tcr IMI, ocr flüriibcr 
3n vier INTillutell ift ce aue unb hie iürnberger, 
„her lub1d, inb tflcifter! min paar Leute, bie bat; 
ehrnqe fcbeuen, brechen fcbon auf, ein Prefternann 

neben une path ein unb will „rürnberg fleifter" 
in ben Sernfprecher geben. 3wei 3ufd)auer vor wie, 
zwei bavrifd)c strazüqIer in ihrer 1dncn ir raffit, 
urn hie wir fie bei her brüenhen inc, hie fo fcbkcbt 
tztti tzball paflt, beileibe", leben immer wieber 
nach her qrocn Uhr linFe auf bern tLaL1 : „leich 
ift'e ctelthafft." (25ic haben fchon viel hinter icb, 
bic beiben. ie lange ‚'ahrt, hie preufi'ctberlinifdc 
Luft bann ben ungeheuren 3ubet, ale hie 
Lanbeleute ihr Tor fdoffen (bee einen 5ut fehlt noch, 
her zum immel ged,)leubert n'urbe). ltnb bann hie 
seufzer, ale hie grope Ze1aqerung bee 1ürnberger 
tore einente, hie vielen 2iubeLfdreie, ale her hl 
alle düfe hielt, hielt unb immer wieber hielt, unb hie 
bcr;,aften elädter,wenn bet dalFe sturm bat; nahe 

Ow 1'tciftcrdaft nabin! 
or nicht fanb ober wenn hic Iorlatte hem 7jöhl baff. 

?1ber ber torwart MW Lat'e noch viel fcbncrcr! 
seit einer halben tunbe Inuf er fein vcrtcii' 
gen, io wIe eine Lôivin ihr 1unge8 verteibiqt. 1' 

Kämpft hie zum Umfallen, unb her du'eif 1uft ihn, 
in hie ?lugen. interni ornen üftcrt einer  
ift'e gefdafft nod) + Minuten !" 
a Fomint hider tcFball ! Von linFe with er herein' 

gegeben, io Furz, ha$ her 5bl nicht eingreifen F4nn. 
er all lanbet genau auf bellt c)eitel bee bocl1prifl' 

qenhcn zepan. Unh her zepan haut hen opf nc4d 
hinten unb gibt bern ball eine ‚ahrt, h3bcr ale 2.ISh1 
je langen Fann. ie ahrt, glücFhaft für t3d,4ziFe, 
führt hen ball jut; hintere obere Ureci. 
et war ee aue. ?tlke hatte„ hie t1ürnbet'qer h 

gegeben, urn J 0 u halten. '?Wer nun Fann nur 
her beflcre eqner gewinnen : cn hen letten Etit 

hen diejt dalFe bat; ieqeetor. 



ie inürnberner conberü1ev, .4flCflithCtCfl, imnievtveucn I5tubfveunbc 'oWübvten 
unter bev 2eituna btin ivi @itfemann (mit nne) eine florbnaubi. 5zie Wrmen 

fie abMw nit Aaa bitrçenbe hn icv1ftion. 

Der Empfang der Clubmannschaft am Bahnhof 
j5ran& nnb ßvo. 33eigner vom Stub b leiten furc Univoden, in benen lie bei' 

iubmannfchn1t ihre lnerfennung für ihr inferc äntifen nulPracben. rsin inter 
runb bie (Iubfiie1er. 3um (gutbfana nut &ihubnf batten ffd trt* bei' 91icbctlßgt 

Diele reunbe be (tub eingcjunbcn un gaben biunit .n jönø &ica bci   



7c5.,i ec 
1. IC. Nürnberg. FC. Madrid 3:2 

&t „ noitFurt'üc", hr ueüfiidye 
Ei o ¶3MbI, jo iu bit Riifte her euften 9gailbaett 
ft}erum, cinenjetner tFadjen «id3ior allfflt 60ten 
then rooffte, $öMd aber 9641 ktogorbicbm 
in,crati „a'n' eore1 ii bcin 1tFicf)en 3e 

,ffinnen inndiett, hitetDfjtbge 2eer 'aber bod) 
1O iin id)n mit bet 3d1Je eo1jd)te ixnb e 
tm elgenen ent6ettll. in bit ullbsroaicbte We be 
flufbtore abijd)be, be tiurbe etin ei'bet 

Ibenbi. 
lteb•er 'tabion jeliftell lid) tiefe un ee 

d)t'atten, 20 000 Thürnerger aapafffanaiifer 
crftarrten me anno bauniat 2ot bb au Sat : 

Zamora bei der Arbeit 

ftann - uetb iber emmUtnibe 8'aretentfe'inib 
Thr. 1, ther eunñitg bbrete IZr. Pflffer, fbilig mie 
6ine iTherpa4ipel Su aittern an. 

r ¶ab Whet 'bie tieit OuntIlli4allblOtbe ‚3a 
mom, teodi ba €1irmbctnb roes XaditnNitafffl 
£Lietrncoce,, nodj iben 0i ebanib the enorm er 
efferten iffman,n, noclj bete ftaumien rFanfa 
gan3 im ethle bDr Cifton anrifnibon ticib1 

- r ¶al) citf them ragrünen etjerteid) wut 
nod) tveie M&Ujt unib alles ftbrtg'e w'icber 

n €cm'ar3 tenth bem (etee feiner 
d)lorDbontev dien 3&yne entiffolben the Teintni 
Dotku 2orte: „<a v i rib iu it eib er Ifuit iig." 

er gute I-Dottor fipradj meile role bmA Dta'M 
iu elbi. 91ber er b'elykIt unther ro3-eni redjL 
( tutthe lie4ti' -  nur m vron inne the 
Sore. Tier fub Jtellte bienet Serkil ouf 'ben 
of irn(D taprierte mit Ibirert thfifen1ber irtu:o, 

fitt ben neuen theiulifd)en Re4ifter. 
r fd)o, at fid) alLes fdjon un thenra, 

c- teinz nub eton4iilen e6ob,en nub bet finlbel. 
bürre Sactenricutber bctet tief 'Atem geboft I1atte 
emit ben fetten Ifforib be 0tenfDnaertO »oin 
ianfuoi trillern au önnen, nod) ein Fmin:amte 

Z. D,r tenth jorLe ¶o nid)t titer fir ein mifd) Ioavix 
i1e lyap ert(b eine fften aniIfe, Tons 
bern and) für einen pfurNigen €d)ucfifeJt einer 
funbien iaifon! 

Unib lo mie in Zedin erjc•riaf bie ereMi 
red)eiebe Tadyt über jo ie1 •lcteinibredjcnthe 1türmi 

id)'a eeiftetuu4, nub fo mie jut 13oftfitabilon jab 
man ibm id)ievft'en efeblion her Uelt tÜid)e iu 
allereftalten ldyemnit auf bell elfen biefe 
ntntu ther 'riiitee utteñhen, ‚allmo titan 

in einen riejien Zo6 e.erfraqm 'Ianlbete. 
* 

mar fein roer Zcg, aber ein gret I5enb 
far then club, für %firnbovg tenth für 'ben gancen 
ieJalffort. Tiat fonnte •nid)t mal bet etui 
netfx1itbene albftreiten. 
( tar jd)on Rtafft fur jid), mie DbTZ. 

et, (bet jn'uftra on einer breiiftün(bigtn 
babtrat&l'inng weg tnt €'talbion dfaIf,een 'i-oat 
nib fait ben geifcmten 'tabteat mig&bradt fyatte, 

bent (YW6 fur feinen berthiid)en Rempf In Zefan 
bantte nub krte. 216 er nod) ffamtnenber lvk.e btef.e 
ert,ebenbe, gdfdytdte iniftr'uaneiui'erte Cuiertüre ‚mar 
bet eietttlithe ftmpf her autigeimaif(benen uIb 
trifott emit 'ben ti'tientueiien 43rofit out bent C>etn 
Lanbe ThgnoiO. 

Tiat ‚mar ID e r umpf, «tef then hie Rftnbtrget 
1.61 af!jren geitmattet yatten. 'cb'atf m(ie ¶3ayriia, 
bijdyminigt ‚mie ein Sitner SaTaer, mit'reienb ‚imi'e 
ein ‚ancan, auifreieinth ‚ivie ein fani'fd)er tier. 
antf, feurig tenth raffig title ein argentiniifcfer 
an'o, aber ni(bt din oiqIgq ffta'f bon jener 

i±alieniilc!)en ethteiit, bie titan auf bet Sortmeifter. 
faift gonoffen bafte. 

Tiaran biHe ‚wait ülberaiit niot gidbadyt, 'blitte 
bet Uunbergeiger Tonato rabaigtfnl hi bet 3i'ttn 
nen,au'fe nitht mit italicnil'd)eimG' CbMtfj feiner 
5eige bie befiridenthe 1eIfobi'e bon „1 eDIfe inia" 

enttodt. 
* 

'er tflulb fiette gegen bie Sepader To - tit je 
er in F8,erlifin bätte fieren folIen, um 
tolbfither beubld)er Pviftff au meiriben. Seiv Solef 
mar ff'ülfliger. freier, geloderter, nnlbefcltmetter, aa. 
giger tenth ten1.eratnent'Doffet m'ie in fnrtIlid)en 'ie 
ten bet etiganenefl €«ilfott, tenth bat We am 

onnta'q enilg4, win €d)a(fe in runb tenth btn 
u feTeit. 

5'l mar l,lbanontell'at. ir nm'O niid)t 
3arnora mar biennat her SunbertovvDart. Tat 
mar aller Reilluna unib machte thie eeiffauitte Rrage, 
Uiuineooet etiftüttbidy: 
„iefo lVieltcii Srel nub Zacob in Z4üCfl 

smt nid)t S1t'1 - 

S• oop Web ettidye P eden whater Seffin 
‚urüct, S'abtt baür ienta1f it n e r t ‚atf Tole 
in Zer ‚jterà" a1te 
Töid) and bcO 3iii gefernt wn1b in ber 
weiten ait r6i.e tht felbboftiger tbwTmiathr 
iiJ&era 'eth, Gr tonnie Zuinwoo jpdter irüibets 
'id) ble arvb red)em 

re t t e If tear 8&b iiinb eiiern, trio itier 
iimeIthn 3ervirn, ziumann ‚a'uß 
e at i, cf it 'e t, inidyti, rg benknib iqn @Liis 

Iftcru inb gro im 3ett5ren. tenth U e tu pRon 
Soantag faurm i-eber Su erfetinen. Cber nett bet 

ecfung tjacrte e aud) ienal nod emattig. 

'le3  

m ONuibiturm fief that Lecher eine ‚3eiittan 
m'irfid titie ‚ant 'd)niirden. 21ber Acnib ‚mar 
miethet au u'njeftnbig tenth au f e l r ‚a ulf 
i ch 'e tu a g e inge ftc If If t unib lber luddybila jd):af. 
fenibe (l i[he r ge r Dar bem Staiften u fd)uffeiig, 
fonift Otte thie gdjbivnig 3aneora nod) öfter fepibu 
1'i'crt. rinta C,,q4yf '' d) rn it- t, tin Sunber gegen 
So nniag 05 in ft ti e r, IDe'r nur in o cf) ft cite r it ‚a 
innen furDen intuit, unib bet Ib.eijte non 
alten fünf ab'erm'a'tt (bat 006P tie' 
be C 

€'eine SaR541iung bet nod) d)&niittfcbiter, 
aber rietheft 9 'cent ip if ge i ft. feine &tLfcbneffe 

•n t'j <1) tu ft f raft itnib ljoint Dot them Zore fid) 
fprunipjhaft fteigce'n'be 'd)n'eff'igfdi't :ftc'm'ein On 
jdjon 'betete sium Sf'affeftiirmer. 

€eiine beilben gopqtDre tv'are'n xion 
fIf afiii f cfje'r rd)ön et't tenth üehrlbeifpi'e'le 
für ei(1egenmiivtiget & jeffen ‚autfid)tteeiid)'er 
(ihiaiion en. 

* 

Tie TI ‚a ii n 'en ii m 3 a mo r a ¶pielitein •ei'ne 
Dllftert ‚müeb'ig. Tat iftelyt auer 3me'ifot. Sie 
joregDiectein roje thie ftei'ne Initie mit (Dem 8aff, 
tiefen wun'bcthoif iin Katellung, aftten icuitf 34) Otter 
nod) genau au unib if iilfyrten fold) rid)tige TaIltz 
ld,unt'ntanöer tiot, thaft man ‚inen gerive 6uja4. 
2bur mit iaer €d)'uftruigna'n3 'l)atte ct einen oott 
hafen. 

Tat mar aber and) ilijee einiige jdjmad)e ici't-e. 
or „eJtltitntift'er" U. ii tu' ca ce t De«tievlfllnbe 

title in .t-a'fl'en and) in %fird,erg fegttdye SritV. 
(inen foten 2erti1bi'ger bet man feit then Lan3i 
tagein einet ei tiu'm iid)'t mehr g6joben. gr 
hi'eib red)tt tenth tinlft ibte Zdffe ‚meg, haft e't nur Ito 
fnaIfte, ttatyin (.u'ftner bap 2eb'er in 'einer a'niet 
alb, hie ofte'nbatiDen eifa'll ‚erifc$e, I öfte To geifiiJT 
Doff unib Olaciert meg, ibaft 'ii'ne mae fofort tvielbeir 
3etnuenbung finiben tounten unib 1tadie'rte fid) 

fo folbelaft gtfdyith, (baft man out them 'haunen 
nicht ferceutf'atn. Tat mar tu i r ftt dj 'e Ta 'elf t 
f t ‚ai it. 

216er and) bie ‚anthece thtalienijdye eenfation, bet 
lditiante, flinte at2füatftler R e gte ii er a, (Der Don 
baIfbredtt ‚aut then 91'n'griiff bitigi'erte ninth mit 'fei' 
nein mnnIDeibaren Qtee,affet fiber that igane f1th 
that Spief givanbt an'teinanthevuiefhen Deftanb, 
au.d) thieifet Tiibb&tfinig ‚mat unettörte Wtaffe, ninib 
3 am o  r a lieft in einigen tiarioiben fdpn alyn'e 
mattem man kn hen „un(bertormart" getauft ly 

Sibe er tor them 21'ut'gCeidyt'tteffer tnei 
'umbt itnb ihergert 'megfattftet that, that reitet 

bat 134homon. Uteth mit er ban feinem 
ant leine gaine (tif ien!tte ninib leitete, r 
titan, (Daft ‚3aanvr'a eute nod) enit 2eirb 
babel tft 

i r i  c a tu(trlfibe ten d)at-ben U.ixtnoocni 
aber faift jo igult Imie er. 2on ben (Drei 
bagegen ftad feiner lbfontheirt be'mor. on 
foigar cuif  •mft'ig, aber tharan fyaftt 
mann 'ein gerütt'tht tD1aft id)uJI1b. 

m c'turnn fielen nod) bet Zuae pua,j 
tenth bet 'micfe'ffifinfte 'ed)t-tceuftitn 
her them Oet,tn öftert ‚mit 'eine elielttrifd)e 9eft 
butd)lbnan'nte. (r nu'cer and) fc1fart ‚ut €'tetl'c 
et galt, einen d)niet pt anin me1iten 
‚3'u ri,errocrtan. * - 

01'llfo 3o fptelte thel lbeien fatvifct,tu 
foulfaigeut (Die Ziaterrolle. 216 be r Up je ¶ dj itt 
rue r'en alte brei 91 Ifnlb treffer, 'er 
mar bet taneioff'e 2V6ffirft elnet emattan 
hen tutelb tetit einer utft)eli'ntl'ed)en €d)tah 
frönte. 3anvom lb'ote im ¶3allen meg, ftu 
fnattte fofort tutober nad) mi'ber (Dreffte ber l 
lebe tThatioreniflhelb bet e(Der alb, aber üt« 
ftüem't'e (3 in ft ne r utitifamt (Dein ZaTI tnt Tet. 

Tat awebta (tubFor mar elbcnij'o eileftef) (t 
tauifd)enlb fdön ubmer rannte (Die 2inic 
affieirte mit te1't•er n'ergie Uiuincmcet, f1r 

halbhoch (f)erein tenth ritbct iö'fFe in einem r 
14d)en riinig ein. 

Tat fi'cgbr.inigenihc hrite zor ‚mare tuiet 
tmdjen, gdfifftnt au mtelben. u%eter trat ti b. 
t'e'ten D2ievu't-e eine ade, 3aanora bielb then f 
über (Die tUcnifd)e'nmauer finitmeg, (air fit et 
aefgelb'aut 'hatte, Cet)sm fijnifte ant them Vnhrk 
bon&ig gen (Die 2atte tenth jdjon ‚mar ricti 
aut her Untltant'rn'erunig totigetft tenth birigieetc i 
einem tuud)'bigen iofftoft (bat albpraffeitbe 2it9 
tnt 9Ve. 

an 

berbürevmeifter Nebel überreid)t 941 
einen 8Iumen1tvau. 

3centova fat, lt,iflftot au 'uinlb aucfte nur 
21'd)f'eltin. meiIr Ifonn'te er andj niid)t ntteflr 

* 

adenreetl1fet ma'd)t'e, atet beim eiftrelbeht, 

n'natte'illcb @u amtieren, etitige if chmete 
alt on that TusUpm in their Smoliten -

(ftff, alt 'er Runth abfeitt Ofiff, 1900 ei 
faltet 6u Unrc(b't. 1mmerI$in: QIn z4ferm fO mb 

2Nirnlb'erger uii'clyt (heran. 
$o4i fttalyt'te tvi'e $bobor alt I J ' 
i tb 'e It einen titiigen 

tenth 3annora freute f4 Fnibtid) tillber ben tcrrlfi 
2efblfwctien, then titan iffyrn @Ipm 21nibcnlen an Wn 
berg bab11bitrbe. 

Ober gam enebüdenb ‚mar ct bannt 
r•eiunthe tenth jy6vbe tint alaft'cefe jaften, (Dein 
er'anjd)envbeit äugen raDagt'iTh'it fauffd)ten ii'rtib 

mit iffe ‚4ätitttid)er elt1,Pt'aChe'n tenth her 3tinger 
UJU(b üe mrt»eeifation rieben. €e'p ct,imitt 
nJb gunTert untern Omen bei eigultetQ it,eft-ge 

aber that tuat n'atütlid) nrur ein 
ben nie'ntanb ernift nalym. 

• :Ie  cenJier Itattein fic1 fd)orn ‚mielber abrat ge-
fongen - albet igano ‚maren Ilie über It,re Ueberlag 
nod) nidyt iyintueg. Thb (bat ilft ‚mo(tt thegteiiid) 
‚meren man iiteift, (Daft ithem boirt ihnen mit 1 be 
LtebeelCcege tuenlhe 70 Jbaelf in (Die Timien gegangen 



la an ig ‚ bieffer ftbaiof ggen bwt aen ' 
ei1ter. @Vber rnrnt ieJe bbe nu'e Sdiiion with 'bee 
aeif um ben Ob' itfíer oat, an (Dem au 

thi'e 0,66W nrtnr4f en v.bib. irer 
Wflorl beoterte jdter1t ab'eivb u Thunlert, Deiin 
Stunt wnth clyntll't aud) in o d r e the [1 uni 

Sunb am 8aU. Zer 1au4if Pegen 9flnbr1b 
loll rein le#tce Spiel für ben (.ctub ge 

uelcn 1cm? 

e re r iLn ie rf, iinth I)ewt'e itvor 

n ivube au4i inod3 ther 1tlJíer i 'e in 'er 
geruen, tha ffI -runner 8uy 3'ei't gaq au'er 

jft. 
lvgegm ft nidy eniveiben. Met av at 
r it ii r 'r f a b 1fer acob ein ioff, ba iíes 

greffe —a 

in Moment fur bar Dent 1. Zor lur ben tlub. Sunb bat aufs or c1dajcn, 3anwvra thert ben &zlI ab, bieler fommt su 
jribeI, bet Wiebci ItbicUt. RaMnaW rt.Banwvp, (uncE furtet »crbci unb lenftin   



‚I 3:2 

I 

er „1uS" bat mit bielem 'iet txiieber 
einmal bei,ieen, baf er eine Rannfdaft gans 
grof3en orniattil ift nub wobl auct3 beredtigt 
wäre, ben zNitel eiue beutfcben Reiffer u 
jüIten. 

3or bem iet begriifte oberbürgeriiteiiier 
i e b e 1. bie beiben 9Jannfd)aiten inth ejrte 

ben fn6 für feine im Ranei urn bie eutfdje 
Bleifterfdjaft gc3eigte .Iubauer bitrdj bie 
Ueberreicljuug uon je einem 23[itineiifirctitü an 
ebit bet wadereit »ieer. Izent »iet felbft 
otjitfen neben bem überbürftermeifter,23är:: 

germeifter U5 i d e in e e r, bet gefamfe tabt 
rat, bet 3ertrauenmann bee 9ieicbei•ortiiiE % 
rer, Dberfii1jrer B it r g b a e r, nub bie 
3ertreter be eieere nub bet anbe: 
oliei bei. 

XI diebricljter acenreutber, 

tHe 1. floIbeit 
ürnberg, bet fein 21nit mit einigen tu 

itafrneit aitr ufriebenteit aufü11te, ben 
amt aniu, ftauten ficf nod aulenbe bott 

9ten1cljen or ben Raffen unb 10 bürften bei 
.a[bcit naeu 40 000 Bulcbauet ba Weite, 
£ta1 uniere Eiabionzl, umläumt baben, 

ie Zbanier, 
bie ZU 2egiiin etwa mebt bom iel batten, 
nub em. jell: id)iieü(ee Z emo borlegteit, !a: 
men gar bath in gefärlide 9Zdbe be  
±ore, body Zeigte lidi bet alte me 
at ein immer vieber unüberinbtide ein: 
bernie nub beförberte jeben Tall mit weitem 

cf3lag in ba gelb 3uriicf. 2alb jeb0d3 Ijatte 
ficf bet .Uub ufamrnengefunben nub immer 
gejbrlidjer thurben bie uon gufiner fdneU 
nadj dorne getragenen KnAriffe be .lubftur: 
nie uith immer mieber mu Bamorta leine 
grobe Ruaft 3eigen. od) gar bath 1jerfor fi 
er (lubftutin in Ueberfonthination riot bem 

fretor, ft) baf er 5n reinem gagivaren t: 

foig fam. S d3 in i b t berfcljo au eb" 9X& 
tern eine tobfidere adje. R r i e b e I i6gerie 
mit bern Tall sit lange unb biele fdjne 
lanten 'ion 0 u f It C t unb St u n b tanbeten 

im 
13o muü bann uieberholt eingreifen unb 

aucl) git it it t e r t gab bet fd)nctie recfjte Iü: 
gel bet Oiifte mandie harte u fnac!en. 
(2 i b e r g e r fnaUt bath baraur an bie £atte. 
ann l)ätt Öl)L eine Oombe bee Uabriber 
alBlinf en. )lunfert [enfte einen 9Ängrifi be 

recl)ten Q 5aiteifÜgefe gur eriten 13,de ab, bie Jxñeberum butch g30 geaärt tt,urbe. 9Jehr: 
niat eraft e cfj m i t t ficijere elegeneiten 
nub al bairn- bi anier tvieber einmal ut 
bnrd)gefomrneu finb; fLilIt burch em e1bi±tor 
infolge eine 9iliberftanbnI11e . tMden 

unb Öt3l ba, erfte Zor für bie QJäite. 
1:0 für'U1abrib. 

9un legte ber club ini±cbtiq loL um ällm 
tugleidj u fommen. 2a(b lab ee bor Ba: 
morra eIäit1e gef±lrIid) aug. Ter 93a11 
cut glitt ben üänben bee fanifd)en 1ationat: 
belben, r i e b e I eilte herbei nub im Eeten 
aJoment foitnte bet fabelhafte hufe erteibi: 
get äur abienen. Der 23an farn hod) Zu 

riebel, bet jebocfj fnai über ba or fiijlte. 
3ieber berfor lidi bet €iubfiurm in ombi: 

j natioiieermmentefl bOr bein G5äitctOr nub 
bann war bet 9iloment gefommen in bent 

SufnerZum 2tuegleicb einfanbte. 

j ',3hieima1 hatte 3amora feine grobe Stunff ge: 
Zeigt, b0d3 beim britten lad)fd)ui3 mute and) 
er lid) gefd)lageu befennen. 1:1. 9Aebrere 
fchöne tngriffe be  (mub enbeten bann im 

Ober in ben 5änbeit Bamora. e i b e r--
11 13 e  r Jci)oü über ba or, riebel fam ZU fät, 

fur bet beriifpnte Oruffifeit bet efnnbe nub 
ein bifd)en d)it cd) tiefen ben immer nIe)t 
uacbbrücfenben alub gu feinem (rfolg tom-' 
men. . i l I, bet feinem ®egenüber minbe: 
ften ebenbürtig -oar, lenfte einen tifen 

diu mit fabe[I3after Panierur ei±en 
(We. Beiinal bjntereinanber hielt er 
fd)ere üffe bü balbredlien nub be it: 
teI1turmet. 

Mann ttiurbcn bie Zeiten nethecbeit. 

Die 2. fla1beit. 
ie erfien fünf Vinnten bet AWeitellaTh: 

ctt biaer ei ltip' bei 
eI;i mir allem bie Bethe 2iufereiheu ibt 
2üifhau: nub SerfförunfiLt eigteu. .31[ 
arf fid) gans thunberofl in eine fdjarfc 
Lanfe bon red)t nub nahm bamit ben ge: 

rnbrftd)en balblinfeit eine tobfid)ere 13eI.egeitz 
teit Uitdjtäbhid) iom ieber War ee Un: 
fer räd)tigcr „.au»tmann", bet, al er einen 
rad)tigen 21iinriii bet anier geriförte, in:: 
bem er fid) mit feiner ganeu 2änge an bet 
trafraumgren3e bor bie üe be )1ittel: 

ftümmer tt,arf, tofeuben Oeiiafl erntete. 1Jleb: 
rere eden fonnten bann am 9iciultat itid)t 
änbern, Bi 

riebct auf eine tanfe ‚on Guüner Inarf 
iurtet nub an bent erltaunten Bumoru 
‚orbci bne Reluitat auf 2:1 erhiöbt. 

uu gab bet Uluß ein gerabeu ntörberifdje 
emo an. Samora mu±e immer nub im: 

niet Wieber eingreifen. Q5llfiiier refd)te rne: 
berlolt in herrlichen Ifflaufenfältjett feine 2i--
nie entlang. ie fd)önfteu laitfen UOI, 
tinf nub rete tunrben in bet Uitte her: 

fonthiniert. 
ath brn,nuf fiel Der 21uenleitt, 

afe Rötl, bet einen 58an in bet red)ten ede 
nod) Ina» abthehren fonnie nub noch in bie: 
fer ccfe liegt, ben 9?adifcbltü in bie hufe Ue 
nid)t mehr erreichte. 

efonber berborubeben ift nod) b 
her.rnrragenbe iel be Hilfen fanif 
3erteibiget, bet immer thieber bie fö' 
Ingrifie be red)ten luB:tügel erö 
bunte. Btiei Wlinuten Ijor bern 
War e tieber (5ufjner, bet ba ebet I 
fctjneflem ntrt nach boriie Brachte. '3antit 
leufte jitr (.ctc ab. Ter 23aff fallt tion 

•räAWält ifi Cebrn, bet ihn an bie 
fnailte. riebet tief nach nub erie1te 
britte fiegbringenbe Zor. 

arnit War bet giganfilche Raei beim nu 
u (2nbe gefommen nub ld)on Braen 

allen seiten Zaufeltbe uon ortbeqeieit, 
in ba ielfeIb nub trugen bie ieIer 
ben gebittferit uor bie Zribülte, luo ik 
burd) überbürgerweifter 2iebe1 ein 
2orbeertratiä überreicht t,urbe. Zelt lifi 
nrbe 511in Inbenben an unfere 910ri u 

ein riefiger 2ebfudjen nub jebem eiuietn 
iieler ein ebfudjengebinbe überreit. 

9an faun Wobt fagen, bafi bei biefeni 
bie Beffere )lannld)aft ben eien baontre 
bog) fönnte ba? Reiultat biel bóhe 
fallen fein, t,enn fig) ba unentvio 
t[ubftumm nid)t immer in onthivatiorn 
ertieren würbe. Zie beiben Beften c706 
am elate waren Öh1 nub GilñIIer, jo 
bet fabelhafte hinfe 2erteibirier bet ENÜ 
.8amora enttäufcbte etwa butch fern unf 
1alteu. 9 it it b, bet mit bielem (iel fein ft 
feBeiin 1. beitritt, binterfieü elm 
lebt guten (2inbrucL N—T 



Zehn spanische Internationale im Nürnberger Stadion 

ie fanildc Wlnnnldjaft boy bem ibatel 2Bitteiebacb, wo Ic tuobut. (i31it bcv Weisen 9)1üc: ‚3amovi.) - 2inf: 9üvnber beet 
ferte unübaffiußenb umbrünt ftannenben auGee ben „gvo1en 8anrnva", ber bon „8ernügungoitfeI Ulm" buvd bie Strähen 

geIü,rt tulvb. 

e5pattiene Oeiftermannfd)alt, bie in hen fetten 
aren einen bemunbertvcrten 9lufftteg mitmadjte, 

gellt fid) nun enbgültig am rommenben DUttmocfj 
em 1. D1ab ubatt:lub iirnberg um ampfe. et 

rth ift roof bet einige Zerein auf bet 
gafl3en BeIt, bet mit bered)tigtem ctola bon fig) 
jagen rann, bat nicfjt meniger afe ae1)n feiner 
(pieler regelmaftg au 2änbcrfiimpfen berangeaoz. 

gen n,erben. überrafdenb munbetbolie 9XFi 
¶d)neiben bet spanier in Rom, ur.b nid)t aufebt hie 
groartigen ®aftjpiele in eutjd)lanb aeugen ein: 
heutig für bae abigerunbete gönnen biejer au1än: 
btjdjen elf. 

er ge. Unabrib wirb In ftatrfter 2luffteltung 
antreten. Zie folgenben Ingaben merben flcber 
auferorbentlid intereffieren: 

o r tu a r t: ‚3amora, 33 are alt, 44mal 
international, gilt ale Kationalbelb in feinem bei: 
mattanb. 

ed)ter etteibtger: eirlaco, 27 
alte (Lit, 15 mat international. 
21nfer 8erteibiger: cLuincocee, 28 

sabre alt, 16mal international, E5tanbarbbcd im 
ationalteam. 
R e d) t e r 2 & a f e r: 3. Thegueiro, 22 abte 

alt, 2 mal international, ibm tuirb allgemein eine 
grobe 3ufun1t nobe3eit. Reift feiner Thannld)aft 
nad), ha er biber in feiner ieimat nid)t abfom: 
men fonnte unb mirb erffmafe bei ben beutfcben 
3aftjiieten In Thürnberg eingejet. 

ITh itt e It a a f e r: 9-ui atte, 20 eabre alt, 
einmal international, bier jüngfte 1annfd)aftfpie: 
let, aber mit fabeffaft burd)bad)tem 91u1bau1»iel. 
2 in f e r 2 a u f e r: 2eon, 23 sabre alt, tuel: 

mal international. 
91 e clj t e a u te it: 2a3can0, 24 sabre alt, 

6 mal international. 
jb a I B r e d) t ß : 2. 9legueirn, 25 Zalre alt, 

16 mal international, mit her befanntefle stürmet 
in feiner j5eimat, mit unIjeimlicfj fdjarfem dju, 
tua aud5 her .anibiirger eportberein erfaljren 
mute. 

D1ittelftürmer : amitier, 20mal inter: 
nationaL ein, alter er,robter Routtnier,ber)1ñr 

lidje i5Übrer eines gtdnenben turmel 
a l B tin f e : bilarin, 27 sabre alt, atreimal 

international, unerreid)t in feiner 2Crt, berbtüfft 
bard) feine originellen ftcfG unb äufd)ung. 
manöbet. 
2 1 n r a a fi e n: ugento, 24 sabre alt, bet 

e1n3ige, bet nod) nicljt internationale ebren geno, 
abet burd)aue fein erfatipieler, jonbern (Btamm: 
fpkter mit gans raffiniertem Rännen ift. 

ei ben ettnteiftetjd)aftfpielen in Rom baeit 
amota, eiriaco, Ctuincocd, hie Orüber T. unb 

2. »egueiro unb ilario mitgetuitft. Zie fpanifd)e 
2änbermannfd)aft, tnetd)e bon allen teitnebmenben 
2änbern hen ftarfften einbruct 4interfaffen batte, 
beftanb alfa tueit über hie eöffte aue Gpielern bee 

mabrlb. 
Um hen 91nbrang an ben Raffen am 3itttuod) 

.abenbe mögtid)ft au terringetn, tuirb bringeub ge: 
beten, bom 93orberlauf braud) au mafen, ha ba 

iet pünfttid) um 7 Wjr beginnen mu13. 

Vie 1aqedscJe ?1lawzsc1afi 
gegen Wibtuen4e'tq 

Bum id 
een 29firttemberg nut fjouttumben (ßflfl: 

lag in Stuttgart tuurbe bout jufbaU4ndj 
tnnrt be Mano Zubern bie folenbe 9Mann 
fd)nft nufacitelit: 

jnfnb 
aviitge 9ilnn!crt 

Streb Otilbbrunner Ccljm 
2cljncv £adjner 8reinbl djmitt e44ibin 

I 



1. FC 

Nürnberg 

3 

N c b en s I e h c n d 

Die Zweikämpfe Gußff 
ncr—Quincoccs (r) gc 
horten zu den sdincten 

Kampfbildern des 
Spieles 

U n t c n 

I1ittc1stürmcr Olivares 
schießt, an Munkert vor 

bei, K,hl hielt 

FC 

Madrid 

2 

M i f t e 

Hier sieht man den spar 
nischen Natknalhijter 
Zamora in Tätigkeit. Die 
Situation vor Seinemlor 
ergab den ersten Club-
trcffcr. Zuerst wehrte 
Zamora den Nachchu 
Friedels (2. V. I.), aber 

im Ansdilull daran 
wurde Zamora von Guß: 
ncr (unsichtbar) mit dem 
Ball ins Tor gedrüdt 



Nummer 27 
3. Juli 193 

illustrierte Wochenschrift fdr Fu(ball, Handball und Leichtathletik Or 

Amtliches Organ der Gaue XII, XIII, XIV, XV, XVI des DEB. und der DSB. 
Zentral-Organ des Süddeutschen Fußball- und Leichtathletik-Verbandes e. V. l.L 

Anschrift: Der Kicker, G. m. b. H, Nürnberg 2, Abholfach. Telegrammadresse: Kickerverlag. Bankkonten: 
Nürnberg: Comnierz- und Privatbank; Kreuzungen: Thurgauische Kantonalbank; Saarbrücken: Ailgem. Elsässische 
Bankgesellschaft, Filiale Saarbrücken; Prag: Böhmische Escomptebank und Kreditanstalt. Postscheckkonto: 

Nürnberg, Nummer 27052. Postsparkassenkonto: Wien B-122, 145. Fernsprecher: Nummer 27456 

Schalke ii1n iii - Madrid 
Einige Vergleiche von Hans Hofmann 

Wir machten mit dem gestrigen Sonn-
tag einen Strich unter das Fußballjahr 
1934. In wenigen Wochen beginnt das 
neue. Dazwischen liegen die Kampfspiele 
der Fußballer, soweit sie in Gaumann-
schaf ten'zusammengezogen sind, sonst ist 
der Lederball zur wohltätigen Ruhe ver-
urteilt. Der Ausgang des Spieljahres hat 
gehalten, was wir als Abschluß der elf-
monatigen Siebung aller deutschen Mann-
schaften erwarten durften, ein rassiges 
Endspiel zwischen den letzten beiden qua-
lifizierten Gruppenmeistern und daraus 
einen Meister nach Verdienst: Schalke 04 
und einen nach schwerem Kampf Unter-
legenen: den alten und immer wieder jun-
gen: I. FC. Nürnberg. 

* 
Wie lesen an anderer Stelle, wie der 

neue Deutsche Meister in Gelsenkirchen-
Schalke empfangen worden ist, aber es 
wird wenig bekannt geworden sein, daß 
auch die Nürnberger einen rührenden 
Empfang seitens einer treuen Gemeinde 
erhielten, der durchaus keiner Leichen-
feier glich. Im Gegenteil. Jetzt erst recht! 
klang durch alle Reden und Gegenreden, 
und mit dieser Betonung der Unerschüt-
terlichkeit gewann sich der Club die-ent-
täuschten Herzen seiner vielen tausenden 
Anhänger zurück, was, wie wir weiter 
unten sehen werden, auch äußerlich wäh-
rend des großen Spieles gegen den FC. 
Madrid zum Ausdruck kam. 
Man hat sich natürlich auf der Club-

seite nach allen Seiten hin in die Ur-
sachen der Katastrophe der zweiten Halb-
zeit vertieft, ohne eigentlich den Kern zu 
finden. Niemals sind jedoch die Gründe 
des Zusammenklappens in einer anbe1'h-
lenen und mißlungenen Taktik des Hal-
tens zu suchen, die Parole dazu wurde 
weder ausgegeben, noch wäre eine solche 
Taktik erwünscht gewesen. Man kann 
also auch nicht von einer vermeidbaren 
Defensive sprechen, weil die Clubmann-
schaft, wie wir bereits schrieben, eben, 
ob sie wollte oder nicht, in die Verteidi-
gung gedrängt worden ist. Hier handelte 
es sich also nicht um das Wollen oder 
Nichtwollen, sondern um das Nicht-an-
ders-können. Daß man nicht mehr an-
ders konnte, lag zum überwiegenden Teil 
am Clubangriff, der eine halbe Stunde 
lang ein zusammenhangloser Haufen war, 
geschwächt vor allen Dingen durch den 
Ausfall der beiden Innenstürmer, von 

denen Schmitt, der balltechnisch beste 
Spieler der Mannschaft, mangels Training 
nicht mehr mitkonnte, während Eiberger, 
der in jedem Spiel eine Mordsarbeitslei-
stung vollbringt, ebenfalls die Puste und 
damit die Präzision des Zuspiels verlor. 
Die andern drei Spieler sind, auf sich 
selbst gestellt, nicht stark genug, um un-
ter solchen Umständen was Rechtes lei-
sten zu können. Kommt dann noch die 
Läuferreihe in Angstzustände und beginnt 
sie zu bolzen, dann ist das Unheil .n-
gerichtet. Und das war der Fall in den 
kritischen dreißig Minuten, in denen die 
Schalker nichts am Tempo einzelner Leute 
eingebüßt hatten. Ein ausgezeichnetes 
Zeugnis für die Kondition der Schalker 
und - für ihren Trainer. Mit dem Torso 
des Clubsturmes wurde die Schalkehinter-
mannschaft leicht fertig, aber den Sieg 
haben die Westdeutschen doch nur den 
individuellen Eigenschaften ihrer beiden 
Stürmersterne Szepan und Kuzorra zu 
danken. Mit einer Ersatzgestellung für 
diese beiden oder auch nur für einen 
wäre ein Sieg undenkbar gewesen. Ku-
zorra hat also schon gewußt, weshalb er 
das größte Opfer in seiner ganzen Spiel-
zeit gebracht hat. Es soll nicht verges-
sen werden, daß auch ein Clubspieler ein 
Opfer brachte, Bilimann, der sich wäh-
rend des Spieles den Finger brach und 
tapfer durchhielt. Eine Kleinigkeit nur, 
aber wer selbst Fußball gespielt, weiß, 
wie solche Kleinigkeiten auf die Dauer 
zur Zentnerlast sich auswachsen, man 
denke nur an einen sich durchdrücken-
den Klötzchennagel. 

* 
Die Schalkemannschaft hatte in diesem 

Spiel noch etwas dem Club voraus, sie 
war härter. Daß die Clubmannschaft für 
das Endspiel nicht hart genug sei, erwies 
sich bereits im Spiel gegen die Berliner 
Victoria, die im richtigen Rempeln weit 
besser Bescheid wußte als die Nürnber-
ger. Im Endspiel selbst gebrach es der 
Clubmannschaft an diesem Einsatz des 
Körpers. Der Läufer Oehm besitzt diese 
von alters her geschätzte Gabe überhaupt 
nicht. Einml wollte er ein übriges 
tun, und da sah alle Welt, daß es falsch 
war. Die alte Clubmannschaft konnte 
einen gehörigen Puff vertragen, aber daß 
sie auch im Geben ihren Mann stellte, 
wird sich mancher alte Fußballer mit mehr 
oder weniger Vergnügen erinnern. 

Wir haben oben von der großen Defen-
sive des Clubs gesprochen. Schön war, 
das Bild, daß sich dabei bot, gewiß nicht 
aber im Spiel ist wie im Krieg jedes Mite 
tel gestattet, wenn es zum Erfolg fahrt. 
Dieser Defensive fehlte nichts als die kon-
sequente Durchführung. Nur ein Glück 
war es zu nennen, daß das regellose 
Durcheinander der hinteren Clubreihen 
nicht vor den letzten drei Minuten durch-
stoßen worden ist, aber über die letzte 
kurze Zeitspanne hätte etwas, das mit 
Taktik zu tun hat, hinüberführen müssen., 
und dann wäre eine Schlacht gewonnen 
worden, die allerdings nicht den spielerlu 
schen Verhältnissen entsprochen . hätt 
aber sie wäre gewonnen worden. Die 
Taktik hat gefehlt.-Es fehlt auch der Club. 
mannschaft der Mann, von dem, wie 1* 
den Zeiten eines Hans Kalb, eine entspre 
chende Initiative ausgegangen wäre. Did 
einheitliche Linie dieser letzten Schutz-
maßregel konnte nicht erblickt werden. 
Sie besteht doch im wesentlichen darin 
daß jeder gegnerische Stürmer konse-
quent gedeckt wird. Und wenn schon der 
Sturm auf eigene Aktivität Verzicht ]ei-
.stet, und sich dann andererseits noch auf 
die Deckung der gegnerischen Läuferreihe 
verlegt, so ist auch die beste Mannschaft 
so gut wie abgeriegelt. Diese konsequente 
Durchführung einer im Hinblick auf die 
kurze Zeitspanne -gebotenen Taktik ging 
den Clubspielern völlig ab. Man- sah aiso 
eine in ihrem Zentrum zusammengeballt 
Verteidigung, von der sich auch die Läu-
ferreihe nicht weit entfernte, und sah auf, 
der Schalkeseite meist zwei völlig un-
gedeckte Flügelstürmer, die geradezu auf 
freiem Fuß lebten, und die auch schließ-i 
lich indirekt die Ursachen der Schalke-
tore wurden. Schalke war also auch die 
klügere Mannschaft, als sie den besten 
Mann im Sturm einsetzte, selbst auf die 
Gefahr hin, daß der Club mit einem zwei-
ten Gewinntreffer die Schlacht entschei-
dend beeinflußt hätte. Aber die Rechnung 
stimmte, der Club verlor nachgerade den 
Faden und schließlich auch den Kopf und 
damit das Spiel. 

* 

All diese Hypothesen sollen nicht den 
Zweck haben, die Leistung der Schalker 
herabzuwürdigen oder auch nur die volle 
Berechtigung ihres Sieges zu bekritteln. 
Wer das Spiel gesehen hat, weiß, daß 
alles ganz gerecht zugegangen ist. 
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' Unterdeseñ1: "sah'én 'wit noli ein. ah-
deres Spiel. Der spanische Meister, fC. 
Madrid, kam cvoft Hamburg über Berlin 
her, zu Besuch und fuhr just mit der. be-
siegten Clubmannschaft' zur Noris. 

Diese Mannschaft, mit der der Club vor 
ein Dutzend Jahren zweimal die Waffen 
kreuzte, damals führte sie den Namen 
Real Club Madrid, hat sich großartig-her-
ausgemacht. Ihr "Ruhtri und die--Neugier . ie"Neugier' 
'der Nürnberger, mal zu sehen, wie sich 
ihr Sorgenkind den Spafliern gegenüber 
-und nach der Eiidspielniedèrle 
hähriie, verschaffte der Clubleitung ein 
volles Haus mit fast 20 000 Zuschauern. 
Das Spiel selbst, über das Hans Stoll in 
seiner blumên'reichen Sprache eingehend 
berichtet, bedeutet für die einheimische 
Mannschaft eine volle Rehabilitierung und 
für den unbeschwerten Zuschauer eine 
köstliche Unterhaltung. Das Billardtuch 
des Nürnberger Stadionfeldes als Unter-
lage, ein wolkenloser Abendhimmel, die 
Anteilnahme des Nürnberger Stadtrates, 
voran Oberbürgermeister Liebel, und des-
sen tröstliche Worte an die Clubmann-
schaft, all das zusammen schuf einen sel-
ten schönen Rahmen um die zur Entfal-
tung kommende sportliche Darbietung.. 

Der Club gewann in einen beiderseits 
wutiderschöfi gefühtéñ Spiel 'mit 3:2, 
eiehtlich' hätte es"2:1 'heißen sollen,, denn 
däs erste Tor der Spahier und das letzte 
des Clubs entsprangeh höchst überfIü-
igen Begebenheiten." Sëlbstverstäüdlich 
zog auch der iaiiie Zamora, mit dem der 
einheimisch Tormann Stuhifauth so oft 
in einem Züge genannt wdidén' ist. Um es 
gleich" zu sagen, den Nürnbergern hat 
1KöhP mehr imponiert- als' der doch Schoh 
bejahrte' spanische Heros. 

Natürlich tèizt dIeses Spiel,_ und und das 
Meisterschaftsspiel 7,u Vergleichen, 11egeii. 
doch ‚beide .,nur, 'drei Tage ‚auseinander. 
Schnell fertig ist ‚der Anhänger mit dem 
Wort: „Ja, wenn der Club gegen die 
Schalker so gespielt hätte wie gegen die 
Madrider", dieser immer wiederkehrende 
Redewendung bildete gewissermaßen den 

Extrakt' der wohltuërideñ Lobeshymnen 
auf ddh Club. 

Ihr guten Leute, ich muß euch leider ein 
wenig Ess'g in euren Wein träufeln! 

Zwischen, einem Meisterschaftsspiel 
und einem freundschaftlichen Kampfe be-
steht eben ein gewaltiger Unterschied. 
Unter einem 100prozentigen Einsatz an 
körperlichen Kräften ‚und unter einem 
furiosen Tempo vollzieht sich •das eine, 
die. Schönheit unseres Spiels oft verdek-
kend, unter ganz .anderen Bedingungen 
der zweite. In diesem tritt, das ist wohl 
die Regel, der -körperliche Einsatzwillen 
unter dem fehlenden Druck des Verant-
wortungsbewußtseins zurück und die 
Kunstfertigkeit der Spieler, sofern es sich 
um erstklassige Mannschaften handelt, 
kommtmehr zu ihrem Recht. Dem" Auge 
des Zuschaüers entgeht in diesem Falle 
vielleicht diese Nuancierung, er schweigt 
im Kunstgenuß der gebotenen eleganten 
Ball- und Linienführung und vergißt, daß 
einem solchen Spiel der letzteDrück' der 
Kämpfer fehlt. 

Dem Spiel Club gegen Madrid fehlte 
wirklich nichts als dieser letzte Druck, 
der Wille zum Kampf um jeden Preis, 
das Ringen um den letzten Zoll an Bo-
den, alles andere war wirklich so groß-
artig, daß man fast wünschen móchte, 
so und nicht anders sollten die Groß-
kämpfe in den Meisterschaftsspieièn, aus-
sehen. Das' wird natürlich 'niemals der 
Fall sein, solange die ‚Bedingungen aus 
dem Spielgewinn den Kampfcharakter 
vorzeichnen. 

Dem freundchaftljchen . Treffen mit 
den Spaniern fehlten nicht nur diese Be-
dingungen.. Man muß es sich vorstellen 
können, daß weder Schalke 'noch der 
Club in der Lage gewesen ‚wären, sich 
zwei Tage nach der großen ‚ ‚Schlacht 
einem ebenso heißen und nervenaufpeit-
schenden Kampf nochmals zu liefern. 
Jede von beiden Mannschaften wäre, in 
ihren Leistungsstandard um gut ein Vier-
tel zurückgegangen: 'Demnach hatten .wir 
es am Mittwoch mit einem 75prozentigen 

Club iü tun und' t6 Sbanlr*'Uögiä 
nolens volens uCh" d's '1et,te Vlei. I 
ihrer Kampfkraft hors 'de ôombat, 
selbstverständlich, sie befinden sich aul' 
einer welt ausgedehnten Oastspleirel5 
sie haben lnDeutschland schon einigeT 
Pulver verschossen und zudeth sind sie 
Berufsspieler, die um ihr Handwerks, 
zeug Sorge tragen müssen. Auch datlir 
haben wir Verständnis. 

So fehlte der spanischen 'Manficht 
das gerühmte südländische Feuer, das 
Temperament in den "Aktionen, die 'sich 
aber In nichts von jenen guter englischer 
Mannschaften uiiterschieden. Neben einem 
entzückenden Flachpaß zeigten die Ma-
drider ein überragendes Kopfspiel und an 
einigen Stellen solch gute Einzelspieler, 
wie beispielsweise den linken Verteidiger 
Quincoces, oder den Halbrechten Re. 
guiero, daß man den leider unprämijerten 
aber dennoch anerkannten Erfolg der 
Spanier in der Weltmeisterschaft voll-
kommen begreifen kann. 

Daß die Spanier auch anders können 
als sie in diesem fairen, leichtbeschwing-
ten, bildhübscheñ Freundschaftsspiel zeig-
ten, wissen- wir von der Weltmeister. 
schaft her, außerdem auch noch von dèn 
Clubspielen in Spanien, in denen seiner-
zeit namentlich dem deutschen Torwart 
Stuhlfañfh gar nichts geschenkt wurde. 
Auf das berüchtigte Angehen des Tor-
warts haben wir in Nürnberg vergebens 
gewartet, dafür wurde Zamora aber ins 
Tor gedrückt. Nun das wahre Gesicht 
des spanischen Fußballs werden die 
Clubspieler an Weihnachten herum er-
sehen können, da sie als - einziger deut-
scher Verein eine Einladung in das 
schöne Madrid erhalten haben. 

Ein Vergleich Köhl - Zamdra endete 
zugunsten des Nürnbergers und die Rich-
ter, in diesem Vergleich' waren die 
Spanier selber, die es ganz unbegreiflich 
fanden, daß Köhl nicht der deutschen 
Nationalmannschaft zugeteilt worden Ist. 

Ja, ihr liebe'n Leute; wir haben in 
Deutschland ein Dichterwort: Es liebt die 
Welt ‚ das Strahlende zu schwärzen 
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hi f". ii I'M • * etstec 'awupiz uitec paeuscnest  
Am vergangenen Mittwoch beliegt 1. FCN. den FC. Madrid 3.: 2 
Ein herrliches, begeifferndes Spiel im Nürnberger Stadion 

Schalke ist zwar Deutscher Meister 
geworden, aber der Club ist immer noch 
da - „Nürnberg lebet noch!" 

Am vergangenen Mittwoch abend hatte 
ich unser Altmeister mit einer grandiosen 
pitzenleiStUng wieder in die Herzen sei-
er Nürnberger hineingespielt - der Club 
t wieder da, und aller Schmerz und aller 
erliner Katzenjammer ist vergessen. 
och höre ich den Beifallsturm der 20 000 

;ej den wunderhübschen, ja selten schönen 
'rei Treffern unseres jungen Friedel, Tore, 
sie selbst Ricardo Zamora nicht meistern 
onnte! 
Ein Spiel, das man nicht vergißt; wie 

oderndes Feuer wuchs die Begeisterung. 
in Entzücken für den, der vollendete 

- ußba11ku115t sehen wollte. Herrlichstes 
ußbalispiel! Rasse, Tempo, spanischs 
emperament, vermählt mit einem Schuß 
chottischen Flachpasses - was uns diese 
üdländischen Profis und siegeshungrigen 

- luberer in diesen zweimal 45 Minuten 
einem wunderbaren, fairen, ritterlichen 

I ampf demonstrierten, bekommt man in 
'ieser Art nur alle zehn Jahre zu sehen! 

Diese Spanier sind Fußballkünstler im 
wahrsten Sinne des Wortes. Dieser spa-

S 

e 

nische Meister besteht wirklich aus lauter 
Männern, die mit allen Wassern ge-
waschen sind, und vom Torwart Zamora 
angefangen bis zum Linksaußen Jugenio 
bildet diese Elf eine lebensvolle, pulsie-
rende Einheit, die in ihrer südländischen 
Art direkt etwas bestechendes hat. Eine 
Klasse für sich: der linke Verteidiger 
Quincoces. Sein akrobatisches Abwehr-
spiel war so phänomenal, daß er x-mal 
spontanen Beifall errang. Ich kann mir 
augenblicklich keinen deutschen Spieler 
von dieser Weltklasse denken; selbst ein 
Sigi Haringer in seiner Bestform nicht 
und nur ein Holstein vom K. F. V. aus der 
Vorkriegszeit und der unvergeßliche Club-
prellbock Bark'erinnern an das fabelhafte 
Können dieses Quincoces. 

Daß dieses Spiel ein Ereignis ganz gro-
ßen Formats wurde, lag auch speziell an 
dem grandiosen Können der ganzen Club-
mannschaft, die scheinbar den physisch 
schweren Kampf gegen Schalke mit all 
seiner Tragik gänzlich überstanden hatte. 
Ich war einfach erstaunt, eine solch fite 
Mannschaft anzutreffen. Jeder einzelne 
legte ein Spielchen hin, an das die heißblü-
tigen Spanier noch lange denken werden. 

1er gegen diesen großen Gegner eine Er-
müdung verspüren. 

Jedenfalls hat der Club deutlich genug 
gezeigt, daß er immer wieder da ist, wenn 
es gilt, gegen internationale Extraklasse 
zu kämpfen. Wir wissen alle, daß man 
sich auf den Club bei solchen Spielen ver-
lassen kann; noch niemals hat er uns ent-
täuscht. Denken wir zurück an die großen 
Spiele gegen Sparta, Rapid und M. T. K. 
- unvergeßlich bleiben sie in Erinnerung. 

Wir haben heute auch gesehen, daß es 
selbst Ende Juni noch Fußballereignisse 
gibt, die unser Publikum in Massen auf 
den Platz bringt. Am Mittwoch abend hat 
jedenfalls die Clubleitung das Kunststück 
fertig gebracht, und die frohen Gesichter 
von Rechtsanwalt Franz, Müller und Ar-
nold am Abend im Grand Hotel verrieten 
alles. Das ganze Arrangement bewegte 
sich fast in Länderspielmilieu! 

In markanten Worten begrüßte Nürn-
bergs Oberbürgermeister den Club und 
überreichte nach dem Kampf dem Veteran 
Popp den verdienten Siegeskranz. Auch 
die Gäste wurden von Oberbürgermeister 
Liebel mit einem Geschenk beehrt, und 
vor dem Spiel hörte man die National-
hymnen_beider Länder. J 

Friedel, Kreißel, Munkert und vor allem 
Hauptmann Köhl gebührt die Palme; aber 
letzten Endes gehört doch der ganzen 
Mannschaft für ihren Siegeswillen und 
grandiosen Einsatz ein uneingeschränktes 
Lob. Der sprunghafte Kohl überstrahlte 
alles, und als Nachfolger unseres unver-
geßlichen Stuhlfauth kann er sich mit dem 
Ruhm schmücken, daß er heute sogar den 
spanischen Nationalheros Zamora in den 
Schatten stellte. 

Der Clubsturm verriet heute absolute 
Klasse, so daß die verstärkte spanische 
Abwehr nach der Pause schwer schuften 
mußte, um mit den Nürnberger Sturmwel-
len fertig zu werden. Der Club war wirk-
lich glänzend disponiert und bot eine Lei-
stung (speziell nach dem unglaublichen 
Selbsttor von Popp), die dem berühmten 
Namen 1. F. C. N. wieder alle Ehre mach-
te. Davon war von den 15000 Zuschauern 
wohl jeder überzeugt, daß heute Schalke 
zu keinem Siege gekommen wäre. In einer 
wuchtigen Offensivkraft gab jeder Club-
spieler sein Letztes her, jeder gab sein 
Bestes und in diesem von Anfang bis zum 
Ende fesselnden Kampf ließ kein Clubspie-

Man kann die Clubleitung für das ganz 
große Spiel ihrer Meistermannschaft nur 
beglückwünschen, weil sie vor allem nach 
dem schweren Schlag im Berliner Post-, 
stadion so schnell wieder das Selbstver-
trauen gefunden hatte, welches bekannt-
lich allein befähigt, schwere Spiele gegen 
solche ausgekochte berühmte Profimann-
schäften zu bestehen. Nur so gestaltete 
sich ein Kampfspiel von seltener Schön-
heit. 

Das Publikum wurde von den präch-
tigen Bildern förmlich mitgerissen und am 
Schlusse beim Siegestreffer gab es kein 
'halten mehr; Tausende überfluteten den 
Rasen, urn ganz nah beim Sieger zu sein. 
Nürnberg hat den Tag von Berlin wieder 
vergessen, man strahlt inSiegeswonne und 
eine hoffnungsvolle Zeit geht die alte 
Hochburg mit dieser jungen Mannschaft 
entgegen. 

Der Leiter dieses heutigen Spiels war 
Ernst Sackenreuther, der solch schwere 
Spiele ja schon viele gepfiffen hat. 1h 
kenne ihn nur als grundehrlichen Men-' 
sehen, dem es bestimmt fern liegt, den 
Club absichtlich zu schädigen. Aber in 
Nürnberg hat Sackenreuther eben kein 
Glück, und so mußte auch diesmal der alte 
Praktiker ein Pfeifkonzert über sich er-
gehen lassen. Hans Stoll. 
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U I b Bayern 
- zwar alle gefährlich, aber er legte sich 

die Bälle viel zu weit vor. Auch Schadt-
Böckingen kam am Sonntag nicht ins 
Bild, entweder war der Hüne Munkert 

Am Sonntag kam in der Adolf-Hitler- Die Bayern haben uns ein wirklich daran schuld, oder sein Flügelmann Zol-
Kampfbahn eines der beiden rückständi- prächtiges Spiel gezeigt, das verdient zu 1er, dem alles danebengelang. Die Schwa-
gen Treffen der Vorrunde des Pokal- ihren (iunsten ausging. Bis Halbzeit war ben hatten zwei Mittelläufer und drei 
wettbewerbs zum Austrag. In Bayern zwar der klare Sieg noch keineswegs Verteidiger! Durch das ständige Herein-
hätte man sich nicht getraut, ohne ole entschieden, denn den Chancen nach gehen von Wurzer und liandte, welch 
Klubspieler am 24. Juni anzutreten, was hätten die Württemberger mindestens letzterer übrigens noch der beste Mann 
angesichts der derzeitigen Flaute im ausgleichen oder in Führung liegen kön- im württembergischen Team war, bile-
Münchner Fußballsport verständlich Ist. nen. Aber es lag zu wenig System im ben die bayerischen Flügel ziemlich an. 
So war diese Entscheidung auf den letz-. Spiel der württembergischen Elf, um da bedrängt, so daß uns Kund wie Lehner 
ten Spielsonntag vor den Fußballferien mitzukommen. Der DFB.-Sportlehrer Nerz, herrliche Vorstöße vorführen konnten. 
hinausgeschoben. Der Gau Bayern als der anwesend war, wird zwar seine Vosseler half den Böckinger Hinterleuten 
Verteidiger dieser Stiftung des Volks- Freude daran gehabt haben, wie schul- wacker verteidigen, durchschaute aber 
kanzlers machte alle Anstcengungen, um mäßig die Württemberger sein W nicht deren Abseitstaktik und 'so neben 
durch einen zweiten Sieg il den endgül- System, mit dem nur ganz große Kon- sich in der Hintermannschaft zwei Me-
tigen Besitz des Pokals zu kommen. ner Erfolg haben, befolgten. So ist doch thoden auf. Zu allem Unglück hin hatte 

die Sache nicht gedacht, daß man selbst Keck-Ulm noch einen Pechtag, die drei 
Für Bayern war der Sieg im Vor- im Zeichen einer sicheren Niederlage Torschüsse in der zweiten Hälfte waren 

rundenkampf auch sonst eine Ehrensache, noch mit drei Verteidigern weiterarbet- sämtlich haltbar. Vielleicht dient der 
denn man wollte doch dabei sein, wenn tet? Die Bayern hielten sich nicht daran, Ruhemonat dazu, wieder zu einer etwas 
in Nürnberg bei den Deutschen Kampf- sondern deren Läuferreihe spielte munter anderen Mannschaftsvertretung zurück-
spielen im Juli der Ends eger ermittelt offensiv und das war mit das Fundament zufinden, denn die jetzige, die sich mehr 
wird. Allgemein sprach man die Bayern des Bayernsieges. Aber auch sonst hatte auf die Vereine außerhalb der Landes-
als klare Favoriten an, besonders nach die überlegene Spielkultur der elf Ver- hauptstadt stützt, scheint auch nicht auf 
der ersten Mannschaftsmeldung, in der treter der Bayern den Sieg verdient ge- die Dauer zum Sieg zu führen. 
Goldbrunner, Lachner und Breindl nocli habt. Gewiß war Bayern Favorit, aber 
enthalten wren. Als aber am Samstag bei einer besseren Verständigung unter 
bekannt wurde, daß der Nürno.rge den Schwaben, hätte es sogar für die 
ASV.-Mann Wiesner anst&ie von Gold- letzteren glücklicher gehen können. 
brunner den Mittehläuferposteil eitineh- Der bayerische Gauführer hatte mit 
men wird und die beiden Münchne Stür- der Aufstellung eine gute Hand gehabt. 
trier Lachner und Breindi ebenfalls durch Selbst, als die Münchner absagten, war 
.die Klubstürmer Eiberger und Friedel ab- es ihm sicher nicht bang, den bis auf Leh-
gelöst wurden, sah man die Sache in ner kompletten Klubsturm einzusetzen 
Württemberg schon etwas rosiger an, und da sich Lehner und Eiberger als 
zumal auch hier vermeintliche Scnwä- alte Klubkameraden kannten, war auch 
chen noch ausgemerzt wurden. Aber da der Kontakt bald gefunden. Stel-
leicht war die Aufgabe der v ürttem- lungsspiel und gute Täuschungsmanöver 
bergischen Gaumannschaft nicht; sic des schwarzgelben Angriffs brachten die 
hatte nur das Prae, nun hintereinander Böckinger Verteidigung und den Torhüter 
zum dritten Male in fast derselben Auf- Keck-Ulm in arge Bedrängnis, so daß die 
stellung tätig zu sein. Die Erfolge gegen Unruhe der württembergischen Hinter-
die Nationalmannscaft von USA. und der mannschaft an den meisten der Erfolge 
überall als große Leistung aufgenommene mittelbar beteiligt war. Auch der Nürn-
Sieg gegen die starke brandenburgische berger ASV.-Mittelläufer Wiesner konnte 
Vertretung gaben auch dieser Gaumann- gut gefallen, sein unauffälliges Spiel 
schaft, in der die Landeshauptstadt nur wirkte sehr erfrischend. Streb-München 
bescheiden vertreten war, das nötige ist uns ja schon vom Südfranzosenspiel 
Vertrauen mit auf den Weg. her bekannt, er bewies auch diesmal 

wieder Klasse und Oehm scheint über 
infolge eines größeren SA-Aulmarsenes seine Zahnbeschwerden nun hinweg zu 

auf dem Cannstatter Wasen war die An- sein, denn in Stuttgart lieferte er sein 
setzung des Spieles auf den Abend er- gewohnt intelligentes Spiel. Die inter-
folgt, so daß der VfR. Gaisburg sein nationale Verteidigung ijaringer - Mun-
Jubiläumsspiel gegen die Stuttg. Kickers kert räumte auf, wie es in Nürnberg und 
trotz der Spielsperre in Ruhe abwickeln München der Brauch ist, und Jakob 
konnte. Um 6 Uhr hatten sich in der zeigte bei einem Elfmeter und in der 
Hitler-Kampfbahn doch immerhin 10 000 ersten Halbzeit bei fast unmöglichen 
Zuschauer eingefunden, als sich die Schüssen einige Paraden, die ihm viel 
kampfentschlossenen Mannschaften in fol- Beifall eintrugen. Allerdings beim ein-
gender A u f s t e 11 u n g dem badischen zigen Erfolg der Schwaben war er etwas 
Schiedsrichter U n v e r f e r t h aus Pforz- leichtsinnig. Da Nerz da war und Lein-
heim stellten: berger die Bayern anführte, werden die 

beiden Sportlehrer des DFB. von diesem 
B a y e r mi: Jakob (Regensburg), Ha- (lauspiel . sicher, was die Bayern anbe-

ringer (München), Munkert (Nürnberg), trifft, befriedigt gewesen sein. 
Streb (München), Wiesner (Nürnberg), Nicht . befriedigt waren sie, wie wir, 
Oelitn (Nürnberg), Lehner (Augsburg), 
Eiberger (Nürnberg), Friedel (Nürnberg), 
Schmitt (Nürnberg), Kund (Nürnberg). 

Württemberg: Keck (Ulm), Wal-
ter II (Böckingen), Stegmüller (Böckin-
gen), Wurzer (Ulm), Vosseler (Stuttgart), 
Handte (Stuttgart), Zoller (Eßlingen), 
Schadt (Bock inge.n), Schmidt (Birken-
feld), Förschler und Dürr (Feuerbach).. 
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1. Die siegreiche bayerische Kampfspiel -Pokalmannschaft 
Ic bn»evdie oaumannittaftp bit am Sonntag Uüvttenic&'g idjev 4:1 id)Ing nub am Sonntag in bev 1cidien 

jtcflunß gegen 9h,vb1effen antreten Wirb. - 0 be t ft e 91 c 10 et- trebW1ündjcn, therftCr:üV11bCVt, rt11eb9flünien 
(feIe1tet); 3 tu e it e 91 e 1  e: ‚nviner:W1ünIen, W1unrert91üvnbert, 4jüez:9J1ünf)efl ((tiat3); b ritte 91 c lb e: 
i;enev:9lüvubevg, 2ebnev-Iuburn, ebm91üvnbcr, Ce41 imItt:92ürnbcva, jacob91cgeub*i*g. 8 o r it c-. 

t. - .1inberg .nnb einbe*gcv4üvtb, bev Zrainer.  
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berdiaben einfaj fieben çetaffert lu arbe 
thie ein a1 ter eenftjirm. i b r Mr r, r ' 

U triebet unbäubig arbeitete, batte licb mit fei: 
ncer nett altert-titbfameraben fufort vieber eng 
neht liiert rntb ¶ie1te 2eblier fo frei, luie ee biefet 

thunber3oUe Iüe1ftiirmer raucbt, um au 
o.uren u ommeu. eitt uneimthfjer I 
ranq aufe Zor, fein iofortigee Deiterleiteit 

be. a1Ie, feine lauen au jebem Vinfet 
nub feine funbfjüffe all .ioflem 2auf I 
1temetten ben febnien tuDurer 

u bem Stürmer bc 
tr013bem ainj er thie aUe Übrigen (türme 
or bent iore etthct ar git 1eicttfinni oe: 

nette nub einige an flare janc•cn bur6 
übe±baitefe über fcj1ecfftt 11acierte cufle 
‚ermaffette. 

it it b feierte feinen uuefeI1en:I: 
fjieb fefttij nub in Wellbellber 2aune nab 
ftürmte in bet aweitell atheit einigemale fo 
unaufjalifam unb itnthiberftej1icf gegen ba 
ctrn'entor, thie anno baumcr1, at man in 

ihm ben thiirbien 1adjfaLereutor er--
blidte. that fein 13efte 4:,iet feit Ictugen, 
9)lonaten nab eine iaijre 5?Xuentheibe. 

zebbl cbmitt 

rituierte mit feiner eanfiibritiln nab feinem 
2ufiet nub fdo ben IanioT1ften reffer 
be aç3e, unb bet juice g-riebel hatte 
nicfjt nun aucti bie?ma1 thieber 1.Ritbe thee, fon: 
bern au Ienc infttnftie (efübT für rich: - 

_  tie nftet1unnciehen, ba ein turmfutjrer 
th,n ormcttbefij3cn muf3. 

CiIt erft %rcffer than ein t ifcte 't ie 
eL:o thTh1tjQ uith laciert aue th1en 

------- __ 



eriett, fein &tveife3 ei! 
für bie Qertvartb!ung guter 1anen. 

Matter II, bet färberliffi ettvn bCTjI«s 
bevte 23ad aue &iYingen, 

Imü te fi 'anbte unb Mitrer nof am 
heften an, otñvotjt aufj er bor3eitig feine 
graft berrauijt bat-Fe unb 3uIet bem linen 
Juf1üget reinerlei [53iberftanb mebr teifien 
onnte, nub 'on ben fünf fdvithilcben tür: 
mern im.,onierte eigentlidj nur nod bet tie: 
fige ctj itt i b ±‚ bet afferbinge feine vud: 
tigen urf)rüd5e fetft Ivieber burdj man: 
e1nbe dufijerbeit äuitiffite nicufjte. Ze ie 

übrigen tvaren faunt bet, }1ebe wert. Mit 

ibrent burthijtigen, einfaen etiier warégn einen Dbtntert nhft u ntaifjen, aer 

tie batten benno noj ben .einen ober an: 
beten treffer bujen ihnen, 
thenn lie bie tiefe Sonne unb ben fiarfrn 
Rüenthinb, bet fie in ber evften talb. 

seit unterftüte, 
an nur einigermaen auutherfen beritan: 
ben batten unb bot bent rangen Zsafob ni)t 
bon alien guten (eiftern berlaffeit gevefen 
waren. 

Unbere1jrt aue 13forgebaib 
that in feiner 3einfleit bie reinfte ¶ßfor 
beimer itigranarbeit, aber ee hätte nicbt 
gefjabef, txenn er nur ein wenig groügtger, 
unb groüberiger geleitet hätte. 

hätte bem gempf feineetueqs3 aefcf,abet, 
bet nicht gerabe ljocbbramatifcb. a be r b o cb 
recht flott nub abchftinrejcb 
b e r tief unb eine ganze DlitfberfoT1ertion cru= e 
tier orcbancen ben ufchaucrn 1xr Znflctt nn= 
terbreitete. 
Ofenbenbee Auiammenfeiel 'bier obern 

1uecbfette mit enetgicfen orftöfen bet 
djraben, aber macb einer halben etunbe lebte 

Itch -bann bie belfere ecbntf bet atern .bocfj 
butch, nub al Lehner üon halbud)te aue eine 
(teitbottage in r i e b e I 1rhicte, !naitte hie: 
Tier uni-altbar unter bie, $3atte. ie grelle 
sonne, bie hen 3atern »or bet ¶3«u1e fthet 
u fchaffen aetnacbt hatte, fette min hen Bü,rt. 
f'emberqern heftig 3U unb ihr eritee Opfer Yourbe 

ecr. bet idion turg neffi hem Mieberbeffinn 
einen bureau nicht 1önber1idi fththereñ thu 
i be r q e r 53 Paffietenliefi. Tenn gal, 
eh m i b t ein berrtiehe - eif'ieI reifer etür= 

nterarbeit. eie er bon halbrecht blifcf}nett' 
nach linfe btthbette -unb ganz urtöltth bae 
geber bon hort ine Zor brehte. nub anfcf)lie: 
eith brachte 7i arob einen dntfj- nict-tveitgie: 

mug hea. fo baf iörfchter nut inehreinu: 
Tenren baUe. r i c b ie I glich biselen ergc: 
Ictcurtien Zreffer aber poTtweilben iiiiiebct 
ale er eine eraTtc tank Renbe Idintgetecht in 
et fcbnietterte. 
Genen Zdillte Au Uuften 11th hie orchan: 

'ten für bie 23.abern knie bier (anb in bet 52c«mi 
ni, . aber bie stürmer turnten nicht mehr mit 
bein nötigen (ruft bei her C—adie nub berunaf: 
fetten lie tnie lie famen. 

anuit fonnte man 11th noch ut1riebenpeben. 
aber nicht beruhigen bunte man Itch über hie 

fthnnberliafte rgantlation, 
ti-c hie 912iie her Oabern in thtitibi1die Dt:1 
ganiliert thurbe. C fehlte ID ieinlith an elfen 
(cben nnb Cnben, lo hab man Itch be53 (3efüht 
nicht ertuiebten bonte. bali bier e tu I, tu : 
tiger 9111fäiiger am 29erbe tar. - 

-  
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Vorrundenkampf um den Adolf-Hitler-FuF3balt-Pokal 

Mit den Nürnbergern nach Stuilgari 
eine a1rt nacb stuttgart bebeutet für bie oletz unb veite 

teitcn i1üriiberücr U3t1CttlliuI1onc ii i'u ci[1Qcnhi'inn ii "ht lnel)r 
nT für ben g'öjnttcjen cterb1id)en ein epa81ergang T1ac!) 
ecrolbeberg ober rafiIjof, Zieweit bii „ ä l ii 1 e i n b c r 
lieben I u ft e ct I e n, b. Tj. bie jec iubfpieter Zebin, 
Uuneri, gunb, d5mib1, xiebeI, eiberger nub her iflter 
iener, ibren 9fititrag, ben 1boI itIer3o1 udj beuer lDie 

ei für hen Gau 93atern sti erobern, aber bitter ernft nebmen 
unb bieueiI in biefem Tofal eine juminbeit ebenfo beebren 
ertc roe wie in bcr ermania erbIii - biejem 

unb jenem runbe alfo „baute" ba eIett bet aerifden IUr 

iaIinannf1y.iff d)on am C--ain-gtag nac4nlittag in Ricf1ung C—tutt-
gart a. 

n ibrem „idUungbefe" oi 8war 8u lelen, bat bet 
jeic 3unbe?,trajner 2einberger hie Kürnberger egpebi. 
lion begleiten terbe, aber ba her „aperer" nirgenbtie 8u fel5ert 
max unb rfjeinij aucij nicfjt mit jenem gerilrobr er 
jpdljt morben mire, mit bein hie lubeIf,.am bergangenen Oflflr 

lag obenb 21ubIi nadj bet entfthti.,unbenen beuticijen D?cifter 
fd)fI bielt, inacbte man fictj abne iljn auf hie ocfeii itith oljne 
eine 8u crqnctfen. 

ebal1erIicf)er murhe fcIon cniiifu nher afi ch 1 
nidjt mit bon bet 5erreitptirtie War, bet at Pi 9teierulit aufgeboten 
uat, nolene alij hen ibjtedjr in mäiiie jebocij t'atte 
exidjten miiffcn. Zae gefdja nidjt au Q3eröxgerung über he 

in 11iirnberg unberftönblictje Teijor5itoitiig Zalobe, her ficjer1ic 
jelbft einmal bem jüngeren „auitmrtmi' feinen sIaji übcr 
Tafen batte, bie 2fbiage ‚atte bietmer anbere, fcjwerer viegenbe 
(&irii'ubc. Cbcrbiirgcr. - - « :'ct'i r 
bet groe iibal1gönner, batten, begeiftert bon bet granbiofen 2e1= 
flung e5ble in bem littmoc1icI gegen ben . Jlbrib, ben 
(li1borroart nii am ci!eidjeit ft-IIL . l' i - --• 

jeft ber rn rigabe 78 ale 5anbbafflorroart niit3umirfen 'imb 
ha biefe tuJt'huuci e1jr erct. ' Lufo r a 
ale 2<aleb •.eriabauf bem7 eannftatter J3afen au mimen, 4atte bet 
auptmann fofort äugeiagt. 'tun blieb ijm n«tiirlicli nic1jtS an --

bereei übrig, a1 u eauie, an bleiben, unb feine „umpine" ni 
€tlidjen buitheri farfen ingen" allein gen Veiten iieben 5u 
laff en. 
Tiefer 3ug rollte in einem berfludjt fneUen Zempo unb in 

1eiliieife hucb1fibtii faufeuher. nbrt Wieffwörte unb rnteitte mit 

metitt beg 'aict Silber 

3ecid einem f)eftigen (3emitter, be über bem c1jrnthtdjen 
Zura tynmegiagfe unb hod) metjr 93lic 5ucteii lit oic vilne 
vIlbere mit feiner eufcIniofcine in bem iIin 

%ipfi £AM, V IN 
bet lid) jelbft mieber mit bm 2affo gefaiigen' tt inb1Jeincn 
garten Vfuefall im auf hie 9larrofe 5utüclfüjrt. 
in bie er am reitag abenb berfet uorben war, iiin bei her 
8iebunQ bee fiörrifen Gtodaabnee. ban leinerlei mexen ge 
peinigt au Werben, lies nicbt nur feinen geburtthgticen rii 
Irniten, jonbern auc4 feinen (leift Ieudjten unb 5auberte mit eini 
gen tnalligen unb miigei1 tborimcii I'a!h jene licft're ltmct 
Tre in hie Ritpece bet Türnberger ubaUfterne, bie bofl fa 
xeiibem fubaUbott ebenfo wenig eoegubenten ifi wie chin Sion 
exen8iet »om kabarett. 

ludj bet lange P? u n I e r t offerierte einige ultige Rnaft. 
bonbon, nacbbem man ibm eine 'a1bpfunb4acIung über 2iIo 
bobnen meggegeffen baue, unb felhit bet jonfu ja jjüu15teriie unb 
1-lilie 9 r i e b e 1 trug biemaI feljr aftib aur linterbaltung f.;ej, 
ctflerbing mei5r unfreiwillig, ha er mebrniaL eine ncthfctje Uu 

vaIeraana bnrth fitftnarl 

• itration u bem berannten Sabe 1ieette, bat f'rehibti,örter lü 
jactje jinh. - - 

9ur St u it b blieb emift nub nacIjbcimtlic. !Iber ba naijin nict 
Zl3uuber, & jab lieb wrfcbeiinlic, fcbon hoi bent t-inbeatnt 
unb -grübelte barüber nacj, ob er b alle bebeutenbe ‚.a" rniU 
tarifdj fur ober im Stile eine eIbentenor eraufebnettctn 
folie. Zd,8 ifi ein jot) fctjmierige robIem, haf. niemcuib. 
wagte, feine (chanteiifreife 3u flören, 

In Stuttgart 
f.il mni wof'l einc Untimeuge abuuen flattern, 'aber ionjt mr 
man fo gut wie rid)iP2 ban bem Stampf •uni hen 5otiI;, 
3otaI. er fiibbactijdie eiI her auinannfdjaft atiii8ic 
ftlr-efenbeit itn hoi. hen 2Bürtteiiibergern .. batte fLJft 

toi diarfhlif feine epur entbectt. o mar man •-mithcr g 
auf fidj allein anctoiefen, aber b, lthrte weiter niit. :V 
pf'umte miid)ilg weiter unb mar nact) einem gemnüt!cI 93ui 
mel .:änm hinflen • carftranb fo bunb1teimüb bah mcii 
um, 1( ll 1r ha mmer . wiebe,r nccfifcbe Gpiel „.ufrti.- h'i'dt, . 

ttdicii" in:r -te iiub 1-ich her pitfho11cu Rube hi" - ' 

bein garainefpfaü -ber ba»erifdjen - elf, bem ori ote1 il 
au1triinit. 

<ic Vteijierftiifi' . icr b' (iubh am 3orabenb 'an ilicu. 
becrr in hen ti'crn, ba13 - jethjt Otto 9?er3 biemuI auf i 
iiWtctie lac1jttvaebe i1e berichten Tönncn unb niemarib auct mm: 
beimlid5 hen luii1dj rfpürte, ha „nerbenaerrütieriihe Wart 
leben" tuttnart Ituhit icn •-3u wollen. 

amj batte man :nnfo weniger 9leigung, ale man jc(ion i 

hem ftenbcffmi iiterc -.iliimmenb feitqej'tellt baue, haf tc 
it1er ßotat eine 3iemIieb teuere 1nge1egeneit 3U werben 

fpredje 
sonntag borinittag fanben lieb mobl etlidje lürnetf '1 

c1jfacfjtenbumm1er ein, fomie • tnbjtrainer 91er8 , bellen {nfui 
bei ben Türnberger epietern mit etwa geniifdjten efü1j1en 
iuerTt murbe, aber aucfj .1e13t tümuierte fiel) niemanb um hie 2eute a 

Man -her Joti. Man tiergo 3war bel),lb otidj idjt eine ein3ige Zräne, 
aber man tvunberte lieb ban etunbe 3U ctunbe mel)r über bie auCr 
orbent!idj mangeltjafte Crganifation biefer ubat!fal)rt ine Y1JJutt 
teinbergifdje. 'Um bie Uittagftunbe ram enbtidj 'bet Ounbee2train er 
2 e I it b e t g e r, bet faftt cr1-taunt gemefen war, afe er hie Türderget 
nicfjt im 3uge gefunben l)aUe, nub nun nicfjt wenig fcl)aute, aleo er fie 
fcl)on ¶öubertidj auf thu warten 1-al), nub mit etflcl)er 23erfpätung tanz 
beten bann audj bie 0 ü b Ii a 4 e r n boran bet lange a f a b, tutU 

at d)Iu!icljt her 2lugeburger 2 e 4 it e r ben fein Qlub ml eber 9I 
let uonberauffIcl)t gefteilt batte, um allenfatfigen Staperherfucbeu W1tl 
fam entgegentreten 311 tönnen. fucl) bie uübba1)ern fla-gten fcfiVet 
über hie leidjtfertige 13orbereitung biefer ffleife unb fanben fur b 19 ett 

flrl)eber biejer et41er je l) r f t ü 1-ti g e Motte,  hie faum - 
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J3aye'ut essea. 
Bayern in der VorschIu1runde in, den Nürnberger 

er 4teite RamW bet bajerien aumannfdjaft um ben 
thoI,ttter:3ofat bebeutet für 2lugeburg ein ¶ortiijee er.-

eignie bon gans groem gormat, wae am belten aue einem 
21 u r U f t)er»orget)t, ben bet 2lugeburger überbürgermeifter 

r. 2 t o d I e tu ben Zugeburfler age3eitunen am Zage 
bar Dem amf beriiffenttidjte. Zarin belt e, baü ee fig) bier 
um ein groe, Nortlicbee e-reigniebanbelt, auf bellen 2fu3--
gang gans eutfcIIanb mit C-orinung wartet unb baü er an 
bie 2lugeburger 2eböllerung bae erfucb en ricbtet, biejee 1,ovt: 
Ite (greignie burcb ftarfeu 2efitcb an unterftüen unb Damit 
bie 2oraueiebungen für weitere GrAberanftaltungen äu fd)af: 
ten. Tie 2tabt Ungeburg müjfe tbren Ruf ale Gtabt bet 
2eibeübungen unb be remben»erer redjtfertigen. 

ie beffiidje )1annd)ait nimmt it)re adje auerorbentIid) 
unit, Wae am beften baraue berborgebt, baü bie Ulannidjaft 
bereits am .amtagabenb in 2lugeburg eingetroffen ift. nub 
tar unter bet zgübrung »on ()aufübrer R I e m a it : affet 
unb bee beannten :ürnberger o it i 9 ix g I e r, bee bet: 
zeitigen Xrainere »Du 2 oruijia utba, ti,etcber 3erein beannt: 
lid) bae bau•Hontingent bet bellifc[jen ieter ftettt. Zie 
W a it it f cb a ft .3 e If e it e ift übrigene in tester (efunbe 
nod) beränbert thorben. ie f,ieit jest mit connrein (.a: 
nau 93), cdjroeber (Surbeffen affet), engelbarb (utha); 
l3te, Main, traer (alte u1ba), J1edjtauen Martert (03 
Staffel), Rammert (uiba), Vgobfgematb (1elar) 05), 2euer 
(utba), 2inlauen @Meim (Staffel). 
Tie b a » e r if d) e elf wurbe ebehfalle in fetter Minute 

nod) geänbert, Denn 5 a r i it g e r ragte nod) cnn 'amtag mit: 
tag ab angeblic biegen eines Btutergufie. ür in vurbe 
- bie alterbefte 2öfung! - nod) bet betannte alte 9'türnberger , 
2erteibiger ß a p p aufgeboten, fo baü bet guübattclab flürn: 
berg jest ad)t Mann in bet Wlanniffiait fteben bat. Mit ie: 
net aufammen finb jest neun epieler aue Würnberg, tixib: 
renb bie bethen übrigen lid) auf 9Äugeburg nub Müncben »er: 
teilen. 

Auqsucq des &teiqcilsses wWtdiq 
5aufübrer g Ii er I lam erfönlidj mit nadj 9Äugeburg, um 

bent Epiel beiutvobnen. 3,n iBegteitung bet Würnberger be: 
fanben fid) nid)t nur biete (d)tad)tenbummter, fonbern and) ¶)r. 
.aggenmitter nub iBunbeeiportiebrer 2einberger, 
bet bie elf aud) biemat tvieber betreut. ¶ie ba»erifdje 9Rann: 
fd)aft fam erft a-in (sonntag mittag in Qtugburg an nub thurbe 
fd)on am iBa.bnbof lebt freunbtid) ban ben 9Äugeburger (ort: 
bebörben empfangen, bie lid) auerorbentlidje 9itübe gegeben 
Laben, um Dem (.reignie ben thürbigen Rat)men äu geben unb 
alle u tun, um für eine einthanbfreie Zrganifation bie e: 
tväbr äu übernebinen. sofort nad) bet 2intanft faith eine 
Beidtigung bee beannten Ootbenen Gaale im Utatbaue bet 
tabt Kugeburg Itatt nub bieTe Be'id)tigung nabm berbür: 

germeifter Tr. ry t ö d I e äum tnta, uni 
an bie bethen J1annfd)nften »er3lid)e Worte bet 

8evüfjung 
u rid)ten unb bet reube Darüber Iubrucf au berteitjen, ba 
ein fo fd)therer unb groer Rampf in ben Mauern bet etabt 
tugburg augetragen thirb. 
Zae Vetter ift auetorbenttid) bein, fo baü man lid) bereit 

thieber mit bet etage befd)äftigte, ob ba iieI nid)t erft um 
5 Utr u beginnen fei, thie urfrüngtid) borgeleben that. a 
nun aber einmal bie iofitionen getroffen fiub, bätt man am 

1e1beginn Um 3 Ur felt. 

auben Marfert butcl) einige pracljtboffe Ianfen etDorfteden. 2in: 
fele lat mettmal eine lance &um Zcbuü u foinmen, fnallt abet 
barauffoe unb vorbei, unb in er 25. minute zeigt Rö41 e1n1 
® I a n a I e itt it n g, ale er einen 1&!ball Don red)te in feiner eiritg: 
artigen flanier lerunteroIt. 1ad)bem auf beiben Geiten ng tin 
t2cfball fällig ift, bet .erfoIgIo DerUiuft unb 2ener einen tr1ft 
über ben Raffen getnailt pat, ift Satheit. 

mit aftleite jbalbäcit 
beginnt mit nngeftümen Zugriffen bet beffen, bie and) t: 

ld)iebenttid) in gefättidje 9liibe bee ba»erifd)en Zoree geim 
gen. 9Äber nun zeigte lieb bie bajerifd)e .intermannfctjaft bon 
ibter augeeid)neten Qualität. 2or a II e n i it g e it 
bermag immer tvieber gefätjriid)e ‚tjancen äu bereitein. eij 
er einmal 2euger unfair angebt, gibt e ctraffto, ben 2ca, 
gere Idjart aber fna, »erfcljiet. Zann gebt S3ebner titit einet 
ttei[»ortage turd), aber griebef »ergibt, fo baü biefe f.lann 
unaugenüt bleibt. (sin fd)öner ißorlloü ban 2ebner enbet 
mit einem glacbfd)ttü bait gunb, ben bet Zortuart an lid) 3iet 
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n ber 15. 9jlinute fitllt bann bd 4:1, -; 

nai einem enblofen Su1iiel be jitnentrio bet Ball um 
veten lüget lommt. £ener gibt gut I)erein unb g i e b e t 
töft ein. er amf flaut bann, infolge bet groben 'ie, 
tie fiLf au bie beiben Rannfdjaften ungünftig auWirt, 
jg ab. rft gegen u sieben. bie 8a»ern iwc einmal 
n unb 3eigten 

erneut eine foloflalc UeberIegeneIL 

gab eine gange eerie bon cThatlen. einige 1cne 
ü1fe verfetten naj ba Biel. .ber vei Uinuten »o 

ctu Uaert e bot flOLfJ einmal im gegnerifcen aften, 
a1 ctj m i t t elite 3ortage be burfjgefielten I b e r g e r 
tufnimnit unb unlaltbar unter bie atte funft. 5:1. in ficfe" 
er sieg bet Bajern, bie ba treffen burweg in, bet anb 

batten unb tectnifc[ unb taCtifcl ben effen überlegen WaTezh 
iebkicter Iafer:edarfului;aue3ejnet.  

'Wie der, 5ie e't'uuiqen wwtde  üui 
ro bet btücrenen ie 1yatten ficf) 8000  3 'u tie r 

bent 3Iab einefttnben, bit bem amfe ben miirbi.gen aueren R4 
men aeit unib ln a'ueror'ben.tii ratoUe i1th bariboten. Unter 
bett rengften f'ai titan auct ben Dberbütermeifter on bu'gfbut 
iame ãa'IYlreidje b eannt•e ubalt1,romin ente. ie b eiben annijdyaf 
ten, bie in bet bereite an Mitbigten iffteliun 'e1)ienen, eu'utben 
mit ieblyateim ifail berü't, bann erfolgte eine leine 

trung be Nürnberger 2in&men unb, 
en aufürer jiliett anTiil'ic feiner ocfeit mit einem 1timen: 
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•tetbtvuter mie bie effen, bie ¶icf nur meni eDftanben unb 
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I1lette, aiber burd) bee 2auf en mar ib'ni bie 3uifte augeigangen, fo 
er ben a1I u icbvacl) bem orwart in bit LinIb.e jctjo'b. Teic{ 

batau tarn ‚atif eine ane on 2eflner eine ( c e f ii r 8 'a ty e r n 
u1tanbe, bie meggei6rat ttuthe, unb ein 58orftof unb, her 1i4 au: 
nadft a'[ a'u•erorbentlicl agil unb lebenbig ermeift, enthet in bet er: 
teibtg'ung bet effen, thie ficfj aunLidft auf 'bie Ji&tver ein'ftelien 
mute, unb beim *an'miiijgen ft'acl)en 3uja'mmeniii'el bet &ttern nictyt 
gemaclyjen ift. actbern onnrein einen ciarfen von 'cl)mitt 
au her otee erau geiolt eat, fängt Ölyi nD eine laite on 
Ted)t jauber ab iinb in bet 10. inute jpiet ¶1 2elner mit mitt 
augeejynet burdj, aft u bem 1reitebenben unb, aber belTen 

att niidyfter äe »evniag onnrein .'mit ti1d aibaume'ften. 
(Meid) baavf fält 

bet Iirungtreffer, 
riebT mit c iti e r g e t ben 'aU fteii but4iett iinb 'bieer 1clarf 

teub fta ein4iet. Unerbofjt fällt 'brei inrjten j,ü'ter 

bet 1ugleiifp auf inlie Beife 
oie bei bem let in utba amiicben 1ütnerg unb uiba. tteb 
bermftft im traftaum einen trafto unb ete ficl ürnberg aur 
tbmetjr grutiert. Ji)at bet lalfrlinfe 2Liufer flack unb tvudtig ein: 
gecoffen. <tie reube bet effen bauert jebocf nicht lange. bie 
8a»ern fommen mieber auf, beerrcen ba spiel unb in bet 22. 
Minute ift 

tuieber bee ürungtteffer erieU, 
al burcb inmutf von tinf iberger ba 2eber gejcit an hen 
ereIngetaufene11 2 e b ii e r tveitergibt, her au 18 Wieter unt)attbar 

icarf unter bie 2atte fn'atlt. 
3me1 9)iuuten f,iiter eit e 3:1, 

atg rnitt ben afl bon bet Dlittc au »orfürt tub im geeigneten 
lugenbtc an hen freigelaufenen j r I e hi weiterleitet unb biejer flatly 
unb unaltbar tnciert. amit at 8a»ern eine feiner Ueberlegenheit 
mutbige ljferena eraugehott unb aucl in bet olgeeit jiett man 

bie tern mehr im tngriff at hie effen bei betten nur bet mit=ielftutmer o1ylgemutly butc1i einfatlteice ptel tub bet Re4it 
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Tiefe]-Splel un'cl sie hätte lestimint klarer 
gewonnen, wäre liergert aus seiner Burg 
hervorgekommen. Fath, erinnerte nur 
Minuten an seine Mannheimer Heldentaten 
und Möbs machte längst nicht den Ein-
druck, den wir in Vereinsspielen und vor 
allem im Kampf gegen Roma Rom von 
ihm hatten. Dagegen spielte sich Conen 
immer wieder in den Strafraum und in die 

Herzen der Zugucker hinein. Er Ist schieß-
hungrig, er hat Spaß am steilen Vor-
stoßen und seine Vorlagen haben es mit-
nnter in sich. Daß ihnen die allerletzte 
Genauigkeit fehlt, Ist kein Mangel, der 
nicht auszubessern 'wäre. Johannessen 
war nur in 'der ersten Viertelstunde ganz 
groß. Später wuchs er unter sich und 
wurde Durchschnitt. 

Ueler die Läufer ist alles gesagt. !Je1 
und Konrad ergänzten sich Sehr gut. Der 
junge Blonde vom Betzenberg hatte einige 
Mühe beim Beginn, doch bald verloren 
seine Handlungen das Lampenfiebrige und 
er wurde ein würdiger Partner für den 
großen Verteidiger Leis. Müller aus Neun-
kirchen hat uns schon immer Freude ge-
macht. Auch heute! 

Die- Bayernelf auch mit' anderem Gelicht Dark genug' 
in Augsburg: Bayern - HeIlen 5:1 

Als zu Beginn der vergangenen Woche 
gerüchtweise bekannt wurde, daß Ver-
handlungen im Gange seien, den zweiten 
Kampf der bayerischen Gauelf gegen 
Nordhessen nach Augsburg zu bringen, 
setzte trotz der fürchterlichen Hitze eine 
mächtige Spannung ein, ob das Vorhaben 
auch gelingen würde. Und als dann die 
endgültige Ansetzung des Spieles nach 
Augsburg feststand, wurde plötzlich mitten 
in der sauersten Sauerngurkenzeit das 
Augsburger Fußballinteresse so wach, als 
ob bereits die neuen Pflichtspiele die Nase 
durch die halbgeöffnete Tür steckten. Man 
debattierte tatsächlich über den voraus-
sichtlichen Spielausgang, man nannte 
Spielernamen und kombinierte Aufstellun-
gen, man erinnerte sich, daß S o n n r a i n, 
der Hessentorwart, von den ehemalig 
„süddeutschen" Hanauer 93ern stammt, 
daß Borussia Fulda, der hartnäckige Klub-
gegner vom Frühling, den Kern der 
Mannschaft stellt und daß schließlich 
L e u p e r s in Mitteldeutschland einen Na-
men hat. Kurzum, das Fußballinteresse, 
das noch die ganzen letzten Tage am 
Badestrand selig eingeschlummert war, 
um saisongemäß zu bräunen, war erwacht 
und kalkulierte die Aussichten. 

Samstag abend - die Hitze war um 
keinen Strich abgeflaut - trafen denn 
auch prompt die Leute aus Fulda und Um-
gebung ein. Geführt vom Leiter des Hes-
sengaues, Dr. R I e in a n n, und betreut 
vom alten Klubinternationalen K u g I e r 
Toni nahm die Elf, die vom schwäbischen 
Sportbeauftragten Dr. F ö r g und von den 
Fußballbehörden in Empfang genommen 

wurde, im Hotel „A u g u s t a" ihren Sitz, 
wo sich bald das Hauptquartier beider 
Gegner, der Begleiter und der Schlachten-
bummler auftat. Man hört hier, daß die 
nordhessische Elf gegenüber der Vorrunde 
mit unwesentlichen Aenderungen antreten 
wird und ian -übrigen legt Kugler seine 
Leute recht frühe zu Bett. Die Glieder der 
bayerischen Pokalformation treffen erst 
im Laufe des Vormittag ein, neun Nürn-
berger, ein Münchner und L e h n e r ist 
schon da. Hari  n g e r fehlt, für den 
P o p p mit seinem Klubkameraden M u n - 
k e r t spielen wird und J a k o b, der sich 
verletzt hat und von K ö h I vertreten 
wird. Hundertprozentig übrigens, wie von 
vornherein festgestellt werden soll. 

Sonntag vormittag, es war bei erbar-
mungslos blauem Himmel noch heißer ge-
worden, zeigte eine Rundfahrt durch die 
Stadt den Gästen die malerischen Winkel 
und prächtigen Bauten Alt-Augsburgs. Um 
'/21 Uhr empfing Oberbürgermeister Dr. 
S t ö c k I e selbst die beiden Mannschaften 
offiziell im wunderschönen „Goldenen 
Saal" des Goll'schen Rathauses. Fur seine 
herzlichen Worte dankte Dr. R i em a n n 
im Namen der -beiden Gastmannschaften. 

Leider mußte das Spiel auf Wunsch der 
Hessen bereits auf 3 Uhr festgesetzt wer-
den. Das störte den beschaulichen Nach-
mittagskaffee und hatte andererseits den 
Nachteil, gerade in der glühendsten Juli-
hitze die Spieler auf das Spielfeld zu 
hetzen. Leider ging es nicht anders. 

Das Quartier der beiden Mannschaften 
hat sich inzwischen langsam zu einem 
Kabinett der Prominenten verwandelt. Da 

ist F Ii e r 1, -Führer vom Gau 16, da Fuß-
ballfachwart B u s c h-München. K u g I e r 
und Leinberger, die beiden Manager, 
wachen sorgfältig über ihre Schäflein, Al-
fred Schaffer und Dr. Haggen 
m ill e r, beide aus der Noris, helfen den 
übrigen, die Hitze mit Würde zu tragen. 
Man sieht ferner die Vertreter der lokalen 
Sportbehörden, den Schwäbischen Sport-
kommissar und die Sportpresse. Die Hes-
senelf ist guten Mutes. Sie hat in der 
Vorrunde ihren 'Gegner glatt 'erledigt 'und 
will 'ihr F-ell> auch gegen den Pokalvertei-
diger teuer verkaufen, wenn sie es über-
haupt verkaufen will. Der bayerische Leu 
seinerseits, vertreten durch eine Serie 
bekannter Nationalspieler, scheint nach 
Luitpold Popps grimmer Miene auch nicht 
gesonnen, den Pokal so leichten Kaufes 
aus den Händen zu. geben und somit ist 
das Kampfmoment für den Nachmittag ge-
geben. 

Die Zuschauerfrage ist im Juli für Süd-
bayern ein 'heikles Moment. Wer nicht in 
die Berge geht, verbringt-sein Wochenend 
an einem der nahen, Seen oder bei Sonne 
und Wasser, wofür Mutter Natur auch um 
Augsburg herum reichlich gesorgt hat. Es 
ist deshalb gar nicht so einfach, in dieser 
kritischen Zeit it großem Besuch zu 
rechnen. Aber Augsburg enttäuschte 
nicht. Rund 9000 Zuschauer, für die nicht d 
zuletzt durch Aufstellung von Stuhlreihen ag 
auf der Aschenbahn für gute Sicht gesorgt d 
war, wanderten in den ersten Nachmit- all 
tagsstunden nach dem bekannten Platz au m 
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Friedel (der zweite von rechts) schießt aus spiem Winkel das 3. Tor 
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r HaunsTeffer Straße, um di Groli 
kampf mitzuerleben. Es ist ein altes Lied: 
Wenn etwas geboten wird, kommen Leute. 
elbst im dicksten Sommer. 

Ji Es war übrigens ein selten schönes 
Bild, dieser gefüllte Schwabenplatz, an 
dessen Ecken lustige Fahnen im leichten 
Winde schlugen. Blendend weiß stachen 
die Hemden der vielen Tausenden v0m 
Untergrund ab. Denn die Jacken hatte 
man vorsichtshalber ausgezogen oder zu 

‚.Tiause gelassen und die „Kurze" hatte ihre 
große Stunde Ein flottes-Schülerspiel, voll 
4"sVitz und Humor half über das Warten 
hinweg und dazu konzertierte ab 2 Uhr 

die Kapelle der Landespolizei vor der Tribüne, auf der man u a auch die beiden 

Bürgermeister der Stadt Ausburg be-
merkte Und dann schlängelten sich die 
beiden Mannschaften, Bayern im schwarz-
gelben Münchner Dreß und die Nordhessen 
weiß mit roter Hose und roten Strümpfen 
Ins Spielfeld, beide Teams begrüßt vom 
.4lebhaften Beifall der Zuschauer und vom 

‚Schnellfeuer der Photographen. Bevor 
'och Dr. Förg einige Worte des Grußes 
an die Spieler richtete, bereitete Gau-
führer F 1 i e r 1 dem jungverheirateten, aus 
Nürnberg und Bayern scheidenden K a n d 
eine sinnige Ehrung durch Ueberreichung 
eines mächtigen B'umenbuketts, das der 
überraschte Spieler nach dem Kampf sorg-
isam verstaute, tim es der jungen Gattin 
zu bringen. Und nach Erledigung all die-
ser Präliminarien pfiff G I a s e r-Neckars-
fl1m an. 

Bayerns Elf, die immer noch guten, 
technisch reifen Fußball zu zeigen ver-

_mag, liegt gleich im Angriff. Und fast 
Wäre auch schon das erste Tor gefallen. 

itiP r i e d e 1 hat d?s Hessenspiel abge-
fangen, Ist in enormem Spurt durch die 
Reihen der verwirrten Hessen gebrochen, 
steht plötzlich vor dem Tor, kann aber 

_______ * '.ij _Pni*F_ a. 
nur mehr c1iwac1i schileßeti. nchi 1le. 0 e tim machte . Stellungsfehler, Wie 1 

n e r spielte lange zu defensiv. Hinten 
waren die Bayern eisern. 

Die Hessen  brachten einen sehr 
guten Torwart, eine forsche Verteidigung, 
die aber im Stellungsspiel nicht sehr kapi. 
telfest ist, einen hervorragenden linken 
Läufer und drei gute Stürmer auf der lin-
ken Seite und auf Rechtsaußen. Mitte und 
Halbrechts zu wenig wuchtig. Nicht 
schlecht auch der Mittelläufer. Im einzel-
nen spielten hier: Sonnrain (Hanau) 
Engelhardt-Fulda, Schröder-Kassel; Stra-
ßer, Maintz, Pletsch (alle Fulda); Klein 
Kassel, Kammer]-Fulda, Wohigemuth-
Wetzlar, Leugers-Fulda, Merkert-Kassel, 
Schiedsrichter Glaser leitete ausgezeich-
net. Dr. Gr. 

1atdkneduuçjez eines 
ScMacñtenturniCecs 

erste Bayernecke bringt nichts. Dann 
können sich die Hessen freimachen, gutes 
Linienspiel am rechten Flügel und der 
Hessenrechtsaußen kommt zum Schuß. 
Aber wie ein Pfeil schnellt Kühl heraus 
und zieht den Ball an sich. Popp stellt 
dann den Hessenhalbrechten ab und im 
Gegenangriff fällt das erste Tor für Bay-
ern. Schmitt-Eiberger rollt der Ball. der 
Ex-Augsburger läuft frei und schiebt 
scharf in die linke Ecke. L e u g e r s 
gleicht dann aus, als Hessen einen Straf-
stoß wegen Foul bekommt. Scharf an 
Köhl vorbei saust der Ball in die 
rechte Ecke. Als dann die Hessen einmal 
zu kurz wehren, schießt Lehner aus 16 
Meter Nr. 2 und ein herrlicher Angriff 
Schmitt-Friedel bringt das 3:1. Dann läßt 
das Tempo etwas nach, die Hessen kom-
men auf, vermögen aber Popp-Munkert 
nicht zu überwinden. Zwei Bomben von 
Leugers gehen auch knapp daneben und 
S o n 11 r a i n drückt einen mächtigen 
Strafstoß von Lehner über die Latte. Die 
zweite Halbzeit sieht ein nachlassendes 
Spiel. Schöne Zwischeneinlagen. aber 
nicht mehr den Kampf der 1. Halbzeit. 
Zwar mühen sich die Gäste, die ihren 
Mittelstürmer durch Verletzung verloren 
haben - er statiert am Flügel - um Er-
folge. Als aber F r i e d e I auf schöne 
Flanke Lehners den 4. Treffer erzielte, 
war das Spiel entschieden. S c h m i t t 
SenDel reihte dann zwei Minuten vor 
Schluß noch den 5. Treffer an. Und die 
Kritik? Bayern spielte fast wie eine Ver-
einself, technisch gewandter, aber gegen-
über den starken Hessenhinterleuten nicht 
durch schlagskräf tig genug im Sturm. 
Sehr gut die Flügel Lehner und Kund, gut 
auch Friedel und Eiberger, und selbst 
Schmitt, der sonst gern hinter der Linie 
hängt, spielte offensiver und aufbauend 
nützlich. Bester Läufer Streb-München, 

Ueber die Hitze hat mein sehr geehr 
ter Herr Vorredner bereits gesprochene 
Aber was weiß der, der im sicheren Port 
des Tribünenschattens die Ereignise ge-
ruhsam an sich vorüberziehen läßt, gegen 
jenen auszuspielen, der drüben auf der 
„herenteren" Seite des Tages Hitze und 
Last mit den vielen Tausenden teilte, die 
da, vorherrschend mit der „Krachleder-
nen" angetan, die Barrieren umsäumten. 
Da außen herum wars fürchterlich. „Sieb-
zehn Maß Bier im Schatten!", drückte 
einer den Hitzegrad aus. Mit weißer Vor-
aussicht haben die Augsburger Schwaben 
ihren Platz an der Sonne für 15 000 Zu-
schauer eingerichtet, aber die kamen nicht 
alle, denen waren der Spielbeginn - drei 
Uhr - zu frühe und die Sonne zu hitzig. 
Den Umständen entsprechend kamen aber 
noch genug Leute, die einmal eine etwas 
sonderbar austaffierte Bayernelf im 

STELLEN-VERMITTLUNG 
FUR SPORTLER 

Angebote mit Angabe der Nummern an den Verlag „Der Kicker" 
Nürnberg 2, Abholtach 

Wir bitten die 

Vereine des Deutschen Fußballbundes 
5eachten zu wollen, daß die Veröffentlichung von Anzeigen Im 
‚Kicker" wegen der Besetzung von 

Fußball-Lehrer-Posten 
künftig stets nur mehr mit voller Namensnennung des suchenden 
Vereins möglich ist. 

Junger talentierter Fußballer (im 18. Lebensjahr) sucht zum 
Herbst geeignete 

Lehrstelle im Elektrofach 
Habe bei meinem Vater bereits 11/2 Jahre gelernt. Zuschriften 

erbeten an Hans Viereck, Boizenburg/Elbe, Königstraße 5. 

Dieser Raum für eine 
Anzeige 20 mm hoch kostet 

Mk. 1.60 I 
für Und GJnder 
gebrauchte Rohre. Winkeleisen und 
Träger sowie gebrauchte Wasseriel-
tungsrohre und Wasserbehälter bet 

.‚Schrottag" Niirnberg-O. Ostendstr. 92. 
Telephon 202 86. 

24jähriger Sportler sucht Stellung In Suche per sofort Stellung als 

Drogen- oder Kolonialwaren- Schlosser od. verwandt. Beruf. 
branche Bin guter Torwart eines bay. Be-

Talentierter Fußballspieler. Angebote zirksklasse-Meisters. Angebote unter 
unter Nr. 476. Nr. 480. 

Fahrrad-Mechaniker 
sucht per sofort oder später Arbeit 
evtl. auch in anderem Fach. Junger 
Tormann, Bayer. Bez.-Liga. Angebote 
unter Nr. 477. 

Malergehilfe 
23 Jahre alt, sucht Stellung. Richard 
Muller. Dobriluyk, N./Lausitz. Orim-
merstraße 37. 

Tüchtiger, junger Kaufmann 
(Beztrksklassenstfirmer) 

sucht Stellung In Bayern. (Südbayern 
bevorzugt.) Angebote unter Nr. 478. 

Suche Stellung als 

Hilfsarbeiter 
Bin 21 Jahre alt und guter Mittel-
läufer. Angebote unter Nr. 481. 

Stellengesuche und -Angebote 

finden im „Kicker" 
weitestgehende Beachtung. 

Zwickauer Sport-Club 
sucht tüchtigen energischen . 

Fußball-Trainer (erste Kraft) 
zum sofortigen Antritt. Eilangebote au 
Rud. Köhler. Zwickau-Sa.. Parkstr. ii. 

Sportliederbuch 
enthaltend 

70 alte und neue Lieder 
mit leicht spleibaren Noten mit Kla 
vierbegleltung, darunter vollkomnlell 
neue Texte und Kompositionen. Um-
fang 112 Seiten Preis 1.— RM. 

Zu beziehen vom 

Verlag F. Wilimy. Nürnberg-A 
Winklerstraße ii. 

Zugkräftige Plakate 
für Ihre Spiele erhalten Sie preis 

wert vom 
Verlag F. Wilimy, Nürnberg-A, 

Wlnklerstraße 11. 

Durch die 

Spiel-Vermittlung des Kicker 
erreichen Sie 

die günstigsten Spielabschlüsse. 
Geben Sie daher sOt 0 r t Ihre Anzeige auf 

r 
Vergleichen Sie Ihre die SchäumendeH ULTRA & euçijott -1Z4/1I1/A'S mehr als viele WortO TA EinVersuch überzeugt 
Zahnpasta einmal mit 

Kampf mit den hierorts völlig unbekann-
ten Hessenspielern sehen wollten. 

Es war schon immer so: wenn man 
einmal zutreffende Kritik hören will, dann 
darf man nicht auf die Tribune gehen, 
dann geht man am besten auf den letzten 
Rang, wo der Volkwitz den Nagel auf den 
Kopf trifft. 

Eines muß ich herausstellen: vno allen 
deutschen Volksstämmen können die 
Schwaben am ergiebigsten und am nach-
drücklichsten fluchen, was ja auch bereits 
geschichtlich dokumentiert ist, denn das 
Schloß Berlichingens lag ja auch im 
Schwäbischen. Aber die bayerischen 
Schwaben sind in diesem Punkt doch un-
erreichbar, und was da gesprächsweise 
unter dem Deckmantel des ortsüblichen 
Gedankenaustausches just zum Vorschein 
kommt, ist staunenerregend. 

Um wieder auf die Hitze zu kommen, 
sie war der Anknüpfungspunkt für das 
ganze Drum und Dran, und wenn die Spie-
ler nicht so spielten, daß man nicht 
„warm" dabei werden konnte, oder wenn 
das herumgereichte Flaschenbier zwölf 
Grad über Null aufwies, oder wenn die 
stramme Militärmusik ihr Programm ver-
kürzte, so war eben die Hitze schuld. 

Um mit diesem Geschreib auf die yen-
dainrnte Hitze einmal Schluß zu machen, so 
sei lediglich der Wunsch ausgedrückt, die 
Herren Eußballgauführer, die ja jetzt doch 
nichts zu tun haben, möchten sich einmal 
zusamentun zu einem gemeinsamen Bitt-
gang um Regen, meinetwegen aufs Nebel-
horn, aber barhäuptig, denn was ihre 
Schützlinge, die armen Fußballer, gegen-
viirtig aushalten müssen, geht über das 
Bohnenlied. 

Zum Spiel pfiff Herr Glaser aus Nek-
karsulm. Der Mann hat mir sehr gut ge-
fallen, aber erst nach den ersten 15 Mi-
nuten, in diesen pfiff er soviel wie Bir-
Iem im ganzen Endspiel zusammengenom-
men. Dann kam über ihn die große Ruhe! 
Kein Wunder! Die Spieler kamen über 
einen gemächlichen Trab nicht hinaus, die 
Hessen wollten oder konnten auch nicht 
so richtig vom Leder ziehen, besonders als 
sie bemerken mußten, daß ihr Angriff der 
hartnäckigen Bayernverteidigung gegen-
über doch nicht dcii richtigen Zunder 
hatte, obwohl das Hessengesamtspieh zeit-
weise sehr schön im Fluß war. 

Im Vorrundenspiel trat die bayerische 
Mannschaft mit sieben Nürnbergern an, in 
der Zwischenrunde in Augsburg sah man 
neun, tim die arithmetische Reihe zu 
schließen, müßten es im Vorschlußrunden-
spiel elf sein. Aber das wäre doch etwas 
zu viel von den Nürnbergern verlangt, ob-

wohl man sich diesen Scherz leisten 
könnte. Man muß schon einfließen lassen, 
daß es die Münchner vortrefflich ver-
stehen, sich um die Verantwortung herum-
zudrücken Gemeint sind die guten Mün-
chener Spieler, die urplötzlich von der 
Bildfläche verschwunden sind. Bis auf 
Streb vom Münchner Wacker, der ganz 
im Zeichen seines Vereinsnamens loslegte, 
demnach also so wenig zu ersetzen ist, 
wie der einzige Schwabe Lehner, der na-
türlich die Attraktion für ganz Augsburg 
war und das mit Recht, denn sein Spiel 
besitzt Fuß und Kopf, war vom großen 
München nichts zu sehen. 

Es war die merkwürdige Beobachtung 
zu machen, daß man dem guten Lehner in 
der ersten Halbzeit, als er vorzüglich ge-
deckt war, zuviel zumutete und daß man 
ihn in der zweiten, als er immer frei auf 
der Lauer vorm Tor lag, zu wenig berück-
sichtigte. 

Im Gegensatz zu Kund, den man schon 
mit Rücksicht auf die unterbrochene Hoch-
zeitsreise etwas schonungsvoller bedenken 
hätte sollen. Weil wir gerade bei Kund 
sind, so sei darauf hingewiesen, daß im 
nächsten Spiel für Kund, falls er endgül-
tig nach Dresden abreist, mit gutem Recht 
Oußner eingesetzt werden kann, da dieser 
gleichgut Links- oder Rechtsaußen spielt, 
und weil die Münchner doch nicht greifbar 
sind . 

Der Clubsturm - mit Lehner - offen-
barte wieder seine Stärke, und, wenn man 
will, auch seine Schwächen, die in einem 
stark nach links hängenden immerwähren-
den Dreiecksspiel zu erblicken sind. 

Sonst war der Sturm recht schußfreu-
dig, wenn auch von einer Ausnahme -  

Schmitt - abgesehen, nicht mit omben-
schüssen aufgewartet worden ist. 

In der Läuferreilie schoß also Streb den 
Vogel ab. Der große Zauberer hieß wieder 
Oehm, aber was er sich in der Dcckung 
seines gegnerischen Rechtsaußen leistete, 
war fauler Zauber. Und so schwankt sein 
Bild in der Geschichte der deutschen In-
ternationalen und so bleibt es immer zer-
rissen, bis sich der große Ballkünstler auch 
entschließt, der anderen Seite Rechnung 
zu tragen. 

In der Mitte stand als Ersatz für den 
Ersatzmann Billmann Wiesner vom ASN., 
dein die Gesamtnote .‚Gut" nicht vorzu-
enthalten wäre. Der braucht nichts als 
noch ein halbes Dutzend derartiger Spiele, 
und dann stellt er mehr als streckenweise 
seinen Mann. Gegen Schluß zu, als die 
Hessen die Fahne auf Halbmast setzten 
und als bayrische Gemütlichkeit den Un-
terton des Spieles bildete, da war der gute 

1 , 
tflcnftfen * *kthten 
Lip1onu * !4flarate 
ßportIlguv*as * kiVotwnppcn 
Ed. Scherm, Nürnberg 
Vordere Ledergasse 18 * Gegründet 1885 

inianen ele 8rattailFte« f. 

Wiesner auf einmal so recht in seinel 
Fahrwasser. 

Das Schlußdreieck, das bisweilen durch 
den ausgezeichneten Rechtsaußen der Hes-
sen in ziemliche Verlegenheit kam, hielt 
sich sonst nicht übel. Daß der hager 
Popp auf seine alten Tage noch reprä.i 
sentative Ehren genießen würde, hat er 
sich wohl selbst nicht träumen lassen, aber 
der Mann aus Pergament und Knochen, 
dem eine noch größere Hitze nichts anm 
haben hätte können, hielt tadellos durc1 
und lieferte den Hessen zum Gaudium de 
Zuschauer ergötzliche Gefechte. 

Der Schlußmann Köhl, weniger bean.q 
sprucht als Sonnrein auf der anderen Seite 
hielt was zu halten war. Der Ehrentreffeii 
der Hessen war seinerseits nicht zu hal-. 
ten. Er kam aus einem Freistoß - Leum 
gers war der Schütze, wer hätte es sonst 
sein sollen, - und der kam so überra-4 
schend schnell, daß nichts mehr zu retten 
blieb. Leu'gers ist' Strafstoßspezialist und 
er handelt immer nach der richtigen Do. 
vise: Doppelt gibt, wer schnell gibt. Deli 
wartet nicht lange, bis sich die Gegner 
hübsch vorm Kasten gruppiert haben, son 
dern bei ihm ist Pfiff und Schuß eins, und 
das sollten sich alle Spieler zu Herzen 
nehmen. Leugers, offensichtlich die Ka--i 
none im Hessensturm, trieb auch meistens 
allein das Spiel der Hessen nach vorne, 
deren Angriff in verschiedenen Fällen urn 
Sekundenbruchteile bei günstigen Situa.i 
tionen zu kurz kam. Leugers und die bei-. 
den Außenstürmer bildeten vorne diø 
Leuchtpunkte. 

Die Läuferreihe besaß in Maintz den 
Angel- und Drehpunkt, Maintz überragte 
zeitweise Wiesner beträchtlich. In der 
Verteidigung der Hessen hat nicht alles, 
geklappt, fünf Tore sind zuviel auf einmal 
aber es gab augenscheinlich noch mehr 
Gelegenheiten, die Schwächen der beiden 
Verteidiger auszunützen. Mehr Tore hät-
ten aber der Gesamtleistung der Hessen 
entschieden einen starken Abbruch getan, 
sie war wirklich nicht so schlecht als es, 
das nackte Ergebnis besagt 

Hans Hofmann. 

I 
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Ich will schnell noch die von mir neugeworbenen 

Mitgede' der KickermGeme5nde 
aufgeben, damit ich einen von den 20 Preisen aus 
dem Weitbeweib des „Kicker" 

eine Freifahrt nach Nürnberg zu den Deutschen Kampf-

sp'een 1934 erhalte' 

teile gebärdeten sich ganz im Gegenteil 
so, als hätten sich die Akteure nie im Le-
hen gesehen. Zwischen Verteidigung und 
Torwart klaffte eine grausige Kluft vol-
ler Mißverständnisse, die jeden, auch den 
harmlosesten Angriff der Norddeutschen 
wie die drohende Kriegsgefahr an diesem 
Sonntag vor zwanzig Jahren erscheinen 
ließ. Da die Sonne schräg am Himmel 
stand und jeweils einem der Torleute hef-
tig die Nase bräunte, wurden viele 
Schnitzer der Hintermannschaften der 
Wirkung dieser Strahlen zugeschrieben. 
Am Schluß war die Sonne nichts anderes, 
als die billige Ausrede. 

auch bald heraus, daß die Berechtigung 
Der Reihe nach berichtet, beginnt zur Führung unter anderen Umständen 

jedes Spiel mit dem Anstoß. In diesem schwerer nachzuweisen war. Die Rhein-
Spiel geschah es neunmal, daß der Ball länder machten doch mehr Schwierigkei-
von der Mitte des Feldes wieder dem ten, als es in der ersten Minute den An-
Verkehr übergeben wurde. Wie wenig schein hatte. Außerdem hatten auch die glatt überspielt. Man kann zu seiner Ent 

schuldigung wohl annehmen, daß ihm 
wichtig der Mittelanstoß unseren Spielern Nordischen Gelegenheit, ihre Schwächen  

-  ke."fe ire ii1niir11 

Zunächst etwas vom Spielverlaul. 
Anregend war er nur periodenweise. 

Kaum begonnen, büßte das Spiel schon 
nach wenigen Minuten seines schönsten 
Relies ein, als die Norddeutschen zu 
einem billigen Tor kamen. flenneberg 
hatte sauber geflankt und der Ball kam 
kurz vor dem Tor herunter. Mombré fing 
schlecht und wollte sich dann des Leders 
schnell entledigen. In der Hast verlor er 
die Herrschaft und Kontrolle über sich 
selbst und plötzlich war das Ding im Ka-
sten. Eigentor! 

Damit war aber seitens des Nordgaues 
noch nichts bewiesen und es stellte sich 

Fußball Lehrer-Posten 
künftig stets nur mehr mit voller Namensnennung des suchenden 
,Vereins möglich ist. 

Junger talentierter Fußballer (im 18. Lebensjahr) sucht zum 
Herbst geeignete 

Lehrstelle im Elektrofach 
Habe bei meinem Vater bereits 1/2 Jahre gelernt. Zuschriften 

erbeten an Hans Viereck, BoizenburgfElbe, Königstraße 5. 

Dieser Raum für eine 
Anzeige 20 mm hoch kostet 

Ilk. 1.60 

fOr Ein13gunnugn Und fiuder 
gebrauchte Rohre. Winkeleisen und 
Träger sowie gebrauchte Wasserlei-
tungsrohre und Wasserbehälter bei 

..Schrottag" Nürnberg-0. Ostendstr. 92. 
Telephon 20286. 

telen im Felde. Als Euler, der rheinische 
Halblinke, einen weit vorgeschlagenen 
Ball im Ruckzuck aufnahm und einschoß, 
sah es sehr zweifelhaft für die späteren 
Sieger aus. 

Erst nach der Pause war das Wun-
dern am Platze. „Hm, hrn -‚ also diese 
Mannschaft hat die Berliner 3:0 geschla-
gen?!", das war die Frage, die nicht 
mehr gestellt, sondern nur noch nach-
denklich und rhetorisch in den lauen Som-
merwind gestoßen wurde. Die Norddeut-
schen wurden besser, weil der Gegner 
alle Segel strich. Plötzlich und gefaßt. 
Rohwedder machte in dieser Epoche ein 
schönes Kopftor und der Stand von 2:1 
raubte den Gästen alles Vertrauen. Ein 
zweites Kopftor von Rohwedder führte 
zum 3:1 und zu der Erkenntnis, daß die-
ses Spiel verloren sei. Der rheinische Tor-
wart hatte in beiden Fällen glatt vorbei 
gefaustet. Auch beim nächsten Tor war 
dieser Mann in seiner Unsicherheit der 
Alleinschuldige. Der Torschütze hieß in 
diesem Falle Noack. Diese glänzende 
Spielepisode - mit norddeutschen Augen 
gesehen - war aber bald vorbei. Noack 
schoß allerdings noch im Alleingang mit 
Böll, der das Leder gut hereingab, das 
fünfte Tor, dann aber lief der Karren sich 
regelrecht im Sande wieder fest. Der 
Rechtsaußen der Gäste, Elbern heißt der 
Mann, bekam unter anderem noch einen 
Ball gut in die Laufrichtung gelegt und 
das Resultat verbesserte sich auf 5:2. 

Zur Kritik der Mannschaften gehört 
das Bild (1 12ormation die Oegner hatten 
sich folgendermaßen aufgestellt: 

Nordgau: Kath (Si. Georg), Rohde 
(Eimsbüttel), Stührk (Eimsbüttel), Mahl-
mann (HSV.), Thiele (Union), Gloede 
(HSV.), Henneberg (HSV.), Böll (Hol-
stein), Rohwedder (Eimsbüttel), Noack 
(HSV.), Politz (HSV.). 

Mittelrhein: Mombré (Mülheimer SV.), 
Pütz (Viktoria Köln), liönig (Mülheimer 
5V.), Klein (Kölner CfR.), Hoofs (Mülhei-
mer SV.), Vogel (Kölner CfR.), Heide-
mann (Bonner FC.), Euler (FC. Köln), 
Hermanns (Trier), Knopp (Koblenz), El. 
bern (Beuel). 

Die Siegerelf muß, wenn sie in Nürn-
berg bestehen will, noch eine ganze Reihe 
von Umbesetzungen erfahren. Die Ver-
teidigung muß verstärkt und der Mittel-
läuferposten anders besetzt werden. Wes-
halb man nach Magdeburg auf Ludwig 
von Holstein-Kiel verzichtet hat, ist übri-
gens nicht ersichtlich. Peter Thiele wurd 

(Bezlrksklassensttlrmer) 
sucht Stellung In Bayern. (Südbayern 
bevorzugt.) Angebote unter Nr. 478. 

Suche Stellung als 
Hilfsarbeiter 

Bin 21 Jahre alt und guter Mittel-
läufer. Angebote unter Nr. 481. 

Stellengesuche und -Angebote 

finden im ,Kicker" 
weitestgehende Beachtung. 

vlerbegleltung, darunter vollkomTUe 
neue Texte und Kompositionen. Um* 
fang 112 Selten preie 1.— RM. 

Zu beziehen vom 

Verlag F. Wilimy, Niirnberg-A 
Wlnklerstraße It. 

Zugkräftige Plakate 
für Ihre Spiele erhalten Sie preis-; 

wert vom 
Verlag F. Wilimy. Nürnberg-A, 

Winklerstral3e 11. 

Durch die 

gpiel•Vermitflung des Kicker 
erreichen Sie 

die günstigsten Spielabschlüsse. 
Geben Sie daher a o I o r t Ihre Anzeige auf 

TA EinVersuch überzeugt die schäumendZAHNPA 'Vergleichen Sie Ihre HjOyUL7'4 6 QrjQf I S mehr als viele Worte Zahneasta einmal mit 



Dramatisches Ringen zwischen'-w»Bayern und Nordmark 

Tie JtoI1e bee 3a1,oriten ‚ielen u 
muffen, tft immer eine unbanThare 2fuieabe. Zae 
bat fid) geitern wiber einmal flat geeigt. ¶it ba»e 
rjd)e a'umannjaf't galt vor bem Stampf geen 
hie Torbmart bereits ale lid)eret €i•eger. €ie batte 

ürttenrbergunb 9oibbeffen jo fid)r unb einibeutig 
blltan3iert, ta man ir aud) für U)t ',id cig.cn 
bie otibbeutjdytn Doge ertroueit fden'!en burfte; 

16 er eä fam mat wiebet•anber, al 
g-ebad)t. Zie zapernelf blieb luft au .auje tn e it 
bintet bet otm von stuttgart unb 
X ub u  g aur üd unib mute 3uguter.Tet frGt 
lein, Inapp mit 2:1 bae bejj•ere nbe.für fid) beTai 
ten au baSen. 

€oweit mu man aIjo bon einer erittauicbulie 
red)en. emn man aber an hie 'branaiifd)e ndyt 

be3 Rampfee benft, in bem lid, hie »ernIf 
¶dylefll1d) burcbjete, bann bleibt nut einee au 
fa-gen: 
- Q& war ein granbiofe, leibenfd)aftfid) burc4-

pulftei3 9lingen, bellen atemraubenbe, Vric(nbe 
ampfmomente beinale hie fouberbar fd)ted)te 
3erfaffung bet baierifd)en elf »ergejfen mad)te. 
Xfe r i e b e I nadj 75 lUHnutcn Gpielhauer 

einen von Runb baarjdyarl unter hie 2atte ijerein. 
gegebenen. edfbaft mit hem Ropi in or natyrn unb 
bet: tortungrige 2 e lj n e reine genaltie energi.e. 
leiftung icinee elemaiigen neerben Jura bat. 
auf mit einem weiten bonbién .orjdu frönte, 
ba atmeten nie nut 25 000 3ujclyauet befreit auf, 
ha bünften bee bieten €dnier, hie auborgemad3t 
worben waren, jd)onfaft. unmabrfdeinlicb wie ein 
Thürcben auaujenbu ntheime •adyt. 

ba t•eiw ei'e miige, erfairen e, 

bt r 18.giiQ btniTharitei riftTidèii'• 
lnadftenithe au beden tinib hie %atfadye au »er« 

meigen; • ) 
b4 Uid)te fo fer hem Sam),if bae befonbere 
trage gab, wie hie Unmenge flarfter - or. 

djancen, hie von hen beiberfitien (tüvmert 
reiben Ieid)tfertig hergeben wurben. 

Zae barf bebaib jd)6n nid)tJein, weil in hie 
fer Z a tfadj e au cI 'hie U r f ad)e b e e DI  
erfolgte bet lflorbm,arf.ber.anfert ift. 
ie-florbbeutjden waren war in ted)nifcfyen Zin, 

gen -ben aern'nidyt gans gleid)mertig aber ibre 
alte ZugeM, a u:d) in be t a .4 e j.idj t.t oj cite n 
'amf mit c-i ferne m'iege' mi lien an 

ge ben. unb bi um 29ei übluten 8u 
fd en fe n, 'bieje l&benmerte üb - bei1 ,ietbafte. 
(igenjcbaft bet 2eute von bet Vafferfantt unit em 
erfrijd)e n-b u nge!ü n jteTte, we ite, 
üige. jd)netle 'iel batten ft Un. 

erhrtet 8u eiñm ablolut gieidwertien, in bet 
efürfid)feit fognr !öer al 'hie 23a4ernt9f au 

bewertenben gegner gemad)t, her mebr ale einmal 
hie T5lidteit'batte, - 

für eine ‚funbige Ueberrafdjung 5u forgen. 
58 ereite in ben erften wan3ig Tinuten. gab e 

hrei fold) abjolut bunbertpro3entige ordancen 'pur 
hie Torbmart, ba ee jd)on -beenabe ein RunftftÜd 
var, fie a'uuIaffen. 
- lber fee Wurben, tierutaffelt nnh, - tvie, ‚fot,er. 
• !nallte man in her golge nod) ein lalbe 

- Tutenb, 
weit man in bet eitfd)'eibenben .efunhe hie u.be 
,unb ben Ropf verlor unt atLu überbaftet untb un 
:genau fdjo. - 

€ethlt unter her 23erüctftcbtigun,9 bet emmfad) an 
3unberbae gren3enben i»ojition .autmann 
Röbie her an biejem %onnertag abenth fidjerlecb 
aucI &n fetten 3eeifel an feinem uberragenben 
gönnen befeitigt batte,.bütte hie orbmarf bei her , 

iuje mit 3me1 lreffern in rottt liegen muffen. 
br iFurm. l)atte e in her 1an'b, bief en löyit 

vabrfdyei.nIid) mit einer Kieberlage Zaeeine gieicf» 
bebeutenben l3orjrung 3U fcbaflen. • 

aber ha er hie O3eIegeneit nid)t beim (!d)ofe 
u pad en tv4te, 

bat ee fid) her 91orben fe1ft uufd)reilSen, ba ibm 
bad) nod) hie e(Ie bavonj4tvammen. 

tiefe d)uunlid)eteit bet c)2orbmarf.tutmet - 

ftanb, in einem gerabeu fd)reienben Stuntraft än 
ihrer mobernen, fd)nör!etlofen; ganä auf tr 

folg eingefteliten (pieItueife, 
inb au her bei alLer iegfett hod) itete füTen unib 
itüd)ternen UeberIeung, hie hie 23orftöüe bee Tor— 
bens fenneid)nete. globroebber wa-c bet ein,ige, bet 
fid) au( ale d)üe mit Tüdybrud ine 23ilb äu 
leben vetniod)te, aber auf in batte Meifter R5b1 ein 
beionber road)lamee 9luge. mmerin blieb hem 
bionben, lebfnbigen un-b braufgängerifclyen Tittet' 
fturmer bet 91orbmart her Zroft, wenigften ben 

t)rentrefjer marfiert au Iaben unb bei mit einem 
fernigen 15.Uett-d)u, bet nur in inß fle 
fd)mtrtte.. 

ie 23a4ern fd)offen and) fd)ledjt, aber hie 
thfolglofigfeit be8 batjcrifdjen %ngriffe beruljte 
mer auf ein Buritcffallen in ben alten et41et, 
hen in ben teften Goielen glüdlid)erweife 

abgeftreift lattc, 

tnl'amt an nit aller graft auf hie riètung bon 
toren Iinuarheiten. • 

beftermt Iatte e lange 3eit ben itnfd)ein, izI 
niilpne man ben amnpf etwa auf bie leid)ta 

Z. - cd)uIter, / 

um to -rne.tr bat man ans, pi g2ia, fig) gans 
en-ueen !lxm b j!id gai C&1i iIgeben ‚ 

ie cthing war beeberfeef gut, wenn and) 
1d)I uberrald)enb., -x 

D eben baue grobe ted)nijdje Memente, bthe 
• aber eitweije metjr ale jd)Iedyt unt streb war nidyt 
immer -enenibig genug eniib jd)ien unter nean-gelaften 
Iöd)en au leihen, ba er tuiberIjott aurutjd)te unb 

ftiitt-e, tenn er tben (egner. angriff . ober eine 
inelle Befvbung erfudjte. 2 ill m a n n e 3u. 
jnel mar vi'clleid)t nit jo flad) unb eaft, wie man 
ee ban Bitener gejeen baue,. aber er leiftete hod) 
foloffal wertvolle 2tbwelrarlSeit, bie in j. hie-jene 
antrf hoppelt haheutjthft that, ha 1Thunfett burd) 

einen unglüdtid)en. etura jefjon bal'b. nad) eglnn 
eine . 3iemlid) jdintetfyafte üation, be :. (Iüffet. 
be-ins erbielt web r nod) ntit baTher Slraif-t jeine 
tnvte walten foiinte. - 

Q3e hen norbbeuifd)en 2äufern 
imponierte b 15 b  e burd) fein au'geriite siels 
tungjpiel unb feine weiten orIagen'am eneiften, 
5 otter farn -gegen Shnb itidjt immer auf unb 
Ziele trat erft nad) bern l!ed)jel ftarf in ‚r. 
1d)einumig. •r beIerrjd) te ba lIJUtte!felb-aienilid) 
jouverän unb futbelte ben 2fngriff bee Torbeneim. 
met miebt burd) weite teiIborlagerv an. 

- ' er blonbe, - unterfefte, ftümmige tübrT, 
her red)te 58erteibiger bee Torbene mar her Seite, 
wudjtigfte unb etfolgreicflfte 55act auf bem ¶3!a. 
ftanbftet am red)ten ¶31ec1, fd)lug-red)te unb iinf 
gleid) fid)er unb marfd)nefl genug, um aud) ben 
¶d)nellen Runb bae eine unb anbere anal wieber 
einuloleii. 9ad) iImn gebiirt bet alte 0,aubegett 
Topp genannt 5u tuerbeu, her ficf war einige 
unbjd)tage erlaubte, aber fonft hod) eifern wic 

immer - ftanb. timm fpielte unauffälliger wie 
tüLrf, unterftütte iln aber mirfjam nub Muntert 

geIört volle Xnerfennunp bafür ba er trot fiarfer 
d)meracn 3a4 burdjljielt nub burdjau - feinen 

Mann fteflte. • 

llon RatIi faI man wenig. weil er wenig e. 
Iegeneit fanb, fid) auueid)nen. - 'afür wurbe 

ötjl umfo beftiger eingeleit. - 

aber ba gefiel niemnanb beffer af hem t,aupf. 
mann fetb,ft, - benn fo Ionnte er enblidj einmal 
alle 9legifier feines Sännen ieen. - 

ab er bae mirflicfj bittuoe unb in unerteid)fem 
tite tat, barüber mat fid) aud) 'bet lette21ann im 
laren. Rä41 war her .clb be zage; b. . beffer 
W - -• 

nub bet Netter bet 23a4erneit im tvabren Sinne 
• bef3 Worte. 

er Aampf war hart,> aeifentueiie logar lebt 
bart, ja ba ee foviel traffiöe regnete wie fet. 
ten in einem Rampf aroeit riumaIlmannjd)aften. 

unb hie bellmen 3ubtifumprotefte gegen 
inf4ranffuvt 

waten hie einzigen Ulitöue biefeß gegen !djlnn 
fid;ftünbig fteigernben Sampfe, 

lber inf War hic 91ube ¶elbft nub 
t,ermodjte fo nid)t nur hie erregten i3emiiter"n 
befitnftigen, fonbern audj kn Sampf au einem gu-
ten Xbid)lufi au bringen 

Xgee löfte • fid) alfa in YßoIjlgefaffen auf, 
a»ern blieb seeger, bet Sep ine lnbfpiel iii frei. 

ee l)at bet If viel ct)wei,trofen gefaltet, aber 
il)r sieg mar bad) etbiemit, Denn te batte aulet 
bad) mebr barauf wie her sorben, auch wenn bees 
jet einen nod) fo forjd)en lnbfpurt injeniette. 

Tun mag fid her im auf bee Rompfeäaufgezu 
taudjte Rampfruf erfüllen: a » er nt t a ft iw 
aLIen fd)a[ft. — Iao. —A 



Um den Kampfspiel-Pokal: ; F T 

aern im nbf iel 
2000rf 2 : 1 ef'tji1aen 

.nt tabion erlebte bi 
baligemeinbe tiñeber etnen r 0 f a m f 
t a g. Vei mate 14 f  auf ben .3u: 
ganitraen um tabton bemerfbar. Ueber 
aU brannten ficb bic 01en1cben uith überall 
ftanb ant ben je.icljter1t hie bange j5rage ge 
1rieben 

lDitbs bet ‚;club" Ichoffen ? 
o war ce fein Dunber, balj bag Weite 

'bat bit gefällt bar. 3irfa 40000 .3ulcbauer 
tvaren Beuge bie1e amWe. 
- tau1eiter 3uQue e1reItier 

tt,obnte ebenfalle hem Ram0 bei, ebenlo 
teicLjfPortführer eon. fcl1ammer unb 1ten, 

Cberbürgermeiter Zieüel lieUtiertr. Oaitleiter 
'5013, tanbartenfürer tjcr, ertre 
terber ebrmaclt urth 3anbe,oltet it. a. m. 

3or O eginn bee- (3bteleÖ trnxrben hie bier 
nfeuerungrule für hie Dflmiabe 1936 au 
thbiert nub lü berrfte bat eine au 

getallene stimmutig. 
ubelnber.. 3eifatt em,fin Me betbeit 

1ann1fteiaL fie tn tet.feth Thrangert. 
Um 6.05tUjr ifeilt bann ctebrujter tnf 
ranffnrt -  bet Ramii beginnt. 
,Oaterne Infthi ivirb bon Dzotbmarf ab 

gefangen. n her eriten Millute wIrb 9un 
fett "erlet. eajern fdjnürt 9Zorbniart äus Nenb in leine ñeLbatfte ein. riebeL gebt 

ein burd). e(jm 1ciet in bet 2. ein. 
baarfcf,arf neben ba or. (bleie barauf tit 
hie 1. (.5cte für hie a»ern fällig. n her 
4. 31inute it e ebner, bet einen trafftot3 
autubrt, aber barillier 1cfjiet. aern 
,hängt mebr nub mehr. 9n bet 6. Minute 
liebt man einen fabeEa?ten lngriff bet 
Baernftürmer ben- hie 58erteibiner E5tübrt 
tmm unfibItcb mactjen. ie 2. c!e bot bent 
orbmarf:or tirb ijon 2ebner Piunberbar 
etreten, rann aber lite 2liti-,>gelettft tverben. . 

ieE Liegt mettten hi bet orbmarf' 
attte. a fomm,t bet imbüttefer Ro We bt gut butch, lest fhf ba 2eber aber u 

tveit bot, her ta,tere „autmann" fanr 
bur c .eran1aufen iiunberSar flaren. Wutt 
liebt man einige Minuten gIeh1berteilte 
ethliel. Worbmarf Ut im 21ii8un, aber alle 

1tngrtffe flub eine jicbere eute Si3bt& 
btohj%i,cbber ift ee hieber, bet allein bitte 

ebt, abet S13L läuft entgegen nub fängt ben 
malt. 

l3cqjetn lit In großer folitt. 
inc kuanberbare Rombintitiott streb - 

• rtebel dmitt - ebner wirb bütt bem 
orbtiarflori,art itcber gemeiffert. (sin 

llletngang 'Selliffte erfltcf t. in eit: 
1d)ul uon $ebner bringt niete ein. n her 
22. Mittitte fchfle131 ebnt einen traflto3, teL 
der ur 3. cTe abgeebrt kuirb. 2ebner gibt 
blefen 130a11 lchbn Vor ben Raften, aber Ratlj 
boxt in tabelbafter Manier tn gelb urücr. 

te e r lt e e. cle für orbmarf tu in 
bet 24. Minute fällig. 2un brängt 9torb, 
mart Immer mebr, aber alle 23arftbäe 
luth fldere Sadjen SÖbL. zie 91orbmarig 
Itutmer ber1chjie½en toblichere acben. ßo»i 
bet alte ürnbercer aubegen, wartet mii 

K. tiiuchjjlgen 3elticl)thgen auf, r lit überall. 
a rann Öt Gera nocb burch thttatichen 

itr 2. cte abtt,ebren, zieL tftrntev lp.thext 
'thie bttthen luth bon eeffi berfojgt, benn Von 
6, 8 nub 10 Metern bot bern lot au liebt 
titan hie braune £ebethtgeL Iteil über ben 
Saten Iteigen. iberger liebt brei Meter bot 
Lbem Zor,  be4iat aber hen fcl,arfberetnfom. 

I 

menben Oall. f8eibe türmerreiben iflen 
bot hem or nit anufangen, im 16-Meter 
raum tvirb bin unb bet gefielt, aber niet e 
gerchjollen. 21n her 33. Minute tritt ebm 
au 35 Metern bireft ba eber 1cbteit aber 
baruber. Ter amW 1ieh± lichi tieberht her 
aetn:.äLfte ab nub gö41 ranntvieberboht 

in Ieter efunbe retten. griebel liebt in bet 
40. Minute fret Vorm Zor unb fchjtet tat 
neben. a gent 2ebner allein barg), fiet 
abet nach einem tiunberbaren $3aix1 einen ba1 
ben Meter neben hen ¶orWolten. JIn bet 
42. Phillte häuft griebei butch2 nml»teht hie 
erteibigung, aber bet berauürenbe atb 

rettet in 1e131er Gefunbe bur uabtx,ebr. £n 
bet 44. Min. begebt eo»P ein groAee gout an 
Robbe, e itrb ein ffnteier gegen hie 
atern berbängt. ectunben -  nub bann Ut 
a1bett. bag geber born Iu ieber ha 
t, fhingelt e IcIjon ur .albeit ab. 

tveb,bev. hegt Mj ben ath fethit auf hie elf; 
inetermarf. ein furer 21iilaitf unb 'bad 
eber iauftmit foloffater 2guet gegen - hie 

Itufe ..oralfte, aber. bbI machit ben al( 
un1chabhtd5, bet bann alte einem - ®ebränge 
beraite pr Qde abgetueljrt tuirb. 

ie 810ifte 5aIeIt 
beginnt mit hem 2{rtffoü Von gz 0 t b ma r 
nacl) rnrem ®e,lünfel befinbe± fitb her aU 
beim 23aternititrm, her barnit einen rech)t gs 
fäbthichen tngriff Vorträgt, aber r i e bell 
Vergibt. Zer Sarnf gebt bin unb bet, bath it 
her aern1turm Vor t a lb ' 3ebäufe, halb 
liebt tieber Röbl'ä üeillotitm im 23rennpitnft 
be 3efch)eben& a toleber ein lcfiinev hngriff 
bet amburger, tvebrt -fitr Vor bet 16' 
Ucter'Stnie unfair ab. retraffiolj. Searf ges 
treten fonimt er aufs a»erntor, aber R i b  
III auf bet but unb macbt aucb biefe baitce 
burd 8oen un1cbäbttch. Bieber ein trafs 
Jkog gegen 52a4ern, aber 

t»I Hi untheruflnb1td, 
nub fängt auct jest tieber bae 2eber ut 
Meter Janier. Zahn fomnit R it it b auf bern 
hinten -LÜgel gut bitrchj, flanft 8it r i e be I, 
aber fchon fringt her iTherau lUnte 3ertci; 
biger f il b  f batuilchjen nub reitet hie 
tuation. Weber Qreift her orbmarfturrn 
an unb berlujt einen orteiL berauubolen, 
bet $8a11 foinmt u iibI »irb u 15ad ab; 
e1t1lagen, fdon UI bA geber h'ieber bot bern 
alien, aber Punfert fault batt,i1cben unb 
h,ebrt aur Cfe ab, hie bann nicht augenut 
ierben rann. 

iun bat ißatnäurg mebt born »Ie1, 
Ingriff auf tngriff tragen hie Stürmer bot, 
aber hie il.ubsin±erinannfchaft lit auf be 
but unb inadt aurb hie beltgemeintefien 

achjen un!rbäbltcIj. z3efoliber& 
bet alte Oailbegen 

fchjafft mit feinen Weiten chIhgen immer 
tute 9.aft. Mann finben lichi hie f84ern tvies 
bet mehr nub metr Aufammen unb fchjnüren 
hie ßamburger In ihre bälfte ein, fo luth oft 
alle Rann urftCfgenomtuen, um hie brohenbe. 

elabr ält bannen. Cft lit eß her Z a r tu a r t 
S a tb, her Im Ieten Moment bath lichen; l,rIngt nub burcb nu1ten rettet, fo marbt er 

feiner Wtanter einen 25etertrafito 
Von streb, ben Stunb iraaie genau auf or 
Ienft, unichite, 
B ieter ein strafftoü für 280ern, C e  tu 



kt ftj bae geber, der imt1ice T?ann bon 
orbmarf hub aurüenommen nub fo fin: 

bet au biefer ratfju nicht ben geg in 
bie V1afd)en. Zrüdenb ift 23a»ern überlegen 
nub nur burdj rafcbe Gefirfid,e tügetbor 
ftUe berntag flcb ?orbmarf ab-unb 3U 2u1t Iu fcaffen. fin or für 3a,ern.Uet firm: 
Lid in her 2uft nub enbEi reift 

in ber 29. Minute bet erfte (rfoT. 
(sin (3e»tthte1 bor hem aerntor, Man t 
f e r t ffärt, gibt 8u Stunb, biefer läuft b1ii3: 
1cbitel buri, ffanft, aber tuieber wirb her 
aU äür abgetert. S u n b fctjiet eine 
unbcrboT1e C,5de, prei Meter bot bem gaften 

fenft ficf her f8t1,a, 
ricbeI 1Pvint nub föft unbaitbar flit 

Satb cm. 
in tvabrer. Wan erbebt I1j nub ban!t 
r i e b e I für bieje ßratIeiftuxtg. orb: 

marf Iät Fich burd bieleu roIg nicht ent 
ntlxiiQen,. fämift unenttvegt tvetter nub mehr 
.afg etuntat lag bet 21uenleie in greifbarer 
Täte. 20 tvogt bet Ranibf bie Aur 38. DU: 
nute bin nub her. Za fommt her a'ff 4it 
iBerger, her huFe 2äufer toebe ift 

einen Iuenbhich nichfauf bem Zamm, fchon 
läuft eiberger butch, fdiet, aber bet OV: 
thart wehrt im.gatlen ab, hoch bet oafl» ivirb 
eine 2eute beg im .intergrunbe Iauernben 
2 eh n e r nub biefer berinag übet ben nod 

am 2oben hiegen.ben Zortiarf 8um 2:0 eins 
ufenben. 

amit ift bet Samif für 18abern ents 
fieben. 

Xber noch flnb einige Bange Minuten Alt 
liberfteben, benn 9Zorbmart fänflift mit Uns 
berminberter .eftigfeit weiter unb bermag 
auch bae mehr ati berbiente eßreutor in her 
43. Minute Ait erieIen. Igin traffto lvirb 
ban St8bf fein abgethehjrt, aber im Jads 
fcuf3 fhift her a'ff unhjalthar in hie rechte 
cfe.Tod) einmal erleben thir Bange Iugen: 

bhie boy beiben Toren, aber Alt einem erfolg 
langt e ntchjt mehr. 

(1iichIicb bat 1ich bamit her  
nbfte[ quaIifiiert. Man fann ruhig jagen 

gIücf[i, benn bei bem sturm gelgte fich ba 
alte hebel: Rombinieren, fombinieren aber 
nicht idieen. 2äuferreihie unb e5cfllttübreied 
tharen tie immer bie stüte her Mannfchaft 
nub nicht 5U übertvinben. 

ie mannen be& ®nu forbmarf tvaren 
lebt flint unb eifrig unb futjrten im Qp,flen 
unb ganen ein tabeffolee t»iet bar. er 
farm bergab jeboch manche „totrtdere" 
h)ance. 

iebrichjter i n f leitete giemlich eine 
aitbfrei, rief aber wegen berichjiebener chit: 

entichieibungen mancbeä j3feiflon3ert beruor. 

Eine Erklärung 
3n-meinem 210fai3 im „8:Ubr:latt" born 

26. b. babe i ben 58unbetrainer W er ä an: 
gegriffen. 2ch babe mich babon übereugt, ba 
bie orm meiner Rritit weit über ben Rahjmen 
bet eachlichfeit binaugebt nub ben hjaraFter 
einer perfönlichen efeibigung trägt.Z a mir 
eine berartige 2Th1tcbt .böltig fern gelegen bat, 
bebauere ich biefen' J1igriji aufrichtig nub 
bae um ho mehr, al baburj ein 9iliütan in 
bie biMjer fo'glänenb »erlaufencn .amj: 
fiie1e getragen turbe.' 

S * 

wir bebauern ben 23orfaU aufcrnrbentIidj. 
er iIrtifeI that geftern ohne 51giffen bee Q3er: 

Iag3 nub her aut1chjriftIeitung eridjienen. 
er j8erfan bat für hie 3ulunft hic evfors 

berlicbcn 9ilafjnabmcn getroffen. 
3erIag nub .auit14jvift1eitung. 



I 
eje't 'S(diiies,t : 

wati cite 71ere attotte um 
N 

Ottofar Tera, bet 23unbeetrainer bee 
befannt ob feiner, na, jagen mit mal - nidt 
tabe 1et fteunblicljen einfteffung au flütn 
rüttet ubaffanonen. er fann ¶ie 
enlo tuenig fdjmeen miebie beutlde Gpotte 
reife. bat f1 naclj ta1ien icon melt er 
me1trocben. 

ie1em gteicjcn Cttoar 11 e t a Daffierte 
flein aixgetecnet in flütnetg ein fcm.ete 

wo man najber aT1er 
ing unmaebIijen nc13t bee eerrn 1er 

nte einen guten au' 
cnn man in aetn j'aren 1ecmal beutjcfjer 
eiltet gemorben ift - juft bort genügte fcon 

it fleifet €übmeft, urn bie .erTanonen born 
iebettein umub1alen unb Aren fdjönen 
r«im ban einem noc1 JeBneren tbotfitter 
ofat wie Geifenblajen &er ,Iaen au taffen. 
Tae mat mer al 3ect unb dii 

tteret 9lierenicbtag, abet eä roar gut fo. Man 
11 jiclj a1 Dieidjetrainer eben nicht au cinjeitig 
ientieren unb bot allem nid)t glauben, ba Ci 
•:Rolumbue entbecht au habeit Zaß tädjt 
immer. 

ot bern Samif tvoltte Ctto!at Yera bein 
eidl,ottfübtet mit Gewalt ‚eine Meinung 
fotro»ieren, ba in bleiern erftenTörid)fuüc -
nbeniPiel um bie mertbollfte Zropbde bet 
uticl)en am»f1»iele, urn ben 3ofal be 
utet, bie befie eutchjt ®aurnanotfchjaft 
nifen iuutbe 

vae  Ter8 nacl bein Rümpf ragte, I int 
eannt. ahrfieinIi aber bat er paii ge 

v,iegen. aiuire_jebenfaff ba..r1ügfte ges-
fen. ee hat nod nie q-ut auaefeben, thenn • 
flemanb lethft otfeigte. tuch ba ift 

I)t fleue. 

* 

* 

er Kiebertbeitt, ber ach,t bon- Ker8 - enf 
nte nternatjonate ettfliielt, nub etre 9et" 
tolu natürti audi mit Son1eqnen 
ii iette, eigte eine cttbeit lana ein tub 

feihiveie ¶ogar fleriffene 'Rom bination 
t, bein aTherbing jeglie Zureid5Iagtaft 

nbBijcbt fehlte. 

tann aber thareti ble born 911 ebet 
II ej n berg e I eh e nfl. - (sine qtofie oli' 
let nub oiifäf[ige (25 cbuffeligfeit bet füb 

efteutich,en etiirmer bot bein aften 8uclj= 

rettete bie- 1et2iebtinge attar noctj bi 
'td 9lbtauf bet regutjren GpielAeit, aber bann 
itt GUL ein Iaftiqer cctägfdju ban 
1DB erfete bie 9etanonen mb beriet  
5t ftem .91era ben enilchjeibeuben 
cIliag. 

(Z* " hefte beutfehie aumannIcTjaft-nachj Otto 
t etamat 4011in bet erften 91unbe auge 

'tfft ivorben. -Gold) einjammer . 
( 
übmcft roar beiletbe.fen groi 
e a in. -tbet bie bunt au1arnmengemür 

11 (If au bet fal, atte bern' Gaarqebiet 
.eifen that immer nochj effet ba 

?erdie Uunbetteam born 9lieberrbein litt b 
a.rum auch berbienteriegerte 
En1ffe berbilener, crufooferubet '.unb Nette 
1i Ilicht in ftarmähjig auf thie bie Kleber= 
Iflanncbaft, in bet a. 5. a im e e nub 
le hin If i fehjr biufig' ¶0 taten, le felen lie 

le .ert(i'ótter nub bie anbetn clenbige ttürn= 
1et. ubern fampfte üb üeft audj fairer nub ttflftdflbiget 

otd) rohuf betbeepief, Jbic ee imüti 
nbetg geqen oncn lnroaitbfe, um ben ge 

futcl)tefefl Ulittetftürrner in Gcbacb hjaiten u 
°nnentue , lab man etfreulicf,erroeife auf bet cub 

Itleife nie. 9lfirnberg uT.,lifum quittierte 
bide ielmeile mit bet entfliredyenben int-. 1ott. 

Inmatf,jierte offen mull cübroefl nub 
at hnfle nbel, ale te Aum tneitenmat hinter 
Uth101) eineIchtaqen fiatte. tourbe betr 
thlebengich lehjr unlieb bernetft, abet te that 

rich 

SQÜtnberge ¶uhbaffbubhihurn bat ce eben 
elernt 2eiftunqen u Werten. Iuc1) thenu leine 
Uthattjbieter noch nie einen „gefeiten 1u bz QUO Wehr 

hjaben, thie Cttotat 1let be;: 
aumtet 

nnb bet jchwata'e etepban bie gange Ber 
binbungarbeit atvii ebnen tngtiff 'nub erteibi 
gung bem&tigen. Za3u langte eine eallaeit 

- Tang Ihre 'taft ans. Zann waren lie erfdjoffen 
tvie- lDei!anb Robert Vum, nub bie grobe .3eit 
übmeft brad) an. 
&i bkfern fpielte.ierg'ert ehenfatl 

btftter 23ad. Zae roar ablotut unhiug, ba lieb 
bie bietgnetümte ctürmetfanone eraf at 
4armlofee Rinberipielaeug entpuppte, bae feifl 
nerlet 8etreuung beburfte, nub roeit - o hj 
tu an n burd)aue feine ühettagenbe glaffe roar. 
r aeigte in bet erften ealfte einige feine tech 

nifdje adjen, abet bann tauctjte er unter wie 
bie audjer im chroimmaIIin. 

2e,i. that hjart unb rouchtlg, abet 
nicht immer ftitrein; ga na famne b a g a 
genroat bet blonbe Railer elautner 
on r a b. r hatte einen etma Ichmachen 

(statt; roar aber in bar ametfen ‚ütfte bie übers 
tagenbfte ffraft bon. allen 22. 3rootanomlri nub 

i e d e r r h-e i n 1 : 2 .g es 
(Z übtrefio grobe chroädienroaten 

feine beiben ealbitürmer. Gie famen 
in bet erften pälfte einfad) nicht in cbwung; 
itacietten flcb IcI5techt, ftomten lcbtechjt nub 
IieIten ¶djlet .ab. Zae erleichterte bern )1ie-
berthein bie ethmng- erheblich. 

ann tuutbe ivenigften 3 r e b e belier. 
Unb Idjon roarixmben liebetrhein geldjehjen, 
beffen beibe 2tuenläufer bae 91 era 

flftern in ben erften 45 Minuten 
fautgemadjt hatte. Ma Münaen 
hi er g lieb nut batauf, bejdjränfte, eonen rote 

c h I a g e-n 
a 12 ob La t ff I batten ba überau,t 

nichjt au methen. 
®ramtichmar bet hefte 2äufer auf 

bern gelbe unb bet Tange i  fe I hielt 
ben immer nocb in aggreffiben nub untetne 
mungtuftigen tlbrecfjt übetralebenb lieber. Zer 
J'tanffutter Icheint mieber feine gorm boil bot 
brei Jahren-au erteidjen. 

rn 'tutm' iübmeft fette itch 9.otte tt 

nut lehr fetten butdj. erft eine 23iertelitunbe 
bot ditu urbe onen thatm. %a ging er 
einmal urn brei- (3egner herum, baü ee ein 

..S3»Ueigenerah aIucRe' nub ' ßohieincnera! boti e»tehin waren ccftern-unb lentc eifrige ‚u 
fdiaucr beim Stfouinnnen 

du Saften au. folgen, muten 3 i at in 1!i matter staat fber-bet ennen bet nett:, 
meiftetichaft that bielet (ionen nid)t-.Zrob bet 
ftrengen ewcicfjung Dün.enberg. 

at'hj ift !ein.groer eif.,nUer, 
aber bet gefürtete Mo rmfer £.inf 
au fe n bat benletben r Lef Ig en Morteif, 
ban U r ¶1 beIift. r rann reg)te fcf)ieben nub 
labt gut fehjiehen. Zae bat er einige Male fehjr 
beutlich bemonftriert. di u tin a t ne t erftarb 
unächjft in 1irfutcht bot beim 1ieberrbein®to. 

aber-cle fein £arn ,enfiebet einmal ge= 
iDidjen, ging bet fleine 13iebabenet auch urn 
‚3iehinfIi nub uIcb mit einer elegana unb 
2eichjtig!eit hjerum, bie, icblanfmeg imponierte. 
er Junge ift gut. Wue bem rann noch etiva 

werben. 
Müller mar noch mcnbger nub 

nentfdjloffener alß BuchIoh. 23or 
allem aber auch energijd5er im eerattetaufen. 
t rettete mebtmat mritig. 8 ufch agiler 

unb fchjnettcr aT bet qleichjgültiqe, faltfchjnthx 
ige j an a ß unb im etirnu Kieberrbeine mar  
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• . . (je hitfen ihn denn zuvor - Gau Südwelt Kampf(piel(ieger - 

Favorit Bayern 3:5 unterlegen - Niederrhein Drifter 

In der Verlan--merunon :c gew 
Südwe(t - Niederrhein 2: 1 

Man möge mich für einen Abtrünni-
gen halten, wenn ich vorausstelle, daß in 
diesem Vorschlußrundenspiel die bessere 
Mannschaft verloren hat. Die Mann-
schaft der besseren Technik, der elegan-
teren Spielweise, der meisten Internatio-
nalen und damit auch der besseren Spie-
ler. Die Westdeutschen haben nun seit 
Jahren das Vermächtnis der Süddeut-
schen, das in den Stil des Nürnberg 
Further Fußballs ausklingt, übernommen 
und weitergepflegt und sind augen-
scheinlich aber auch an dem Punkt an-
gelangt, wo dieser Stil seine Zwiespältig-
keit aufzuweisen droht. Noch hält 'Schal-
ke das Errungene'iest, vielleiôlit kommt 
es über die Dekadenz, die eine Mann-
schaft wie Fortuna, bereits ergriffen hat, 
hinweg, aber die Gefahr' besteht, daß 
auch die Scl'ialkeniannschaft, wenn Kuz-
zora und Szepan niçhtmehr, spielen,.ihren 
Tribut an der Unabänderlichkeit des 
Wechsels leisten muß. 

Der Westdeutsche Sturm, gethetht 'Ist 
In diesem Falle der niederrheinisché, trug 
so deutlich die Merkmale eine-Nachlas 
sens in der Auswertung' zahlreicher 'bis 
auf die Spitze getriebëner O5erationen 
in sich, daß das Endergebnis mit einem 
einzigen Gewinntor ‚gar nicht mehr-so 
rätselhaft erscheint. ' 

.In der Vorschau' ha1n ',rjr berèiit's 
darauf hingewiesen, daß uns der Sud-
WesfLinnenstü.rm piehr. Dtirchs'chlagskraft 
verspräche als der; des Niederrheins Den 
Beweis dazu liefertuns; Mö dn' bs—Conen 
und namentlich. Grebe, allerdings nicht, 
restlos, aber ‚die. westdeutëhen Innen-
Spieler kamen: Wenigstens nicht dazu, das 
Gegenteil zu beweisen: .. ., .j , 

In diesem Spiel würde eine Lehre er-
schüttert. nämlich .„ die . neue These 
von der Unfehlbarkeit der 

Dreimännerverteidigung. 
Aus der Geschichte. der Lehrspiele mit 
den Engländern wissen wir, wie sehr und 
wie gut der Westdeutsche Mittelläufer 
Münzenberg in der Rolle des dritten Ver-
teidigers einschlug und wie schwer die 
Derby County-Leute unter die Räder ka-
men, bis sie endlich begriffen, und da 
hatten sie bekanntlich den Laden bereits 
voll, daß man als Gegenwehr zu dem 
gleichen Mittel greifen muß. 

Die Niederrheinische Mannschaft un-
terwarf sich ebenso dem Gesetze des zu-
rückgezogenen Mittelläufers. Münzenberg 
bekam die Sonderaufgabe, den süddeut-
schen Mittelstürmer vollkommen abzu-
decken, und er löste diese Aufgabe mit 
allen Mitteln seiner vorzüglichen Vertei-
digungskunst, also geradezu glänzend. 
Der arme Conen konnte machen, was er 
wollte: Münzenberg, sein Schatten, folgte 
ihm auf Schritt und Tritt, ob er in der 
Mitte kämpfte oder ob er seine Stellung 
nach außen verschob. Die Rechnung 
stimmte, der Süd-West-Sturm kam an-
fangs teils schlecht, teils gar nicht zur 
Entfaltung, und später auch nur perioden-
weise. Die Rechnung stimmte--und doch 
sollte sie ein gewaltiges Loch- bekommen. 

nen 

Entweder hatten die Süddeutschen gleich 
von Beginn an die löblichen Absichten 
ihres Gegners durchschaut oder schon 
zuvor von ihnen Wind bekommen, genug, 
sie machten es genau so, erhoben zu 
ihrem Prinzip ebenfalls die Dreimänner-
verteidigung und ließen im übrigen den 
Zufall walten, soweit es die Aktionen 
ihres' Angriffs betraf. Und der launische 
Zufall wollte, wie wiT später sehen wer-
den, daß gerade der schwächeren Mann-
schaft der Sieg zufiel, daß sich also die 
Fallensteller in ihren eigenen Netzen ver-
fingen. Das war eigentlich das Ergötz-
liche an der ganzen Geschichte, denn 
sonst wäre das ganze Spiel, wenigstens 
in seinem ersten Teil ganz gewiß nicht 
bestrickend gewesen. 

Man muß es aber gesehen haben, wie 
konsequent der Mittelläufer Hergert seine 
Rolle durchhielt, er stand Münzenberg 
höchstens in den langen .Paßbällen zu 
den Flügeln nach, aber sonst war er im-
mer da, wenn Gefahr auf. Verzug 'lauerte, 
und, sein robuster Körper und 3eld har-
ter 'Schädel tauchten nicht 'nur bei 'dem 

westdeutschen Mittelmann, sondern ab-
wechselnd auch bei seinen Nebenleuten 
auf. Der Pirmasenser leistete wirklich 
ganze Arbeit. Wir möchten sogar sagen: 
er bildete die auffällige Erscheinung in 
der ganzen süddeutschen Mannschaft. 

Es ist schwer zu sagen, was eine 
Mannschaft machen soll, wenn ihr der 
Gegner mit der gleichen Waffe ent-
gegentritt. Soll sie ihren Grundsatz op-
fern und mit dem Druck des Mittelläufers 
auf den eigenen Angriff den Kampf fort-
setzen oder soll sie konsequent ihre Roll 
durchführen. Die Westdeutschen hielten 
zähe an ihrem einmal gefaßten Entschluß 
und die Süddeutschen auch, selbst als es 
dem Publikum zu bunt wurde und die 
Rufe über das Feld schallten: 

„Mittelläufer vor, wir wollen endlich 
Tore sehen!" 

Die Mannschaften traten in der yen 
uns zuletzt gebrachten Aufstellung an. 
Das Spiel war hart und zeitweise wurde 
mit riesiger Verbissenheit gekämpft. Man 
sah auch manche überflüssige und straf-
fällige Handarbeit, wie' Schieben und 
Drängen mit den Armen, gerade als ob 
das vorausgegangene Rugby auf die 
Spieler abgefärbt hätte. Allein 'was beim 
Rugby rechtschaffeIier Brauch ist beim 
Fußball verpönt, und geeignet den Wert 
des Mannschaftsspieles - herabzusetzen. 



Hier wäre der Hebel unserer Lehrer, 
Trainer und Schiedsrichter anzusetzen: 

Hände weg! 
Muß immer das oberste Gebot beim Fuß-
ball lauten. 

Etwa 25000 Zuschauer begrüßten die 
Spieler beider Parteien, besonders herz-
lich aber den Saarbrücker C o h e n, und 
den Neunkirchner M ü 11 e r. Sch'edsrich-
ter war der Nürnberger Ma u 1, der es 
den beiden Mannschaften nicht immer 
recht machen konnte, auch den Kritikern 
nicht, was weiter kein Wunder Ist. 
Schließlich irrte er nur in einigen Klei-
nigkeiten, und das passiert andern auch. 

Die drei Tore 
fielen regelrecht. Das erste erzielte die 
westdeutsche Mannschaft nach eta 15 
Minuten. Albrecht gab eine lanke her-
über, die Zwolanowski aufnahm. Sein 
Schuß ging an die Latte, den zurück-
springenden Ball köpfte Hohmann unhalt 
bar für Müller ins Netz. Bis dahin und 
auch später noch sah es nicht nach einem 
Sieg des Südens aus. Der Westen war 
klar überlegen. Kurz nach der Pause fällt 
das Gegentor des Südens. Möbs schoß, 
Buchloh lenkt den Ball zur Seite ui-.d der 
blitzschnell auf der kritischen Stelle er-
scheinende F a t h lenkt unhaltbar- in. die 
Gau etwas besser aus, aber die guten 
Gau etwas besser aus, aber dieg guten 
Gelegenheiten sind nach wie vor bei den 
andern, deren Innensturm zwar immer 
vorzüglich zusammenspielt, aber im ent-
scheidenden Augenblick durch allzu lan-
ges Zögern alles verdirbt. - Bin fall war 
besonders kraß. Die drei Helden standen 
etwa fünf Meter vor Müller. Sie hatten 
den Ball von Kobierski erhalten. Was 
machen sie? Einer schiebt den Bali zum 
andern und der letzte überlegt, ob er den 
Ball in die rechte oder inke Ecke, oben 
oder unten oder vielleicht dem 1'rniann 
zwische 1 die - Beine hindurch einschießen 
solle. Diese kostbaren Sekunden der 
Ueberlegung retteten- die Situation für 
Südwest, denn unterdessen hatten sich 
auch liergert 'und -Conrad herangepirscht 
und die machten der Fummelei des We- - 
stens ein rasches Ende. / 

Der allmählich aufkommende Süden 
hielt dann das 1:1 über die Zeit. In der 
Verlängerung entschied dann ein prach-

tiger Schuß von Möbs aus etwa 18 Meci 
tern das Spiel. Der Ball wurde dabei 
von einer feindlichen Fußspitze etwas ab-
gelenkt, so daß Buchloh den in die 
äußerste tiefe Ecke flitzenden Ball nicht 
mehr erreichen konnte. 
Es wir höchste Zeit, daß die Entschei-

dung f4e1, denn die hereinbrechende Dun-
kelheit hätte einen vorzeitigen Abbruch 
befürchten lassen müssen. 

Die Erkenntnis, daß ein Spiel mit drei 
Verteidigern auch seine Schattenseiten 
besitzt, * wird nun auch jenen dämmern, 
die stur auf dieses System eingeschwo-
ren sind. Um mit diesem System Staat 
machen zu können, benötigt man Außen-
stürmer, die in allen Belangen zu Hause 
sind, die nicht nur rasch am Ball sind und 
mit guten Flanken aufwarten, sondern die 
auch zur gegebenen Zeit mit Scharf-
schüssen aufwarten. Mit Scharfschü sen 
aus ziemlicher Entfernung und aus jeder 
noch so verzwickten Lage. Einen sDlchen 
Schützen haben wir zur Zeit in der Person 
des Augsburger Lehner. Weder Kobierski 
noch Albrecht, beide sind immer noch 
Außenstürmer von Format, reichen in 
dieser Hinsicht an den Schwaben heran. 
Es muß einleuchten, daß bei einer auf 
Kosten der Läuferreihe. verstärkten Ver-
teidigung, die Außenstürmer nicht mehr 
nur Zübringer des Balles bleiben, sondern 
• selbst die Initiative als Schützen zt1er-
- greifen haben. Was halfen- alle' noch so 
schönen Zubringerdienste der Albrecht 
und Kobierski, wenn der Innensturm kon-
sequent abgedeckt war, während sie 
selbst noch am ehesten freie Scnußhahn 

- besaßen. Auf der süddeutschen Sehe sah 
es nicht viel anders aus, auch da rückte 
das raumgreifende Spiel der Außenstür-
mer ins rechte Licht, ohne indessen, von 
wenigen Schußleistungen abgesehen, mehr 
zu sein als gutes Flankenspiel. 

Tatsächlich konnte in diesem Spiel nur 
der Außenstürmer zu Wort kommen, da 
die beiden Läufer jeder Seite stark mit 
der Vertretung ihres fehlenden Mittelläu-
fers beschäftigt waren und deshalb den 
gegnerischen Außenstürmern mehr Raum 
als sonst lassen mußten. 
Es ist deshalb nicht verwunderlich, daß 

die Außenläufer unter den iegebenen 
Umständen eine mörderische Xrbeit le-

sten mußten und dabei blieb erlchtIlc 
daß die beiden Süddeutschen Gramlic 
und Tiefel weit hinter ihren Westdeut 
schen Kollegen zurückstanden. Cielinskl 
sowohl als Stephan sind allererste Klasse, 
Damit sind wir zu einem Vergleich de 

Spieler gekommen. Wägt man alle gegen 
alle ab, so bleibt für den Westen ein 
Plus, das unbedingt unter normalem Sy., 
stem zum Siege hätte reichen müssen. 
Die beiden westdeutschen Außenstürmer, 
können jederzeit in der Nationalmann 
schalt Verwendung finden, was auf Fath 
bedingt und auf Schulmeyer noch nicht 
zutrifft. Conen war kein Ausfall, aber der 
stämmige Saarbrückener braucht schon 
einen kräftigeren Halt, wenigstens an der 
rechte Seite, als ihn der körperlich ztt 
schwache Grebe auf Halbrechts bieten 
konnte. Das Zusammenspiel der drei süd-1 
deutschen Innen stockte manchmal ver 
dächtig, das auf der anderen Seite blieb 
meist im Fluß. Ueber Möbs ist kein Wort 
zu verlieren. Wer in einem Ausscheid 
dungsspiel den Ausgleichstreffer einleitet 
und das entscheidende Tor selbst schießt, 
wird 'on der Kritik verschont. Von Hoh-
minn auf der andern Site geht die Mär, 
daß er ein Stimmungsspieler sei. Das 
trifft diesmal sicher - auf seine Schuß-
leistungen zu. An Uebersicht im Aufbau 
blieben weder er noch seine beiden andei 
ren Kameraden uns etwas schuldig. Hers 
gert oder Münzenberg? Der eine so masM 
sly als der andere. Beide haben harte 
Köpfe und das ist nicht bildlich gespro. 
eben. Der Pfälzer besitzt eine kolossale 
Kampfkraft, der Westdeutsche gefiel 
durch seine genauen, langen Paßbälle 
Paßbälle aus der Verteidigung heraus, 
das will schon etwas heißen! Von den 
Verteidigern war Busch der beste. Dann 
käme Konrad, während sich Janes und 
Leis die Waage hielten. 
Die Torleute entsprachen allen Anfori 

derungen. Eine Abschätzung ihrer Eähigi 
keiten ist nicht möglich. 
Das Spiel selbst, verteidigungsmäßig 

von beiden Seiten geführt, fand unter 
diesen Umständen zum Teil Anerkennung 
zum Teil Befremden. Aber am Schlusse 
freue sich - doch die große Allgemeinheit, 
daß die Kanone nach der verkehrten 
Seite losgegangen war. 

Die siegreiche Mannschaft des Gaues Süd-West empfängt aus den Händen des Reithssportfübrets denKampfspleipokal. 



an 
Schwer erkämpfter Sieg 

Bayern - Nordmark 2: 1 

Der alte Raubritter Eppelein von Gai-
I Yingen hat schon recht gehabt und seine 
I1Worte kommen mir immer wieder in den 
Sinn, wenn ich an die Akrobatik der 
INürnberger Sportpresse, wenigstens eines 
tTeiles derselben, in Sachen Vorschau und 
IRückschau auf das Vorschlußrundenspiel 
!Bayern gegen Nordmark denke. 

Zuvor möchte ich die „Kicker"-Leser 
1aran erinnern, daß wir in einer Vork'ritik 

'lie beteiligten vier Mannschaften als 
Eiemlich gleichwertig bezeichneten und 
bemerkten, daß die Bayern sich zwar 
einer Favorisierung erfreuen, daß die 
Mannschaft aber, die man ja fast als 
jClubmannschaft ansprechen darf, sich 
merkwürdigerweise aus dem Vorteil des 
igenen Platzes gar nichts mache, da sie 

'daheim immer schlechter gespielt habe 
als auswärts. 

I 'Wir beschäftigen uns im allgemeinen 
lileht mit den Meinungen unserer Sport-
pressekolIegen, und es ist Sache des 
Clubs, sich dagegen zu wehren, wenn in 
einer Nummer einer Zeitung seine Mann-
Schaft über Gebühr herausgestrichen 
lind in der nächsten in einer Weise ver-
donnert wird, daß sie in keinen alten 
schuh mehr hineinpaßt, nur weil sie das 
Programm nicht einhielt, das ihr die Zei-
jtung auf den Leib schrieb. Wir möchten 
mar verhüten, daß die vielen auswärtigen 
8portleute, die zur Zeit der Kampfspiele 
in Nürnberg weilten und denen an einer 
[ernsten Kritik der Dinge etwas gelegen 
ist, die Meinung dieser Zeitung mit der 
es „Kicker" indentifizieren. 

I.. .Wie lagen denn die Dinge? 
Der Führer im Gau Bayern sah sich 

gezwungen, teils weil ihm Spieler an-
.derer Vereine im Stich. ließen, teils weil 
alte bewährte Spieler zur Zeit außer 
]Form waren, auf die Leute des 1. FC. 
Nürnberg zurückzugreifen, zum größten 
Teil wenigstens. Es gibt zwar in anderen 
jVereinen noch gleichgute Kräfte, aber 
1er Vorteil des Zusammnengespieltseins 
ab schließlich den Ausschlag zur Auf-

Stellung fast der gesamten Clubmann-
schaft. Darüber war nichts zu sagen, be-
onders nachdem sich die Mannschaft in 
Iden vorausgegangenen Spielen recht 
wacker gehalten, allerdings dank der 
mangelhaften Verteidigung der anderen 
Gaumaminschaften in den zwei Fällen un-
ierwartet hoch gewonnen hat. 

J Nun ist es immerhin schon eine ziem-
flche Leistung, 'wenn eine Vereinsmann-
schaft, die zwei zusätzlichen Spieler ver-
andern kaum dieses Gebilde, - man be-
denke - gegen die Mannschaft eines 
tanzen Gaues mit einem knappen Sieg 
abschneidet und mit dieser Leistung soll' 
ten sich Kritik- und Presse eigentlich in 
gutem Sinne abfinden. In Nürnberg aber 
war das Gegenteil der Fall und die Leu-
te, denen vor wenigen Wochen unser 
Oberbürgermeister die Hand gedrückt 
hat, weil sie so tapfer im Endspiel 
durch n?!a1ten haben, obwohl sie ver-
loren, lemien drückt eine plötzlich übel-
beratene Presse den Stempel der grOb-
ten Unfähigkeit auf, nachdem man die 

gleichen SPIelei tags zuvor in allen -Ton-
arten als die beste Mannschaftder vier lGaue und gewissérmaß äls "eiilwahres 
Sammelbecken ukünftIer----jterjiàtiojia-
1er Großen unsërij -Bun ssort1e1iiér Nerz 
[geieiiiib e gepriesen hatte. 

-Und dennoch hatte diese Mannschaft 
gesiegt, ehrlich gekämpft und ehrlich mit 
2:1 gewonnen. Nicht durch die Gunst des 
Schicksals, sondern durch eigene Kraft. 

Natürlich ist es peinlich, wenn man 
seine hochgeschraubten Erwartungen ge' 
dämpft sieht, wenn statt einem halben 
Dutzend Treffer mit Mühe und Not und 
äußerster Kraftanstrengung nur zwei 
Tore erreicht werden. Und noch pein-
licher ist es, wenn man vor lauter Lob-
hudelei der einheimischen Mannschaft 
ganz des Gegners vergessen hat, der im 
vornherein nur so nebenbei abgetan 
wurde, wie man einem Huhn etwa den 
Kopf umdreht. 

Natürlich haben die beteiligten Spie-
ler diese famose Prognose gelesen und 
die Wirkung war, wie sich leicht denken 
läßt, eine durchschlagende. Die einen, 
die Norddeutschen sagten sich wohl: ihr 
Bayern kommt uns gerade recht, euch 
werden wir mal zeigen vie man an der 
Wasserkante spielt; die andern, die Bay-
ern, nahmen die Vorschußlorbeeren als 

Nach der Schlacht: 
mibzug der Gladiatoren 

bare Münze, glaubten mit ihrem Gegner 
spielen zu können, nahmen ihn nicht 
ernst genug, während er in WirkIichkit 
mit ihnen spielte. 

Und so bildete auch das Spiel eine 
grausame Enttäuschung für die zahl-
reichen Fanatiker des Clubs, eine bla-
mable Ueberraschung für die Propheten, 
aber auch einen seltenen Leckerbissen 
für den ehrlichen Sportliebhaber. 

Man darf rundweg behaupten, daß 
diese Norddeutsche Mannschaft mehr ge-
halten hat als sie versprach, daß sie mit 
großer Umsicht zusammengestellt wor-
den ist und daß sie Kräfte enthält, die 
man ruhig unseren besten Nationalspie-
lern gleichStellen, kann. 

Einen Fehler wies allerdings die 
Mannschaft, auf, den auch die westdeut-
sche besaß, aber in weit schwächerem 
Maße, dieser Hamburger Sturm, der sich 
so kraftvoll -einsetzte' konnte nicht schie-
ßen. Se1bst 4-.Rohve'ddei;' von dem wir 
noch *eiter4 unten spiechen werden, kam 
über diese 'a,uffallendé Schwäche - nicht 
ganz  

_Das SpietZtaid uiter der Leitung 
2'vn I thkekbach,dèmn ebenfalls ein 
paar ungewollte Schnitzer passierten, die 

das Publikum aus dem Gleichgewicht 
‚brachten. Wie vorauszusehen war, wuchs 
'die Anteilnahme• über - die Vortagsziffer 
hinaus und so schloß sich auch endlich 
wieder einmal das große Rund des Sta-
dions mit etwa 25 000 Zuschauern. 

Die beiden Mannschaften traten in 
der folgenden Aufstellung an, die Nord' 
deutschen mit: Kath; Stührk, Timm; 
Wolter, Thiele, Glöde; Rhode, Henne-
berg, Rohwedder, Dörfel 11, Werwitzke. 
Die Bayern mit: Köhl; Popp, Munkert; 
Streb, Billmann, Oehm; Lehner, Eiber-
ger, Friedel, Schmitt, Kund. 

Schon wenige Minuten nach Spielbe-
ginn malte sich Ueberraschung auf den 
Mienen der Zuschauer: diese Hamburger 
Elf war ja aus biegsamen Holze ge-
schnitzt. Da gab es einen prächtigen 
Mittelstürmer, einen ebenso guten Mittel-
läufer und eine schlagsichere und schnelle 
Verteidigung. Das stand doch gar nicht 
im Programm und noch weniger war 
ausgemacht, daß die Bayernelf ganz auf 
ihre beherrschende Rolle vergessen 
sollte. 

Im Gegensatz zum Vortag sah man 
zu aller Genugtuung ein Spiel mit nor-
maler Aufstellung, mit den Mittelläufern 
dort, wO sie hingehören. Und man sah 
alsbald einen Kampf, der an Lebhaftig-
keit, Abwechslung, Einsatzbereitschaft 
und Aufopferung der Spieler nichts zu 
wünschen übrig ließ. 

Die Spannung hielt bis zehn Minuten 
vor Schluß unvermindert an. Als es Frie-
del gelang, einen Eckball einzudrücken, 
wich ein gewaltiger Alpdruck von den 
Herzen der so lange Zeit in Atem gehal-
tenen Zuschauer. 

Vom Beginn bis zu jenem ersten Tref-
fer gab es reihenweise die erbittersten 
Kampfhandlungen, die sich nicht selten 
in allernächster Entfernung vor den Tor-
gehäusen abspielten und bei denen auf 
der einen Seite, nämlich auf der Nürn-
berger,- außerordentliche Behäbigkeit den 
Enderfolg unterbanden. 

Die Hamburger führten aber das Spiel 
so, daß man nicht herumkommt, ihnen 
hinsichtlich dieser Spielführung den er-
sten Preis --zuzuerkennen. Der Ball lief 
ganz angezeichnet, Rohwedder dirigierte 
seinen Sturm famos und so mußte es da-
zu kommen, daß die Hamburger Fünfer-
reihe öfter vor dem Tor der Bayern an-
zutreffen war, als die bayerischen Stür-
mer vor dem Tor der Norddeutschen. 
Ein unglücklicher Zufall in der Bayern-
verteidigung kam den Norddeutschen 
allerdings zu Hilfe. Munkert erlitt gleich 
in den ersten Minuten eine ziemliche 
Verletzung (Schlüsselbeinbruch?) und da-
mit eine ersichtliche Hemmung seiner 
Kräfteentfaltung. In der zweiten Hälfte 
erschien er mit geschientem (rm. 

Unter diesen Umständen hatte Popp 
ein Mehr an Arbeit zu verrichten, aber 
der unverwüstliche Kämpe nahm auch 
das noch auf sich. Aber aller Einsatz 
hätte nicht ausgereicht Erfolge der Nord-
deutschen zu verhindern, wenn nicht der 
Schlußmann der Süddeutschen seine Nor-
malform gehabt hätte. 
-Gewiß haben die unglückseligen Ham-

burger Stürmer eine Reihe von guten 
Gelegenheiten verschenkt, aber sie ha-
ben, doch in anderen Fällen dem Nürn-
berger Torwart Kohl ganz gehörig zuge' 
setzt, sodaß er zeitweise Akkordarbeit 
zu leisten hatte. Da gab es kurze Bälle, 
lange,.. tiefe und hohe Einschläge abzu-
wehren, meist' stand der brave KOhl als 
einziger und letzter Retter auf oder vor 
seiner Linie. Selbst einen nicht schlecht 
placierten Elfmeter boxte er heraus. Er 
spielte wieder einmal mehr so fehlerlos 



und grifl so lnstmktiv rientig ein, Gab 
sein Spiel allein die Zuschauer mit dem 
erfolglosen Breitenspiel der Bayern ver-
söhnte. 

Die Nürnberger Stürmer hatten dies-
mal einen ausgesprochenen Pechtag, 
nicht nur weil ihnen die Gelegenheiten 
nicht so wie den Hamburgern als reife 
Aepfel in den Schoß fielen, sondern weil 
es ihnen trotz ersichtlichem Willen nicht 
gelang in ihr Spiel ein gewisses Niveau 
zü bringen. Vom Spiel in den freien 
Raum war soviel wie nichts zu sehen, 
dagegen wurde flott auf den Mann ge-
spielt und wenn es der Gegner war. Das 
Spiel des linken Flügels wirkte, weil es 
ohne Abschweifung zum Mittelstürmer 
vor sich ging, monoton, dabei gelang es 
Kund meistens nach. mancherlei Schnör-
keln und Umwegen den Ball doch zur 
Mitte zu bringen, was zuvor dem Halb-
linken auf die allereinfachste Weise der 
Welt sowieso möglich gewesen wäre. 
'An dieser Seite machte man sich das Le-
ben wirklich schwerer als es nötig war. 
Auf diese Weise war auch das Aufder-
lauerliegen des Mittelstürmers Friedel 
für die Katze. Auf der rechten Seite 
suchte man nicht den Kontakt mit dem 
vorgeschobenen Mittelmann herzustellen, 
sondern versuchte immer wieder zu 
zweien durchzukommen, obwohl Lehner 
ganz ausgezeichnet abgedeckt war. Die-
ser weder fiel in den verwerflichen Feh-
er sch hin und wieder bis in die Mitte 
der eigenen S türmerreihe hineinzu drib-
beth um dann doch noch zu scheitern. 
Und so sahen wir vom bayrischen Sturm 
allenthalben Stückwerk, woran aller-
dings auch der Gegner sein redlich Teil 
beitrug. Da war einmal der gute Ver-
teidiger Stührk, der nicht viel hinter 
Busch zurückstand, und auch Timm 
räumte gewaltig auf. In der Läuferreihe 
der Norddeutschen schoß der Mittelläu-
fer den Vogel ab, er verstand sein Fach 
aus dem ft. Am bestem hat uns aber 
Rohwedder im Sturm gefallen. Den Mann 
möchten wir in Bayern haben, der hat 
uns imponiert, der könnte sich auch in 
Wien sehen lassen, so sehr gleicht sein 
Spiel dem des berühmten Sindelar. Die 
hamburger können sich glücklich schät-
zen, das Trilolium der langen Kerle ist 

Kaspar 
Beden d s t e 

Nürnberg ade! 

fertig: Jäger, Harder, Rohwedder. Es 
müßte schon ganz merkwürdig zugehen, 
wenn dieser Mann nicht über kurz oder 
lang in der de4rtschen Nationalmannschaft 
auftauchen würde. Während dieser Nürn-
berger Schau der Nationalspieler hat er 
sicher bei den Sachverständigen Eindruck 
gemacht. Er war auch der Schütze des 
einzigen wohlverdienten Tores der Nord-
deutschen, das in den letzten vier Mi' 
nuten fiel, als kurz zuvor Lehner durch 
eine nur Ihm mögliche Energieleistung 
das zweite Tor der Bayern herausholte-
Gerade bei diesem Tor zeigte sich Leh-
ner in seiner ganzen Stärke, seinem blitz-
schnellen Erfassen der Lage. 

Noch ein Wort über die bayerische 
Läuferreihe. Da ware zuerst herauszu-
stellen, daß Oehxn diesmal seine Sache 
recht wacker machte, es gelang ihni 
vieles und er setzte sich auch bei der 
Deckung kräftig ein. Ein solides Spiel 
legte auch der Mittelläufer Bilimann hin. 
Er kennt kein Nachlassen und sein Zu-
spiel hat sich entschieden verbessert. We-
niger als sonst gefiel uns der Münchener 
Läufer Streb, reichlich spät erst spielte er 
sich in seine bekannte, gute Form hinein. 
Diese Erscheinung kann aber auch rela-
tiv sein, denn sein Gegenüber, der Links-
außen der Hamburger war verteufelt 
flink hinter dem Ball her und nicht der 
schwächste Spieler im Norddeutschen 
Sturm. Hans Hofmann. 

/// Sportm,,Artikel n 

1/ führend bei den 

" Kampf spielen 

Speere. Diskus, Hürden. Sprungstän-

der, Hanteln, Ringmatten, Ziehtaue, 

Schleuderbàlle, Boxhandschuhe, 

Fuß., Hand. und Rugbybälle 

rJ Nürnberg 
G. m. Ix H. 

deutsche Sportartlkelfabrik 

Niederrhein' wird 
Driller 

Niederrhein gegen Nordrnark CO. 

Es war gar nicht im Programm Vor-
gesehen, daß sich die beiden um den 
Kampispielpokal ausgeschiedenen Mann-
schaften auch noch gegenübertreten wür-
den, aber die Mannschaften waren ein-
mal da und da kam ein findiger Kopf auf 
den schönen zweckmäßigen Gedanken, 
ein Spielchen zwischen den beiden Gao-
mannschaften wagen zu lassen. 

Gedacht, getan! und die Sache bekam 
dann noch einen schönen Hintergrund, 
als den Erwerbslosen völlig freier Eintritt 
zu diesem Spiel gewährt werden sollte. 

* 

Beiläufig 7000 Zuschauer trafen sich 
da in aller Herrgottsfrühe auf dem Platze 
des ASV. Nürnberg, um die beiden Gau-
maanschaf ten, die sich in Nürnberg das 
beste Zeugnis erworben hatten, nochmals 
zu sehen. Leider kamen die Leute von 
der Nordmark nicht vollständig, da fehlten 
einmal der ausgezeichnete Mittelstürmer 
Rohwedder und der gute Verteidiger 
Stührk und auch für den Tormann Kath 
war eine Zeitlang Ersatz tätig. Für die 
beiden vorhergenannten Spieler hatte die 
Spielvereinigung Fürth ein paar Spieler 
leihweise überlassen, von denen der eine, 
der Verteidiger Förster, fast ein halbes 
Jahr außer Training stand. Man kann 
sich also leicht vorstellen, daß aus dem 
Spiel der Kräfte höchstens ein kräftiges 
Spielchen werden konnte. Das wurde es 
auch und in der Hauptsache galt la das 
Spiel einem guten Zweck, und der ist er-
reicht worden. 

Für ein ganz gutes Spiel waren übri-
gens auch die Bodenverhältnisse zu 
schlecht, es gab da genug Unebenheiten. 
und Grasbüschet taten ein Uebriges. 

Der Niederrhein, der seine ganze Mann-
schaft zur Stelle hatte, nahm stellenweise 
der Nordmannschaft ziemlich den Wind 
aus den Segeln. Zuerst spielten die West-
deutschen, als wenn es nochmal um einen 
Pokal ginge, im weiteren Verlaufe aber, 
besonders als sie sich von der Ungefähr-
lichkeit der Hamburger überzeugt hatten, 
drehten sie allmählich bei. Stellenweise 
waren also die Niederrheinler sehr gut in 
Fahrt und die vier Tore., die sie so nach 
und nach herausholten, beweisen schon 
deutlich, daß man ziemlich gut bei Schuß 
war. 

Hervorgetan haben sich wieder, genau 
wie beim Erstspiel, die beiden Außen-
stürmer Albrecht und Kobierski. Das Zu-
sammenspiel der westdeutschen Reihen 
ließ in keiner Phase etwas zu wünschen 
übrig. Münzenberg versteifte sich auch in 
diesem harmlosen spiel auf seine Rolle als 
dritter Verteidiger, doch drang er, als 
nichts mehr zu befürchten war, auch in 
die vorderen Linien vor. Dabei konnten 
wir uns wieder überzeugen, daß dieser 
Mittelläufer doch ein wesentlicher Be-
standteil der westdeutschen Mannschaft 
und für die Nationalmannschaft eine be-
deutende Kraft Ist. Ebenso haben Zie-
linski, Busch, Janes und Hohmann ihre 
Brauchbarkeit für höhere Zwecke bewie-
sen. Sie alle sind Klassenspieler, mit denen 
der DFB. keinen Fehlgriff getan hat und 
tun wird. 

Weniger gut als am Donnerstag haben 
uns die Hamburger Spieler gefallen. Der 
einzige Gloede überragte seine Mitspieler 
im wirklichen und im übertragenen Sii1I1 



Die beiden Fußball-Endspielgegner 
Von links: die Bayern Eiberger, Bilimann, Friedel, Wendt, Streb, Kund, Schmitt, Lehner, Fopp, Köhl, öhm; in der Mitte der Schiedsrichter Bittern. 

Die SüdWestler Sthutrneyer, Fath, Mdos, Grebe, Leis, Conrad, Conen.GrarntIfjj 
w # 

Die Endspielgegner im Handball 
Gau Mitte: Hille, Baungxtner, Krause, FrohbZ5se, Böttcher, Klingter, Kunze, Steht; 

unten: Correns, RÜ&, Wobtfabrt. Gau. Sathsen; unten Unger, KodwItz, Sander. Mitte: Frohberg, Derpin, Kunze 
hinten: Pätzold, Hering, Berg old, Kretsthmar, Naumann. 



um Haupteslänge. Er tat alles, um 1e vor 
ihn schwer ackernde Angriffsmaschine in 
0ang zu bringen. Manchmal lief sie auch 
ganz anmutig, aber meistens holperte und 
stolperte ihr Uhrwerk so dahin. Doch 
hätte sie bei. etwas mehr Glück schließ-

lich doch ein 6der zwei Tore erzielen kön-
nen. Mehr wären aber sicher nicht ver-
dient gewesen, dazu waren die Leute vom 
Niederrhein eben doch zu gut. Sie haben 
auch in diesem Spiel in Nürnberg einen 
sehr guten Eindruck hinterlassen. H. lt 

Triumph der Taktik 
Sddwelt - Bayern 5: 3 

Es ist nicht leicht, über dieses merk-
wtirclige Spiel einen Bericht zu schreiben, 
der frei ist von Widersprüchen, der bei-
den Mannschaften und ihren Leistungen 
gerecht wird und der jenen, die nicht 
unter den 50000 Zuschauern im Nürnber-
ger Stadion standen, ein Bild dieses Kamp-
fes wiedergibt. 

Wir halten es für eine Pflicht, und 
zwar beiden Mannschaften gegenüber, fest-
zustellen, daß sie sich nach der anstreri-
genden unb schweren Spielzeit 1933134 
mit Eifer und einer lobenswerten Hingabe 
bemühten, ein gutes Spiel vorzuführen 
und den Sieg zu erringen. Es wäre unge-
recht, wollte man darüber hinweggehen, 
daß für Fußball letzt längst Ferien sein 
sollten, daß alle Spieler den Urlaub drin-
gend notwendig hätten. 

Diese Feststellung ändert nichts an der 
Tatsache und spricht auch nicht gegen 
die begrilndeste Notwenbigkeit, daß der 
Fußball als das mit dein Volke am mei-
sten verwachsene Kampfspiel aus dcii 
Deutschen Kampfspielen nicht weggedacht 
werden kann. Umso mehr muß man da-
her bedauern, daß die Fußballer mit ihren 
Vorführungen wirklich wenig Glück hat-
ten. Wurden schon die beiden Ausschei-
dundstreffen über Gebühr hart ausgetra-
gen, so war das Enbspiel mit wenig Aus-
nahmen alles andere als eine Propaganda 
für diesen Rasensport. Man fühlte: es ist 
Zeit, daß mit Fußball für eine Weile 
Schluß gemacht wird. 

Das Spiel war merkwürdig: ausgegli-
chen, die Bayern im Felde sogar leicht 
überlegen. Aber sie wußten mit dieser 
Ueberlegenheit gar nichts anzufangen. 
Das Spiel ging verloren, weil die Stürmer 
keine Entschlußkraft aufbrachten, eine 
Menge großer Chancen - auch ein Elf-
meter war darunter - vergehen ließen. 
Sie brachten nicht mehr die Kraft auf, die 
zu rascher Entschlossenheit notwendig ist 

Darin war ihnen der Sturm des Süd-
westens, namentlich Fath. der Linksaußen 
der Wrmser Wormatia, Möbs von der 
Frankfurter Eintracht und ganz besonders 
natürlich Edmund Conen. der Mittelstür-
mer der deutschen Nationalmannschaft 
und seines Gaues, über. Die schnelle Aus-
nützung aller Situationen, vor dem Tore 
wie im Mittelfelde, brachte dem Süd-
westen den Sieg, der bei gleicher Form 
der Bayernspieler diesen zu einem Ge-
winn verholfen hätte. 

Ein Mann stand in seiner Leistung, in 
seiner Aufopferung und in der nahezu vor-
bildlichen taktischen Durchführung weit 
über seinen Kameraden und seinen @eg-
nern: liergert, der Mittelläufer aus Pir-
masens. Seine Leistung war schlechthin 
erstklassig. Zwischen den, gar nichtsiche-
ren Verteidigern des Südwestens stand er 
als Prellbock, und es war verwunderlich, 
wie mühelos er sich immer gegen alle 
bayerischen Dreiinnen durchzusetzen ver-
stand. Hergert praktizierte das neue Sy-
stem ausgezeichnet, ließ sich nie aus sei-
ner Stellung herauslocken, und daher wa-

E-G' KISTENMACHER. &CO. HAM BUPG 
ALLEINVERKAUF FÜR VERSCHIEDENE PLATZE NOCH ZU VERGEBEN 

ren auch selbst die aus der Defensive 
herausgespielten Angriffe der Bayern bei 
weitem nicht so wirksam wie die des 
Südwestens. 

Dann standen, neben liergert, noch 
drei Spieler in den Reihen der Südwestelf, 
de durch ihr hohes Können gleichen An-
teil an dem Siege hatten. Zunächst Go-
neu, Deutschlands bester Mittelstürmer. 
Man weiß nicht, was man bei Ihm mehr 
bewundern soll: die Aufnahme des Balles, 
seine Uebersicht, seine Vorlagen, sein 
in-Stellung-taufen, seine gewaltige Schuß-
kraft oder seine Entschlossenheit. Ein 
wunderbarer Spieler, dieser Conen, voller 
Ideen, nie schematisch in seinem Wirken 
und immer zu neuen und sets gefährlichen 
Aktionen aufgelegt. Dazu ein Kämpfer, der 
sich einsetzt., mit letzter Kraft und Auf-
opferung. Mancher der Clubstürmer, wir 
denken da zuvorderst an Schmitt und 
auch an Kund, könnte sich „eine Scheibe 
abschneiden". 

Viel Beifall erntete der Torhüter Mül-
ler aus Neunkirchen, ein tollkühner und 
gewandter Spieler, der durch seine Si-
cherheit und durch seinen Instinkt den 
bayerischen Stürmern die letzte Hoffnung 
auf eine Aenderung des Geschickes neh-
men mußte. Müller ist von einer stau-
nenswerten Gelenkigkeit, aber noch nicht 
ausgereift. Das zeigte sich beim dritten 
Tor für Bayern, das nicht hätte fallen 
dürfen. Er hatte seinem Gegenüber eines 
voraus' den richtigen Blick für das Ver-
lassen des Tores, um dem gegnerischen 
Stürmer entgegenzueilen. Zwei große 
Chancen wußte er auf diese Weise zu ver-
eiteln. 

Mit etwas Abstand folgt dann der 
Linksaußen Fath aus Worms, der ebenso 
wie der bekannte italienische Linksaußen 
Orsi mit Vorzug sich des rechten Fußes 
bedient. Sein Treffer. auf diese Art ge-
schossen, war eine Glanzleistung. Fath 
ist außerordentlich schnell, klebt nicht an 
seinem Posten, sondern taucht auch zu-
weilen in der Mitte auf, und man kann 
wahrlich nicht sagen, daß der Linksaußen 
dann ungefährlicher Ist Seinem Zusam-
menspiel mit Conen, mit dem er sich 

glänzend verstand, entsprangen lie meim 
sten der gefährlichen Angriffe des Slid-
westens. In einem Augenblick, als ein 
dritter Treffer für Bayern zu kommen 
schien, der das Spiel auf 4:3 gestellt hätte, 
konnte Fath den entscheidenden fünften 
Treffer anbringen und damit endgültig 
seiner Mannschaft den Sieg sichern. 

Die Verteidiger des Südwestens: Leis 
und Konrad, und die Außenläufer Gram-
)ich und Tief ei waren zwar besser als die 
gleichen Spieler in der bayerischen Elf, 
aber keineswegs von großer Klasse. Man 
erinere sich, daß die bayerischen ußen-
stürmer bei ihren Angriffen nie viel Mühe 
hatten, durchzukommen, und ledesmnal, 
wenn man im Nürnberger Innensturm von 
dem alten System abging und freies, offe-
nes Feldspiel forcierte, da gab es rasch 
gefährliche Situationen in Menge vor dem 
Südwesttor. Es ist nicht das Verdienst 
dieser Spieler, wenn der Südwesten den 
Sieg erfocht. Konrad war am Mittwoch 
gegen den Niederrhein besser. Außeror-
dentlich bedauerlich, daß er gerade da 
verletzt wurde, wo er sich in seine Form 
hineingespielt hätte. Wir wünschen dein 
guten Sportmann baldige Genesung. 

Das Spiel der bayerischen Mannschaft 
gegen die Nordmark war so schwach, daß 
man annehmen mußte,  gegen den Süd-
westen werde eine Reaktion eintreten. 
Anfänglich kam die Mannschaft auch recht 
gut in Schwung, sie diktierte das Spiel, 
fand sich gut zusammen und startete ver-
heißungsvoll. Da brachte schon in der 
elften Minute der erste Angriff des Süd-
westens einen Treffer und ganz kurz her-
nach lag der Gegner durch krasse Fehler 
der Verteidigung und des Torhüters von 
Bayern glatt mit 3:0 in Führung. Dieser 
Umstand muß sich natürlich auf die Lei-
stungen auswirken, aber gleichwohl 
spielte die bayerische Mannschaft im 
Felde nicht schlecht und eine Reihe guter 
Chancen konnte sie herausholen. Aber es 
fehlte vorne im Sturm der Kampfgeist 
und die Kraft. Nehmen wir einmal Elber-
ger, den fleißigsten Stürmer heran, und 
fragen wir, ob sich dieser Fleiß produktiv 
auswirkte, dann müssen wir sagen: nein. 
Wenn sich der kleine Halbrechte hinten 
den Ball geholt hat und ihn nach vorne 
treibt, dann fehlt ihm in den allermeisten 
Fällen die Kraft, den Ball noch an den 
eigenen Mann zu bringen. Wie gefährlich 
er dagegen sein kann, wenn er vorne 
bleibt, das wurde durch die beiden Treffer 
bewiesen, die er erzielte. Lehner neben 
ihm war der wuchtig'ste und erfolgreichste 
bayerische Stürmer, ein Klassespieler, dem 
von seinen Gegnern diesmal wirklich nichts 
geschenkt wurde. Die Art, wie er sich 
durchsetzte, war imponierend und brachte 

ALL" DIE SPO RTKLINGE, 



mit die schönsten Augenblicke dieses Spie-
les. Klar war zu sehen was das für ein 
Sturm sein muß, den dieser Conen führt 
und auf dessen rechtem Flügel dieser Leh-
ner steht. Diesmal bekam er nicht soviel 
Vorlagen wie sein Gegenüber Schulmeyer, 
aber er erwies sich doch neben Conen als 
der beste Stürmer auf dem Platze. 

Der junge Friedel war während der 
Saison schon viel besesr als heute. Er 
scheint seine Entschlußkraft in die Ferien 
geschickt zu haben. Sehr schwach war der 
linke Flügel Schmitt-Kund. Schmitt sollte 
sich ctwas mehr zuammennehmen, etwas 
mehr Energie zeigen, und aufbringen. Es 
ist jammerschade, um das Talent, um das 
Können dieses Mannes. 

Es ist schwer zu sagen, wer für die 
Bayern dieses Spiel verloren hat. Alle 
Schuld auf Kohl zu wälzen, ist auch nicht 
berechtigt, wenngleich der Nürnberger 
Torhüter zwei Treffer des Gegners hätte 
verhüten müssen. Für alle, die Kohl immer 
wieder für die Nationalmannschaft emp-
fohlen hatten, war der „llauptmann' die 
große Enttäuschung des Nachmittags. So-
viel Fehler er begehen konnte, soviel be-
ging er auch, und dabei hatte er noch das 
Glück, daß der Schiedsrichter einem wei-
teren durch ihn verursachten Treffer seine 
Anerkennung versagte. 

Und die bayerische Verteidigung? Der 
alte Haudegen Popp hatte ebensoviele 
schwache wie gute Momente. Er tat sich 
Übrigens aüch verdammt hart, denn der 
Münchner Wendi, der neben ihm stand, 

kam gar nicht ins Spiel, und weiter fiel 
der rechte Außenläufer Streb fast völlig 
aus. Dieser Spieler hatte sich schon bald 
nach Beginn verletzt und war gerade 
außerhalb des Feldes, um sich verbinden 
zu lassen, als der erste Treffer für den 
Südwesten fiel. Auch das hier niederzu-
legen, ist nicht unwesentlich. 

Man ist in Nürnberg nämlich ziemlich 
ungerecht. Man Ist geneigt, auf die eige-
nen Spieler loszudonnern, verübelt ihnen 
kolossal, daß sie nach der verlorenen Mei-
sterschaft nicht wenigstens den .Kampf-
spielpokal gewonnen haben, und aus einer 
solchen Stimmung heraus läßt sich leicht 
Ungerechtigkeit ableiten. 

Oehm und Billmann waren nicht ge-
rade schlecht, aber auch nicht gut genug, 
um einen von Conen geführten Sturm zu 
halten. 

In Nürnberg, das haben wir nach dem 
Endspiel um die Deutsche Meisterschaft 
geschrieben und wiederholen es setzt, 
trotz des noch immer unvergessenen Spie-
les gegen Madrid: in Nürnberg muß man 
Einkehr halten. Das Material ist gut, groß-
artig. Der Schmidten-Bumbas, der zu kur-
zem Urlaubsbesuch aus Schalke hier war, 
hat uns erzählt, wie er im Meisterschafts-
endspiel geschwitzt hat und welchen Re-
spekt er vor der Clubmannschaft hatte. 
Aber: es reicht nicht ganz. Vor allen die 
Kondition der Spieler Ist nicht genügend. 
Hier muß der Hebel angesetzt werden. 

Der Sieg des Südwestens war verdient. 
Daran rüttelt niemand. Aber gleichwohl 

hättendie Nürnberger, die ja zu neun 
Elftel diese bayerische Mannschaft stellten 
ohne große Mühe denselben Sieg erringen 
können, und auch ihnen hätte man in die-
sem Falle bescheinigt, daß ihr Gewinn 
nicht unberechtigt war. 

Wir haben schon gesagt, daß der Süd-
westen nach einer Viertelstunde Spielzeit 
durch einen Treffer von fath und zwei 
Tore von Conen mit 3:0 in Führung lag. 
Alle drei Tore waren vermeidbar. Das 
erste entsprang einem fürchterlichen Fehl-
schlag von Popp, das zweite ließ Kohl 
durch die Beine rollen und beim dritten 
legte Wendl dem bereit stehenden Conen 
den Ball herrlich schön und schußgerecht 
vor die Füße. Im verteilten Spiel hatten 
die Bayern in der Folge manch schöne 
Chance. Birlem, der keineswegs überzeu-
gende Berliner Schiedsrichter, sprach 
ihnen noch einen Elfmeter zu, den Oehm 
dem gegnerischen Torwart Müller direkt 
in die Hände schoß. Schließlich kam doch 
Eiberger zu einem schönen Treffer - er 
verwandelte eine Flanke Lehners direkt 
- aber da stand die Partie schon 4:0, 
denn Conen konte kurz vorher abermals 
einschießen. Nach dem Wechsel holte zu-
erst Eiberger einen Treffer auf, Fath 
stellte aber die alte drei-Treffer-Differenz 
wieder her und eine Viertelstunde vor 
Schluß konnte der geistesgegenwärtige 
Friedel einen Fehler des Neunkirchener 
Torhüters Müller ausnützen, so daß die 
Partie 5:3 endete. 

Der Sieg der Südwestmannschaft ward 
sehr umjubelt. hjm. 
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Der Triumph des 
Kampfspiclsiegcr des Jahres 1934 

Aus dem Endspiel: Süd-West gegen Bayern 5: 3. Der bayerische Torwart Kh1 bei der Abwehr vor dem hochspringenden Falh der Südwest'« 

Gaucs XIII: 



Vom großen Sieg des Gaues SüdWesf 

I 
Ii 

It 

Der SüdWcst:Torwart Müller, vom Internationalen Gramlich untersfiiLt, klärt einen scharfen Angriff der Bayern 
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So schoß Conen das zweite Tor, die Bayern Wendi und Popp ließ er einfach stehen 



Feierstunde der Nation: Reichsparteitag in Nürnberg 
Mit freudigbewegter Miene läßt der Führer die Jugend an sich vorbeiziehen. Mitte: 
des Führers Stellvertreter Rudolf Hefi, links: Reithsjugendführer Baldur von Sdiiradi 



Samstag, den 18.8.34  

1.F.C—N. I 
"A" 

it 

Leh.rl.Heim J—M— 

Sonntag den 19.2.34  

- Po1.p.V. Chemnitz I 
- Reichsbahn Nbg.II 
- Pfeil "A" 
- Pussb—Sp.V. A/B - Jug-

1.F.C.N. I - 

Pt - 

III - 

Iv - 

V - 

z  -  

Gemeindebank 

'I 

it 

‚P 

‚P 

Jugendspiele 

Jugend A - 

A/B1 - 

A/B2 - 

Cl - 

C2 -  

it 

it 

PP 

VfB dilauchau I 
F.C.Thüringen Weida I 
Turngemeinde Nürnberg I 
Häberlein—Metzger I 
PoLSp.V.Nbg.III 
Sp.Vg. Ansbach I 
eigene Backdie 

SD.Vg.Zirndorf A 
AN /B 
Rangierbahnhof A/B 
T,Bd.Johannjs C 1 
T.Sp.V.Johannis 83 C 

3:1 
4:2 
5:1 
0:9 

2:0 
4:2 
1:9 
1:2 
1:2 
4:3 

2:1 
3:1 
1:6 
7:6 
3:1 

In Chemnitz spielte die 1. Mannschaft mit 

Köhl 
Popp Munkert ( Schmidt) 

Kreissel Bilimann 0ehin 
Gussner Eiberger Friedel Schmitt 

in Glauchau 

Schwab 

Köhl 
Popp Schmidt 

Kreissel Bilimann 0ehm 
Spiess Eiberger Friedel Schmitt Gussner 
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1 

Die 43arote  lid 
• 

• Fp !z5 • 
Sntervitius äur VolftzabItimmung am 19. gtuguit 1934 

(Go itber u nb age bet 3.) 
eutf1nb fiel vor einem groben Zag. Zie 9ation j'chligt 

eine G!acht. Zie 23eft foul anffjoven. Bir werben Rann fur 
Dünn bem iiter unb oIffanöler unfer „a!" geben. 22 iff 
einer fehlen? 

Dläniter aller erufftänbe - atx oibel nub Birtfcl)aft, au 
Stun1t nub 2liffenfaft, au sport unb Gejeltgaft - wirb bee 93. 
tu biefen Zügen vor bem 21,Dftimmutigftermitt befragen, wee fie 
über bie 21bitimmutig benfen. 'ljre earelen, bie 3uuäft für bete 
DOfl ihnen reprifeniiutcn nub ae1W5rteu Rreie tieftimmt flub, fitib 
andj bee arofen beb bentirhen 3o!fe. Go hoffen wirl 

ir werben bie teueiuugen führenber_erfönhiclyfeeten be 
beruflichen unb ftänbifcen 2eben ntanglo uerffentlien unb 
beginnen heute mit bet 

13arote be portmonne 
er gereinäf U4rer be53 1. 3LT. J1ürnber, 91K.nbn,ig na 

bat u12 auf Infrage foLenbe Gäbe aur Verfügung geftefft. 
ran3 führt ben rubmreichften beutfcfjen ubaUflub, beffen 9aiue 

unb Rötillen heute noch Veltruf genief3t. 

JIff ei muk wählen! cbcr G P o r I I e t muf n,üIen, um 
burd biefe Runbaebung bem ü1rer unb eif1tn3ler ju beweifen, 
bab ber beutfc Sport einig hinter ihm ficht. 

Icbe ie 2lbftimmung mit „a" am 19. 9lugufl ift für leben bent: 
p0rtler fIidjt auß feiner inneren 23erbunbenljeit mit been 

ritten 9leidj 
bem bcutfchcn 
n werben!" 

unb aO been Geffi§1 bef, MatIMIan ben a0rer, i5et 
,Sport bie flöglifeiten gab, enbliifj 23 o 114 • sport 



Samstag. den 30.6.34  

l.F.C.N. 1.A.II. 
t9 

Jugeàd C 2 
lJannsch."Z" 
Schafft 

3.M. 

Sonntag. den 1.7.34 

1.F.C-L Res.M. 
4M 

Gemeindebank 

- TV 60 Fürth "Schwaizweiss" 
- Shell I 

- eigene 03 
- 2. 
- NU "Deutsche Bank" 
- Eintracht II 

13:0 
9:2 

0:4 

- DJK " Falke I 7:0 
- TV 1873 "A" 3:2 
- Eisenb.Sp,V.Gemeindeb.Mü. 5:1 
- F.C.Hersbruck C 1:1 

Jugendturnier 

Jugend - A 

‚I 

U 
A/B 
Cl 

- S.C,Borussia 

- Sp.V.Feucht 
- F,C.Rersbruck C 

1:0 
0:1 
2:0 
5:1 
1:1 



Samstag, den 25.8.34 

l.F.C.N. Res.M. 
it l.A.H. 
vi • "A" 
1t fl?, 

ft Zu 

Sonntag. den 26.8.34 

LSF.C.N. I 
II 
III 
Iv 
V 

Vt 

‚I 

Vt 

Jugendspiele:  

mit: 

Jun-M. 
Jugend A 

A/B 
Bi 
cl 

- Fussb.Ges. 09 Hechingen I 7:3 
- Rangierbhf. A.H. 7:2 
- T.Bd.Johannis II 4:1 
-  Borussia III 2:3 
- Shell Sp.V.I 8:1 

- F.C.Schalke 04 I 
- Fussb.Ges.09 Hechingen I 
- F.C.Burgfarrnbach I 
- Hersbrucker 8p.V—I 
- Sp.Vg. Fürth IV 

- VfR Altenfurth II 
- ASNA 
- Rangierbhf.A/B 
-  Reichsbahn Nbg. 
- Hersbr.Sp.V. 

1:3 
4:0 
1:3 
2.1 

0:4 
0:4 
0:2 
0:3 
5:1 

In Gelsenkirchen spielte unsere 1. Mannschaft 

Köhl 
Popp Schmidt 

Kreissel Bilimann 0ehm 
Reinmann Eiberger Friedel Schmitt Schwab 



, --7V -. - - 

Ne i stersdiaftsrevanche sdes Club mi[sgluckt 
Schalke schlägt den 1. FCN. 3:1 (1:0) - Ein Publikum, das das Geld 

zurückbezahlt erhalten will 
35000 3ufdauer batten ficj in bet tiiaufnmpfba1jn in cl' 

fcntirden eingefunben, bie bainit ausxcrtauft war. Unter beit ren 
gaften bemerltc man gleicbstreiner Otto fler3, Staatsrat 6tan3icr, 
aufürer Trcfer uw dalte trat ebne Auaorra, '3cpan unb Ur 

ban an. Tic beiben MannIcbaften Ipielten wie joigt: 
a 11 e : 3ajons, Zaboret, thoIfti, 8ornemann, Malentin, 

Ribljarbt, 91attfümper, gallmi4ii, ellefcl), c5imon. 
1. ii t n b e t g: i3l)!, Muntert, Topp, Oeiim, 3iltinonn, 

reifel, 6d)wab, Scbmitt, C,3riebel, iberger, Reimann. 
Mit bem 3roteft bet 3ufcfauer, bie fti.irmif cl) Suorra unb 

pt-tn verlangten unb il)r t!elb wieber wollten, bertn bas 6pie1. 
2tllmil)lid), als bas 6pie1 in fflufi lam, berul)igtcn !td and) Mc 3u. 
fdjaiwr wieber. er Satnpf verlief redt intereffant. d)alte ettclt 
uniidft 3wei(Eden, bie Röbl rettete. einige lehr lch5ne üllc von 
aUmi!i unb 9latttimper wurben von bet Türnberger intcr 

mannfd)nft gcmeiftcrt. Sn bet 21. Minute fiil)rte eine ld)6ne 6djaI 
Icr Rombinntion aur(!de. ¶Rotl)atbt gab fcfn b.- rein, S6II lprang 
l)Ocl), aber (ehlid) ertuifd)te bas 2cber unb lchof Aum 1:0 ein. Tann 
3aule. 1lacl) Bicberbeginn erzielten Me 6dja11er öle 5. cfe. ttl 

mif)licl) lommen auclj. Me 91iirnberger ins 6pie1 unb fjaien mer 
Sl)ancen. Sn bet 25. Minute unternimmt Robl)arbt einen 9111ein. 
gang, Sl)I nerfucl)t au retten, elIifd ftel)t aber wieber frei unb 
lann mit einem ombcnlcl)u um 2:0 einfenben. Sn bet 32. Minute 
nüte 91einmann einen el)ter 3ojons aus unb fd)nü aum fjrcn. 
treffer ein. 21us bet 8. (Efe refultierte fobann bet britte 6daifet 
reffet. Rotlarbt gibt an eIEilcf), biefer nimmt an nub legte tcm 

freiftcl)cnben RollmiAli fd)ön vor. Tiefer bunte bann miielos 
um britten treffet cinfenben. C-cbon 15 Minuten vor 'pieUlu 
wanbette bas 3ubiifum mer!würbigcrneife fd)on ab unb bie Dtga. 
nifation litt fer barunter. Sn bet (Bd)alfer If mar RollM1fl 
biesmal öle treibenbe Araft, wiI)renb icfj @ellifch als gefifjtlicljer 
orfd)üt3c erwies. Tie Scballer .‚intermannfd)aft arbeitete feier. 

Frei. Tei 91 ü r n b c r g mar bie 2äufereiljc gut, Oefm bet efte, 
opp in bet interinannfcl)aft ausgccid)nct, bet 'Blittelftürnter 
riebel unb bie Teuertverbung Gcbmab auf bem 2infsauenpoften. 

Tormittags 10 Ul)r fanb hinter bem 9,aupteinganq eine Oebenffeler 
ftatt für öle 17 cfal1enen (5d)alter 6pic1er. Ton Batcr Unbel 
wutbe bet bcbenfftein entfjüllt unb 5wei Rränge nicbergelet. 

CW in ShaeqesthCaqei 
cl)atfe 04 - 1,-L91. 3:1 (1:0). 

mit Gpannung ermattete Zreffen bet beiben 
met 9ürnJberg unb 'chat1fe tieg ibeute in (bet (eljentircI5ener Rampti-
b-i'•n „(T'ÜCI cuef" tor '25 000 bie 30 000 3ncfyauern. Ier eju ut 
bei bem jönen 2,ettet b4onJbergut auefal1Ien. Man jab unter 
en Mrengäfttn ben eid4trainer 91er,3 in Zeigleitung bet eerrm 
nelr, .aberer unb Zeder. Me (Me beiben anndyaften auf Xie 

*pidfel(b 'farnen, entftanlb fofort ein eifen 'an(b taute Diufe, benn 
man batte tfeftgefteHt,baü G4cvtteaIjne Ruaorra, an nub Uthan 
angetreten mar. Zae Tublitum pfiff ba'uern(b nub fonnte ftc) nict 
berii)igen. Zie Türnberger traten bie auf Muntert tom'[ett an. ir 
Muntert jiette cl)mibt aue bet 

em c)ibric)ter Zr. ar•nee'öLn t&lrften ftc) bile beiben 
Wlanrrjcfyaften in foeniber 1ufteifIun: 

91 ü t n 8 e r q : 'öi, l3 app, qreiitl, 211,1mann, e)m, 
lReinmnn, iberger, riebe[, cl)lmibt, 'cl)vab. 

cl) eil 1,e : efftage, Zaiborcd, 3a1in, i'ebru'tf 1, Zornmann, 
&a1Lenttn, man, eiJLeTdj, SaThvii, attfam'f er, t)atbt. 

9?ac) i.ner uvcn iBeqtäüung turd) ben ovftanth bet Nürnberger, 
ecl)tnmdlt 'hr. LitUr, ftie c)aife an. galftroibb otmmt aber 

tiiclyt weit unb (bet tlub liegt im 91ngriff. gri.ebd fctyiet ungenau. 
urd) einen e:et 13,op fäftt (Me efte (cfe für €da1ite. Ö)i fauftet 
Legant. 'i'e cl)aIIf er fm'men Weniger Der, aber fie l'aIben arte 
trieit bei Ilopp nub R64f. 'tie <r«ngeriobe bet Nürnberger )dlt 
an. Bieber eine (ide c)alie, an ber aber nicbte nttb, benn 

ötyT bält ftc)er. 91ac) 23 Minuten fabif bae erifte Zior für cfyaIile 
uuallbat für Sebbt. 2üuo, einer Me erl)ie-'tt etefc) ben &afl[ nub 
lüpfte ein. Tun bFatt ce bi dyalle beffer. Iflur bet- 'turnt bet 
ccl)tfer ift mac) 8a ungenau. Ulürn6ergß 1nriffe fe)en nadj vfot 
gen aus. t-ie ®ifte erreid)en abet nie. Gegen ec)tu bet erften 
'pi'eT-eitipiden heibe Malittleaften mod) aibm1iA aufgereigt. 
(3tei4 na( Biebee'beginn lautmt d)aPfe au einer cte, bie aber 

nit oerroertet mit-b. 28icbedolt (beibrüngt )alte bae 'liirnberger 
tor. Tie Ubftuebr be?, elulbe wirb unItctjerer. Oor ctöif)fe Zor ift 
bide 9uft. Zen €a'I'fern 'bieten ftc) berfc)iebene (')ancen, von betten 
aber nid)'t eine üeDtuertet tu-erben bann. 9barn,bergi 2tbme)r erur 
jad)t burd) qcl)veren e)ter eine tabfid3ere betegenteit für cljalfe, 

ie j.eibod) 'mit »iel ®iüd ungeföJrtid) erläuft. lun Tee)n mvir Rein= 
mann einen guten 24antenlauf li«ern. (r Qtbt ben Vaff u djutibt, 
(MeIer fdjiebt aber über (Me 2atte. Zae lift fled). n '5er 23. Minute, 
genau tute in bet erften .ahtlbeit, flanft Rotbaet, IIÖ)I nerpaüt ben 

aff nub eL[efdy fcieftt ein. 2:0 für dd)atfe. 2ebt gelt bae 5ßubli--
Ulm @jen olit ben €4av(ern. an )at i'a e)'i bet Gpiefer per. 
effen. d)atfe gibt weiter ben Zon an. at niidyften Moment Uluft 
'ivab umgei1inbert hurt-), fdyie)t fe)r fc)6n jebod) u fctjmad). Wlet 
la-ge rettet im gaff-en. ann ein fd)ner 521ngr1i11f, ben Rö41 a&tue)rt. 
u bcr 33. Minute macl)t 'IReinmann einen er über. 

ipielt 3a1an, her i'm nadjfet, aber jon fit bet eca in her tin. 
ben ede. Wun 'feet bet Stfwb alle auf eine arte, er brängt auf ben 
lugleid).ee bammt jebod) anber. n b: 40 Minute erfabt ei-

eine elante bon 9totbarbt, föpft 8u tattmifi nub bieler jcl)ie)t 

uum 3:1 für rl)atfe ein. Zamit tat 1 d)alfe bem Stlub Me 'enanche 
vtborben. - 



Wir lldicoteimv. 
Dr. Hans Pelzner, einer aus der FrIhzeif des 1. FC. Nurnberg, rdire;bf t 

Wir sind Idioten, wir Sportsleute! 
Warum? Nun, heute schreibt es der eine 
In dieser Zeitung, morgen der andere In 
jener, es wird uns durch die Blume zu-
geflüstert und wir hören es In großen' Tö-
neri unverblümt. Jeder von Ihnen glaubt 
einen Freibrief zu haben, der Ihm erlaubt, 
uns zu lästern. 

Wir wissen schon, daß wir Idioten 
sind, große Idioten, well wir nur Rekor-
den nachjagen, wir öden Sportfexen; weil 
wir den Ehrgeiz aufstacheln, wir Stachel-
schweine, weil wir Immer weiter sprin-
gen wollen als die Type Normalmensch; 
weil wir weiter werfen wollen, als der Ge-
sundheit des Nebemnenschen förderlich, 
schneller schwimmen wollen als die mit 
der Schweinsblase und besser Faußball-
spielen als die Patzer. Solche Idioten 
sind wir - es Ist nicht zu glauben! Ja, 
wo stehen wir denn eigentlich? Wer 8 m 
die Kugel stößt, möchte sie noch um ein 
Stückchen weiter bringen. Wir zeigen 
Ihm, wie mans macht und wie er seine 
Fehler behebt, Wenn einer schon 15 in 
stößt, dann wollen wir nichts anderes, als 
daß er sich, wie jeder andere auch, selbst 
übertrifft und seine Leistung steigert. 
Aber es wäre furchtbar , wenn er dann 
einmal mehr stoßen würde, als je ein an-
derer, denn es wäre Rekord, und Rekord 
Ist ein Scheusal, ein Scheusal, das Men-

schen frißt und ganze Völkerstämme ver-
nichtet, samt allen Jungfrauen und Groß-
müttern. 

Es ist überhaupt eine Gemeinheit, daß 
nicht alle Menschen gleich stnd, gleich-
schnell laufen, gleichwelt stoßen und 
gleichwelt springen. Dann müßten nicht 
die, denien wir Sportler ein Dorn Im Auge 
sind, in Rede und Schrift sich ärgern. 
Geifer verspritzen' und uns schlecht 
macher4 uns Sportfexen, Rekordjäger und 
Idioten. 

Wie wenn uns Rekorde ein Ziel wären! 
Wie wenn nicht gerade wir schon Je und 
je aus Jedem Jungen Deutschen einen tUch. 
tigereTi Kerl mchei1 möchten, als er ohne 
den Sport wäre, damit er stärker werde 
für sein Vaterland. Wie zahllos sind die 
Heere der Jugendspleler und -sportler, 
die - gewiß nicht Rekorden nachjagen, 
sondern - nur sich selber tüchtiger 
machen wollen und sollen für Ihr Volk 
und für seine Ehre. Weil es denn eine 
verdammte Pflicht für jeden Ist, seine 
Kräfte zu stählen und zu steigern, daß er 
das Höchstmaß leisten kann, das ihm er-
reichbar ist, daß er sich hart und härter 
macht für noch' höhere Anforderungen'. 
Und ob es nicht schon seit Anbeginn des 
Sportes eine Blnse!lweisheit wäre, daß 
nur der Bestes leisten kann, der sinnge-
mäß und harmonisch die Kräfte schult, 

den ganzen Körper gleichmäßig durchbU 
det, und als ob nicht das höchste Wunsch* 
bild sportlichen Strebens der „al1round" 
Athleth, der Mehrkämpfer, wäre. 

Ja, einem Alltagssportmann billigt ma 
wohl noch die Echtheit seiner OrundsätzO 
zu. Aber wenn er dabei einen Rekord er. 
zielt, dann Ist er ein Scheusal. Vor ai!eifl 
wohl, well Leute sich für ihn inter 
essieren, weil sich ihn Mitmenschen ein' 
mal anschauen und Ihm bei der Arbeit zu. 
schatten', Ihm etwas abgucken möchteri 
Das ist dann schnöde Ichsucht. Nein! Nut 
Vorbilder werben und - nur Vorbildet 
erzielen! Gute Beispiele verderben böse 
Sitten. 
Wo wir froh sind, wenn nur Hundert 

dem Besten zuschauen und drei davon es 
nun auch einmal probieren wollen. Und 
wenn dann gar diese drei in einen Wett.-, 
kampf geraten, wer's wohl schon besser, 
könne! Wo doch „Kampf" so was Ver. 
a'bscheuungswürdiges ist, daß der Führer 
des deutschen Volkes sein Buch damit 
überschrieb und im heutigen Volkestaa 
Kampf und Kampfgeist verpönt sind! So 
sind wir halt, wir Sportler! Darum hat 
der Führer den Sport aufgerufen zur Mit-
arbeit an der Erziehung der Deutschen', 
hat aufgerufen zum Olympia 1936 

Wir sind eben Idioten! 
(Aus der Vereinszeitung des 1. FC. Nbg.) 



Samstag, Sonntag, den l./2.September 1934.  

l.F.C.N. I 
i.P.o.i;. IV 
l.F.C.N. III 

"0" 
l.F .0 .N . 
i.F.C.N. IAH 
1 .1? .0 .N. IlAH 

u'endfussba11.  

Unsere 

A 
A/B 
BI 
Bli 
CI 

- 3p. V. Weiden Zabo 
- T.Sp.V. 83 Joh, L 
- F.0.Borussia II 
- Polizeisportverein Nbg. 

Balispielkiub "D" 
- Fahrabteilung Fttrth 
-. Pfeil "A" 

- Fussballsportv. 
- Union A/B 
- Pfeil B 
- Sportfreunde B 
- VfR Alten±'urth C 

1. Mannschaft spielte mit: 

Köhl 
Popp bchmidt 

eikmann Bjllmanrj Luber 
heinmann Spiess 0ehm bchmitt 

A 

5:1 
1:2 
0:3 

II 3 : 7 
1:3 
2:6 
0:1 

Schwab 

6:3 
6:0 
2:3 



I. 
i, er il , D I 

9un ift e alfa mieber logegangen mit ben 
inften alter iete, mit ben l'ubaUfamPfen bet 
auliga. 4 nl uhbaU triunt4tljiert 
b tvirb onntag für sonntag mieber bie Raffen 
leinen ann 3ie1)en. elfte 1e1 in 3er 
beibo1 mar mit '2000 3crfonen 3mar ¶d)mad) 
jucil, aber Ichliebtich fiub bie (3lifte au 1ei 
a, bie erft in biejer cieleit mieber ur erften 
aff€ atifgeltiegen flub, - auch 1cm 3egner, her 
oe 9ilaflen 0n3u8ieben bermag. foil abet 
d)t eien, ba bie 0beflfä18er in biefem 'tiei 
a bon au au nicbt u inelben batten, gan3 
®egenteii mar bet fa11, bie !flannlcbaft fette 
in bie iete halbe ctunbe be ieIc bem er 

‚tejchmäcbten tub lehr ftart u nub mufite fid) 
in bleIern 3eitab1ch111tt liar gefclagen be 

aen. 
( 13dm Club 

Iten Uuntert, reiflel, uf3net, 
lb er g er unb r I e b el ,  ein ltmftanb alfa, 
meitgebenbit u berücifid)tigen in. erfor 

itt llmftetlungen innerhalb her !Jlannjthaft nub 
führte mieberum bau, bafl C e m abermat 

t lilteiftütmet auftrat. ‚2Boitt fdjoft „Z i ' I 
bicrnai bier tore, abet bennoch rannte 

ehm auch biemal fein turmfübrcr fein. 
elm ann auf ed)tauen unb her junge 
iefl auf aibtedt sogen fi d) ebenfo gut au 
tffüre mie bie anbeten r1atltieier ‚2 e i ct 

ann nub £ u I, e r. lflur ci) mi b t, her linIe 
(uboerteibiger, bunte Muntert      nid)t otimet 
g erfeen. 'ie Ueberrafcbung mar meifella 
c rn ab, bet neue 2in1auflen be tub. er 
nage tann etma, er ift jci)nell unb bat been 
ab eift. nbefonbete gegeit ech1ufl be r-' 
‚ ale er immer unb immer mieber eingejett 
urbe, zeigte er fi d) ban her beften seite. 3on ben 
augen iubfpieiern arbeiteten q  h t unb 
o ohne abet, inbejonbere o» fette 11th 
teber ja ein, mie mit e ban ii)m gemohnt flub. 
iii na an n hatte übe, blutet Cehm unb 
ci) ant t  ep1 mitubommen, fpielte aber and) 
it her ihm eigenen graft unb ‚2tugbauer. er 
aiblinfe be lub hemmte micberum ba G»tet 
ei)r unb öfter, ai er e förberte. cb an i t t 
utgl biemat auffailenb meit urücl nub ha er 
nebie nicht jonberlich Ichneti ift; mar er nie ha, 
tan er gebraut murbe. 

aUen ebenfati in her ‚iutermannfd)aft ihre 
tacit. Bobt mar bet omart 2t Ici) e n b t e 11 
t oft tecljt unjid) et, abet hie 3erteibigea 

ie safte eiben 

• laßt bie eie1»s. .;ieiben bl(1,ihl) 
Ole flürnberer mit Diel erid Oem 1itiet »1er tore vp 

nub 111 boo tein sittefflurmer 
‚21 e i e r irnb T a n t e I fteinmten fich auf men 
mit ihrer augeeid)neten 211uferreibe, a 
net, grit id) 1 unb 95nig, immer mieber 
ben ‚2tngrtffen be(Stub,-', entgegen. gönig, her 
tinte 21iufer ban Meiben, mat fogar gans auge 
3e1d)net. Z3m nnentrio her iöfte lag beten 

d)mäd)e. 'tie 3allbeanblung mar nid)t lci)iecht, 
aber bae gegenfeitige 2eritältbili roar mangeti)aft. 
ur bie flügelftümmet r a n 3 unb ‚2B a if r a t b 

genügten. 
Unter her Leitung ban e fi n e r 21nbach 

brad)te ba iiei eine gan3e j5albaeit tang baum 
nennenmettc Leiftungen. Tie beiben .intermann 
fci)aften beberrichten bie situation fa liar, bafi 
fid) hie beiberfeitig i)armlofcat €türinerreihen Tauin 
entmicfetn bannten. ‚2BOb1 eriette naci) einigen 
cben 

in bet 10. Jittute bae erftc Tor für 
ben club, 

ein munberfdiöner duiifl übrigen, aber bann mat 
ee ebenfo jdanetl mieber au mit bei" 
mögen her übrigen stürmer. eclegeltbeiteit waren 
bier wie bart batbanben, beim VIA weit mehr 
noch ale bet ben (3äften, aber aufler bieten clen 
murbe nid)te nennenmerte er3ielt. licflt unuer, 

blent mar her ‚2tugleid) be  SPWO 1ur3 bar her' 
1alb3eit. Bieber einmal batten hie ‚2Beibener 
3fiigetftürmer 8orarbeit geteiftet, bet satt tam in 
her tiJlitte 3u 

öberiein, her ihu in bet 43. 93flnu1e in ba 
ban R541 tiertaffene Zor äutn 1:1 

ciiiböfte. t5denberi)ättni bei .‚albeit 7:4 für 
ben(-Hub. 

ady 29 1 e be t a n ft a fi hielten fich bie ®äl'te 
nod) biee aur 17. Minute, bann brad) bae Unheil 
id)lagartig über fie i)erein. 
Cetjin fchah in her 17., 28., 35. unb 37. tiRinufe 

- bier tore utah ftettte bautit boe enbergebiliß 
lcr. 

meiniai felte fid) C e ban allein burd). 31veima1 
lana ihm Id.ateci)te '2tbmehr bee ‚2Beibener orbüter 
3aiftatten. 

erfie 05aiitigaipiel auf Thrnbergürthet 
oben gebört her 3ergangenbeit an. lJlöge her 
iub feine Lebten baraii gesogen haben nub ha 
Rüdfiel in eiben mit ftltrterem Bitten nub 
gröfletem iniae burcbfübren. onIt etfcheint e 
int fraglich, ob er auf bern gefürchteten ßfat in 
her rObifl3 3U1fl S ielgc faninat. 

. ̀ Q 'pf 2101! i 31 erl 
AV  IJ go ten - 

(2L) ti,ieberum e1jntamneiet 
Jn bet ljauptkompfbcLlifl 
bc5 flüinbct9tt 5tabiOfl5 

mar am Samtaa auth onnta .oc1jbetricb. 
II) ie norbbateriIche 8ehniaiuWaltetftctfd)ctft für 
Dläitner unb hie iiatffaaat3jntiiftCrIthaft her 
raUen tuar bon 3atJtrCict)ett anbeten 91ebr 

tämjen umrahmt, hie bon 

nae1t 0300 XcifuOutcrn 
beitritten thurben. 2iuflerbcm Prnrbe ieicb 
3e1tiq unt hie 2J1analIrhaftmei1tCtIchatt bet 

tafte 21 imb irnb her grauen S1a1Ie 21 
geäntt. am1geritht unter her 

jung be; .reiforttuarte -0 a ii Jlür1t: 
berg hatte eine grofie 2lrbeit ätt leifteu, bi 
alte Vett6eiuerbe mater Zact unb sad) ge: 
bracbt tuarelt• -' 

Tae galt natürtid) bent 

hnhamuf bet iflünnet, 
her leiber -' aaidjt' hic abienmiiflige 23efebillig ' 
tie im tetcn ahr auf3utuc1fen i)atte, ha 
befannte 8ehitfaaatfct wie cramer unb (-5 n: 
getharbt I. burd) i8erleung, anbere 
tuieber bitrd ieitft ufti. abgebatteat tuaren 
Ia tharen jeb hie aboriten ' a 

od) 2 iif clj auth 3 a ter, bie Ijel) bairn auch 



'I': 

Heirnsieqe in Bayern 
die Regensburger Ipielen unentichieden Nur 

Amtlich 
Rechtswart Dr. Wagner, Fürth, hat 

aus dienstlichen Gründen sein Amt als 
Gaurechtswart zur Verfügung gestellt. 

Ich spreche ihm für seine arbeitsreiche 
und einwandfreie Dienstleistung den herz-
lichen Dank aus. 

Als Gaurechtswart für den Gau Bayern 
bestimme ich Herrn Rechtsanwalt Karl 
Müller, Nürnberg-A, Ludwigstraße 76. 

Alle Zuschriften in Angelegenheiten, 
die den Gaurechtswart betreffen, sind ab 
sofort nur noch an die Anschrift des Herrn 

"R.A. Müller zu senden. 
If  16 

Bei Austragung von Wettspielen ver-
biete ich den Trainern oder sonstigen 
Mannschaftsbegleitern den Aufenthalt an 
den Seitenlinien des Spielieldes. Ebenso 
verbiete ich den wahllosen Aufenthalt ne-
ben oder hinter den Toren des Spielfeldes. 
Außer dem Sportlehrer oder Trainer und 
dem Spielausschuß-Vorsitzenden des Ver-
eins ist der Aufenthalt neben oder hinter 
den Toren für andere Personen verboten. 

Photographen müssen einen vom Platz-
verein oder Gau ausgestellten Ausweis 
besitzen. 

Die Schiedsrichter werden angewiesen, 
auf die Durchführung dieser Anordnung 
besonderes Augenmerk zu legen und alle 
Zuwiderhandelnden vom Spielfelde zu 
weisen. 

Die Führer der Platzvereine sind für 
die Einhaltung dieser Bestimmung verant-
wortlich. 

1. September 1934. 
F II e r I, Fußballgauflihrer. 

Der „Club" in Nöten 
1. FC. Nürnberg - SpVgg. Weiden 5:1. 

Also heute hat wiedermal das Rennen 
um den vielbegehrten Meistertitel be-
gonnen. Wie oft hat man das schon mit-
gemacht - es ist eigentlich immer das 
gleiche - allein der Reiz des Meister-
schaftsgetriebes mit dem kitzligen Punkt-
system wird ewig bleiben. Da hilft alles 
nichts: trotz allem Aerger und Donner-
vetter, trotz der heiligsten Schwüre kom-
men die Fanatiker doch alle wieder. Fuß-
ball wirkt wie ein Magnet - ob man 
flucht und schimpft, es gibt ja auch schöne 
begeisterungsvolle Kämpfe, das manches 
arme Fußballherz dann als Ausgleich 
höher schlagen läßt 

Ein harter dornenvoller Weg steht also 
wiedermal jeder Mannschaft bevor, wo 
dann so mancher hoffnungsvollen Elf am 
Ende die bittere Enttäuschung nicht er-
spart bleibt. So ging es schon einmal 
der Weidener Spielvereinigung. Vor vie-
len Jahren haben sich die Oberpfälzer bei 
den Großkopferten getummelt; aber kurz 
war damals der Traum, denn die Kon-
kurrenz gegen die Nürnberg-Fürther 
Hochburg war zu schwer und bald muß-
ten die Weidener wieder eine Klasse zu-
rück. Nach vieler Mühe haben sich die 
Oberpfälzer abermals den Platz an der 
Sonne erkämpft - gleich mußten sie den 
schweren Weg nach dem gefürchteten 
Zabo antreten, wo die Gäste allerdings 
durch ihre teilweise recht primitive Spiel-
weise die 2000 Zuschauer kaum entzücken 
konnten. Das 5:1-Resultat, klingt noch 
chmeichelhaft, denn außer einigen schnel-

- n Vorstößen von Hartung und Wolfrath 

war im Angriff herzlich wenig zu sehen. 
Mit wenigen Ausnahmen beherrschten die 
Clubspieler dank ihrer - ausgefeilteren 
Technik souverän das Feld. Dabei spielte 
der Club mit einem Großteil von der Re-
serve, denn heute waren Gußner, Mun-
kert, Eiberger, Kreißel und Friedel nicht 
dabei! Aber der pfundige Ersatz fiel 
gegen die unerfahrenen, scheinbar mit 
Lampenfieber kämpfenden Oberpfälzer 
kaum ins Gewicht; nur die gute Fang-
arbeit des Weidener Tormannes Aschen-
brenner und nich't zuletzt das schlechte 
Schußvermögen der beiden Nürnberger 
Halbstürmer Schmitt und Spieß bewahrte 
den Neuling vor einer katastrophalen Nie-
derlage. 
Der Club hat seine Generalprobe gegen 

ehemnitz, Glauchau und Schalke wech-
selvoll schlecht und recht bestanden, 
während Weiden als Auftakt von der 
Prager Slavia etwas sehr unagenehm 
zerzaust wurde, wobei man allerdings 
das hohe Können der tschechischen Pro-
fis in Betracht ziehen muß. Aber man 

r-'---'-------

hat auch heute deutlich genug gesehen, 
daß die Gäste in der gezeigten Form noch 
weit entfernt sind, um etwa im Konzert 
der bayerischen Gauliga eine besondere 
Rolle zu spielen. Vielleicht sind sie auf 
eigenem Gelände eine sehr gefährliche 
Heimmannschaft, aber diese Frage steht 
vorläufig noch offen. Auffallend steif war 
die Bewegung eines jeden einzelnen und 
von einer harmonischen Zusammenarbeit 
war keine Spur zu sehen. Die gute Ar-
beit von Aschenbrenner habe ich schon 
genannt, dagegen gab es schon Schwä-
chen in der unreinen Abwehr von Danti 
und des viel zu robusten rechten Ver-
teidigers Meier. Ungenügend war trotz 
allen Fleißes die Verbindung Hopfner, 
Fritsch I und König, denn ihr schlechtes 
Zuspiel zu den Stürmern ließ die Nürn-
berger fast mit spielender Leichtigkeit die 
überhasteten Aktionen des Weidener An-
griffs abstoppen, so daß der Sturm mit 
Franz, Fritsch II, Döderlein, Hartung und 
Wolfrath nur in einer viertelstündigen 
Schwächeperiode des Clubs etwas mitzu-

-I 

Pf,önix.Ludwigshafen - FSpV. Frankfurt 3:1 
Frankfurts Torhüter kann Dattingers Schuß gerade noch erreichen 

lius dieser Situation entsprang Hambutgs 'zweiter Ttefter 



66Lihstag,/Sonntag, den 15.716. September 19:34.  

1.P.C.N. I 
l.P.C.N. III 
i.F.C.N. Iv 
1 F.C.N "A" 
1.P.0.N. "H" 
1.F.0 .i' .IAH 
1.F.0 .N.IIAH 

Jugendfussball.  

A 
A/B. 
BI 
B2 
cl 
02 

Lehrlingsheim 

I 

Jahn Regensburg dort 2 : 0 
F.C.Borussia II 1 : 3 
Turngemeide II 0 : 1 
Pfeil Schwarzweiss 0 : 4 
VfR Altenfurth II 2 : 3 
Wacker Prjvrn. 4 : 4 
Häherlein Metzger 1 : 3 

- Sp.V.Fürth A 
- Postsportverein A/B 
- Reichsbahn Nbg - 

- DIK Sparta B 
- F.C.Stein C 
- Sp.V.Laufamholz C 
- Rangierbahnhof A/B 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:-

Köhl 
Popp lvlunkert 

Weikmann Bilimann Luber 
Reinmann Spiess Oehm Schmitt Schwab 

3 7 
1 :3 
5:1 
1:2 
3:2 
1:6 
4:2 



Der Club lit munter 

J«u6sieq in rR1eqeus6ucq 
an tRegenburg - 1. flürnbevg 0: (0:1). 

er tItmeifter in Ulmeneburg bebeutet Icbon immer ein 
uf3baflereigni nub bie erfdjienenen 4000  .3 u1 dj a iv e 

Iieen fid bon einem lebt tuud)tig aufgeogenen D1otorrab 
rennen nidjt abbalten. a bi unb 3ath'b iie!,rogamm: 
baiwtnummern fib, fonnte man beftimmt efluarten, baü mit 
guten 2eiffungen beiberfeit  angefid)te ibre& Torwartruf),nei 
n redjnen Ivar, aber audj fouft genügte - ber 1. bier 

roe tnieungraft aizuüben nadjbem nun einmal bie 
iubaUt)odjburg mit biefem 1ub itarf beranert ift unb e& [it 
irutieren atiren igerabe bieler 3erein dar, ber bur dj ‚letab: 
fdjluffe mit bet ieenturger urnerfctiait nub orthnnb 
satin einen Zerbefetbug in bet „3robin" unternommen 
batte. 21nbere groe eObenbereine tounten lid) an orbe: 
runqen ntctjt genug überbieten• 

er t e L b e r I a u f erbradjte abecIjfeInbe 2eiftungen. 
ee ginQ manclinat bart auf bart, benn bae 2eber in unmittel: { 
bare ?abe bee gegnerilctjen Zorraume am. 2aiob unb 941 
tharen in ber iliegel ein,fänger bee 2ebere, nub audj bie sei: 
ben 3erteibtgungen ervielen ficti ale braucljbare ctüen. 
2[Uerbinge ift bet linfe 8erteibiger 2abne, 9Reifter, »ort einer 
'dnlb bei ben beiben %oren nidjt frei3uflred)en, abrenb 
(tc1tjammer, fein 3artner, uberbauit al. bet belie bet Re: 
gçuburger elf anufeIjen mar.'bie 2äuferreiben batten ein 
4Mu fur 1uritberg unb ber fdjflelicbe sieg tuar bet gent-- , 
aleren ePiellueife nub befferen Samifroutine bet @5äfte äit 
»erbauten, bie audj in unfto epieltuttur ben .iertgen über: 
legen luaren. Tern ‚iettierlauf fethit nach Wären für 9ahu 
1-2 tore mö3licJ qetuefen. Tie erften 10 9Rinuten tuaren 
beibe tinte fflügel eifrig befcbäftigt, mit ihren lanfenbot: 
fthen gefErtidj An werben; ee fommt jebodj git feinem erfolq. 
çii bet 23. ORin. wirb bet ütiruncitreffer für 9ürnberg äur 
atlactie unb älvar burdj ben 2infaufen dj)v ab. ein feb: 

Jet bet 9tegenMurger Qerteibigung luar borauNegangen. 
iel nimmt nun augetictjeneren barafter an. .3eittx,eife 

befinbet fid) bet ai3befier hart im .8orteit. aber nur im 
elbfliieI. 

adj Bicbetbeginn erfolgt bereits in bet 1. Min. em 
weiterer %reffer für Iütnberg nub &luar eidjnete bieniat 
bet freiftetjenbe .athftürmer in i b t tierantm,rtItctj. Un: 
mittelbar barauf überfietit bet djiebridjter einen .anb: 
elfmeter für Regeiiburg, tuoburdj bae 33ablifunt ftarf in €V: 
regung fommt. n bet otgeeit liebt man bie l3erteibigun 
bet oriteute »erftirft, ba betxihrt fidj, nacfjbem fur bti 
ine'imifdjen eine gefabrhidje rnnetiobe folgt. an  

übernimmt ttiieber Jtütnberg eine 3e1t[ang bae Rümmanbo, 
toie iibertiauit Me JJ1annjdjaft im allgemeinen lebt qeraIen 
tonnte. einige eden beiberieite anbern niffite mehr am 
orergebni. een (2cbtuü liegt Zabn ncdj einmal im 

griff. ee bleibt jebod) bei bem 2:0 für lütnberg. djieb: 
richtet ronenberger:W1ünrfjen. 

Jahn Regensburg 1. FC, Nürnberg 0:2 
Es ist doch meistens so; Je mehr man 

sich von einer Sache verspricht, desto 
weniger hat man zu erwarten. Hoch 
waren die Erwartungen geschraubt und 
mager war das Ergebnis der 90 Minuten. 
Das Duell Jakob - KOhl kam überhaupt 
nicht zum Austrage. Die beiderseitigen 
Stürmer versagten uns einen solchen Ge-
nuß, wie auch manch anderen. Die som-
nerliche Ruhe steckt anscheinend den 
Leuten doch noch zu sehr In den Knochen 
obwohl es, was namentlich Jahn angehen 
dürfte, höchste Zelt wäre, sich des En-
des vom Liede zu erinnern. -. 

Der 20-Si sieht zwar gan 
eindeutig aus, war aber doch nicht ur. 
eigenste Angelegenheit des Empfängers 
Dazu bedurfte es der Mitwirkung des 
Gegners und wenn auch nicht unmittel-
bar die zwei punktebringenden Dinger-
chen dem Club In den Schoß fielen, den 
Boden zu den Erfolgen ebneten die Ein. 
heimischen doch. In der 25. Minute miß. 
glückte einem Jahnverteidiger ein Schlag, 
der Ball kam hoch vors Tor, wo Schwab 
nur einzuschießen brauchte. Sofort nach 
dem Wechsel in ähnlicher Fall, nur kam 
dieses Mal der Ball - allerdings im An. 
•schuß an einen von Schwab schön ge-
tretenen Freistoß - durch mißglückte 
Abwehr Schmitt vor die Füße. der aus 
nächster Nähe Jakob ein zweites Mal be-
zwng. Das die zwei Tore. Ansonsten war 
der Spielverlauf, den die größte Zelt Jahn 
beeinflussend dirigierte, wenig mit aufre. 
genden Momenten gespickt. 

Beide Mannschaften erreichten noch 
nicht Ihre Form vom vergangenen Jahre.j 
Die Nürnberger kamen mit Ersatz, der;. 
sich allerdings recht gut anließ. Dcii 
Sturm führte Oehm gschickt, wenn auch 
zu wenig durchschlagskräftig. Schnell 
war der Linksaußen Schwab, der sich 
auch gut mit Schmitt verstand. Etwas 
langsamer, doch technisch auf der Höhe, 
der linke Flügel mit Reinmann, Spieß, 
Die Läuferreihe wirkte mehr passiv, be-
sonders Bilimann, während Luber ganz 
besonders gut gefallen konnte. DasSchluß. 
dreieck stand felsenfest und Kohl Im Tor, 
der uns Regensburger verständlicher 
Weise ganz besonders interessierte, war 
zweifelsohne erstklassig. 

Bei Regensburg klappte es nicht im 
Sturm. Das Fehlen von Orünbecl 
machte sich in der Sturmführung und im 
Drang nach dem Tore besonders bemerke 
bar, zudem auch die beiden Außenstürmei 
ziemlich unter Ihrer sonstigen Form spiel. 
ten. In der Läuferreihe war Fuchs wieder 
einmal in voller Fahrt, während sich der 
junge Mittelläufer Hien doch erst In dem 
Gauliga akklimatisieren muß. In der Ver. 
teldigung konnte sich eister mit Jakol 
nicht immer recht verstehen, woraus auchl 
die beiden Nürnberger Tore erwuchsen. 
Elchhammer dagegen war nicht unterzu.4 
kriegen und zugleich der beste Jahn. 
spieler. Jakob war nicht allzuviel ben 
chäftigt, wie er aber einige Maie eingriff, 
rach doch eindeutig für sein Können. 
Das Spiel stand unter der umsichtigen 

Leitung von Kronenberger München-
Sendung, der vor über 3000 Zuschauern 
eine gute Leistung bot. C. Bk. 



aëIthnt Own 
JORNWHODUra 2:0 

1uffteflungeu: 
l ü r n S erg : Stö151; Opp, Pun!eti; Meit. 

mann, ¶iflmann, 2urbet; Reimann, ZP,ieü, 
£cbm, cIjmit, ct»vab. 

91 e gen b u r g: alob; eic4bammer, 2lht. 
her; 91einver, 9Dien, uj; 9.ThetI, Retnger, 
Utmann, 2eberer, )?iebertuaIbi. 
Sulauer: 4000. 

cl) i e b ei r i cl) f e t: tonentger2)lüncn. 
orfcüen: djmbt. 

Mit tedt !onnte man bil)er boe trfcl)einen 
bee 9flimeifteteauf hem al)n43Ia a(3 5ug. 
fraft beeid)nen, unb ja war e aud biemaT. 
Unter hen biertauf.enb t-.rb ee tojt mande ge-
geben 1a[ien, bie ee bereuten, nicfjt b  u gleis 

cer etuttbe àngef±e erae54nrettnett teuf 
au haben, unb hieß auf (Jrunb bet &etbetfit 
gezeigten 2eiftungen. 

1ie her „tub" in ben bergangenett r3a4tett 
in hRegenM,urg fpielte? 1927: 2:2; 1930: 0:3; 
1931: 5:4; 1934: 1:1. 

tiefe htaV pen tRefutta±e, faxiie hie T,etben 
beltheiannten orl)üter a f a b unb ft ö 151 l)at 
ten ifjre 1nieung?,fraft miel)t berfelylt. 23eim 
„(Iu'b" muten (berger unb h3riebe.l 
crfet werben, mean man ban einem „ra" 
übertjanpt fprecl)en barf, benn biefer lies uiclj 
augeeicljnet an. einen lehr guten einbrud l)in 
terlief3 bar allem her, hufe 2äufer 2 u b e r. her 
11eit, aber fel)r zuenWg ift unb mit auf-merffa. 
mein 9.tuge hiee 'ban'hhungen feine (iegner be, 
macl)te. Ter infauen ecbyoab fannie froh 
fei-ner Zugenb Mt gut gefallen. er meiü feine 
jranren fiete au redjier Seit 5u geben unb bei 
grö13erer 9iotitine tuirb er mo151 für immer hen 
?lat in her Pannicbaft einnef)men. 21uclj bet 
.n1hrete p je fi , her bent ehemaligem freien 
portherein 8abo angeljörte, maclie feine acfle 

gut; er befit jint allein genaue Spielaerlidjf 
unb amedentfprerfenbC 8ufpiet. ¶3 a p p, 93? a 
e r t unb bet cfjhitmann p ö hit TiTbeten ba 

8oltmerT hinten nub forgten in augeeidjueter 
eife, ba13 hie ZaTin2eute nicht gu orel)ren 

gelangten. ¶133 e i f ma n n CN3 recl)ter 2äufer 
barf thenfaff nicbi bergeffen merben. 0 e tj m 
eite ficlI ifenbnrcl) at ¶ire!tor bet ¶8at 

berhinie, mean attcl) nod) nie offee ja liar unb 
gefiffen aunt ¶1lubriicf fommi. 23 ill ma 11 n 
ai 93?iifelhäufer nar feinem •egcniiber ft'ar! 
Überlegen. 

Toi e inT5eimifden l)afien ben knqjäl5rigezt 
¶h!?ittetläufer ¶8 ä u m 1, her ulet a1 tinIer 
¶Zerfeibiqer fpiehie, bur ¶13? e ift e r erfet, 'mäi5.' 
teab ll e I en er 2hufer fpehie. t it rita n it 
fpiette an Slgffe be »ehcten 3rünbed al 
!13ittelftürpter. Zie befte ¶8enotung bebieni bet 
redjte 23er1e1b1ger i dj l).a m in e r, her für hie 
2Thmebt tute für hen ¶1lngtiff lerborragenb 
jdaffte. ie beibea Vlügel Waren tuotl be; ifte 
Ten eingefei; fie fhrenften auclj frntber, hoch1 fanh 
man fief?-, mit hem 23a11 in her Mitte feine 23er. 
zvetthung. 

'n1 groben rath ganen genommen, ergab ba 
(spiet in tedjnfcTiet unb taftifder einfidgt eine 

lteberlegenheU bez, (3iifie. 
¶lThan befteiigte ficf aumeift flachen Piet; nub 
bie einelnen ¶1lftionen tuaten linitner gut burchi 
baclji; ailcrbinge muB Tiinaugefügt rveren, ba 
hie beiiben tore, ban dj'nab unb Gdymibt er 
ielt, au ballen getuefen tuären, tuenn bie M . 

tueljr her einbeimifc4en (Peihtet) rectaeiifig ali 

gegriffen l)äfie. m pieTherlauf etqab ee recft 

obtueclyjtungreicl,e ¶tlloinenfe. ecreitt, in her 2. 
¶1Thinixte muffe afoh eine fIanfe Gevabp, mei 
fiern. 233enige Minuten barnacl) hie gleicl)e ad)e 
auf her ( eaenfeite. 23eihe )?aunfdyaften tuaren 
iemticb Lcid)mertig im ¶1tngtiff. Zn her 23. ¶1Ei 

nute fällt 

ber 1ül)rung8treffer für hie 9?firnberger 

auf fTechfe 91fituebr her inbeimiifcl3en 23erfei 
bigung bin. cl)muaTi muar her djiibe be; tirc;. 
9unme1jr ifi 9legenebu-re ehvaa mehr im ln 
griff, lebach gelingt faft feine eiiiheitlichie ¶1lftion 
her efürmerreibe nub aubem (ift hie gegnerifcl)e 
iniermannfd5aft auf her tut. ¶Thadj ¶133itherbe 

ginn liegen fofort hie ifte im 21ngriff unb er.' 
reichen bereit; in her i. ¶13?inutte burif) mibt 
ben 2. Zreffer. Pura baratif wirb ein attgeb. 
hidjer eanbeIfmeter hour Unparieiifdjen nur mit 
einem tra ffiol3 für ¶flegen;burg geahinbet, tia 
na±ürtidj beim q3u511!um mädjige ntrfijtung 

herl:,orruft. eteicb barnadj Ijaf Zabn antei 1jan 
ten, hie iebodj ban ftöbf aunicbte gemadji tuerhen 
9?nnmel)r übernimmt tuieber her (lub ha; om 
mambo nab tuarfet rtom mit guten 2etf1ungen 
ham cfurm unb her 53äitferreil5e auf. 23ei fle. 
gen;burg bariegen lam audj im weiteren ¶13er 
lauf be; ainpfe; her 5ufammenIjcrn em (turm 
nicl)t ntetjr auffanbe. T ie lebten fünf Minuten 
brängte 5tuar tuieher aTin, hoch ohne ba; n'b 

!refuhtat änbern au beringen. - 



Samatag/SonrtaR, den 

1.F.CJ. IAH 
l.F.C.L.IIAH 
Gemeindebank 

Jug'enclfussball-

Al 
A2 
Bi 
B2 
Cl 

Lehrlingsheim 

?2 ./2 3. eptemher 1934. 

Schwaben Augsburg 
Sportklub Lauf 
1.F.C.N. IV 
Sp . V. Rangierbahnhof 
Reichsbahn Nbg. III 
TV 60 Schweinau AH 
Turngemeinde AH 
NLV "DRy" 

Rejchs'r)ahn A 1 
Sp. V. Fjrth A 2 
P.C.Hershruck B 1 
P.C. Pfeil B 
V.f.R.Ftjrth C 1 
Postsportverein A/B 

Unsere 1. iannschaft spielte mit: 

Zabo 

II 

Kh1 
Popp Munkert 

0ehrn Bilimann Luber 
Heinmarin Eiberger Friedel 3chmitt 3chwab 

1:0 
10:1 
2:2 
3:0 
1:0 
8:3 
4:0 
1:0 

3:3 
0:2 
6:1 
0:1 
2:9 
4:1 



ei brttte'r1oI 
NIL f014,0er1waen tugoburg 1 : 0 (0:0) 

n ¶ntverentieit bon 4000 2uicauern gab 
e, in 8er3abeltjof ein redit fdiuine. abttjeclf: 
lungreicfje iel. Zie beiben JJ?annfcbaften 
lieferten ficfj in jeber e3ieung einen fairen, 
ebenbürtigen Aampf, ben ber (Nub mit 

lücf fna4i 1:0 gewann unb ber bon dieb: 
ridjter 3ur3fd5mittbiir3Uurg nuneetdner 
geleitet tvurbe. 

flub 
batte Menia1 hiieber J1nnferf, riebel unb 
tberger ur Ztelle unb helfe bemnacb fo!: 
enbe JJ1annidiaft: 

i1JI, o41, llYhznfert, tebm, Ziff-
mann, 2uber, ffcinmann, eiberner, rie. 

bet. mitt, dthab. 
Quriofe babei ift, baü nidit Cebm, 

Tonbern ber fleine 2ither [infer 2äufer f,iclte 
unb fo 3um 58etreiter bee 2iiternatiotiafen 
2ebner Wurbe. 

ie „d,thaben" 
famen mit: Tlieber1ofcr, Rrauf3, 9)laixrer, 

odj, teigerWalb, )cicr, 2cner, 3ogt, 
Benbl, 33alter, Roftaclj. 

War fiber feine cjane alter intercffant nub 
bthediflungteid3. Zie Ueberrafcfjung bube: 

ten bie cljfuaben, bie ein epiel 3eigten, ba 
nicfjt nur tedinildi botifontmen War, fonbern 
aucI va cfjneUigteit unb örerbetjerr: 
fcljung anbelangt gefallen rnu13tc. Vie biefe 
31annfcijaft auf eigenem T3tae bie 

iethgg. Meibeit berlieren tounte, With fiir 
alle Beifen ein Ritfel bleiben, aber lolcije 
„eifenfriinge" ge(iiren nun einmal it ben 
igentiimlicfeifcn bet ditvabcn:9JIann: 

fdiaft. 

(e mann1uf ten: 
2 e t it e r, bet internationale 1cdit: 

aixen au thgburg War aucfJ in biefer 2e,-
1 1 bet gefürd3tete, fcbuf3geWaltige 

tiirmer. eitt @eititü War e, Wenn er an 
ben 2a11 fain, Wenn er burging nub fdj. 
ther audi ba nnentrio be cljtiabenftur: 
me imonierfe burdi fein ‚lanmdfige 
Wotburcljbacljte ieL. er aU Wanberte 
itete genau bon 9)?ann 3U Mann, in allen 2agen 
tbeherrfditen bie ctürnier, Wie übrigen alle 
lugbnrger ieler N3aff nub Sörer. 2t, 

bet itferreibe War bet 9Jittclmann tei: 
erWath bet 2efte nub in ber ertcibignng 

überragte ein Mann, ben Wir Ichon lange 
fennen, bet alte oerteibiger grauü. cein 
teUung1itel ift audi heute noch lo auge: 

eicline±, baü er bie feblenbe neUigfeit.leirfjt 
baburctj augleien fann. 

er „tub" muf3te alle Rune aitfbeten, 
um biele in jeber Beietjung gefiflig nub 
mutig fdmifenben djWaben nieberurhtgen. 
Zber baß fdjneibige fdinefle iel bet (.5ite 
färbte biemal auf bie [ubntanu1diaft ab. 

ie lieferte in ibrer 5efamtbeit einen Samif, 
Wie fdion lange nicht mehr. Biirbe bie 
Ilann1chaft ba nicht getan haben unb ein: 

3e1ne Gfürmer fo [angfam Wie Idion off 
Wefcn, fein bann Würbe biefe iel gegen 
d»vabeit elitgeburg niemaI geWwuien tur: 

ben fein. 

SUIIjI auttierfe 3ur boflen .3ufrkben1ie1t 
nub 3eicljrleke fid; bitrdj geiftegegeiituitfige 
2thWeljr einiger fcfjarfeji c1jiifle boll 2e11iier 
Wieberbolt aug. 9)1 11 il f e r t luar nach Ian: 
Ger 13aufe bet fiberragenbe 9)?anu in bet it: 

termannfcljaft. (r 3erftiirfe einen Ingriff 
bet cfWabeu nach bem anbeten itnb e ift 
Weifehlo fein 23erbienft, baü 2e1mer hid 

nidjt entfalten foitnte. iI!ntann, 
Celjm al iiitfer Waren gleidj äuberläffig, lie 
Wurben aber um einige übertroffen butch 
ben gans hjerhotragenb fielenben fleinen 211--
,ber, bet an ebner frmlid lIebte. In 

turrn be  (Mub War (el e ch Mitt 
bieniat bie lleberrafdjurtg. €r fete fich mit 
gan3er Rraft ein, führte einen hitgriff nach 
bent anbern butch inib tat aUe, um auch in 
bet dindlligfeit mit3nfolnmcn nub bem 
cjiel 11if3 811 berleiben. ce4il ediIItitt 
War biemal bet bfte 9tiitnberger ctiirmer 
unb e ift un eine reube, ihm nach einer 
langen Rette harter Urititeit bic1e ob fjeit: 
ben 311 fiinnen. e di w a b, bet junge iflt: 
auhen be lub war fchtvach. gelang ihm 
nidit unb im cgenfa n epl djrnitt, 
für ben bet naffe 8obeit Wie gefcljaffcn 
War, fonne fidi ber junge !lachWucljf»icIer-
nicht bamit abfinben. riebel al  
telftiirmer unb l i Ii e r g er lorgten 3War 
baflir, baü bie 9türnberger Ixtgriffe Ichudll 
nub one iiberfliiflige bentniunen burdjge: 
führt Warben, fie fanben aber biemal ben 
richtigen Sonta[t nicht itub fdjoffen 3ubem 
ungenau nub Wenig. Neitt ma nit, bet al 
91edjtauñen au bet Q3erfenfung berborgeholt 
Wurbe, machte feine sache recht gut. ee ift 
erftaunlich, Iva „a,tift" noch 3it liften bet: 
mag. 

3m Zerlauf beß ropieleo 
gab e bieTe fd5iine nub begeiftetitbe Momente. 
3alb War biefee, bath jette or in Q3efa4r 

nub tedjnifdj lchbne in3eLleift1tngeit fonnten 
immer ttneber bon beiben Wlannfdiaften be: 
Wnnbert Werben. ‚ubem War bet Samif nt: 
terlidi in jeber 23e3tehiling nub Itienn ber club 
auch fnarn, itub mit etwa [iicf G ieger blieb, 
fo Wurbe bae eine sot, ba 

ei1 i1jrnitf in ber 2t. Minute 
ber 2. iielljiilfte einfiiiftc, 

bodi mit f±arfem N3eifaff belohnt. ol War 
bet 8a11 nach einer genauen j5fanfe bon 
Jteinmann nicht unhaltbar, abet ba naffe 
2ebet entglitt ben änben J1icberbofer. 

tuch fein briffee epiel bat bet (Iub flc3: 
reich beenbet. Benn bie 2Wannidiaff fo tute 
biemaI auch bie Weiteren Räm»fe beftreitet, 
bann initf3 lie erff gefcljlagen Werben. 

ie auge3eidjnete ‚ieIfeitung bunch 
cl)iebriditer 2Bitr3icbniitt, iir3butg, let 

noch befotiber3 erWibut. (5. UL 



GroIes Spiel 
in kleinem Rahmen 

1. FC. Nürnberg - Schwaben Augsburg 

1:0. 

Im Zabo zählte man heute höchstens 
4000 Zuschauer. Im vorigen Jahr war die-
ser Kampf schon etwas anders, denn die 
Augsburger galten damals dank ihrer 
aufsehenerregenden Erfolge als zugkräf-
tiger Kassenmagnet. Hell strahlte ihr 
Stern am bayerischen Fußballhimmel, die 
Lehnermannschaft war mit einemmal po-
pulär geworden, denn in der bayerischen 
Gauliga brachten die Schwabenstreiche 
Leben in die Bude. 

Es ist um Augsburg schon etwas 
stiller geworden. Scheinbar kommen die 
Gäste in diesem Jahr etwas langsam in 
Tritt und ihr guter Ruf erhielt ja erst am 
letzten Sonntag durch die überraschende 
Niederlage gegen den Neuling aus Weiden 
einen Stoß. Allein wer die heutige präch-
tige Gesamtleistung der Schwabenelf ge-
sehen hat, dem ist das Versagen gegen 
Weiden wirklich ein. Rätsel. Man war 
ehrlich erstaunt über das famose Können 
der Schwaben und zur allgemeinen 
Ueberraschung lieferten sie den Nürnber-
gern in jeder Beziehung einen ebenbür-
tigen Kampf so daß man schon sagen 
muß, daß die beiden Punkte mit etwas 
Glück in Nürnberg blieben. - Wenn auch 
beiderseits nicht alles vollkommen war, 
so war es doch nach langer Zeit wieder 
mal ein Spiel großen Formats, Kampfspiel 
und Können reichten sich die Hand, und 
der Einsatz der. Augsburger mit ihrem 
überragenden Stürmertalent Lehner 
brachte es mit sich, daß der Clubsieg bis 
zur letzen Minute in Frage stand. Es war 
wirklich auch ein rassig interessantes 
Spiel, das, bedingt durch die Schwere des 
nassen Bodens, dazu auch gewaltige An-
forderungen an jeden stellte, wobei man 
aber in technischer Hinsicht doch ein 
kleines Plus für Nürnberg feststellen 
konnte. Im Zweikampf und auch im 
Kopfspiel blieben die Cluberer doch mei-
stens Sieger, wobei allerdings die Gäste 
dieses Minus durch Hingabe und gran-
diosen Einsatz wieder wettmachten. War 
der Kampf schon vor der Panse recht in-
teressant, so wirkte er doch nachher am 
stärksten, wobei es hüben und drüben 
glanzvolle Momente gab, so daß Kohl 
wie auch Niederholer oft alles hergeben 
mußten, um Erfolge zu vermeiden. Aller-
dings war es mit der Schußkraft der bei-
den Stürmerlinien nicht weit her, und 
der Augsburger Lehner, der in dieser Be-
ziehung ja alle anderen weit überragt, 
wurde heute von dem Rekruten Luber so 
getreulich bewacht, daß einfach nichts 
zu wollen war. Aber trotz dieser schar-
fen Bewachung offenbarte sich doch die 

große, bewundernswerte Geschicklichkeit-
des Internationalen, wobei er allerdings 
das Pech hatte, den stämmigen Verteidi-
ger Munkert in Hochform anzutreffen. Ne-
ben Lehner und Torwart Niederhofer 
muß noch die gute Leistung des alten 
Praktikers Kraus in der Abwehr, dann die 
unermüdliche Läuferarbeit von Koch und 
Steigerwald hervorgehoben, und im 
Sturm muß der brillante Techniker Wendl 
besonders genannt werden. Die Leistun-
gen von Maurer, Meier, Vogt und Walter 
waren zufriedenstellend, während der 
Linksaußen Rothdach nach der Pause auf. 
dem nassen Boden vollständig versagte, so 
daß der junge Schwab einen Kund 
schmerzlich vermissen ließ. 

Köhl, Munkert, Oehm und auffallender-
weise auch Seppl Schmitt waren heute die 
überragenden Stützen der Clumannschaft. 
Popp nahm das nasse Leder gar nicht gut 
auf und zwei bedenkliche Kisten verur-
sachten vor Köhl eine heillose Aufregung. 
Aufopfernd arbeiteten Luber und Billmann, 
während der Angriff mit Reimann, fiber-
ger, Friedel, Schmitt und Schwab trotz sei-
ner Schnelligkeit und feinen Kombina-
tionszüge vor dem Tore nicht die nötigen 
Kraftreserven besaß, um manche der vie-
len aussichtsreichen Chancen mit töd-
licher Sicherheit zu verwerten. Der Sie-
gestreffer fiel erst in der 67. Minute auf 
eine schöne Flanke von Reimann, die 
Seppl Schmitt entschlossen einköpfte. Als 
Schiedsrichter amtierte Herr Dr. W.irz-
schmitt aus Würzburg in jeder Beziehung 
einwandfrei, so daß die leichtfertigen Elf-
meterschreier bei diesem Mann nicht auf 
ihre Rechnung kamen. Hans Stoll. 



ocker ii1jrt bie baijeri1ce (aufltian 
4 eafer iffä lltben ift an bie .ab'eUen'fpi'e getretent ein 
jlerer Gieg auf b= efi'1jrIien QBeibener la bat ben 1au 
ternen bi'e eabrung ber Janglifte eingetragen, Gie löften tabei 

£ofalrivaIen 1800 Uli.inden ab, 'et in feinem Zreffen gegen 
ie ürtfjer Gpietuereinigung mit einer Tiunfteteilung vorlieb 
nemen niufte. Zie efirt4er lönnen auf giefef, Unentfjieen von 
Thiinen fto(3 fein, wenn aucb ir «betenftanb nun kin-gen 

einer 2el'ebutig beb'arf. Gie joUen n'it benen, -ee iTinge ja erft 
titg tog! Go ein anfange Derfg),euttee lUnttcben. rann einem 
m e•Juij oft ret bitter leib tun. - 

er Wftmeifter vom Sabo bat feine britte 2eltion erteilt. Gem 
biemaIiger „unttelieferant", Ne tugburner G•waben, mate 
im 'Ne 1rbeit ret fauer. GlieEid5 aber fete fig) bie Routine 
gegen ben jugenbticljen(glatt bitrib unb bae genügte, unt mit bem 
nappften aUer ergebitiffe aud einen fönen Glaub in bet 
ahelt'e, ja relativ bie iilrung berfelben, alt erringen. 
burge Stümpftraft eut ben Stennern geeigt, baf mit Nefer 1f 
noclj jet: au redjnen ift. 

Tie cerrntter — ijufer - abemt i're „auauf 
abe" NemaI wieber mit bem gf•eicen rgebni wie am 3or: 

fouiita beftanben. Gie fclugen ben 9euling 58. tut(urg lIar 
unb beieIten ben wotverbienten vierten Zabeffenplab bei. 

Gcmeinfurt feierte feinen erjten Gieg. er blieb im Ramen 
tier iiblidjen Gweinfurter »1euttate, Ne meift nur um ein .or, 
bifferieren aber unentfcieben alteben. Zer TitnItgewinn bradjte 
Ne Gwehm'furtex vom vorleten an fünften 9ta 

ie Zabeffe lautet nun: 
acler ünI'en 4 Giete 11:7 1ore 

1: 3(I. 9lürnbetg 3 Gp'iele 8:1 tore 
1860 3liincfen 4 Gpiele 7:2 tore 

9Mrnberq 3 Spiele 6:2 Zore 
‚ 05 Gmeinfurt 4 Gpiele 5:8 ore 

'pielvereinigung ffirt 2 Gpiele 1:1 Zore 
G6ymvaben 1Iugburg 3 Gpie(e 5:6 tore 
GpQ3gg. Beiben 3 Spiele 5:10 Zore 
aern IJlüncen 2 Spiele 2:5 1ore 
abn 3egenFnrg 4 Gpiele 5:9 tore 
Q. Iugburg 2 Spiele 2:6 Zore 

7 unite 
6 unfte 
6 unite 
4 Punfte 
3 untte 
2 unfte 
2 hmnite 
2 unfte 
1 un'Ft 
1 unft 
0 unft 

3einate bodj ein „ed)mobentveid)" 
1. titrnberg—ecmaben 9tugbuvg 

1•0 -(OO )  

i3èrben ne tugurgr 4cIjn,aen fftyn !nmen xlinn 
tie beim „'1fib"'dntreten? Gie haben alyt Zage vorher, in 

eiben verloren! Ver etnfa mit foldjen Gebanfen biebmal 
nad 3abo etommen war, bet wurtie grünblic» eince befferen be 
lehrt. Zetin Ne {ugburger GdmvaOen, Ne einen unglücfli)en 
Glatt in Ne neuen Tunfteipiele hatten, entpuppten fid beim 1. gre. 
ltirnberp al uicIt nur fe1r emit Au nemenber Gegner, fontiern 
ale Ne gleidj gefälrtie 9ilannfdyaft, Ne fle im orjahr bei ben 
@autigafpielen Bamern war. Um ein gaar wire thnen bet grofe 
1urf gelungen, ben vieIf'acfen beutfcten Utmeifter auf eigenem 
elanbe 3u beijegen! Zbwoll tier lnappe Gieg Ibee 1. G. iitii 

berg. tiurcIyau nicht veribient ift, lam er bod erft fpdt ixnb nad 
hattn'igften.jerfuc tier lngreifer gegen Ne auf3erotibentli 
Adfi unb gefcl)iclt fpietenbe 6aftntahnfcI5aft iuftanbe. Zabei war 
bie lJlürnberger elf feinewe•g etwa aufer form. Gie fpielte im 

egentei[ eine feljr anfpredenbe 13artie, eine iiberburchfcljnittlmcije 
2e111ung mit vereinielten gans grofen pifoben. ling eben an 
bem bünnen iibf)en, hie einen „ufbaItglüct", tie anbeten 
.‚ufel", hie britten „Gcliclfat" nennen, balj tier Gieger 9ürn'berg 
nub nidt Iugbur bie. 

eibe 1annfdaften traten in ftärlfter Zefebuna an. 
trifft auch auf hen ‚Alub" 3u, bei tern (ubner feijlte, fur ben aber 
unier otter •freunb Weinmann eine a'ugeeinete rfa2etftung 
etgte, ie tThannen ljie13en: 

1. 9fl1tnberg : ÖIjt — lJunfert — Deijin, 3tU P mann, 2uber  3einntann, iberger, riebeI, Gclmnitt, Gcfwab. 
(b um ab —en  l u g eIi u r g : 9hiberljofer - tranb, Maurer 

O6), Gtei•gerwalb, Vleier — £ebner, 8ogt, l3enbeI, Walter, 
tflot!jbac 

tt Gcbiebticijter fungierte Tr. ur3idmnutt J3ürburg 
'12 t, abet mpancf)maf 5u lehr nadj lem 3uct)ftaben ber Iflegeln. 

(Itw,ae über 3000 auftatter mögen tern treffen beigewont 
heu. Gie wurben an tier freube über tbie auf bem blafen g 
einten eiftungen aucb nicit butch 3mei rtiebergelenbe 91egen 

irre aemacbt. eifern Itaub I)ann flit tRann bie 3um Gdjlulwfiff, 
benn erft naclj 90 Minuten war widlicf) tie fpannenbe lartie ent 
fieben. 

Tie erfte bafb3,eit verlief tortoL Uirnberg hatte mehr vom 
Gpiel. 2)ie 1ingriffe wurten muftergültig entwictelt unb auf 
gebaut, aber nie 3um guten enbe gefUrt. tud hen 2orftöüen 
bet Gegenpartel erging nicht lieffer.N Zeilberfeit?, hielten tie ßer 
teibigungen Iben Ijöc[)ften {nfortierungen tier Gtiirrnerreil)en ftanby 

ie Gate wurbe erft nag) Geitenwecfel fo gan pricfelnb. 
Unb iwar bracten Ne Gdtvaben tae Wloment be 91erventi4efe in 
Ne 13artie. Gie arbeiteten bur vernünftigen einfab irer fltn 
fen 2lubenftiirmer ein paar fer bren3lie (für ben (club!) Gituatio 
nen üeraue, fo ha oibt, llJlunlert nub „auptmann" fig) mätig 
ftrecten muliten. 2eljner, bet elegante unb vietfeitige ecniler im 
Gturm, bereitete bie meiften Ueberrafcjungen; trobem 2uher wie 
eine Sllette am IRoct bei £ener Ijaftete. in Gpifclufi alte vollen' 
2auf nach fehtern von 93opp unb 2acler ljütte 9-ebner um ein jDaar 
in bet 58. iRitlute ben erften treffer ermöglidjt; aber StÖ41 faux 
ftete pradjtig. gara naer war wieber eine wunbetbare Gadje 
für Gmahen füllig. 2Benbei [enite burclj Stopfftofi einen von 2e' 
net ugefpielten!Ball aufe Zor. MöhI tenfle mit ben l3üuften 
wieber aur cle ab. Unb bann paflierte e: hie redjte Gturmfeite 
von 91ürnberg aog ab; 3leinmann flanfte fauber vor Gcmahen 
tor, Geppl G ctj m itt 41elt ben 3lonbfcopf in hie titghan nub 
bae 2eber glitt fate in Ne üuf3erfte ZOTMe. 

IRun folgten weitet fpannenbe Momente vor beiben toren, 
aber alt einer flefultatünberung reidjte ee beiberfeit nidjt mehr, 

enverü!tnib ftanb 8:8. 
9Lirnberg Gtürle war bie aubgeglicljene 91rEieit aller 2eute. 

ofjt fiel Gd3wab manmal alle bem flarnen (2at1fen, mein 
nnge!), wohl verfagten bie „Gdjufilanonen" hin nub wieber nub 

famen hie 2aufer in „Gdjwimmen", aber bie grofie 2inie behielt 
Jiirnberg bei unb ba entfdjieb fetten nbeL Gdjmitt, iberger, 
fleinmann, Drn, 2uber, eopp, Rudert, S1ÖI, fie waren burclj 
mvegb fellerIoL 

(ugbug hat in tfjren eine Inoppe 9ie.berlage erlitten, bie 
ebenfogut in ein Unentfdjieben batte gewanbett werben lönuen. 
2ebner, bet intelligente nternationaEe, Überragte feine Rehenleute, 
von benen aber Oogt nub 5enbel fe1mr nett mitgingen. Gteiger 
walb fanb in bet 2ünferre 11je immer wieber hie redjte Tireftioll, 
bet alte 3lontinier Srouf3 in bet Verteibigung abet war wot neben 
2ener bet hefte IJMnn feiner Qlf. 

Ma her Slampf trob naf3glattern 23oben fair unb ljocanftünbig 
butc»gefüfrt mvurbe, mar er ein hoppelt angenenle rlebni fur 
alle, time ibin.bemwohnten,.. tfi. 



a" 4, 
___ 

Schwagen ha6ea qut qef aae 
'Zie guten Z»iele, bie bet Rlilb in ben bierigen unfte: 

intf en geliefert bat, befonbere bae gute Zbicbileibeit in IRe: 
genburg urth be1onber bie a»oritenieUUitg bet i,aben 
vom »ergangenen Zatr waren llrfad5e, baü iic u bem Giiel 
in Babo eine gans anteEidicbe 2uicauerabt cinlaub. 
we oric[ batte man ein RilabeniPiel 8wifchen bem 

1. ürnberg unb .erbrud ineniert, bae bie e: 
1u1er aueri,rbentlid) ergi5f3te. Zie fleinen SerIden mactten 
fie in einem tenifc amo1en Ranioi in rittcrlicber Veije 
ben sieg ftreitig, ben flielidj bie glübiugenb berbient 6:1 
getilann. 

3u bem reffen bet 1. Jann1daf ten trat bet Silitb mit 

öbl 
3ofl 31un!ert 

uber iflmann ebm 
einmann eiberger eriebel jmttt 

art nub bie 2111 g e b it r g e r iaben 'hatten 
ieberbofer 

grauü 9Jaixrer 
oc1 feigertalb Veier 

ener 23ogt enbl Balter tbbaf 

mit bet 2abrung ihrer 2ntereffen betraut. 
cbiebticljter amtierte Mr. it r f clj mit t43ür: 

burg. 
Ter Rlüb beginnt ben gainW, hen 9.Ingtifl ftot aber 

Rrauü mit befretenben Iag ab. Turcj ben LinIen tüget 
fommen bie vaben gut burj, bet tantenln »on otlj: 
bad wirb aber lion 2uber rätig afigefto4,t nub bie gefibr 
Lie cituation geflärt. Sit bet 5. Tlinttie gibt ce im 1In: 
ldj[u an einen (Zirafffoü lion 2ebner gefäbrlicIje 9Romente 
hot bem RIIIbtor, meiibt ftiet zebm. an nub her(29)Ufi 
Toibbache wirb lion Röbl über hie gatte ge'bot, liorber aber 
hie (3efabr burcb abfeite Befeitigt. 2eim Allt5 fällt gleidj in 
ben entert 9Jinuten her junge Gewab angenebm auf, bet 

ar gegen ben alten AäMen Srauj einen batten Cntanb 
bat, ±robem aber immer thieber gefäbrlie 2ingriffe untere 
nimmt. 

Der Club gewinnt ganz knapp mit 1 :0 gegen die Augsburger 
n bet 13. fflEnute macht floi einen ehtid,laa, uet »etc 

fei)tt hen Nff, bliidiietl bat 9-ebner hie ituatton etiat unb 
lcbiet iudtic auf or. »‚o qbbf In blcnbenber Bciie nut lit-di 
jxt ede rAten faun. uth einen Etrafftoh 9-C4tiere Itürt er 
lamoL 
Mar in her erten balWeit bet Allib ineilt leicht überlegen, 

lo haben nun hie effitraben mehr horn eWel. Zie 2iufer 
bebienen ire Utligel wunberbolf. 23abrenb zehner imuter 
thieber gcfätjrEij burc!ommt, ilt Rotbach aber u fchtacb, 
um gegen cbm3o», erfoLgreij 3U 1cm. n her 17. Wlin. 
bat bet lub txiieber eine bance, hic aber ecbwab »en1iet. 
in feiner gopiftoü Genbethith lion Stöbf über bae Zor 

geboxt, man lab hen 2all fort im Weü äa•Pelit. 
rn Geo-enangriff gebt .einmanrt auf Q3orlage eibergere 

burd leine lanfé, 

föPft cbmitt in bet 6 im— flinntc äum 1. ein. 
Ueber ben thänben ruticlit Wieberbofer bet ill ill Itnife eCL 
n her 27. Minute ertönt ein eualtige feiffonert, at 
iberer im traf raunt Bei einem 1Ueinan 1datf »on 
nten eremeLt wirb unb er 3fiff, bet einen [fnteter ge: 

.bracht bätte, auibteibt. iti. eracbtid)itü Oebm wirb lion 
ie.berbofer üfbere Zor n.ziboxt, hie (cfe lion Uteinniann lchön 

getreten, lion dmitt qefö,ft, lion Araltü aber (1eflirt. (sine 
riicljtige Zorgiefegenbeit bietet' lich hem Rtub in 'her 33. Pi= 

itute, at iberQer fdjön burgefommen ear, fein 13aü aber 
in her J1itte feinen Stürmer auf bem ßolten liebt. nt 
nä1tn iRomentlfiifit Zebüfeinert 13fumb1cbuli aue bem tn: 
fcrbrIt to, 'hen Wieberbofer, thunhetban jur ede tenft. 

n her 26. Dinute lommt Triebcf attein burcb, Wieberhofer 
her chuthinfel herfleinent 

hnbe 1cbiet. Zrotbent SRinute 
nbe immer mehr beranfontntt 

geben fi hie @äfte nicht gcWagen. Mit liereinten Rräften 
benlucheit lie auugleidjen. 2etncr gebt auf albrccht, fanit 
lich aber bei o» nub 1unfert, hie ihn rmebebon betreuen, 
ni6t burdleen. 8thei eden für Schwaben unb no eine 
britte, bringen ntct ein nub bamit 11t ba iel fur ben 
Stlub gewonnen. 

Z'sn bet neunten Minute lchit Schmitt Triebet auf bie 91eife. 
btelet ermildit ben 2aff abet Au tief. To ba1 baä 2eber fnath über 
bie 2atte geht. dion in bet nächlten Minute mit ei miebet äucnit 
brenitdi,ntebel acht einem boffnungelce icbeinenben 2ag nach, 
ergattert ihn bot bet Xb:2inte unb flanfi xur Mitte, mo er aber 
herldoflen wirb. eine 1ctan1e C-diroabe föit eiberner, bet 8afl 
fonimt z3riebei btreft auf hie 93fanne, um .Rentimetet Itreicht 
bet 23aff neben hem 13folten cru. n ben 15. Minute mehrt Pun 
lent irrt fetten Moment eine T1anfe 2ehnere ab nub fdion im 
(3egeuanartf untrbnibet Triebet eine aujid)fteiche Tfanfe 

chrnabß butch ableite. @efährlitfie Momente gibt ei bann in ben 
nachiten Minuten bot bent lubtor, mo bie fintermannichaft nut 
nut »ereinten Shäiten einen erfolg bet ®äfte »ethüten fann. 

Bufammenl»iel bei ben Gchwaben itt belier mie beim 
(11ub: 23ou hinteen bie born manbert bet 2aff, ohne ba ein 
tub,ieler an ben 8aff fommt, heu Qeitichu Maltel:i meutert 
Öh1 aber mühelo. 9teinmann umthielt leinen aegnerlichen 2äu 

let Ueier immer miebet butch feinen alten Zrict nub in bet 
23. Minute hilft glieberbofer einen effiu1t ecbYoabe aue nächlter 

Rothbach macht manche gute (5eteqenheit iUufoiTch, ba er 
immer su weit in mitte lieht. rtebeL 1diiet hoch über Zor.. 
in ®eneralangtiuf be lubfturmeß Idicifert an bet unaifienten 
3erteibiquna bet 1ugburger. 

in gethaltiger niitireen thirft M für hie Sbielcr wie 
.3uIchauet auf ben 5tängen duerft ungünftin au. Ter gfub 
itüf ben Itarfen Minb äu einer Iranftberiobe alle, in bet 
hie dittaben nicht in hie efenfilie gebrLinqt flub. 9tur her: 
einelt fommen hie 3äfte butch. ein fdiarfer cchuf3 3ogt 
wirb lion 9b41 gebalten nub auf bet anbeten seite lanbet 
ein unberliofiter ju ebm in ieberhoier 2Irmen Redt 
gefährlich wirb ein fdjoncr Rlubanariff in her 41. 9Jinute, et-
verger nub Jteintann founmen abet um hen 58ritcbteit einer 
efunbe äu fi.iit, fo baü nur eine 2. (-de ermungen Wirb. 
Zai spiel bet eriten balbAeit mar beiberititß lehr gut. Mit 

€dimaben ‚rfegten ein tectinildi netteseel-cl. bet sturm 1cbo 
aber »an hem Zor Ar ungenau. Zer gefährliche lJethtauf3en 
ebner murbe »an 2ubet 1-abelloe gebatteit nub auferbem funfte 

hie lubbintcrmannldioit mächtig bamilchen. menu cfobr im 
lIiAug mar. Tie ‚intermannicbalt bet (5äfte bagegen lienitanb eL 
butch mallierte 2erteibinuna hie 2innriiie her (iub1türmer 
immer mieber abuftoDien. iulierbem tarnen bie (Lubitucmet 
auch nicht Au !ät. 
Mit bein iebctan1toli geben hie (äfte gleich mä'hta taL 

ie haben nun ben 3orteil bei Mde llwi llbee nub bieter Zor 
teil wirft lid) auch gewaltig auL . dion in her eniten Urtiute 
r,luü Röbl butch magaL1lge t}tobtnlonabe einen 2innriii 2eb: 
ner:3ogt abftoen, lchon in her näcMten Minute ut abet Araufi 
bie hte Tettunn, um einem chu d)roabe ben 29,en ine leere 

or Au berhierren. tuber macht eine ade. hie geflant mirb. 
it elamtet mannlcbaft ftürmen nun hie 3üftc unb Iteflen hie 
!ufñintcnmannlchait auf eine Idimere Trobe. ein 
dimab with »an Iflieberholer abgefangen. Srool, enlaut Itch CO, 
ato»ii auerhaTh bei fta1raume gegen Tothbach, nub b'c: 
ijt. bat et aucb im &IDIDWI TcPT Ichlecht lit. 

läiif ihm entgegen, 1° ba fi 
unb riebet hem .üter in hie 
um Vinitte »ergeht nub ba 
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Samstag/Sonntag, den 29./3 0 . September 1934.  

1.F.C.N. 
1.F .0 N. 
1.F.0.N. 
1 . F . C . N. 
1.F.C.N. 
1.F .0 .I. 
i.F .0 .N. 
1 . F . C . N. 

I 
II 
lib 
ha 
IVa 
IVb 
IAH 

IlAH 

- Bayern München dort 1 : 1 
- F.C.Eintracht I 
- Deutscher Sportverein Fleissen 6 : 1 
-  Sp. V. Fürth ha 6 : 0 
-  Sp. V. Fürth IV 4 : 1 
- Bayern Kickers IV 3 :11 
- D.I.K.Sparta AH 10 : 0 
- NLV. AH. 6 : 6 

Jugendfussball.  

A 
A/B 
Bi 
B2 

- Bayern Kickers A 
- TV.Behringersdorf A 
- S.C. Rostal B 
- B.S.C. 21 B 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit 

Kehl 
Pop-3 Munkert 

Oehm 3illmann Luber 
Reinmann Eiberger Friedel Schmitt Schwab 



CCu — J3aciet 1:1 
(panneubet Sam,f tier 10000 Sufbauern 

<a' Chic4einen bee 1. NT. übte aucb biefemat mieber eine 
grobe 21naieljungefraft au, benn e fanben fic im 1860er ta 
bion an ber (trünrnalbfttae runb 10000 8ujdjauer BU bem Rei 
fterdyaftampf Za»erii Püncfjen gegen 1. 1I1. ein. Unter ben 
efuern fal' man audj jebr »iele tembe aue allen baertjdjen 

(Bauen, beionbere ftart war auc4 bie 9lürnberger Gportgemeinbe 
vertreten, unter bet man auc4 bie beiben alien Znternationalen 
.eane Aalb unb SctrI iRiegel bemerite. Zae tpiet feitift naI3m 
einen jxinnenben unb mecbjeloUen ¶3erlauf, Itanb teuif auf 
fetjr bober tufe unb mut im iefamteinbru al& ba befte ref 
fen tieeidynei werben, hae, im bierigen 3erlauie ber eifter 
fdaftjpiele auf URÜnc4ner Toben aur 21bmid[ung lern. Zeibe 

annjfjaften traten übrigen in bet gemeLbeten Vlufftellung an, 
cN, 24ieb•',rid)ter amtierte tlrabler9egenbutg, bet ee in ge 
cbither 9eife berftanb, bie in ber aweiten ealb3eit auftretenben 
ätten recteitig 8u untethinben. 

er 1. tY1. tjatte feine tärie in bet groattigen 8erteibi 
gung 3oJunlert, auc4 Röfil tvutbe feinem tRufe gerecft. 

eniger gejciloffen toirite bie )edungreihe, in bet C)ebm an 
fünglid 5iemti fdtoacb mat, aber in bet Mitte bet erfien ealb.1 
3eit feine mirtlie form fanb unb bann bi au bem i!tugenbuid, 
too er bie (turmfüljrung übernabm, eine übetragenbe gorm er 
reicbte. Gebr fleiig fpielten 9-uber unb Tigmann, bocb batten 
fie »erfctjiebene tattife flThngei auf3umifen. er tturm arbei-
tete im etbe tecbnijfj unb tdtijj borügIic, man tab von ibm 
aeittoetfe ein munberbare .ombinationj,ieI, bodj je näber e 
um at)ernjtrafraum ging, befto ungefärIijer murbe ba Quin-

tett. Zie färfe be 2tngriffe bulbete her un13e1toü1t1icbe iRect' 
auen IReinmann unb bet überrafcnb gute 2inl&iuen Gdtoab. 

tThn ben 8a»ern batte man eigentlicb ein lo gute piel nicbt 
erwartet, benn bie tfl'ünctjner muten immer nocb ibre beiben 
regulären 9tuenftürmet e e r g in a i e r u n b e » in a n e t 
leben,  MaJ., nictjt unterfcbät werben bart. 'a Ian3ftücf bet 
WMincbner annfaft bulbete bie g t a b a t ii g e S ä u f er 
reibe  mit eolbbrunner, her am ?labe bet befte 2äufer to«t 

unb »an feinen 21uÜen C—tred unb ¶Liumel lebt out fefunbiert 
tourbe. Zie 58erteibiger eeibtamp unb saber reid)ten in ihrer 
f3efamiLeiftung an jene be?-, (EIubP, wohl nidit gans heran, abet 
bafür zeigte fidi &aun im Zor allen 2ingriffen gemaen. 'a 
Gd•meraenelinb bet tJbündjner bulbete ebenlo wie bei ben lflütn 
Dergern bet 21ngriff, bet &war audi im eIbe tectnifcb ltanã 
teiftungen aeigte. bod bot bem tore jeglicen Zrud betmiffen 
lies. 

Zae pieI fetbft bradyte in bet erften ealbaeit leine 8äbLbaren 
erfolge, obwohl bethe V?iannfcbaften wieberbolt .l.eIegenbeit baöu 
batten. Zirt allgemeinen waren bie Münc4ner leicht im 58orteit. 
R.adi bet lauje, fteigerte fidi trob bet groben Därme bet flotte 
ampf noct mehr. n bet 7. Minute mute bet rechte IPlündiner 
tügetfthrmer 5&icel bei einem 8ujammenitet wegen einer alten 
'nieberleung boriibergeenb aufdeiben, ex lam nach 10 Mi. 

nuten triebet auf bae (ieIfelb, mitlte jebedi nur noch al (fa 
tift mit. 91acb 2lblauf her erften iertelftunbe, ging friebet in 
bie 2&uferreiije aurücf unb 8öt5m übernahm bie Giurtnfübruno. 
n bet 18. Minute glüdte ben eaeern burd ben llitteIftürmer 

Gc4n eiber bae füljrungtor, 2 Minuten fpiter eraiel 
ten bie Münchner einen toeiteren treffer burdj iemet 
reitet, hoch bet iebridtet, bet urjüngIic or gegeben hatte, 
lorrigiette feine entic4eibung auf ifleilamotian bin in 2ibitoü für 
91iirntierg, ha bet Zall auetft fdjon bie 2inie ütierfdiritten haben 
füllte. Zie 8einül5ungen bet 9lürntierger tourben bann in ber 
31. iJbinute burdi eine energieleiftung »an eiberger, 
bet bont rechten f3lügel aue bie gefamie ¶&ternheclung ütier 
fpielie, unb • bann muitbetboll aur Mitte gab, jo bat C e b m au 
lüraefter titfernung nut noch tietttianbeln brauebte, belohnt. 21n 
bem 1:1 thiberte fich bie aum lu nicbfe mehr, bae Crgetnti 
mu a1P2 gecect be3eic1)net werben, benn jebe J1annfcijaft Tonnte 
!lbapp gewinnen. 

in 93uttht wurbe verloren 
1. £9t.-3atcvn 9Rünen 1:1 (0:0) 
1n ehtridi3ifditabion in Ifliinen fdiefnt man fidi heuer 

mit hinitteiluugen vertraut machen an mUffen.. Zrob Cftobe.. 
left waxen faft 10 000 1enfen erfcfienen -  cute Q3ereine 3ieen 
immer -  too fie unter bet 2eitung »an 5 tab I e r z 91egenbur 
euren nicht unidionen Slampf Ta,en, bet aroar muidiinal ret 
Icharf roar, both nie auaxtete. 

9liirnberg ftellte fif mit 

Topp Muntert 
Cebm 23iiimtnn 2u&er 

Neinmann (itier.ger eriebef c)mitt Gdiroab 

Tco ch1ulreiecf ift an bent 13uiiitverluft unfuFbig, Zae 
ajerntot war für 9 öl I nub feine 23orbeyfeute nicht 3u vet: 

meiben. n bet 2äuferreife war 2 u l e r nicht gans auf bet 
54e. (r fpielte manchmal etwa ruppig. Tie tge: Tiverfe 

(trafftöe, »an benen tierichiebenc nicht ungeftrti. 'nt 91 fir n 
b e r g c t G tu rm flappte ce nicht relcl)t. ( i ti e r get lam gar 
nicht in dwun, unb auch bet neue 2Infauen dim ab lieb 
manche lluinfcçie offen. Zeffer inurbe e, at C eh in in bie 
tixrmmitte ging unb eriebei ben 2äuferpG[ten be3og. 91 ein: 

in a n it fpielte teilweife fa'mo, er bat auch ba einai-ge 9lürnberer 
or eingeleitet. 

ie 9)1 U n ch it et ltanben mit 23raun - aber, eeiblaiM - 

tred, (l3olbbrurtner, 23äuinIer - l3enbt, cienretreiter, dinei 
bet, iruinm unb 23ace!. 91uch bier 1mb bet 'befte Zeil bie brei 
fetten Mannen. 2n bet 23erteibiung war wohl 23 i u in I e r 
bet befte nub aue bem Gturnt gafften G ientetreiter'unb 

di n c i b e r nncrmübliclj, n,äl)renb fltr wach Zeginn bet 2. alb' 
3e1t 23 a c e I butch eine 23erIeung in feiner gampftraft gefcnät, 
nur noch at tatiit mitwirite nub 3ulet garth au1ieL 

n bet erften .aIb3eit waren bie 23atjexn entfdjie: 
b e it g e f ä 4 r Ii di e r unb brüdten bie 91fitnberger in ihrer 
eigenen Efte aufammen. Zie 9lürnberg•er fpielten wiiljrenb biefet 
3eit meift mit acht Qlertei.bigern, fo bat bet 'sturm fudj nie eilt--
falten lonnte nub nut mit ein3elnen 23orftöben aufwarten fannie, 
bie aber bann immer bi um gegnerifen Zor vorgetragen uvar 
ben. .'233fihrenb bet erften.albeit erielt•en.bi'e.23aern 2 (Iden, 
benen bie 9lUrutbergex nur, eine ntgegeutfe,enlouthten. £3n her 
weiten ealb8eit ift nach bet Umfteltung Oebin—t3iebeI bae epiel 
offener nub C e h m beuneift mieber einmal fein GturmfU4rertalent. 
etw.ae unerwartet fommen bie 2a4ern in bet 18. Minute aunt 
fiilrungtreffer. Zer Idiarfe diub Gimmetereitere prallt an 
opp, bet in bie ufivitung gelaufen ift, ab unb bab 2eber 

fpringt abgelenft G di it e i b e r vat bie i3übe, ber einfenben fann. 
3nei 9inut'en fpäter prallt ein schub van Gchneiber an ben 
uben bet Zortatte fteenben Ganitäter ixnb Gimmetteitet beforbert 
ba 2ebet 'in 'ben Staften. 2luf 91e11amatian von „pe3i", bet ba: 
neben ftanb unb auf 23efragung be auitäter butch ben chueb' 
ricter wirb ba fdiöne, punfteverlprechenbe Zor nicht gegeben nub 
e gibt nut einen 21b1t0b, 3um 2Rif;fallen eines Zeile fauaiulchtt 
3nidjauer. 13n bet 3 0. !fli it u t e fommt bann iber au gleueflbe 
erfolg für bie 91iirn'berger. 91einmann macht einen 
Ianfenlauf, täufdit 23aber unb gibt fdjön 3Ut Mitte, wo C e m 

frei fleht nub mit idiarfem diub einfenbet. fünf Minuten fpatet 
tritt Celjm au 5uYanig Meter einen ctrafftof3, bach 23taun tan 
.bae 2ber gerabe noch an feinen Siörper f)eran3iehtn. gebe attei 
möchte gerne nod) ben Gieg eruvingen unb auf •beiben teuteut 
fommen guile Gefegen4eiten 3uftanbe. tointen ift man. abet ¶tet 
auf bet ‚ut unb mit einer ¶unfteteiluug muf3 titan fid) fcblueb1t 
ufrieben geben nub 8iebt vereint nad) bein Spie[ auf eine Buefen: 

i maft in ben tall bet 1860er im 233inererfäubt. Zen weiteren vier 
(Iden bet Zagern fann bet tl. nur eine entgegenftellen. R. 



Der 1. FC. Nürnberg reifet in 
München einen Punkt 
Bayern München - 1. Ft. Nürnberg 1:1. 

Von den ungezählten Tausenden, 
welche am Oktoberfest-Nauptsonntag 
nach München kamen, zogen es die Sport-
begeisterten vor, am frühen Nachmittag 
einen Abstecher auf die Giesinger Höhen 
zu unternehmen, um den Großkampf Club 
gegen Bayern „mitzunehmen". Zum Be-
such des Festes zu Füßen der Bavaria 
blieb ja noch genügend Zeit. An die 9000 
Besucher umrahmten das weite Oval, auf 
das die Herbstsonne ihre fast ungemüt-
lich warmen Strahlen herabwarf, ein Bild 
wie mitten im Sommer. 

Die nicht gerade schmeichelhaften Kri-
tiken, welche die Bayern in den letzten 
Wochen hinnehmen mußten, berücksich-
tigten im allgemeinen zu wenig den Um-
stand, daß das Fehlen der beiden regulä-
ren Flügelstürmer zwangsläufig eine 
Schwächung der Elf bedeutete, die nicht 
ausschließlich auf das Konto „Können im 
allgemeinen" zu buchen war. Der Club 
wird es bestätigen, daß die Bayern trotz 
ersatzgeschwächter Elf einen Gegner ab-
gaben, deren Können einen Sieg durchaus 
verdient hätte. Nicht nur der Spielverlauf, 
der die Bayern weit mehr im Angriff sah 
als die Gäste, oder das Eckenverhältnis 
von 7:2 für die Münchner, sondern auch 
die Zahl der Torgelegenheiten, alles läßt 
erkennen, daß die Nürnberger von Glück 
sagen konnten, mit einem blauen Auge da-
vongekommen zu sein. falsch aber wäre 
es, das Unentschieden des Clubs als un-
gerecht zu bezeichnen, denn einmal war 
es die ganz hervorragende Gesamtleistung 
des Schlnüdreiecks, welche den Bayern 
nicht mehr als einen Treffer erlaubte,und 
anderseits verstanden es die Nürnberger 
eben, einen der wenigen Fehler der Mün-
chener Abwehr entscheidend auszunützen. 

Daß die Münchner gleich nach der Pause 
ihren RechtsaußenVacek einbüßten, der 
sich bei einem Sturz verletzte, wiederholt 
aussetzen mußte und die übrige Zeit nur 
als Statist im Felde stand, war eine jener 
Tücken des Schicksals, gegen die die 
Menschheit so lange sie lebt vergebens 
ankämpft. Auf alle Fälle sah man aber 
wieder einen wirklichen Großkampf und 
Leistungen, die, wenn sie auch nicht rest-
los befriedigten, so doch beiderseits An-
erkennung verdienen. 

Die Nürnberger leben in der Haupt-
sache von ihrer hervorragenden Abwehr, 
wo jeder der Drei nur Lob verdient. Aller-
dings die drei Läufer befanden sich fast 
dauernd mit in der Verteidigung und nicht 
selten waren bis zu acht Nürnberger voll-
auf damit beschäftigt, den ungestümen 
Vorstößen der Bayern einen Riegel vorzu-
schieben. Aufbauend sah man von der 
Deckung nur hin und wieder Oehm, ganz 
selten Billmann und gar nicht den jungen 
Luber, der allerdings als Wähler in der 
Abwehr voll seinen Mann stellte, im 
Uebereifer manchmal sogar etwas zu weit 
ging. Am wenigsten befriedigen konnte 
der Nürnberger Angriff. Das bessere Ver-
ständnis sah man auf dcr rechten Sturm-
seite, wo sich Eiberger erfolgreich Mühe 
gab, seinen Nebenmann Reimann ins Spiel 
zu bringen. Friedel als Mittelstürmer 
hatte zu wenig Uebersicht, er beschränkte 
sich auch zumeist auf die Bedienung sei-
ner Nebenleute, vernachlässigte seine liii-
gel jedoch sträflich. Das ganze Angriffs-
spiel der Nürnberger ging zu sehr in die 
Breite und wenn das Abspiel auch oft 
schnell erfolgte, so stand doch der erzielte 
Raumgewinn stets im krassen Gegensatz 
zur aufgewendeten Mühe. Als in der letz-
ten halben Stunde Oehm und Friedel die 
Plätze tauschten, war mir insoferne eine 
Aenderung zu erkennen, daß Oehm als 
Einzelspieler gefährlicher wurde, als vor-
her Friedel, dagegen wurde die Gesamt-
leistung des Sturmes dadurch nicht ge-
hoben. Darüber darf auch nicht der Um-
stand hinwegtäuschen, daß es Oehm war, 
der den Deckungsfehler der Bayernabwehr 
zum Ausgleichstor ausnützte. Zusammen-
fassend: Nürnberg ist immer noch ein 
schwer zu nehmendes Hindernis, steht und 
fällt aber fast ausschließlich mit der Ta-
gesform seines Schlußdreiecks. Dieses be-
fand sich diesmal in einer glänzenden Ver-
fassung und damit blieb den Bayern der 
Sieg versagt. 

Was den Bayern heute mangelte, und 
letzten Endes zur Punkteteilung führte, 
war die nicht ganz reibungslose Zusam-
menarbeit des Läufers Streck mit dein 
Verteidiger Bader. Im Eifer des Gefechtes 
drückte Streck oft zu stark nach und 
fehlte dann wiederholt bei der Abwehr, so 
daß Heidkamnp vielfach Mühe hatte, die 
dadurch entstehende Lücke zu tiberbrük-
ken. Laufen und Technik beherrschen die 
jungen Leute ebenso gut wie die Alten, 
aber es fehlt noch die zu erwerbende 
Taktik, die deshalb von den älteren Spie-
lern ungleich besser beherrscht wird als 
vorn Nachwuchs. Diesem Mangel in der 
Bayernabwehr stand aber ein Plus gegen-
über, das ausschlaggebend für die Feld-
überlegenheit der Münchner wurde: die 
bessere Aufbautätigkeit der gesamten 
Deckung. Goldbrunner und Bäumler spiel-

'ten nahezu ohne Tadel und das hervor-
ragende Laufvermögen Bäumlers qualifi-
ziert diesen Mann zu einem der besten 
Läufer überhaupt. Noch etwas mehr Er-
fahrung (Taktik!) und genaueres Zuspiel 
auch im schnellsten Lauf und wir haben 
einen idealen Flügelläufer. Der Angriff, 
obwohl durch den Ausfall von Bergrneier 
und Hymon geschwächt, stand in jeder 
Hinsicht über der Stürmerlinie des Geg-
ners. Zwar lag auch hier das Schwer-
gewicht auf der rechten Seite (wenigstens 
bis zur Verletzung Vaceks), doch ist 
Schneider nicht zu übersehen, der in der 
letzten Zeit etwas wendiger geworden 
und auf dem besten Weg Ist, ein wirk-
licher Sturmführer zu werden. Der lin-
ken Seite Simmetsreiter und Wendt, fehlt 
noch die Erfahrung, ihre Gesamtleistung 
fiel aber durchaus nicht so ab, daß man 
die vorhandenen Anlagen unbeachtet las-
sen darf. Beide haben das Zeug in sich, 
villeicht schon in Bälde nicht mehr als Er-
satzleute angesprochen zu werden. Die-
jenigen, welche die Bayern schon am lieb-
sten totgesagt haben wollen, mögen noch 
etwas zuwarten, vielleicht hat sich das 
Bild schon in wenigen Wochen grund-
legend geändert. Leben tun die Bayern 
jedenfalls noch und daß sie auch noch 
etwas können, werden sie in den nächsten 
Monaten beweisen. 

Die Geschichte der beiden Tore Ist 
schnell geschildert. Obwohl durch den 
Ausfall von Vacek geschwächt, hatte Köhl 
dauernd Beschäftigung. Etwa 20 Minuten 
nach der Pause wurde der Ball bei einem 
Schuß von Simmetsreiter durch einen 
Nürnberger etwas aus seiner Flugbahn 
gedrängt und ehe Köhl Gelegenheit hatte, 
sich dieser veränderten Situation anzupas-
sen, war Schneider zur Stelle und Bayern 
führte. Der Ausgleich erfolgte, wie schon 
erwähnt, durch einen Deckungsfehler der 
Bayernabwehr; Reimann kam durch, paßte 
zur Mitte und Tipfi Oehm besorgte den 
Rest mit Ruhe und Sicherheit. Die Bayern 
hatten zwar vorher noch einen zweiten 
Treffer markiert, doch wurde dieser Er-
folg nach längerem Verhandeln für ungül-
tig erklärt, da der Ball vorher bereits aus 
gewesen sein soll. Schiedsrichter Grabler-
Regensburg leitete den Kampf jedenfalls 
so korrekt, daß er auch in diesem Streifall 
für sich das Recht in Anspruch nehmen 
kann, den sportlichen Gesetzen entspre-
chend richtig geurteilt zuhaben. - 



BayernMüncben - 1. PC. Nürnberg spielen vor 10000 Zuscnauern 1:1 
Eckball vor dem Nürnberger Tor 

Mit tödlicher Sicherheit und Grandezza holt sich KÖM im Nürnberger Tor die hohen Bälle runter; das imponlelt scbeirt'8 
den Bayernstürmern so . daß sie erst garnicht datnach springen! Von links: Munkert, Schneider, Krumm, Köhl, SimetSre1teV 



Samstag/Sonntag den 6.7.Oktober 1954.  

1.F.C.N. I 
1.F.O.N.II 
1.F.O.:N.IIa 
1.F.0 .N.IIb 
1 . F . C . . I I I 
1.F.0 .N.IIIa 
1.F.C.N.IIIb 
1.F.C.N. IV 
1.F.C.N. IVa 
1.F.C.N. V 
1.F.C.N. Va 
1.F.C..N. 1Tc 
1.F.C.N. ZI 
1.F.C.N. 1AH 

Al 
Cl 

Lehrlingsheim-

- P..C.Schweinfurt 05 
- T.V.Langenzenn I 
- F.C.Pfejl 2 
- Sp.V.Fttrth III 
- ibach 08 III 
- Bayern Kickers III 
- F.C.Ljntracht III 
- bp. V. Fürth IVa 
- V.f.R.Fjjrth IV 
- Sp.V.Fiirth T 
- Sp. 1T.Fürth Vb 
- F.C.Pfejl V 
- Sp.V.Fijrth "D" 
- F.C.Fijrth 1W. I 

Fussballsportverein 
• S N. 

Reichsbahn Fürth 

Unsere 1.Mannschaft spielte mit: 

dort 
Zbo 

Köhl 
Popp Munkert 

Weiss Bjllmann Luber 
Reinmann Eiberger fibelein Schmitt Schwab 

0:0 
5:1 
3:6 
0:1 
4:0 
2:1 
1:12 
3:5 
1:4 
1:5 
4:1 
0:9 
3:2 
2:1 

9:0 
1:0 
2:7 



WiedereinenPunkt gerettet 

£. 05 ct)methfurt-1. ZR. 0:0 
er „(tub" fat bei feinem 21titreten in weinfurt wither 

einmal 6000 3ufcfjauer auf bie eine gebradt. (b niu aber 
betont werben, bob biefe 6000 3ufd}auer u I c t ganz auf i[jte 
Recnung faulen, benn wae in ben 90 Vinuten be pie[ver[auf 
geboten wurbe, war nicIt immer etftt[affig. - ür bie teilnielfe 
Iflinerivertigteit be pie[e 3eidjnen bie t firm e r r ei Ij e ii 
verantwortticfj. Qeie 9(ngriffrei1eu waren ftuinpj, weber bie YUirn 
berger nocb bie ecbmeinfurter zeigten Zemperentent. Von wartete 
mimer auf diifje, ftj aber fait ni(jte bergteiciyen. cfj[en von 
r je b e I unb D e ij m im 9lfirnberger 21ngriff entfcutbigt biefe 
mäde nict, benn nict nur bie rfaIeute verjagten, audp bie 

übrigen 9?iirnberget türmer waren 91 e i n m a n it auge 
nonimen -  nit auf bet öbe. 2[ngeftd)te tiefer 2eiltungen Ilk bee 
„3u Tuff" burci) aue verfUinblic. - thfreuIicfjer war ba l3irlen 
ber 2 i u f e r r e i 4 e, benn von ir fal man priybuttive 2irbeit. 
2 u ii e t finbet fig) immer mehr aur4t un'b auc 2 it! man it 
trieb ite IdWa Dru fein tUa1to ftz pit VgrKtbiM ucH 13 P 

war in efafjrmomenten be1onbe grofi - "gab e feine 1ywerc 
lrheit nub Röbl im Zor tonnte fi ebenfo wie fein Gegenüber , 
i e b e r im dweiufurter Taften, bie ringe in aller emiit 

rul5e anfctjen, ohne alijuoft eingreifen 3U nñiffen. ein G5[iict für bie 
9liixnherper mar e, bafl au 'ber w ei 11 futter 21ngriff 
abfolut nidjt auf zollren ram. flith mit bet cuffreubig!eit war e 
auf rneinfurter seite no( tlinhier beftelht ale bei beii 9lfirn: 
bergeru. 9111 fj r enttfiufte au biem.al, ebenfo bie anberen Spiez 
[er in bet 9tngriff[inie. u war unitreitig bet befte 2äufer 
ber llnterfranfen, beten .Cintermianufaft allen Situ,atiotten ge 
wacf)f en war. - 

a heibe tfirmerreiheu faum fnfie 3U fuiiffien S1ornbi 
nati0n03119en fanben unb bie wenigen erfolgverfprecf3enbelr tftinen 
burcfj ba unentwegte löten be tnbader Gjiebriter?,. Gefner 
voilftäubig aerpfiffen w'urbe, verlief bet bampf fefjr eintönig. Zae 
spiel war in ber eriten at'bjeit volhfoinmen ueg(iden. In bet 
zweiten Z>alb3eit fien e, al ob bie weiivfurter gewinnen fönn. 
ten, aber bie 9Nirnberger lichen nit?, unerfut, um weniaften 
einen untt mit nad .aufe 3u nelmen. flub bie gelang ibnen au 
butch Teritärtung ihrer intcrmannfdaft. n bet 29. P?inute hatte 
fidJ 91 il t r fein burdigefpiett. 91ber fein fcliarfet yuf ging an bie 
2atie nub prallte mb ieIb gurficr. Rur3e 3eit fpüter fd)uf bet 911irn. 
berger 2in1bauhen, cbwab. eine munberbare ineh[eiftung, feine 
[anfe murbe aber in her ritte veriafjt. 

1. FC. 05 Schweinfurt - 1. FC. Nürn-
berg 0:0. 

Mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge konnte der Club die Heimreise 
antreten. Bei etwas Glück wären beide 
Punkte in Schweinfurt geblieben, was dem 
Spielverlauf nach nicht besonders über-
rascht hätte. Der Gästesturm war weit 
unter Meisterform. Der Angriff spielte 
langsam und verfahren, Schweinfurts Hin-
termannschaft hatte bei der durchsichtigen 
Arbeit leichtes Spiel. Nur Eiberger auf 
Halbrechts brachte etwas Leben in die 
Bude, fand aber sowohl bei Rechtsaußen 
Reimann, wie bei dem neuen Mittelstür-
mer Uebelein wenig Gegenliebe. Schmitt 
hing dauernd zurück, er spielte vierten 
Läufer. Schwab auf Linksaußen ist noch 

lange kein Kund, trotzdem gefiel seinQ 
Spielweise, weil sie frisch, ungekünstelt 
und von großem Eifer beseelt war. Die 
Gästeläuferreihe mit Weiß, Bilimann, Lu-
ber konnte auch den kopflosen Angriff 
nicht befruchten, sie zerstörte und fand 
wenig Zeit zum Aufbau. Gut wie immer, 
war das Schlußtrio. Popp und Munkert 
spielten fehlerfrei, von einer Ausnahme des 
alten Kämpen abgesehen, die aber beinahe 
zum Tor durch Rühr geführt hätte, die 
Querlatte war Retter in höchster Not. 
Kohl stand öfters im Brennpunkt des Ge-
schehens als sein Gegenüber. Die herr-
lichen Paraden bei den Eckbällen (5:2) 
trugen ihm Sonderbeifall ein. Auch bei 
den Platzherren war der Sturm wiederum 
das Sthnierzenskin'd. Nullfünf fehlt det 
Angriffsführer, der den Sturm in fluB 
bringt und den schußgewaltigen Verbin-
dungsstürmern Torgelegenheiten heraus-
arbeitet. So ballt sich das Innentrio zu-
sammen, die flanken werden vernachlä-
sigt, Tore bleiben aber aus. Die Läufers. 
reihe hielt sich tapfer, ohne große Mo-
mente stand sie gut durch, auch hiel' 
krankt der Aufbau. Genau wie bei Nürn-
berg war auch das Schlußtrio Schwein. 
furts ohne Fehl. Lang, Brunnhuber und 
Sieder haben sich wieder zu dem Boll-
werk gefunden, das im vergangenen Jahre 
der Schrecken der bayerischen Stürme" 
reihen war. Das Spiel war flott und wegen 
des ungewissen Ausgangs immer spa1-
nend. Die 6000 Zuschauer kamen, wenn 
auch keine Tore fielen, auf ihre Rech-
nung. Schiedsrichter Sessner-Ansbach zer-
pfiff das Spiel und fällte oft Entschet-
dungen, die die Spieler beider Parteien 
nicht verstanden. Esch. 



tuartunBen bei einem 300000foiel 
ie 3cIieibireftian Würnberg,-gürtb teilt 

uIni Sonntag ereigneten fij auf bent 
GportPlab bet tiieltJereinigun 

ii r t lj Dei einem ufbaU)vettf,iel be 
1Y1. IfanbaIjile QorfdUe. Inact ben iofl3ej: 
1iden gcftfteuungen nurbe ein Pieter bet 
2pielliereilligung auf bent 1ielfe[b bon ben 
ngeörien be ctj r a n unb 
ennftdbt förerIidj mitanbelt, 

fo baü tierburcb bie auf bem ZWelplab erfor 
ertidje Jute unb Orbnung im j3u5Iitum auf 

bae ldnverfte gefcbabigt tuurbe. Mer cIjicb: 
ridter Zs Ü ii G e jveinfuv± berntote e 
nit, burcb feine tutorität 
bide 2wifdenfalte 3U berinbern. 

ie o!i3eibireftian flürnberg:ürtb bat 
ur fünftigen 3ermeibung fo[c1er ungtaith: 
Udjer unb untvürbiger rbnungfti3rungen 
bet ®aufiirunp be eutfden gulj,balthun: 
be eriiffnet, baü lie Die äum 1. gnar3 1935 
eine Qienebmigunq 311 weiteren f5ufjbaUlvett: 

ft,iefen nur unter bet f8ebingung -erteilen 
Wirb, ba 

bie brei euannten.,crrcn In feiner Meile 
mcr bei ben Vicien bernenbet 

tverben. Iuferbem berlangt bie 3oIi3eibiref: 
tjpn flerict[ie tutragung be 
orfaIte. Sünftigbin virb bie o(i3eibLrel: 

tion in gteicben ttleu mit 1;uaftma: 
na13men borgctjen. 



53eatsthCands 5i2 £andetsplefsieti ist JoCi 

Oben: Die beaeisterte und noch hoffnungsfrofe M'nsthenmeflge feuert die polnische National-Elf an Mitte Die dPUtsthe 
Nationalmannschaft mit Bundestiihrer Linne«ann in ihrer kleidsamen Tracht. Hinter dem Btindesfflhrer S±atzmeiStet Sefl7et 
und Otto Nerz - Unten: Münzenberg bei einem Kopfball. Poens Halblinker, WIimowski, steht schon startbereit, vergebens 



Die deutsche Mannschaft mit Ersatzleuten 
tcbend von links: Dr. Krame; Langenbein, Janes, Mtlnzenber, Bucblobi Szeyan, SiffUn, Lehne; Busth - Sitzend von links: Zielinsid, Hohmann, Ohm, Bender, Faff, 



bamsatg/Sonntag, den 13.714.10.34.  

1 .F . C . N. 
lt 

I 
II 
2a 
2b 
3 
3b 
4 
5 
5b 
5c 
B" 

1AH 

- p.V.186O München Zabo 
- F.Sp!V.Nffrnberg II 
- Privatmannschaft Morgenrot 
- Germania Nbg 3.M. 
- eigene 3 a lvi. 
- bp.V.Fürth 3.101. 
- eigene 4a M. 
- A.S.N. 5.M. 
- Pfeil 5.M. 
- T.V.1860 Fürth 5.M. 
- T.V.60 Schweinau AH 
- Postsportverein AH 

Jugendspiele:  

A - Reichsbahn Fürth A 0 : 0 
B - Sp.V.Noris 2 : 1 
C 1 - Sp.V.Fttrth C 1 5 : 2 
C 2 - Sportfreunde 1 : 2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

Köhl 
Popp Minkert 

Weiss Bjllmann Luber 
Reinmann Eiberger 0hm Schmitt Schwab 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit:  

2:0 
8:1 
2:0 
4:2 
3:4 
4:5 
7:0 
5:3 
1:2 
3:0 
2:2 
3 :2 

Zobel 
Djsterer Schmidt 

Weikm-nn Ljndmaier Nickel 
Fleischmann Kempe Burk Spiess Miltenberger 



db 
Mat bte ept  

ther Wacker it andj nod) ba! 

ie S?ant3,1agc 
ic efamtfituation bat fig) nad bem 2fuegane &r gerrinen 

Spiele ni4jt ijiet verifnbert. - Vor aUein ift bie Iufict, •baf 
üerg4ürt1 in bet Zabege nielr an bie *erftäce çje 

f(fjmemmt motben, au QajTer geworben. - er „(S I u b" bat 
feine ‚auaufgabe ja gtänenb beftanen unb Tic!) burcI leinen 2:0 
sieg über bie 60 er an Ne -pie ber Zabelle gefet. ether Ne 
iirtler Spielvereinigung hat bie Q3refc!)e, Ne im 3abo in Me 

9iliincljener hJleiIen gefc!)lagen, nic!)t uoll augenüt, fo baf3 für 
ba Stleeblatt au bem „prung nac!) ‚ben" Leiber nic!)t gewor-
ben ift. n JionI)of mufi man jest leben, wie man feLbit über 
Mc 60er hinauMommt. Kin fommenben onnta.g, beim spiet 
gegen 23atter, bietet fitt Gelegenbeit baau. VIJ ee aflctbiug gc 
hingt, ift eine erage, benn beim Spiel gegen bie 21agebutger 

c!) m a b e n, ba mit 2:2 ein 81emi ergab, wurbe e d t uoni 
•plae vern,iefeñ, bet bemnach faitgeftelit ift. 2fin efihrtidjften ift 
3iir 3eit fur Mn 1. l. bie B a cf e r e If, bie burd iljren 
2:1'icg über Me 131 ii il d it e r 2 a ij e r ii erneut bewiefen !)at, 
ba fie nit an Unret mit an bet Zabeffenfpite j113t. - iir 
ben 2[Gß. j(f)einen feine guten 3eiten au fomnien. (r wurbe 
von a !) n hjl e g e n b u r 2:0 gefcfLagcn. hl3lit Gc!)ran unb 
ennftäbt wäre ä t1d11eicfjt beffer gegangen. — Zie Dberpfat 

bat übtigetie geftern einen fe!)r guten ¶ag ge!)abt, benn nidt nut 
hie Spieler tim a F o b r)alnfterten 3unFte, au«) Gpielver e 
e i n i .g a n g hl3 e I b e n [anbete über hen 23(1. 21un?. blirg einen 
glatten 4:1--Sieg, fo bah man anne!)men barf, baf fic!) hie 
13eibener in Mr &.%autiga !)alten. 

ie adUe: 
t 11irnberg 6 pic1e 
Wader i31tinc!)en 5 Gpiete 
st!. 1860 9Afineen 5 spiele 
pßg. fürth 5 Spiele 

9ürnberg 6 Spiele 
L. 05 c!)meinfurt 6 pieIe 
3atern 9iHincfjen 5 Gpiele 
p3g. Zgeiben 5 Spiele 
d)1vahen !gbhurg 4 spiele 
aIn hRegenbburg 6 Spiele 

3(1. 2lugeburff 4 Spiele 

11: 2 ¶ore 10 unfte 
13: 8 Zore 9 unFte 
12: 8 tore 8 unFtc 
10: 5 tore 7 unfte 
7: 6 Zore 5 unfte 
5: 8 ore 5 unfte 
6: 8 Zore 4 13unfte 
9:13 tore 4 un!te 
7: 8 orc 3 13unIte 

11:14 ¶ore B PunFte 
4:15 Zore 0 sunrte 

ECL 1860 9itünd)en 2:0(1:0) 
Geifern !)aben 'hie 60er im 3abo i!)re flit biefe Ga'lfon gültige 

ßifitenfarte abgegeben. \t erfibeinen war ein Stagenreif3er, hie 
!)a[be 9iirnherget I3nfxbaIlwett war babel nub 9000 3iifcfauer um 
fäumten nac!j einer hatboffiaieuen IJlitteitung 'hab pietfeih.' 230n 
i•!)nen !)at wo!)t reiner fein Stommen bereut, benn hab, wab in 
hiefentSpie[ ferviert wurbe, war befte uf3baUFoft. (!b ift - trof 
bet h130rfommniffe in Iflonijof - eben hoc!) fo, ha!) unfer 9lürn 
berger fu!)baU wieber einen 1uftrieb an vereidjnen !)at, einen 
tuftrieb, von 'bent d)einbat vor allein her 1. I(!. 91Urnberg 
profitiert. 

zie  

* 

6 I u t ! f war wir!ticfj in guter 2aune. sie legte ein 
Spiel !)in, hab fic!) fe!)en lagen fann. Man Faun jagen, bafl hie 
23 e r t e it i g u n g biefeb Gpiel gewonnen bat, weit fie hen 
2ilflnner 91ngriff fo grünblic!) in cflacLj au !)alten verftanb, ha!) 
er an Feinem einigen Zrefferiben faul. Ulan fann aber auit Dec 
aupten, ba!) rber 9liirnber'ger Glurni für hen sieg verantwotttic!j 

aciclinet, benn er !)at anlei Zore gefc!)offen, hie hab ielentfc!)ieMn 
!)aben. initFtid)Feit aber fann weber 'bet Gturm, noc!) hab 
(c!)tufibreiecf hab 2erbienit tilt ben sieg für r6) allein in 91nz 
fpruc!) ne!)men. Gewonnen wurbe, weit eben fa it a tie R ii be r 
1111 grofl'en 3etriebe taheiTob ine"inanber 
gegriffen '!)aben. 

Se ö!) I - o p p -  tin b 291 u n f er reff fen ein Gd)Iu!)trio, 
hab gans ein-fad) nit an fc!)tagen war. Mie Krbeit bie'fer brei £eute 
!)at eigent(i nie hen Gebanten auffotiumen taffen, b'a13 hie 2ltincfi2 
net tuirflid) gejiilyriic!) werben !vni1ten. 1mb biefeb 3crtrauen fjat 
Tic!) and) auf hie 2,iuferreifie übertragen. Gana gro!) war her junge 
2 ti b e t. er lie!) feine gegnerifcfle Ian!e fther1aupt nic!)t aufteilte 
men. flub 23 itt in a nn tvudjb über jid) felbit tjinaub. Gegen 
fotd)e 2eiftungcn utu!)te hie Utigteit von Me if;, 'hie befthumt 
flic!)± lcbledjt war, unbebingt verblaffen. - 

iana groj3 war bt Gturin. 1r enfwicfelte cute Thi. 
riffbfreubigi, wie man fie lange nic!)t me!)r gefe!)en !)at. 211fen 
voran i b e r g e r. Zer iuü:htte nab fc!)ajfte jilt awei. flub 

c!) in i'ht Fain iljnr in tiefer inficfjt wirftid) gleid). fudj 

L1 e I n in a ii n wax hi ornx, ebenfo fann titan - »an einigen 
c!)ön!)eitbfe!)Iern abgefe!)en -  hen 2in!bau!)enGd) ,iiar 3 fo 

laffen, wie er lit. flub e!)nt ale hUlittetltünmer? r!)at 
einen aftfc!)ufl an bi 2atten liefet nub pfunbig einen Iinteter 
verw'anbett. - 3nt übrigen fiiette Vebin „unberfmarFfc!)eia'. 
ab leibt, er war immer nic!)t be, wo uran in 'braud)te. Unb ba 

burg) wurbe martd)er Treffer, her wirftid) fItig mar, oernraffett. 
* 

Tie „2 ö ii, en" !)aben hen ürnbexgern hen Sieg nid)t Ieic!)t 
gemac!)t, benn bie U1annnfc!)aft fann etwa-G. 2e1d)iftfifiig, fdjnett 
unb wenbig gibt fie einen gana gefi!)rtic!)en Gegner ab. )tbcr 'ben 
lpietern fe!)lt her fc!)were ritt beb u!)baIlerb. 3'Fjt angriff war 
- in biefem pie'I - vor bent zur au weic!), wenn er auit im 

etb hab gteid)e Ieiftete wie her Iithfturxn. 5piebt alb iVlittcllaiifet 
ift immer noc!) eine tüe bet P?annfd)aft Wiuc!) her torwart 
r LI war alten Situationen gewac!)fen. 3egen hie awei Zote 

war er mad)tlob. 9it gans ‚jtubenrein" war hie PThnd)ner hoer. 
teibigung. iabre Unfid)erfleit unb flnru!)e übertrug fic!) aud auf 
anbere P1antxfdjaftbteile. Itn gro!)en unb ganzen i,at hie Daiixi 
fc!)aft burd)aub fair gefplelt. 3 a ix in g a r t n e r maifite eine Iuh. 
nat)nxe. (r wurbe bebwegen vom labellob amtierenben diebb 
ric!jter f I e cf e n ft e i ii unfc!)thtld) gemacljt nub vom elab vet: 
wL'lcn. 

S 

ie Seite ging aiemtich !)iig an. Man nrer!te ni6jtb, non hem 
hei entfd)'.eibcnben Spielen übtid)en vorfietigen Ibtaiten. ‚Ym 
Gegenteil- Ve beiben Gegner gingen gleid) rid)tig ran an 
Man blieb 'babel im allgemeinen anfMnbig. Ter ft-arte Bin'h, her 
Tid) aulainnren mit hen elf 2iiwen hen „61u'berern" entgegenitentmte, 
wurbe vorn Rampineift her 9?iirnberger Tie 
ampf!)anhIungen fpuetten fic!) aunlic!)it inelit in her Vünc!)ner 

Gxiel!)tilfte ab. .auptfädjtid) hfleinmann, von iberger gut bebient, 
fiiurtet einmal umb anbete Iflat vor. ie lYliind)ner fonrinen 
gnibug weg, alb le'bl im trafraum „anb" mac!)t, benn her 
d)iebbrid)ter ühierfie!)t eb. 2angfam reift her erfte 1?iirnherger 

lrfolg bereit, ciberger ut immer unb immer wieber hie ¶rfeb. 
leber. [ber aubgerec!)net, er !)at nie hie grofie Cbance anm c!)u!), 
immer wieber ift im entfcfleibenben Wlommt Zebm am 23c11. hub 
Nefe'r mci!) nicfltb anujangen. 

11  tic!) i n b e t 12. hOI I it ix t e : Gd)ivab gebt hutch), flan!t 
aunt Csffmeterpunft, eiberger ft-artet cntfch)loffen, ein 23ombenf4uü. 
inb an hlull für hflürnberg . . .1 

m tnfd)lii!) an tiefen 9lürn'herger rfo!g fiat Stör)l eine 
jd5iver Gatte an meiftern. stub einem fcljtiiunten Gebrünge 
balanciert er auf hen iingerfñlen ben 23aff ijeraub..ibfe,4 barauf 
fcflafft 93opp butch) fabell)aften h)iicfaieljer 2u'ft. - m hYtiruberger 
Sturm ltocft'b ein wenig. Mie hO?linc!)ner niien hie t$eIcgenh)eit 
aub. Ir cFb«U with von 11 wegebot. 

dnn fontmt her tHirnberger Gturm wieber auf touren. 
Gd)initt fd)ief½t fabetaft. (rtl weh)rt prücflt'ig ab. 0t4.m fcflieflt nod)' 
fabet!)after. Tie 2atte me!)rt nod) präc!)tiger. Go gewinnt hab 
Spiel immer meh)r an Spannung. 931an red)net immer auf eine 
(tlji5ljung Nb JIiiriiberger 2orfpTuitge. (b mith aber. nid)tb 
baraub. 

flub auf einmal fleht eb vor hem 9?iirnberger Zur gans büfter 
aub, alb fich) L1ö!)l in hein 9iloment, in hem er hen auffpringen 
teil !all faffen will, auf feine vier 3udjftabeai feet. 2 a u in 
g a r t n e r ftch)t allein vor hem 9?iirithergem laften. Xber 
Popp, her Yetter ift ha...!! eine eife nod) für hie 

'3atjern, eine für ben „lIub", bann flötet her Unparteiifd)e 
aIbaett. 

* 

91ad) her ‚aufe glaubt man, ha!) hie 91ümnberger 9fttqrfffe an 
elan gewonnen !)aben, weil Z' e fj m tatfräftiger with. ab bauz 
ert aber nut Fure 3e11, bann with her 9liirnberger hlllittelftür: 
met roteber pomabig. ihm fo eifriger . fch)affen (gib e r g e r, 
G cfj in i b t nub, auch) 91 e in in ann. Vebm probiert faftige Gd)iiffe, 
bat fein (hfluicf bamit. Tie (iäfte fLehen um, Gd) i j er geht auf 
hen hufen lIügeL flub alb 2infbau!)en feet Gcfläf er eine omhe 
mb eaftenfreu3, ha!) eb nur fo frad)t. Sti5!)l !)at wieber einmal 
@luicf neh)abt. . . 

Tie hflhirnberger fiTierminben hie „fch)wacfjen aebn hPlinuten" 
mit hOliih) nub 9lot: gewinnen wieber Obetwaffer. 

iberger ge!)t hurd) nub ift auf hem beften' 2ge.1 ein tor 3it 
mad)en. ma with er unfair gelegt. (11 i me t e r! hQitfjt ge'rabe 
placiert, aber unfleumhid) fd)arf jd)ie!)t eh)m ein. 2 :0 f ü t 
91 ii t it b e r g. 



1.. - 1860 J2ütufjen: .cfe vor bem 9Hirnberct ZOr, be 
vøri einem 6Qi•er stürmer in fu eöp'ft wirb. 

immermärenbe Trängen gent bem Dliincfjener Bauui 
i r t ii e t auf bie Jlerueu. er wirb unfair unb beab verz. 

warnt. Zie 23erwarnung ift für in uidjt beutlicl) genug. m 
näd3ften Ploment ftet er auf3et[)atb be e1ceen, muf ben 
mrtaTen. 2te 9lürnberget 14rerteite baoett genun, ta ¶empo bat audi 
jie mitgenommen. Tut eiberger bleibt ber unuermiiftlic[je Traufz 
ginget. t jd)afft „3jancen"  fur teem. bleibt aber bei 
8 m o u J1 u I U" - auter Jubel 'btnt über ba eIb, aI 
bet iebßritet bem Oben 91ingen ein enbe feet. F. N. 



*i 1. WS. •::'1860 NODOCH 2 ** 0`1 Q # ö) ! 
er flC1tViflC Oflfltt1fl; 

brate trot nijt fierabe elniabenben Gel; 
ter& Ivieber einmal 

9000 l3uldjauer. 
auf ben 131ab bee 1. nag) Serabelo1. 
Ta& nt eibungfiet um bie Zeutidje od: 
fcbutmeifterfd)aft nub bee iBenefinung be 
U-lube mit ben 9Ründiiier £iituennaren 8tvei 
f,ortLidje reignife, bie ifl nictjtaUe Øflfl: 
tage ttñeberLjaten unb e ift Ivobt nicht äuuiel 
eautet, wenn feitgefteflt wirb, bafj betbe 
'iee augeeicbneten eport nub teittuetfe 

jertiorragenbe £eiftungen bradjten. 

Tae * war vieber einmal ein spiet in 
5abetMof, an bem man feine irettbe baben 
fannie. enit unb örperbeterrfcung aeid). 
neten beibe 9)?.annfctjaften aug, bier wie bart fab 
man Ichöre 2citftungen unb in feiner G3eienitbeit 
bracFie bet Stampf eine Vlenge 'pactenber, fcXöner 
pieImomente. Zer 'sieg be Jub ift nidi 

nur böflig oerbient, er tjätte bei beffeem 
faffen bet gegebenen situationen fagar nachj weit 
1öljer aufaUen niüffen. Zeibe D2annfcljaften 
batten einen unbergleidjtichen Biflen 3um sieg., 
'ie Ueberlegentjeit be2i CHubebelianb in erfter 
2inie bann, b013 fi bet 21ngriff bet lflürnberger , 
al Weit gef&rIier erwiee ale bet bet llünce 
ner• n bet Z.ecbnil unb in bet td)nelligfeit 
waren bie 2ötaen fafi eine bee überlegen, aber 
bot bem tore be lube fanben bie ll1iindjener 
feine Mittel, um ficb behaupten 'au fönnen. 91ur 
eineS t}Qt unfd)ön an bem (spiet: ee mute 
.ieber ein (spieler, Zaumgarfner ban 1860 
V?ünchen, wegen einer groben Unf,orttichkit born 
gelbe bertDief en werben! 2111e anbeten Terb. 
ilei±en, bie bei unb bart aufufammen braten, 
uni erbanb bet d)iebSridjter f I e cf en ft e i n 
2tfaffenburg red)faeitig. 9lachbem 

bet 1nDo beS luI 

abgefangen turbe unb R641 ficl erftmats ba 
burd) ctuS8eidneie, baf3 er einem 2Y?iincener 
türmer ben Tall mit aller IRube über ben 
opf fob, fiel fdan 
in bet 9. 2flinute bas viibrungetor für 

ben 9111b burdj eiDerger. 
her eine etanle ban djuy«b iiad) einem 
fd)lag ban Genbl auS 15 Weter entfernung 
fd)arf unb unlaItbar in bie linIe obere de eins 
fd)ab. i:efeS Zor war nid)± nur fd)ön in jeber 
Beaietung, eS berIieL ber(Hubelf - aud) baS 
nötige Gelbitbertrauen. 91ad) einigen eden auf 
beiben Geiten fcfjiet eppl Ec4mitt, her bieS 
mal thieber beftens aufgelegte (.11ubbath1in1e, 
auS 35 D?eter (nxfernung fo ld)arf unb fo un 
'berbofft, haü ertl nut nods au einer weiteren 

cfe abmeljren fann. Ueberbaupt läuft baS 
tubfpiet für We Iolgeeit auSgeeid)net unb 

benn eS eine Zemmung erfäbri, fo. meift nur 
burch C e b m, bet ale iJ?itteIftürmer immer um 
ben Z3rucbteil bet berüljmten Gefunbe au fpät 
baton ift ZafÜr fpielen aber eiberger, 
e i n m a n n unb bet ¶con eruäljnte ept,t 
d) m i t t um fo beffer. einmal, eS war in 

bet 20. Minute, fpietten, fid) d)mitt unb 
dmab fa munberboll burd, baf . bie 1Rüncenet 
interntannfaf-t glatt fopitutieren mute• Xber 

ale' bann chjmab berIet murbe, bermad)te er 
fid) bum mcljr rid)tig aur 6eltung au bringen. 
¶ie bielen i3eljIer, bie bie lJlündeiier einter. 

t I g I S a ii e r murbe au wenig befd)üfiigt unb 
in bet Mitte beS Jlünchener 21ngriffe5 pabte fid) 
u r g e r hen tenifd)en einfügen feiner 2Rii' 

fpieten amar ftets an, er mar aber ebcnfa wenig 
imftanbe wie feine Sameraben, fid) im ciraf, 
raum burd)aufeen unb 8u bel5aupten. 2Benn bie 
S3unfte nod) bet d)önteit beS spiele berteilt 
mürben, bann wären We P?iInd)ener 2ömen be 
ftimmt immer mit in batberfter 2inie, 2n bet 

inannfdjaft mad)t, unb bes barmtole spiet bee 
)?2ündyner IngriffeS baSen aur latge, baü bet 
CLub mebr unb metjr überlegen Wirb, atnar nid)t 
im l3eIbfpiel, abet in bet 3efIbtlid)feii feiner 
Lngriffe. 009 laben bie(lüfte in bet 36. Pi 
nute eine anibendjance aum 21u5g1eid), aber 
l&umgariner lit nidjt in ber Zage. ben 8all in 
haS ban Räbl bertaffene Zor au bringen. 113 a p p 
unb llfl u n I e n t finb fidrfer ale bie 1tRünd)ener. 
nbIid) liebt man «ucb bom 1tJünd)ener Gturm 

einmal einen tjeraaften cbu. ‚ r a n a u cl e r 
trat eS. her !ura bot ealb8eit fa Idiarf unb fo 
unierm.artet auf haS 1Yürnbetgen Zor fd)o, b0f3 
gäbf nur nod) aut (cfe abtuebren fannie. Tae 
mar mleb2.r eine gana grobe 2eif±ung beS V?ürn 
be.rgers. Mit 6:3 (cfen unb 1:0 für 9?iirrtherg 
Werben hie (seiten gemecbfett. 

2iam 'SeItenu,efeI 
1diiet Cehm jest fd)nell binieneinanber einige 
mate fcfjarf unb unermariti, er hat aber ebenfo 
wenig Olüd ale eppt d)mitt, bet nod) iu 
fd)ung ban „ibfi" glatt in bie vollen fd)iet. 
einmal jd)Iüt 2gCnbl einen topfbaff ban eppt 
djmitt gerabe noch) ban bet Zorfinie weg unb 

auf ber Ilegenfeite fd)iet ii g lb a u e r in 
her. 9,. Minute iinheinttid) id)crrf an ben 113fo11en. 
(3egen hifen 25cbu1 müne auch Slöht machtloS 
gemefen. 'cbon in bet 10. Minute iii haS Peict= 
fat her 1VMindiener enbgütfiq hefiegelt. V? e u 
maier, bet Ichan bother •ftarf gu erhhcifen 
neigte, legte iherger bei einem urd)bnid) im 
ctrafraum fo offenfichitid) unb glatt, ba her 
elfmeter unanSbteibtid) fein fannie. 

Cehm t!erluanhelfe nnhaltbat anm 2:0 
für 9?ürnberg. 

1V?ehr unb mehr Fiufen fidj hie (elegeneiten 
für bie 1Yürnberger, hon benen man gerne noch 
einige tate gefeen hütte, lher baburdi, btt 
Celim fattoM alS crud) chirab nicht frei ban 
(cbm&cfen finb, fallen tneitere tore nid)t. 

Ie1Rannaff beø eienero 
erfreute, ban hen fcban ermühnten V?üngetn ab 
q.efeben, refitos. Sl ö l I, 3 a p p unb 1V? u n 
fett Wären mieber einmal niclit an fc151agen, 
fd)an gar nie ban hen W?ündiener stürmern, 
beten Cpiel amar ted)uifth gut unb burdibadit in 
jeber eclie mar, hie aber bad) biel au burd)fid) 
fig operierten, 'tn her 9?ürnberger 2thxierreibe 
arbeiteten Bei, l8itlmannunb 2itber 
falt. fehlerfrei ber eifer unb bie eingabe bet 
9?ürnberger ZecTunneleitte ttaren fo grof, baI 
einige feine ldjönbeitSfeler bourn inS etrid)t 
fielen. 2 u Ii e r inshefonbere Ipiette einen linIen 

an bem man feine freube baun 
bunte. 

Vie flündjncr Diven 
famen 51var mit bet heften (mpfet5tung nod) 
9?ürnberg unb fpietten auch tiieSmat miebet haS 
hefannte, burd)bacbtep unb faubere titel1ungS 
fpiet, aber eS hat fid) bad) ermiefen, ba hie 
lD?ünd)ener mit biefem engmafd)igen, faft unb 
frafitofen spiet ihrer Gfürmer auf hie z auer 
unmöglid, flab TerT al( gent immer nut auf 
einige Meter entfernung ban Mann an Mann, 
immer nur bin unb bet, ohne babei lRaum au 
gettinnen. Cchüfer unb aumgartner 
waren hie helfen 1V?ündner (stürmer, aber audi 
r a it a ii cl e r envieS erneut feinen guten tRuf. 

1U?ünener 2üuferre'ilje if± 113 1 e bt omar na 
ttje bot fecfjnifd) gut unb in feiner (.pielüber 
licht gras, abet fein spiet ift fanfcquent auf bie 
Mitte eingeftettt. ew fehlt ihm haS fIügetfpie1 
unb jegTcher Bffe, haS spiet auSeinanberuo 
sieben. lfleta unb 1V1aier1hater fpielten 
alS 2littenldufer 81par niclji fd)Xed)t. •tmiren «her 
et'enfamenig frei ban d)mäd)n Wie )?eumaier 
unb Zgenbl. (.8t. 



In Bayern liegen Club und Wacker vorne 
Club -München 60 2: Or 

Unüberwindliche 
Clubverteidigung 

I. FC. Nürnberg - 1860 München 2:0. 
Wir sind also in der Hochflut der auf-

regenden Punktspiele schon richtig mitten 
drin. - Nervenkitzel auf der ganzen 
Linie und die üblichen Sensationen fehlen 
auch nicht. Der fanatische Tabellentiftler 
hat genügend Abwechslung und erlebt ne-
ben viel Freude auch so manchen Aerger 
und herbe Enttäuschung 

* 

Trotz des unfreundlichen Regenwetters 
hatte der Zabo mit 9000 Zuschauern einen 
guten 3--such. Kunststück, die Münchner 
genießen trotz des Abganges ihres StUr-
merstars Lachner immer noch einen vor-
züglichen Ruf und ihr getreuer Ekkehard 
Hans Schrev ließ auch vor dem Spiel mit 
seinem freundlichen Lächeln ein gewisses 
Siegesgefühl durchblicken. Das ganze Ge-
triebe ließ heute ein großes Spiel ahnen - 

auf der ausverkauften Tribüne sieht man 
Leute, die nur zu außergewönhlichen Er-
eignissen kommen und beim Vorkampf um 
die Hochschulmeisterschaft wurde Hans 
Kalb als Schiedsrichter ganz besonders 
unter die Lupe genommen. Vorweg gesagt: 
Sein Debüt war nicht schlecht und der 
große Internationale wird mit seiner Er-

Wacker-Bayern 2:1 
fahrung auch als Pfeifenmann bestimmt 
seinen Weg machen. 

* 

Im vorigen Jahr gingen die Punkte auf 
dem gleichen Platze für die Nürnberger in 
die Binsen, denn die Münchner waren da-
mals zweifelsohne die Besseren. Sowas 
läßt natürlich immer Revanchegedanken 
zurück und heute wollten es die Cluberer 
schon genau wissen. Im Clublager wußte 
man jedenfalls, um was es ging. Nur ein 
Sieg kam für den Altmeister in Frage, 
andernfalls kam er als Spitzenreiter nicht 
mehr in Frage. Und weil bei 1860 die 
Sache genau so lag, so war im vorn-
herein im Kampfcharakter eine inter-
essante Note gegeben. Nur schade, daß 
dieses rassige Spiel nach der Pause durch 
eine unnötige Härte seitens 1860 etwas 
gestört wurde. Aber der aufmerksame 
Aschaffenburger Schiedsrichter Flecken-
stein ließ sich gar nichts vormachen und 
stellte den rappelköpligen Baumgartner 
mit Recht vom Platze. Seine Mahnung 
gilt aber auch noch Meierthaler und dem 
Nürnberger Eiberger, weil beide als Im-
pulsive Spieler in ihrem Temperament 
mehrmals mit verbotener Beinarbeit 
operierten. Aber sonst war dieser Kampf 
höchst fair und ritterlich und mit all sei-
nen Stärken und Schwächen brachte er 
den Nürnbergern einen verdienten Sieg. 

Da fiel der erste Treffer schon in der 
9. Minute. Wunderhübsch drückt Bill. 
mann durch - Seppi Schmitt täuscht ganz 
raffiniert Nerz und Neumeier - Schwabs 
Flanke kommt zur Mitte und unter tosen-
dem Beifall wurde Ertl von Eiberger mit 
unheimlich scharfem Schuß rettungslos 
geschlagen. Der zweite Treffer fiel nach 
der Pause von Oehm durch Elfmeterstoß. 
Im aussichtsreichen rasanten Durchbruch 
von Oehm und Eiberger wird letzterer 
von Neumeier sehr unfair gelegt, so daß 
diese harte Strafe nicht ausbleiben konnte. 

In der Kritik machte die Gästeelf 
als Mannschaftsganzes auffallenderweise 
einen günstigeren Eindruck als die Clube-
rer und deren viel zu engmaschiges Rota-
binationsspiel. So hatten die 60er im Feld-
spiel meist ein kleines Plus, denn ihre 
zügigen Passes wirkten viel effektvoller 
und die rassigen Stürmer wie Stigelbauer, 
Kronzucker, Baumgartner, Schäfer und 
auch das vielversprechende Mittelstiirmer. 
talent Burger hatten nur das Pech, einen 
Bilimann, Luber, Popp, Munkert und Kohl 
in Hochform anzutreffen. Dagegen machte 
Münchens Hintermannschaft außer dem 
immerhin noch brillanten Torwart Ertl 
doch nicht mehr den sicheren Eindruck 
früherer Tage. Neumeier und selbst Wendl 
leisteten sich Kerzen und auch die Läufer-
reihe Nerz—Pledl und Meierthaler war 
nicht frei von Fehlern. Sehr schußschwach 
das Innentrio und nur Schäfer knallte 
einigemal gefährlich auf Kohls Geltause. 

Dem 1. FC. liegt ja der leichte flüssige 
Stil weniger als all den andern Mannschaf-
ten. Sein System ist mehr ruckartig, aber 
dann um so deutlicher und eine Portion 
Technik besitzen seine Leute ja alle. Un-
gelöst war auch heute die Mittelstürrner-
frage, welche ja schon seit Jahren die 
chronische Krankheit der Clubelf darstellt. 
Oehm fehlt das Temperament und der 
nötige körperliche Einsatz und solche 
Eigenschaften werden eben heute von 
einem Mittelstürmer schon verlangt. 
Eiberger und Seppl Schmitt waren dies-
mal die großen Könner im Angriff; Baptist 
Reimann konnte als Gußner-Ersatz eben-
falls gut gefallen, während der junge 
Schwab, bald verletzt, vollständig aus-
fiel. Man sah nach längerer Zeit in ‚der 
Läufereihe den Weißferdl, der allerdings 
die gute abgerundete Leistung seiner 
Kameraden Bilimann und Luber nie ganz 
erreichte, wodurch auch der. Münchner 
rechte Flügel Schäfer_Baumgartfle. seht 
oft gefährlich werden konnte. Aber in der 
großen Linie zeigte doch der Club nut-
unter oft ein großes Können, das seine 
Anhänger begeisterte und wer das Sport-
publikum kennt, der weiß, daß er mit sol-
chen Erfolgen auch in Zukunft auf die 
Masse Zuschauer rechnen kann. 

Hans Stoll. 

L .iber 
Kampf der Spitzenfüh rer 

1. PC. Nürnberg - München 1860 2:0 
Ein flotter Lauter (I), der junge Luber des Clubs, der hier über Kronzuer nach rück-

wärts köpft 
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Uà CCu6 sieqt 2:Öt 
9000 Zuschauer im Zabo - Ein verdienter Cluberfolg 

1. tL .9Urnber« - 18430 Un4cn 2:0 (1:0). 
Tae ieI hatte leine KnAiebungefraft auf bae ßu&tirum nicht 

uerfehtt, benn bie Dlündjner 2ömen haben in i1ürnberfl immer einen 
fluten Ruf. 'iemat allerbinge fam bet gute tRuf butch bai3 a Lt m u 
harte OPiel einiger flüncl).net in& Baden, unb aum' 

uiieti Iint, J,0 bet rete Füet ievbauf iicht aur 
eLtung tm nit. - tie erfte We für 60 wirb bon Söbt über eine Lnafjl köpfe 
eggebot unb bann 1tht zentitt Mt uon ber Mitteltinte einen d)ub 
o, ben (rtt mit Mühe 3ur ecre mehren lann. (yin tDunberbare 
riangetlpiet chmitt7chwnb wirb »on 3tobt unterbunben. Zie 

COer jpielen awar für tuge recht gefällig, aber SU wenig probuttiu. 
€ie bejinnen fid enbliclj auch barauf, ba jie auch einen rechten i1ü 
el haben, mobtitch ba spiel für bie etubbintermannichaft weit ges 

fiiijrIicer wirb. Trächtig lcljafft iberger, bet auch bet ®iiftebeung 
din meiften au Ichaffen macljt. 2Benig aur (beltung fommt Oebm al 
turmfüljret unb baran franfen auch bie tngriffe bee Rtube. (sine 

leite elbübertegenbeit bet 60er t'ónnen bieje nicht aunüen, ba bet 
tturm &uuief tiinbelt. 2Beit gefäbrhid)et jinb bie !tubangriffe, bie 
um jo mehr, ale bie Oerteibigung grobe ifebter macht. 

n bet 35. Minute hat dOtiglbauer eine feine bance, Muntert 
xnb tÖhI flären aber mit »ereinten Sräften. ein echtethnlchrei er' 
tönt in bet 37. Minute, ale 23aumgartner burchgebrochen mar, 13opp 

ngenügenb abftehlte unb SIÖbI u aLL fam. 3opt gelingt e aber, ieje c1jarte miebet auumeen. ba er 8aumgartner nicht öum 
chu tommen labt unb Muntert butch e rettet. eine (ide für 

ben lub auf bet anbeten Seite föpft chmibt farno auT tor, rtl 
hält aber, Zie Püneener btängen, aber ber sturm bringt nicht einen 
gejunben chju aufe Zor. rft in bet »orteten Mnute labt ron' 
ucfer einen funblchufj aufs Zor log, ben üBbl nur unter {ufbie' 
tung leine ganien önnen ur Me Lenten fann. och eine W e 
für ben üfub unb eine termatiiung »an Tera, bann ift 5alb8eit 1:0 
für ben Slub. 

er (uib beginnt i'eicl rn-it bom ieibetan1tob mit -etanDol(en 
angriffen. IR-einimann tomimt fciön 8uni tanfen, einwaf ¶it Dehnt 
ben salt bitelt ab unb chiebt BenbeT in bie 23aucgegenib, ba er für 
einige Wfl-nuten tautfunfäLyi ft, unb bie niichite 91,anle nimmt 
schmitt munberbar auf unb jagt ben YBahl über bie gatte. ein Ichöner 

ciub Oebnie wirb »an ertf gehalten. Zer CLub briingt, aber bie 
einem 2orito ber ündener jdyiet Oauingautn,eT präerig aufs Zor, 
5bI ibot aber fawo. ie (bMte haben uintgelt-eUt unb €chäfer 

2intauben genommen, mibrenb aunr,g-artner albTin! . eine 
che für ben Thb mirb Iaon €clyrnitt famee getreten, ihe-rget f6Pft, 

aber menbel rettet auf ber orl-inie, inib chmab rnadyt bann butch 
aitbfiet (Me 2Vttion -.or m Tot unichte. Sn bet 10. Minute prallt 

en Zag »an tigThauer »am ßifo-ften in e1b. TDIPP P"D'b't3'ert fich 
bann at Rafte1ii, unib bann -ermirlt 

9leuineier in bet 12. Minute einen (bifmetet, ben ebut 
unhaltbar »erwitbelt. 

ibetet ift mit £el)m butdjgebtochen, ba fährt 1eii-meier iberger 
mijctjen (Me eine baft er 'intubem Oolben auf 'ben auch fällt. it 
unheimlicher i4t beföbert Detm ben Zaff iu ei einem 
urchbruch her ünchener mi-ab tonucher »an Zuber foul eTeigt. 
en itrafltob fd,iebt tclyäfet unit unbeimiticlyet Du aufe TOt, bad) d) 

eljt bet Baff n-eJben ba %or. ei-erttjafet itb gegen 
tReinnuann fhr unfair, 1° bob bet Geieterjet.er einen ernften t'ell 
an (Me eilet ridtet, wenn fie nidyt onftänibig fieten, tomnien j'ie 
t(1i1. Dehnt bricht batch, barb rathft jch rtl •fein-em Geu5 -entgegen 
unb rettet mit bem Ropf. 

Thu bet 19. Minute mi ojtrnrgartner wegen einee groben onT 
gegen (biherger Imm 5plebgefleht, (Me Münchener fieten unit aebit 

an-n ab-er beffet wie u»or. (biberget iät einen Ichönen reblchub 
ta, ba €4iie't ¶(Oiut abet merthich ob, benn ailmujiblich macht fid) bei 
ben (bäften bet ftänbige Truct bee Cube bach tbeinertbar. 

partner enubte fich bei feiner .inaufteffung »am ublitum a-tlerhanb 
ofenamen an ben Rof werfen hoffen. ee fehlte ben tlJlünthnetn 

aber bienual auch bie qroe 2inie, unb wae bae bauDtü•bet mar. bet 
Sturm tannte mit Xuenafinie (Zd)äiere nicht Ichieben. 
2t1,fer,binqe mat be r I u b auch »an einem a u be r a r b e n t 

lieb en R am f  ei it bejeelt. Bäte Detjm im turm nicht ja ab 
gefallen, ba hätten Me (bäfte mahl eine iemIiebe 3achuna mit nach 
aule nehmen tönnen. Lueb eb-mo'b liar nicht auf bet ibhe, bafür 

holte aber eiberner einen (blantag unb mar audi bet Urheber bet 
ore. flebén ihm gefielen auch d,nuitt unb 91eimann gut. Xufmerld 

jam unb aubauernb fchoffte Me 2üu1etreihe unb enDD thielte ivte 
emit im -!Di, murbe »an J1unTett aber lehr gut lerunbiett. 5b1 ent 
lebiite lieb feiner tufgabe in better Bei1e. 

03ecten chtub be iele lieben bie (bäfte gewaltig nach, unb 
man lab meift nur ben (Hub 1ielen. hban grab meinte Itch hier aber 
mieber eiberger, -bet nach genau in, frildi mar wie am 2iniann unb »am 
unb hinten gu fin-ben trat. 0 - 

duiebriduter 1 I e e n it e I n hatte fein leichite 2tnut, butch bi 
inauftehlunci oaumgartnere fehle er aber allen Unbatmiibigteitett 

einen ¶änflfer auf. 
Tue € p i e f beitritt bet club unit 
Sbbl; evpp, Muntert; l3eib, 5illmann, 2uber; tReimann, (t1t 

berger, Dehnt. (cijmitt, Gibluab. 
1860 .R ii n eh en: rtl; 91eumeber, Zl3enbl; Wer3, 113e1b1. J1eier 

tijalet; Stiptbauer, Seron3uder, 8urger, (chäler, 23aumgartner. 
cbtebticbter jf I e 9 e n ft e i n.ticbaffenburg. 2ufcbauer 9000. 
rban au hem orfpiel her bei*5en tuenteivnanrijd)aftn -ui-rn 

futjrbe )leifterfebaft batten fid) einige t-.,ujen 3ujcljauer e1nge4 
funi'en. (Me »an ben heiben M annfdja ften, »'e jedu in ritteriichet 

cie ben Gieg ftteitig machten, angenrn unterhalten murben. 
et1iner mar-en Tchi-'ellet mb tarnen 5u eiaDat »ecicntea 4:2zC— itgo. 

mofür lie aud) rm-lidjen -ei-falt er'tten. 
-8emegung taut in hie 9000 ufda.x:-, ale hie beihen ann 

ldtaftej aunt eauptipiel i-nß 3eLb iI,rragen. Zer Afu,5 mölfltc 8Ud 
eft en i3inb ale aweiten (begner unb & hut t-njlab. Mit gr-ojuern 
eifer beginnen b-eihe Vannfeaften 'en anif, her in her 4. 1inule 
beincbc für bie (bä-fte ber,hängruieuoff -:-i märe, ha leaI im 
-itraf'.aui-i ean vaete, her efitrii,ter biee aSer überjoh. liflit 
euer eeenruhe bait fich Stäbl bann ben OaL& »om opZurüerßy 
8etei1% II er 9.Minute fault 

ein radjtfrbuh iberger 9?e1. 
chi1vaib fhantt zur ThIt-e, eilherg,er nimmt auf, brielt uxnb mud)Li 

lanbet her &ff im lint en (ct, für (rtI nicht hal-thor. 2 eden für 
hen Sefub bafuiuie-ntieren bellen momentane leid)te Ueberlegeneit, hi 
aber nid)to einbringen: ein eblfrblog 9leta bringt tae (bLiftetar 
mieiber in h&-f«ijr, enbttIärt aber 'mit befreieni5em €dylag. (d)lifer 
betfud)t fein @Md bann mit einem jafti-gen beitjchub unb bann ift 
bet rechte RLuelfügel Weber IM tnriff Zie ünd)enet ieien Jaft 



TIP  Zerfin 014of eddooen WNW 44:2 (2:2) 

i1b oben: zie fegrcidje Zerliner ¶fflnnnfjaft nach trem Sieg; unten tin!: (M 
bait »or bern (Erlanger or; vec1)t:'Zr* t an6 Shztb War ein aufrnevfjainer cebøi 

leT 

ini Endspiel tim die Deutsche Hochschulmeisterschaft 
;tanden sich in Nürnberg Uriversität BCLIin und Universität Erlangen ciege iüber. 4:2 ocwannefl die Berliner. 

Die Berliner-stehend, in ihrer Mitte der Schiedsrichter Kalb. Kniend die Erlanger 



Samstag/Sonntag. den 20./21.0ktober 1934.  

1.F.C.N. I spielfrei 
2. - A.S.N. 2.M. 2 ; 0 
2a - F.C.Röthenbach 2.M. 6 : 5 
2b - 1860 Fürth 2.IVI. 1 ; 2 

tI 3. Wacker Nba. 3.M. 4 : 1 
tl 3a - Eibach 3.M. 3 : 1 
it 3 b- Pfeil 3.M. 2 : 6 
It 4 - A.S.N. 4. 1111. 5 : 4 
it 4b - T.V.60 Fürth 4.M. 0 : 5 

5 - Sp.V.Fttrth 5b 1 : 3 
5a - A.S.N. 5.M 2 : 1 
5b - 1860 Fürth5.M. 3 : 5 
5c - Victoria 2.M. 1 : 7 

1AH - Turngemeinde AH 2 : 1 

Jugendspiele;  

A - BehringersdOrf 1.M. 6 : 4 
A/B - Reichsbahn Nbg 2.M, 2 : 6 
B 1 - Rangierbahnhof 2.M. 6 : 0 
B2 - Pfeil  7:1 
Cl - VfRFürth Cl 2:4 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit:  

Zobel 
Disterer Schmidt 

Fleischmann V/eikmann Ott 
Spiess Burk Ilebelein Brennenstuhi Mi1tenberg 



Samg/sonntag, den 27.728. Oktober 1934-

1 . F . C .N. 
H 

It 

It 

I - Vacker München 
2b - Pfeil 3.M. 
3 - Fussballsportv. 3.M. 
3a - Pol -SP -V- 3.M. 
3b - VfR.Fürth 3.M. 
4b - A..N. 4-1,4-
5 - eigene Sb M. 
5a - TV 60 Fürth 5.M. 
5c - Sp.V. Feucht 2Ji. 

1AH - A.S.N. AH. 
Z komb. - Wacker Altliga 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

dort 0:1 
2:0 
4:2 
4:3 
0:5 
1:4 
0:8 
5:0 
2:2 

2:4 
3:5 

Köhl 
Popp Miinkert 

Weiss Bilimann Luber 
Reiriàan Eiberger Oehm Schmitt Miltenberger 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit:  

Zöbel 
Disterer Schmidt 

Fleischmann Weikmann Nickl 
Ott Spiess Uebelein Kempe Brennenstuhi 



JJe't Clug -vau WacAe% qeschfaqeut, 
1 :0 für die Münchener - Wacker führt wieder 

3u biejein bod tferejfattten tmif, bet hie ürung in bet ba»ef 
tifcl)cn c}aufiga cntldicb, batten fid 1 00 0 3 u j eb a it r unb eine 
Reiije non rengältcu eingefitnbeit, tarun1et aud her betannte 
itmdaulieler S a n t f b e r ‚ bet einen trabten Glum non 

9utogrammjägern über fidj ergeben raffen mubte. Zo spiel binter' 
ties einen g to en in hr it'd , benn beibe Tlannjdjaften jie!ten 1 
in bet erften pielbälfte in befter erfajiung. Babrenb bei Badet 
ifder febite, mufjte beim (ilub Sunct unb riebet erjeit tuerben. 

Ton hen rfatcuten beiuäbrte fid lei 9Jüuden anbe1, tuäbren 
her 2int&eiten Set 9iirnberger Miltenberger nicbt einjdlug. Ter 
."tamuf murbe non Bader nerbient getuonnen, benn hie Vauitertic 
lieferten ba beffere 9ilannj aftfpicl, uibreieb bet Gfub ieinlicb 3er 
tiffen liimplte. 2(usjlaggebenb für hie fdtedte 2eiftung be turtn 
mar injcten non Jsbtlni, her lebt ftarf bemadt tuurbe unb nur 
jetten Sur ntwidtiing lam. ie oiithinationinalcbine bet lün 
d)cncr tief non 9ilann au Vann nub hic Hirnberer muf3tcn nitt 
immer hie 2fagriffe bet Naderfeute abftocn. 2cbtgtic1 bCO, grofie 
Cbmcbttrio uiifertoPpS1öbl lieferte eine feine artie ttnb be= 

ja nheo ltacb Utnnrert-bcrnor. B ader ljatte leinen 1cbmaden unft 
in her annjd)aft. 23or allein her Jlittelldufer tenb1, bet mit hen 
beiheit (uenlaufern ba iel immer mieber in hie eiben bet 
iürnberger trug, bot eine jdjöne 2eiihing. 
'et 1aiiif begaitn mit leidter. Ueberlegciibcit non 5acfer. 3e 

teit in her 3ebntcn Minute bctgab atjerer eine grobe 433cfegeOcit 
inib jatet mar e iberget, bet inap fiber hie Tlfoften fdo sann 
jngte ein trafftoi für g 91cilritberg, bell Obbin gut trat. er at1 
uurbe jeboth eine 3eute non re». 'n her 32 Ulinute b(itte bet 
ci.litb mieber eine qtoe ctegeithcU, bocb Cibcrqcr leute ben satt 
itebt iicr hen oTtdu. tnd) i3adcr lieferte gciiibrlidje itnationen, 
hie aber non her 9ifirnberaer .sintcrniannldaft unid0fidi geinatbt 
miirhen. Cvr jtin her .44. Jlinntc fiel bet einige Zreffer be,-', age. 
dt in a it e f nermonbelte einen S a f b a II un1301tbar für Söljl. 

ad3 cr aivje mar ber amp iueiticr raffig, aber trothe.nt gab 
« uoc1 gciiljrF1d)e Romente auf beiiben eiten, bei enen j.thoth hie-
intpTu.tc immer iviber iifr rof3e Stin'uteii ‚eigen bunten. T, i  
eniiiunqcn, lba4 Tojultat ton 1:0 3u ithibern, blieben bei bcihen 
iutdate.n erfoligTo. (cfenne'rbiitIni4 lautete 6:4 für Uader. 
€4tdbriter: cijingcrRcgcnburg. 

1 
Prach tig er 

1  

Wacker München - i. FC. Nürnberg 1:0 
Kampf vor dem Clubtor. Man sieht den alten Popp, wie er kraftvoll gestreckt den im Schuß befindlichen Baicrer 

abstoppt. Kih1 und Bilimann deckten das Tor 



9.l3acker Dtünd)en - 1. 1:0 
Q3ot etwa 10000 81465auern lieferten ficL, von hettlicljftent 

-erhftmette-r begiinftigt, bie (beiben P1annfcarten ein aufreenbe 
unb ipannenbee spieL. en ben erften Minuten madt fic -ein 
ftirter Viiit bvnertb1-r, wecet 3eitireilia un[ie(4am ben Samf 
tccintut. (I'1xb nab 9J2acfer flub ficfy bTyret 'oen 2lufgabe uofl 

bewuft u-nb verfugen be&aTb mit aller Rraft, ba spiet unter 
Umftän'ben Jiit in bet erften fleit au eittfcfethen. (o prallen 
zwei Gegner aufeivan'ber, bie fic in bet piel)täre Me Q9cutge 
[jalten, bie aber Ourdj ir aufgeregte?, xibbeIn in ben erften 
Minuten vie thfth«re 3ei1 verlieren. ingefporitt bur bie gane 
T1iinner ubaUgenieinbe finbet fldj 1Bacer fneRer aurcct, 
brüctt fcaij aitf bit @äfte, bee tne [barem erfolg. 

ßor altem ift tt 9Z ürnbergeintermannfaft, 
bie immer nrieber Ourci) ei-ne 21Mmetr bie 'Uinnet 
lngrie aizrüdwcift Rö41 at m'ance efä'rUc1je Gituatton au 
iibcrminben, bvclj barf a-uclj texj am anbeten (ube leinen 2[eugen--
blict Posieren efjen. Dlittfererweite ift au ba [tthfpiet beb-cu. 
tenb plar.ntiif,ige-r in feinem 2futrbiau geworben. Gcajfer verfolgt 
rjinier bem(Bitter ben anfreg-enbcn Rumpf. Immer mieber ftä-dt 
bie Diinner Gportgeuiein'be butct) auf euerube 3-utufe ben 8lau' 
fternen bag Rüctgtat. n bet 12. tflimite f»mmt trotbem bex 
(!lnb glii-n3enb burc, body wirb bet Oaff in fettet Minute 3iUX 

cfe «bteleuU, bit jebodj nicIyt weiter verwertet werben fann. 
in Bouibcnfcfju von 1[t-Pater Ian-bet tura ba-ta-a-f in 

fide-ren GcIiugen. (in 3meiter 21ngriff von (ltvatet vorgeta 
gen, enbet [)aarf4f)arf neben bet Zartatte. 

>a Gpiet wirb nun immer 21ue bet (Iub boø 
brängt mit pradtvoUen Gjiiffen ben LJüncmer bitter, fiub bit 
Gcf)üffe in bet (ntferaung meift au frli[j gegeben, fi, ba-fl fit re 
uict fonberIi fcn,er parieren rann. retj ift auf einen neuen 

eitfcfyufl bin ecrauggelaufen, er uerfeit 01 'ben Zuff, biefer lIt 
icfon auf bent beften Vege, bae 91efulltat 3u thtbern, crie Fun DOt 
bet Zorlinie bet tinte Ql3ader3erteib.ier uo«) aur tce abweIrt. 
2fucb biefe tann aber von 9lürnb-erg nie 3ilbar gefdyoff-en werben. 

odj Türnberg bringt weiter. Vetnn eat fig) ale IJ1ittelfliirmer 
gefunben, gibt immer neue htgriffe ixad) vorne. 9Jlittenberer glt 
aber bae 1)arte Zempo -nid)t burd) unb fiifjtt jictj aitd fünft itlt 
gans fider unter ben alten Rämpen. l}einmann am anbeten llüget 
leiltet gute Krbeit. (in rleineb 13feiffon3ert beloljnt einige TNnuten 
fpiiter fid)tlidje le[jlentfd)eibunen be Gd)iebricter. 

n bet 30. Minute fommt Uliinc1en 311 feiner erften t!-e, 
bie aber nieiclfalte in eb 3uriidgetreten wirb. Zer R=mf 
nimmt etina fcljärfere tormen an. Zie U1r zeigt fdon ba n«fenbe 
(nbe bet erften balbaeit nub nod) immer ift fein Zor gefallen. Zag 
ublifum xvirb unebulbig. ein reiftofl von Deljni Ianbet in 

fret {rmen. eine Minute fpäter rettet eupp ein ic1)ere or. 
ie 23iIber wed)fetn mit unglaublici,er efd)winbigfeit. Zag Gpiel 

ijt iet völlig augeglidjen. eibe Zormänner haben „alle änbe 
volt äu tun". Zag INblitum irampelt, flatfebt,:Pfeift, will tore 
leben. Q1ader ftrengt ficfj miic1tig an, aber Sbübt ift immer am rid). 
tigen a gibt ee vor bem llubtor ein liarteg 5$epIänteh, bet 
Gd)iebrichter a'hnbet ein foul burd) reiltofl, flürnb'erg beth gut ab, 
bet 23aff fptingt 3ur111, 5aperer hat iln erniifd)t, fchieflt mit Zlucf,t 
nacb vorne, ibae 2eber will haarfifjarj am efoiten vorbei, b a i ft 
fd)on Gdjimanef geiftegegenmärtig 3ur Gtelle 
u n b V a d e r fill) r t m it 1 : 0. (thie Minute fpäter ift •a[b,eit. 

faclj bem Bieberanitofl verfucflt bet €1ub burdj fcl)arfe rin. 
gen ben {ugleid) au erzielen, aber l3acter lit auf ber Sut unb bem 
lubItat U bk 944994414 240a iu a ethMe. it 

Ilthater wieber gefäljrlidj im oT=en, bed gelingt ce Muntert ben 
aEi burcl) gefctthcn Gcfllag 3ur ecfe ab3uwel)ren. gn bet fünften 

Minute rann eine weitere ecte Don fliirnberg nid)t 8ä41bar ane 
bracl)t iveben. :. Gple[ ut - wiber uiiUigaugegIid)en. ‚çgeii 
fettige gefül)rhid)e 3orftöfle werben bu auf beiben Gelten rdj eine 
Ijeroorragenbe R3ertei'bigung 3unid)te getnacl)t ober von ben Zor. 
wäcl)tetn aufgel)alten. töI läuft 'beäng'ftigenb oft au nt be or bem 
aU entgegen. Zie Situation fleht mel)rm'al bren3ltc aus, boil) 

fd)eint er feiner Gaclje jidjet &u fein. 3n bet 23. Minute l)ält er 
einen prad)tvoflen &itfd)ufl GtenbI burcl) bhifd)nefle aUen. 
20000 jDänbe rlaifcl)en iljm ba-für erhicflen eif alt. 

ie nücl)ften Minuten geböten wieber 9lürnberg, bit unbebingt 
eine Uenberung bee lflefuItat hjerbeifüren wollen. Deem j(l)afft 
unermüblid), aucl) feine 9ebcnmänner brängen ftarf nad) vorne, 
bodj 0a (1Üd fd)eint biemal „abfeit" 3u fteljen. n bet 34. 
Minute ift bet iugleid) trobein in greifbare 91ä4e gertictt. Zel)m 
ift allein butcl)gegaugen, hat bie 2äuferreil)e fcl)on tibcrfpielt, nimmt 
audj bag &rteibigerpaar unb feet nun, n,äl)renb ben llflüncl)net 
Iinljingern bae bera1ti 113u1te1jen brol)t, au einem f)rad)tfd)uf - 

neben Ole 2atte an. 30 Gefunbeu fpäter &eigt fig) auf bet Gegen --
leite ein äl)nhicl)e-9 !Bllb. 9Äftrater ift im Ulleingaug big 10 Meter 
vor öl)l elIigt-um gefommen. Zitfer häuft l)erau, verfehlt ben 
saU, 9Iftmter bribbelt nod) einige Iflete-c weiter, 10000 tcl)hen 
rufen fcl)on auf 3orfcl)ufl tor, lttvater braudjt ben J3aU nur in 
ben leeren Saften ein3u1l)ieben, bad) in feiner 2litfregung fcl)ieflt er 
auljod) barliber. !tflit Jhiefenfcl)ritten eilt bit 3e1t. 9lütnberg 

brängt auin Iug[eicl), Vader will nod) einen 3weiten erfolg 
bucl)en, aber lieiberfeitß bleibt ee beim guten 2giffen nub nag) 
einigen abgenielyrten beiberfeifigen Voritöüen unb einer flit 9lürn 
berg nodnn«l gefäl)rlidjen de in 0er 44. Minute beenbet bet 
Gd)iebtic1)ter ein burdjneg fpannenbe Spie( atveier gheid)wertiget 
!Jlannf d)af ten. 



ethe annfchaften traten in ltiirffter tuf: 
ftet[ung an unb 3tvar: 

Li n dj en: re», fiat1 örmiUer, anbeI, 
Ste bl, 3ebetmeier, eife[, aterer, 

cljimanef, ttt»ater. — u r n b e r g: oht, 
Dlunfert, ittmann, ubcr, 

teinmann, iberger, £etjm, cfjmitt, Jlilten: 
berger. 

chiebrictjter: ilinger:Regenburg. 
Ichauer: 12000. 

¶er Sami um bie in bet 3aittiga 
atjern erreichte mit bem treffen bet fut: 

renben 3ereine acler München - 1. l. 
im Rüncjener .einricb:3ild1:tabiofl leinen 

entnit. ‚3u biefem d)ttgen amf, bet 
bei herrlichem iatfommerthetter au bet gut --
fl  
eif[egten VIntage bet 1860er I'tattfanb, hatten 
ch au13er ben 12000 ßulcljauern eine Reibe 
iafte eingefunben, unter betten licti auch bet 

beutfctje itmfünjUer an Uber befanb. 
ie annlchaftteiftung ber )liincI)ener 

lvar ,gelchlollener, aber auch ba ineUönnen 
bet .aderfieter bintertie ben beften ein: 
bruct. er club, bet nur mit einem reifer 
befiegt thurbe, lieferte ein 3erril1ene iel. 
8ie[leicht tmir eS ein ebler, baf man ebm 
gerabe gegen ben fctjttieren 9ac!er:cturm bieS: 
mat in ben Ztngrilf nahm, bennCebm burbe 
bewacht, fo ba er alS XngriliSfübrer nie in 
trfdjeinung trat unb eS tebiglicb nur urch: 
brüche bet beiben luge1 gab. eine grof3e S3ei: 
flung bolthradite bet 1ürnberger tBlittelläufer 
B ill tu a n n, bet jich reblich abmühte nub e: 
rabe benn nnenfturm immer t,ieber nach 
borne warf. agegen fonnten bie beiben 
tubentäuler eif nub S3uber nicht immer be: 
friebigen benn lie bunten bie 3ac!er4Ilftgel 
nicht at'ten, auberbem war auch ihr 3uflie1 
mitunter recht mangelhaft. aS otflterb bet 
ürnberger bilbete theifettoS bie 3erteibi: 

guns, tu bet heute tiefonberS 2flun1ert einen 
groben %tg hatte nub 3 o p p überichattete. 
Sliibl im or tuurbe eigentlich nie lo recht be: 
Ichäftigt, benn bie wenigen cbiille, bie bie 
tiirmer abgaben, i,urben bon ihm rechtcitig 

unlctjäblicb gemat. In bem einigen Zrclfer, 

Ijr r ‚ p 

•flc :yflbey4 S' 
(gin sieg nnb eine TheberIae 

er „tub" Tonnte ic gegen Wader 9flün: 
en nit bebauitcn nub tierlör bamit bie 
üvung bet Zabeffe. afferbino thiire ebolt: 

fominen berfehlt, jct bie Iinte ine S%orn vi 
tneren, Im tegcnteit, mit iibcm, fcftcn1' il 
len nub einigem @Im wirb jic trobcm noifj 
nUeranb erreicfjen Inifen. 
mit gürtber spielbereinigung ift nach bem 

sieg gegen bie W1üntener 230»crn an bie 
abelIenfiie gefommcn. Tie ljüvther Itchen 

jet mit 11 ßnnitcn 3ujammen mit Bader 
tlMüiubcn an bet nbeltcnfJite, aber bge Zor-
btrbiltnio be3 gleeblattee ift beffer ale ba 
bet 9Jlünd,cncr nub lautet 14:6, uürcnb ba 
bet lauftcrne 14:9 ftebt. 
Tie gröfte fleberafcfjung ffjenftc une bet 

I91. in Beiben. wie nub nimmer fjitten 
tuir geglaubt, bßü bie tberüIcr berartig ben 
I91. übcrfabren Würben, aber baben bie 

uhl.i e 
9üvncvger baS ciiel ban affeni tnfiüig an 
311 lehr auf bie leichte ccbuItcr genommen? 

chthubdn 9lug3tiurn fctjtug 3nbn J1egenS: 
burg auf eigenem l3la.t mit 2:0 nub brachte 
bamit enblich tniebcv 3the1 tvitigc 3uufte 
unter adj unb nach. 

Ve abeUe 3eigt nun folgenben Staub: 

i3gg. 1ürtb 7 
l3atfer 9jlündjen 7 
1860 9flüncljen 7 
1. Nürnberg 7 
Il3. 9lürnberg 8 
05 chtueintUvt 7 
3abn 9lcgcnSburg 8 
8ajern 9flünchen 7 
ccbthaben 9.luSburg 6 

'23gg. 3eiben 7 
UugSbtitg 5 

eie erde Theber1ae 
flJathct Illündien - 1. 5(11. 1:0 (1:0) 

bet ben gampi entfchieb, hatte bet „baut: 
mann'1 beftimmt beute Gcbltlb. 

43 
51 
42 
42 
31 
14 
21 
13 
21 
30 
00 

0 14:6 11 
1 14:9 11 
1 19:9 10 
1 
4 
2 
5 
3 
$ 
4 
5 

11:3 
15:16 
7:9 

13:17 
9:13 

12:12 
12:24 
5:17 

10 
7 
6 
5 
5 
5 
4 
0 

Das spiel 
acter mubte 3uer11 gegen inb unb 

conne fiielcn, gab aber troi3bem ben on an. 
ie „laufterne" liefen u einer gr013en norm 

auf, bie auch bie 1ürnberger ur .ergabe 
ihreS äubetften iinneitS forberte. Iuf bciben 
Zeiten rollte bet lalt bon 9Jann u Mann, 
man fab feine ombiitationSftiidcben, aber 
auch bie ein3elnen ieier forbetteii baS U: 
blifum butch ihre feinen 2ei11ungen tiebcr: 
bolt All eifaU herauS. o lam eS, bab eS bii: 
ben nub brüben gefährliche situationen gab, 
bie aber ban ben cMubleuten immer nieber' 
3erjtijrt tuurben. rft war eS bet 0liinchener 
D1ittel1türmer aljerer, bet iöbt bot eine 
grofie tufgabe ftdllte, bann lam i b e r g e r 
nach einem Itleingang bot baS Jlüncliener 
%or, aber hier war uieberum fretj nicht u 
fcljtngen. Ittmäbtich tuurbe aber bet Sam»l 
für bie iünchener überlegener nub bie äite 
3iem1ic1) in bie 3erteibigung gebrängt. cljliefl: 
tict fiel 1ur3 bot ceiten1uechlcl 

bei cntfdieibcnbc Treffet 
eine  )linute bot bet ¶I3aufe überlief bie rechte 

acberJeite bie finte cctunq bet ürnbetgcr 
nub bebor tibl auS bem %or lam, hatte 

at3erer lna über ben iirnberget %Ot: 
mann gethft, lo bali tchimanel nur mehr 
einfdtieben brauchte. Zaun ging eS in bie 
3aitfe nub nach bem eitenuechlel waren eS 
tvieberum bie 9jliincbener, bie 3unäch11 ben 
on cuigctben. 1tterbingS war bie T3ctrtie nicht 

mehr fo raffig, vie in ben crftcn 45 lJinuten, 
benn beibe 0lannlcbaften Verlegten lich auf 

Me utchbruchUict. ie erborragenben 
ehren auf beiben zeiten berhinberten 

aber treffer. n ben lebten 9flinuten gab eS 
bann noch einige aufrecienbe Momente bot 
bent ac!crtor, aber bet b1i131cbne11e .ormtltcr 
fuhr jcveifS rechteitig batvifchen, fo bal auch 
bie lebten tuSleicbSchancen für bie ®äfte 3U: 
nichte gemacht mtrben. - 



Außenläufer Bäumter und Streck, und die 
chlagsichere Abwehr Bader und Schinei-Pr wurde ihrer Aufgabe jederzeit gerecht. 
rths Treffer waren drei Scharfschüsse 

von Förster, Leupold II und Wolf, für die 
dr Ersatztorwart Schneider kaum verant-
wortiich gemacht werden kann. Mehrmals 
ließ Schneider sogar erkennen, daß er auch 
als Torhüter ein großes Talent Ist; aber 

ie die Sache ausgegangen wäre, wenn 
avern mit 11 Mann das Spiel beendet 

hätte? Eine Frage, die man Jedenfalls 
rLicht sicher beantworten kann. 

Hans Stoll. 

Die ente „Club"-Niederlage 

Wacker München - 1. FC. Nürnberg 1:0. 

Daß das Fußballspiel noch lange nicht 
ls überlebt abgetan werden darf, bewie-
en wieder einmal die 10000 Zuschauer, 
velche trotz des herrlichen Ausflugswet-
ters im Stadion an der Grünwalder Straße 
Zeugen eitles Großkampfes sein wollten. 
Wenn die Besucher aber auf hochklassi-
en Sport hofften, kamen sie allerdings 

nicht auf ihre Rechnung. Beim Spiel Club 
geg. Bayern bemerkte ich, „der Club lebte 
nur von seiner guten Abwehr". Der 
Kampf gegen Wacker bewies diese Be-
hauptung neuerdings, denn wenn man von 
der unermüdlichen Arbeit des Nürnberger 
Schlußdreiecks und der guten Leistung 
des jungen Läufers Luber absieht, war 
kaum Anlaß gegeben, von den Number-
tern begeistert zu sein. Das Fehlen von 
Friedel auf der einen Seite wurde reich-
fielt wettgemacht durch den Umstand, daß 
Wacker seinen besten Stürmer Fischer 
und den besten Läufer Streb ersetzen 
friußten. Das Fehlen dieser Leute beein-
flußte von Haus aus schon das Niveau des 
Spieles, ließ aber darüber hinaus die 
Schwächen beider Mannschaften noch 
deutlicher in Erscheinung treten. Wenn 
auch an dem verdienten Sieg Wackers 
nichts zu deuteln ist, so muß doch fest-
gestellt werden, daß der Verlauf der neun-
zig Minuten keine rechte Begeisterung 
ufkommen ließ. Das lag vor allem dar 

an, daß beide Gegner zwar gute Einzel-
Leistungen zeigen konnten, aber es fehlte 
an Einfällen. Das kurze Paßspiel der Nürn-krger wirkte so eintönig und angelernt, 
ß man stets im voraus wußte, was kom-

men würde. Man wartete vergebens auf 
einen Einfall, eine Variation, die außer 
em Rahmen des Schemas lag. Dies war 
er Hauptgrund, warum man nie recht 
warm wurde. Wackers Gesamtleistung 
unterschied sich in dieser Hinsicht nur 
dadurch von dem Schema F der Nürn-
berger, daß die Münchner ihre Flügel 
mehr bedienten als die Gäste, welche 
eigensinnig darauf ausgingen, in der Mitte 
'durchzustoßen. Dadurch waren dem 
Sturm der Zaboteute mindestens fünfzig 
Prozent ihrer Erfolgsmöglichkeiten ge-
tiommen und der Rest erstickte durch die 
mangelnde Schnelligkeit und Entschlos-
senheit im gegebenen Moment. Daß Oehm 
kein Sturmführer Ist, wurde schon oft be-
hauptet, so klar wie gegen Wacker hat 
man in München aber doch nie feststel-
len können, daß dem so Ist. Abgesehen 
Von einigen tadellosen Strafstößen blieb 
Öehm seiner Aufgabe als Führer des An-
griffes so ziemlich alles schuldig. Schade 
tim das Läufertalent. Auf Seite Wackers 
war Bayerer allerdings ebensowenig als 
Mittelstürmer diskutabel. Viel zu lang-
sam, fehlte ihm auch die Uebersicht und 
vor allein Schnelligkeit und Schußsicher-
heit. so daß man den verletzten Fischer 

an allen Ecken und Enden vermißte. Mit 
Fischer als Sturmführer hätte der Club in 
seiner heutigen Verfassung nicht nur über 
einen Treffer quittieren müssen. Wacker. 
hatte schnellere Halbstürmer als die 
Gäste, denn nachdem Eiberger 25 Minu-
ten quicklebendig gespielt hatte, vergab 
er allein vor dem Tore eine hundertpro-
zentige Torgelegenheit und tauchte von 
diesem Augenblick an unter. Schmid Sc>ppl 
war noch nie einer von den Schnellsten 
und da Reinmann auch behäbig geworden 
Ist, hätte Miltenberger als Linksaußen viel-
leicht als Einziger etwas Leben in die 
Stürmerreihe bringen können, wenn man 
ihn mehr beschäftigt hätte. Wackers tein-
peramentvolle Flügel bildeten ein entschei-
dendes Plus, wobei Altvater zwar mehr in 
Erscheinung trat als Seidl, dafür aber auch 
durch mangelnde Schießkunst auffiel. Die 
beiderseitigen Deckungsreihen hielten sich 
so ziemlich die Waage. Jeweils nur ein 
Läufer pflegte genaues Paßspiel. Luber 
bei den Nürnbergern und Zehetmeier auf 
Seiten Wackers. Stendi als Mittelmann 
der Deckung gab technisch seinem Gegen-
über Billtnann mehr als eine Länge vor, 
dafür hatten die Aktionen des Nürnbergers 
mehr Wucht. Kandl als neuer Läufer bei 
Wacker deckte gut, stellte auch in der 
Abwehr seinen Mann, im Aufbau sah man 
aber nur Ansätze. Nehmen wir die drei 
Schlußleute auf beiden Seiten unter die 
Lupe, so schneidet auch hier Wacker 
besser ab als der Gegner. Falk und Hör-
miller spielten ganz einfach zwar, aber 
sehr wirkungsvoll. Ihrer Devise „Ball 
weg!" wurden diese Beiden keinen Mo-
ment untreu, während Popp als Bester 
seines Schlußdreiecks, sich nicht immer 
bombenfest auf Munkert verlassen konnte, 
der auch einigemal durch unangebrachtes 
Foulspiel aus dem Rahmen fiel. Köhl 
mehr beschäftigt als sein Gegenüber Frey, 
wehrte einige Male sehr gut, trägt an 
dem einzigen Treffer des Spieles aber 
doch auch Mitschuld, denn gerade durch 
sein unangebrachtes herausgehen fand 
Schimaneck Gelegenheit, den Strafstoß 
von Koppel aufs Tor zu köpfen, wo Bave-
rer sicherheitshalber dem Ball noch das 
letzte Tupferl gab, damit jeden Zweifel an 
dem einwandfreien Erfolg behebend. Dies 
geschah gerade eine Minute vor der Pause 
und sollte auch der einzige Treffer des 
Spieles bleiben, den nachher gelang es 
keiner der beiden Parteien mehr, den 
Spielstand zu ändern. Nach den bisher 
von den Nürnbergern in München gezeig-
ten Leistungen muß man sich nur über 
das Glück wundern, das den Zaboleuten 
unstreitig gut gesinnt sein muß, sonst hät-
ten sie nicht erst heute ihr erstes Spiel 
verloren. Es wird auch nicht das letzte 
verlorene Spiel sein, wenn es Schaffer 
nicht gelingt, einen Sturm auf die Beine 
zu bringen. Heute bemerkte man nur ein 
bescheidenes Lüftchen. Schiedsrichter 
Eisinger-Regensburg leitete, trotz einiger 
Schreier, die es nicht wahr haben wollten, 
einwandfrei. Dem Schiedsrichter ist es 
nicht zuletzt zu danken, daß er jede auf-
kommende Härte sofort unterband, so daß 
der Gesamtverlauf sich zwar hart, aber 
doch anständig abspielte. Kraus. 



kStub" bei 11 dtet  

9.l3nckcr 9)tüncben - 1. 9E5,91. 1:0 
ot etwa 10 000 3u'fdjcEnerfl tieerten f14, vorn lerrIicP1tflfl 

‚erb1tmettet eiinftigt, bie beiben Piannfctatten ein aufteeube 
iiiib ipcitlitenbee ben erften Tlinuten ntuc1t lid) ein 
ftarlet .1inb bemetbat, wecber 3.eitweitig unlieblain ben StamPf 
bccinflilf.CNü,4,5 unb 2Barter finb ftcfy iljrer ijeen 91,ufgabe voll 
bewuju unb verucben be aib mit alter grat, ba (piel unter 
Uniiinben Icfyorn in bet erften .tatbeit an entleiben. 'o prallen 
alu ei lienet aimfeinnber, bie fic in bet piel1tir!e bie 22aage 
ballen, bie aber burd) if)t aufetete rthbetn in ben erften 
9i11nuten viel foftiate Seit verlieren. ingefotnt burd bie ganic 
9fliind)ner ubaUen1eiItbe fiiibct fld actet jd)netiet ured)t, 
brüth jcfjarf auf bie mite, toe ofne aatTbürem rfotg. 

3or allem ift e ütnbetg intetmannfcbaft, 
bie immer wiebet burd) eine a-ueeidynCtc t'bwebr bie ünner 
tngrt1fe v.riithueift. r1t 4at mne gefäi)rMe Gituattolt an 
iil;etminben, bog) barf and) 13re4 ant aneren (nbe !einen 21U9C 11c 
b[icf jpaieren gefyen. )1ittleretwette ift and) ba tublpiel betu, 
tens planmäfiet in feinemiuf(au en,otben. cbaf let verfolgt, 
ijintet bem Gitter ben aufreJgenbcn anwf. nmer wither ftäc!t 
bie liind)uet ortgemeinbe burcb auf euernbe 3uru1e ben 8lau 
ftcrnen ba flhictgrat. j'n bet 12. Minute fomntt troibem bet 
(!lub Uinen'b bind), bc wirb bet Zaff In Ieter Minute bur 
(cfe «bgelenrt, bie jebod) nid)t weiter verwertet werben Tann. 
(sin 2ontbeniellf3 von 911tvater lanbet fur ttaul in i5l)t 
lid)eten cfjIingen. ein 3weiter 2ingriff non 211tVatet vorget:Q 
gen, eiibet ljaarfd)arf neben bet Zerlatte. 

Spiel with nun immer 2[uffi bet etub ei 

brangt mit prad)toolien Gffiiirlen ben UHindner eiiter, bog) 1mb bie 
d)üjfe in bet entfernung meift an früT gegeben, fo bali lie re 

nid)t fonberlid) fd)rner parieren knit. rexj ift auf einen neuen 
eitld)uli bin lyeraugelau1en, er verfehlt babei ben Zult, Meier ift 

ld)on auf bent beften QBee, ba ReiuEtat an anbern, al furs vor 
bet Zoriinie bet Ltn!c QBader3erteibiget nod) 3ur icfe abweljrt. 
htd) 'biefe tann aber von flfitnberg nicht 3ä41bar gefcI)oflen werben. 
tod) 9Zürnberg brängt weiter. tefjm bat fid) ale 231itte1ft1itmet 
gefunben, gibt immer neue 21,1griffe n'adj vorne. lJ1iltenberger litt 
aber bae harte ZemPo nicht burd) nub fühlt jid) and) jonit nid)t 
gans fid)er unter ben alten Stämpeii. Weinmann am anbeteneilige( 
teiltet gute 2irbeit. ein fleine feijtonett betobut einige Minuten 
fpäter jicljtlid)e ebtentfd)efbunen be (d)iebricyter& 

n bet 30. Viinute fomnmt 9)lünd)en. 3u feiner e t it en e ef 
bie aber gleicfalt inf, eeub äurüdgetreten with. Zer Stampf 
nimmt etma fd)arf etc formen an. Tie Uhr 3eigt jd)on ba nabenbe 
(nbe bet erften roatü3eit nnb nod) immer ift fein Zor gefallen. Tae 
ublifum with ungebutbig. (sin reiftoi3 von Vebut [anbei in 
rei 1rmen. eine3inute fpäter rettet 9opp ein fid)ere tor. 
te BiLber ived)feln mit unglaublicher tefd)tuinbigfeit. 'a cpiet 

lit iet D'öllifl augegticl)eii. 2eibe Zormänner haben „alle bän.be 
voll 3U tun". ublifum trampelt, flaticbt, pfeift, will tore 
leben. 'tacfer ftrengt fid) mächtig an, aber Stbet ift immer am rid)' 
ttgen 5Vlab. Ta gibt e nor bem Eubtor ein ljarte epIän!eI, Ibet 
idtebttcfiter abnbet ein foul burd) freiftob, 91ürnerg beth gut ab, 
bet &all fpringt 3urüd, &aLerer hat ihn erwild)t, fd)iefif mit &3ud)t 
ned) vorne, bae 2eber will baarfbarf am 3fofteu vorbei, b a ut 
ichon c1jimaner geiftegegenmär.tig ur stelle 
h u b la (f er f u lj t  mit 1:0. (sine lJinute fpäter ift alb3eit.' 

flaL1j bem Bieberanftoli verfud)t ber club butch) fd)arfe rün' 
gen ben tugteich) an erielen, aber Wager ift auf Mr .ut nub bem' 

4ftcp Ju be eitn 1inute ift, 

lttuater wieber gefäh)rlid) im Stummen, bod) gelingt eß 9ilunrert ben 
all burd) gefch)ithen Cerblag 3ur ecte abuwehjren. In bet fünften 
M inute rann eine weitere ede von 9?iirnbergnid)t 8ä41bar ane 
brad)t werben, spiel ut wieber völlig augeglid)en. (3egen 
feitige gefärlid)e 93orftübe wein auf, beiben seiten burd) eine 
ervorragenbe ertetbigung 3unid)te gemad)t aber von ben Zur. 

mäd)tern aufgealten. Ö1JI läuft beängitigenb oft aue bem iior bem 
3all entgegen. Zie situation liebt mehjrmal bren3tid) aug, boch) 

fcfjemnt er feiner Gacbe ficijer au fein. n bet 23. Minute h)ält er 
einen .prad)tvouen eitfd)ufj tenbl burd) blief6)negee eaffen. 
20000 änbe !latfd)eu ifpn baftlt ebyrlid)en 3eifaU. 

ie nädjften Minuten geh)ören wieber Türnberg, bie unbebingt 
eine 2fenberung be 91efuftate herbeiführen wollen. Zem fcljafft 
unermiiblid5, auch) feine 97ebenmänner bränllen ftarf nach) vorne, 
boch) ba-4 Olüd fch)eint biemal „abfeit" an lieben. <In Mr 34. 
lilinute ift bet Uugleid) trobem in greifbare 9äije eriicft. £eh)m 
ift allein burd)gegangen, hat ble 2äuferreih)e fd)on überfpielt, nimmt 
aud) ba erteibigcrpaar nub jet nun, wäh)renb ben UUindjnet 
tnh)ilngern ba er3 itilliufteben broh)t, an einem rad)t1d)uli 
neben bie Ute an. 30 Gefunben fpäter 3eigt fid) auf bet Gegen= 

I feite ein äh)nEtdje BiIb. tItvater ift tnt 2111eitigang bie 10 Meter 
vor Stöble eitigtuni getommen. Ziefer läuft berauL vcrfeh)lt ben 

all, 211tvater brilibelt noch) einige ll1eter weiter, 10000 teh)Ien 
rufen fd)on auf 3orfd)uh) tor, Iltvater brauch)t ben 8all nur in 
ben leeren Saften ein3ujch)ieben, bodi in feiner 2tufregung Idjiefit er 
aufjoch) barüber. Plit RiefenfcIjrLtten eilt Me 3eit. 9Uirnberg 

brängt 3um 1fugleid), Wader will nod) einen 6weiten erfolg 
buch)en, aber beiberfeite bleibt e beim guten Villen nub nach) 
einigen ahgeiveh)rten heiberfeitigen Qorjtölien nub einer für Türn= 
berg nodjmal gefäh)rlicljen llcte in tier 44. Wlinute beenb.et bet 
djiebricfyter ein burch)n,eg fpannenbe pie1 zweier gleid)wcttiger 
Jannf djaf ten. 



Jetzt Fürth und Wacker an 

iau ntJcrn. 

ader !)iiudjen - 1. (. 1:0; afirt4 - otjcn; 1.9ifinr 
den 3:1; Za4n 9egenbiirg - dpiiaEieu 1ugburg 0:2; 

cjbrn - 7:4. 
$ 

•)ic gröte &beutung Ijat bet tuogang bc Jünuct ic: 
k, in Dein ce ben »üncfjitcv 2U«iifterrten gelang, bent (ti;b Die 
tritt )Iicberlage biefer aifon bei3ubringen. Man ift eigenttid) 
ou Dicjcr 9icbcrlage bee CN(iibe itacf Dent jdjwacljen Zpief Der 
acferlcute ant 8orfonnt«g in 9nof etivee iitierrafdjt. ee 

)1deint aber, baü hie 22.aderleitte am 2urjountag nur einen 
dljten Zag fatten. 3war Langte ce, ben 23falliternen flUr 311 

Cincn; ln.aeii 1:0:ieg, her ionen aber Die pi1!e an Der Zaz 

bette micber jidert. Zer tub ift hurdj ben 9eriti# Der beiDen 
3itntte cr1eblidj 3urMgefatfen unD teilt nun mit ben flüudncr 
icn hen &weiten elat!. Zie iirte;• erlehigten in Roniif 

iljr Zpirf mit Quern 93Uincfjcn rccljt erolgreidj. Mit 3:1 Wie: 
ben fie Über bit mit 10 Mann fpiclenben J1otofen jiegrcidj. 

'ie iirtljer Ijaben ficf; Damit in her Z abcUc ein jneZ—tÜrf 

der Spitze vor Club und 1860 
bomärte gcflimft, ninfo meir, Da Der Citilb Ucriur. ic teilen 
nun punftgleicfj mit Under Den erfien seiitt nub fimth Der einzige 
baerifdjc 3nuliga»erein, Der bi jc1t 'nodj fein zPiet »erbten 
hat. h1citc kiinbe erijielt 9iirnbcrq alte Bcibrn. zurt »Ct 
für Der 21?W unbegreifhicljcnvcife mit 4:7 ioren, nadbcii; er 
bei .athcit gereite gefülrt Ijatte. Zent 191 werben für Die 
nädjfte .3e1t Diejc beiDen 3;tnfte b5e jeljlen. eine glatte ae 
für Die lugburgcr maben war ba 4iiel gegen alju 91e 
gcnbiirg. Zie tngbnrger errangen einen haven 2:0:ieg, 

* 

3ürth 7 4 3 0 14:6 11 
!Bacber !Ulündjet 7 5 1 1 14:9 11 
1860 2flüncien 7 4 2 1 19:9 10 
1. 9ütnberg 7 4 2 1 11:3 10 
21,22. Nürnberg 8 3 1 4 15:16 7 
05 eciymeiwfurt 7 1 4 2 7:9 6 
n Renbur 8 2 1 5 13:17 5 

a»ern Rüncljen 7 1 3 3 9:13 5 
2divabn 2tuVó'urg 6 2 1 3 12:12 5 

ien 7 3 0 4 17:24 
Kug h•l burg 5 0 0 5 5:17 

12000 Zuschauer sehen 
Badct 9ilüncbcn - 

cibe nnnfc1aften traten in ftirtfter Iuffietlung an nub 
ar: 9)1 ii it dj e it: igrciO, aciff, .örmiller, Stanbel, (tenbl, 

3c(imct;neier, cibe{, Söi, at)erer, djimancf, 2Uthater. - 

ii r ii b e r g: tö(, 9Jtuiifert, Beif3, iflman, £ttber, 
9etun;aitn, Cyiberger, Dctjm, ccljniitt, Miltenberger. cfjieb: 
rlcf)ter: ( n ; ft g e r:cgeuburg. .3 u f d) a it e r 12000. 

cr aniif urn Die ie in bet Oanfiga aern erreicbte 
nut Dem Zrefren Der fülrenDeii F8ereine, Under J?ünen - 

I. 91., mi 9J1undener einrij:Bifdj;tabjoi; feinen .b B be. 
it ii ft. .3u Dicier thterft tuidjtigeii $artie, Die bei tjerr: 

I;cIjcm SOtionimenuetter auf her gutqeffegten VIntage bet 
1860er ftattfanb, batten fidj auÜer Den 12000 Bufauern eine 
Reilje prominenter Odfte eingefunDen, unter Denen fi audi 
Der beutfe gifnifijilitter .b a n i I b e r e befanD, her bon. 

einer Reilje bon xitercIfcnten urn Wntograninie angegangen 
tunrbc. 

Bader gctuani; biefen aujerfr tuititigen Siamf, bet hie 
3{aufrcrne bard) ben sieg urn bit Zabeffenjoibe bradjte, tucmt 
and) 1xta14, fo bodj berbient. 9J1an merftc genau, baf3 bit a it: 
ficigenbe orinfur»e bet Iaufterne Fidi geraDe 
bei biefer 3artie beffitigte unD Die 9Ründjener mit Dem roen 

ict Der 9lüritherer in Der erfteu .ä[fte mit itjrem ftannen 
ftetig tuitdjfeu. Zie 9)1 a it n idi aft [ei ft nit g Der 9Juudie: 
ncr War g e f dj 1 o ff e lilt C r, aber and) ba ineIfoxtne11 Der 

adcrfie1er ljintcrtic bell  cinbrud. ie djafIer:tl 
au 91ürn5erg, bit nur mit einem Zrcifer beliegi tuurbe, lie: 
fette ein weitaite 3erriffeIiere pieI ab iLr egncr. tclteidjt 
War e ein el31cr, baU man Celjm geraDe gegeit Dcii Idituercu 
3ader:turm biefemat in bell 9Anpriff na[jm, Denn D eb in 
nurDe red)t3 e it i g b e tu a di t To ba er at th0r1ff: 
führer eigentliclj nie in itmtfttoii trat unD e. 1ebih nur 

urithriidie Der beiDen 1üget gab. inc gro e 2 e i It U it 
bouibradjic Der 9lürnberer 9)litteUanfcr 8 i lt in a it it, bet ficb 
reblidj abmiitjte unD geraDe ben ZSnitcuffitrilt immer tutcoer 
nadj borne tuarf. Tagegen founten Die beiDen 2luUenlaitIer 
FffleiS nub 2n5er nidjt immer befrieDigen, Denn lie fonnten ate 

tanef nur mebr eluldileben braud)te. Tann ging 
ü in Die 3aitfe unD nadj Dem eitentuedjfet tuaren e tuieber: 
m Die 9)liind;ener, Die unäcbft Den Zoll angaben. 9.iUerDiug 

tuar Die eartie nidjt mehr fo raffig Wie in Den erften 45 9Jj 
unten, bent; beiDe 9)lannfcljatten »erlegten fidj auf It e ii e 

it r dj 5 r ii dj f P i e I. Tie berborrageitben thtuebren auf bei: 
ben Geiten berhinberten aber %reffer. £cbiglidj I3ac!er batte 

1:0-Wackersieg 

4 
0 

1. 1:0 (1:0). 

Bacter:[iiget nicfjt balten, anUerbeni tuar audj ihr ‚3ufie 
mitunter rcctjt mangetbaft. zae 0 ii It tu e r t b e r 9 ü r u 
b e r g e r bilDete atueifella b i e 23 e r t e i b i g it mi g, in be 
bellte befonbere 9iluiifcrt einen groleit Zag hatte unD t13o4 
ufmerfdjattete. ßo4m tuar inbeffcn tuieDetuni Der grobe ger s. 
ftorer, D'oclj gab er eine J1eitje unfidicrer.. dilae, Die eitcn 
Weife togar brentidje situationen bot hemmt 9lürxtberger 
febafften. Röfif im %or tuurDe eigcntticb nie fo recht befdjiiftit 
Denn Die wenigen djüffc, bie Die Vaderftürmer abgaben, tuur 
ben bon it)ni redjtcitig itmtfd)iD[id) gemadit. 2in Dem einigen 
reffcr, Der ben Ral110 eittfctjicb, hatte Der ‚.auitmamin" be 

ftiinmt feine diu1b, benn Diefer tuurDe bölhig au Dciii 
btinge 1jcrau eriett, ab öhjI Die idjt berferrt war. 

acter niuUte äuerft gegen heu sinD nub Die oiine f»iei 
fett, gab abet troDem ben Zoll all. Tie 21aufterite liefen 
gleidi u einer g a it g r o fl e n f a r m auf, Die auch big 
flurnberger 31ir ergabc it)rc iiuUerftemt Siöllllcll forberte, 
iitf beiDen seiten mItte her 5BaiI ban Mann ält Patin; mami 

fat) feine ombinationftiiddjen, aber audi Die einelncn ePie, 
Icr forDerten bae t13ub1ifunt Durdi ihre feinem; 2ciftungex 
tu i e be t o lt u e if a I I bcrait. o Cam e DaU e t)ubefl 
unD DruSen gefiit)rliclje situationen gab, Die aber bolt bcut 

d)httUbeuten m imer tuiebcr erftört Warben.rft war e bei: 
9Jliiiti1cncr 9)littetftiirmer aercr, Der ÜM bot eine graUe 
9tufgabc ftettte, bann tam ibcrger mtadj einent I[Icingan 
bar bae 9)liindjcncr Zor, aber t)ier war tuieDcrum re mud)t 
u fdjtagcn. tttmit)ticl tuurbe aber b e r gi a in I für Die 

9)1 litt dj en e r ii  er f c g e n c r unD Dii' (iiiftc ieinticlj in Di 
8crtcibiguitg gebriutgt. (! gab (ituatioi;eu, tuo bcr 
Der mitunter V4omm f,iclte, in it 8 9)1 a 11 11 b c r ± C t b t o c it 
mnuf3tc. Zie 9?ürnbcrgcr emitichigtcn fich aber bicfer titfgac 
meift mit rfa[g, abet fdjlicuicht bracljtc bet titrg bot bem geie 
tentucdjfcl Dcii emttfdicibcnbemt reffet. Igille 9)limiute bot her 

nitfc Übertief Die redjte Vaderfeite Die linIe eclun.41 be e, 
91ümnbetger nub be»or Rä bt ciiie Dciii %or ham, hatte 9)at)creU 
inapp über ben 911irnberger Zormann, geföIt, fo baUe d) ii 

ba baU ihnen ein gout lion 9)lunfert an Kftatcr 
I e i n e it I Im e t e t einbradjte, To baU hie 9)lündnet tun 
eine flare Zorcbance famen. :a ll ben Ieten 9)liiiuten gab C 
Dann nod) einige aufregenDe Romente bot bent Vadertor, 
aber Der btifdjne1[e .örrniILer fuhr jetuej[ recf)tseitio ba 
tuifdjen, fo DaU audj Die tetcn 1ugIeidjdjamtcen fur Die 
ifte 3unidjte gemnacljt tuurben. 



Samstag/Sonntag, den 3.14. November 1934.  

1.F .0 .N. 
it 

I 
2. 
2a 
2b 
3 
3b 
4 
4a 
4b 
5a 
5b 

Sp. V. Fürth Zabo 
11 2.M. 

F.C.Zirndorf 2.M. 
VfR Fürth 3.M. 
eiegene 3a.M. 
VfR Fürth 3a.M. 
Bayern Kickers 4.M. 
Vf r Fürth 4J .1. M. 
Sp -Fürth 4a IVI. 
VfR Fürth 5.M. 
Sp.V.Fürth AH 

1:3 
0:3 
3:o 
2:4 
3:2 
1:3 
3:0 
0:5 
2:2 
3:1 
1:1 

1AH- Pfeil AH 9 :4 
2 AH- ASN2AH 2:5 

Jugendspiele:  

A - Sp.V.Zirndorf A 
A2 - Reichsbahn Fürth 
A/B - Eintracht Nürnberg 
B 1 - Sportfreunde 
B 2 - VfR Fürth 
C 1 - DJK Noris 
C 2 - F.C.Burgfarrnbach 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

4:1 
2:3 
5:2 
1:1 
0:2 
0:1 
1:12 

Köhl 
Popp Munkert 

0ehm Bilimann Luber 
Gussner Eiberger Uebelein Schmitt Reinmann 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit:  

Zobel 
Disterer Fleischmann 

Weiss Weikmann Ott 
Schuster Burk Kempe Spiess Brennenstu1 



Die:Tabellen. der 16 deut1chen Gaulgen 
1934 

Gau '1, Orfpre.den Gau XII, Nordheflen 
Pruss a Samland 6 5 
Pol Zei Danzig 6 4 
B '. t,V. Danzig. 6 2 
Preußen Danzig 6 2 
Ged.nla IJauzIg 6 1 
Raiensp. Pr. Königsb 6 1 
VB. Konigsherg 6 1 

York' !nsterhuyg 
Ma,ovia Lyck 
Hindenburg Allenstelu 
SV. Insterburg 
RV. Rastenburg 
lisiter SC. 
Vikt. Ailenstein 

Nach dem Stand vom 4, November 
'Gau VII, Nordmark  

7 5 2 0 31:2 12: 2 
6 4 1 1 17:12 9: 3 
6 4 0 2 23:'lO 8: 4 
5 2 2' 1 14:15 6: 4 
6 1 1 4 13:19 3:9 
6 1 1 4 12:21 3. 9 
6 0 1 5 15:36 1:11 

Gau II, Pommern 
Stettiner SC. 6 
VIB Stettin 5 
SC. Komet 5 
SC. Preußen 5 
Pot., Sn.V ‚Stettin 4 
Greiicwalder C. 6 
VttJ Etettin 7 

Viktoria Sloip 
Iluberius Kolberg 
Germania Stolp 
Bertha Schneide!niihl 
Slum Lanenhurg 
Viktoria Ko.berg 
Preulten .)iöslin 

i 0 i4: 6 '11:1 Eimsbiittel 
11 2 20:17 8:4 Holstein Kiel 
3 1, 10:f ' 7; :HSV. 
1 .3 1:l0 : 7 Yfutoria Hamburg 
2 10: 13 '4 :8 Polizei Lübeck 
2' 3 '11 :15 '4:& . Altona 93 
1 4 1.1 22 ' .3 :9, St. Pauli 

Borussia Kiel 
Union Altona 
Polizei Hamburg 

510 
221 
203 
203 
112 
2' 1 3 
2 1 

6 4 ‚11 
6321 
6321 
6312 
5 2 0 2 
6 1 0 5 
5005 

Gáu III, Brandenburg 
Minerva 
Viktoria 89 
BSV. 92 
Po her Berlin 
fleriha BSC. 
VIII. Pankow 
leBo 
Union Obersch. 
Sp ndauer SV. 
Blau-Weiß, 
I. FC. Guben 

650 
6'4 I 
7 4 1 
6.3 1 
724 
622 
713 
621 
622 
620 
701 

Gau IV, SdiIe(en 
Oi'wärts R. tileiwitz 

1)eichse Hindenburg 
I V. 116 Breslau 
Sch eslen llaynau 
Rat hor 1)3 
bertha Breslau 
Vorwärts Breslau 
Bent 'en 119 - 

SpVgg 02 Breslau 
PienBen hindenburg 

Gau V, Sachien 
P. t zei Chemnitz 
Sport!r. Dr1 sden 
Dicadner sc. 
6n a-Mats Dresden 
Fort un,u Leipzig 
SC. I'lanitz 
S. tu. BC. Planen 
Wnc.,er Leipzig 
VtI Leipzig 
V B. t'ilaucliau 

Gau VI, Mitte 
Steinac.i UP, 

Wacker ha le 
V i. ruhe, leid 
1. V ‚ena 
'C. Erfurt 
9' e. seburg 
Viktoria 96 Magdeburg 
i, ekit Magdeburg 
S V ;g. Erfurt 
Sport treunde Halle 

64 
63 
53 
63 
62 
62 
6, 2 
42 
41 
50 

0 
0 

1 

Ii 

2 

23: 5 
15 :14 
.14 20 
14 15 
11:13 
13 :16 
23 ,27 

26: 6 
IS: 9 
20 12 
17 13 
17 19 
9 33 
6 21 

11:1 
'6:4 
4:6 
4:6 

'3:5 
5:7 
5:9 

9: 3 
8; 4 
8: 4 
7: 5 

'.6 ''4 
2:10 
0:10 

1 20:14 10:2 
1 19 11 9: 3 
2.18: 7 9:5 
2 '8:16 7 5 
1 16 12 8: 6 
2 16.14 6: 6 
3 14:L4 5:, 9 
3 12:15 5: 7 
2 9:15' 6 6 
4 14:18 4:8 
6 9 27 1:13 

I 10: 3 
2 10 9 
2 11 9 
3 12.18 
3 14.13 
3 10:13 
3 5. 9 
1 16: 7 
2 5: ) 
3 3: 7 

9:3 
'7:5 
6:4 
6:6 
5:7 
5:7 
5:7 
'62 
3:5 
28 

8 6 1 1 32: 7 13:3 
8 4 3 I 18 12 31: 5 
7 5 0 2 22.6 iO: 4 
8 4 2 2 21:15 tO: 6 
9 4 2 3 21:1710:8 
9 2 4 3 16.24' 8 10 
8 2 2 4 18 24 6 10 
9 2 3 4 12:20 7 11 
9 3 0 6 12:21 6 12 
9 1 1 7 9.34 3:15 

7 5 0 2 22:10 10: 4 
7 3 3 I Ii: 7 9 5 
7 3 1 3 9 9 7: 7 
7 3 2 2 13 15 8. 6 
8 3 3 2 19:14 9:7 
8 2 2 4 13 15. 6:111 
7 2 2 3 12 12 '6: 8 
7 2 3 2 13:20 7: 7 
7 2 1 3 712 6:8 
7 2 0 5 9 Il 4 10 

5 4 1 0 19 4 
6 4 2 0 09: 7 
6 5 0 1 23: 8 
6 3 2 1 23.12 
6 2 2 2 16 16 
7 2 1 4 IS: 21 
6 1 2 3 7:15 
S 1 2 5 9:32 
8 0 4 4 17:35 
4 1 0 3 10:11 

Gau VIII, Niederlachfen 
Hannover 96 7 6 
Werder Bremen 7 4 
Algermissen 7-. 3 
SpVgg 97 Hannover 6 3 
Arm rila Hannover 6 3 
Hildesheim 06 5 2 
Borussia llarhurg 7 2 
Eintracht Braunschweig 7 1 
Viktoria Wilhelmburg 7 2 
Komet Bremen ' 7 2 
8remer.V S I 

Gau IX, Weitfalen 
SpVg. Herten 7 
'DSC Hagen 7 
Preutien Münster 7 
SV. tlä,:rop 6 
'c1ialke 04 6 
'Germania tloclium 6 
SV. flüsten ItO 7 
Union keckliugliauserr 5 
Westlalia Herne 6 
Viktoria R'ckltngliansen 7 

4 
4 
2 
2 
3 
I 
3 
I 
I 
0 

Gau X, Nedeprhen 
Borussla M. Gladbach 
Fortuná Dusseldorf 
Dnisburg Ot 
Homberger V. 
VIL. Benrath 
Rot-WeiB Oberhausen 
Ilamhorn (I? 
Prußen sreleld 
Rneydter V. 
Schwarz-Weiß Essen 
Duisburg 99 

1 0 32:12 
2 ‚1 24.11 
2 t2 13:12 
1 2 12:12 
0 3 14.16 
1 2 12,10 
1 4 l313 
3 3 14 15 
1 4 14:24 
1 4 11:22 
1 4 10:22 

9: 1 Borussia Fulda 7 6 
10: 2 Hanau 93 6 3 
10: 2 VIB. Friedberg 7 3 
8: 4 SpVgg. Kassel 7 3 
6: 6 Hessen 1ers1e1d 6 4 
5: 9 Germania Fulda 7 3 
4: 8 SpVgg. Langenselbold 7 0 
4:12 SC. 03 Kassel 5 2 
4-.12 Kurhessen Kassel 6 0 
2: 6 Sport Kassel 6 0 

13; 
10: 4 
8.6 
7:5 
6:6 
5:5 
5:9 
5:9 
59 
5:9 
3:9 

Gau XIII, Siidwelt 
Phönix Ludwigshafen 9 
FK. Pirmasens 8 
Un.on Nledztratl 8 
FSpV. Fraiiktijrg 8 
Worm ha '7 
Saar 05 9 
011etibacher Kickers 7 
FC. Kaiserslautern 8 
Borussia "eunk'rchen 8 
Eintracht Frankfurt 5 
Spfr, Saarbrücken 7 

Gau XIV, Baden 

7 
5 
4 
2 
3 
2 
3 
2 

1 2 11: 6 9: 5 SY. Waldbol 5 4 
1 2 1: 13 9: 5 Freiburger rC. 6 3 
3 2 7, 7 7: 7. 1. FC. Pforzheim 5 3 
3 1 5: 5 7: 5 ViL. Necarau 6 3 
2 1 14: 3 8: 4 Phönix Karlsruhe 6 2 
4 1 13 12 6: 6 VIR. Mannh um 4 1 

11:11 7: 7 VIB. Mühlburg 5 2 
3:4 5:5 KFV. 6 0 
5; 12 4; 8 Uermania ICarIsdorl 6 0 
5:14 2:12 Mannhe'm 08 7 .0 

13 
31 
23 
2,5 

842 
742 
834 
731 
640 
722 
622 
721 
512 
503 
603 

Gau XI, Mttetrhein 
ViR. hö n 
C-R. Köln 
Miilhelni r SV. 

99 köln 
Westmark Trier 
SpVgg. 117 Sülz 
Bonner F%'. 
tlntracht Trier 
I. CC. ‚idar 
Blau-Weiß Köln-L 

2 

3 
2 
3 
2 
4 
2 
2 
3 

15: 10 
14 8 
-14 11 
IU. 6 
13. 5 
15. 14 
9: 13 
6 12 
7: 10 
6: 9 
6 :17 

JO :6 
10: 4 
ID :6 
7: 7 
8:4 
6:3 
6.6 
5:9 
4:6 
3:7 
3:9 

7 6 1 0 21 7 13: 1 
7 3 2 2 14: 9 5: 16 
7 3 2 2 8: 7 8: 6 
6 3 0 3 18 17 6: 6 
7 2 2 3 S. 9 6 8 
7 4 0 3 2u 14 8: 6 
7 3 1 3 14:17 7:7 
6 2 1 3 8 13 S. 7 
7 1 2 4 7 19 4:10 
7 1 1 5 5,: 11 3:11 

10 
30 
22 
13 
02 
22 
43 
12 
35 
15 

21 
22 
33 
22 
34 
12 
15 
34 
2 2 
24 

10 
30 
20 
21 
31 
30 
22 
3 
2 

Gau XV, Wirtfemberg 
Stuttg, Kickers 7 5 
Union Böckizigen 8 5 
FV. Feuerbach 7 4 
SC. Stuttgart 7 3 
VlB. Stuttgart 7 4 
Ulm 92 .7 3 
SSV. Ulm 8 2 
Spfr. Ellingen 7 2 
SV. Göppingen ' 7 2 
SpFr. Stuttgart 7 1 

Gau XVI, Bayern 
SnVgg. Fürih 
Miincheui 60 
Wac*er Mdnchen 
I FCN. 
1. FC. Schweinfurt 
Bayern 
ASV. 'iirnberg 
Jaan Regensburg 
Weiden 
Scil ashen 
BSC. Augsburg 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
S 
9 
8 
7 
7 

3 
4 
6 

26: 5 
11: 6 
18 :19 
14:13 
15: 9 
12: 12 
13 23 
10. S 
9. 18 
6: 21 

20: 11 
29:1! 
IS: 17 
18: 24 
19 :12 
13 , 20 
12: 16 
13: 17 
12:19 
6: 8 
13: 15 

12: 3 
10 4 
15. 5 
16. 8 
13: 8 
03: 10 
1: 12 
4: 7 
2 11 
7 : 29 

0 2 18:15 
0 .3 24:21J 
2 1 16: 8' 
1 3'17:16 
0 -.3 19:13 
1 '3 14:12 
3 3 2:1:18 
2 3 11:15 
0 5 8 19 
1 5 11:22 

530 
521 
5 'I 2 
422 
242 
233 
3 1.4 
315 
305 

1' 4 
06 

2 
1 

17.: 7 
22: 10 
14:00 
12. 6 
8: 10 
17: 35 
15:16 
241. 17 
17 : 31 
14: 17 
9. 26 

13: 1 
9; 3 
8: 6 
7: 7 
8: 4 
8: 6 
4:10 
5: 5 
1: 11 
1: 11 

15 : '3 
12: 4. 
10: 6 
7: '7 
8: 6 
7:11 
7: 7 
5.: 11 
5': 11 
4: 6 
4 :10 

9: '1' 
9: 3 
8: 2 
8; .4' 
7: ‚5 
5: 3, 
4: 15 
3: 9 
2: 10 
1:13 

10; 
10:' 
JO: .4 
7: 7 
8: 6 
7: 7 
7:. 9 
6: 8 
4:10 
3 lI, 

13: 3 
12: .4, 
11: 5 
to. 
8: 8 
7: 9 
7; 
7: 11. 
6:10 
5:11 
2:13 



bent Zurcheinanber her lebten ll3odjen hat llclj je1t bit 2ae 
In ber aierifc!en Gaulifla boclp etroa8 aufgehellt. ¶flunmefr liegt bit 
epereinignng ürtb allein in tont 1 ba lie 
im groen 2ofal1amPf gegen ben 1. 191. idait mit 3:1 bit Cberhanb 
behieLt unb fiji Idjijifiter Sonfizrrcnt, Matter 9flündjen, g1eidcitig in 
'cfueinfurt mit 0:1 hic 1jc1bcn ¶ßunfte in bet Ruftellaterffabt laien 

ntufte. 3acfcr f5Ut bani:t auf ben britten unb bet 1. 91. auf ben 
t,ievten 3Lab gurfitf, Wiiijtenb bie Alotite tcfle lebt 1860 9)lüncfen 

ba ficij in 9ingburg iiberrafcijenb mit 3:1 gegen hie !djn,alicn 
burdjufebefl ucnnocijie. 

eiben, bae Vor acht sagen hen 919?. mit 7:4 überfuir, lam 
biernai augcrecijnet gegen 3aijn 91egcnburg mit nicht weniger al 
6:7 unter hie 9liiber rnth bet 9tugtiurg muijie nach feinem fen 
fationeflen onnertagieg über bit 3djniabcn biemaT in München 
ichtuer aare 14en. 23a4ern Ulüncejt machte mit hen 91ugburgern 
wenig etbcr(efene nub fertigte lie mit 8:2 ab. Veim Spiel in 1Iug 
burg gab ed tviebcr einmal einen 3la1tierWci, umtb &War mnu131e bie 
mal bee belanute nternationale 2 e 4 it e r wegen ruhen Spiel born 
gelbe. n (d1veinfurf muijte Zarter mit hem gleichen 0:1 Ta4,iiu: 
Iiereu, mit bern hie 9)lüncijner tmor acht sagen über 91ürnberg geegt 

I lutten. Offenbar ift alfa iumclj mit beinMatter-Sturm nur Wenig 
I Wenngleich nicht tiergeffen Werben barf, baü hie djwcinfurter tins 
termannfchuft eifern ftct. - 

1. . 91. - pl3gg. ürte; 1344ern O1iinchen — Vi. ?(ug8 
burg 8:2; djweinfurt — 1ader München 1:0; achwaben. 
UugImurg — 160 9flüncl)en 1:3, e«4n 91egenburg — SpVgg. Zei 
ben 7:0. 

'p3gg.  

11lüncfjen 1860 
Bader Rünchen 

1. 91ürn5erg 
1. mdjmein1urt 

aflern 2lüncijen 
91ürnberg 

3abn 91egenburg 
p3gg. 1eibcii 
djtvaben 2Iugburg 

2tngburg 

8 5 3 0 17:7 13:3 
8 5 2 1 22:10 12:4 
8 5 1 2 14:10 11:5 
8 4 2 2 12:6 10:6 
8 2 4 2 8:9 8:8 
8 2 3 3 17:15 7:9 
8 3 1 4 15:16 7:9 
9 3 1 5 20:18 7:11 
8 3 0 5 17:31 6:10 
7 1 1 5 12:15 3:11 
7 1 0 6 9:26 2:12 

@roer Subel 1jervc1jt bei ben iirttjern nad bent errungenen 
eiegetor. - $ie Sj3ar tic ftejt 2:1 für ürt 

?isIjI ljat 1Üc1I, als er gerabe im legten 9Xoment bas 2eber, ba% an 
tm b"elts m belsesUttw UW4 bur4 btiJcwUc 13euben erjaf4t 



Ein verdienter Sieg: 

y 

‚p 

(5 Zoo. nrib gegen «lob 3 : 1 
ie ürt»er affein an bet eie — Zßieber einmal 

et GrAfe aller toeriftten Ritaten' 
!anune, bie eegeGnung (Slub -  ürth, gebart 
bet 93ergaitgen4eit an. Bor 15000 u1dauern 
ing ba .SUcetatt berbient ate Sieger au 

bem Zretfen, brie thicbcriun mit bet gleicijen 
eibenldft iuth thitternn httraclithrt 

thurbe at feine mehr at hunbert 3orntlnncr. 
Tie 3ufcfjniter ramen thieber un iei bet 

ñeIe, aud biejeniqen, bie rtt felt borficuom: 
men hatten, nut mehr AU lommen, unb bie 
z ogen bet egeifterung unb bet 2e1ben: 
faft gingen thieber mebr aT einmal todi. 

trum unb ran bet egegnungen (!tub 
egcn 5ürtt) that alie thieber ba4 gleiche, 

nur f,ieTeribj li,nnte ein 23ernielch mit friiljes 
ten Rulammentreifen iticft qeogen therben. 

91fe bet Un,arteiile .3 ii g n e r 
Tiurq, bet leine (ac1ie übrineliß recht gut 
mateicb, ;um Inftof t,Iiff, itariben Iiif folgenbe 
?Rann arten gegenüber: 
I. S. t»ftrnbcr: ‚ii1jt - un!ert - 

Zern, 58it1ntann, Sauber, -. julner, 
iberger, itebelein, mitt, Reinnrnnn. 

»1ChiCrCI*iIgUR firth: ranY, olf.• iir: 
her, Scuoth I, 2ettholb If - raul3 II, 
rauü I, .Sedjt - cthenbter, 2ei - 

fleger. 

Das spiel 
bracTite, thie lcTjon erthint, bet efirtber 
9ilannid)aff töUiq berbient ben Sieg unb bie 
13untte. Zie )Thnnict)ait Nirfte mit mehr 
5eIft, mit meli,r 23eYoenlidifelt unb mit mehr 
been ale bie Wrn1erger. Mobt gab eA aucTj 
n bet gürtt)cr elf mancbedei tiget nub 
thtvác1jen - inSefonbere Waij bie tittuis 

fähigfett bet türmer im a trabraum nbe' 
langte -  aber bur bie Weit Schere efamts 
leiftung bet Dannfdaft thurben eLneIne 

thönbeitieTfler icbneU unb unauffällig iiber, 
bvücft. 3ui,iei, ba reiiteUen, bie 
banbiung be& ßebere luaren bei ben 1iirtbern 
abbolut belier al bei ben Türnbergern, bie 
nut eine Vertelffunbe in bet Atreitell ib alb, 
seit elnigetmal3en in 1,iel famen. Ta4 that 
aber nit bae 12erblen11 bet Türtillernet 
lcThft. bonbern baran trug bie fnubthe Taltir 
bet leTbereiniflung bie E561111b, bie Sei 
einem 120rNrung ban nur einem Xore Kab, 
liffi atlw biel befenfib fielte. ruff im qTel 
en ugenbli, ale bie ll iirtbrt ba Gtüel 

thieber aufniacTten, bcherrfthten lie thieber 
!Tar bie 'situation. E5bannrnb nub gans nac1 
bni ®ebdmad bee eublilunte tuurbe ba 

liel erft 
beim Ztanbe bzrn 1:1. 

a thuften arte 22 21ffeure, baf bae näcTfte 
or entltheibenb fein h,irb, ba legten 11th Seibe 

Uannfjaften mit boiler graft nub auñeriter 
Ingabe ing 3eug. 

The 5üttliec mannlchoft 

gafte in 9 e g e r einen aufmerflamcn .üter, 
feine 2ei1tunn baburcb ftiinte, baü er in 

einer iclj'ter aurtchtto1en situatIon ZCel 
d in i t t ben 18a(1 uom iMe nahm unb ía 

ben ficheren iunleicb zunft bereiteite. 
.3 e ie nub S ch th en b t e v nahmen. mit Iu 
nabme bet ichon erwähnten 3ierteTfhtnbe nach 
a(Seit ben .tuS1tiirmern !eben ißall ab, 

gleich ob mit bem ufie Ober mit bem tot'f. 
ie gürther 2iiuferrelhe hatte in ben 3eBr. 
r a it ä thieberlim xWei äuherfl raffinierte 
‚ieler, bie ihr ¶ßcnbum gur grö11ten 13n1r1ez 

ibenbeit Ibiten. U r S e I Rraltfi fcTjeint lich 
ari 9Riffeflaufer baU eingelebt u haben. 
e ch t, bet rechte S3äufer be8 Aleeb(tittce, 

uberragte. r that tvieIeiflinf, Icha u fite n' 
heimlidi unb fiiWte einmal einen aTi im 
Enuen, baf e eine rcreube that. ie lürther 

- cturmeratten nur eitlen erbaner, bQ 

bet 91ittelftürmer ii r ft e r. örfter lit tech: 
niich gut, tvcifctto, bat auch sinn für rel: 
feL f[uge »iet, aber er lIt Au langfam. a; 
fur aber Silben bie G5ebt. 2 e 11 ' a lb einen 
ebenfo fthndffcn tvie gefährlichen rechten li.i: 
gel thie b3 a if - r a it f einen hufen. 

olf Icijaffte unermüb[icTj, ranf hatte e 
leicht, theil er ban Debut Ichtecht gebccft luurbe 
unb bie eAr. 2euotb gingen um bie ürn: 
berger .SiutermannfchaIt lifter a(4 thünfchens 
tvert herum. 

Die flütnbetget Elf 
hatte, title Ichon Ia oft, iiberbauit feinen 
Sturm. ee fehlte am gegenleitigen t3er 
thnbni, am onta!t nub an bet chuh' 
fraft. G5eiti5 fehlt immer noch griebel, 
aber ba4 allein barF4 nicht aitmathen. er 
junge 9Ritteffältfer U e  e I e i n lieü Elch nicht 
einmal fth(etht an, er Wirb ficl)er noch bot' 
lenbe brauchbar werben, aber ía ein fcbtvere 
€iel lIt natürlich nicht ban heute auf mar' 
gen An Scherrichen. C5 1 5 e r e - (3 u [ 
n e r am rechten Wünel fdafften Awar title 
gewohnt eifrig nub bie Aum Umfallen - 

l3uüner that feine lange J,3aule tveifeh10 gut 
befommen - aber re fehlten bie 'ibeen, bet 
flare £tof, um bie gürtber Üitltermatinfdinit 
ithlagcn 3u fiinnen. elt in itt be, 
mühte Mi immer titieber, bae etiel be club 
itifrmee Au führen, aber d gelang ihm nur 
felten etwa, feine ßlline titurhen minter itiib 
immer tuieber rcthteitin Aerftört. tu e I n 
ii n it In ftiette at iifauen t,erhiilthi: 
mäElig gut. Ter ootiff bat auch (1141 bielein 
¶13often feine Ruberläiiinfeit beluielen. M ie 
2äu1errei1ie be iub4 hatte in 2 u S er nub 
23 ill in a n n bie bebten ieTer, thahrenb 
C e in enttäulthte. Dctm lieg ran! u - biel 
etvegungfreibeit, fein 3u1b1e1 that bthlccTit 

nub auch fonft 3e1qte bet iWi nicTjt8, tua 
Segeiftern formte. Unb hinten Satten 3 o't' 1:1, 
l)l u n I e r t nub . ii hi geittoelfe alle ‚Scinbe 
boil äu tun. Menn ein Sturm nicht IBall 
halten, fuhren nnb tore machen fann, lIt bie 
.Sinfennctnnfthaft natilthich bauernb in Trud 
unb mit bet geit mullen eben auch bie Selten 
cl,1ubmänner tniituhieren. (o that e3 bie' 

unit bei ben lflürnbergern. 

15000 3u1dauer 
Der Detlauf be5 spides 

Raub in bet erbten a[baeit liar im ei 
bet äfte. er 18aU than berte beim 1tleetft 
lrä81ö ban Mann AU Mann, aber mii t 
.eit bettor bet Saiitf an rntereffe, tucil 
( I it B eben gar nicht auf touren lam. 
nach 4 Minuten ftanb ba t,ie1 

butch teubolb II 1:0 für iürtb 
nub erit afe nach bafüAeit 

bet tIub butch Cehm nunegIljen 
hatte atä bieler einen ban Urbel Rtau 
berIiulbeten elfmeter bertvanbelte, 
2e5en in bie jBube. riebt Sebriingte bei etu 
bai türtber tor, ohne aber auch nur ei 
bet &5etegenbeiten aunuf3cn äu fönnen. Ti 
bariibergebenbem athIaffen inlaenierteu b 
fiirtticr titieber einige Iitnnlndf3ige, lchöne 10 
griffe mit bem erfolg, baI 
grant-2cu3oIb II ncmeinfam anm 2:1 

für iürtb 
einbriliften. Unb ale gar Wenige 9Yinu1 

5rfter auf 8:1 für MM 
erhöht hatte, ba that bet anfl'f natiirTii it 
fthiebcu. Wucb in blefem lIumaüe tiertic 
bat 9 ii r t 5 ben Stam'f gethonncn, Elch Ii 
an bie eiibe bet Zabeffe fefsenb. 

S 

1. RK. 9160. - »3gP. Rfirtb 1:8; Ift 
9fl6inchen - Sl5. (upburg 8:2; CbtD 
furt — Racr 9jlünchen 1:0; djhiaben To, 
burg - 1860 93211nc5en 1:3: abn flhegentu 

- 2Bciben 7:0. 

lt'5i3ga. gürib 
1860 Wlüncl.ien 
Matter 9)1ünchen 
1. lt.9Ziitaberq 
1. cs. cbthcinfurt 
atlern tujUlnrben 

2122. J1ürnberg 
iahin tutegeitMurg 
»gg. Meiben 
cTitnaben 2tug8bixrg 

ts. Iugburg 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
9 
8 
7 
7 

53 
52 
52 
42 
24 
23 
31 
31 
30 
11 
10 

0 
1 
1 
2 
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4 
5 
5 
5 
6 

17:7 
22:10 
14:10 
12:6 
8:9 

17:15 
15:16 
20:18 
17:31 
12:15 
9:26 
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luitth db klar gesser ais d er Cuw 
Vor mehr als 15000 Zuschauern verliert Nürnberg 1:3 (0:1) 

te1 

er roanrf in 3o hatte bienta feine 8uqlfraft auf ba u'1i 
‚oin nicht befe1ft. 15 000 3wjdauet ivrnunten bae caT bee cuba 

aui born man einen at harten, abet niyt cue em aymen 

affenben amt,f et alten1eiftcrmanjndj«ften ja!). 
Tic ürt!)er waren-in iEren •24.tionen erfolgreic!)er, j,i1ten b.er 

Cu taitijc!) Itheuten'b beffer ale Set bei bent fid ejónber in 
bet intertann.idaft grobe €ct$ic!)en 3eigten. Zer Sturm tvar aua 
tnn gegen bit flrtbcr intermannjaft au iangfam unb 
bot bem Zor audi nidt entjc![offen genug. Zog gab aucfj Sen %ug. 
fc!)Tag aum uerSienten Siog Set ürter. 
I jtenn bo Spiel be 3ujdjauer i,ieber eintrwff Don 2inang 6i 

c!)tu feffefle, fo vat Sieg ciii aui$Debienft be edicibrid,er 
ner'1ugb'ur, Set gegen ofle laoui[5 cin gutee 2iue !atte, font 

born cyiej freien 2auf 
I 'tt& s pic1 
ft faft noc!) Set einic Sa1fcnnagnet für Sie beien 91ürntbctigürt!)cr 
3eteine. %ud bieniaI hatten fic!) 15000 3uidyauer einefunSen, um 

Sie Selben fiil)renlben 0annjcbaften im Rampf au leben. 
orj,iet bet tilejeruen eröffnete fLit Sie ürttet gute evef 

fthen, benn jic Iamen 3u einem g[atten unS Det(bienten 3:O.€cg. 
oc!)er, bet fommene Titte!ftürmer her fjürt!jer, aeigte in Sieoin 

I leiti, ba er für Sie 1. ann'jc!)aIt eine mejenTicfe Oerftäreu-ng jein 
neb. Ole 1. Zepeer müffen Sie jürt!er aflebing nod) auf feine 
JNtmirtung inJbcr 1. Mannichiaft berid)ten. 

er Vitb hatte SiemaI eine Tlannii4fieumiteglang tiovgenoimmen 
unS trat mit 

I T1un4ert 
em iainann Bu5cr 

uner Therger UtheieLn €dymltt Rciwniaiin 
on, mrenS Sie ürtbet ben igeiperrten becht Weber mit boil her 
3actie hatten tinS mit 

9oger 
3ei dtventer 

cc!)t Straub 1 graub 2 
euo1S 2 2eupollb 1 J5rttet l3oT1f grad 

Sen SebeutungaoUen ane.4 beitritten. 
&t dicSaridyter amtierte ödnctuaburg. 

er 5eeifan beim 23etreigil her Uannfaften evttr betb!thja 
watg ¶tva, bie 8ufdauet waren 8U jer bamit bcattgt, tuaa 
baa pieI tvobl bringen wirb. Zie ereiepolitil Sea Cilube, her 
bieamat Sie teIie rc5u8icr1 hatte, roirtte fid in angenehmer 

eife aua, ja baÜ 5cr (uafnfl buri Sen bebeutenb gröberen Ze-
11A tDicber auagcgJiden unb jogar noch überholt tvutbe. 
I ?it bern 2tnjto Sea (luba beginnt baa spiel, her auch jc!)on 
in bet 8,Deitett minute auf eine Ianre tReimanna eine jöne 3e 
teene.it bat, Sie aber bet neue Mittclitürmer flebelein nict erfolg-
mid)  ab1dlicfmen fonnte. C-6)on in bet nac!)jten Tlinute gebt her 

urilicr lturnt gejloffen Sure!), eupolb bringt ben 23a11 aber 
tD1id5en Sie übe, ja 5c1f3 T%opp fUiren tann. T oc!i bueila 
t bie 4. Minute bringt bunf 2cu,oIb It bae ente %or. 
eine %lan!e ran!a faun her bebrangie Röbl nicht tveit genug weg-
bringen, her ealt tomnit !eupalb II bot Sie ieübe. bet be 5eber 
ma Zor fct)lenj 

er club inactf eine tReite irafftöf3e, ba»on eilfmünn ein 
gtoea 3ouI gegen i5-örifer. liad einem 1dönen start her ürtler 
brunben minutenlang Sie lubangriffe gegen baa iirtct Zar, boc!) 
IflQjfiert ere!)rj ficly Sie nÜrtber .izitcrniannfdaft bidet 2thgtife. 
Line !ante 3unera fift fielt ticger leraiia uns ouiner tirb 
bonn bermarni, Weil er Strnu1 II ant leoben fefttlilt. 
I er tlufbctu bet ürtbcr Vintermannicbaft ift !cffer nub fee 
betlte!)en ea audi fiel) ban bct momentanen eclaaerung miebcr free 
811 fllac!)en• Zafür ift aber bet turnt nidit trobuTtib genug. ( 
'Dub 8ubiet umfielt. 2fuf bet anberen (cite ift ca =gelehrt. Vier 

bet furne 5mar fd5öne 91noriffe, baf lit aber bie intetivann. 
fatt grobe idden, Ter J-luh ermingt attici (den, ban betten 
eine 13iffmann rnucttig libera Zar föpft, Sie eüriber laben bem 
flut eine entgegen3ujei3ei. 
‚ lOaren ea 5uetft Sie (Iuhfpielct, Ne eine eite ftnfjtöT3e bet. 
)Utheten, ja fielen auf einmal Sie iirtier in Sie gleic!)en etler. 
Q .Ifl ernjc!)u aIfa berfe151t lein 8ie1. Jiuf her anbeten seite 
t iSerger einen gefi1rljdieit fe!1u13 be lruwp neben 
n ?tollen ge!j unb gegen Sen audi !Jleena 0et ztii 

genüt hätte, Sen er, ala her eaff fon lange über her Zorlinie 
ttar, aufführte. dpnitt begeht gegen qrauü I ein grobea çoul, 
beer ift aber gegen berartige Gacben je!)t auf merfjaut. 

türmije! nimmt baa 3ublifum 2tntei1 am ieIgcfdeen, Sie 
?ütnbcrger fiub in, her nebig41 unb behalten babel au Sie 
Dberbanb. !ine gettagtearabe .‚ madt .61l -bei eimern Qortof 
rait!a, Sie beinahe ma 2tuge... bietntcbt ma tubtot gegangen 

Wäre. 
eine fferambolage 2eu,oItb I - itIinann bringt baa ubflfu'm 

mar in grobe u'jregung, oc!) tann 2euo'lS nidytß Sajüc unb bet 
Zieftvurf Sea d)itharid)tera war aud eine erecljte ntfceibung. 
Geht jc!ylnad) lit Oe!m, bet gegen Sen famoa jietenSen linfen jür. 
tlyer fflÜgel einen harten etanb hat, .5cm bie Sabin audy ii&eraua 
tem3eramentbotlen, ja raffigen Spiel aucf niclt getvactjien ift. 

aa iel nicre!t fie in her o1geeit uneift etmaa enor In Set 
ürt!)er ‚ielTjälfte ab, Sie urelt&riicle her ürl!)er finS aber bog) 

tueit gcfö!)rlier. oei einem gefärliden Toritoü her j5firther, fann 
S!)1 bot bem anftürenetiSen Leuatb nur nod Surely qe,fftoü auf3et 
halb bee trafraumea flöten. lt fijc!)t lieb Sann auc!) einen lanfen. 
ball jtanra niunbevbat !)eraua. 

n Set 42. Minute eyiet Leuotb 2 eilt arceltee Zar, baa aber 
nicht gegeben n,ites bei 2eu,o!S atjeita geftaneie niar. Zer gÜrtber 
sturm f)eielt mneift nur mit 4 Monn, Sa olf 4. Läufer marfiett 
nub Siefea ptet tvirft fichy fefir junn Oarteil bez flrtber aua, benn 
baa Spiel tvirb baSurd) Gegen bie mvucbtig unS 
taftic!) flwg fieteniben &ärtber .in4emnannfdjaft knn 

Set fu'bfturm tic1jt burdjeen, Siea um in ieenigerdr lReinmann' 
ala 2intaauen nicht ja hue am rechten 3lüel eur Geltung fomint, 
aber audy DeTyin ala rechter 2üufer nidyt Sie Zeitung auf&ra.dyte, bit 
man ban been 3•nternationalen gemo!)nt near. 

.albeit 1:0 für udh. 
ii!)renS Sen eaufe 4eigten Leute bGflI Ulotorftutm ire gunft 

unS auf her Zribüne einige eciüil>orne ihre graft, ja baä Sie 3o. 
tiei fc!)(ic!)tenb eingreifen mufite. 

lady bet 13aufe feTycint bie elubmannfthaft ihr 13ulber bet. 
it Idyoffen 3U haben, audy bie 8u1!)duer finb mauachenftifle. Zie ttüt. 
met finb gegen bie jürthjer mintermannfdjaft immer 3U langfant 
unb ihr E5Piel andy 3U burdyfidytig, ja bafl Sie Jürter bintennann. 
icfjaft iledytea 2irbeiten !)at. Crft ale bei (fub tvieber einige Minuten 
I briinqt, rammt eine!) mieber unter hie 3ujcfjauer mehr Leben. Zeil 
(Sinbfiurmern fehlt Sie Ichnelle (Srfaffuing her Situation, nile fie bie 

iirt!)er auaeIcfenete. IoEf hatte baburcl in bet 9. Minute beinahe 
ein 2. Zar erie!t, benn nut fein»» fault bet 93a11 neben Röbte 
flen, bet ftc!) bergebene ftrecft. 215er Idjon in bet nödyften Minute 
bietet fit!) Sein (STub bie fdi&nfte (Sance Sea ganea eitle. c!)'mitt 
unb Uebe!ein gehen allein burdy, SchmItt fcbleht aber Teger an unb 
UebeIein erniifcfjt ben 8al[ nicht mehr, ja bah Uleger bollenba Sie 
fahr bejeitigt. 

Tun entfuInnt fic!) ein gemaltiger gnblampf, bet (STub bringt. 
(Sin Gtrafftofi 1ur3 bar bez I6.]fletert2inie, mcml 9eger ben 23aff 
auerTya(b bet ®rene mit bet banb nahm, jc!)eiterte an bet lürt!)et 
Mauer. Sa tommt in bet 22. Minute für bie ürt!)er baa Merbäng, 
nie. Ziel einem urcf)btucf) nutS Gubner »au Shai4 1 Im 1tzaf. 
raum gelegt 

bet elfmeter nunS von Cefjm unhaltbar &um u8gteidy der, 
tvanbelt. 

cart auf !)art gebt ea nun in ber reftlic!)n uiefeft. (Sine 58ombe 
De!)ma geht über hie Latte unb bit jürtlyer flub momentan burdy 
biefea Zar Pans aua bet Ijaffung, 10 bafl bet (Stub ¶tarf bröngt. 
id)menbter begeht tvteber!)olt foul gegen 3uflner. (Sß regnet ban 

trafftöfle beiberfeita nub in bet 25. Minute hat iranf mit einem 
tehfc!)emfm 93ecb, ben cuber gerabe nod) 8ur (Scfe wehren fann. 21u!) 

biefe bringt bao (Slubtor in grofle 03efa4t, hie aber »an S5!)t unb 
liiffmann mit bereinten Shäften geeve!)rt mirb. 

ie erirtber fommen niob! »ereinelt bunch, bet (Slub IR aber boib 
meic!) überlegen. Oel einem f8orftot bet fürtTjer belyinbern lie!) Mun-
tert unb S8!)1, örfter foment aber nidyt nicht an ben Oaff. 

in Strafftufi in ben 29. Minute bringt bunch grang beJ 
2. Zar für eikrib. 

grant tritt ben Zaff jcljön aula Zar, AN Mt Sen aU bebrangt 
fallen unb grant btücft Sen all ma Tor. 

T un ift ürtTy tuiebet im 21ngr1ff unb fc!)on in her nachitein Mi-
nute bat 2'eu»ahb 2 eine Ichöne (STyance, hoch fcf)iet er fur teot Seen 
Zar neben Sen ¶faften. 21uf her anbeten seite hat 9eger Glütf, her 
einen Meitfeug Delyina an bit Latte bo't »an her er aurüc4rallt. 

flocTy einmal berfud)t bez Rlub ba0 Spiel 3U feinen (unften an 
menSen, body ala 

rfftr In ben 34. Rinute beo 3. Tor 
1r31e1t. ift bit t1ieberlage Sea Qtuba befiegelt. 12>§n teen 30. THnute 
hatte Alvat Shaixfl 1 beinahe nod) ein serbRtor gemadyt, fanft f,iette 
aber Rraufi einen »otAiialithen tDlittellöu•fer. 



AI. I • I '' ' Z uschauer VVieaer einmai uber 15000  
Fürth schlägt im 114- Treffen de 

Sticebtatt bat ee oefcIjafftl rot3 aller fllemad5er nub 
3eruicr, troj3 aller 3Zeibbaniiiiet nub foar ben 12000 
fluritherger 3ufcbauern äullt Zrot3, bie ant onnta1tacbinjtta 
im 3abo ben fuß unter alien Umftänbeit iieen feen voUten. 
91iirnüerg nub iirtb, bne ift bo im ufali (aber auj n u r 
im U 13 1' a I I) ein 2coriff, ba braudjte man •boj aujin: 
anber nit fo neibif nub tnifqeftirnmt fein. 3ieUeit flub bie 
urther 311r Seit berufen ben uf bet baUbocbur Zürn: 
erourth, bet beim Viib auenbtithjch Ivittlich feine gro fie 
örberung erfäjrt, houhaIten. Zie qleeblatt1eute ffieinen 

LcbenfaU bie löbliche thfidTh u haben. Unb barüber miiften 
tcl eienttuf audj bie würlIberGer freuen. 

cim Ivar man bor be iet recht fier. J1an nahnt 
mit citimmtbejt an, baf bet .tub einnen türbe. ie auf 
bett Rn acn Waren, vie .rnn tornelerein feftftaub nub lich 
audj 1ater 3eIte, cenfaU mit bet ibficht qefominen, ben 
1n aI iegcr 3U leben. Wur eilt haar uttbie Iieen lich 

nic1t beirren in ihrer Meinung, bie babininn, baü biefe 
htet unter alien Um!tanben bie urtber flcvinnen miif3ten. 
1amentltch fur bie, bie bie 1e13ten ehiele bet Siiecblattelf in 
Rontof faf3en, Raub ce feft, baü bet Zieger im ‚3abo nur ba 
feeblntt fein fönne. 
lthb lie haben rejt beryatten. Zie giirter haben oebcttten, 

luav jie in ihren leuten h.,ielen crfhrac1en. eie fdfitqen ben 
stub liar unb Ciltbeittig nub ihr icc1 genen ben 1ub that 
itberenenber, noch Hater nnb noch einbentier aI bet qeen 
3acrer nub gegen atjern. fir ben iub ift biefe gejiftel{unq 
nicht anoenebin, aber lie entihridit bet Vabrbeit -  nub bent 
tatfid2Iichen auenblithidejt eiitnntermöqen bet füLrenben 
baBerilcheu B1annfcjaften, an beten ehiüe fidj heute -ganä 312 
}tedjt, bie hieflieteinigun ürttj ocfiimhft bat. 

ift thobi nicht notthenbig, eigene feft3nftetfen: baf3 eilt 
hici liib gegen ürtij nie auf ali3n hoher stufe Alt Iteben 

hfleot. bat feinen Q3 riiiib 3Unt gr5 fi ten Zeit baritt, ba13 
eibe Wannlchaften in erter 2inie befenfib gegeiteinauber Alt 

1hicien hfLeen. 91III, - bicic pieI tuich cicoen anbere ehiefe 
beiber Jtaunlchaften thoituenb bon biefer ethobitbeit ab. 
Matt lab ein ePiel, ba gani im 5 e I ch e n be n t if f 
(frei(  tint eine ein3ien (ngriff, be bet ürtbet), ftanb. 

brachte 8ethe0iIu, Raffe, eonitung in biefen RamPf. 
Wan lab nicl)t ärvei 1Jlannfdjafteu mübe baraufbin fhieieu, ben 
eoncr am Zoremachen u binbern. Jan lab 3thei famhf 

frohe, auf eieglhieIenbeJ1annfchaften, bie mit Ie1tem tufaj3 
famhften. 

* 

er sturm hat ben iirtbern biefe Piet •fletuonuen. 
1u.qriffquintett ba {u that bageen nidit mehr al cut 
ürmchen. (Pub, (iub, mit bieleni (tnrin it thirfild) feine 

(brc eiu3niegeu. Zsit e nid)t eine (ffenfd)anibc, ba13 ber beite 
bet fünf Lubftiirmcr bet alte Jenhtiit 9iieiinann that, bet 
auf bem linIen fflügel tedjt otbentlid) nub fleifjio I urte? 
Zaü man om tu6fturm feine ein3ifle Idjoit an@clete ad)e, 
nicht ben feinften cinfaU lab, bet VeYveie barur fein bunte, 
baf3 ibie iinf thenioften fönnen, thenn fie wollen.'-Dabei that 
e burctjau fein fcijiecijter »ebanfc, ben jungen U e b e f e in 
a1 WittcLfthrmer ein3uleen. (r mad)te inc bejiere iur 
a[ man ertharten burfte nub entfLinlchte jebenfat@ lange ni ff) t 
fo lehr thie fogenannte bethif)tte £eute, ettva Cehm. ürd)tettid), 
ber Zihfi icheint fid) fo iangfant bie uf3baUfunft »oliftiinbig 
nub gans abethö1jnt An baben. J3ar er al Jittetittmer 
fitrd)thar, fo fängt er Iet3t an, nicbt'einmat mehr afe 2ufet 
fid) 312 betuiiften. Oebilt hat an biefer fliebexiage gegen bie 
Ieebiattier ein grof3e zeit fd)ulb. 2fuf lebte eritldyiif1c hatte 
an uergiffiteit fonnen, thenn er tint fo gebdt bitte, thic e fitt 

einen 2aufer nottuenbig ift. tat ebill: aber nid)t, fon 
bern er fie rauf 90 Minute„ Lang immer freifteben, tha 
bet iitther infauf3en auch theiblid) aunüte. britte 
or lief jo glatt auf Dehnt onto, ber, bne bann matt runb: 

betau jagen, ant onntag nad)mitta.g ein aunefhrochener 
3crfaget that. 
2 i ii r t b e r bgegett batten in ihrer 9ilannfd)ait iiet: 

bauht f ei it e n 23 e r fa g e t. 1nr ein Mann hafit nit gan3 
hinein, ba ift 3örfter in bet tutnimittc. (r ift für feine 
chneUcn, bethegIicen webeittellte nod) 312 lanai am, itntint-

lich inib ibecnlo. o Iiithmt er ben iirtfet Wilgriff nur, h2r 
bei einem anbeten, encrgifd)eten i1ittelftiirmer nod) eut 
g'fl113 aitbere Vafie barftellen würbe a1 lo. 

3ir haben idjon feftgeftctlt, baü bie 3,ärtber b o III o in 
ut c it b e rb i en t gethoinien habet. 3biieit gehörten reiier 
tet bet flamen hiel3eit. Unb 'bie gan3 eiutbentig. er cIn6 
fonute nur ein 2iertef bet epiefäcit für lid) geftalten, ba 
that 312 !Beginn bet 3theitd11 bafbgeit, bie beriifjnttc cthacfje: 
heriobe bet Siteebtattfer. Bire bide Seit ben ieeb1itt1ern Idjoit 
ant ieteit oitntag in 31ottbof gegen 8a13ern J1iiud)en nine 
.'aar erbingnitoU getuorben, fo that ce biemal gegen ben 
(tufb fait ähnlich. ßIöt3lid) flappte ee bei ben urtljcrit ein --

n Club glatt 3;1 als bessere Elf 455 
fad) nidjt mubr. tuurbe benf6at ungenau unb gteid)ülfl 
elhie(t. Ter (,5ub bebaut Oberthaffer, btängte bie ürthe 

in thre Ghielbälfte 312ri1c1. Zie 8ujdiauer auf ben )tiinge ll 
faben fid) bet erfÜllung ibree Ullitfcbee nahet nub brüllten 
- nitb fo fiel and) bet tngieich. Zlier boll ba ab that ee thie. 
bet alle mit bet Ueberfeenbejt 'bee (inb, bet in biefer epief, 
eriobe itut beffer erjdjien, weit bie iürtber fd)iedjter ge,ivor. 

ben tharen.(5e-gelt C—C1)fitü ba, r2Dpiele fabeit felbft bie mil 
bet earteibritie, baü bet (flub in biefem Epief nid)ta, mebz 
u metbeit hatte. 

abei hatten bie ürtter aber auch noch 5ßccb. ictmt nut, bafi 
ein tor, bae lie in bet etiten 3atbeit flat erAielt hatten. meaen 
„bTei±" nicht neneben kuurbe, tuar auch bet (Ifmett, bet ba 
egentor bce (Sf-ube einbrachte, eine hatte ntldieibnng, bie nidul 

nottvcnbig getuelen wäte. 
* 

¶ie ürttet 1Jlannlcfmalt ift Aur Seit in bLenbenber Terfaf 
1-ung. eie ipielte gegen ben Oub belIer nub Ichöner at in bei 

eine töfttidje Gtubie 
bet 4uicter im uicI nie 5nfdjnncr! Gefabr ift tint 
9iivnbev or . . . ein edhaft fönimt runter. Oillmann 
bat d)imancf pcbcdt... unb fo Iteben beibc Rünibfer tIOI 
Icr Z4annung in ben Gefiffitern. Man ftubieve ben twit" 
gen ()1crdjltang bet 8cthcunen, fvi,u;bereit in ben 

letenfen 



eviefen eén Macter irnb &itjern: 2or affern -  bet cturm ber 
ürtber. (t mar für affe bie troe Ueberrajcbana. Td er lo 

auc3eictjnet, lo Icirneff. mudjtia. burchf chla träftia. b Weentejth 
fpkten mürbe; babei noch qeen eine boIdje bintermannUaft me 
bie be tub, *bae hatte man tatfLichlich nicht erwartet. eminent 
Ichneff unb muchtia bie beiben 2euotb, bon betten 2ei.Wolb II at 
RechtaubenIber (3Iücftic1)ere nub erfolnDeidiere mar. Unb aan 
prüffitin bie tinte nfe be ütther Otittmee•ranf—oIf. 

rattf, bet Tief, flua Iteifte (affetbinq mit .iIfe: Cef,m, ficfe 
oben!) unb Qute 3ot1an nab, berftanb Itch mit Boff. bet unct 
nübtich Ichaifte unb franf Iün3enb freiliiette, rnta cichuet. in 
bet Tlitte be ürthet gturmee f[affte bafür, mit ichriebert be 
reite an anbeter Leffe babon, eine Aiemlicfie 2üe. 

Unb bet 1 ü r it b e r ct e r 0 t it r m. Rein (in1aff, feine 
been, feine 2Buçht unb,kine Zurcbicßtanefraft. Zer alte Onotift 
er Veffe, bae itt be3e1c1jnenb fur bie tnbturnt:Qerfaflun. 

ccf,mtht, lanafam unb nnbeweciticb. n bet ctutmmitte bet innac 
ilebefein, bet bae 1ech hatte. Qerabe in einem eDiel qeaen bie 
ürther feinen tinflanb feiern Au mühen unb bellen ¶ebüt aar 

nicht lo Ichtecht attfieL benn er mar fleihia imb miffia. wae man 
. . bon c1jinibt burcf)aue nicf,t faqen formte. eiberger auf 

bafbred)te fam «uch nicht auf Zouten unb (iitfnet, bet wieber 
ntitf»iette, ram qeqen cbwenber nicht auf. ieber etürmer bina 
in bet £nft. man lab born fub feine einheitlichen tnqriffe, e 
fehlte am 8ularnmenbanq nub am R3erbtinbnt. 1-Dag ee ba%u 
noch am orlchuf fehlte, ffflt nat - nicht mehr ine (etvicht. 

1ucf, bei einem 53erqleich bet äuferreif,en bet beiben lxnn 
faften fommt iürtb belier wen. ¶ie beiben Rraufi unb .echt 
liner Läufer warn 2irber, 8iltniann, Dettnt um eine qa efahfe 
jF&erteqen. 9amentltcb bet Urbel mar wiebet einmal auqe'eicf, 
net aufqeteqt nub leqte ein lehr tlunce unb taftilcf) tichtiqe 
€5ie1 bin. lie 9Uitnberqer 2üufetreihe beftnb infolne be 
i:nfff Don Dehm eiqentlich raftifcf, iiberhau»t nur aue 
Irvei Mann. Don benen L n b e v noch bet bebte mat. 8iffnuinn 

Ivat wälreiib bet 90 TZinulen 3mar nie rMjtiq im 58ffb. ar er 
mat recht ffeibi nub arbeitete ta11er. ireilich feine lvheit wie 
bie 2nber mar Diet u einleitiq. 2 1eibe beichäftiqten lich nur mit 
bem 3.erftören bet fürtber 2£Ilgriffe, eigene 9Äufbauarbcit trieben 
lie- taft nicht, obwohl bae bet WuWurm in feiner Verfaffung 
thirtlicf, noftuenbin gcf,abt hatte. 

Tie ibmebr bet beiben tflann1efjaften arbeitete 3ieni1ich ateich 
qut. 2tuf beiben iten murben - wae man bon Wbroebren be 
iub nub bet idDereiniqunq nicht new ohnt lIt hebt biel 
cbnier qemadt. Oft fehlte e am 2,erftünbiiie 31vi1chen &r 

teibiqunq nnb Torwart. einen 65f-en iehler. bet ben iürthetn 
bae 3meite Zor einbrachte, machte Röhr. 

Tie tore bet fürif,et waten fchne Gefamtreiftunnen be 
€tnrrn. .. Zae  erbte Zor fiel auf elite f'canfe irant ' bie 
Leupoib II nnba[tbar aue nächiter Qähe einbanbte. 2fm »reiten 
or bet iürtf,er war mwar, wie fchon qefaqt. Stöbf maf,qebenb 

beteiliqt, ce mar abet auch Dom linfen flüqeT 7•ürtbe wunberd 
lchön»orbereitet. Tee britte Zor bet littber war ein (chultor 
wie man ce ho lchö!t nur felten lieht, f'çranf mar wiebet einmal 
burcf,qetcrufen, hatte Ichön ljeteinqeffanft borg ot, wo i-örltev 
mit einer ötperbrebunq 11aciert an ÖhI borbei einfchieben 
fonnte. or bee (9,fube mar ein elfmeter, ben bet ecbiebe4 
richtet wegen fRemeln im trafraurn - eine «uf,erorbentficf), 
harte ntfdjeibunq - betbänqt hatte nub ben Dehm qlatt ber 
manbelte. 

Tun haben bie fürtber alTo auch ben lu'b qeichiaqen nub 
ihren ieqenq fortqefet. 2Racfet hatte weniqer ®lücf unb bern 
tot menchmeinfutt. ¶)amit haben lieb nun bie i)rther in bet 

abeffe bie affeiniqe flbtunq erfäm»ft. eie 1mb bet einiae 
baberifebe @iauliqabetein, bet noch feine 91ieber1aqe in bieTer ai 
Ion erlitten bat.29-erben bie ürthet lieb an bet »ie gy be. 
bau,ten willen? Sir qlauben. ce annehmen Au bütfett. erunb 
ba3u ift iebenfaff »otlj'anben. fri chnbert. 



seip 3c1jaffer! 
Zas S?teebtatt ¶iegt im 3abo 3:1 

p. 93g. ürt1 : 1. S.€SR. 3:1 (1:0) 
lIt fcon einmal Zrabition in 9Uitnberg unb Oürff). Benn 

bie ttuberer unb bie Rfeeblüttfer aufeinanberftofien, bann madit 
jl alb 9Iütnberg unb gans t3ürttj fenfation 1U1tern auf - bie 
Soden. gebet miff babel fein, wenn ce braunen im 3abo, ober 
brunten in 9lonbei um bie 13unfte gebt. 3ebntaufenb baben fdlon 
bunbert mat gejcmoren, baü Pe vom jogenannten (spiet bet 
Spiele tiig)tfo mefjr wiffen wollen. flub wenn bann bet roe Zag 
fommt, bann fiebern fie ungebulbig bem groben ereignie folange 
entgegen, bie jie wieber enttufd)t flub. 

9111e, bie beim 113. Spiel beftintmt verfldlemt baben, füllten 
«eftemn beim 114. treffen wifd)en (t1ub unb Rieeblatt wieber bie 
manfle. Unb bie 3etjntaufenb, bie geltern netfidjert haben ‚jfl I e 
in a I g iv i e b e m", lie alle werben audi beim 115. (spiet babel fein. 

eun fie nidjt Flmen bräcFfen wir ja nie nub nimmer - wie 
eftemn 3um &eifpiet - 18 000 3ufdjauer auf bie seine. 

* 

3tr motten ebrildi fein: 100pr03ent1g 3uTrieben traten geftemn 
ivobt wenig ben toeimmeg an. (etvib, bie eürtber verliefen 
fxeubeftraienb ben 5plet. Sie batten ja allen Grunb bau, benn 
‚tbrer mat bet sieg!" - tuf bem beimweg 1r038e1te ein iJlürn 
berger feinen efirtber freunb: „Vie einft im llJai . .1" -  flub 
bet efirtber antwortete, gar nidjt tibeteugt: „9a - a1" - 

badjte n,obl an ben weiten !leg, bet &ivifdjen bem ll1ittelfttirmer 
orfter von beute unb bem aflitteiltüminer Seiberer von 91nno ba3u 

mat liegt. . . .1 Mit Seiberer fehlt audi iran3, 0 fehlten Me 
2omanner, bie 2einberger, bie eagen. Zae madit abet nidjtt 
enn in 1Uirnbemg verfügt man audi über feinen %rüg, über feinen 
tublautb, feinen ane Stalb unb über feinen Gutor mehr . . .1 

* 

Tie 9flrubeiger 15vben geftern n1eber einmal gtol3 enttthiIdjt. 
nr turm ir abfout itIcfjt log. etrob ei fain nicbt auf 
ouren, in lt t jpiette poinabig, U e b ei e In ift ein blutjun-

ger ginfanger, (9 lb e t g e r wax nictjt In 1rm nub (3 u n e r 
bethigte uatR;ein tit mit iwtbürfiig repariert. Zqu fam 
ein voilfoimnen vetfageirber D e b in crile 2iiufem, 2 lit in an n war 
fein Stalb, 13 op p !efii eOPP nub R öljl lieb n,ei MIT  burg), bie 
em ettHgatotwart wvbl gcfj«lten itte. 231eißen ale einige 
Iftivpoften P it it 1 er f mth bet 2äufeT it ii e r. (rfteret tat feine 
tict, bet junge tuber war einer bet beTten Im f3etb. Man barf 

in bcn,egenber nit über beh ttenfnig toben, weit junge 
2eute fonft IèI ttbermif1g werben. 

* 

I1nb Me tLrter? Gle eaben ble grxl 4unrte bewegen beim. 
tragen rnen, welt In bet Nürnberger 931a'nujcbaft omabigfeit 
runtpf maz Zet (sieg bem lIeebtittlet foil nidit gefdjmälett 

werben, er mar verbtent, eljrlidj verbient fogar. 
Iber eine Zffeithtmn max FI)r GPIel (eftIntntt nit. ®en,ih, 
Geibcrer (beilt fptrft in ben llion'ofer tufibaUhbeiiten, abet bi 
bur volleitbeten uflbatlunft le»lt bog) m,cf) viel. 97eaer war bet 
alte. TM füteilartiger Beenblgfeit erte.bigte er bie wenigen 
fcwereu 23iine, bie imm vorn 9Mrnberger Sturm ferviert wurben. 
eine 3ombemntrvner G cf u e lt b e m unb 3 e I g atten Mon ihre 
twad)en. zenit Me (lTub.tugriffe, bie hin nub wieber anbran 

beten, nur eidrit4en noattiger geivefen waren, tätten bie 
beiben 23ertetbig« wotfi fcnnn Itant gefijalteit (an grob mat 
U r ii e I t r a duß. Sein ‚$inffxiff Im aUen war eine artiftifcf)e 
2e1ftung. ZEt4 stTautLi war, auf bent goitem e cij t fiel 

nitgexabe a4 
er ftmtbet €lirnn hat 6re1 tore gemadjt. QW5 war fehl 

orteU bem 9Hirnberget 21nArlii gegenüber, bet nut einen arme 
1e1iien Ifmeter veriviinbette. bet ithereugt hat bie tirtljer 
IngThtte ibnr&aue tr1bt. e3 leYiUe bet auer4nuuIL e 
fetten Me Kneriffe «in laufenben Zünb, wie lie 3u €eerer 
seit In trth gang nub gabe waren. flnr weit Stöbl zwei 2äffe 
o fn ferviert bat, baben Me gärteer (4iirniem zwei tome eziett. 
aber lie babeu fie et3ielt, ble 9iirnberger türrner 
Uten &e ftiinmt au b-et b4efeu green a4tCe4Z 

ew41n 1-ve'tt...-. * 

hier 6er beften {m eT6e war 6er fngbu'cget ibt'djtet 
4_Ibu-eit er amtierte formeft nub lieu nicbt unfaire?- aixl 

fontinen. - Z en (Ifmeter, tben em gab, bätte em ruig and, unterz 
filitagen bürien, fo fcbliinm war bie Sacbe vor bem tiirt1jer ZoT 
nid,t. flub wenn em ba von 2cupo[b er31e1te „tbfeittor" an 
erfannt bätte, wäre ihm audj fein Vorwurf ge.mact nioiben. Zenn 
2eupo1b ftanb beftimmt nicbt atfeit. Mobt abet 2euvoIb 5rubet 
einige Gefunben vorher. Zue wer aber, ale bet Kbleitetreffer 
fiel, fcbon iängft vorbei. F. N. 

On XiDr vor ber Taue 
Ie erfte gute ujigetcgeueit verfiebte Uebetein In bet 

t lJ?inute. Gteig) beging 2eupolb IT hen gleidjen t1e'bler, bod, 
fonnte l3otf im acly1diub einen cfball er3wingen. Zae fidj entz 
ividelnbe lbeptänteI vor bem flhirnbemget Z9T -ffierte überrafdjenb 
um erften erfolg für liirtb. i3rant flanfte &um tor, 1iM}1 

fauftete ben 8aU nidjt weit genug aurücf, 2 e it po I b LI jagte ba. 
2ebvm flag) aum ltihtungtrcffer ine 91et: 

4. 9inutc 1:0 für ürtlj 
er(Hub befdjleunigte ba Zempo unb nh, vom gublifunt 

angefeuert, bie Gpielbire:ftion an fidj. eine ecriobe guter Ingriff. 
aftionen bee Gluß folgte. 2lufier zwei ecten mefultiemte nidjt bar: 
aug. cf)tiehIict, flaute bac Zem-po wieber ab unb ee entwictette 
fidj minutenlang unintereffanteb eibinittefpiet. Weitere(Iden 
flit lürnberg folgten. ZA genügte bie Gdjitjfraft bet tngreifer 
nhjit. !in famofer ftlnther 1tngnijf in bet 40. Minute enbete mit 
einem aweiten reffer; i$ner entfdjieb orabfto. Tiefe entz 
fdjeibung tonnte nidjt ftimmen, benn bet orfdjiiie hatte ben Valt 
nur erreictit, weil er im natjtief, uidjt aber, weil er ibm in tbz 
feiifteEtung 5ugelpielt worben wäre. Zer gröjere fieif unb bie 
robuftivität im Spiel mar auf eÜrteer Gelte. Go Wieb te bib 
ur %3aufe. 

3wei Zore nub ein eifmeter 
9a(T)et wurbe bem Stampf bu,näclyft recijt f4rig nub burdj 

viele Untenbrecfyungen algeadt. 3e1b befdjwor bie Gefabr einte 
Gelhfttoreb burdj fef)lerbaf ten giopfbeiff berauf, eb wurbe bie fünfte 

cte baraub. ein prädjtiger ltadjfcbefi von Volf in bet 54. llUuute 
lief bie 3efintidjleit beb Urtbem Gtunnib wither almen. Ter 
folgenbe (}egenftofl extbete für 91egem redjt glüctlicji, benn ein um 
Gebunbenbrudjtei[ fdjnetlerer Gdjuütt bät*e bienia1 ion ben 
2ubgteidj budjen ntiijjen. einige unfauhere boi13ereien beiberfeitb 
fielen unattgeneim auf. ödjner griff entfdjtoffen burdj, Tae 
Gpieltempv wurbe gefteigert nub bie bärte ebenfallb. 9iirnberg 
feste foufagen Voffbampf auf. 23eit grctufi I gegen uf3ner bein: 
ftellte, wurbe e If m e t e m gegen türtb entfdjieiben. Z) e b n, bet 
Gpeialift, inailte ben 23aff ab. 

62. !flinute: Zie 5ßtittie ftanb 1:1 
91fimnberg „wiiblW' nun finnIidj in bet iirther j51dIffe. ib 

fanten baftge Minuten fitr.bieiirther iectung uub thwe1lt, bie 
fidi 3u eliten ront vereinigten. Tie 70. llflinute war eine fclyivere 
ntifung für Rö 41, her 3weima1 mit ibifict abwetjren fonnte. ein 

von rec[jtb fommenher Gtrafftoh gab hie von 9ürnberg befürchtete 
eubung. tötfter lenfte ben 58aff mit iopfftob weiter, StÖbl 

bradjte ba o 2eber nidjt weit genug mb teFb. 2eupolb I fdjob bie 
Siuget 8u f ma n f, her placiert einfcbob. 

72. 9flinute: ürfh mit 2:1 voran 
ab tngriffbfpiel hem Sileebltittler wurbe wieber flliffiger unb 

fette ben irliinubergern geiji5rig äu. 91ac1i einem von leupoFb I 
fnapp neben hab Sie[ gefelen Gdluli folgte ein (egcnito13 mit 
t}ernfdjuü von Zebm. Tun aber batte Jleger ridjtLggeenbelt 
„ufel", hen von ihm gebote ieag fprang an hie 2atte unb wurbe 
fdjlieJlidi von bet 23erteibigung aub her Gefabr3otie befötbett. 
einen pmäctigen Zugriff von ltnfb, lburclj rant geführt, fcljlob 
bet freiftebenbe ö r Ite r mit $I.acierung beb 2ebetb ab; ein 
ecfungfeter bet iJürnberget war aubj1enüt. 

- 79. 2fl1nu1e: Zae tnbergebni 3:1 Itaub felt 
Unmittelbar anfdjlieflenb batten hie üntber nod) eine grobe 

bance, alb 1i5ijl hen 93,all verfehlte; aber tranf macbte ee nadi 
nub vemfiebte hie Gelicaeilbeit. n hen lebten AebnMinute" 
jdjivenften hie 21ngriife bIit3fdlneU. b gab Ijiiben nub brUbeli 
(Wälle, 3eicfjen bet Unlicflerheit her ‚intetmannfcbaftei1. Zie 
lebte Zorgelegenbeit für f'üntlj entltanb in bet 89. Minute burcb 
ein 8u1pie1 von 2eupolb 11, bodj „verfdjtief" t3örlter hie aublidJtb 
reicbe Gitnution. 

SaIjten 3unt 114. okn1rthatenknmP1 
unxtben 14 eden verwirft, adt für 9Uirnberg unb fedi 

fur üttb. {Ub ibfeitb:, roänbe. unb iauIfpieI refultietten 
65terei. nub Gtreflthbe; bayou 35 gegen 9Mirnbeta nub 30 gegen 

uinit(j. ee gab alfo atlerbanb 9trbeit flit hen Gpielleiterl 
füntb feierte ben 30. Sieg über hen groben abarfl, bet, 

I1iterfeitb mit 66 Siegen über hie Sileeblättler ftlhirt. 18 Zriffen 

enbeten nitenticbieben. ZctG (befaint.orvenhäithi na nurnueht 
114 Zegprungen Itebt 12:164 flit Nürnber 



empfing. Auch hier umlagerten etwa 
15000 'Menschen die Kampfstätte. Die 
VfBler sind eine merkwürdige Mann-
schaft. Einmal schwört ganz Stuttgart 
auf sie, just dann enttäuschen sie ihre 
Anhänger aufs Grausamste. Dann plötz-
lich sind sie wieder da und ganz, beson-
ders immer dann, wenn es gilt den Kik-
kers, die heuer scharf zur Spitze streben, 
eins auszuwischen. Der Gang des Kamp-
fes gab diesmal den Anhängern des VIB. 
(jenugtuung, denn die Leute vom Wasen 
zeigten im Sturm und in der Läuferreihe 
genug Ueberlegenheit um den 2:0-Sieg zu 
rechtfertigen. In Ulm gingen die beiden 
Ansässigen friedlich 1:1 auseinander, ob-
wohl sich die 94er weidlich anstrengen 
mußten um die Lücke, die ihr verletzter 
und ausgeschiedener Läufer Wurzer hin-
terlassen hatte, auszugleichen. Sie mach-
ten das aber so gut, daß sich die SSV-
1er gehörig strecken mußten, um das 1:1 
zu halten. Der knappe 1:0-Sieg der 
Feuerbacher in Göppingen gegen den SV. 
gewinnt angesichts der Niederlagen der 
beiden Tabellenführer besondere Bedeu-
tung insofern, als die Feuerbacher mit 
den beiden Ersten erneut Punktgleichheit 
erlangen und nach Minuspunkten gerech-
net noch vor der 13öck1nger Union ge-
staffelt sind. 

Die württembergische Fußballelf ge-i 
gen den Gau Süd-West am 25. Novem-
ber in G öppingen weist folgende Be-
setzung auf: liöfer (Göppingen); 
Seibold (VfB.), Cozza (Kickers); Wur-
zer, Strobl (beide Ulm 94), Handte (Kik-
kers; Zoller (Eßlingen), Koch, Speidel 
(Vi B.), Förschler, Dürr (beide Feuer-

bach). Der Gau Süd-West stellte folgende 
Spieler gegenüber: Pletsch (Saarbrük-
ken); Konrad (Kaiserslautern), Klett (Phö-
nix); Schneider (Borussia), Hergert (Pir-
masens), Sold (Saarbrücken); Marker 2(Kaiserslautern), Fuchs (Saarbrücken), 
onen (Saarbrücken), Johanessen (Pir-

masens), Statter (Phönix). Als Ersatz 
kommen mit: Gebhardt (Kaiserslautern) 
und Weilhammer (Phönix). 

Die beiden Spiele der badischen Uau-
mannschaft gegen Nordhessen und Nie-
dersachsen gingen verloren. Das eine 
2:4, das andere 0:1. In beiden Spielen 
zeigten die Süddeutschen, daß sie das 
Spiel vollkommen beherrschen, aber sie 
zeigten auch, daß die von alters her ge-
übte Kunst des Toreschießens gänzlich 
in Vergessenheit geraten ist. Diese Fest-
stellung müssen wir nicht nur bei den 
l3adensern machen, sondern leider auch 
in den drei anderen süddeutschen Gauen. 
Die begnadeten Stürmer, wie man sie 
aus der Geschichte des süddeutschen 
Fußballs genugsam kennt, sind rar ge-
worden. 

In Baden selbst war Waffenstillstand 
angeordnet, befreit war nur der VfL. 
Neckarau, der sich zu seinem Jubiläums-
spiel den Nürnberger ASV. geladen hatte. 
Leider hatten nur wenige Zuschauer an 
dem gieichverteilten, ruhigen Spiel In-
teresse. Es endete 1:1. 

Im Gau Süd-West ging es diesmal 
wieder gemäßigter zu, d. h. man gab sich 
allenthalben mit kleineren Ergebnissen 
zufrieden. Sonst aber hieb man in einem 
Fall scharf über die Stränge. In Worms 

nämIici, beim Spiel Worniatia gegen Ein. 
tracht, entglitt dem Schiedsrichter di 
Führung des Spiels, das dann leider recht 
unangenehme Formen annahm. Unangeq 
nehm auch für die Frankfurter, die meh. 
rere Verletzte zu beklagen hatten, wobei 
das vielleicht die einzige Ursache ihrr 
Niederlage war, die mit 0:2 umgekehrt 
einen recht glücklichen Sieg der Wor4 
matia darstellte. Dem Ludwigshafener, 
Phönix hat man zu Unrecht vorgeworfen, 
daß er nur zu Hause zu gewinnen veru 
möchte. Seit er aber am Sonntag in über« 
werfen, den sogar Arsen,ai-4Londonn oi-
zeugender Weise die Kaiserslauterer awl 
dem Betzenberg mit 3:0 schlug, werden 
wir uns sehr hüten müssen, dem Phönix 
einen Fehler vorzuwerfen, den sogar 
Arsenal-London nicht einmal loswerden 
kann. Der kaum erhoffte Auswärtssieg 
der Ludwigshafener paßt weder zu dem 
FK. Pirmasens noch der Nie'derrader 
Union, die beide nur unentschiedene 
Spiele zuwege brachten, die einen gegen 
Sportfreunde Saarbrücken 4:4, die an-
deren 1:1 gegen Saar 05. Namentlich die 
ehrgeizigen Pirmasenser sind es, die den 
Ludwigshafenern scharf auf den Fersen 
folgen und ihnen auch bestimmt den Rang 
streitig machen können. Weit schwächer 
in Form ist der Altmeister Offenbacher 
Kickers, der mit Mühe und Not die Punkte 
gegen Borussia Neunkirchen mit 3:2 zu 
gewinnen vermochte, noch dazu auf eir 
genern Felde. Die Offenbacher wollen 
demnächst ihren Sturm völlig umba.uer 
und nur die Stürmer Grebe und KüthntO 
im Angriff belassen. 11.11. 

Hohe Torziffern in Bayern 
Fürth unbeltrittener Führer - der Club beflegt 4p / 

Der Triumph 
der Kleeblätter 

Die Ouvertüre zu dem großen Rivalen-
kampf begann eigentlich schon am Freitag 
abend! Unerwarteter Besuch in Nürn-
berg. Hans Schemionek, der bekannte ost-
preußische Kickermitarbeiter, war auf der 

rheimfahrt von Partenkirchen nach Königs-
berg - natürlich macht man in der alten 
Noris Halt und verbringt einen feucht-
fröhlichen Abend bei der hiesigen Jour-
nalistenclique. Mit Fritz Merk, Hans Hof-
mann und dem Ofi wurde nach Herzenlust 
gefachsimpelt und dabei gute bayerisch-
ostpreußische Freundschaft geschlossen. 
In etwas später Stunde gesellte sich dann 
der berühmte Spielvereinigungsfanatiker 
Gusti Schuster aus „Färth" zu uns und 
mit diesem Urviech war das Kraut auch 
so richtig fertig. Der Abschied am Bahn-
hof war rührend. Grüß Gott lieber Hans 
Schem.ionek, auf Wiedersehen im nächsten 
Jahr und vergiß ja nicht den Bärentrank. 

* 

Einstmals sprach von diesem berühm-
ten Lokalkampf das ganze Fußballdeutsch-
land und weit über unsere Grenzen hinaus 
hatte man für Club - Fürth großes Inter-
esse! Herrgott, was war das früher für 
eine Mordsaufregung; schon Wochen vor-
her fieberten die Fanatiker - Club -  

Furth war das Stadtgespräch und dieser 
Kampf zog buchstäblich alles in seinen 
Bann. Wir sind hier ziemlich bescheiden 
geworden, weil wir wissen, daß die derzei-

tige Spielkraft unserer Spitzenvereine 
manche Wünsche offen läßt. Deswegen 
sind aber Club - Fürth immer noch Hüter 
unseres einstmals so beneideten Hochburg-
stils, trotz allerlei Rückschläge verstehen 
sie es immer wieder ihre dominierende 
Eigenart zu erhalten. Es'waren heute wohl 
18 000 Zuschauer da. Trotz vieler spie-
lerischen Unebenheiten, hauptsächlich der 
Clubelf, ist dieser große Kampf heute noch 
von jener ungeschwächten Anziehungs-
kraft der alten Zeit umflutet. Nürnberg-
Fürth steht noch, trotz München. 

* 

Bestimmt galt diesmal die Spiel-
vereinigung im vornherein als Favorit, 
trotzdem die Kleeblattleistung am ver-
gangenen Sonntag gegen Bayern auch 
nicht überzeugen konnte. Aber in Nürn-
berg Ist die Zuversicht für den Club recht 
wacklig geworden - es fehlt zurzeit das 
Vertrauen und die richtige Siegeszuver-
sicht. Das schwache Spiel gegen Wacker 
auf Giesings Höhe gab dem Clubprestige 
einen bösen Stoß - mein Typ war heute 
Fürth. 

* 

Die Erwartung war aufs höchste ge-
stiegen. Die Fürther Reserven schlagen 
im Vorspiel die Cluberer mit 3:0, so daß 
auch hier schon Lony Seiderer trium-
phierte. Man hat schon vor dem Haupt-
kampf jene unbestimmte Vorahnung, daß 
dem Club etwas zustößt. Die Stimmung 
wird lebhaft als in diesem dicht gefüllten 
Zabooval beide Mannschaften in Vollbeset-

zung mit dem sehr aufmerksamen Augs. 
burger Schiedsrichter liöchner antreten 
Die ganz unentwegten Clubanhänger sehex 
noch den Himmel voller Geigen, obwohl es 
bald um die Clubmannschaft recht düster 
wurde. Erste Ueberraschung bereits in 
der 4. Minute! Franks Flanke erzeugt 
eine heikle Situation. Schwer' bedränge 
boxt Köhl den Ball nicht genügend weg. 
und schon hat Leupold H fein in die Ecke 
placiert. Leupold II schießt in der 
40. Minute noch einen zweiten Treffer, den 
aber Höchner wegen Abseits annuliert. 
In der 63. Minute erringt der Club durch 
Elfmeterstoß den Ausgleich, weil Gußner 
In aussichtsreichem Spurt von Schwendter 
geiet wurde. Man zählt die 74. Minute 
- Hecht tritt einen prächtigen Strafstoß 
von der 16-m-Grenze - im Sprung wird 
Köhl unterlaufen - er verliert dadurch den 
Ball und mühelos schießt Frank zu Num-
mer zwei ein. Das Kampfgewühl war in 
diesem Moment sehr groß, so daß Höchnet 
das Unterlaufen von Köhl wahrscheinlich 
übersehen hatte. Der dritte Treffer wurde 
den Fürthern in der 80. Minute regelrecht 
geschenkt. Die heute gar nicht sattel-
feste Nürnberger Hintermannschaft, in der 
Oehm als rechter Läufer und zu allem 
Pech der alte Popo einen schwarzen Tag 
hatten, ließen den FUrther Angriff fast mit 
spielender Leichtigkeit zu diesem Erfolg, 
kommen. Mühelos gelingt es dem unge-
deckten Frank dem ebenfalls nicht gedeck-
ten Förster den Ball so zu servieren, daß 
Köhl den sträflichen Leichtsinn seiner 
Vordermänner nicht mehr korrigieren 
konnte. Jubel im Further Lager, es war 
der verdiente Sieg oder heute zweifens 
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f,U erkennen war. vor - - war dieser Spieler als linker Läufer die ren Chancen. ii'' war, --------------

Ithig beste Stütze seiner Mannschaft - letzt hat Schweinfurter HintermannSchaft der Iß wir nunmehr in Augsburg auch ein 
ruhende Pol. Altvater, der ewig junge, Fall haben, und dieser Fall, mit dem d 

man das Fazit seines Sturmerspieles. Im  wieselflinke Linksaußen, inszenierte An- Spielverlust wohl in ursächlichem Zusah 
'ro'm'i Anrif sah man nach langer Zeit wieder  eit-'mat Gußner, dessen rasante Kurven- griff auf Angriff. Schüsse von Köppl und menhang steht, heißt Lehner. 
IM, 9 s"rints wohl die grüßte Gefahr für Fürth Bayerer fanden aber den gut aufgelegten Kurz den Vorgang : Lehner, der sich 
ItW be'ieuteten. Auch Reinmann auf der ri- Sieder auf dem Posten. Sehr brenzlich prächtiger Form befand und seinen Ge 
flen . gewohnten linken Seite-AI-1 » nicht aus. - war es in der 34. Minute, wo Brunnhuber nern schwer zu schaffen machte, ließ sic 

» Trübe war es nur im Innentrio, wo der gerade noch, in der Ecke stehend, einen schon vor der Pause zu offensichtliche 
erfahrene Mittelstürmer Uebelein mit Ei- saftigen Strafstoß des Gästelinksaußen Nachschlagen hinreißen und wurde v( 

wehren konnte. SchweinfurtS Innentrio Schiedsrichter R e i c h e I - Fürth prom 
tC berger viel zu zappelig wirkte» und Seppl schoß nach guten Anfangsminuten wenig hinausgestellt. Soweit wäre die Angel 
onft - Schmitt scheinbar seine Hauptsache darin und ungenau. Der Linksaußen Kitzinger genheit formäliuriStiSch in Ordnung. Ui 

s'ih. möglichst mit Urbel Krauß Krieg zu bildete mit Rühr einen prächtigen Flügel, es wäre gegen dieses Vorgehen des U 
bte fuhren. Nur zwanzig Minuten lang nach Rosenbauer, der Rechtsaußen, hat immer parteiischen nicht das Geringste einZ 

ronn der Pause ließ der Club durchblicken, daß noch nicht die Form früherer Zeiten ge- wenden, wenn nicht die ganze Affäre ei 
er immer noch was kann. Da faßte auch - -- -_ :‚»t.i 8,.-., ‚1r Ehrgeiz und das V orgesch ichte hätte. Diese aber laut 
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itt -h. „Club" Nürnberg - SpVgg. Fürtb 1:3 

Der Fürt her Tormann Neg"r fängt einen hohen Bait. 
» Zelß'SpVgg. Fürth (I) und Ubelein.Nürnberg sehen 

- fiLl  dem  flfl 711 

r — „_ 1€ 
- 

- - . - tf+Hh1ii führ 'Luft'in der Wackerhälfte etwas 
besseren KteeblatttflaflflSchaft, - die unter jeden cin.zeine-n 

if dem derzeitigen Training ihres einstigen SiegesstimmUng und in dieser Zeit stand sici 
auch mit einem Pfundschuß us 25 

E -großefl Mittelstürmers ein viel leben- das Clubkönnen--auf einer. beachtensWer- Meter gut ein; Die 6. Ecke in der 25. Mi.1 
digere Einheit bildet, als die matt operie- ten Höhe. Aber es war leider nur ein nute brachte die Entscheidung. Es gab 
rende Clubmannschaft. . Strohfeuer und als Fürth 'abermals in Füh- ein Getümmel: vor Freys Tor, plötzlich 

* rung ging, da fehlte dm Club jener en--r- hatte .Spitzenpfeil den Ball, er schoß so 
Das FUrther Spiel bewegt sich zwar gische Wille, mit dem er einst unter Hein- fort und von dem am Boden liegendet 

'-nicht In der Kunstfertigkeit, die wir in rich Trägs Zeiten manches verlorene Ter- Gästetorwart spritzte das Leder ins Netz 
ni früheren »Jahren geliebt und so oft bewun- rain wieder gutmachte. Hans -Stoll. . Nun drehte Wacker den Spießt um. Di 
odern durften, aber es geht wieder vor- - Mannschaft stürmte mit 7-8 Mann. Ver. 
-wärts und das aufmerksame Auge sieht wirrung zog in die Reihen der Platzher. 

' -in den letzten Wochen eine sichtbare Ver- Schweinfurt kommt der ren. Unreine Schläge hagelten, Kerze 
besserung und VervollkoththflUfl der gan- stiegen, es. gab dicke Luft Im Sciiweinfun Hilfe. ter Strafraum. Allmählich legte sich abei 

be -zen Mannschaft heranreifen. Vor allein 'Hochburg zu I e. » wieder die Drangperiode der Gäste 
- - fehlt z ur- -1, FC OS SchweInlu - - cç.pjnçirf schickte seine Stürmer wie. 11 .ist jeder einzelne von prächtigem Kampf-

U, 

Le 

geist beseelt. Dieser  1v11IILII1al ...-.- ._. rt — Wacker München der dahin, wß sie hingehören, in den An 
zeit bloß diegeniale Führung eines Mittel- 1:0. griff, und schon wurde das Spiel .wiedel 
stürmers, ob sich der etwas langsame Für- Wiederum, wie schon so oft in den offener.- Die Gäste waren bis zum Schlu 

&U1 ster vielleicht mit der Zeit doch noch hin- vergangenen Jahren, hat Schweinfurt den weitaus gefährlicher und oft sah man de 
einfindet, dies wird die Sorge der Further nordbaveriSChefl Favoriten den Weg nach Ausgleich herannahen. Dramatisch war e 
Leitung sein. Aber sonst ließ die Bewe- oben geebnet. Die unterfränkische. Sport- drei Minuten vor dem Abpfiff, als Siede 

n gung der Stürmer Frank Wolf mit den gemeinde sah übrigens mit größtem Opti- in der Hitze des Gefechtes den Ball ver 
Brüdern Lèupol-d viel gutes verraten und m ismus dem Spiel entgegen; überall fehlte und die Wackerstürmer mit diese' 

eni wenn deren System auch, kein Hymnus 'wurde Schweinfurt als Sieger getipt. vom Himmel geschickten Chance nicht 
auf die Schönheit ist, so spielt man doch Wacker wurde sehr zu Unrecht unter- anzufangen wußten, aus lauter Nervositä 
erfolgreich und schießt aus allen Lagen. schätzt! 1860 München, trotz seinerzeiti- Der Schweinfurter Sieg ist glücklich z 

[ein Der»Añgriff hat in der Läuferreihe mit den gem 3:0-Sieg in Schweinfurt, rangiert nennen, aber doch verdient, infolge größ 
:te beiden Krauß und Hecht ein prächtigeS spieltechnisch hinter dem Wackerstern, ren Eifers in der zweiten Hälfte. Z 

Ri'ckgrat und auch die schlagsichere Hin- auch der 1. FCN. konnte bei seinem 0:0 schauer zirka 5000. Schiedsrichter Mau 
vobl termannscliaft Zeiß_Schwendter hält mit 'in Schweinfurt nicht so überzeugen, wie Nürnberg war gut. 
tO*1 dein Fangkünstler „Kongo" ziemlich dicht, die Gäste aus der Residenz. Wacker ver- - Esch. 
t. . so daß der uneinheitliche Clubsturm mel- br däs Spiel, weil er sich, wohl auf höhere 

stens abgemeldet wr tt.,*tcv hei Beginn der zweiten Hälfte 
-- -  

le t bewußt defensiv verhielt. Die Mannschaft 

ut, Die beste Note in der Clubelf verdient gefiel restlos vor der Pause. München 
heute der kleine linke Läufer Luber, des- wollte einen Punkt retten - - mußte 
sen aufopferndes Spiel den beiden Leu- aber wegen allzu vieler Taktik, bride 

hi der frohlockenden Provinz las-
91f polds sehr zusetzte. Bilimann schafft 

einem  ;. tier pj-gfpn Hälfte die besse-
t.  UIWUIII,I. III '.'' immer, Jahr noc h 

e zu- uiiis ... . - -----

wrm frieden, während Oehm heute nicht wieder sen. - Der quecksilbrige Gästesturm hatte 



Samstag/Sonntag, den 1O./11.1l.'34.  

i.F.C.N. I - I dort 2 : 2 
II - F.C.Stein II 11 : 2 
2a - Sp.V. Zirndorf II 3 : 0 
2b - Vf.R. Fürth 3a 0 : 1 
3 - F.C.Röthenbach III 5 : 2 
3 -  Fussballsportverein III 3 : 3 
3b - A.S.N. III 0 : 5 
4 - V.f.R.Fjirth 4. 1 : 5 
4a - T.V.Fürth 4. 0 : 6 
4b - Sp. Vg. Fürth 4. 2 : 2 
5 - Sp.V.Nbg. 1927 3.M. 5 : 1 
5a - F.C.Pfeil 5. 2 : 7 
5b - Sp.V. Fürth 5. 3 : 1 

i.AH -  Reichsbahn Fürth AH 2 : 3 
it 2.AH - Sp.B. SSW 0 : 8 

Jugendspiele:  

A 1 - Lehrlingsheim 6 : 3 
A2 - Al 3: 6 
A/B - Rangierbahnhof 2 : 7 
B 1 - Sp.V.Fürth 6 : 0 
R 2 - Sportfreunde 0 : 3 
C 1 - P.C. Brgfarrnbach 2 : 0 
C 2 - Sp.V. Fürth 2. 1 : 2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

Köhl 
Popp Munkert 

Luber Bilimann Oehm 
Gussner Eiberger tibelein Schmitt Miltenberger 

Unsere 2. Manrischft spielte mit:  

Zobel 
Disterer Striegel 

Fleischmann Weikmann Ott 
Reinmann Eichhorn Burk Spiess Brennenstuhi 



Die Tabellen der IT 16 deutichen GI]auligen; 
Gau I, Oftpreufen 
Prussia Samland 7 6 1 0 17: 7 13: I 
Polizei Danzig 7 4 0 3 21: 20 8. 6 
H. ii. E.V. Danzig 6 2 3 1 10: 6 7: 5 
Preußen Danzig 7 3 1 3 19: 13 7: 7 
Geilania t)anzig 6 1 2 3 10 13 4 : 8 
Iasensp. Pr. Köngsbg. 7 1 2 4 14 : 21 4 : 10 
Vit3. Konigsberg 6 1 1 4 11: 22 3: 9 

York Insterburg 6 5 1 0 30 : II 11: 1 
Masovia Lyck 7 4 1 2 20 : 16 9: 5 
Hindenburg Ailensteln 6 4 0 2 23: 10 8: 4 
SV. Insterburs 7 2 3 2 17 :22 7 : 7 
RS. Rastenburg 6 1 1 4 13:19 3: 9 
Tilsiter SC. 7 2 1 4 16 : 24 5. 9 
Vikt. Allenstein 7 1 1 5 21 : 38 1: 13 

Gau H, Pommern 
Stettiner SC. 6 5 1 0 23: 8 11:1 
VIB Stettin 6 3 2 1 20 : 16 8:4 
Oreliswalder SC. 6 2 1 3 13 :16 5 : 7 
Pol. Sp.V Stettin 5 2 1 2 20: 13 5:5 
SC. Preußen 5 2 0 3 14 : 15 4 : 6 
SC. Komet 6 2 0 4 14 : 29 4 :8 
VIL. £tettin 6 1 1 4 18 : 25 3 :9 

Viktoria Stoll) 
Huhertus Koiberg 
Germania Stoip 
Sturm Lauenburg 
Hertha Schneidernhihl 
Viktoria Koiberg 
Preußen Köslin 

7 4 1 2 28: 9 9: 5 
6 3 2 1 18: 9 8: 4 
6 3 2 1 20:12 8:4 
6 4 0 2 20:21 8: 4 
6 3 1 2 17.13 7 5 
6 1 0 5 9:33 2:10 
5 0 0 5 6.21 0:10 

Gau III, Brandenburg 
Minerva 
Bertha BSC. 
BSV. 92 
VIktoria 89 
Polizei Berlin 
Union Obersch. 
VIB. Pankow 
Spandauer SV. 
Blau-Weiß 
leBo 
1. FC. Guben 

7 2 0 1 22:15 12: 2 
8 3 4 1 21:14 10:6 
7 4 1 2 IS 7 9: 5 
7 4 1 2 21:16 9 5 
7 4 I 2 21:17 9:5 
7 3 1 3 15:16 7: 7 
7 2 2 3 17:17 6:8 
7 2 2 3 10:17 6: 8 
7 3 0 4 15:18 6: 8 
8 1 3 4 14:18 511 
8 0 1 7 928 1:15 

Gau IV, Schielien 
Vorwärts R. Gieiwltz 7 5 1 1 13: 4 H. 3 
Deichsel Hindenburg 7 4 I 2 13 . 10 9: 5 
Beuttien 09 4 3 0 1 16:. 7 6:2 
FV. (16 Breslau 6 3 0 3 12 : 12 8 :4 
Scheslen Haynau 7 4 0 3 15: 18 8:6 
Ratibor 03 7 3 1 3 20 :17 7 :7 
Bertha Breslau 6 2 1 3 10 . 13 5: 7 
Vorwarts Breslau 7 2 1 4 9:15 5. 9 
SpVgg. 02 Breslau 5 1 1 3 6 :11 3: 7 
Preußen Hindenburg 6 0 2 4 3:10 2: 10 

Gau V, Sachren 
Polizei Chemnitz 
Guts-Muts Dresden 
Sportir. Dresden 
Dresdner SC. 
Fortuna Leipzig 
SC. Planitz 
Wacker Leipzig 
S. U. BC. Plauen 
"ID. Leipzig 
VIB. fjiauchiau 

Gau VI, Mitte 

9 7 I 1 33: 7 15: 3 
9 5 2 223:15 12:6 
9 4 3 2 18:14 II: 7 
8 5 0 3 21: 7 10: 6 
9 4 2 3 21:17 10:8 
9 2 4 3 16:24 8:10 
9 2 3 4 12.20 7.11 
8 2 2 4 18:24 6:10 
9 3 0 6 12:21 6:12 
9 1 1 7 9;34 3:15 

Steinach 08 8 6 0 2 24:11 
1, SV. Jena 8 4 2 2 17: 15 
Wacker Halle 8 3 3 2 14 : 9 
Kricket Magdeburg 8 3 3 2 16: 20 
SC. Erfurt 9 3 3 3 20:16 
Viktoria 96 Magdeburg 8 2 3 3 15: 15 
VIL. Blt(eifeid 8 3 1 4 9: 13 
99 Me: seburg 9 2 3 4 16:18 
SpVgg. Erfurt 8 2 2 4 7:14 
Sportfreune Halle 8 3 05 11: 18 

12: 4 
10, 6 
9: 7 
9: 7 
9: 9 
7: 9 
7: 9 
7:11 
6: 10 
6: 10 

Nach dem Stand vom 12. November 1934 
Gau VII, Nordmark Gau XII, Nordhellen 

4 
5 
3 
3 

Holstein Kiel 7 5 2 
EimsbütteI 6 5 1 
HSV. 6 5 0 
Viktoria Hamburg 7 3 3 
Polizei Lübeck 6 2 2 
Altona 93 8 2 2 
Union Altona 8 1 4 
St. Pauli 7 1 2 
Polizei Hamburg 5 1 0 
Borussia Kiel 8 0 2 

Gau VIII, Niederlachien 
Hannover 96 8 
Werder Bremen 8 
SpVgg. 97 Hannover 7 
Algermissen 8 
Arminia Hannover 7 
Eintraciit Braunschweig 8 
Borussia Harburg 8 
Hildesheim (16 6 
Komet Bremen 7 
Viktoria Wuihemsburg S 
Bremer SV 7 

Gau IX, WeFtfalen 
SpVgg. Herten 8 
Schalke 04 7 
SV. hIönirop 7 
USC. Hagen 8 
Germania Bochum 7 
Preußen Münster 7 
SV. [lüsten 1)9 7 
Westtaiia Herne 7 
Union Recklinghausen 6 
Viktoria R(cklinghausen 8 

0 22 8 12: 2 
o 24: 5 11: 1 
1 23: 8 10: 2 
1 24.13 9:5 
2 1616 6:6 
4 18:22 6:10 
3 18:34 6:10 
4 8:18 4:10 
4 11:15 2: 8 
6 8:33 2:14 

6 1 1 35:16 13:3 
4 3 1 25:12 11:5 
4 1 2 16:15 9:5 
3 3 2 14:13 9: 7 
3 1 3 15:17 7: 7 
2 3 3 19:16 7:9 
3 1 4 20:17 7: 9 
2 2 2 13:11 6:6 
2 1 4 11:22 5: 9 
2 1 5 15:29 5:11 
1 1 5 14:29 3:11 

4 2 2 13: 8 10: 6 
3 3 1 16: 5 9: 5 
3 3 1 8 5 9: 5 
4 1 3 14:15 9: 7 
2 4 I 14:12 8:6 
2 3 2 7 7 7: 7 
3 I .3 11:11 7 7 
2 2 3 7:13 6:8 

3 2 3: 5 5: 7 
2 6 5i7 2:14 

8 5 2 I 18: 9 12: 4 
9 4 3 2 17:12 11:7 
8 3 4 I 14 11 10: 6 
7 5 0 2 17: 5 10: 4 
8 3 1 4 10: 8 7: 9 
7 2 2 3 10:17 6:8 
8 3 2 3 17:14 8:8 
8 2 I 5 7.18 5:11 
6 I 2 3 7:14 4:8 
6 1 3 2 12:10 5:7 
7 0 4 3 8:19 4:10 

7 6 I 0 21: 7 13: 1 
8 4 2 2 17:10 10:6 
8 5 0 3 24:14 10:6 

1 3 17:17 9:7 
2 2 8:11 8 8 
0 4 20:20 6: 8 
2 3 8: 9 6: 8 
I 4 9 16 5: 9 
I 5 8:13 5:11 
2 5 7:22 4:12 

0 

Gau X, Niederrhein 
Fortuna Dusseldorf 
Borussia M. Gladbach 
Duisburg ON 
VIL. Benrath 
tiomberger ‚V. 
Hamiiorn 07 
Roi.Weiil Oberhausen 
Preußen :relel:i 
Rheydter 5V. 
Sch*arz.Weiß Essen 
Duisburg 99 

Gau XI, MitteIrhen 
VIR. Köln 
CIR. Köln 
SpVgg. 07 Sülz 
Bonner FV. 8 4 
Mülheimer SV. 8 4 
SC. 99 Köln V 3 
Westmark Trier 7 2 
Eintracht Trier 7 2 
Blau-Weiß Köln-L. 8 2 
1. FC. Jdar 8 1 

Borussia Fulda 7 
Hanau 93 7 
Hessen Hersfeld 7 
VIB. Friedberg 8 
Germania Fulda 7 
SpVgg. Kassel 8 
SC. 03 Kassel 6 
SpVgg. Langenselbold 8 
Sport Kassel 7 
Kurhessen Kassel 6 

Gau XIII, Sidwe1f 
Phönix Ludwigshafen 9 
FK. PIrmasens 9 
Union Niederrad 9 
OBenbacher Kickers 8 
%Vorm.tla .. 7 
FSpV. Frankfurt 9 
Saar 05 9 

.Elntracht Frankfurt 6 
Borussia Neunkirchen 9 
FC. Kaiserslautern 9 
SpFr. Saarbrücken 8 

Gau XIV, Baden 
SV. Waldhol 
VIL. Neckarau 
Freiburger rC. 
Phönix Karlsruhe 
1 i-C. Pforzheim 
VIR. Mannheim 
VIII. Mühlburg 
KFV. 
Germania Karisdorl 
Mannheim 08 

11 
3° 
02 
32 

26: 7 13: 3 
13: 6 11 3 
IS: 9 to.. 4 
19:20 9: 7 

2 2 12:12 8: 6 
3 2 3 15:14 8: 
3 1 2 20: 8 7: 5 

4 4 13:33 4:12 
6:24 1:13 
9 Is I: 11 

0 
0 
0 
16 
15 

7 1 1 20:11 
5 2 2 31:15 
4 3 2 16:18 
4 1 3 16:18 
3 2 2 19:12 
2 4 3 21:27 
2 3 4 13:20 
2 2 2 8: 9 
1 4 4 13:20 
2 1 6 14:18 
1 3 4 16:18 

6 5 1 0 14: 4 
7 4 2 1 18: 9 
6 3 3 0 10: 4 
7 3 3 1 14: 8 
6 3 2 1 15: 6 
5 2 3 0 16:12 
6 1 2 3 8:14 
7 0 3 4 5: 9 
7 0 2 5 4:16 
7 0 1 6 7:29 

Gau XV, Wirttemberg 
FV. Feuerbach 
Stuttg. Kickers 
Union Böckingen 
VIB. Stuttgart 
SSV. Ulm 
SpFr. Eülingen 
Ulm 91 
SC. Stuttgart 
SpFr. Stuttgart 
5V. GöppIngen 

15: 3 
12: 6 
11: 7 
9: 7 
8: 6 
8 :10 
7 : It 
6: 6 
6:12 
5 :13 
5 :11 

11: 1 
10: 4 
9: 3 
9: 5 
8: 4 
7: 3 
4: 8 
3:11 
2: 12 
1: 13 

8 4 .3 1 17: 9 11: 5 
8 5 1 2 19:16 It 5 
9 5 0 4 27:26 10: 8 
8 4 1 3 20:14 9: 7 
9 3 3 3 26:21 9: 9 
8 3 2 3 14:16 8:8 
7 3 1 3 14:12 7:7 
7 3 1 3 17:16 7: 7 
8 1 2 5 12:23 4:12 
8 2 0 5 9:22 4 12 

Gau XVI, Bayern 
SnVgg. Fürth 
München 60 
Wacker München 
I FCN. 
I. FC. Schweinfurt 
Bayern 
ASV. Nürnberg 
Jahn Regensburg 
Schwaben 
Weiden 
135G. Augsburg 

9 6 3 0 19: 7 
9 5 3 1 24:12 
9 5 2 2 15:11 
9 4 3 2 14. 8 
9 3 4 2 11:11 
9 2 4 3 19:17 
9 3 2 4 17:18 
9 3 1 5 20:17 
9 2 2 5 15:18 
9 3 0 6 17:33 
8 1 0 T_10:29_ 

15: 3 
13: 5 
12: 6 
Il: 7 
10: 8 
8 : 10 
8: 10 
7: 11 
6:12 
6: 13 
2: 14 



Gerade noch das' Unent-
khieden erreicht 

ASN. - 1. FCN. 2:2 
- An diesem grauen Novembersonntag 

zog es vielleicht 6000 nach Herrnhütte, wo 
dieser aufregende Lokalkampf verknüpft 
mit dramatischen Momenten zu einer ge-
rechten Punktteilung führte. Man bedenke, 
daß in der 89. Minute der ASN. noch mit 
2:1 in Führung lag. Gußner, der beste 
Clubstürmer, kam durch Verletzung in 
den letzten 20 Minuten als Statist nicht 
mehr in Frage, aber mit einer zähen Ver-
bissenheit kämpfte jetzt der Altmeister um 
sein Prestige. Fast unheimlich war der 
Druck der ganzen Clubmannschaft und 
nur durch weites Ballausschiagen sucht 
jetzt der ASN. Zeit zu gewinnen um die 
beiden wertvollen Punkte zu halten. Aber 
der Münchner Schiedsrichter Steiner läßt 
deswegen eine Minute nachspielen und 
daraus kam für Herrnhütte buchstäblich 
in den letzten Sekunden noch das Ver-
hängnis. Wir sehen Bilimann, Oehm 
Seppl Schmidt und den hoffnungsvollen 
Uebelein im Generalangriff - verzweifelt 
wehrt sich die zusammengeballte ASN. 
Hintermannschaft - der lange Oehm er-
kennt die günstige Chance und schießt 
aus dem Hinterhalt - das springende 
Leder schlüpft Haas über die Hände ins 
Tor - ein kalter Wasserstrahl für die 
llerrnhütter und mit einmal war auch der 
frenetische Siegeltaumel verstummt 

ner Mann, der einem fast leid tat. Milten-
berger fehlte auch ganz und gar das 
Kämpferherz und man fragte sich unwill-
kürlich, warum hier nicht Baptist Reimann 
eingesetzt wurde? 

In der 13. Minute geht zwar der Club 
durch einen raffinierten Drehschuß bald 
in Führung, aber weitere Treffer konnten 
trotz der starken Feldüberlegenheit nicht 
mehr reifen, denn die bereits erwähnten 
Mängel (Eiberger -  Miltenberger) machten 
die Clubwaffe ziemlich stumpf, so daß 
die aufmerksame ASN - Abwehr stets 
rechtzeitig dazwischen funken konte. 
Und die Siegeshoffnungen der Clu-
berer wurde nach der Pause durch 
den prächtigen Finish des auf einmal er-
wachten ASN.-Sturmes fast völlig begra-
ben, denn in der 50. und 77. Minute ge-
lingt es dem Teufelskerl Schmidt zweimal 
Köhl zu schlagen. Jetzt kochte das Blut 
und angefeuert durch seine Anhänger 
machte der ASN.-Angriff mit Lindner, 
Preißl, Hirschmann, Regenfuß, Schmidt 
dem Klub die Hölle heiß, so daß Popp und 
Munkert oft das Letzte hergeben mußten, 
um diese Sturmwellen erfolgreich abzu-
stoppen. In dieser Periode spielte auch 
die ASN.-Läuferreibe mit höherer Aktivi-
tät, wobei allerdings ein flertlein, Wiesner 
und Riedel nie das Können ihrer Kollegen 
auf der gegnerischen Seite erreichten. Der 
Club war sich der Gefahr der Niederlage 
wohl bewußt und zu allem Pech kam 
auch Gußner gar nicht mehr in Frage. 
So wurde der Endspurt der Clubmann-
schaft, wo man alles auf eine Karte setzte, 

Dieser abwechslungsreiche, sehr ras- noch zu einem großen Erleben. Der hum-
sige Kampf hatte eigentlich ein völlig aus- pelnde Gußner spielt Läufer, Oehm ging 
verkauftes Haus verdient, denn trotz man- nach vorne und Eiberger stürmte am 
eher Unzulänglichkeiten huben und dru- rechten Flügel. Mit einmal war die ganze 
ben, gab es auch recht viele glanzvolle Mannschaft mobil und die mächtige Kraft-
Mmente. Ds Wie und Warum ist aber entfaltung war noch ausreichend genug, 
leicht erklärlich, denn wir brauchen uns uni in letzter Minute wenigstens einen 
doch gar nichts vormachen: Die letzten Punkt zu retten 
Niederlagen des Clubs haben seinem Nim-
bus bestimmt geschadet und weil auch 
der ASN. mit seiner 7:4 Schlappe in Wei-
den gar keinen Staat machen konnte, so 
fehlte dem heutigen Spiele vorher doch 
jener berühmte Nervenkitzel, mit dem 
sonst Club - ASN. die große Spannung 
brachte. Schade drum, denn noch vor we-
nigen Wochen galt nicht nur der Club, 
sondern selbst der ASN. als heißer Favo-
rit für den bayerischen Meistertitel. Aber 
vorläufig ist der 1. FCN. von seiner Spit-
zenstellung ziemlich deutlich verdrängt 
worden. Lony Seiderer triumphiert zur 
Zeit mit seinem Kleeblatt und der ASN., 
der die Saison mit seinem verdammt 
schnellen Angriff so verheißungsvoll be-
gann, hat leider seine große Chance durch 
die Kaltstellung von zwei 'seiner besten 
Spieler selbst verpatzt! 

* 

In der ersten Spielhälfte lag heute der 
Club deutlich klar in Front und auf Grund 
seiner technischen Ueberlegenheit hatte 
man fast das Gefühl, daß die Rotjacken 
das Rennen fast mit spielender Leichtig-
keit machen würden. Die Hintermann-
schaft Köhl -  Popp - Munkert hatte vor-
erst mit dem viel zu zapphichen ASN.-An-
griff gar keine Schwierigkeiten und von 
den drei famosen Läufern Luber, Bill-
mann und Oehm wurde der Clubsturm 
mit so vielen Vorlagen gefüttert, daß die 
ASN.-Abwehr Haas, \Veininger und Scherm 
fast dauernd in Bedrängnis kamen. Aber 
das von Seppl Schmidt, dem jungen Uebe-
lein und dem rasanten Gußner oft fein 
durchdachte Paßspiel hatte doch zwei 
merkliche Schönheitsfehler. Der fiber-
hastete Eiherger stört das Innentrio durch 
seine Zappeligkeit und all seine planlosen 
Spurts verpufften in nichts, und auf dciii 
linken Flügel stand ein junger unerfahre-

Hans Stoll. 



Z.1 flüiiber 2:2 (0:1) 
ee ift fdjon balb fo: 2genn man im Yliirnbciger lubaU etwa?, 

!Befoniberee erleben will, utU3 titan fidj nad) etrnUtte 'bentLien, 
Tort wo bet au1t, ift bie ttmifpire immer mit 
Spannungen unb Genfationen gelaben. (sine G e it f a ti o it war 
e, a( tie rperrneUtter au Zeainn bet Tunftefpiele bie 9JUnd)ner 
&aern mit 3:0 nac1 eaufe fd)ictten, a it f r e g  nb verlief bie 
ietnipartie mit ben Gdjweinrurtern, einen 4 ei d)b r a mat i 
f dj e it 3•eriauf nam 'bag Spiel gegen bie tugburger cfjiatien, 
bei bem 'bie (gäfte eine aIb3eit lang mit 3:0 in ürung lagen, 
um bann 4:3 gefd)lagen eimgefd)ictt au werben, unb in it 
pa it nit it g e it g e lab e it blieb and) bet geftrige Loraltivalenz 

rampi, bei bent bet „lub" in lebt-er (ernnbe nod) einen eunft 
rettete. 

Unb be3e1d)nenb ift ee aud), ba13 in jDerrn4fitte and) ba 
ubLiFixm babeim ift, biz13 e erftei)t, bie Gpieler an3ufenern, 

wenn ee babei and) nuincfjinat etwa an laut 3ugei)t. 
2Iuf jeben 3-aff bat man bei biefem Spiel viel mei)r erlebt, 

ale bag, wa man fd)led)tljin al „anipf bet erteibigungen" be. 
eici)net. soweit hei) e fci)on ber berrtibütter Sturm nid)t rome 
men, bet immer unb immer wieber baflir forgie, bafi Zempo in 
bie trtionen fam. Oor altem war G ctj m i b t in feinem etetitent, 
ein gefdi)rhicljer 'nrd)rciber unb ein gcfiljrIid)er djiie. ciue 
1ebenIeute rauten zwar im Zempo burcfj, aber nidt im 
vermögen. Zie t91..2iuerrcii)e i)atte gewii) reine leici)te tuf. 
gabe, fie fette fig) aber gut burci). Tur ltl i e b e I erreici)te nici)t 
gan feine cid)exfjeit. aft fei)terlo arbeitete ba d)tu13trio, 
e in i it g er war bet befte 9Jann bee Treiect,?% 

* 

urd) bie Reiljen bet „fluberer" ging mc(d)mal ein etwa 
frifdjerer 3ag ale bei bet 8egegnung mit bent. tIeeWatt. Im 
Sturm war bayou aUerbnig nici)t viel au merfm Zer junge 
U e b e I e I it mad)t fig) awar. (r aeigt ( cbneib, ift rein fd)led)ter 

e«)-niter, gibt bie 23äffe fd)nefl weg unb 1cbie13t anti) im geeigneten 
Moment. Leiber fanb er bei feinen ebenleuten gar fein 3et. 

ftthibniL ( I hi er g e r lieferte eine feiner fci)led)feften Partien unb 
ei) in itt inci)te nlctyt mit, wenn Zempo vorgefet wurbe. P ilz 
en hi erg er war eine exftflaffige Unntöglici)Feit, ( u Ii it er blieb 

Di& an feiner 8erIeung immer gefäi)rlici). Zie 2duferreilje ev 
mien fidj ale ftahiL Oiftma nn nub Z) e tj in 1)ielten fid) MC 
..9aage. D ei) itt feste ein paar ( tr«fftöi)e a la Salb, 2 U hi e t 
wither grof3 in Vorm. ry 

Kle, flebelein In &r 10. Plinute einen 1ngriff mit guter 
linetleiftung erfoigreici) abfcfjloi), glaubte jeber an einen ficlyeren 
unb iiberlegenen Sieg be „lub", aumal anti) bie 3eIbfpiel= 
bireftion bi aur ealbaett faft aufci)lie13l'ici) Dent (flub auging. 
urdj verboppelten &fer na«) ea1D3eit yernioci)ten bie Platz 

betten aber eine gewife 2iffigFeit her fiil)renben'Partei gefci)icft 
auöunfleu unb bittet) elite g1dn3enbe (Inergieteiftung beie fledjt. 
aui)en dj in itt anm tuleici)tref1er 1:1 au Fommen. 

‚I 

NZ 

&db Übernai)m her (11ub wieber bct eIbfih. [Der nur 
flit Furae Seit. ann famen bie errnijiitter wither auf. ff) m i t t 
jagte aweimal nadjeinanber «u gliuftiger ( dju13fteUung 8äüe 
i)oct) fiber ba wirFte bei,rimierenb fLit hie (11ub. 
elf. il fci)hie13hidj anti) nod) (ui)ner bittet) ilebertreten feine alte 
Thieverleung autöfte, aunöffit aufc1)ieb, bann wieberfam unb 
nur nod) ale Gtattft mitwirFen Formte, erlitt bie (flub4nergie 
einen empfinbhfc4en to13. Im infd)hu13 an eine lbfeit.ntfd)ei. 
hung gegen hen „gfur aog bet roemibütter Sturm los. gm 
(egenftoi) murben hie weit «ufgerücften 9lüruberger überlaufen 
nub hurti) G ci) in i b t, hen eopp regelwibrig vorn 23a0 abaubrtinz 
en uerfud)te, mit erfoLg abgefct)Ioffeut Verr n eiftte fit Ir t e 
: 1. Zabei blieb e Die aur alterlebten Iflinute. 9 oci) einmal 

Derfuci)te her „(lab", mit einem aflerhtn red)t ftumpfen tngriff, 

fein (lhlhf. G d) e t m, bet 2ertetbigec ftanb gittiftig, wetjxte hen 
IirrIfy ab. ether nile .. .1 Zex 23all flog über hie Zribüne. 
aft 10 Minuten batterie e bi hie Sugel wieber in eth roUte. 
ie lebte (efunbe: ein ereiftoü für hen „(11ub". .t'iiben, wie 

brithen war lebe (spur von d)tad)tenorbnung in hie 23rUe ge 
gangen. Vebm fnallte auf , tor, b=jä weljrte ab, Fannie aber hen 
aU unmöghid) faffm l3 e nger wollte i)etIen nub Lenfte 

• bae Leber in-4 eigene Jleb. 

So gefd)et)en in bet lebten erunZe. „l UF, g I e Itt) en h e (3 e. 
recfj.tigfejr legten hie (luberer. „Un4eimficbee wed)" 
be1aupteten btejenigen, hie für bett 21S9L hen Zaumeu geIjalten 
i)aben. 

8er trat wolji l}ed)t? Zie (ntfdjethung über Mefe 3rage ilbe v. 
Tauen wir benjenigen, hie Mc 00 Minuten Spannung in .errn 
Tuttle miterlebt i)aben. 



ee gebt nud Im im 75uüball einmal thie 
in bet e1tgeld,icIjtc u; gu einer 8c1t cr, 
geben jid; 5wei Cirreigniffe, bie eine berteulelte 
1cl;nlidtcit Ijaben. Tite iinr bicmal mil ben 

beiben ofatjiiclen in Nürnberg unb £.\tn 
ijen bet nU. 

a thic bort that ba (rgebni 2:2, ‚aTh: 

0 

seit 1:0. ma tuic bort that bie eine .ntheit im 
eicben bet einen 9J1annldat, bie aber nur 

einen eingcn Zreffer etielte. 2n bet 2. .a1b 
seit gab nadjber bie anbeve ben Ze lin an unb 
gerabe noch bot ovejdjlu, ce brebte rid) nur 
um Sefunben, thuvbe nod je ein Zreffer e 
icIt, bem ba thie bütt zeltenbeitewert aller, 

CIAiteit Uctefer 
Ein grol3er Nürnberger Riva!enkampf mit zwei grund 
waren geftern nacbmittag 90 auregeithe 

)linuten in .errnjiitte. C- 10 erbittert wurbe 
jdon lang e nijt metir um ben sieg üetämpit 
imb lo bi in bie lebte ietminute Ljiiw.n 
intereiiant war icijon lange fein ie1 melr. 
Iie ein lrnnnenber ilm lief ba gaue e: 
fcbeen ab, nie nianb tvute, ti,ie e enen uürbe 
itub nod) in bet lebten gxiiiute joflen 2getttn, 
bie bi taL)in a[ lidjer getionnen 3U betract): 
ten waren, tie r 1 o r e n uorben leimt. 

4 

Mir lagen am.tbriidtidj: bae epiet that aul: 
tegenb nub lanntn'b. Mir lagen it i d) t, c 
that djön. war a ii ctj b a ie> ‚ aber it u r 
111 a n dj in a I, nid)t immer. 21ni jeben aU 
amen bie 8000, bie bie Milge jiiflten, tioU 

,a uf thre Jtectjnung. cic tönnen nictt betau: 
ten. ba Fie nidjt u lehen betommen tabcn. 

ie iaen eine .1beit lang ben club au. 
eicbnet fl31c(en unb eine .albeit lang bn 

e ein rädjtiqe ieL binlegen nub gall 
um cbtuf½ bunten tile Luberet noctj ein 

ldjöne (a cub erleben, bee Mejem ganen 
31a mittag einen tierlöbuentien Qtb: 
jdjLu ü nab. 

2tc. - lu'b, ba ift immer eine tjbrti: 
matiidje 9ingelegenbeit, ba lit boeLt bra: 
matifcb, wenn ba cpiet in . e r r n L) litt e 
Itigt. ir willen ha ja trnn genug ieicn 
er. geitnige beftötigte bide Jtege[ nut. 

iir ben tub qing e biemat um IhtlItte 
'ntb 13reitige. nmat mufte er betueifen, 
eiaü er ficf) bie flieberLage be2, 3or1onntag 
gegen tile qteeb,tätter in beräen genommen 
fjat, um anbeten brauct)te bet tub 'notherm: 
ig tile beibcn 3unfte, thenn er nicbt ben 1iu: 

jcfmuf an bie itjengrue tiertieren thoUte. 
3thei Umftäube, bie nodj meer bau beitru: 
gen, bie1c iet bon allem 21niang interel: 
fant ält macben. 

* 

flub nun ging alio ba iel in .Cttfl: 
bütte [o, unb tier tLub legte licb mit einem 

in eifer iet, ti a f m a n n u r f 
J ctj a it t e. eine .alb3eit lang lielte er ben 

uaEjeu in Grunb nub ißobeit. 03 3 
laPte glin3enb beim [ub, unb man thar 

fcton faft tieniucbt, 3orfdjuflorbeeren auu: 
teilen. er tam nictjt ridtig in atrt, 
ce tuitrbe fdjrcthidj 3erfa1reu nub ungenau 
gemielt, thcm bet Lmxbtauferreitie nub tbthetr 
natiirLicl befouber uftatten tam. 3mmer 
thieber than bet Lubfturm in tier )l.: 

ie1jälfte, wo bet 8LonbIcboW D c i n i us 
g e r wie ein Verierfer arbeitete nub im 3er: 
ein mit leinen Rameraben audi Lange Seit aae 
erfolge be lub tierLinbern fonnte - 

eben bodj bae für ben club tvob[Detbieut 
ürungtor fiel. Tie ueberlcgentjeit be g-

c•,fube bauente bie gar .albeit an. Jltt 1:0 
für ben 1. (J1. ging c in tie ßaufe. tao: 
weit that tie acbe ga.nä in Orbnung. 

* 

1mb nun in tier 3tueiten .atheit tam C-20 
ganS a n ti e r ‚ al tide angenommen hat: 
ten. Tun brebten tie ttUer ten '1ef3 um 
nub legten bem Ltub ein Spiel bin, ba leine 
i&tuehjt manmaL förmlidj in &rwirrang 
faun. S3ie tie .iclel uIditen tile jümif flinfen 
t.türmcr über ben 91afen, tiejen ben 
langen 9jlunfert unb ten alten l3 a 
ter ficlj, ía ba13 nun mebr 2 it be r, tier fleine 

neUe 2inier be tub, MR- faIII. xbIrthct 
‚öne cadjen lab man ba utueiTen. flub 

..ann tamen tuei tttL:%ore. %-be tmxii, 
bad)te man unb lab ben WEN. Iclian al Iicbe: 
ten Sleger. iber nun tam tuieber ettua ba 
man nicbt ertuartet batte. m a [(er f  13: 
t e it 9H a me 11 t glidj tier cSliib au, ba 

te( ftanb 2:2 bet EcbluI3Wiff ertönte - 

nub tueber ber (1ub nog) bet 
batten gethaunen. 

ba Iugleicljton be cShrb taut 
uíeroentLmdi uberraidjeith nub tuare nidjt 
tnet nottuenbig getuelen. War ja allal 
Xtale&u ein eL&fttot, Vaae batte einen 'djmiü 

Zebme abgeivebrt, bet 5&U brang Beiiiiit, 
get an ten uf3 unb bann in %or. l'ber e 
that trot-bent nidjf untierbient. 

2:2, hae wirb bem cie[»erlauf tu i r tim c 
g e r e di t, bet (tub bat tile erfte iethäljte 

it il bet I e g e n geitaftet, wae tile t1ICc 
nub ibre reunbe bot lauter reube fiber bi 
rcidjtigen 2eifturtgen ibrer Wlannldjaft in bet 
wetten .aLbeit gans tiergelien batten. 

* 

Tet (flxb bat in tier erften berbäcit lu i r I: 
I t cl u b e r r a f cb t, ja foar fait imoniert. 
elonbcr angene[)m ilei bie d)neUigteit bet 
1annbdiaft auf, eine eigenfdjaft, tie man rt 

ben lebten ie[en ben 2euten bow 2ab 
thirtlidi n I dj t nadjagen fonnte. ogr 

di in lb t bracbte biemat beit gNü 
IcbneUer ate fouft »am 20ben. (uünCr 
aufte lyle ein feil tie 21nk entlang. ei , 
b e r g er tuerteite unb fdafte emfig tule emmie 
Biene unb Uebete.tn ba enIucbfiitb in 
bet (turntmitte, gefiel' tiiema[ icbon redm 
gut, tuenu er audi immer nodi 3U 3a0c 115 
nub aufgeregt fielt. 93t1t feinem 4Weiten 23er, 
1ucbtinb, bem 2intairfen II ten be r 
g e r, batte tier tub jebeniaue biel tuen11]n 
(flüct. tUlilten'bctger, duft ein radit»oUn 
2iniauen, ift iu ldt eingejet3t lvorben. cyr 
batte feine .od,form bot 2-3 2abrclt, iinÖ 
beute tuane er ein famolet 21uüeiiitÜrmct -  

ob er je13t nod•Male in jene gorm tommi, 
idjeint une untbeftinimt. ie 2äuferreIke..b 
mnb lcbaffte redjt fleiig uub nntertU 

ben (Lubfturm mit aueeidinetefl J3otialL 
e b in fdjeint fig) fein 3eragen bad) 3U 

3er3en genommen in baben. (l-c iOelte ret 
orbentlicb unb bec!te tuelentlici) genauer 
gegen ürtb. B ill ma n it Ii1te ienhi11 
unauffitliig, tuabrenti 2 mib e r atdl tiie1a 
»an ben brei 2äufenn ten beften ui td 



Tannt tiwrben mute. In unTeren beiben 
etradjtunaen fann man beutlid; erleben, thic 

iiaI eingriff nub eine an Iid gercdjte 
3unftetciIt1ng ultanbebracbte unb auf thelcb 
mer!thürbige 1trt bieTe bethen more -erieIt 
fliurbcn. 

pw1u1tt&t 
erschiedenen Haibzeifen 
tertief. 2a biefem Ueinen Rert ftecft ein gtO; 
cr gnübauer. i5litit, geiftegegenvartig, 3ab 

uith au'bauernb, efi!3t er alle ibi!citen iüt 
einen 2äufer trnn Rfaffe. ¶te Lntuctp 
öo,:U1unfert arbeitete etwa 

teicbtfinnig, tua aber ange1idjt bet Unaefair: 
ticI5feit 'bet tl1fer in bet erften .ath3eit u 
berltetjen, Wenn audj rnctjt alt billLgen war. 

tua bier trnn ben elf fubLeuten ae: 
lagt tuirb, beäiebt Iicb nur auf ifjre 2eiftuit: ien in bet erften ie['bäLfte. 1afj 
ct •93aufe war ba g a it a nb e r . a 

batte bet tuffturm t i it ext Sd)IUUI ., 2 
unib feinen 2u1ammenbang meitjr. Sil 
bet auferrei'be fonnte Wofi mebr 2 it b e r ge 
Uen uxtb bie 2b6.Ivebr mactte Ii ii f e, 

yeIjCer. 3a, bie 2f61tetr —be Lub emit 
1° gefürtete 33affe. zeit onntagen ift lie 
nidt metjr lo ridt1g in Or'bnuna. 
ö 1; t rnacfjte mitunter tadjen, bie ein 
falretortuatt nidjt madjen barf. toftete 

bein Lith im 4'ief gegen bie Rfenfatter Muct 
iore nub geftern nacbmittaf, batte ee Letd;t 
thenfafl %ore bafjjr neben tonnen. 9A u it 
fett hatte tierba1tnrnaliig nur tiorübec: febeitb f[ed5te )Jomente, 3 o i bagegn 
lcbenit tuirftjcb urtb tatfädj[idj Langlam an aLt 
u tuetben. war erfdjiütternb, mit an3u: 
leben, tuxe ibm 'bie jungen, ffinfelt 
2eute aur: unb babontiefen, lo bali bent attest 

nut awei 1igLictjfeiten btic(fsen: entthe: 
bet inten nacf)ufeben aber ein goul an ma: 

seLber tuafjtt.e 3otfl bon hen fieiben 
9Qbglicf)teitenDuet Me fettere. 
'o gut aLto her einbrud bet Tubmann: 

ldait in bet e r ft e n b a Lb 4 e it war in ber 
u e it e it neLbaLfte fonnte man ficb mit 

bren Letitunqen nidjt mebr ember: 
tan b e it etftaren. 2a luar I o wen ig, 
bnÜ ein 2:l:ieg her tLer tuirfLic nicbt 
Aalt3 unberectjtigt getuelen tuäre. 

ei einer grifir bet liann ab 
rniilite man nun urngetebrt beginnen. er 

fiette eine .aLb3eit u e r Lj v  r e it b. 
war oft nicbt incbr älim 9iLitanfeljcit. 

ürcbterticb, wie ba ugeficLt tuuvbe, narnen' 
['di bie 2Liuferreibe war unbifutabe1. 
Fie bxtrcb bie 3erein[ei±ung in bet eritt 

'iettLflfte auf v3erteibiguit,3 angetwelcit 
thurbe unb namentticl 2Biener ba ibm tue: 
niger liegenbe VÄmt eine britten Berteibtger 
ausüben muf3te, tuabrenb feine tarfe im SUn: 
Griff'Liegt, ut babei tuotjl an beadj ten; ba that 
abet nidjt fo auldiLagebcnb wie bet Um: 
ftanb, bali berfd3iebcne eute, unb bier ift na: 
rnentLid 3reiliL an ettuatinen, fic abfolut nd5t 
born i8aU trennen fonnten uith Immer tuieiber 
barnit einen 2eerlauf batten, hie 1tttioncit 
aufhieLten unb jür ben (3egner liieLten. (: 
b«lb bie 2ellte nach; bet .alfJ3eit ben 5&II 
fd)nettet lveiterfiieLten, mar ce audi um Mc 
mterrnannfcaf± be tub gefdecn. tber 

bet .autietiLer 'bet t1tLer itheraujt Iff 
neuerbin ba lange aUfjatten imb ba 13- 
eLgennnigerieLn. aber ja audi äum gro: 
en zeit bie atolie Ueber(egenbeit be tu 

in bet erften ieLtiLfte. er turni, bet in 
feiner 2auferrei'l;e fo biel wie feine Unter: 
ftü13uitg fanb, that 3U xxammenLngenbeit 
Iftionen in biefer ielcriotbe ubertiaxepi 
nicht fatiig. Venn itidt bie 2füllue4r bet 
Lller in biefer 3e1t eifern geftanben batt, 
bann hatte bet Lith bei aLUeit bcbenten 
höher getuonnen gel.abt.C-0 aber arbeiteten 

cfjerrn unb 23eiiiinger, na: 
ntent[idi te13terer, mit botfbitblidicrn (.infa13 
nub immerhin mit bein (rfoLg, bali bent (thtb 
nur ein aUercinige or gelang. 

n her 31reiten .albeit beiterten fidj bie 
9jltenen bet tl.tnbanger abet boxt t31i: 
itute alt Minute auf. eutn nun liefen bie 
tter an tuir'fhichj fdiöner eorm 
a it f. Tiefe fünf etürmer - groliartt, tuic 

lie F, 111 nun auf einmal uiaxnmcnfanen ü 
tvunberldiönen 2ittioilen. ie 2äufetrei1je 
thurbe nun ebeniatf »iet belier. icner be: 
tarn mehr Ueberfidit über ba iel, arbeitete 
nun nidjt mehr aufdi:LieüLicl, 3erfthren'b, foil: 
bern unterftü13te hen 2111griff. 1ud; feine' 
thenTeute, bot altem .crtfeiit, warben sit: 

feljente beffer. Unb hie 2Mwebr ftanb nadi 
wie bot unticrtuüjUi. 

* 

In bem tuteidtot bee gfitee3, bci, wie 
Ichon feitgefteltt, rtidjt tommen braudjte, barf 
man nidit ohne weitere bet .9tbthetir 
bie €claLb geben. dj.ulb trug iint grölitcit 
zeit hie Oefamtealtung her 9Raiinfdyaft, bie 
nadj hem übrungtor glaubte, nur ha tJtc 
iuItat halten ält müffen. co betant bet club 
gegen uietenbe nodj einmal ein wenig 2u1t, 
utth ba affiette ce eben. U wäre biclleid;t 
nidjt to getominen, tuenn meinitiger gllü bein 
aU bei ber 2fb,luetir bun nicljt im 2gege 

geftanben mate — aber, mein oott, Sortitäa 
wollte e then to. 

paG * her tlufb wollte, ift im mit bielem 2:2 
nidit gans geglüt. er at eilten Juuft 

• . — 4.. ‚.. 1 — 
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Dramatischer Lokalkampf in He-rrnhuonife 
Zuerst führte Club 1: 0, dann ASN 2: 1 und 

3enu wr ioit einemercd5teii Unentcijiebcn redyeit fo 
faini fidj biefe 3eititeUuito natürlidi nur aiii ben ie1er(au 
in feiner 5efarnteit be3ieL)cn, nidt auf bie lebte tjathe 

tuithe brrnatiidjc•it Rantofee in üerriibiitte, in barn cr 
tnxrcf eine thunberoofle in3e{teiftuttfl tion cfntibt 3Ui 

ie41etor tirn nub bie cute taWe 9Xiiiitte tior elitf3 mit 
2:1 jübite. ie Ucber!c41cnEeit bc tub im erften Pic1a5: 
lctinitt thai lo fEar nub fo offenfidtEidj, ba13 bier bei einicr: 
maücn Mücf ober bei 0rö13crer C-d)uf3idbiqteit bei roten tur 
wer nir wie ein Zor bitte fallen miiffen ':Dic baiiccn tia: 
ren alfo, auf 90 Minuten unicrctinet. ierntidj 1eidi bertetit 
iithqenait lo wie ati bee eilte Zor uon Uebelein, bern ilfl: 
flen tubrnitte1fturiner batten butte mühen, muf3te Räfil bet 
cnt iitjruntor fur ben t1 rnctjr 211.itititiuc Setheifen. 
UnfreitnIidi War bae Vetter itnb bie 8000 efuder on 

•errnfiitte Warben erft im 3,weiten G5ang ho rict)tig in Etiinz 
rnurnj flcbrctd)t. BoEt gab ee audi 1cton in 'ber erftcu (4iet: 
11fte theditunçj enu, thotit funfl,ften audi ha lcton Selbe 

c!rteien mit aller rfiitteritn einen !eibenfctjafttiden ofaI: 
fampf, aber fo rid)tig Warnt, lonar erbit thurben 8000 
ua11heren unb entiiter erIt in ben A.Weiteii 45 Minuten. 

'ZN a nüIte bei einige »oriibcrflc[)cube dthiicfjen ber 
tit'interrnrnmfdyctft aite unb er3wang nidit nur ba 91u: 
tcidjtor 'burdi R e fl e n fit ü, lonbern in bidet 8e1tlpanne 

tarnen bie bieinat bunfeib'Ectu bejcicften tlEer burdi ben 
Ecd)ti1f3en cii rn i b t audi ällin ieetor, hae lie bie 
eine batbe 9Ainute »or ecblltf3 ticrteibiçen lonnten, Mi aber 
bann in bae UnermeibEidie fiiqen mufßtcn, afe ein »ott 
Cetm, ban £ia,ae Idjon aSgathetjrt tyatte, ben aber 3einiuer 
uu4il:ücitidi bcrüEjrte nod ben fdiier für unmöitidi 'ebattenen 
(uIcidi bradite. 
Unter bei 2eitniig »ort diiebridjter e t e i n e r D1iiit: 

dien entthidette 11ci3 bei erwartet barte 2ofaEfanthf. .er Eith 
1nuf3te thieberurn oljuc riebet antreten nub flit Vaptift Rein 
wann ftiiirnte biernat 9Ritteiiber.qer 2iiifaufen, b. ii. )31i(: 
'ieu5erner thoflte aber hüllte .in'fuüen Nieten, b'a3uQetom: 
men ift er bud,ftuibtid3 nidjt, -bein jungen iibb.iieter gefatig 
'einfach jar :tidit. 8eim i€J1 1,erteib'iqte bicma[ djerm mit 
»ICE (»afdiici nub Ueherhidit, fault ltanbbie 9Xani,.fdyaft wie 
thoIjnt. 3ibrcu'b bei it alfa 

opp Juunfert 
• £itber illntnan 

ttfiter CiOcrer Uebelein djntitt lflitteii5erer 

efedit bcbicfte, trat ber 91 mit 

inbuer 93reifil, 'irbdimann Rc«enfuf3 diniibt 
Riabe1 Bieiter bertleilt 

cdierm Beiniiter 

alt. - 

Tie £Jlannfdctft be filibe mufite alfa thioberiun einen 
thertholleit 3uiift thgc&n nub ee fliiin nur an ein-em eaar 
imb e 'Wären 5iweie qeeefen. iet bee 21(tmeiftere tief 
iar in bet erten batWeit einigermnflen, aber Iter aE e 

iwrfttdj halt. Me Bubne änianinlenau&Cif3en unb 811 fimWeu, 
iar ba irliicr Saib beridiolben. Tie türmerreitie be 

in biefer erfiibinu,q ut einfadi eine Unmöclticbfeit. ee 
fehlt an .5&,ritiiiibiiie in biefer ethe, bae CPjet ift äu fcfia: 
londnl3aft unb oft nidjt fdyiiell genug. @5n fi ner unb Uthetcin. 

iit5aoivbere'ber 1etrc, waren nod bie be{ten €ieler im 
1tngrt be ('tubL aber (uñner tuurbe in ber 28. 9Jtinute 

gi er thtten .a[eit 3it altem Untiid noch »erEej3t. Unb in 
bet intermannfcjaft be (.Eitb treten »an (sonntag 3,U 

onntcig mehr e'hjler3utc1ge, afe ee attgenem ift. etni auf 

gerade noch kam ein gerechtes 2: 2 zustande 

fiillig'ften ift hie UnboFtuithifeit »ott vebill, 13oPp nub Röbf, 
leiten 'brei jieEern alfa, bie emit äu!en in bet (Ef tharcu. 
Cobut tauferte biemah ivar Seffer 8 iage »orber geen 
iirth, aber nod) traute nicht )jolliommen. tu 8iU'rnann nub 

iJLunfert bleibt "iL')te auu1e3en, bet 'bebte -ann binteit tft 
ixr Bait aber uxtftreitjç 2 it b er, bet fteine rechte 2anfer. Tae 

ift eilt spieler, Wie er fein bolt, eifiiç, ohne künfteleien, •burdj 
hinigen »an eifernem Sitten unb bodj »erftinbitjolj. 

* 

ie 9IJ1.:1lf brauifjte audi biemat reicIjii lange, tim 
ille c,te( Alt fommen. eie hatte, obtholjE bie tubetf in be 
eilten batbäcit getvifi nidjt überragen •fieite, einfadi feine 
Mittel, ben tec1jntfd reiferen üanblungeit bei tuberer ää 
cgeguen. Voran bae lag? einmal baran, bafi bae 25pie( 

burct bae bauernbe (d)than3en unb burdi bae lange e«El 
batten bon ereiüt, Jtegenfufl unb €dirnibt, audi be J?it 
telEauter tener cinfadi nidit in Eufj fommen fonnte, aunt' 

rb anbeten aber baralt, bafi bie tl:,intermannfdiaft tattif 
tiolhig ftfdj operierte. 2dufei unb etteibiger griffen nie 
redjtettig an, gingen immer mehr an bie trafraurngren Ae 
3urud unb etrnöahtditen fo bent Gegner bebte nttvidtung 
‚3ubetn abet ftette J1tebel afe littLer 2äufei Idiledit.ee war 
ein Q3fiicf rut betr in biefer Seit, bafi be  Jubjhiriit 
ittctjt mehr ale ein eX.or fdiofl, beffet gefagt fiefjen tannte 

im or bet 'errcnbütttet bat bae eilte Zor bäter thie 
bet teidittdj augeghien. einige Male eidinete er fidj, in 
befonbere beim tbthetjren einiger fdiarfer etraifföüe »ott 
Cetjm, aug. Oeilliger, bet blonbe berg 
feibigte augeeidiutet, er that mit 9Äbfttinb bet Seite cicle 
feiner L1. 91ber audi dierm ftiie[te ale Unter l3erteibiger 
llberrafdienb gut. ie 2auferreilje be that biema 
fdjthadjcr ate fonft. Wicbt nur Riebet, fonbern audi iene 
nub bertlein 3eigten nidit Me eiftungen bet testen eimj 
b,iele. m turni bet hauen waren brcifii, 91eqenfuü nub 
dimibt Wie fdjon etthätjnt buidi ibr eWigee N3altbaften unl 

Ucerfielen oft mehr Llentmenb afe nü3ticE). Unb gerabe biefe 
brei tiieler 'hätten ba 3eug, ba iel be 
»an au u beftimmen. Vellit fie frei 1mb »an unnött 
gen Wlanö»cin, fcljnett abfieEen utib taufen, bann etft ift ba 
€iel für jebe intetmauitfdiaft bie grofle efaiir. €0 that e' 
3eitentheife im 3theiten epiefabfebnitt, ale Regenfufl nub 

d?lnibt, audi l3reiüf enbtidi fdiitell abgaben, ba lvurben lu 
gEct nub Lubiungtor im »?u erhielt. irfd3Inan Lam at 
)1ittetftürmer audi eilt in ber aweiten .afb3cit in iet 
Bonber fehlte ihm bie flebetfidit Me Rutje nub alt bie (tgen 
Idiaften, bie ein eturtiliübrer aber, fall. Unb $3inbnet, be» 
£infauflen bee 21e31.' Wilt:be thieberuni Iditedit bebient. tbei 
tuenn ei audi erit in bet 3theiten ‚atbeit, in ben 2ertü be 

alle lam, bann bethie er, bafi er guflbalt fl:iielen bannj 
bann ging er uni 13oii herum, fnette unb flanfte, bafi e 
eilte reube that. 

ii biefem fciiönen, feffetnben Rampf, bet burctj fein erns 
etanient nub feine epanitung, bie ei in bet äfveiteit 5albgeit 

atmete, Wobt alte 8ufdiauet beiriebigt haben Wirb, thedifetteit 
bie baubfungen ftet. 93or beiben roten ging e mitunter 
brarnatifdi wie fetten 3U nub theun man e al tßer 
für ben anheben thilt, bafi bet i.lub titrä bot diÜ 
getabe noch aughi, bann Latin man ee auch ate ein (51ucf ru• 
ihn be3eidinen, bafi €teiner (Wliindien) etwa in bet 15. 9Jtti 
itute bet aWelten balbieit nidit 511 einem (tfmetet fur ben 
(lub Pfiff, afe irgenbein tubftürmet im etrafraum gans 
u1t6av111ber3ig genommen thurbe. U ift fdion fo, bafl ba 
€iieL mit 2:2 einen t, Lilt i g g e r e cli t e n 2t ueg ülto nahm. 
ther wa3 bae erfreuhidifte ift an biefern groflen Rampf Jiii 

fever beiben-Nürnberger »ienmaunldiaften: er that fair 
it it b r i t t e r hi di. Ateine entofeiiallgelt, bie in bet .tbe be 
(3efedite 'biet nub ba barbamen, Lönnen ben guten Qsefaitiki 

-einbruch, ben bae €iet troü altebem binterlaffert hat, nicij 
trüben. ' 0. ($» 
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?ad „fub - ürt" mar •.91I.1 

e P e ii I u b" ein Aroeiter Schlager. 2tucb bie. 
traf tarnen 

SOQO 3ufchauer 
nach errnütte; auch biema( fettten bem Rumpf 
rbiLteruntt 2e1ten1cba1t unb Uua[ität nicht. it. 

einem burchtuene li,annenben Cie(, bae tr0t3 otter 
Särte immer in ben erenhen bee erlaubten blieb, 
im e erecbtermei1e Au einem Uncntfd)ieben. 
‚mar fiel her 21uenleid für ben Vilb erft eine 
fl'jnute vor c,ieIIcfjtub. bem 3eriauf be tiefe 

ufib ben gebotenen 2eiftunen nach ill aber ba 
eiuItat in Orbnun. Zer(Hub mar 45 Minuten 

fang flat überlegen unb tonanqe&enb. 1ie(te ted 
nUcb belier unb Litt @3eianiten reifer alo hie Olau. 
jeden, oerftanb ce aber mieberuni nicht. bide 
Ueberleeneit auch Aablenmüüin auunüben. tm 
meitn t,ielabld)nitt'gingen hie bie bal)in ,- reich-

ficlh herfahren unb nervöe thielenben ¶3tat3hcrren 
mehr unb mehr au& fidi beraue mit bem (r1o{n, 
ba Re ba 1:0 bee Viibenicht nur enalilierten, 
onern auch nod, ben ürunqtref1er er,mancten, 

bet aber nanm furz bot bem d)lufl mkber aunes 
glichen murbe. 

ie lalt alte Zpiefe auf hem ¶ßlabe be 
To neftqltete fich auch bieTe Oenennuna üuerft in 
tereilant unb abmed)Tlunnaretd,. 13ifjrenb her 
club noch immer auf rhet. bet hofft, in uierebn 
2a•nen mieher T»e1en Au fönnen, DerAichteu mufile, 
bette her t91. E5 di e r in auf hen finten 2ertei. 
biaeriolten nefteilt. e50 erbn lid, loiqenbe Kuf. 
fte1funen: 
tub: 5tjt; 13on,, 1unfert; 2uber,. ilfmann. 

De1m; f3uflnet, eibemer. Uebeiein, 'dlmitt, 
tJflhtenbcraer. 

WC- 97.: 2inbner, ßteifd, irfd}mann, Renenfub, 
€chmibt; IRiebel, l3iener, ertIein; 2eerM 
Beininner; STDOGL 

ie eitunq bee Ratn„»feelagZ I e I n e r. 
München, helfen nticf)eihun4en nicht gang ohne 
©runb mehr afe einmal ben Unmilfen bee 33u51i-
fume her»orriefen. 

¶er 'I,Ie1»erIau1 
Mach hem Tnftóf3 bee 21z91. ergibt ein etruf. 

1to Don U e b in fdlon in bet fünften Minute bie 
ente ttfe für ben ffut,. n her 

10. Miinute fleht ba Viel bnrdj Uebelein 
1:0 für ben etub, 

ttad) einem ld8nen 2fftein«ann hatte her lunne 
tIubmitte[ftiirmer her biemat Ichion recht nette 
2eiftunnen Aeinte. einneichoffen freilich) nicht un. 
baltbar. Zie Ue&erlecienteit be (9,lubo wirb butch 
einige meitere (den flat Aum 2tubrucr gebracht, 

gegen bae burd,bac1te Opief be tltmeifterß haben 
hie etablierten »orlaufin flat nidt u befteffen, 
21 bet 1bem GDiel bee elube fehlt bie lebte ponies 
uen. ee fallen feine meiteren tore, her sturm 

bat leine Araft mehr, um im (trafraurn nod) ba 
2e1i1e aul fich heraitjueben. 8eünftit mirb hie 
Ueberleaenheit beß elubebar allem hahurd,, ba 
hie 2Xfl.'c)intern1annld)aft Iditcelit Itehit unb AU 
menip angreift. 2erteibiger unh 2üu1er marten 
meift am trafraurn auf hie onftürmenben tttbe. 
ret, aber 'lie haben @5fÜch, ba13 e i bernet' bie. 
ma 1:t auf bet 55he iii unb hlflhltenbenger 
ant 'hinten flüaef nan aufäfff. ein 23arabenicb,nfi 
»an eibrrQer mirb Don 9  I e e n e r nerabe noch 
abqcflon»f unb ein neuerfidjer (trafl'tofl »an Oelm 
verfehlt- auch, hae 8ict. glulicbenhttrcb erneben lid, 
auch, vor hem tore qöbfe einine heilte (situationen, 
aber Im nr013en unb aanen Itaub hie nane eilte 
arbeit im eithen be tubß. 

2lad) $Ieberbeß(nn 
fügt ldjon nach, fünf Minuten .tie1eit her 

9tußgleid für ben ¶U(!'9?. butch, fleenfu, 
aI m i hi auf bem rechten ffüeI enblid, ein. 
ma urn ben (feinen 2 u bet berumqcfammen mat 
uni, nemeinfarn mit 9legenftifl ba 2eber über hie 
21-nie befönberte. Atueimaf hintereinanber hat bann 

€ cli rn I hi (eleaenheit bem (fub erneut 
u toren Au »erhellen beibemale neben aber feine 
cbüffe hod) üben bae tor. sann ld,eint ein elf. 

meter für ben (Pub fall in Au fein. aie u e b e he i n 
arg unTanit A, all gebracht murbe, abet 25 t e i 
n e r (München) ahjnbet ba eraehen nicht. i  
21( 9.flann1d)«ft, hie lebt weber DAin ihrem 
1ement ut. ld,af. nun einire äuflerl't neNfirliche 

situationen vor bem Zore Sht, einmal etmifclit 
2 1 n be r. nach,-hem er %Dply eteetant umft,ielt 
hatte, ben Oaff nicht mehr unl bann »etlehtt ein 
RODfbeff Don djmiht feinen 23eq. in her 28. 2fli' 
nute f muhte 3 ii l n e r tueen einer erlebung 
auicheihen unb al er mieber eintrat, Tennte er 
an e5feffe Don Dehim, her in ben (turrn gegangen 
mar, nur noch, al tatift mirfen. n.ber 31. 21. 
nIte, fclofl C e h, rn übermale einen tnafflofl mun. 
her»oll, aber mit ibravour leulte b a a e ba 2eber 
‚ur fechten ecte für ben (lab. Unb bum hatte her 

iebrid,ter ein von te»»f 'chmibt erAleitei Tor 
tveen 9116felte anullient. be ainn helfen 9amenfol 
e born 9lQ. mit einen Zkorfane unctitclijiltam 

byrd), urnfiehte afle& tuae lid, ihm in ben 13eq 
hellte unb Icholi an Röhr vorbei Aum 

'2:1 flIt ben 21(9. 
ein. Zu& mar eine nanA aueeicl,nete 2eiltun, 
hie nicht flut bae tor, fonbern auch hen Oeitag 

her u1ch,aur wohl Derbient hatte. ebt, 17 inus 
ten. bar cbIuli,'ld,ien bem, 21291. ba tieI nicht 
nicht Au nehmen fein. Zie ‚ i?'annfdiaft h,ielte mit 
einem l.ifer lonbernleich,en unb lebte bem-Islub 
nü ,13 qehöriq ü. 21&er nod elnnial »erteilte ha 

ctiidial hie tRaUen gerecht. (5anA furA bot 241uü 
lcf)ali Ce hi m .fchiqrf auf baaß, biefen wehrte ben 
àll ab, ber abet' bait bem bot ihm fiehienben 15i 

ninqer meq 'sum 

Qtunleicfj flit ben (110 

ine 9XtR,:ifleb tiraifte. Zaß war wohl ldj'merhIch, 
für hie machete 2ic9Lff, aber ein 11 n e'n t. 
ich I e b e n fiat her (lu& fcfan »erbient, 

Zie. MannKaften 

u her Jlannfchaft. bee 911t mift er o hatte 
nicht nur her inIauh)en Jl itt e n  e r n e r 
nicbt brauf", fonbern eiflentümlict)ermeife qab e1 
auch) in Der interrnannjd)aft mieerum einige 

djmiid,en, tß o » p unb' S ö Iii machten einige , 
ciraife iehten 'unD Der Zipfi Ipielte etrar belier , 
ofe nenen bae Stleeb',alt„ aber in her i'form, in her 
mir ihn gern leben mbcbten, ut en immer nod) nicht. 
1131[lrnann unD fiflunfert arbeiteten' wie 
immer eifrigunb Auverläffin unb her feine 2 ii 6 e r 
büti tue 2o6 für lid, in 21n1vruch nehmen. gut 
3eit her befte (spielen Der 91ürn6erqer eintermann. 
ich,aft Au fein. sein Ut nicht .nur,ld,net[ unb 
burchibrunqen Don »orbitblidjern eilen, foitbern e 
ift auch frei »an cd,nörfelejen unb unnüben Ma. 
nötiern. er lub€türm'errejhie fehlt auqenbtidlid 
bae hanmoniide. qefäffiqe ‚ufarnmenanbeiten. 
uneben, bali e (eppI e5cbmibt allein'nid,t 'fchaf 
fen tann, bali riebel immer nod) paufienen mufi 
ulm., aber bae harf nicht bau führen, bali bäe 
flan%e 'bltem. flöten naht. 21uli I 6 e r q'e r - 
tli u li n e r fanben bie'enal nicht ben, richtigen Ron. 
taft, eiberner Ichulfelt Alt »ich, *Cr hat bie '2tuqcn 
Diet Au »ich am tall, att lid, bie.ituation anu. 
leben. leibt' nach U e be fe in, ben mir al 

tiirtnfühirer auch,' in' ben nädiften t,ieten leben 
möch,ten.' Zer Zunge hann ettuä unb 'Weite bie. 
mal Ichion weit freier, un'beliaftetet ale' acht Zaae 
»athen nenen ürtlj. 

Yie elf be %E591.; hie bieival'1n neuen. 
Taft bun'telblauen Zierfeue antrat, ill immer nach 
eine tDlannfdjaft, au bet man nicht recht' htuct with. 

ie liefert Au S,aule tunber»oIle piete, verliert 
gegen Beiben unb hReqenbur in her 
'erDving unb macht aue einem 0:1 gegen hen elub 
uU,löbtictj ein 2:1. Zie ilThannlch,alt lit eine »an 
jenen, hie auf eiqenem ißlabe Taft alle (lieqner unie. 
ter bot,etifchen ©aulicta fch,laqen fönnte, wenn fit 

e'en hid)F'uh, ihre Gchwächen haiti ieina,t 
brauchte lie beilpielmejfê flelchilaqene 45 hlflinuten, 
bie lie enblich einiqermoflen ettv(le Reinte. IJJ}ufl ba 
fein? Rann hie ff nicht qieid, von bette au „ihr 
Pie[' ipiefen, rnuli erft burd bquerrtbe lieber. 

ltiieIen unb afIhia[ten her qane 2auf her .Sanb. 
lunqen gehemmt werben? a a 0 muhte Mut ba 
echte lu&tt »enhüfen eich,nete lid) abet Ipäter 
genau lo alle wie2B einittger unb 25Aerm, 
hie ein Rang«ueQegeicbnetee 3enteihiqerp hteff.' 
ten, Zie 2öu1erneih,e hen berrnhüttfer mar biemab 
lchWthet are Tanli. tR i e b e I mar gangfchl•ecft 
unb weber Vgiener nach, b ertfein h,anetd 
in bet f'form her lebten Aeimfeiete. ZN sturm be. 
liben hie &tR(er ihre baubttuaffe Tort 1't"en 
fünf 2eute mit einem immenlen gönnen. mit un. 
qlaitbfld,en €d)neih uni, c'thneUi.teft 2t&er nut 
hcnn lint, tl3reiliT tReqenfufi uni, (djmibt 
nech1rrich wenn lie nicht iihermir_ »ich lieben. 
lPiefert unb auch einmal fbanYen tu e4' tern. 
.'irlthrnan11 unb 2inbner flub ebenfa1T' 
a1'neid,nete Gtürmer unb bot allem 2inbner 
mülite »ich mehr unb genauer bebjent werben. 

* 

od) einen tDiehbonntaq unb hie Abeito‚cThtnbe! 
her t,ieTe beninni Rliffl tuic leiten lieqen c»iben 
unb Dittelqru»»e beieinanher . 2fffee ift noch, 
[Ich. Zerlim auf mit netten taten! itflöqe tRünniterq. 
Tünth weiterhin feitlialten an alter Zrabition, möqe 
Ineionhere her etub %urücbfinben mit alter radit 
unb,  3. Dl. 



bcrc 9Icibc: S1aU bor bcm 1nhtor. - llehcicin tc1t hn ente ur iir bete 51iff'. - untere flcitje: aa fãnnt einen Rinden 
turn )e1m. - cjevm bninßt einen ßcFii)n1i4Jcn 8nU nuD ber (»cla»renaone, 



Samstag/Sonntag , den 17./18.11.34.  

1.F.C.N. I - Balispielolub Augsburg dort 3 : 3 
2 - Bayern Kickers 2. 9 : 2 
2a - Eibach 08 2. 8 : 0 
2b - A.S.N. 3. 0 : 7 
3 - Sp.V. Fürth 3a 1 : 5 
3a - F.C.Röthenbach 3. 2 : 0 
3b - Germania 3. 1 : 2 
4 -L F.C.Fürth 4. 1 : 4 

" 4a - eigene 4a 2 : 0 
it 5 - eigene 5a 1 : 5 

5b - A.S.N. 5. 5 : 2 
1AH - F.C.1860 AH 2 : 0 

Jugendspiele:  

Al - ASNA1 
A 2 - 1. S.C.Schwabach 
B 1 - V.f.R.PUr-th 
B 2 - Sp.V.Rangierbahnhof 
C 1 - Sp.V.Fürth 
C 2 - V.f.R.Fjjrth 

0:2 
3:2 
1:2 
2:3 

14 : 1 
3:4 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

Köhl 
Popp Munkert 

Luber Bilimann 0ehm 
Gussner Eiberger t)beiein Schmitt Miltenberger 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit;  

Zobel 
Disterer Schmidt 

Fleischmann Veikmann eiss 
Oberndorfer Ott Kempe Burk Miltenberger 



je ein Pca'i1t fäUfe B CA. u. CCu6 
Unbiir - 1. lürnber 3:3 (0:). 

&r 4000 3ufcljauern lieferten lid) bie ßeibeil Jannlc1iaften 
unter bet 2citnng bon e3i.cicler:Uliinctjdn einen boclibra: 
mahidjen Samf. abci vat iuçitr eigentlich bie 
1 c j j e r e 9R a n n f cl) a ft nub butte einen sieg tcrbient. Z, te 
tugurger hatten lilt41Waren bi  lucitin 

bie. ätveite .ath3eit l)inein unerbient mit bretoren im TEldz 
bie mebt al erbienten brei or arbing varen bãei 
ftanb. €5rjt bie lebte Q3icrtclftunbe brachte ben tugburgcrn 
uei burd) ((fnteter unb eine burd) (igcntor bon Türnberg I 

er3ic1t. ( barf nid)t bergelfen iverben, baj bie 11ürnberger 
lebt tirerlic[) nub robuft liielten, fo bai' lie lid) bie etJUlz 
atbien ba .13ublitinit berfctjerten. 23efotiber ebin fiel Un: 
angenebm auf. 2ei fl ii r n Ii e r g tar bie i it t e r in a ii it 
f d) a ft r c d) t g it t, bie 2au1erreibe bagegcn hiute lid) ab: 
blut nid)t Alt finben. nt etitriii 5eigte it u t i b e r g e r 

it t e i5 it it e it ‚ bon ben übrigen ttiirnicrn fonnfe 1cbi11: 
lid) bet Si1bIinfc d)mibt gefallen. Ter 9Xittelitürmer Uebc: 
fein War fd)uad5. lud) bie 91iiüeniiiirnier entflracljen nid)t 
ben rxartititgcn. 

er tuçjburç trat in ber gleichen tufifdUuiig thie 
beim iiegreid)en cltabenliel an unb lieferte ein iel, ba 
in ted)nifdjet .inIid)t ben Würlibergern ld)ere fer: 
brechen bcrltrlad)te. Tabei tar atferbing d)önbeit bet tn: 
griffc borhcrrbd)enb, vibrenb bie 13robuftibitat bet Itiirmer 
faum in rIchcinung trat. eelüft gans flare otgeIegeutjeiteu, 
beten e t,obl ein bath ut3enb gab, fonnten nicht bercrtet 
werben. ie .intetmannbd)aft hielt lid) lebt gut nub bet: 
bient ein cfamtlob. pietbetlauf: 211 bet 2. 9JUnute fam. 
iberger bereit it einem überralchenben %orId)uf, ben bet 
(ugburger Zorniaint über bie .3inbe bintheg gleiten Iief3. 
.ebn Miiiitteit futer gab e einen elfmeter wegen auf bütt 
)1unfert, ben 2aiter nicht bettuanbehi fonrite nub RÖbl, bet 
ürnberger %ortuart, 3Ut L5de thehrte. Siurä bot lbalbgeit ge: 

lang bem J1iirnberger infauÜen in flaret 2lüfeiteffeffung 
ein Zitrdliaitf, bet 3Uin theiten tfolg fiibtte. Tie tug: 
burger batten fd)on bil)cr mehr bom iel nub trot3bem Ct: 

höht bet club gleid) git Oegiiiii bet theiten .albeit burd) 
ibcrger auf 3:0. 211 bet lebten iertcljunbc iog fuge— 

burg Itarl an, fo bat bie lubabthebr in bol)er Wot that. 
iite 23icrtelitiiiibe bot. d)lit liaub ba ie1 nod) 3:0, bann 

gab e wegen auf bolt Cebin eine elfmeter, ben eiatij lider 
berthanbelte. ünf 9itiiiitteii barauf gab e eilt eigentor beim 
[ub burcl) ben ceitenlftufet 2uber auf eine infflanfe. 

bie Ingburger noch inebt anieben, beturlad)t £ebm im 
trafraum wegen .?inbef.iict einen weiteren e If in e ± e r, 

ben iith Attill berbientcn tugteidj bertuanbelt. 211 biefem 
tngeibiid aber hatte öbt feilt ot beriallen. 9Tht 2:3 lieht.: 

bie ad)e beöngltigenb at@ nub Iugburg, ftatf bolt ben 
Jafben angefeuert, beginnt nun ben G5 e it e r a I a n g r t 
auf ba Thrnberger Zor, nub ale bet .albred)te burdjgelaufen 
that nub an ben çaIbIin ten gab, betlltlnd)te 0 e l) in ein 
.anbfieI ben thiebetum biftietten elfmeter bertuanbeit tute: 
betum bet 21tigeburger ed)tauen e P a t b unter bem U: 

fiel bet ‚gufd)auer. 

ath3eIt im Oan 
Tie ente 81unbe tu her baneriftben Saulia lit jo gut die 

beenbet. TZur ein Spiel lIebt noffi aug, ba reffen wijd)en 
18 6 0  unb 23 Cr. 21 ii g A b u r g, bitrcb ba aber ba i1b bet 
belle ntd)t mer niefenttfid) verunbert werben fanit 

iegex her b erbftrunbe ff1 api elveneint 
au ng Of firt4- 0bne vielverluft - mit nut brei Remtpar. 
lien - baben lid) bie lilrttjer hie Spiee erfifmpft fled) tbrem 
verungtUtcn Start ¶tnb lie In ben Ieten od)en von Sieg äu 
sieg geeilt, affee wae lid) ibnen in hen Vee Dellte, haben lie 
nIehergerungen, Ic bat man beute augeben mu1, bat tatiiidhlI 
hie bette bnerifd)e Dannfd)af I hie Zabellt bet ®auiiga anfiirt. 
t3lücfauf au neuen raten! 

* 

IUetbing: &eid)t war bet Weg, bet hie lflttljet 8u irem 
Qorfprung fübrte, abfolut nid)t. Unb geftern - beim fetten Spiel 
gegen Oaen RegenSurg — hatte eö 85 Minuten lang ben tn 
fd)eln, aiß ob hie offirteer hod) nod) bluten nub einen eunft ab-
treten felten. Qin tfmeter faft In bet 'leuten Minute brad)te ben 
leeb[ättfern nod) einen fuappen 1:0.Iieg, womit ugIeid auffj ein 

l3unft gerettet ivurbe, bet bet bet eueral.9Ibred)nung f&jroer inß 
ewicbt fallen fanu. Zie iYürt4er haben aut 3e11 nur nod) ben 

1860 9)lünd)en au fürd)ten. Wffe übrigen 1Dann'fd)aften flnb 
fowelt inß rointertreffert geraten, bat ihre .luftdjten auf ?eiftet 
fcaftßehten fall auf ein Minimum aufammengeid)rumpft flub. 

* 

Ütt g. U r t 4 wuvbe burd) hen befaten elfmeter hie Sentation 
umgangen; BIber bei allen anbeten Spielen bat eß 
bit Ueerrafc1jungen nur f  geregnet. 21ffe Q3orauß 
fagen murben über ben jDaufen geworfen! eine Ueberrafd)ung 
ift e, bat her e g. 1905 G d)meinfurt auß YMelben 8:2 
gefdjlagen beimgeld)icft wurbe, fenfationell wirft bet 2:O.icg, ben 
her I G 2. auß Müncben über 21 a ? e r melbet unb voll!omtllen 
unerwartet fommt hie 9?ad)rid)t, bat d) waben i u g b U 
ohne 2ehner hie 9A it n d) n e t 23 a t e t n unter hie 5flu1ber brad)te. 

Ingefid)t bietet eitenfprthtge malte natflrtt5j aud) bet 1. f if. 
91 if r n b e r g nit abfeItß,jteen. Tie spieler vom „3abo" tanoen 
*en Stiefel weiter . . 6 I — G elbft an bem ?leinen toinbertliß, 
baß ii im 13 (L 21 it g ß b u r g bet „uerfloffenen" beutfd)en Tzeifterg 

1f entgegenftellte, flub hie Qluberer gefd)eitert. fPtt 3:8 fiat bet 
Utmeifter jet fogar einen eunft an bem beute fcflon aum 9fb1t1eg 
verurteilten igaenjamin abgetreten. - jt harf man im 3ab0 

nofjL hie Iten eiiterd)aftßoffnungen auf ben but lteden. 
* 

er 3un!lverluft in 1ugßburg Uit tief bIiett. tim fo mebt, 
alß her 1. e (. 97 if tu fi e r g bei ealb3eit mit 2:0 unb eine 3ierte1 
ftunbe vor C-d)IU fogar mit 3:0 in ff1ycung lag. Z iefe bree 
ore, von einem g-a n& RIe hun eraielt, werfen 

ein b e aeid)nenb e I agl Id) lauf hie ie iniilß 
fßffung bet „luberer". 

Mit bet Deifterfd)aft tft' für hie „Streitet vom 3abe flit 
fleuer vorbei. Tamit with man fid) wobt aber übel wohl abfthbefl 
müffeu. 3 ie wire eß, wenn man hie rcftIiefl lun!te: 
Ipiele, hei betten eß nid)t mehr vielaU verlieren 
gibt, aum Iuf bau b enuen wo llte? 

Zi e 3 e leg enhe it ift gttnftig •.. 



Der dritte Punkt für den B A 
3nUjiieI1It,b WttgOnrg genen 1. 3:3, uU3eit 0:2 

)ic)ter ?eet Ing Her bent ¶ßlal3 be Q3nttflieIctuIi Qtug: 
burg, n1 bie JRnnn1dja1ten urn 3unfte1iieI .rnr 4 0 0 B it: 
di a u c V 11 lidi bern Jiünjcner cfjiebridter (iegcer ftcU: 

ten. ie ?nnnicI)aften Itanben wie fotgt: 
ii r it b e r g: 

AW 
3o4i 1Rnnfert 

cIjrn 8itIrnann 
Jufttcr(Merger Ueticrtein tcIjrnibt cijtun 
u1iitrg: 

Rfein 
Wee gifcer 

etterger . nner Riitfer I 
Spatb 0311cfeltrieber J1iitter II, Steinwinter Zomnlef 

c,ief ging fur ben, bet ea, nidit gefetlen bat, iUcr: 
rafdjcnb an, aber bet S.iqlbcrfaitf War benn boj ein anbe: 
ret, at man lierrnuten lolite. ntitf lion liornfjerein feft: 
gefteUt Werben, ba bie Ingbnrger Wlannfdjaft entfdjieben 
rnetir liont Sarn1ife hatte iinb ben orgeteqciihjeitcii nach) einen 
ijcl5creii sieg ucrbient Otte. )?iiritbcrg )J1annfdjaft War an 
id nidjt fcljledjt, unb man faith nidjt einen 16j1uadien %nnft  
aber ba tiirnierfliict entfiracIj in feiner eife ben rWar: 
nngen nub War auch) nidit fo »robnitio, niie e fein foffte. 
iil gcfatlen foiiitte in bet guinferreirje lebighich) bet 

icr ierger nub bet a!bhiitfe cijmibt. R3cibe Inflnftiirnier 
jiub nur tiu3cIfliic1cr ohjiic befoubere CuaIititeit. Icichjc 
Iif3t fich) auch) lion bell, (rfal3mitteIftjirrncr ilebelein fngcu. BC: 
luger iibcrr(lfd)cub War bie £eiftutuug bet )1iirui1.uercier Cf: 
titg?,tcitjc. l(Ic brei Nieftell ein metr föricrhidie iict nub 
13crfc1)erten fici), bcfouubcr Deh)rn, bie tjniiath)icn bea, 13uuWi: 
thni& iegcui bie 16Wctjrtei1c, befollbere gegeut i3Ijt, laffeur 
iuch tenierici INITivelibitlipelt madien. 93oii ift ein raffinierter 
nttiter, bet baburclj 13icle augtcich)eu hann. n bet thtg: 

bfltger i1aiuhfdicuft hint lior alien iuugcn bie (3e1nrnticiftuntg 
ur ben ruuuftcrfolg rnafgebeuub. crlior3nhjcben ift aUerbiuug 

angceich)utete iiel bet beiben 3crtcibiger utub bet. bcibcn 

oIt fo gihtftig, baf 0 nur o1ffch)iitteIn erregte, bafj h)ier 
etue tore er31e1t Wutrbeu. Oang überrafdicnb fittt bann für 
iirnberg bet alveite %reffer. %10 tinter 1thIcitftetfung War 

bet iittaltf3en Miritberge, burdigefommen nab hatte ben 
lugbnrger Vacbter nu!nttbar angeIdioffcn. 
Wadi bet aitfe gibt e eine bittere lieber: 

r a din ii g für bie .anerren, benn fcfton nach Wenigen 
)Thnuten gelang e i b e r g c r burdi eine gfli113e11be (in3c1: 
lettuttg, ba britte or im Bleihamif gegen ben lutgburger 

d31U9inautut hcraut3ut13o1en. roj3bem bleibt bet Planipf offen. 
Mall red)net Idiout mit einem finten Sim bet 91firnberger, al 
bie bra III atifch)e 1e13te icrtcLftunbc nubradi. Zie 

Iufcnftijrmer. zie einheithich)e 2eiftuu bet edungreih)e, bie 
3ug(eic.t) unermublichj War, lierbient ebenfaU befoubere ein: 
erteunung. 1tdjt gans 3ufrieben fonnte man bagegen mit bern 
unettfiurrn fein, bet nicht afe ein Zuüettb flare orgelegen: 

heiten cinfadi nich)t lierhierten founte. Zer Zorfvart Mice 
fl.iette out, hjatte abet audi 3Wei Idituadie 2lugeiibtide, bie ihm 
bne ente nub W britte Zor einbrach)ten. cdiuebrichitet icbe: 
her leitete ben Idilueren RamPf anfuncrffarn, atierbing nich)t 
ohiute 93rotefte lion beiben ceiten. 

cr am4ifbevInuf: - 

n bet 31ueiten 9Rinitte bringt iberger einen Idiönen 
(3 cf)itü au, bet bent hutgbutrger torWart fiber bie taub in 
Jet3 gebt.'Die Iugburget finb aber nicht beirirniert, fie h)of: 
fett nub ftiiefeit unentWegt Weiter nutS haben in bet erfteut 
3ierteIfLunbc mebt tioun arnif. er Würliberger Wilariff 
bommt nich)t re(f)t i113 eijef, 311mal bet 9xittefftiiritter U e b e 
hein auf einige 9Xiiiitteit berlel3t aufdleiben muf3. 
?adj 31vei beiberfeitigen cfeu hat lngburg bath eine 0r013e 
ielegcutLieit, butch) beut .albhinfen, bet aber mit bent dinf3 

3ögert. Taiiii bergab ibetgcr eilte grof3e ihance liot bent 
ncgnenifcljeu Z or nub f11r3 barauf ftanb bet gleiche eileter ab: 
feit. tngbutrg editanUen geftt bann burdi, Wirb aber 
liout ö(j1 abgefangen. eh)nu bautn ben tngbutrget unten 

liigcl nur fdilechjt halten nub lierurfach)t jut tur3et Seit einige 
trafftÖf3e. Nütter 1:fugburg uuinftijeit bann fchiicÜt 

aber freiftchjeuub bauebeu. Stitri barnuf gibt e, at Xnqburg 
£iitf'aufteut bnrdjfcunt, Wegen aulfpicl eitlen Ifmeter für ben 
23cs 2f. er tugbnrger )?ittelfiiufer Idiof3 inbeffen 311 lIlt: 
pEaciert, al baft uidjt bet autfnuerffatuic ö1t Sen eaff gilt c!e 
hjittcableutfeu föuineuu. St, i3lj1 rettete iiberh)ant in bet 
olge oft lior bern auiftiinincnben 3(X, nnb 31var gang [jerlior: 

ragcnb.'-Die tubabWch)t ift utelirfad) in grofteit Töten nub 
nuan mutfj lich Wnubern, bc,f3 bie $ii1le iiberijauit itiditmehir 
liorfunimeut. )?nr licreiut3clt bniutgcuu bie )?iirubergcr (turmer 

ch)uffe alifv2 2tiln•üitrger Zor au.-Die .aubcrren babeit nach 
Wie lion rneljr tiont G pief nub Sie iclegeuth)citeur Waren tuieber: 

ürutbcrger $3inferreil)e, Sie eine U113a131 lion trnftifjen 
fdinlbet batten, ift lej3tell nMio' bet 8eruunfadier be unttt 
licr1nfte. bet Wit0bitrper 1cd;tauf3en )itl luiebet ein: 
tutal butrdigegangen War, Wirb er lion Wlnutfert (jenomuujeut, ben 
biftierteut If tut e t e r lierWanbelt tngbitrg RecIj.ttntteut 
fidjer. Mfiif D?iutnteui barauf flucht lid) bet Cug13utrgen 2inf: 
anüeut bie P-inie entlang butch), flanft, Sen eciteiOnfer 2ubcr: 

üritberg Will Sen Taff an A öljl Weiter 3ltniidfluieten, 

iberum gibt 0 ein anbfpiet bon Dclyun unib ben uveitetcu 
ffn1eter 13erunaithett Wicber päth) aunt 3:3. 



amstag/Sonnta, den 24. 11.34.  

1.F .C. N. 
it 

‚I 

1 - bp.V.Veiden 
2 - T.V.1846 2. 
2a - F.0.Eintracht 2. 
2b -  tt  3. 
3 - Bayern Kickers 3. 
3a - eigene 5a. 
3b - P.C. 1860 Fürth 3. 
4 - eigene 4b. 
4a -  Sp. V. Fürth 4. 
5 - F.C.FUrth 5. 
5a - eigene 3 a. 
Sb - Sp.V. Fürth 5 

1AH - T.Sp.V.1883 AH 
2AH - Sportverein SSW 

Jugendspiele:  

A 2 - TV Behringersdorf 
A/B - Fussballsportverein 
B1 - eigene B2 
C 1 - DJK Union 
C 2 - F.C.Boxdorf 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

Köhl 
Popp Schmidt 

oehm Bilimann Luber 
Reinrnann Eiberger Schmitt 

Unsere 2. Mannschaft sielte mit:  

dort 

1:3 
2:2 
1:0 

13 : 1 
0:8 

3:3 
13:0 
6:5 
4:3 
1:0 
5:0 
0:2 
1:0 
1:3 
4:3 
0:3 
2:1 
3:2 
0;" 

Spiess Qchwab 

Zobel 
Disterer Lindenmer 

Fleischmann Heikmann Weiss 
Eichhorn Ott Kempe Burk Miltenberger 



Wiederum nur 3:3 
iie1Vcvciniu, fßcibe - 1, 1ürnbcvg 3:3 (1:2) cn 9:6. 

9flannaftniiftet1unen: 
e i b c n: tfjenbrenner - J1egter, öitig - o.ifnev, 

rit1di, ofratj - rnh13, ¶öber1ein, £anbgraf, oUuier, 
traul. 
ü vu b e v : oft - cmttt - eIjrn, it[manit, 

- Reinmaitn, iberger, cmib, cje 
cbiebriter: Biefer:ngoLftabt. 
er ame be a1tberiitmten 1. (;atte elite groe 2U: 

fauevmenge, barunter au aufiitjrer Ii e r I aunt 3a1fer 
vet ortWa13 geIot, bie burtf einen nf3erft leffeinben unb 
fpanuenben ainf oU ent1äbigt tvnrben. Unentfdjieben 
ift aI g e r e c1 t e 2 ö I u it g u be3ei4lnen, benn ber tnb tvar 
tvoiiI im eibfiiet, befonber in bet teiten iertetftunbe, at 
bie beriI3er im em.rn eftua na)gabcn, itarf überlegen. 

ie flareren Zorcbaiiccn tiatten tr013bem bie ei•bener, aber 
tier tierfagte tatflitfidtid bet rIaI3tinfaitelt tranf3 Clfl: 
fact ticrljeereiib. oLjl im lubtor !atte tiel trbeit, um fictj 
bet viiteitben 2tngriffe bet lauffluaren n ervebren, bunte 
ficfj aber auf feine orberieute befonber ben fctIanfideren 

cIjniitt oU terlaffen. tat mit bern fcttvact flieleubcn 
ctraui nub bem u langfanten otftvit3er lcicftere 1rbcit. 
inigcmale gab er boct einige nnftftiie a Ia Jnftctti urn 

beften, t'iHOrcnb fein 1ebenivann mitt fcfjon bebeuteub 
fdtuercr arbeiten mufjte, um bie fctiieUeit 1ecttauUeu ran 
fotuje ben atbrcjten öbcr!ein unb ben tiienbigcn 2anbgr.,f 
it IaItcn. Biitmaitn, bet Iubmitte1Iiufer, arbeitete cbenbfaU 

fett 3111ricbd11fteffcnb. iir Cetm, ben rertiten 2iufcr, gilt ba 
gicidje tvic für cine traffte tvaren tvujtig gefof: 
fen nub älll3crft gcftiriict, aber tfjenbreuner Oereitclte bie: 
felbeit ebenfo tuie .jiIJI auf bet egenfeite bie traffctiuÜborn: 
ben öberIein& cr b e ft e )l a it it in bet cthtiigreie be 
mnb tvar aber bet fIchte 2 ii b e r. ie eine SIette ijing er au 
an3. itm bet fctneUfiif3ige 1ecttaiiüeit ber cibener 

brter burd)brannte, Hubert nicfjt an feiner Ierotrageiibeit 
eitung. er tnrm vurbe lion ctntib gTHn3enb gefiitjrt. 

(therger aif .a{brcct tvar tj,otit bet eifrigftc ber iiiiferreitje 
bc t[tmeiter. Reinmaiiit am rectiten lüqe1 idptcfl, auct 
tuartete er mit eaf ten Ianfen ur )1ittc auf. er hufe (ub: 
(uet, ber mit jtvab nub ite befe13t Ivar, tuar nichjt gans 
10 im itbe. 

ei eiben lieferte g r it I al littchlHnfcr tuieber eilte 
o e 3 a r t I e. o.ifiier unb BoIfratt affifticrtcn Itim itact 

beten StrHften gut. intertrio bet DberfH(3er, in bem 
9Rcier fel)hte (.önig bertrat iljn ghiin3enb), arbeitete brn nub 
luar im tchlititgfi,,ieL itnb nhIabuctjmeut erftfiaffig. tttd) 
beim tbfd)lag hieb c feinen Biinfdj offen. er blonbe iiIjne 
e0ler brilijerte ebcnfaR bnrd) faubcre teIhingfiel iotuie 

ic1jere ofbat(abtuetr, raffiniert tuar and) fein IbfcitftehIeit, 
jO bafj oft bie beftautgetegteften tiigriffe be lubfturme Id)ei: 

terten. tfd)enbreutnct entlebigte fid) feiner iciituierigett nf: 
gabe 3nfriebenftetlejtb. cgeut ben Lfuncter, lion cLjrn ld)arf 
gefd)ofen, foflie bie tucj orc lion d)ntib tounte er taunt 
eftua aitrid)teit. ii bet iutferreiljc tuar tuieber bet J1ed)t: 
aufjen ran bet gefHhjrlid)te türmer, Priid)tig untcrft1i13t lion 

oberletjt nnb bem feinen edjnifer 2anbgraf. ie beim [itb 
tuar and) bei eiben bie tinte turmfeite bie fcijtvHd)ere. oIL: 
tutjer titelt ben afl n lange nub tran tuar gans unb gar 
nnbifutabeI. 

rcffen tvurbe in ben e r ft e n )J in n t e it lion beiben 
Wauutfd)atten I e I) r a it f g e r e g t bnrd)gcfiihjrt. ie (Hfte 
tagen ettua mcliv im Tugriff, aber bath inuj aud) SöIjl bei 
ben fd)ueen orftöf3cn bet eibeuer eingreifen, crlebigte aev 
leute 21ufgabe gut. n bet 12. iititte erljHtt r a ii elite 
lucite 3orlage lion rttfd), bet 1ed)taitÜen luauib fid) an 2nhier 
nub id)mttt liorbet unb anti) iiIjl bann ben trntnberbaren 
taitfcnbaU nid)t tjalten. ( t)cift 1:0 für eiben. eim Iub 

uberfietit bet cfjiebtid)ter Hiibefl,ieI, tua ein 3feiffoxt3ert 
be 3ubtifitm anIöft. n bet 26. Ulinnte fteljen bei einem 
tubautgriff brei Hftcftiirmer abfeit& tn bidet ituatiott 

enttuicfctt fid) tuegen gout ein etluci tatter ( If m e t e r, ben 
e tim fct)arf placiert um tngteid) einfcfjieflt. d)on eine 
1innte barauf liegt and) ?iirnbcrg in iiljrung. di m lb t 

founte lfctjeuibrenuier biird) einen fiberrafd)enbcn nub fdjarf 
gefd)olfenen ahl idjlagen. 3ur nitfe nett ba ieI mit 
tucdjfe[fcitigen {ngriffen tveiter, beibe arteicii Ijaben tuotl 
nod) finte ord)ancen, aber aufjer einigen deut nub traf: 
ftöen Hubert fid) nid)t inetir, fo bat, mit 2:1 In r e it I n b 
bie seiten getuedifelt tuerben. 

ladj bet 3aufe brHngt Beiben mächtig auf ben tug(eid), 
bet audj jut bet 49. 9fliuutte im hutfci)infj an bie liierte cte 
fällt. öt;t tuar gegen ben r a a : d)iif mad)tto. jb: 
lved)f[ititgreid) ituib mit flictnnenbcn ain.ifmomentcut bleibt 
bet ampf and) tueitertjin. ie bctfH13er fiuth jci3t in iljrent 
lcment nub in bet 69. Wlinute ut r a it it m b r itt e it 

mal für feitie garben erfotgrcid), nacrjbcnt 2auib 
graf inib iothuit3er bie Ianfe óbcrtcin bur3 lior ott lier 
fehlt batten. uut gebt bet tub mäd)tig an ficb tierau. ic 
inbeimifd)eii flub fd)einbar ettua ermnet itn in bet 83. 931t 

nnte flub bie inftrengnngen bet äfte lion rfoln. iC 3et 
teibigung bringt ben J3atI nid)t tueit genug iUmann ers 
tuifd)t ba 2cbcr nub gibt e nad) born, tuo djintbt ben th: 
gleid) fur beut Utmeifter er3tuingt. 1od) tueitertjin finS be 
(äfteftiirmer gefährlich) im 13eibeuer (strafraum, an13cr Cliii: 

gen (cfen unb itrafftöÜeit aber ereignet lid) uud)t 2atIbare 
mehr. tndj bie iiitieiinifd)eut tjabeut bitr bot bem chlnt: 
Pfiff nod) eine flare ord)auuce, Sie aber bout trnuf »Ct: 
fiebt tuirb. 



V'3gg. 3:3 (1:2) 
er Utmeilter hat wieber eine nnfteteilung binnebmeti 

mullen. Men einen 33unft hat er fich lauer erfampft. tur 
vor Gpletenbe lagen bie tapferen Vberpfül8er mit einem Zor vorne 
nub nur bem einfat bet.. ganen lubeIf in bet lebten &erteE* 
ftnnbe war ba 3 3 unb bamit bie beiben lannfdjaftletftungen 
erecht werbenbe 21$fung au banfen. War bei ben 9?iirnbergerzr 

baie aeitweife befteenbe 3ufammenfplet 3wifcen allen 91eihen be 
wunbernwert, lo imponierten bie QBelbeuer bntdj ihren uner 
müblicheu Stampfgeift. 

8eibe WIannlchaften fennten nicht ihre ftärfften 13erftetungen 
Itellen. eci QBeiben fehlte bet 23erteibiger WI e i er, bet ver1et 
ift; bei 91ürnberg waren Wlunfert, griebet unb une 
erfet. 

Zro# bet brei burgelalTenen Zreffer war Stäbt ein au 
merffamer ilter; von ben 23erteibigetn war m I b t feljr ftfj(ag. 
ficher, 93 up p hatte lehf)tere {rbeit. egleidjen Z)efm, bet eineit 
fwad)en gegnerifen gliigel au betreuen hatte nub ficb faft gang 
bem 2fizfban wibmen fonnte. 13 III m a ii n aeichnet flclj bnti 
Wei aug, bie trone gebiiljrte aber bem fleinen 2 u b e r, bet bie 
fchwerfte 2fufgabe, ben fd)neflen Ql3eibener 91ecljtaufen erana au 
halten, glänenb gehöft hat. Mer 91 ü tu b e r g er 21 ngri f f 
wurbe von iepp[ G cb in i t t gut geflihrt, i Ei er g e r war emfig 
nub fcfiof viel, aber er hatte 91 e I n m a n n auf retauen 
bebiente bie 91eben1eute mit lauberen f[anlenbüllen unb war 
immer gefiirlic1j, bet hufe hubftügel G cfj iv a b z G p i e f fiel 
etwae aite bem 91a1jmen. 

Beiben befte 2eute waren bet breifache Zorfchübe g r an 
nub bie Qertebiger 91 e g I er nub t ö n i g. 9legtere Stopf 
Wille unb fein taftifche stellen waten ervorftecljenb. 9lucfj Sönig 
entfaltete Itch tabetlo. ¶& Ich e n b r e n ii er im Zur war ret 
3uverläffig. 3u bet Tectung war r itt .fj befter Mann, abet 
auch 2901 frIttn unb e2öPfner beaupteten fig). 3<m Gturm arbeitete 
bie rechte Geite mit 'ran8z0überlein bie beften Gelegen. 
Ijeiten erau. WIittelftürmer 2 a n b g r a f fdjaffte übcrficht(ich, 
fcl)wach war bie hufe cturmfeite. 

Tae Cpiel war fehr abivedjflungreic unb fpannenb, 2Ueiben 

holte in bet 11. Wlinute ben 3tihrungtreffer heran, burch elf. glii ze4m für 91iitnberg aug. Gleicb barauf fdjof3 

cfjmitt ben 8tvelten rfolg für ben €1ub. 9ladj bet eaufe aug 
eiben auf 2 : 2 gleich unb legte einen 3. treffer vor; alle brei 

er31e1te ran. 3i acljt Minuten vor CcIj[uf währte bie iührung 
bet qV1eibener. Zaun fonentr1erte 91iirnberg alle t1räfte nacb 
vorne nub fonnte butch ieppl c clj m itt wieberum ben Wuß2 
gleiclj Ijerftellen. 

er 3'ngotftäbter iebritter 2B I e f e I amtierte forreft. 
throa 2000 3u1chauer feuerten bie einheimilche elf tüchtig an. W. 



orf Gegen die Ver•-e,:,n„,.,.'.ugssfeuer im S.  
Ein Rundschreiben des Reichsfinanzministers 

efanntIicI flab euif trt. II § 2 ‚8iffcr 4 bet Rei,cb: 
rte1tin1m1fl9Cn ont 7. 6. 1933 bon bet 8 e r g it ü 
1jnfteUer tefreit „3erait1tattixngeii, b i  bet 

S3 ei b e Ii b U it g b i e it e it 11 (augenommeu ncitürltcb uer1 
nifiie 13e rail ittxIt1tngen). '-Ne genannten 31eiat1ej'tini: 
utungen enthalten aber in Wrt. III § 3 eine K u it a in e: 
t i in in ti it ‚ b(ie unferen ereinfütjrern ineift unbe: 

faitnt lit, bafiir dber bon e1113e1nen (emeIbefinanbe1iirbeIt 
in letter Belt immer mebr in inflru eitomntcit unrbe. 

iefer {rt. III § 3 heftimmt, hnfi bet Rrei bet fteuerfreicit 
gcranftaltun41en, bie bet 2cibeiibung bienen, „anber abge: 
grent" verbell !ann. ITNM fanu bie teiterfreiEeit für 
titmeri1cle 'tab 1jortEicbe Terauftaftunnell baon a;&üii& 
rnafjt werben, „bifl bie .ölje b•c 1einertrae ‚tab feine 3er: 
iveithung bet Steucritelfe auf Orvnb peorbneter Ud3fH;t3tUn9 
eber orbn:unafl1iet &fege uaeie1en Werben." 

eine Reilje twit minben Ijat lieb in letter Belt für e: 
rethh4t lgeWten, auf 05rinib bidet tnnaljmeboldjrift er 
an'ftaltunen ber üerljanit all befteiteirn. 
iefent &ftroben 11± her Reifinaaminiffer in einem an 

bie 2anberegierunen qericjteten allinbicfiretben om 2. 11. 
1934, ba bet Sflarnng einer Reibe bon Beifelfranen blent, 
ca t tj e gen getreten. oeit biefe cljrethen für um 
fete &reine bon &beutlinq ift, wirb e n'aebfteenb im 2tu: 
Buge tieröffentlicbt. Zen F8erciOfftbrern ivirb inefonbere 
cmfofj1en, lieb auf bicle Runbfebreien bann in berufen, 
ttenn ein3e[ne OetneinbeTtelteritelfen nun auf einmal hie Ter, 
nnItaltutngen in einem [jijtjeren Jae jur erniiunfteuer 
betan3ielen biEten, a1P, bie bi&er bet aaff mar. be11t 
in bleiern Timbfcbreiben It. a.: 

„9jlir liegen ablreiclje 1ntrge auf Befreiun belonberer 
trtcn bon Teranftaftunorn über bon &ranftaftanflen be; 

ftirnrnter £lrganifationen bon bet erniiungfteuer bor. But 
&griinbun verben en14rther hie virtltcifttic[e Rotfage bet 
eranftaltcr über ilre im nationalen sinne egrüentver: 

ten Teftreftlilqen athgefüljrt. Witf her anbeten Seite weifen 
ie 0 e me i it b en auf i[jre immer no 'beftebenbe finanie1te 
tlae, auf Ihre WrberiWofenlaften tiuth auf hie borbringlicle 

tuifabe bet WrbeitMcf4iffitnlp bin. (H bei ihnen niebt mi54]: 
lieb, auf faeblidj unb reebtlieb brüiibcte teneranfriie 311 

ber3iebten. Tei ber eurteiIini bet WntrHae muf3 her 
runbeb ante bet 5 effeu erit nq her terg nil: 

fl 11 II 6 en magebenb feien n?irnhieb bif½ jeher o[ieiuof1c, 
her in bet 2ae ift, an einer Teraniinung teilnne'tjntcn, fittlieb 
eriilidjtct Ht, einen Teitrats tir TLif-berinit a her aUemcincn 
1Ot 31t [eilten. 

Sn e1n3e1ncn bet in fetter Seit belonher, itart in b,en Tor= 

bet'runb getretenen gracn halte ieb aber cute tehtintgivaEnie 
für ie5otcn, um eine miliebit gEcintlfige etanbhtg bitr fi 
bie 03enichibeit pt er3id1et1. 

1. (S3 Pub Blueifel ii[cr hie Wit3leqniilq be 1trt. III § 3 
bet 58eftinintititnell biniid)tticb bet e r a it it a lt it it i e it 
entltcnthen' hie bet 2 eibe Üb it up bien cit. WtO bent 
limftarth, ba13 in irt. III § 3 unter hen lt e t fteuerfrci 311 
belaffenbeit eranftaltttne,j hie her 2c[be?,flbitnn bienenben 
cmnliattnncn be 9{rt. TI § 2 Siff. 4 n i eh t aufefiitrt fiiub, 

hauen emeii,ben beichjiolfen, bafj lie biefe Tseranftaf tit ngcn in 
oi['em Untfange her S teiter nnterverfcij f 6 linen. 
ic1e Wuffaffutn o trifft nicht 3U. Wrt. III § 3 Ct: 

ffn'et lebiglieb hie flliebfeif, hen Rrei ber in Wrt. II § 2 
be3eicnetcn Iteuerfreien!Bern ntattitnen a it b er ab s 
C II 3 e n, hie bt1ie efcitigttng her etelterfreibeit getattct 

Ct nitht, UieWeit bie bet emeinben 
geht. [ann mi in,etfaR 31ve1fe16aft crbcu. .1?aiidje : 

flicinben fallen bei Q3eran'Ita1t'nwejt 0r0f3en StR, hie auf ?ine 
erbebliebe BabE boll ‚3ulcljaitern cincltchlt 1mb, 3. . bei uf3: 

unb cnni1vefUanfl,fen, einen ei( (uiibertlat,) bet 
beltcn jc ltenerfrej nab beflenern hie Übti4len. Wnbere 
ieuieinbe,1 laffen iiitritt[artcjt bi 31, Ciltent i'e1'utifeit 

- meiften 0,50 RU1. - ItenerIrci. Tdbc4 lctieint mir 
113 e c[ m j f I g sit fein nub hen Teftilit III unen fiber hic Ct: 

nidjt sit lvib'erflireeben. N, Wre a b e t 3 lt 
ca n lt a ii .h e it, lunin O cmeiaben, hie bicr hie bet C1: 

ftCiibung bienenben &railftaftitilaell glinitiger behjanbeU haben, 
3U leiner febärfetell .eran3icbun 

iiuergeb 113 oIl tell. 

2. 3ei 5 cran1ta1 tit ijgcit bei bent eidbuitb für 2ethe: 
an0e1eb'foffeneuj 1trn; unb SWrtucrbaltbc ift her 

bo ll, 3teiebfportfjijjrer einefiibrte, hem „.ilffouth für hen 
beutfthcit »ürt" 3nflicücube boenaniite G ‚ o r tg to feb c it" 
hem entgelt (21rt. II § 6) niebt 3 ft j 11febtageu, naeb; 
be1 bet cictjuut1jiijter bd Sitnerit anertannt bat, bafj 

bet biff .FfonN lilt ben beutfeben ort anfebhicf3hi 
mcinniiigen 5uccten blent." 

r. jur. miI 0 o b b e r t, 2anbaut (3fa!3), 
(. 8t. ?fineben). 

Präsident Lewald 
über die Vorbereitungen der Olympischen Spiele in 

Berlin und ihre Bedeutung 

flif einer 3eranftahtun bet a in e r it a it lieb e a . p an. 
beIfammer in ¶eutfctjlanb fl3radj her 13rafibent be r; 
anifattonaufebuffe fur hie O1m.nfebeit ide in merlin 

barauf bin, baj ce erst im borigen sabre, nacijbeun bet güfjer 
hie ebirmljerrlebart über bie Cttjm,ileben ciiele iibernommcn 
habe, mogiteb geworben fei, bie 3oraufclungcn für ihre 
t'vahrhaft gr0f33ügige iitgeftaItiiiiq 3U bebauen. 2e1afb fcljil: 
bette bann 3nnieblt bie 2 orbereitungen für hie 
I»m»ifeben 2 interlie1e, hie in bet 5eit born 6. bi 

16. gebritar 1936 in armileb ßarteiifiteben jtattfinben. gNa lt 
rechnet babei mit einer Zdilneijrner3aljt bon eftua 20 W a t j o 
it e it. Z ie .5anitfiete finben in her ‚Seit born 1. bi 16. 
tuguft 1936 im Reiebfliortforurn ftatt, auf hem e3 eIdlibe, auf 
bem lieb früher ba alte etabiott unb hic 3rune1tua1breutnba[it 
befanben. Tae @eiditbe ift griifer a1 hie .Si1fte be Zier-- 
garten. ßriilibent 2e11alb lebilberte eingeIenb hie Xngeffa[: 
tnng be Reieblor±forutin; ba iiigefarnt 13fii3e 
fit r 10 2  000 5 it Ich a it e r aufliieilen Wirb. ()rofer 3er 
Itierbe auf hie cijaffutng einlvanbfreier ßerbinbungeu bon bet 

tnbt äitin ttabion gelegt. TN ie iniebtige oIt)unife iwode, mit 
her hie ie1e eingelautet lverben, Wirb auf bet arofieti 3rei 
faebe hinter hem etabion ihren 3[at3 finben. gan3e 
Ilinbe be ‚ortforuni ttiirb bon einem 0r013eut ort»ar' 
umgeben. Zie 3000 attiben Zeiltiebiner, mit bellen gerechnet 
virb, Werben in feiten bittfern utittetgefiracht. R it b e t it 
Wirb in () r ii it a it betanitabtet, Itto 60-80000 ‚Suicijauer hie 
3etttimife tierfolgen föunen. e e q e f it finhet lit 
i e I itatt. 5ix ben Ofljmifebcit ieIen 1mb etwa 50 2an 

her eingetaben txiorbcn, boit beneut bie beute 41 1 it g e i a 41 t 
haben. 2{fe befonbere bantbar, 10 erthiirte erafibent 2e1ta1b, 
emifinbentiiir hie Butiaqe bearnerifanifebcn ohtjmii1chjeut Rog 
mitee, ba hie einfabillig einitimmig angenommen habe. 
eben hen 0ffi3ie11en 3ettfim3fen lverbcn noeb befonbere 

3orfühjruitgen tietanitaltet; al bentleber tjort wirb ber 
I e it: ttnb e g e If I it g ge3eigt Itierben.' orneleben lit 

ferner it. a. eine %agung her ()ottir3te, blute 
it it ft a it ft e II it it g e n boa 1erten, hie irçtcnb eine 23 ei 

3ie1j1tn0 311111 eport ijabeit. Ter erfte' be.r 3000 2aufer, hie ha 
oflnt,ifebe neuer naclj 23erlin tracten, tuirb in DEtjmia (iric 
ebenlanh) fo rcdjt3eiticj flatten, bail bet Iei3tc 93'ann am am3 
tag mittag mit her brennenben gacter eintrifft. ReiebbaIini 
nub djiffabrtfinien werben für hic e1uteber nu hem tu 
lanbe getmitjrcn.'-Die oIt3mt1ebc btjinne 
tuirb bon iebarb (gtrtittü fomionicrt. 

taatfctrctar 2etua1b lebloli mit ben orten: ie1e iefe 
füllen in einer Meit be  j5riebeil itilb be 3crjtanblti1fe a0i 
gealten werben. 30 ift tinier iUe!" 

Winferhilfsspiele 
Zae gvofe Binterbitfuerl bre ift allem 21niffiritt 

uneb ein tiolter erfolg geucIen. 

linlere ufbntter haben - lyle 1dait bo oft - tuieber eins 
mat betuiefen, bnü fie hen Ginn ber 3otfgcmeinfctjaft crfat 
unb tierftaiibcn haben. 

fu in unferem enn t3ntjern ift ein groller erfofg git 
citijnen. Zie bon ben Streifübrern nngcforbertcn eridjte 
über hen 3crlaiif her 3interbi1ffjiete tuct'bcn 13t. »eröffent 
liebt tuerhen. 

.jentc obliegt mit hie 13flicht, allen 23eteilinteit ben ber 
liebitcit Zailf au3u1ureeben. Mögen e 3eljürbcnniitgItcber, 
Qcrcinfiiljrer, Jeaffirrer, ('icIer, ebiebriebtcr, inietiriebter 
tibet bonit hier gethefen bein, fie alle hünen bne 1t013e 3eltitift: 
fein in IiI tragen, mitgeholfen 311 Ijulien all bellt nrofeui wert 
bre bnü in eut1ebtanb nicrnanb Ijituigern oben frieren 
foIl. 

mag Ionen beböniter Zauf nub Witerfennunix fein. 

.c,eil .eitler! . 

Itet, 



Samstag/Sonntag, den 1./2.12.34.  

1 . . C . N. 
H 

I - 

2 
2a - 

3a - 

3b - 

5 - 

5a - 

1AH-
2AH-

Jugendfussball:  

1.JugendM. 
A2 
2 . Jugendm. 
Bi 
CI 

Balispielkiub Augsburg Zabo 0 : 0 
T.V. 1860 Fürth 2. 5 : 0 
Polizeisportv. Nürnberg 2. 6 : 0 
Spielv. Fürth 3. 0 : 2 
Sp. V. Nbg. 1927 2.M. 1 : 3 
V.f.R. Fürth 5.M. 2 : 2 
eigene Sb 4 : 2 
Bayern Kickers AH 1 0 
Sp.C.Sparta AH 4 : 2 

Sp.V.Fürth I. 
J.S.N. 
Bayern Kickers 
Sportfreunde 
eigene C 2 

3:3 
1:3 
1.0 
2:1 
9:2 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit:  

Köhl 
Popp Munkert 

Luber Bilimann Lindmaier 
Eiberger 0ehm iThelein Schmitt Schwab 

Unsere 2.Mannsctaft spielte mit;  

Zobel 
Disterer Weikmann 

Ott Färber Weiss 
Spiess Kempe Regler Burk Miltenberger 



Die Tabellen der 16 deutichen Gauligen 
Nach dem Stand vom 2. Dezember 1934 

Gau I, O1tpreu1en 
Prussia Samland 8 6 
Polizei Danzig 8 4 
Ii. u. I.V. Danzig 7 3 
Preußen Danzig 8 3 
Geilania Danzig 8 2 
VIB. KönIgsberg 7 2 
Rasensp. Pr. 'Köngsbg. 8 1 

York Insterburg 8 
Hindenburg Atlensteln 8 
Masovia Lyck 9 
SV. lnsterburg 8 
RS. Rastenburg 8 
Tilsiter SC. 8 
Vikt. Allenstein 9 

Gau H, Pommern 
Stettiner SC. 6 
VIB Stettin 6 
SC. Preußen 6 
Pol. Sp.V. Stettin 6 
Greitswalder SC. 6 
SC. Komet 6 
VIL. Stettin 6 

Viktoria Stolp 6 
Germania Stolp 6 
tiubertus Kolberg 6 
liertlia Schnetdemiihl 7 
Sturm Lauenburg 6 
Viktoria Koiberg 6 
Preußen Köslin 7 

1 1 17:11 1.: 3 
1 3 23:22 9: 7 
3 1 14: 7 9: 5 
1 4 19:18 7:9 
3 3 16:15 7:9 
1 4 16:22 5: 9 
2 5 15:25 4:12 

6 2 0 36.14 14: 2 
6 0 2 40:14 12:4 
4 2 3 23:21 10: 8 
2 4 2 18:15 8: 8 
2 2 4 16:20 6:10 
2 1 5 18:33 5:11 
1 1 7 23:49 3:15 

5 
3 
3 
2 
2 
2 
1 

2 
0 

0 

o 23: 8 
1 20, : 16 
3 18:18 
3 23 17 
.3 13:16 
4 14:29 
4 18:25 

4 1 1 26: 6 
3 2 1 20:12 
3 2 1 18: 9 
3 2 2 19:15 
3 1 2 20.22 
1 0 5 9:33 
0 2 5 11:26 

Gau Ill, Brandenburg 
Minerva 
Viktoria 89 
Bertha USC. 
BSV. 92 
Polizei Berlin 
Union Obersch. 
Tello 
Blau-Weiß 
Spandauer SV. 
VIB. Pankow 
1, FC. Guben 

8 7 0 1 25:17 
9 6 1 2 33:20 
9 4 4 1 25:15 
9 5 1 3 27:14 
9 4 1 4 23:26 
9 4 1 4 19:23 
9 2 3 4 19:20 
8 3 0 5 17:23 
8 2 2 4 10:19 
9 2 2 5 20:24 
9 1 1 7 11:28 

Gáu IV, Schienen 
Vorwärts R. Gleiwltz 9 
Deichsel Hindenburg 9 
Beuthen 09 7 
Ratfbor 03 9 
Vorwärts Breslau 9 
FY. 06 Breslau 9 
Schlesien tlaynau 9 
Bertha Breslau 8 
Preußen Hindenburg 9 
SpVgg. 02 Breslau 8 

Gau V, Sachien 
Polizei Chemnitz 
Guts-Muts Dresden 
Sportir. Dresden 
Dresdner SC. 
Fortuna Leipzig 
SC. Planitz 
Wacker Leipzig 
S. u. BC. Pfauen 
VIB. Leipzig 
VII). Glauchau 

Gau VI, Mitte 
Steinach 08 
1. 5V. Jena 
Wacker halle 
Krtcket Magdeburg 
SC. Erlurt 
Viktoria 96 Magdeburg 
99 Mejseburg 
VII. IJitterleld 
SpVgg. Erfurt 
Sportfreunde Halle 

9 
9 
10 
9 
9 
10 
9 
9 
9 
9 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

71 
51 
51 
41 
41 
41 
40 
3 1 
12 
11 

1 18: 4 
3 16:13 
1 27:10 
4 26:21 
4 18:16 
4 19:19 
5 17:27 
4 13:18 
6 8:22 
6 7:19 

711 
522 
44 
60 
42 
25 
23 
22 
306 
117 

61 
53 
44 
43 
43 
25 
33 
31 
24 
31 

2 
3 
3 
3 
4 
5 

33: 7 
23:15 
20 : 16 
25: 7 
21:17 
18 : 26 
12-.20 
18 :28 
12 : 21 
9 : 34 

3 26:14 
2 20:17 
2 18:11 
3 20:23 
3 23:18 
3 19. 19 
4 21:19 
6 9:17 
4 12:19 
6 13:24 

11:1 
8:4 
6:6 
5:7 
5:7 
4:8 
3:9 

Gau VII, Nordmark 
Holstein Kiel 
HSV. 
Eimsbüttel 
Viktoria Hamburg 
Union Allona 
Polizei Lübeck 
Aitona 93 
St. Pauli 
Borussia Kiel 
Polizei Hamburg 

862 
860 
861 
953 
924 
832 
822 
912 
912 
810 

Gau VIII, Nederrachren 
Hannover 96 11 
Eintracht ßraunschweigll 
Werder Bremen 9 
Algermissen 11 
SpVgg, 97 Hannover 9 
'Arminia Hannover 9 
Hildesheim 06 8 
Borussia Harburg 10 
Viktoria Wilhelmsburg 10 
Komet Bremen 9 
Bremer 5V 7 

Gau IX, Weitfalen 
9: 3 Schalke 04 9 
8: 4 SV. Höntrop 9 
8: 4 DSC. Hagen 9 
8 : 6 SpVgg. Ilerten 9 
7 ; 5 Germania Bochum 9 
2: io Preußen Münster 9 
2 :12 Westlalia Herne 9 

SV. hüsten 09 8 
Union Recklinghausen 8 
Viktoria Recklinghausen .9 

72 
53 
44 
34 
41 
41 
42 
41 
31 
225 
115 

0 24 9 
2 30.17 
1 33:10 
1 32.17 
3 22:35 
3 20:20 
4 18:22 
6 10:29 
6 12:34 
7 15:28 

2 
3 
1 
4 
4 
4 
2 
5 
6 

40: 21 
35: 19 
26:13 
17: 23 
19 : 21 
19: 21 
23: 15 
25: 22 
20: 37 
13: 30 
14: 29 

5 3 1 22: 5 
10: 7 

3.16:15 
3 13:10 
2 14:16 

3 3 3 11113 
3 3 3 13:15 
3 2 3 13:13 
1 3 4 4:10 
0 3 6 6:18 

35 
51 
42 
25 

14: 2 Gau X, Niederrhein 
13 : 5 
12: 6 
11: 7 
9: 9 
9: 9 
7: 11 
610 
6 10 
(1 * 12 
3:l5 

15: 3 
11: 7 
11: 3 
9: 9 
9: 9 
9: 9 
8: 10 
7: 9 
4: 14 
3: 13 

15: 3 
12: 6 
12: 8 
12: 6 
10: 8 
9:11 
7; 11 
6: 12 
6: 12 
3:15 

13: 7 
13. 7 
12: 8 
11 9 
11: 9 
9: 11 
9:11 
7:13 
8: 12 
7: 13 

Der an der Quelle (FIFA-Sekretariat) 
sitzene „Sport", Zürich, weiß zu be-
richten: 

Ueber den angeblichen Beitritt Rußlands 
zur FIFA sind in den letzten Tagen in der 
französischen Presse einige Auslassungen 
erschienen, die neben einem Korn Wahr-
heit auch schon recht vieles enthalten, was 
den Ereignissen und Tatsachen zum min-
destens stark vorauseilt. Es heißt da bei-
spielsweise, und es wird eine unverbind-
liche Stellungnahme des FIFA-Präsidenten 
Rimet recht extensiv ausgelegt, daß der 
Beitritt Rußlands in den nächsten Tagen 
bereits zu erwarten sei. Das stimmt nun, 
wie wir nach Erkundigungen an maßgeben-
der Stelle erklären können, nicht oder 
wenigstens noch nicht. Die Tatsachen sind 
folgende: 

Der Tschechoslowakische Fußballver-
band hat vor einiger Zeit um die Genehmi-
gung der FIFA nachgesucht, Spiele der 
russischen Nationalmannschaft gegen 

Fortuna Düsseldorf 10 6 3 1 21: 11 
VII. Benrath 8 6 0 2 19: 6 
Duisburg 08 10 4 4 2 16. 13 
Borussia 31.-Gladbach 10 4 3 3 17 :13 
Rot-Weiß Oberhausen 9 4 2 3 18: 14 
Hamborn 07 9 3 2 4 17: 21 
tiomherger SV. 9 3 2 4 11: 9 
Schwarz-Weiß Essen 8 1 4 3 14 : 13 
Preußen Krefeld 9 3 1 5 12: 21 
Duisburg 99 8 0 5 3 9: 20 
Rtieydter 5V. 8 1 2 5 8:19 

Gau XI, Mittelrhein 
VIR. Köln 
SpVgg. 07 Sülz 
ClR. Köln 
Bonner FV. 
Mülheimer SV. 
tintracht Trier 
SC. 99 Köln 
Westmark Trier 
Blau-Weiß Köin-L. 
1. FC. idar 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
9 
9 

8 
6 
5 
5 
3 
4 
4 
2 
2 
1 

14: 2 
12: 4 
13: 3 
13: 5 
8: 10 
8: 8 
6: 10 
4: 14 
4: 14 
2: 14 

16: 6 
13: 9 
12: 6 
10: 12 
9: 9 
9: 9 
10: 6 
9:11 
7:13 
6:12 
3:11 

13: 5 
11: 7 
hi 7 
10: 8 
9: 9 
9: 9 
9: 9 
8: 8 
5: 11 
3:15 

15: 5 
12: 4 
12: 8 
11: 9 
10: 8 
8 : 10 
8: 10 
6: 10 
7:11 
5: Il 
4: 12 

Gau XII, Nordheffen 
Hanau 93 9 
Borussia Fulda 10 
Hessen iersleld .9 
SpVgg. Kassel 10 
Gel'mania Fulda 10 
VIB. Friedberg 11 
Sc. 03 Kassel 8 
SpVgg. Langenseibold 10 
Kurhessen Kassel 9 
Sport Kassel 10 

Gau XIII, Südwelt 
Phönix Ludwigshalen 10 7 2 
Wormatfa 10 6 2 
FK. Pirmasens 10 5 3 
Union Niederrad 9 4 3 
011enbacher Kickers 10 4 2 
Eintracht Frankfurt 9 3 4 
FSpV. Frankfurt 10 2 4 
Saar 05 10 2 4 
Borussla Neunkirchen 10 2 4 
SpPr. Saarbrücken 10 1 3 
FC., Kaiserslautern 10 2 1 

6 3 0 23: 7 
6 2 2 27:9 
6 0 3 21:12 
5 2 3 20:16 
4 3 3 15:17 
4 3 4 22:25 
3 3 2 20: 8 
1 4 5 17:38 
1 2 6 15:24 
0 2 8 10:34 

Gau XIV, Baden 
5V. Waldhof 
Freiburger FC. 
VII. Neckarau 
Phönix Karlsruhe 
1. FC Pforzheim 
VIR. Mannheim 
VIB. Mühlburg 
KUV. 
Mannheim 08 
Germania Karlsdorf 

1. 21: 12 
2 28:16 
2 31:15 
2 16:18 
4 18:21 
2 12:12 
4' 21:28 
4 15:22 
4 14:20 
6 19:24 
7 15:22 

9 6 1 2 18:11 
9 4 5 0 13; 6 
8 4 3 1 19:10 
9 4 3 2 17:12 
9 4 3 2 21:10 
8 3 3 2 20:17 
8 2 3 3 12:16 
9 1 4 4 7: 9 
9 I 1 7 10:32 
8 0 2 6 4:18 

Gau XV, Württemberg 
FV. Feuerbach 10 5 4 1 23 : 12 
Stuttg. KIckers 10. 6 1 3 21:20 
SSV. Ulm 11 5 3 3 32:23 
VII). Stuttgart 9 4 2 3 22 : 16 
Union ßöcklngen 9 5 0 4 27 : 26 
SC. Stuttgart 10 3 2 5 22 : 24 
SpUr. EHingen 10 3 2 5 16 :22 
Ulm 91 9 4 1 4 17:14 
SV. Göppingen 9 3 0 6 10: 22 
SpUr. Stuttgart 9 1 3 5 14 : 25 

Gau XVI, Bayern 
SpVgg. Fürth 11 8 3 0 22: 7 

2 0 28: 9 18: 2 München 60 it 5 4 2 27:17 
1 3 26:12 13: 7 1 FCN. 12 4 6 2 20:14 
3 2 20: 11 13: 7 I. FC. Schweinlurt 12 4 5 3 22: 17 
1 4 21: 20 11: 9 Wacker München 12 5 3 4 16:18 
3 4 10: 16 9 11 ASV. Nürnberg 11 5 2 4 21: 18 
1 5 16: 21 9: Ii Bayern 12 3 5 4 28:23 
0 6 24 : 26 8: 12 WeIden 12 4 1 7 23.40 
4 4 12: 16 8: 12 Jahn Regensburg 12 3 3 6 22 :21 
1 6 8 :14 5: 13 Schwaben 12 3 2 7 20:31 
2 6 8.25 4: 14 USC. Augsburg 11 2 2 7 18:33 

Fu ball in Ru land 
Ein Liinderlpiel gegen Frankreich wahricheinlich 

einige Klubs in der Tschechoslowakei 
durchführen zu dürfen. Diese Genehmigung 
wurde erteilt. Unter anderm spielten die 
Russen gegen den derzeitigen Leader der 
tscheschischen Meisterschaft, Zidenice 
Brünn, und gewannen dabei 3:2. Selbst-
redend wurden anläßlich dieser Reise 
auch die Möglichkeiten eines Beitrittes 
Rußlands zur FIFA erörtert. Prof. Peli-
kan, das aktive Mitglied defi FIFA-Vor-
standes' durfte dabei den russischen Fuß 
bailfülirern erklären, daß die FIFA grund-
sätzlich gegen eine Aufnahme Rußlands in 
den Fußball-Weltverband nichts einZt1-

wenden hätte, wenn sich die Russen wie 
aite anderen Verbände den sportlichen Re-
geln, wie sie innerhalb der FIFA Geltung 
haben, unterziehen würden. 

Rußland hat seine sportliche Führung 
dem Institut für physische Erziehung 
iihr1ragen. Dieses Institut macht gewal-
tige Anstrengungen, Rußlands Sport ZU 
heben. Gelegentliche Meldungen eher 
Leistungen russischer Leichtathleten, Eis 

15: 3 
14i 6 
12, 
121 8 
lit 9 
lull 
9: 
6:14 
4: 14 
2: 18 

16: 4 
14: 6 
13: 7 
11: 7 
10; 10 
10: 8 
8 :12 
8:12 
8:12 
5 :15 
5 :15 

13: 5 
13: 5 
11:, 5 
11: 7 
11: 7 
9: '7 
7: 9 
6:12 
3: 15 
2 : 14 

14: 6 
13: 7 
13: 9 
10: 8 
10: 8 
8 : 12 
8: 12 
9: 9 
6. 12 
5 13 

19: 3 
14: 8 
14 10 
13:11 
13:11 
12 : 10 
11:13 
9. 15 
9. 15 
8:16 
6- 16 



w 91ugbtg 0:0 
er „lub" pat vor 14 Zagen In luburg einen unft vet 

-foren. Tae „rei an reV' von bamalf, jaben wir in Yiirnberg 
nijt reibt veritanben, benn wir waren ja nit baDet. - J1un bat 
bcr 1. geftern im 3abo gegen ben ai igattn.gften wieber 
unentfcfjieben gefpie[t, iefe „uU 311 91u11" verfte1en mir bur(. 
aug, benn wir baben biefe cpieI miterlebt. Unb biefee erfebnie 
war für utii3 bie Zffenarung, baf e brauf3en im 3abo rapib ab 
märte gebt. ier beran noclj bie neringten 3nie1fe1 batte, bem 
niurben fie geftern niirfli augetrieten. 

ee ift gex«be3u ein Sreu3 unb ein 3ammer, wenn man bi 1mubIf von heute fpielen lieht. Zie Pannfcf)aft ut tatföclflid) von 
allen fluten (eiftern verlaflen nub e wären ben Gpielern, bie 
heute ben 1. lv!. Würnterg repräfentieren, nur au empfehlen, 
braujen in Jßertnefitte heim 2f G2 einmal ba ta 
pitet „ampfgeiit" 3 u ftubieren. Vae brauhen im Sabo 
an Stampfgelft unb aufgebraift wirb, Fft wirflhfj feine brei 
13 ferliiige wert. 

rabition verpflichtetl fceint man beim 1. nit 3u 
tviffen, Zenn wenn man ce m1if31e, bann mürbe man bem 9ürn 
berger 5pliblifum feine foIe gilfiballtoft, vorfeen. Ulit 2eiftungen, 
1mie fie geftern ge3eigt wurben, biirlten 3mar bie 211t e n e e r r e n 
Lb e 1!, 3, e r ja b e I Ij o f vor bie £cffentIidjfeit treten, nicht 
aber bie fftivität ke 1. 2K1. WUrnberg. 

tl ba Spiel vorbei mar, üuherte einer van ben 1500 ent: 
taufdjten 3ufc1jauern, bab man bei einem chaf&topfrennen meljr 
lnregung gepabt ijdtfe ale [ei biefem fuf3DaIifantpf. 2>eT gnann 
it voflftänbig recljt! Geine Peinung war aucb bie ber übrigen 

3ufcauer, bie beim 1. I€91. ba „ofiana" lawiefo fcon verlernt 
haben, unb geffern butch 3uriife liar nub beutliclj ba „Wider mit 
lm" 3u1n Iubrucf brachten. 
I Üti bet 1ubnraunfcaft fdeint eben etwa nicfjt 3U ftimmen. 
3a nit ftiinmt, fanu bet luenftthenbe natiiriidj nict wiffen. 

Wut leben N II ift ee an bet Seit, baf3 bee Uebel an bet 1ur3el 
gepacft wirb, fault ipe'rben bie wenigen 3ufdauer, bie heute noc 
buralten, auclj nocf vertrieten, 

n'bet ganen 1Jtannfchaft fteclt ein unerljrfer Gdlenbrlan, 
von bem fcheinbar auch fchon bie jutigen Sttäfte efaft finb, benn 
--- mir wollen ba befonber heraufte1Ien - auch 2 u U e r, U e 1 e 
fein unb Stbivara fpie[ten redjt behübig. Von ben anbeten 
pie[ern ift man boe ja fcljon to 3iem1ich gewoljnt. 
4 Zie lugburger boten nidjt mehr unb nidjt weniger ate man 
von ihnen erwartete: einen ebenfo braven wie fleililgen unb burg): 
ohe Primitiven ubafl. Unfere norbbat)erifclen 3e3irfhigamann. 
faften - von bet erften bie 3Ut lebten - hätten gegen biefen 
@egner wohl 3um minbeften ba gleiclje flefultat heraugebrat 
wie bet 1. 

er gan3 gtoe 91ugenb[icf blieb bi 3flt allerleten Minute 

aufgefpart. Zil mate P1 it n f er t, aI bet 23aff fon baDet war, 
ie ZOrlitlie an überipringen, bae 931eifteritärt vor, auf ba3 man 

anbertrjalb Gtunben lang vergebIi wartete: r fing mit einer 
.eTftflaffigen 2eiftung ben 23aff im lcten 1)hoinent ab nub be. 
fórberte in über bie ctball:2inie. T a b w at f a ft b Cr e i fl 
3lge {ftivpoften vom 2. 0 c3cn1ber. 
4 a I in a I er Uhithden hatte ein verhä[tIii. 
mafiig  eichte (mt. er überfah ein .üiibefpiei im strafraum bet 
jtiiiDurger nub ba war gut fo. Zenit bet „lub" hat nicht ein. 
al einen sieg butch effmeter verbient. 

41 Gonft ift fiber bie gan3e fuqelegenheit nidjt u beriten. 
te Gae mar att fabe unb aum 13d4nen langweilig. 

Benn ich nur an bie 90 Minuten beute, bie ich geftern Im 
8abo abften mnf3te, bann fallen mir waljraftig bie tugen 3u. 

„1Ute 9acbt .. .!" F. N. 

Uinteiltct (Itub" nmtm11be? 



'thnben 9tuflbuvg — atern 1inthn 1:5. abn 91s 
gMöburg - adev flünien 0:0; 1. jeg. otürnberg — 
Iugbuvg 0:0. 4ig3gg. eÜttb — SAG. W eiben 2:0; 1860 
W1urncn — Winyurt 05 ,8:3. 

er tritt e—M=btre Onnta41 blieb abermaiß nicht frei bon 
Ueberrfcungen in bet batjenfd)eu (kzuliga. 11,2eüT bie gröfte 
Z—lenfdttOn forgte a b e r ma I be r (. In b, bet in bein ' 
I dilecftefteu '41eI. baß Ic eine 6lubmtlnnfcf,aft in BerAabelof 
e1gte,. gegen ben nur 0:0 fpielte. te piel 

t' t t e in t g it it g Qemann 2:0 gegen bie eifrigen Weibener, fie 
führt jest mit einem staren 8orf4irnng bie abeUe an unb e 
hat faft ben tnfdetn, aI ob bie Dleifterfcfafj ben ütttcrn gar 
ficht mehr u nehmen wäre. lber bas foflen feine 23arfcfiüP. 
lorbeeren fein, benn . Wir. willen Wohl, ba* bie lhffIer noch 
Ciflifle fcfauere (Viele auf freinben 3laben auutragen haben. * 

ii ch e it e r 8 a t e t n jlnb IWi im lebten Iugenbltcf 
bet Situation beniut netvorben. Sie fdlugen bit 2fugburger 
cfnuaben glatt mit 5:1 nub entogen MI bamlt.ber (3efahr beß 
tbftiege, um ben M lebt btamatlftf,e 9J1omente Wie fetten 

(rbfpleten Werben. Qiben, I. nub (cfiWaben flub 

ie»ier2eten unb brei ba,on foinmen au bet (zu(ig«. Wer 
flJitb Wollt bet GlÜdtiAt fein, bet jitfj rettet? n 9Jlüncfe 
teilten fIcf 186 0 it it b 9 d tu cl it tu r t mit 3:3 bie .3uitft 
nub be auifp Wacf ct in 91 e g Cn b u r g nut 0:0 1iieteii 
fonnten, ift fl,ieberum bie (1ictVereIntgung bie tafenbe ritte. 

cfnueinfurt. ift jefj flint nach »orue nefonitnen, aber Im nfl. 
'Zcfinitweß »otaufagen fanu. 

i8cç. iürtll 11 8. 3 0 22:7 
1860 ]Jündllen 11 5 4 2 27:17 
1.91. 12 4 6 2 20:14 

deinIurt 12 4 5 3 22:17 
WSR. •11 5 2 4 21:18 
2acfedUl'ünden 12 5 3 4 16:18 
cJernWthnd)en' 12 3 5 4 28:-23 

l3eiben 12 4 1 7 23:40 
atn Recienlurg 12 3 3 6 22:21 

(dttia5en Iucburg 12 3 2 7 2O:31 
9,fuq.Fburq 11 2 2 7 18:33 

0:0 im Zabo 
I.  91. - 8Lc. 9fubur 00. 

Me ier bat fitf eine ftthntaunfjt auf etenem 33fa13 
fo feerbt gefcllaen Wie 'biejenige be 1. ¶eentherfonntage 
gegen ben (2t. Ziefee t4iel wirb, nidjt fo IcbneU alte bem 
{»bdcbtllie ber etwa 2000 2nterefienteii berfcf)viTthen. (.i 
Übertrifft nodj Weit Me (iittüufdungen bontugurg unb 
Beiben, wo Me Vitblitannirbaft je nur 3:3 1ieten bunte. 
Go etWas bat fich t.,orber nodj feine tir5etf geleiftet. IT a3 

iiel jerriet fo biete .cbiiiicbeu nub Ränet, baü ce gar 
feine ntIu'Ibiun gibt. fe[te an allen Qcten unb 

n.ben, nub bie 3nfcfjauer tarnen bon einer nttaufdiuug in 
bie anbere. Würbe ätt Weit füllten, bie Grünbe bc kiuit: 
Ilgen 23erfagen bet tI1.thinannidbaft 3U utnterfuctjen, aber c 
fanrt mit uç nnb 91ccljt 5ebauitet Werben, 1111 bet V?auiu: 
fc1aft auf3cr einem übcrraenbcn 25Piefer bet Geift felltt. 

iU un itic!jt einlcuclflen, baü eine eli unter bet 2eitun 
'bee %taiuer6 211freb jafcr utic1.t in e b r leiften bann. Za 
mufj ce bofj irgcnbWo ntjt ftiinnien. 2ebenfatte tann Die 
lJlannfdciit in biefer trt nidt kveiterfiiefen, geffthcige benn 
li,eiter fommen. Reinen 3ufaminenbcing, fein infejen bet 
'tiirrner, feine Geitfiffligteit, nichjt, gar nid) te zeigte Die 
Jannfdaft be tub. therger ftanb ate 91ec1taufea ebeu 

eo auf kiertorenem 93ofteit Wie Zdin auf tbret teterer 
at 3Uflt Iounbfok,iefteut 93?ciIc etfatant bekvicfen, bnü er fein 
tfirnter ift. Tie mekvr Wie atic iifeitcn fetten Zi,ff 

nnt stürmer. Uebelcin at JJlittc[rürmr faith feinen itgut 
flich ben ontaft a14 tutinfü1jrer unb fiter, a16 man lItt la  auf Redbtauen freUte, (ibcrger batbrecft unb Oefjm in 
c 9Nitte ging, ba war ce kiöflig urn ihn geMieben. r war 
u bequem, ii'bcrEaut nof u laufen. e4ul dunitt gräi13tc 
uicbcr butch; utidt 311 iiber{iietenbc aufamfeit. .thucr ce ift 
ldiabc uni jebee 29ort.'Die €lubf±iirnict Wollen uub Wollen 
infadll nicljt einfc(ben, .baü beute nicIt melt Me ‚geit iff, um 
mit bet 2ciF[ue u fljicicu. cr 2iafaufeu 6chWab reil)te 
Eic» bem Cuintett Wiirbig an. €r hatte cbcnfotvertig j1t: 
tue Wie feine oUegcn unb fchjniirfette nub tiinbeltc genau 
fo kiel Wie biefe. 

ie cgncrifcben 8ertcibiger tvdllrten mit eAlleib tuib 
»hic kiel 9fluf;c ab, Weit bie 91urnberger türnter bot: 
ogeu, lieber nidt an ben Wanit pgellen, ba nneutrio 
War nie ba, Wenn Wirtlich; einuucit eine lauiCe bet 2ittf3eitz 
turp:r tarn. ie 1iiru'berger £iiuferrejhe latte in inb: 

19:3 
14:8 
14:10 
13:11 
12:10 
13:11 
11:13 
9:15 
9:15 
8:16 
6:16' 

meier einen neuen jungen )tann, bet für erfteinat nicbt 
1ch1edt fiette. 58illmann racherte ficb in bet 2witte ab, aber 
binter biefen Gtürmern ift Ic»Wer 91tttetli±ufer fielen baum 
ein .BaU bann gehalten Werben. 2r1bet War jiWicer aI 
fourft. .intert unterliefen 3war Vop nub Muntert auch 
einige eh[er, aber ba kvnnbert bei ihnen ëbenfWenig Wie 
bei iUrnann. Unter bauerrther Ueberlaftitng nub mit einem 

turrn, bet gans nub gar nictie brauf bat, müffen fJtief3lidj 
audi bie beften 3erteibu.ger mürbe Werben. Rübt Im 0 einige 
Garben 1icher, eine Minute bot 2Ainü latte er t[ücb, baÜ 
lRunfert einen 8all bee gegnerfcljen iirfaueti bot bet 
orlinie tvegfchlug. 

ie W1anui1claft bee war bie Ueberra'fdjnng. Mit 
bein allen fdhetn5ar fcIWideren l31annfcfjafteu eigenen .amnr: 
geift, mit einer gan3 orbentliden 93ortiott anftinbigen jj: 
,leite nub mit einer ndUig'feit, gegen bie bie (ubfturmcr 
labm hub tanglarn erfieneu, tvuicfcut bic uLugburger tei 
Weife über fW 1effft hinau. .itte ba fouft [cfjiin flietenbe 
nncntrio bot bem Zore uichjt ebenfo kerla.gt Wie gae be 
fuib, bann. Ijätteu auchj bent M. einige Zreffer bcfchieeu 

fein fömuten. Zie afthtannfd;aft fiette mit 1e13tem tajt: 
aufWanb lie fcte lid bie BUrn lebten ein nub hielt bai 

ie( je6er3eU offen. er 91cd;taiien eot4. bet fatcr tu 
bie 9nitte ging, nub bet infaufeii Tontittef Waren 3tve1 
enfetferle. ie 3eipten kiel melt erbrieib, melt raliante 
Liufe nub braudybarere !aiiten a16 ihre Oeaeiiiiber. tber 

and G5altgenritter, 91itter 2 nnb teinwinter Waren uiidjt 
alt?, fclleci;tern ol3 •gefchnit, lie arbeiteten Wie bie OtVCi1 
nub sogen ba icL immer auciitaubcr. it bet 2aurcr: 
reibe bet Gifte Überragte bet recl;tc 2iufer 2etteii,bergeruu 
jut dluübreiech itaub sEeill im Zor abfolut 3ubcr1a111n, 
bcteit affiftiert bon feinen beiben Terteibißerit klee itnb 

ifchjer, bie bent hyarunbofcn .lutbftitrm aIb bie rinetb ah: 
getauft batten. 

ie Jannfc»aft beei8nf. bat ba6 0:0 in jeber 2Beife »et 
bieiit. Gie ficlte niiiibeftelte, ebenfonut Wie bie tubelT, auch) 
im cchenuerbiltni, ba 3:3 ftanb, lichten fie bem lub bie 

aage. eMeNrichter atrneier:9Hini1en leitete 3ufriebeil: 
fteUen.b. er ttiib hat einen Weiteten j3uuft berloren, nub 
ee ift allerljiidyfte Seit, baf3 fich; Me elf befinnt. 2n bieleui 
Cdlciibriait bann Wirfticlj nicfjt Weifcrgernaf Werben. (I. 1t. 



Unentfa)Wen auth 3U c5aule 
er «(u fann nur unent1ieben (0:0) gegen ben Mgi fIeIen 

flacb bicfem epiel be lub gegen ben 
&t Werben bie lei3tcn eben in in 
titgburg unb in 1eiben glatt »erftinblid5. 
ithrcnb nrnn bafür aber nocl Q3erftiiibni 
aufbrachte, tveit biere iiele auf ben gefiird: 
täten 93faüelt bet (3egner augetragen wer.-
ben muüten, gibt ce für biefen neuertictjen 
13unft»erluft be 1ub auf eigenem ®etanbe 
e i n e nt1c1jutbigung. eelteit ober über: 
baut nod nie r3abc11 2000 cfudjer bie 
ampfbaijit be lube fo eitttiufc1jt, fo mif: 

ntutig nub fo verärgert »ertaffcn tuie biemal. 
1idjt allein, Iveil ber (Pub nenerbing einen 

an einen anfinglidj faun, bcaclfteten 
3egner abgeben 11t1ltc, Ioiibcrn »iclmcl;r 
barmt, weit e ititbanfbar ban ben litb: 
ftiirmern ivar, fo 1cbtuac1, fo tatjin imb ía ol;ne 

eift it;r iiel bcrunteruleiern. 
Cbaue bei einigem Miffelt unb bei reftlofem 
infeen bog) möglich fein müffen, bie gäje 
u betvingen, wetingfeicb bet barbilblidje 
JJ1annfcIjaftgeij, ber in ben Reiben bet 
Iugburger Webte, Itieberum ba Unentfdjie: 
ben in jeber 2Beife berbietti bat. ie' club: 
mannfdjaft fam neuerbinge mit beranbertem 
e5eFtd)t auf ben 93lan .ibeez f±ürmte 

lamuientjang, jebee eittieben unb lebe itjig: 
feit, vor bent Zore Iich eItuitg u »erfdjaf: 
fen, 2angfam nub larm[a blieb ba iict 
be?-, C-Puballgriffee 90 J1inutcn lang nub lucit 
bie eifrigen itugburger bath erfaunt batten, 
baü gegen biefen lubfturrn [eidjt an3ufäml: 
fen ift, befamen fie mctjr unb metjr Scbueib 
nub bradjtcn fcIjiieflictj mit ihrem Idjncibigen, 
thedjfeltiaflen iet bie gange lubelf au 
be in Sto113e,t. ia fannte e nicf)te nüen, 
ba13 bie Türnberner 2buferreibe, allen voran 
23 ill lila  it n, mit alter Kitfopferung nub 
.ingabe fdjaffte. Unter bet bauernben Ueber: 
taftuitg fdjlidjen fidj in bet .intermannfcl5aft 
bet iirnbergcr mehr eljler ein, afe auge: 
netjm War, nub ällin d3luf3 Ivar bie Gituntion 
nadj la, ba13 bet tu[ fy01) fein muf3te, nilbi 
auch; b e i b e J3uitfte »erbten 311 haben. €in 

djuf3 bee.infauüenZ a in in e f ging an 
SÖ1)I vorbei gerabc3u aufe 1ürnberger tor, 
aber 9R it n f e r t fannie ba djicffal burdj 
energifdjc ?adjictcn noctj abtvet)ten. Zae 
1iar in bet 89. Minute. 

ie 9)lnnndjaft be &S91 
hat bem flub berbienterueife 90 9Jliuuten 
ftanbgeatten. Wn iljrent @eift nub an ihrem 
M itten hatten fidj bie bubftürmer eine ecbeibe 
abfdjneiben Mitten. a lugr e2, am era8e, 
ban gemciníamer 2irbeit, ban famerabfdjaft: 
iidjcm ®eift nub ablalutem Mitten. in flre: 
I cljen. Wur einen ctjler batten bie Iugbur: 
get audj, lie Ivaren bar bent sore njdjt etti: 
fdjiufjfa1)ig genug. Thu beftcn luarelt bie bei --
ben fl1f3eltftiitmer Zominet nub epät, erfterer 
elegant in feiner aUfii1rung nub mit viel 
been, GOtb, bet quecffilbrige, überall au: 

belfenbe edjtaueu. Tie gefamte .inter: 
L nttfdjft, trnrart bet Xorwart hlein, 

biema( Redjtauen, 0.e 1) in ealbrecf)te nub 
U e b e I e i n var neuerbinge bie turmfü1): 
rung anvertraut. n bet Zäuferreilje gab 
linf L i n b in e i e r, ein junger ladjvud;: 
fueler, feinen einftanb, fanft vat affee beim 
alten. 2Bae &ranlaffung Ivar, Vebm erneut 
in ben sturm u nehmen, bleibt un nach tvie 
bot ein tJliitfel. Zgenn bet zipfi preit Idjon 
aI Läufer auger 3atm ift, bann ntuü er bait 
luanfieren unb ein anbeter, Mei ü aber 
23 ei eh man it aber R r ei t ei aber uerfanj't 
nodj ba ift, einfutingen. Ta abet bie Liizfet: 
frage biemab gitfriebenfteffenb geliift tuar, 
fonnte Ccijm bad; nnntiigliclj in ben sturm 
fonnncn, Ivarum bat ba bcifpie1ueife e i it: 
m a n n 'nidjt red;taitfen nub eilic,r.ger 
babbrcdjt geftürmt? ee erfd;eint une nidjt 
fdjlimmer, afe einen Gturnt, bet fd;oit fatuie: 
fo nidjt .fattelfeft ill, sonntag für sonntag 
umuftetlen,, b. b. Leute ban angeftamntten 
1aen h,egunemen. tiberget mute ixnbe: 

bingt batbrec4fe bleiben nub, Ivenn bie tlnb: 
leitung fdjan bet 9Aeinung iff, baü e ohne 
ebm nidjt gebt, bann eben nur aId. Red5k 

augen. •ie $3eiftung bet -fünf, Inftiirnter :2 var jiedt tuje ielteu. .&fçL±e ithzi 

traten 90 Minuten lang en Wenigen nub 
jeber Straft entl3el;renben (1ubangriffcn nub 
bie 2iufcr faubcn auch) nach 3eit, ba ‚icI 
aufitbaueu. io luarbe e22 bcrftiiubtidj, bat3 
bide JJlanufdjaft auf eigenem 3lae bie 
J1iindjcner 231aufterne fiat mit 5:1 biftan: 

3iertc. 
Unter bet Leitung ban djiebridjtcr 
tjalmeier:9)1ünd;en cnttxiicfclte lid) ein' 
uieb, ba alle (ctjviicl;en be (lubaugriffe 

zeigte. Tie ente 0clegenbeit hatte Geppf 
cl) tu itt, ba gübrilitgetor für bett QPUIJ ätt 

fc1jieeu, aber itad; einer titunberbollen fflanfe 
»au iberger fcl;afj ber Würnüerger ben 0t: 
mann au, ein Jctct frei bar bent Raftetil Taß 
burfte nie nub nimmer afficren. Xber andj 
bie 21iig 2,üitrqer batten einige cicqentjcitcn, 
bie rfolge batten bringen müffelt. Unter bet 
Thtfcttcruitg be eilblititt112, geben bie Q5äfte 
in bem oewitütfeiii, gegen bide Iubelf hO: 
utögliclj nod, einen 13 ititti git retten, mehr unb 
mehr au lieb hcrau. eie ftiirmcu, tvcil lie 
ba uiel aiteinctnberiehen nub-Wet lcljnct: 
let finb al bie Würitberger, ttieit.gcfiiijntidjeri 
a1 biefe. 21ber lie föttnett im nnenttio 
genau ía Wenig tiber3eugcn tuie bie 1iirnber:. 
get, bei benen aber audj bei ben luüen nic1;t 
biet ld ift. flub afe ber Igfizfi in bet 31v e i: 
ten b abfte feinen tutm nocIjmat 
it ing tu p .' i er t, ba lvar er nach fdjledjter' 
afe borhcr. ie ®afie fielen in fltr3er 3e11 
ba €ehen»crhaItui auf 3:3.unb je mehr fich 
ba iicl bent itbc 3ultcigt, befto mehr nub 
l;aufigcr treten alle Mängel bet StitteIf 311: 
tage. 

n bidet Berfafiuitg faun bet club nicht 
tveitcrmacl;en. muf ein netter eift ein: 
3idl)dn in bie Jiannfd;aft itub bie 
m1fl3 311 Vorte fanuiteu. . . 



7kUec iu&t&hid&st del 
Ein verdienter. Spielàusgang mit 0: 0 

(B tvar rein 2ufaUerfot, baf bie 2lugeburger auf 
nein Vab bem 2litmei,iter Rtub einen verthoflen 3unft ab: 
•fnöDf ten. biemat bevielett lie, bää lie 'ettuae tönnen, 

lie fifinb, nof manden-ßunft auf Ibr 
gen, mit bern man heute bieffeiffit twcb gar n'idt tdnet». 

2te U1annfdaft hat auüer bent 2inhauen omme Muar 
feinen überraenben Mann, boc1 -dud)feinen Zetfaer; ?i 
audi bet Zor,art, 'bet biemat aUerbing& t0r feine 1vere 
%lui4ab'e 4eftellt Wurbe, 1jeint berborraenbe ortharteiOen: 
fcaf ten äu haben. Out War aber auf½erbem bet tteine eift: 
auen GPätb. J8eim .1ub tz,ar aUeö in tiefe injteriti C: 
üUt. ale Wenn fij bet Zeufel gegen thu poriffilvoreit hatte, 

fu ini1ücfte aUe. nein Bunter, baü aula bet sieg aubUeb, 
ja man barj faft ban einem (3IÜd vben, ba13 nit betbe 
unfte nacb 2lug?,burn ivarvberten. 2n bet 1efen Minute 

blieb allen Slubanlingern bet Wem fLehen, benn, ein 
eö inauen aufs leere Zar rollt ernihlit ur Zarlinte, 
to4 nods ee bet 2aft bie 2inie iiberlchreitet, fantt Munter, 
no fUiren. förfer unbber Sieg Wäre It.wburg' 
rider eWelen. Zaü bie (hSäfte abr and mit bern einen S3uu!t 
aufrieben Waren, beWbefen bie 1Jreubenfrünge, 'bie lie am 
nbe be iefe& madjten. 
¶a vereWicfjt im guaUf ,ort fjeint fidi aUmibIif 

Inter me1r nadj Ronbof. nub errmbütte au 'berl(leben. 
9enn auctj bet iBe. Ztug?;,bur,q feine )lannfcaft mit grien 
1amenif't, Ia bat lie bozb bhe Aunftftüd fertig geBraibt, bent 
kiub »r 14 Zagen einen WerttUen N3unft ab3ufnii,fen. Sie 
Waren aufs geWiUt im ftikfie[ untinbeft einen 3uuft. mit 
nid anfe &u nehmen. gür,bietubanbjngeralfo ¶runb e: 
mug in 3ab u erfeinen nub bein twb ben nötigen Riic!:, 
bait Au neben. 

Samit War e& aber Weit Aeialt, benn Wie ièbriter 
almeier;Wljjne bie bethen Wlannfaften izin fi bet: 

fammelte, Waren bieften& 2000 2ufdauer erfdienen. 
Z)er klub lyatte feine U1ann1ctjaft Wieber einmal. umge: 

fremteIt nub trat mit:, - 

‚Qöl; D1uufert: 2uber, iUntann, inbmaier; 
'berger, Dehnt, Uebetejn,. mitt, dt»ab 
W. WugOura bagegen mit '1ein; £Iee, ifer; etten: 

6erger, $Thuer, )1itter 1; ®augenritter, Ritter 2, stein: 
Winter, .omntieL an. 

>ie D1annfdjaftaufftegu be tub War alfa thieber e1nc 
mal ein 23erincb mehr, C)ebrn aI türmer auu,robjeven. 
of aufj biemal )vieber Itrafte' Dehm alle biejenigen 2iien, 

biebeau,ten, büfi Zehntfon noI ein braubarer Stürmer 
Werben Wurbe. teß erwies Firt fclbn i.n ben erften 10 D1i: fluten. 

ie 2111gebUrger batten ba ihren Rittetftjjrmer 
Dtitter 2 fur 5 1inuten u berlieren ber ,Ttcb bae .nie vet: 
fnate nub im Weiteren (ielberLau au nidjt mehr boll: 
berWenbungfa ZWar. %robem liielten_ie. aber einen red)t 
netten ungefünftelten guäbafi. 3n bet 13.-unb 14. Minute hat 
her .lut famofe Zorgelegeneiten. iberçjer legt d)mitt ben 
aU fd)ugered)t'5 m bore Zar, hod) mit IMÜt hann .lein1fein 

Zar rein batten. Weicb, barauf if± civeb 'in günftiqer Ø: 
fitian, hod) and) er b.'irb.'boji her 8erteibigung an einem 
erlolgreid)en (2d)UÖ ge[jinbert. 

ie .am ,llage Weift Zwar eine elbiiberlegeneit be .tub 
auf, hie 21ngriffe bet 2tugebuiyer flub Mete (iefä-brlicb. Zn 
her 22. Minute glaubte man fd)on an ein fUeree Zar her 

ifte, hoch ®augenrittev gab-nocbmale in Ritter 2 unb beler 
fcho'bann Ina, neben ben foften. in Ichöner dju ban 
ebm nub ban cbmitt berfefjlten thy ‚3ie1, fault fietjt man 

aber born lubanriff ertich Wen ig. (iberger fLeht minuten: 
'lang boUftinbig foIiert auf RechtöauOen unb nur hin' unb 
vieber gibt Uee1ein einmal einen 8aU 'auf, red)t. 

lliibrenb bet grub fethft in näd)fter Wiilje bee tore immer 
nod)mat bin unb her fi,iett, Warten hie G5äffe mit gefirlict)en 

urd)briid)en auf, hie einem ben Rörper immer mit einer 
änfebautüberiehen, benn e. ried)t immerberteuielt brenlig. 
in urbrud) ecbmitt& bleibt ohjne rJohg, trobem e& eine 
Lui 2eifPinar1 uhhtfum auf ben 2tuiezi niiumt 

-aud) aflmäbli 3artei für hie oaite, bie burd)ir"frilcfeö 
iel and) bebentenb mehr imponieren. 9ad) einigen fd)i3neu 

tngriffen her iugburqer briingt bet .[ub tvieber j'tarf, bad) 
bie .interntannfdjaft 3etgt fIC[J allen sagen getvad)fen. 

:r' . Fo ahb;elt 0:0. .' 

'.aifte.fo tar ba è1diii itad)bem 
ed)fel. War faft bumoriftifdj an3ufeieñ,mjt tvetdjer ?on: 
atance hie Rtuberer fielten. .onftant fie[ten 11e immer hen 
begner in bie übe, bar bent Zar Wurbe lie aber bireftata: 

.f1ropat. ZU lag befiimnit nidjt an bent iteuen Mann 2mb: 
maier, benn bidet tat 121ne duLbfeit, ja er brüdte fogör 
öfter fethft mit after (3eWatt ben Sturm itad) borne, -fonberj 
War hie d)ulb her gan3en)?annfd)aft, in bet feiner 3u einer 
florm auflief, hie bee 2litmeiftereWürbig (jeWefen tuire. 

3iet mehr .od)ad)tung ladLe hem ‚3ufd)auer hie Olann1d)aft 
be 2iganeuting ab mit ihrem ielobne biel 'd)nörfet ünb 

ünfteIei. 

‚3n her 28. Minute fad)ett hem lub bcö ®(Üd, u einem 
Zrefjer 3U fommen. turd) einen i5ebfer bee Unten 2äufer 
hub 2 etteibigere fomnit therer:Uebelejn frei burd), aber 
Wenige Meter bar hem Zar fdtet Uebetein über hie gatte. 
•2od) einmal fd)eint lid) berQ1.th auraffen in Wollen, um ben 

sieg ält erringen, bad) fd)on im nidjften Moment haben hie 
2tugburger eine radjtboUe Zorgelegenleit. Ritter 2 fdjict 
hie ¶djöne !ante Zommelle aber übere Zar. 

n bet testen Minute bat fugburg bann nocbmale hie 
hefte Uance, &um sieg au fornmen, hod) rettet - biemal 
m untert. 



L thguro:O. —çi Lnriff b Iubfturmu juirb n Ccrn ticr!. 

I. PC. Nürnberg -  BC. liugsburg 0:0 

Die Rugsburger zeichneten sich durch große Schnelligkeit aus, hier gibt ein flugiburgee 
Verteidiger dem Stürmer Ohm (I.) das Nachsehen 



9Marum Itta PP.t irbeinu1,(flüb  'iüc{jt inct,ji? 
Line IethcndjnftIoe, streng jacblicte 3etrndjtung A'Z rUcL 

Tie grobe temeinbe her 9ihnherger ufballanfjänget ift treter her ¶otti1cfen (dale war, uLgt im gerne immer nodj 
ba11 eritaunt unb aum ¶etL 3meqclIo 41ucI terärgert über bie biefem einftmal al fo erfpIgreid befanntett 1tem. 2111ein, bie 
lIierfo1e tre Eangjärigen iehlingbvexein, bee groben Seiten verlangen beut8ittage eine onbere Gangart. langiarne 
„flith". ten,t, bie ruljmreitf)en Vertreter bet rt,tffJmar3en cpieI fiiljrt nict rner 31tm tfoIg, audi bae Zribbein nub äuld5en 
aren fommen f'auer gar nid5t recfjt in Zritt. nbeffen, ba?T jff nub her ganze fur3mafdige ctit finb beute aulier Rure. Tle r)in 

aucb fifou anbeter gefeierter Vereine dictjaI gewefen, aucfj im teren Zeile her JJlannfdjaffen flub jest bittg)wege ftarf, gans be 
port vermag man nut fd)wer über lange 3eitriume fjinmefl unanz fonbeTe nad) her heute faft aUgemein.1ertfd)enben 2Inmenbungbee 

gefod)ten an her pie an bleiben. 2liur mullen hie atfad)n bin= Qorfd)lag, ben Mittelläufer alb britten VerteibIger amtieren 311 
nemen, wie fie fommen. laffen. Tiefe Zaftit ftört awar hie (d)önljeit beb Gpielcb, fie bat 

aber hod) fetten (nbeb, wie hie (rfalrung leljrt, hen folg' für 
fig). Mer 9leld)btrainer Jl e t ' her biefeb von bem verftorbenen 
eiter be!3 engIifden leifterb ooIwid) ftfenal, lpntan, er 

funbene utfltem übernahm, bat bamit bei ben beutfdyen 2änber 
rümpfen befanutlid) grobe (tfolge errungen. Go ift eb verftiinblid), 
baf and) hie ßereinbinannfd)af ten biefe rationelle Zaftif immer nter 
antucnben. l3ah bebeutet aber ba? Za23 bebeittet, bali bie fünf 
türiner fid fed -9 Gegeilfpielern gegenüber feijen, nntlicli, nulier 

hem otmidjter, ben beiben 2erteibigerit unb bent Ttittellduier 
aud) ben 3mvei 91uflenläufern. Go ift hie 2Irbeit her tiirnier gegen 
friier gewaltig erfd)wert. Urn 3w1fd)en her 23erteibigung unb bent 
(nffriff hie 93erbinbung notbürftig nufrecbt an erbalten, müffen hie 
!aLbftürrner 3urücl, fo bafj vorne nur brei ctürrner auf her 2auer 
liegen. Zer JitteIfiürmer, nub vor allem hie beiben fflügelz 
ftürmet, baben lieute bie 2lufgabe, Zote an er3ielelt. 20 ift ['ei 
biefen brei euten gut Seit d)neUigfeit, nergie nub d)uuifr•aft 
viel wid)tiger, alb elegante-?, Unifpielen unb f1tr3e.t IacpaIi. Tabei 
with nod) voraubgefet, •bafj von hen uticttvärtigen 2inien nicijt 311 

oft bebe, unbereclinete d)metterWiUe fonirnen, fonbern flad)e, über --
legt 3uge1pie1te 23älle, mit henen her tngriff one viele d)nörfcl 
unb Umwege etwab anfangen rann. 

seim beutigen GUitem her Xrbeit auf bem uliballfelbe lit 

in flat aber 
muli ben vielen berufenen nub unberufenen 23eurteifern her 2age 
gegeben werben, bcmb ift her: d) i b I g t hie a cfe n i dj t, 
labt udj nid)t von her eibenfd)aft iibermanz 
n en, urteilt nur rulig nub fad)lid)1 

ie junge Generation her 3rcunbe nub fmmljiner beb fdyön. 
Iten aller RafenfpieIe bat hie 1Irnfinge beb C-porte?, in eutfdj. 
Laub unb hie brei bib vier lar3elinte, nueld)e her bamaligen 
iOnier3eit folgten, nidt miterlebt. Tie „Ilten" abet unter her 

Gilbe her 9iFtien unb her ftnbigen ortplahefud)er wiffen 
efd)eib in her uflboUgefd)id)te. Vor bem 'Lriege ftanben vier 

beutfd)e Vereine am 3en111j beb ufballtönnenb, her 23 e r e i n ff1 r 
23 ewegungbfpiele 2e1p31g, hie 93 er[iner Qiftoria, 
her R arthruljer PI) ni X unb her SearIbruljer 3. Vie 
ift eb biefen Rlube ergangen, alb hie alte, nieverfagenbe Garbe vorn 
Rafen abtrat unb hab 4)roblem her Verjüngung her Ulannfcljaften 
brennenb mvurbe? Zrei biefer grolien berü13n1ten tIuhb flub tur3e 
Seit nadj her rringung her beutfd)en 9ieiitermürbe in hie 3weite 
laffe abgeitiegen. d)mver unb ljart nwflten fie tämpfen, ntand)et 

von ihnen jahrelang, bib iljncn her 91u'fitieg in hie oherfte 
eiftungbfLaffe wieber gelang. 

9131e aber beim Iub? 
Geit 3n,an3ig Oabren fte[)t er nunmeljr an her ñe ober, wenn 

wir für hie lebten jabre eine infcrintung macijen wollen, mit an 
her pie beb gefamten beutfdjen lufibaUfportb. rob beb 99gangb 
her alten, tmnvergelid)en, wetterf)arten Siämpeit bat er fig) Iteib in 
her eriten 2eiitungbflaffe 811 f)alten vermocljt. 91ie war er ge31vunge11, 
mit einem 5mittelplae vorlieb an nehmen ober gar feinen 5r,1,ab in 
her 3mneiten äffte her 3ialigftiife feineb örtlicljen 8ereideb 3U he 
lesen. Nft ftetb fag er an her pie, fetten nur an bet 3weiten 
teUe. ziele 2eiftun•g im Verlauf von 3wei ahr3chnten lit granbiob 

unb ohne 8eifpieT in her beutfci)etr portgefd)id)te. Ta ta mi mu f 
in a n b e n f e n, wenn man hie 2age unbefangen priifen will, nidfl 
vergeffen barf man aber and) auf hen Umitaub, baf her grobe 
„lub" a 11 e in eb war, her jemalb in eutfd)lanb fünfmal hie 
!fleiitermürbe beb Heid)eb errang. 
U n b w i e ft e lj t e b fu e u e r P 21n her britten stelle you obeum 

befinbet ftd) her club nod) immer, er [at nidit etwa eine lcl)led)te 
Mittellage unb nod) weniger ift er vom 21bitiegegeipeiiit bebrofut. 

reilid) with er hie 13 eifterfdjaft feineb Gaueb im 3alre 1934/35 
raum mefjr erringen fiinnen, abet wag- tut eh? 

euer it Melegen4eit, junge S?rite äu erproben 
nub fo eine !flannfdjaft auf hie 23eiAe 3u fleHen, beten djlagtraft 
im nid)1ten (pieIjafjr wie-her befr-iebigenb with. tiefe (3e[egeneit 
gilt eb 311 niien, ift hie Gpieltraft L)euer nur mitteIniifuig, fo fan-n 
.Fie im niid)ften 2a4re wieber bercith hen tanb her Tlitbewerber 
erreid)en. 

er 1. N97. ift Ijeuer, wie feit 1,abren nicfjt mefur, v o rn U n 
g Iii cf g e f cf1 a g e n! Zrei feiner heften 2eute aub hem J1ad)wud)b 
flefuen aur Seit auf her Straufenlifte, bayou 3wei aub hem 2fngriff. 
3uxfuner unb Caiebel, hie aur Seit wohl überhaupt nid)t erfet wer 
hen finnen, mfiffen paufieren unb and) 'bet fcljnelle, energifdje unb 
harte 2äufer tteifel bejinbet fig) feit Monaten jcljon aufierfualb her 
amnpfbahn. Zerartige Uniltäube madjcn eh einer U«nnfd)aft in 

einem Gau, helfen Vertreter fid) in ihrer pieIftärfe faum unter-
leihen, naturgeniäfu fd)wer, Sonntag für Gonntap hie untte in 
befriebigenbem tile an erringen. 

Unb ferner ift eh woful audj an verfteljen, wenn einer lflann' 
Idjaft, hie hab 6ilüct offenfunbig verlaflen bat, hie 23egeifterung ab' 
ljanben fommt, ohne bie hie fcfywcren d)lad)ten in her batjerifcljen 
(3aufl-afTe nicfut erfolgreicfu burcfugejübrt werben fönnen.' elbftuer' 
ftänblid) mufu man nad) wie vor verlangen, hab lid) erftffaffige uf: 
ballfpieier mit aller nur benfbaren Zingabe für ihre 3arben in?, 
3eug fegen, allein, and) hie lufiballfämpen flub feine 9ia1d)inen, 
fonbetn fenfible 9enfd)en, hie bei her Zäufnng heb Ungfücfb leidjt 
einmal von llflutlofigfeit un-b 23eraagtbeit etfafut werben fönnen. 

Zreitid fd)eint es fov 
alb fei and) her W r b e it b ft 1 a I beb lubb nidjt mehr gans 
mobern. Tic Dannfcljaft, hie jar3enteLang ein flaffifdjer Ter: 

d)neUigkeit unb S?rat 
hab ntfd)eibenbe, eine Iangfame lannfd)aft with, trot aller 
tedjnifcfuen unb tattifd)en Ueberlegeneif, fid) vor hem Zote faum 
burd)feien fönnen. ebwegen ift eh für leben Verein fo wid)tlg, 
jungen, fd)nellen 9ad)wud)b an befien, bei jun Gtanbe ift, hic alten 
abtretenben Itämpen einer verfloffenen tera ab3u1öfcn unb hab 
rafcfue enghifdje spiel aum3unienben. Weite Vorlagen auf hie brei 
in her .Si5lje her 21bfeithlinie lauernben 2eute heb 21iigrifi5c nub 
ralcljer lügeLwed)fel flub heute hie 25pieltaftif beb mnobernen 
uflbaUh. 

Lei ift hem 2efer unbenommen, fidi hen vorfte1enben 
arlegungen, hic nur hie ad)e fe;eum, nub nicmauben Aufiebe LiiVb 

nientcmnb 3uleibe gcfd;rieben warben, an3ufd)liefuen ober nidit. (fh ift 
and) jcbermcutnh eigene iufgbe,- auh hen Kuffaffungen, hie viel: 
lcidyt nmand)er nid)t billigen with, hie gegebenen dflu1fofge: 
rungen für hen vorliegen-heu faU 311 3ielien. lbcr eineb mufu aub' 
gefprod)en unb geforbert werben: ufubal[freu nbe, urteilt 
a dj Ii dj u n b g er edj t, benft haran, bali and) tin f'nfuhallfpiel 

gute unb fcfuled)te Jabre aufeinanbet folgen, vergeht auch nie, bafu 
hab 9ürn['erger fuhbaUpuhlifumn gren3entoh verwöhnt ut. b 
beuft 311 oft nub mit a113u grofler Vorliebe amt hie rufumnreid)emt 
Seiten her 1ffeinherrfcfuaft her bei-heu groben J?firutberg'lürtljer 
9ilannfdjafteu 3urücf nub verlangt volt beibeum i-tad) wie vor hie 
unuetgefuhid)en epitenleiitungen von bamalb. tiefe, ihre ln' 
fprücfue übertreibenben eobad)ter her ringe erinnern fid) and) 
faum an hie Zatfacbe, bafu jetit hie grieghgeneration her bentfcljeut 
tnännhidjen 2ugeiib hie Gpieffelber belebt, jener junge 91ad)wucljh, 
her in bet entberungbreidjen Seit beb 33eltbranbeb un-b in ben 
ldjwereu abrdn nad)ber in her crnäljruing unb an 1fo riefen 
Gütern beb menfdjhid)en Oebarfe 3um Zeit ungeenren Mangel 
litt. So harf eh niemanb i-uunbern, bafu bie förperlicije Verfaffung 
her ijeutigen spieler hie 2eiftungefdbigEeit ihrer Vorgänger nur 
fetten an erreid)en vermag. 

flocb einmal alto: 
Urteilt fadjlidj, lafut hem „lnh" Seit, hie in rage fommeuben 

jungen ffrüfte an erproben, uvenbet hem Verein, her en(f) etuft 
burd) feine Grofitaten begeifterte, nidjt plöt3[idj eure Gunft ab 
nub vergebt nie, bafu her 3abo4lub eine Uebergangb3eit vor fid) 
bat. 11efuler in her V?annfdjaftbauffteUung fönnen audj bent g e 
fd)i cfteften üfu ret unterlauf en, and) bar lt efte 
9ilannfd)afthleiter ift nid)t frei von !tJlifug riffen, eh 
müfute mit hem Zeufef angeben, wenn eh bein (Pub mtldjt gelänge, hue 
cerie her f1lifuerfoIge in abfefubarer Seit ab3nftellen, nun hailui 
feine alten, feine neuen unb feine äum Zeit jetit matten 91nbänget 
wieber burd) befriehigenbe 2eiitungen an erfreuen. 

3U beba rf eh frei fig) hab ftalj la rten 33 i-I' 
lenh her lpieIer, für ifure larben audj hen Lete1t 
audj ein5ufeti en, getreu her Uebe rhieferung 

eineb Vereine, her unter hen fübrenben Jl-ann' 
fcfuaften beb heu t id) en %uhballfpo rte b hen glaul3' 
volhften9lamenbefitit. 

Solneman, der Unbekannte. 



$avt ifleget 
unb ber „€lub" 

'TIC eriif1enttiitit be tufate „B a r u rn F 1 « i pt' 
ei in G In b n i ct mcli t" ljat un Der1c)iebenc beiiI1ie lei 

nuniuerungen einebraclit. (finer bet eriten, bet bent er 
f a f f er be trtiie1 freixbicn ereu 3.uitimmie, war G a r I 
i e g a I, bar ef)emaliße rece 2äuer bc 1. U. YHirn(erg, bet 

in bet tiib[ alIoe c[Iacten mitnemaclit 4at uitb fUr. ben 
1. 99. 9?iirnberg ntelirrnaW bie 1Jleiitetfaft mit erringen fjalf. 
€ at I IR i e g e I,. bet wot bar belte 1ulienUiuer iiberaupt war, 
ben 'eutfcliI•anb Ijervorbtacte, fcljteit un: 

Nürnberg, den 4. Dezember 1934. 

An die Sportredaktion 

der ‚‚Nürnberger Zeitung   II 

Nürnberg 

Der angekündigte Artikel über „Warum 
klappt's beim „Club" nicht mehr?" hat 
mich sehr interessiert, und nachdem ich 
ihn gelesen habe, bitte ich Sie höfl., 
dem Schreiber wissen zu lassen, daß 
ich über seine Sachlichkeit sehr er-
freut bin. Diese Art der Kritik ist 
für die Zuschauer erzieherisch, für 
die Spieler ein Ansporn und für die 
Verantwortlichen des Clubs ein Anlaß, 
sich ernsthaft der Sache anzunehmen. 
Nicht zu vergessen,  das Wohl des Clubs  
selbst,  das doch auf Grund seiner Ver-
gangenheit in erster Linie den Nürn-
berger Sportlern angelegen sein sollte. 

Wenn die Berichterstattung allseits 
so verständnisvoll einsetzt, bleiben 
auch die Zuschauer nicht weg und die 
Club-Mannschaft und -Leitung wird 
nichts unterlassen, um die Sport-
freunde wieder zu erfreuen. Etwas Ge-
duld. igischer.weiseam Platze! 

Mit deutschem Gruß! 



T r a u e F - A n z e I g e. 
Der Herr Über Leben und l'od hat meinen Innigctgeliebten 

Gatten. meinen besten, treubesorgten Vater. Bruder, Pflegevater, 
Schwiegeivater. Schwager. Onhe. Pate, f'etfe u d Cousin 

Herrn ]Luttwält Sdsüz 
kauimgnni'cher 0e4mter der SSW 

nach kurzem Krankeniacer, im schinsttn Mannesalter von 45 Jahren 
Infoige cuts Kriezc!eidens. versehen mit den heiligen tetbsaKra-
meuten, heu e irÜh 21b Uhr in die Ewigkeit abgetufen. 

Nürnberg-S (Namboidtstraße 8), Vacher, Nuyork, Katzdorf, 
Pitesendort. den 6. Dezember 1934. 

In 'ie'er Trauer: 
Gunda Schütz. ueb. Hens 
Familie Georg Teichmenn 
Fam I.e 1red Weber U'A 
A i.e tJe&chwister urd Arvet wandte. 

Die Beerdigung findet am Samstag 1/24 Unr auf dem Sildirtedhote 
statt. Der I auergo tesdienst tindet am Montag trüb 8Uhr in der 
kt. LuGwigsktrche S au. 

tO, erwiesene und zugedarhteTetinahme im voraus herz,Dank. 

. - 

1'4 

Todesanzeige 

Unerwartet verschied heute früh unser 

langjähriger kaufmännischer Beamter 

Herr 

Ludwig Schütz 
Der Dahingeschiedene war während seiner 
mehr als 22-jährigen Tätigkeit das Vorbild 

eines pflichttreuen Mitarbeiters, dessen An-

denken wir stets in Ehren halten werden. 

8777 

Nürnberg, den 6. Dezember 1934 

Siemens-Schuckert-Werke 
Aktiengesellschaft 

1' /"' ••e•' 

Z. 



LUDWIG SCHUTZ t 
Mit Ludwig Schütz ging eines der alien Mitglieder heim 
dessen ganze Liebe und Begeisterungsfähigkeit dem 
Club gehörte. Wo es galt, sich für den Club einzusetzen 
stand Ludwig Schütz mit an erster Stelle. Bis zuletzt ver-
waltete er in unermüdlicher treuer Pflichterfüllung sein 
Amt als Platzkassier. Bis in die letzten Jahre hinein be-
tätigte er sich noch voll jugendlicher Begeisterung als 
aktiver Spieler der „Al1-Herren-Mannschaft. 

Nun hat der Tod seinem Leben ein allzufrühes Ende 
bereitet. Des. Club kann Ludwig Schütz nur noch danken 
für seine ufierschüttterliche Treue und Opferwilligkeil in 
guten und in schlechten Tagen. Die Mitgliedschaft wird 

ihn als einen ihrer Besten ständig in ehrendem 
Andenken behalten. 

L. Franz. 

P 



Samstag/Sonntag, den 8./9.12.34.  

1 . F . C . N. 
11 

I, 

H 

H 

U 

I, 

U 

H 

H 

I - Jahn Regensburg 
2 - DJK Union 1. 
2b - Sp.V.Fürth 3. 
3 - Polizeisportv.Nbg. 
3b -  eigene 4a. 
0 - VfR Altenfurth 2. 
5 - F.C.Pfeil 5.M. 
5a - 5p.V.FUrth 5JvI. 
5b - V±'R Fürth 5.M. 

1AH - Turngemeinde AH 
2A11 - Postsportverein AH 

Jugendfussball:  

1.Jugendm. 
la fl 
2. 
B I 
B 2 
C 1 
C 2 

Zabo 2:0 
9:0 
1:7 

3. 2 : 0 
0:5 
2:0 
1:7 
5:3 
6:2 
4:0 
1:1 

- p.V.Rangierbahnhof 1. 4 : 2 
- Sp.V.Fürthl. 0 : 6 
- Postsportv. L. 2 : 2 
- VfRFttrth 1:1 
- Victoria 1 : 1 
- Sp.C. Boxdorf 3 : 3 
- Union 0:8 

Unsere 1.Mannschaft spielte mit:  

Köhl 
Popp Munkert 

Bjllmann Karolin 0ehm 
Reinmann Eiherger Friedel Schmitt Spiess 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit;  

Zobel 
Disterer 'eikmann 

Luber Färber Lindmaier 
Ott Jbe1ein Regler Weiss Miltenberger 

A diesem sonntag spielte zum ersten Male 
Karolin  

in der Mannschaft. 

«aroltn 1Dle1berecbfjfl 
ie Wir fothen erfahren, riie[t bet leror. 

aerthe »ierrnaiqe mitte[beut1cfe gieDrajentati ve 
beinm (i a r D [I n ab fofort IZD!eferfaubnie für fein 
nen neuen 23erein  ben 1. 91firn berg. Zie 
rcLabg erfolt aerabe Aur rechten Aeit, benn bet 
fub tvttb butd bit WlittujrTuna bieje& aueejcf. 

neten ifuÜballiPiefere erIje&idj an ie1ftare . 

vtnnen. at of in wirb bereite am Zronnt a g 
In bern @eufinatreffen gegen Y a h n 91 e p e n . 
5 u r . ba tnt 'ortarf „3a&o" ftattfjnet, mit. 
ten. 



ie Ta ge 
Gau I, O1tpreu1en 
Prussia Samland 9 

I.V. Danzig 8 
Polizei Danzig 8 
Octania Danzig 8 
Preußen Danzig 9 
ViEl. Königsberg 7 
RascnsP. Pr. Königsbg. 9 

York insterhurg 
hindenburg Allenstein 
lllasovia Lyck 
SV. lnsterburg 
RS'. Rastenburg 
Tilsiter SC. 
Vikt. Ailetistein 

9 
8 
10 
8 
8 
9 

10 

Gau II, Pommern 
Stettiner SC. 
VIB Stettin 
SC. Preußen 
Poi. Sp.V Stettin 
Grcitswaider SC. 
SC. Komet 
VIL. £tetlln 

7 2 0 43:14 14:2 
6 0 2 40:14 12; 4 
5 2 3 29:22 12: 8 
2 4 2 18:23 8: 8 
2 2 4 16:20 6:10 
2 1 6 18:40 5:13 
1 1 8 24:45 3:17 

7 6 1 0 25: 9 13: 1 
7 3 2 2 21:18 8:6 
7 4 0 3 21:19 8:6 
7 3 1 3 27:20 7:7 
6 2 1 3 13:16 5:7 
7 2 0 5 15:32 4:10 
7 1 1 5 21:29 3:11 

Viktoria Stolp 7 5 1 1 28: 6 11: 3 
Hubertus Koiberg 7 4 2 1 22 : 9 10 : 4 
Germania Stoip 6 3 2 1 20: 12 8 : 4 
Jiertha Sclinciiiemlilil 8 3 2 3 19 :17 8 : 8 
Sturm Lauenburg 6 3 1 2 20 22 7 : 5 
Viktoria Kolberg 6 1 0 5 9: 33 2: 10 
Preußen icoslin 8 0 2 6 11: 30 2: 14 

Gau III, Brandenburg 
Minerva 9 8 0 1 30 : 19 16 : 2 
Viktoria 89 10 7 1 2 38: 22 15 : 5 
hiertha BSC. 10 5 4 1 28 :16 14 : 6 
BSV. 92 10 6 1 3 35 :16 13 : 7 
Polizei Berlin 10 4 1 5 25.31 9 : 11 
Union Oberseh. 10 4 1 5 19 : 24 9: 11 
Blau-Weiß 9 4 0 5 18 : 23 8. 10 
TeBo 9 2 3 4 19: 20 7:11 
Spandauer SV. 9 2 2 5 12 : 24 6:12 
VIB. Pankow 10 2 2 6 22 : 32 6:14 
1. FC. Geben 10 1 1 8 12: 31 3:17 

Gau IV, Schielien 
Vorwärts R. Gleiwitz 9 
Ileutlien 09 8 
Deichsel Hindenburg 9 
Ratibor 03 9 
Vorwärts Breslau 9 
FV. Ob Breslau 9 
Schlesien llaynau 9 
hiertlia Breslau 8 
SpVgg. 02 Breslau 9 
Preußen Hindenburg 9 

Gau V, Sachien 
Polizei Chemnitz 
Dresdner SC. 
Guts-Muts Dresden 
Sportir. Dresden 
Fort una Leipzig 
SC. Pianitz 
VIB. Leipzig 
Wacker Leipzig 
S. u. BC. Phauen 
VIB. Glaucimau 

Gau VI, Mitte 
1. SV Jena 
Stelnacit Os 
Kricket Magdeburg 
\Vackcr Halle 
sc. Erlurt 
SriVgg. Erfurt 
99 Mcm scburg 
Viktoria 96 Magdeburg 
Sportireu,iiie haue 
VtL. Bitterfeld 

7 1 1 18: 4 15: 3 
5 2 1 28:11 12: 4 
5 1 3 16:13 11:7 
4 1 4 26:21 9: 9 
4 1 4 18:16 9: 9 
4 1 4 19:19 9: 9 
4 0 5 17:27 8:10 
3 1 4 13:18 7; 9 
1 2 6 8:20 4:14 
1 2 6 8:22 4:14 

10 8 1 1 35: 8 17: 3 
10 6 1 3 25: 7 13: 7 
10 5 3 2 23:15 13:7 
10 4 4 2 20:16 12:8 
10 5 2 3 24:19 12:8 
10 2 5 3 18:26 9:11 
10 4 0 6 14.22 8.12 
10 2 3 5 13:22 7:13 
10 2 2 6 20:31 6:14 
10 1 1 8 10:36 3:17 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

6 3 2 24:18 15: 7 
6 1 4 27:16 13: 9 
5 3 3 25:25 13: 9 
4 4 3 19:15 12:10 
4 3 4 23.19 11:11 
3 4 4 14 20 10:12 
3 3 5 23 24 9:13 
2 5 4 20 23 9:13 
4 1 6 17:24 9:13 
4 1 6 10:18 9:13 

er l6 d eichen 
Nach dem Stand vom 9. Dezember 1934 

Gau VI!, Nordmark Gau XII, NordherIen 
7 1 1 20: 11 15 : 3 Eimsbüttel 
4 3 1 15 : 7 11: 5 Holstein Kiel 
4 1 3 23:22 9: 7 HSV. 
2 3 3 16: 15 7: 9 Viktoria Hamburg 
3 1 5 19: 19 7 :11 Polizei Lübeck 
2 1 4 16 : 22 5: 9 Union Ahtona 
1 2 6 15 : 28 4 :14 Aitona 93 

Polizei Hamburg 
St. Pauhi 
Borussia Kiel 

9 7 1 1 38 10 15: 3 
9 6 2 126.1314:4 
9 7 0 2 34:19 14:4 
9 5 3 1 32.17 13:5 
9 3 2 4 25:22 8:10 
9 2 4 3 22:35 8:10 
9 2 2 5 18:27 6:12 
9 2 0 7 17:28 4:14 
9 1 2 6 10:29 4:14 
9 1 2 6 12:34 4:14 

Gau VIII, Niederfachfen 
Hannover 96 11 
Eintracht 8raunsc1iwe1g12 
Werder Bremen 10 
Hildesheim 06 9 
Arminia Hannover 10 
Algermissen 11 
SpVgg. 97 Hannover 9 
Borussia liarhurg 11 
Viktoria Wilhelmsburg 11 
Komet Bremen 10 
Bremer 5V. 8 

Gau IX, Weitfalen 
Schalke 03 9 5 3 1 22: 5 13: 5 
SV. Hönirop 9 3 5 1 10: 7 11: 7 
DSC. Hagen 9 5 1 3 16:15 11: 7 
SpVgg. Herten 9 4 2 3 13: 10 10: 8 
Germania Bochum 9 2 5 2 14: 16 9: 9 
Preußen Münster 9 3 3 3 lit 13 9x 9 
Westialia Herne 9 3 3 3 13: 15 9: 9 
SV. Hüsten 09 8 3 2 3 13: 13 8: 8 
Union Recklinghausen 8 1 3 4 4: 10 5: 11 
Viktoria Recklinghausen 9 0 3 6 6: 18 3: 15 

7 2 2 40:21 16: 6 
6 3 337:19 15:9 
5 4 1 29:14 14: 6 
5 2 2 28:15 12: 6 
5 1 4 32:22 11: 9 
3 4 4 17:21 10:12 
4 1 4 17:23 9: 9 
4 1 6 25:24 9:13 
3 1 7 21:40 7:15 
2 2 6 13:35 6:14 
1 1 6 15:42 3:13 

Gau X, Niederrhein 
Fortuna Düsseldorf 10 6 3 1 21:11 15 : 5 
VOL. Benrath 9 7 0 2 24: 7 14: 4 
Duisburg 08 10 4 4 2 16: 13 12: 8 
Borossia M.-Gladbach 10 4 3 3 17 : 13 11: 9 
Rot-Weiß Oberhausen 9 4 2 3 18 :14 10: 8 
ilomberger SV. 9 3 2 4 11: 9 8: 10 
Hatnborn 07 10 3 2 5 18: 28 8:12 
Duisburg 99 10 1 5 3 11:20 7:11 
Preußen Krefeld 10 3 1 6 12: 23 7:13 
Schwarz-Weiß Essen 
Rheydter 5V. 

Gau XI, Mittelrhein 
VIR. Köln 
CIR. Köln 
SpVgg. 07 Siilz 
Bonner, FV. 
Müuimeimer SV. 
Westmark Trier 
SC. 99 Köln 
Eintracht Trier 
Blau-Weiß Köln-L. 
I. FC. Jdar 

9 1 4 4 15:16 6:12 
9 2 2 5 11:20 6:12 

11 8 2 1 29:13 18:4 
11 6 3 2 24:12 15: 7 
11 6 1 4 27:19 13:9 
11 5 2 4 24:23 12:10 
11 4 3 4 17:15 11. 11 
11 3 4 4 13:16 10:12 
11 4 1 627:29 9:13 
11 4 1 6 15:22 9:13 
10 3 1 6 12:15 7:13 
10 1 2 7 8:32 4:16 

Hanau 93 10 
Borussia Fulda 11 
5pYgg. Kassel 11 
liessen Nersfeld 10 
Germania Fulda 10 
VfB. Friedberg 11 
SC. 03 Kassel 9 
SpVgg. Langenseiboid 11 
Kurhessen Kassel 9 
Sport Kassel 10 

Gau XIII, SiidweFt 
Wormatia 11 
Phönix Ludwigshafen 11 
FK. Pirmasens 10 
Union Niederrad 10 
Eintracht Frankfurt 10 
Borussia Neunkirchen 11 
FSpV. Frankhtirt 11 
Offenbacher Kickers 11 
Saar 05 11 
SpFr. Saarbrücken 11 
FC. Kaiserslautern 11 

Gau XIV, Baden 
Freiburger FC 9 
SV. Waldhof 9 
1. FC. Pforzheim 10 
Phönix Karlsruhe 10 
VIL. Neckarau 8 
VIR. Mannhiim 8 
VIB. Mühlburg 9 
1(1W. 10 
Germania Karlsdorf 9 
Mannheim 08 10 

73 
72 
62 
60 
43 
43 
33 
14 
12 
02 

en 
0 26: 7 
2 29:10 
3 22:17 
4 22:14 
3 15:17 
4 22:25 
3 20:11 
6 18:40 
6 15:24 
8 10:34 

722 
722 
532 
43 
34 
344 
344 
4 2 5 
245 
236 
317 

45 
6 
44 
44 
43 
33 
24 
24 
03 
11 

Gau XV, Wirtfemberg 
SSV. Ulm 12 
FV. Feuerbach 10 
Stuttg. Kickers 10 
Viii. Stuttgart 10 
Union Böckingen 10 
Ulm 94 9 
SC. Stuttgart 10 
Spfr. Etlilngen 11 
SV Göppingen 9 
SpFr. Stuttgart 9 

Gau XVI, Bayern 
SpVgg. Fürth 
München 60 
1 FCN. 
L FC. Schweinfurt 
Wacker München 
ASV. Nürnberg 
Bayern 
Weiden 
Jahn Regensburg 
Schwaben 
uSC. Augsburg 

63 
54 
61 
52 
50 
41 
32 
32 
306 
135 

3 
3 

34 : 17 
22 :16 
31:15 
17 : 24 
13: 15 
20: 21 
25: 29 
19: 24 
16 : 28 
22 : 25 
18 : 23 

0 13: 6 
2 18: 11 
2 23:12 
2 19: 14 
1 19:10 
2 20:17 
3 12:16 
4 12: 9 
6 4:18 
8. 10.37 

3 
3 
5 
4 
5 
6 

36 : 26 
23 :12 
21: 20 
26 : 17 
28: 30 
17 :14 
22 : 24 
19: 26 
10: 22 
14 : 25 

12 8 3 1 22: 9 
12 6 4 2 28:17 
13 5 6 2 20:14 
13 5 5 326:19 
13 5 3 5 16:19 
12 5 2 5 23:22 
12 3 5 4 28:23 
13 4 2 7 26.43 
13 3 3 7 22:23 
13 3 3 7 23:34 
12 3 2 7 20:33 

17: 3 
16: 6 
14 8 
12: 8 
11: 9 
11: 11 
9: 9 
6 : 16 
4 : 14 
2 : 18 

16: 6 
16: 6 
13: 7 
11: 9 
10: 10 
10 :12 
10 :12 
10 12 
8:14 
7 : 15 
7 :15 

13: 5 
13: 5 
12: 8 
12: 8 
11: 5 
9. 7 
8.- 10 
8:12 
3: 15 
3 :17 

15: 9 
14: 6 
13: 7 
12: 8 
10 : 10 
9: 9 
8: 12 
8: 14 
6 :12 
5 13 

19: 5 
16: 8 
16 10 
15:11 
13 : 13 
12 : 12 
11: 13 
10. 16 
9: 17 
9: 17 
8 : 16 

Det41ct4 £eic4tcftkeJl(4 ‚stcd4iet&! 
Spil3enleiftungen 1934: 13 deuffche und 4 Welt-Rekorde 

Das Fachamt Leichtathletik bringt so-
eben die neuen Rekordlisten, die mit Ende 
September abgeschlossen sind, heraus. Es 
Ist eine stolze Ausbeute, die Deutschlands 
Spitzenklasse darbieten kann: 13 deutsche 
und 4 Weltrekorde. Gerade auf jenen Ge-
bieten, wo wir es nicht glaubten, ging es 
vorwärts. Allerdings: international haben 
wir gerade da - im Hürdenlaufen, im 
Hochsprung, beim Hammerwerfen - un-
sere stärksten Gegner, die nicht minder 
vorwärtsdrängen 

Sechs Rekorde haben unsere M a n n e r 
aiifcfelhf. ein Weltrekord ist dabei: der 

Die deutschen Staffelleistungen sind 
durchweg so gut, daß nur selten ein neuer 
Rekord fällt. Und doch fiel der über 4mal 
800Meter. Die Stuttgarter Kickers 
haben mit Koch, Dvorak, Paul und Des-
secker Mannen beieinander, die noch mehr 
können. Zum Saisonschluß am 30. Sep-
tember liefen sie die neue Rekordzeit V011 
7:52,0 Minuten nahezu im Alleingang her-
aus. 
Was internationale Kämpfe für die För-

derung bedeuten, das haben wir beim 
Länderkampf in Stockholm erlebt. Eins - 

zwei - drei hatte der gewiß niicht thrke 



tueinfurt 05 IIbCij 4i8iOü' 
iten - Bader 231ündien 1:0; feiben - 

ben ugburg 3:3 (2:1); - 1. 11ürnbev - 

Regenburg 2:0 (2:0); f&. Iugbur - üvtb 
2:0 (1:0). 

tvo bie 'ie1e bet 2. Runbe benonnen baben unb 
bie 3oitionfam.,fe in ein entfcfieibenbeß etabium treten, blei: 
ben bie Ueberrafdiungen luobt feinen onntacl aug. cbieemal 
gab e eine 2 e ii ía t 1 o n er ft e n R a it fi e e : ¶ie ieLler: 
einigung ürtt .bat in 21uüeburfi born &SZ. bie erfte Wie-, 
berlage erlitten. Mir bauen, 0a113 offen flelant, letbit unter 
Bürbigung bet nuten £eiftuugeu, bie bie 2in ne6urner U1ann: 

Idiaft in fetter Seit bot, mit einem fan.,»en Zien bü afee--
blatteegeretnet, aber fdieinbar ut unfere 3errnutung, baü 
bie gürteer Mannfeait bie folgenben fdjveren {utvirt: 
Iie(e faum unter erbeblidien eunftuerluiten wirb burtjfüI: 
ten fönnen, audi rirbtig. et bat lidi bet ünf:ßunftet,or: 
Irung bet gürtber fctjon auf brei rebuiert, ba im groen 
Jliindirter ePiel bie 2 ö ii en bie I au it e r ne mit 1:0 

beilegten. Dader fomnit burdj biefe nenerlidie )?ieberlage etva 
hart in .intertreffen, aber bie 2biven neben erneut mit ben 
beften tujidjten in bie weiteren ctiete. zer t i it b hat gegen 
a 13 11 R e g e n e b u r g mit 2:0 gefient, aber bei weitem nicht 

Zuerit Iteigende Club-
aktien, dann Flaute 
1. FC. Nürnberg - Jaliii Regensburg 2:0. 

Die schon etwas peinliche Verlust- und 
Remisperiode des Clubs ging seinen be-
sten Freunden allmählich auf die Nerven. 
Nur ein eindrucksoller Sieg konnte seine 
einst so große Anhängerschar wieder ver-
söhnen. Mit diesen Wünschen für die 
Mannschaft ging es diesmal gegen Jakob 
u. Co. Die 5000 Zuschauer erlebten tat-
sächlich eine wunderbare erste Halbzeit, 
in welcher der scheinbar wieder erwachte 
Club in seinen Taten an seine einstige un-
vergeßliche Zeit anknüpfte. Während .30 
Minuten konnte man von einem machtvol-
len Spiel der Nürnberger sprechen, in dem 
Technik und spielerischer Aufbau augen-
fällig zum Ausdruck kam. Das Können der 
Zaboleute war in dieser Periode über-
ragend. Zwei verdiente Treffer brachten 
die Zuschauer in recht frohe Stimmung. 
Nachher wurde es um den Club schon ge-
mütlicher - sein Spiel verflachte sich in 
Unzulänglichkeiten, und mit der Zeit g-
wannen die Regensburger immer,, mehr 
Oberwasser, so daß die wuchtigen, stark 
aufs Tempo drückenden Gäste einen min-
destens ebenbür{ãgen ‚Gegner abgaben. 
Man vertröstete sich zwar auf die zweite 
Hälfte, von der man hoffte, daß nun die 
Cluberer mit Feuereifer wieder ganz bei 
der Sache wären. Aber weich gewaltige 
Enttäuschung bereiteten sie jetzt ihren 
vorher so gut gelaunten Anhängern. Eine 
auffallende Unsicherheit ergriff mit weni-
gen Ausnahmen fast die ganze Mannschaft 
- nun zeigte Regensburg eine solche 
Schneid, daß Nürnbergs Hintermannschaft 
kaum mehr zur Besinnung kam. Ehrlich 
gesagt konnte der Club von einem Mords-
glück sprechen, daß sich das Regensbur-
ger Innentrio Reisinger—Niederhofer— 
Altmann im Nürnberger Strafraum so un-
geschickt hilflos benahm, daß es beim zu 
Null blieb. 

Eine vollkommene Mannschaft ist ja 
Regensburg auch nicht, aber wir wissen, 
daß diese Elf mit ihrem populären Torwart 
Jakob zu allen Taten fähig . ist und der 
Karlsruher Förderer hat seinen Schülern 
in Punkto System doch vieles gelernt. 
Diese kräftigen Gestalten wie Eichham-
mer, Meister, Reimer, Bäuml, Fuchs und 
die beiden schnellen Flügel Melzl und 
Niederwald besitzen alle die nötigen 
Kämpferherzen und gegen das etwas zu 
harte Temperament der Oberpfälzer hat-
ten die leichteren Nürnberger keinen gu-
ten-Stand. Daß sich der neue Clubmittel-
läufer Carolin in den weiteren schweren 
Kämpfen bewähren wird, steht zu erwar-

bebitftitj 2éiftung 
1i?annFaftauffteUung be (-S tube lvar, bag 2uber, bet befte I 
Ziufer bet ?ürnberger, paufieren mute, tuelt bie infteflung 
bon Rarollit Icheinbar 'cbtvierigfeuten machte. abn Regen: 
burg 1te13t nach tuie bot ufammen mit bet (biefbereiuigung 

eiben, bern 8(t. unb ben 2litgebtirger ththafrn nm ¶np1., 
tenenbe. Tur mit (Uid tvirb 1icfi eIner bleler bier Oereine 
retten rönnen. n 0 e i b e n tam 6 nereditertei1e Sur 
unftetciIung Aif dien bet ciefDereininunn unb ben 2fu g a : 

burger ctjtuaben unb in ditveinfu.rt hegten bie 
ßfa13erreu gegen ben 21 e 1. ficher. mit 4:2., lcbeint ebene? 
faU norma1 u fein. er cbtueinfurt rommt burdj bie: 
fen neuerlichen 'sieg in bet Zabelle Itarf nach borne. 

Q3gg. afirtb 
1860 iJthncben 
1. 91 0 t. 
sc!. ch»veinfurt 

ader 1Jlüntfjen 

8aern U1ündien 
SPU eiben 
abn Regenburg 

lcIjtu. Iugburg 
tugburg 

12 8 3 1 22:9 19:5 
12 6 4 2 28:17 16:8 
13 5 6 2 ' 22:14 16:10 
13 5 5 3 26:19 15:11 
13 5 3 5 16:19 13:13 
12 5 2 5 23:22 
12 3 5 4 - 28:23 11:13-
13 4 2 7 26:43 '10:16 
13 3 3 7 22:23 9:17 
13 3 3 7 23:34 9:17 
12 4 2 7 20:33 ‚ 8:16 

ten. Sein Debüt war.. nicht ' schecfit, 
allein man zehrt eben immer noch an 
unerreichten Können eines Hans Kalb und 
SO .wird es der Nachfolger, besonders 
schwer haben, um bei einem-Vergleich 
einigermaßen gut wegzukommen. DeM be-
gabten schnellen Mittelstürmer Friedel 
sollte die Clubleitung endgültig auf diesem 
Posten lassen, denn seine Gewandheit ist 
ohne Zweifel eine große Gefahr fur jede 
gegnerische Hintermannschaft und wenn 
der Club es fertig bringt, zweimal 45 Mi-
'iiuten'so zu kämpfen wie vor der. Pause, 
'dann werden auch wieder große Erfolge 
kommen. Aber .das Stehvermögen, bis zum 
'Schluß muß erst wieder entfesselt werddn 
oder noch besser trainiert werden, ont 
bleiben die unangenehmen Enttäuschungei 
nicht aus. Hans Stoll.' 

4 



'p enNidj wieber ein 100fie4*1 
1. NIL - 344 21eenøbur 2:0 (2:0) 

laclj inigen nt'Uiuungen tat bie Mann,- 
f4a'ft (u$ wieder einen Sieg errungen. 
rüier 'jätte man e (1 re eine Ct4tuetftitic 

felt ertet, et tuEi u aufr en egen 
utger .aljn aber rt, aber in bet ‚3mid.eneit tbaA Mifum redyt bdein geftvoben. iä 
m awar aucf bleemal in Gidr.fe Dolt 

5000 13erfoncn, 

aber beitimmt nicl)t allein roten her ([u&ntanns et n iom 2.Piel lag verIiobent1icl groBe 
nielunfra'fL, einmal waren bie 9barnbeDger 
efpannt auf earolin, ber beim Iul, aI 1flit9 
ttUhfer fein Tebüt gab, anm 3meiten betfe.l)ite 
ba 2ieibermihi,hifen Don r Ic e I feine 21ns 
8iuntralt nidjt unb lebten enbee mar ba 

ublifurn aucl) gej,an.nt auf unieren tationa1' 
orwavt ben ,afo'b. Zieje 3 E5pitler »er . 

(leijen born Slampf baß Ibe1onete ©erüge. 

flid)t .tnnfon'ft 4.atte man von bieter Gtitbelf eine 
e1fere 2eFftung a[ bIter erwartet. Tie llflann' 
daft fteIle 45 Minuten lang fdön, fdynell unb 
nLt ®eift unb llihlen. gönnen bet ein.cL. 
nen spieler urti bie ©efamtleiftung her Mann. 
daft ftanö turin4vc.) über ucn 2eiftunen gogen 
n 18L9,21 vnb wenn bie 2. SltIfte nict gar jo. 

»ielt nItäufd)unen go&rat witte, bann ntüljte 
in art bet jeigen (Pit  für hie 3utunft einige 
tu1icten geben. 26er leier mar teß gönnen 
er 91uraberger, üao eine .aWeit tang in beg. 
tern' (tane erftrafI1e, baib wither ethtaBt. 
dndffer aI ermattet neigte bie elf tvicer 3u 

Zao nubtoicim. uamectmäfigcm unb traftlo ien iieI. 
gogenfeitt.qe 23eritaivbnie mar mit einem Mitte 

flöten gegangen ura bie chutra1t her 9ümnbcr. 
get Stürmer, bit ichon Dorbet nic11t melt (yet mar 
gipg uoilen, in bie Oinien. einer wartete auf 
ben aneren, feiner erbarmte fich beg 2cbete unib 
lc4eracrfriidyenb brauf log. Utth ba auch bie 

im Sturm gan unb 
gar (yarmiog mar, Yamon bie 3ujd)(iuer urn ben 
erwarteten enu. bie &eiben otleu1c Si(yI un 
.atxYb in boIler ititeit u fejen. .3aft erIöfnb 
tuirfte ber IdFuflpfiff be d)ithrid)ter. Go 
jc(ön wie tag pLet begonnen hatte fo eintönig 
xrxtb egeiterunlog gitig ei3 au en6e. 

it gaer. 1300p Muntert; 3illmann, aro 
Tin. Cenn; cina mnn, iberger, cFmutt, ric. 
her, (4,le ftete bet ( tub feine ber.eit hefte 
P2axtnidaft, abgefc(yen natürlich von bent (feinen 
2 u b e r ‚ her hiegmat un»erftänblic(yermeile fcIte. 

21uch bie a tj it I e rite tarnen mit fmetftcim 
(eidyüb urb ftar'ben: afb; ic(yanlmer, Mei. 
fter; Reimer, &äumI, lucly; 3le[1, lfleifinger, 
flitherTyo1er, 2LIbmann, tfliebermaf. 

le 2eitunq bee eielee (an bet Ic ate r. 
München in nuten .iinben. 

er Opielberlauf 
flad.bem bet (tub Iotvol)I ale auch bie 

burner idion in ben erften Minuten be l,ieleg 

einige ft(fyere ZernelenenheIten hatten, fain bet t.tub 
in bet 
10. lflfnute burd, le rieber anm etfg4rungßtrcffcr. 

eine ldyöne gfante beß burchqebtochcnen ei ber. 
ci e r fd)o(i 1tiebet au& nädjfter (ntfernunQ unbaR. 
bar ein. griebet unb e tberaer, aber auch 

'te(i, cbrnitt unb Schwab fib boll auf 
bet .öbe. Fit fielen mit lange nicht beobachtetem 

i1er, auch bae 23erftanbnio im 2n«tiff be Iubß 
ill gut. Schon in bet 

25. Minute taut bdß ameite Zur be 1ubß 
butch Cehm. 

bet einen elfmeter. Don %ud)e an eiberger Der. 
fclyulbet, tuieberum unhaltbar rar cyarob 
ucrmanbelt. Tiemarib fonnte baran benren, bab 
bieg aucl fclyon baß Lebte Zor beß tanto fein tollte. 
13iLlrenb big aur .albaeit bao eief nod boUenbß 

Befriebicite, aerfiel co Im ameiten Dielabfdnitt, 
wie (dion ertribnt, raft ciana. 

Senn bie a1annfc(yaft beo eruhe ktuelmar 45 
anmuten lanq lo gelDielt hatte wie in bet eriten 

ä!fte, bann fönnte man mit bern lie1 reftfo au' 
Erleben fein. IM hatte faum ein eitler eeiva. 
eben. a r olin führte fldy aana anfrecf)enb ein, 
feine €tr1e (citeint in cienauem ‚ulDieI au liegen. 

ill ma n it war aig rechter 2öufer cbenIallg befit 
nut unb bae Dlitmirfen DOn 1 r I eh e t gab hem 
%ürtiberner Sturm hie (dion loncie »ermi(ite Ze. 
meciuid,felt. 

turd, ihn fam audi ee»l e dl in itt Dorf auf 
touren unb e i b e r a e r (chaff te cml in wie immer. 
2 t, I e (i. bet 2inrgaulten (»leite, liefl ebenlo wie 
91 e I it m a n it Faum 2Bünldle offen, wenngleich 
natürlich (3 u fin e r auf lRedltauflen wegen feiner 

uicicnb mertnoller ware ale bet (dion etivaß be. 
liilbiqe Q3aiitift. Xber bide .etrlIdifeit hauette lei. 
her nur eine ibälbAeit lann. »iiter batten faft alle 
iubliieler wieber ihre betannten €dnt,lcben. c 

ama einfach nidytg mehr aulanmen. Zie nnen' 
(türmer berltailhen lieb nana unb nat ncht mehr 
unb mit bern dlieflen hatte eg auch wieber leine 
T?inciel. 

Ie tReenburger annitnfchatt 
Werte bienetiffeiLin vomUnfang bie aurn enbe. 

ie hatte ihre trfe in bet bintermannichaft, au 
bet Dot allem i eh a m in e r hetporràate. 

a! ob beTam nur einige neUrlithe Sachen au 
halten. bie er aber flciyer meuterte. Zie 2iuferreihe 
bet (33üfte hatte brei gute Zurefifehnittoleitter, aber 
im Sturm war bei ben 2euten auß bet Ratigbona 
rein gar nid)tg log. 91 I e b e r ma i b meinte away 
einige Male leine t.$eführlid)reit, aber auf bit Zauer 
Dermochte er (ich bach nicht au liehauWen. (seIne 
anbeten Diet Roffenen im 9fnnrlff batten auer'bem 
cutten Sitten gar nidtg. Ulr i8erhatte» im etraf 
raum war harmtog unb leicht. 

Ter tu b hat mieber einmal nemonnen, aber 
aana auDerilditlid, lIt bie Ponn1dyajtleiItun 

nod, nicht. 13e hat aber ben 2lnIcbein. afg ob hie 
ll)Thnnfdjaft auf bem heften 2gene lit, wieber mit alter 
'he alt gefangen. Zae wünfdyen mir ihr im n' 
tereffe bC  u(ibatl. Q.tR. 



- I. 

Sp rtParf Sabo. - 2urciuer 4000. - ¶ I e ft, n fl: 
1. 1ürnberg: Ö[L -muntert - 

i1Imann, aroIin, eljm - Neinmann, iberger, jriebe1, 
dmitt, 4ie. - aIjn Regenburg: atob - ii±jammer, 

Wleifter - Reimer, &iumt —.1et1, Reifinger,1jeber: 
jofer, Utmann, iebertvat'b. - iebrictter: ieg1er, lün: 
cen. 

ie ernfte. fatice riti, bie in bet 1ürnbercer 3refl'e 
über ba lebte iiet ge logen trnrbe, fiat auf bie tithmann: 
faft itjre 9irfung nicjt berfettt. er alte tubamWgejft 
at fidj vieber in bet .U1annf1jaft breit nemacbt. ie merfte 
man in bem .iel gegen Zaun Regenburg idjon in ben erften 
1inuten. UIerbiug war bie ‚3u1arnmen1e13ung bet Mann: 

1caft au bebeutenb beffer getroffen wie borbem, tha jiff) auf 
bie eiftung angenehm auirft. 

Tae iet tierlief benn auclj Idjon in bet erfien atheit 
1er flott unb bradjte g[eidj in ben eriten Minuten gans tun: 
erbare am,fbitber, wobei ba Regenburçer Zur mehr im 
renniunft be iefdjeen ftanb, vie ba ürnberger. Zaob 

zeigte fidj aber hier thieber einmal mehr at „ e r Zortvidj: 
ter'. ®ut war 1otuot31 ba iet be redjien tügel ein: 
manniberger, wie audj ba gegenféitige Qerftänbni cf)mitt: 

ieü. aber ba hertiorftechenb fte D1erftuat that, that bie 
Zatfadje, ba man mit g r I e b e I einen littehftürmer hatte, 
bet biefet tufgabe audj gethadjfen that. 

Zn bcr 10. Wfln. fulli burib riebeI ba ente 
in tvunberbarer urdjbrudj iberger4rjebet bringt burdj 

2eteren ben Zreffer, bet fetbft für ben fabetijaften Zatob 
u n 1 a lt b a r im Web lanbete. 2iuf bet anbeten seite gebt 
ein gLantenfdju bon lieberthalb berbäifjti bor .eihigtum 
öhI, buch Ulel3l erthifdjt ben atI nidjt, Ic ba biefe (5efahjr 

borübergeit, ohne Unheil anuridjten. 

Cem 'evmanbeU einen (lfmete*, u*n tveiten Zveffer. 
Zn er 2. Minute fdjiebt bet mit erneut feljr fdjönen ieI 
aulthartenbe 3inhaue iie ben aU auf ben freien Raum, 
iberger thia nafurten, betommt babet aber bun ÜcL) ein 
eifl gefteflt, Ic a bem 'djiebridjter nidjt anbere; übrig 
Leibt, al elfmeter u geben. Mit unfleimlidjer uchjt fauft 

ba 3eber über Zafob in YJ1ef. 
¶a iel bet (fubntanfcflaft ift bebeutenb beffer wie fonft, 

bot allem weit rationeller. ut audj bie Urfacfie, baü bie 
Wlannfdjaft meift im tnriff liegt nub bie Regenburger 
.intermannftfiaft fcf»uere ....rbeit berrictjteu mug, um weitere 

rfoLge 3U tiereitein. einige gutgemeinte djüffe geflen ba: 
neben ober über ba Zur. »1it einem riefigen odjft,run bof 
Zafub bun iberer of unb bereitelt baburdj ein laft ficfje: 
re Zur. 

.'.abaeit '2:0 für ben (flub. 
tugeriigte lügelfiel macfit ben (lubfturm u einer 

uerft gefätjrtidjen affe, bocfl ba wirf fame erftörungf,jcL 
icfltjammer tát burerft feinen rfotg 3U. t.tdjflamrner unb 

tvie er ictjflammer Uiirt burcfj .oiffto nub thucfltige tab: 
tver. Unb baflinter fteflt Zafob. ie ein 13anthjer ftfcljt er 
fit bie &1Le au bet 2u1t ober nimmt lie ben thrmerit born 

iet founte in bet erften afb3eit in jeber eife 
efriebiqen. er eifahI, ben bie D?annfdjaften beim 1RarFdj in 

bie .abrnen erfliett that beflalb audj tierbient, bie reitbe bet 
flubanflinger tierfthnbhidj. flur bie afenfreufahne webte 
auf aibntaft traurig. )2icfjt über ba iiel, lonbern weil ein 
alter tierbienter luterer, bet affier dj ü ‚ fdjnefl unb un: 
erwartet an einem cfjlaganfaU berfcfjieben ift. 

'er Zlieeran4t be I'ub wirb mat oort abgefanigen, bod 
Märt Oem burdj Rüfpiet u in unWiu 'riebet gebt 
an QIuftenne, auf er i'rvberen kite in €cfyuf 9lieberaW weit 
baneben. or bem aftüvmnben Reifin,er Märt unb eine 

fgrde Don 'Iin •mib ben eifinger (Danei&en eföpft. 
thn 'bringt bie egenburger 'Stonie in s5ie !Bube. 8rao 

Da!obl Zen,oI Iaffen ire Rufe il'fr ba 3aoftabion. eine 

wilu cl u e 'Jute afgeeit 1 
1. FC.Nürnberg'.. Jahn Regnsbur '2;O 

-  Pr ieberIofr ermL)ctyt .fl.e1I ctetiit, 157 (t ;i 
nai über bee teere or.' inr 'tev or1d un 
leinmann, bo ehua ui fätfom'mt er an ben o bet 
nur eine cfe ertvint. er tub at nun eine 

:' i 

o-af bie Regenturger ine14t im tngniff finib. r iturtu i 
aber u 4armloe tior be rnor. urd ein . Jier1tLinbni iber 
er iv riebe[ tvirb eine fichere orgetegen•hjeit augtLaffen. 2über aut 

im (ubFtuom fIat,,t ce nad einer guten erften atheit ai4 einnül 
nidjt meLr. Teß ufogbrin'genbe FthgeI14iet Deomit man un 
auevbem roirb bet 2inaue.n e it red)t ftientütterIicfl betanbeIL 

in öner c'u pie' alle bottom 9-auf geht ü'&er tor. 
tanfe »on IReinmann n1rb ran nithoI munerhar. geUtuifdt, 

bergen tui[( baeitUbe Tienher moen tvar ee biemaI tepta, 
iett, weil tinter. im ein ®ogner ftanib. Unenmogt brüLlen tie 
Regen'&uter €4'tatenbunnmIer, 'rauf! ru'f! 9gempot €i! 
Z o o o a r ! 9ein, ce i[t fein Zor, benn Ret tve'Ljrt bn 23a11 ab. 

Tun regnet e troftöe ba3ielnlkfl lart gej'pielt. tirb. Debit 
1djiet einen trafito Ina aber tutiq über bie 2atte: Zae 
t5efcflrei bet egen-b.utger 9Ränndeni ftecft aud., bie 91firnüerger an, 

or bent 5ot ift tierteuifet brentidy, Rbel •wirb unteofteLlt, bi 
®eiaibr bur trafftof befeitigt. buf bet anbeten eite fifcfyt 1i4i 
afob einen ettuu •fcbmaen riebeterauL. eine gefil)r. 

Iie iügabe Thineot u EI Iürt öyI gerabe noch bot bein 
a1tüunenben 1flelr[, glei cflbarauf get ein ceüb befeten fr&er3 
tere rar. 

3n ben fetten 5 Minuten lät au bee G3efcflrei bet Regen 
&utger djlotenbummler nac. In born sieg be 'tttb mu 
nifjr rner 3U rütteln. . 

ie RehabiIitietunq bee lub ift nur halb fl lädt. 1a 
einer guten erften .raIb3eit berfiel er nad bet aufe tviebr in 
ben- gleidjen 3eflter wie immer; fo baö bet Gieg, bet bie äur 
aufe fion fidjer feftufteben Idjien, nodjiemtidj gefähirbet 

tvurbe. .ätten Me Uiegen&burger nur einen einigerman 
gethattigen sturm geflabt, Ic hatte e teit fein thnnen, b8 
bae ePiel in bet theiten älfte nodj eine anbere Genbung 
bfommen atte. 

1etufftettung Wie aber mit griebel 3tueifefl'óernetve: 
ient[idje3erbefferung wie früher auf.'- jan mn rtdj jetenb 
lidj einmal. bap, enfcitieen, Me ?annfdaftfo eifammrt ! 
iaffen ietleidjt ut ee angeradjt, baA man £nber noj ier 
tuenbet afe 2äufer unb iUmann. für 3o4' in bie 2erteibigitrtfl 
fteUt.. - 
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tçjtcn 
• fe refen etuilFertnfeii beii J33enbejunft 
für ben elub. @Willgt ce tm aberniale nictt, 

.ficgrciffi Alt befteen; 1° lu irb er leinen a: 
eUeuta nicI;t lja[ten Mitten, ba it;n fotuo(fl 

1860 wie 29ader nub t)veiIjfjtrt überflügeln 
i.innen, OCOebeneilfaUe auclj ber 212Rauf fei: 

„8 '/r.B/o,', /)9 

- o bat betr (club je1t eientIi' lang 
geliieLt 

itén 3unYtjThnb aufriidei aiin. •egen a: 
‚ob lii, feiner teutigen Oldiigform tore äu 
craiclen, ift auÜerorbeiitfjd, fder, bae bat 
man uor 14 Zagen in iirttj erlebt. Zer 
tuhftitruj nluf3 ein gait anberee tempera: 

ment an ben Zag lege„, mu fct,ieÜeit tuie 
einft im 9JIa,i unb bnrf ja gegen ben V ertei, 
bigcr 'iti'cljl 'metnn, mit einem 
Thtgrifffpjci an Mittnnb u erfolgen u 
omiiien. Z i  Reneii?nrger 9Rnnnictjaft 
fäiitft flott nub euergifrtj, if1 redjt fclucll 
nub fomit miifcii lictj bie fluberer gnn 
.aiiberi Ine S*ng legen trie gegen ben 
iug[urg. Iiiriiberg thirb beftimnit, noc1j 

‚nth( in nrofer efet3nng bein .iiel bei: 
• tholinen, in ber 'offu ung. oom (litb ein 
ana aubcre reffen An erleben nub bamit 

ben 1Jeunulftieg luieber beginnen au fetjen. 
icfe (rtvnrtnugi, uiib .offititngen begleiten 

bie )1auiifdnft nub Iverben fie fierlidi t'er; 
anlalfcn, ir i8eftee äu geben. 1. 

I. cS. flürnberg: 
£ii1 

1Junrert 
£ither iUmaitu Cebnt 

(iberger piefj' c[)mitt riebeL tituab 

ieberIuaIb. Utmann 1ieberofev Reifinger , 
93413 1' - 

3udj - •ium1 Reimer 
U1éifter idiljarnmer - I 

rL€9tZ aiibu-2O-()) 
„t müfpe 'boc mit bent Zenfer 3ugeen, wenn e bent (Iub 

nid)t gelänge, ie eerie her 9)lijerfulge crbauitellen . . -  

Go 4ieü e in bent in bet 913 im 2aufe ter vergangenen 29oec 
vrcöllentlidjten Zrtife1, bet ba 31e1 verfolgte, bee (flnbIf au 
Lrer (ieicgiiltigejt aufurütte1n. 

Unb geftern Ijatte bie P1anufcaft bite sort! 93?an muf 
gen: eine »Venbung aunt befferen lit vielteit mt Inug. Dlit 

hem, we?, man ant 3weiten e3emberunag tnt 3abo gefeljen 
kt, fann man aunt teil fe1r aufrieben fein. 5.!ther nur um eiI! 
(sin ‚athe tunbe lang erlebte man ein Spiel wie 91nno 
nt1. sann alterbing fam eine finflere ierte1ftunbe unb eine 
finitere „veite albeit, - lber bie tfae, bat wenigfteng eine 
aibe Gtunbe lang fo gefpielt wurbe, bat bie 3ufdjauer mit 1virtie-r nub e1rlier ege'iiteruitg mitgingen, ift intmerljin 

ffjon at ortfcritt au werten. - J53enn audj bie Volltreffer nidit 
fo fielen, wie man e gerne gefeen ätte, fo Mut man bv it 

geben, baf3 wenigiten fyancen maifenijaft eraugearbeje mer, 
ben. hub ba näd)ftcniaj finben bieTe ‚ancen uieUeit 2cr= 
1zwitult& 

3a m4 ber „guten 4arben Gtuitbe" befonberg auffiel, tvar 
bie djwiic1je bet 3'erteibigiing. 9ur gaits fetten falj man fowol 
non 13opp wie von M un tert faubere cläge. 9Ylit iljren Vor-
tagen fonnteii bie C- tfirmer wenig anfangen. V eem ftanb al 
linfer säufer gans anber al biMe-r alStürmer, 23 ill ma nn 
Iniii3te fidj reblic. lieber a to lt ii rann uran uaci) biefem erften 
ehüt noch fein enbgiiitigeg lIttetl fällen. Seine Vorlagen an hen 

Sturm flub auf jeben galt flach ttnb genau. Seine Gcmäe fcfyeint 
bie ZefenfiDer 3u fein. - er 91unriff fpielte anfangs aügig, flott 
temperamentvoll, fpäter 1 el1•e bet 3ufttmmen1ang vollfommen. 
Wan 4atte ben einbrutf, bat dj m i t t In einer fnell arbeitenben 

tiirnterret1e al 3remfer, at remb!örper ljerumfpuft. 
ut ab von ben flcgenburgerii! iefe P1ann' 

fcfjaft verfte»t u fämvfen nub her (1f 115 barf fron fein, bat er urn 
ig ro3ent beffer fpielte ale vor ad)t Zagen. 3arob 

erwies ficf) nit nur aI ormanu gans gruben lorm«t, feit: 
bern aucl ale Sf avalier. eat man e Jdjon erlebt, baf ein Zurt 
mart feinem Gegner hen J3a1t 3um tlfmeter auf bie 1flarfe fett? 
afob lat ba getan, niclyt um au gefallen, foubern uni einen 

eventuellen streit um ben elfmeter hie pie ah3ubrecen. - ie 
übrigen J1enenburger flub ailerbingg teilweife aue einem herberen 
•Vo[ gefdnit. Sie faften bie luberer bnrcau nicfjt mit tflace 
anbfculjen an unb fämpften mit einer energifden Verbiffelleeit. 

9[u bem 91afimeit bet lannfnft fielen befonber id51ammer, 
hl1el8l unb 9liebern,alb, hie unbebingt erftflaffige (spieler flub. 

ie ¶[Jlanuid)aften Itanben: 
I. eg. Nürnberg Sföl 

9,lopp Muntert3iffinann 6aro1in em 

fleinmann iherger riebel mitt Spiet 

91ieberwalb 2111mann 9lieberofer Reifinger P1elal 
3äuml Reimet 

1eiiter i1jarnmer 
»egenburg ZIOrob 

ie fflannftfjaften legten mit einem Zeinpo Tue, bab bie 
Gituationen hIifcneff wecfeln muten. 91aj bet erften rte für 
9lürnberg griffen hie tiäfte flott an nub bie rIanfe, hie fell 
gab, wäre um ein •aar von ¶opp aunt Gelhfttor vermanbelt W0t: 
hen.(litte prücftige arabe 5einte 2arob in bet näciften Ulinute, 
al iberger aunt Gcub aufete. Zie »epenburget forcierten 

liigelfi,iel. 23n bet 6. Minute winfte hen Gärten ein erfolg, al 
{ltmann hie 8erteibigui,g iibcrfpie[t unb felbft hen entgegeulaufeit: 

'hen Sföl umgangen atte; Puiifert lenfte ben eaff aur cfe ah, 
einen Überrafcfenben 23aff von Gpiefi werte 2afob famo ab. 
or einen von Ciberger vorgetragenen gfttgriff mit ab1liebenbem 

Gdjuf von riebe! (9. Minute) muf3te er aber fapitulieren; 
benn biefer lürungtreffer be „lub" mar fulgerect vorbereitet 
unb erielt worben. Zie l3olge war ein niafenbe Gelhftver: 
trotten her 91ürnberger, riebel jagte einen Q3omhenfuli fuapp 
Über hie 2atten unb Cihergcr gthg ze Furs btrauf ebenfo. gliie 

ülIe aber 4eIte flclj 2atob in eleganter Gicereit alte bet 2uft. ie 
an:Iflaitnfaft blieb trot Itarfer ebrängni immer gefürlic, 

fobalb hie iui3enftürmer im 23erit bee, £ebere waren unb ahogen. 
eine 23ebinberunfr tiberger burc 3.udje war Kniet au einem 
Clfmeter, hen Dclnt unljalthar Über a,tot ille 91ci Cnallte. Zaz 
mit war - leiber aUu billig! - her Sieg bet 91ürnberger jer: 
geftellt. - 

en 3ufdauern gingen aber bie Kugett auf nub tiber, al?, fie 

hie 3weite 'albeit faijen nub hen 3ufa1nmenbru bet 9iirnberger 
erlebten. 3wat braten hie luhftiirmer riebel unb lleinmaun 
no einige gute Gdiüffe an, aber hie 2eiftung bet 9?ürnberget fanf 
bennoc in hem V?alie, in ivelctem hie Garte auffatnen, zie 
2äufcr bingen 3urflcf, bet Sturm wurbe immer nnbeweglicer. flut 
fo larer 3eigten hie J1egenhurger, wie man 90 l)linuten 'bnrd)ftet. 
Tie 9rtaunfcrjaft fänipfte mit foloffaler Cnergie nub biftierte oft 
überlegen 'hag Gpiel, Uier e flappte mt Gturm nict. C iuurbe 
au wenig nub au flect placiert gefcoffen. Qeraiveifelt feuerte 
eine Gdjar flegenburger Gclactenbumm[er ire Rannen an. 

er unenfturm von al)n verfagte unb 'bag foftete hen Gärten hie 
lJögticreit, tuenißiteniä einen 5punft au retten. (Iin Uneutfcieben 
wäre verbient gewefen, 
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1ienianb Wirb 1ietjaujtejj vo[1en baf bat2, Würnberger u: 
hlitum unbanthnr ift. nd einer Üette t'on (nttthifcnneij 
fall, e icber in trfe twit raft 5000 Verfoneit. nadjer3nbe{ 
hof. (H4 unreii aber auc1 aticrt)aub 21iiiaffe ba äu biefell, ifartert 
3efudj. a r o fin, ber neue 9JittcUiufer bcbutierte,  r i e 
b c I ftanb viebcr im tnbfturin, inib a f a b, ixufer Zormaltil 
bet Watiollaltilaufebaft, War 3u waft. )3ardn caen, bie 
Ichort cinigernrnen reisten itnb ía uanbcrte,1 alfa auch alle 
bie hiebcr in Ritt)titilfl 2atio bie 8 tage borber feft nub bciti 
erfrotcn hatten, nie tuicber3u tout mct. 

* 

•atfädjEirWar ber Vilb in be ll erfteut 45 Minuten faum 
tttebcrucrfenneui. itrci bie gan3e 1f ging ein frifder ug, 
nitb War war geneigt, »an eutern mcrflidjc11 ortfcijritt, 
»an einer fiirbarcn 93erbefferung äit firejen. Ytbcr ein nitrie 
ofuni nluf3te man an ber [uibclf fcftftclicn: ea, f e h Lt c b e r 
t I e i n c 2 u b e r, bet beftc 2iufer, ben bie J1anndaft bereit 
befit! Will un 11ic1)t recht cinlcuc1fcn, varum biefcr ic1jnei 
igc urfche nicht aufgejdUt lunrbe, aber c tvirc infereffant 

ba 3U uificn. jjr in „lrtferte" eilltnallit rectt,. aro(in 
ftanb in bet. Mitte, Rechtanhcr f'rürinte bet „a,tift" unb 
2infauen bet junge epiefi. drnitt führte ben tiirm nub 
rtcbeI ftanb balblinfe ludbreitb !ibcrger h,iebcr, ía Wie e 

rictig ift, auf baLbreie ftanb. binten vav tue. &icung bie 
QIetce geblieben. aber Lange wirb bie .erriiefjLcit mit bem 

3tueifeUo aiifcrorbentlj »erbienten 3o4i nuijt rnetjr bau•er 
hunnen. bat biefe ie1 gans eiitheutig beluiefen. 

Sie gefagt, fl.uiclte alfa bie lubtnannftaft 45 Minuten 
tang rcchjt flott, behert nub enerifd. Zer j8all Lief IchneU 
»an Mann 3a Mictillt unb bae 13ublttum hatte nach langer geit 
uteber einmal ía rechjt feine reube am epiet feiner Mann 
fcLaft. n bet 10. Minute nub 25. MilIllte fielen bur(i) rie 
bei unb 'Debut bie beibeut iore bee Zage•, gegeit bie fethft ahob 
nichjt anrictjten formte. tber bet ecbein trügt! ni ucitn 

teInbftuitt ftie1te faft bie ganze 1annfaft vieber ben 
stiefel, ben Wir nit nur ur genüge fennen, fonbern ben 
vir aud reili fatt haben. .Sinten unb »arne ftinnnte e 
nictt mehr, bet yjitgriif fain taunt mehr u gefhrfieu ballb, 
lungen nub bie c1j(uUIeute braten bei ben Ictinetfen, aber 
»ölig uitgefätjrhijen ittMen bet Regcn.bnrgcr Mt feinen 

iU mehr  

2utni infchIafen tangveiIig vurbe ba cuiet gegen nbe 
u. Zie-Nürnberger batten iIt 3u[»er »ölig »erIchoffe11 nub 

ben 9ieoeiiebiirger etärmerit fonnte man einfach nidt gufebell. 
ie waren bie .ilflofigfeit leIber, nub ba War fjIieti noch 

ein IÜ für ben Irth. ür einige &btueftnng forgteut nur 
einige egenburger 3ufaiter, bie »an ihrer timmgealt 
rcitjIidi ebrau machten nub 'bet eine 2inienridter, bet feilt 
ähnIn bei jeber 4affenben nub unaffenberj ehegeneit 

fct»vang. r 'hat »cm' „2inienridjtern' tvitfiiclj Leinen zunit. 

.3uei übietrage in te E5Pteter j'tanben im ebe. Vte 
irnrcn eiffiba nt liter, bet fdjnetle nub jiere erteibiger 
be2, 3abt, nub e ib e t g e r, bet lürnberger .aLrectjte. th 
Ianimer war ba 3arabeitüch feiner 11 unb »iefleichit bie auf 
falenbite igur im ganzen ieLe. Unb i6erger ftiirmte Wie 
n Feinen beftcn Zagen. er tiefj au in bet 3tueiten 5iEfte 
tuenig nachj, aber ba febite im jeg[ije llnterftiit3ung. 2aiob, bet 
Siitcr bet Gäfte hatte eigentlid Wellig efegenbett, fein gane 
können 3U 3cigen. iut infang bee Gpiefeernate er einige 
tvuutberbare arabcii nub fiter gaben iljrn bie tubftiirmer 
fauiti mebr fduerc tujgaIieit u föfen. W'teifter, bet Little ahn: 
Qerteibigcr war awar etWae arg rupig, aber fonft ebenla 
brauci)'bar wie bie 3 2iufcr bet äfte. RcimerUntt4Ud 
arbeiteten uticht nur felr arifofernb, faubern 3e1tc1thiciIe audj 
rccft p,irfuiucj»ohl. giufj hatte in bet erften i(fte mit 
bcrgcJeiuuuaIut war feine flhiE3e, aber fpter 3cigte Cr einige' 
nette eadjen. eine Sör.,crfiiUe ift freilich flit einen ibealen 

iitfer reichEitI; grau. lieber bie 5 abntürunCr haben Wir 
ein Urteil eillganfle gefiilft. ict[eicbt genügten bet gefIbr(ie 
JliebertuaIb nrtb Jlef3t nods einigermacn, aber bann mat c 
utc Jadjt jut itchfaften. Saum einen einiall, gat feine &nt: 

ctufjtrait nub noch) Weniger dju»eriuiöge1i beiaüeii bie rots 
bcIaiteii abitftürnier. 

ie rirnbctgcr I1 bat b e j f  t gefielt a( »ar 8 'Zagen, 
aber nur 45 iYlinitten fang. Stöbl batte ebetifotuenig Wie 2a10b 
gans graüe ajen 3U meiftern nnb 931un1ert nub föns 
neu rief) bei ben »ölig bifflolenZsabilftiirmerl, bebanfen, bafi 
bie eacbe fo out abgelaufen ift . eibe erteibiger be Iub 
jatten ilre cfuchjen. inbcfanbcre traf mehr baneben 
aL e gut war. seine Vätle wirbelten unereenbar bur bie 
Luft nub gingen fait nie baum, o lie bin ¶otlten. a r a t1 it Wo  
In bet Mitte bet lubtauierreile Legte ein gans fantuere ici 

iit, uub e bleibt abuvarten, Wie er fichj weiter euttuichett., 
iir erftemal ift ee taunt mögIid, ein Urteil über i1n 311 

fallen. iUmann führte fi al rccbtcr 2üufer lehr gut ein 
unb ftettte bieuna[ fogar einen J1eforb auf, niintiid ben bet 
crtuirften GtraiftbÜe. Gut 20mal gab e Wegen iflniann 
trafituiue. ( war umatüruimf) uidt immer eine lthficbt be 

J1iirnberger Wei, iueift Waren bie cachien fogar barnitaL 
.tuifcten 1iebertua(b, I3al% unb Villmann gab ee übrigen 
fo ntancbc efautre. to nub Dliebetwalb flielten infolge 
icfer Awifchelliätte ieibe fdIecfjter ale fault. 9Äle Unter 2thzfer 

staub ebm eitbtid; tuiebe auf feittern angeita III III tell tJUa, 
baffeittfid bleibt er immer bart, wenn ficb nicIt bie 9)launahnte 
cNe, nötig ertueift, ben Heinen Limber tuieber in bie WlanufcOait 
n ftehleu unb biefen aber jenen Serbief »ar3unehmcit. Uitfcre 
Vracbteng nadj geört 3iUinann flit in bie &rteibiflunfl 
inth Luber auf ben reten 2thtfer,often. Zann fleht bie anu 
fdaft fa wie fie fein muh. Zie 91firnberger stürmer batten, 
-Wie fchou ertuahint, in iberger ben beften Spiefer, aber aurhi 

dpnitt fe131e fij biemat befonber ftnrt ein. Rriebef fulitte 
in bet erfteu .atb3cit •ba betannte fcbnehle, tent ieraiuentUoUe 

ieI »ar unb audj Zpiefj mtnb Reinmaun al tiigeItentenia 
ten ihre E5acbe rechjt nett. Wber bath befainen bie CMtbftfiriner 
3u1eber Knoft »or ihrer eigenen aurage numb thutbelten hin 
uub her ohne ben Oeift, bet lie »arfjer 45 Jliututcn fang be 
fee(tc. gegenfeitige 3erfthnbuti mangelte in bet 1et3te11 
halbeim E5tiliibe be Soiefc b6flig nub ía mand guntge 

diuf3gelcgcnheit »crftrid, tucif cuter auf ben anbeten tuartete. 
Unter bet 2eitnitg »au cliebriditer iegfer:lüutccn ent 

n1chc1te fichi bie liirnberger Wlanntfcbaft fajart itnbZsafobllIlIf3tc 
Ichjuell eingreifen. ther audj bar bent iore NbO gab e eutige 
aitregeube 9i?omente, ía S. 93 . aI beinahe ein ecl6fitur 
fabriicrt Wtte. qzacb einem Idiöneit Lauf »an (ibcrgcr fautt 

riebet in bet 10. tlMinuten ba ente Zor flit ben STnb 
einfenbcn; fein saLt, nit uthdfter 1ibc gefdjaiien, War ititIiiU 
bar. .BlumIdenburcb fdjicüt 9heberwalb einmal gefiibrlicb unb 
flacl auf ba Ylurnberger zar, abet bann beberridit bet lub 
uiebcr bie Lage. aitcb berf6u][bei an iberger einen 9011b 
elf meter, ben- ' 

ebm in bet 25. Minute 3um 2:0 flit 9ürnber 
üertuanbclt. Sieber fan ft bet Zaff unhaltbar für Safob in bie 
lafdien. 

acij eitentuedifel Wirb ba GWel metjr nub nicht un 
mnterc1aut. Tie tubmaunfdiaft fchjeint lidi mit bent GiMc 3U 
Iuecumuqen nub miberiiüt bet t»ader tiiniWeit'bcn hiitJ4 
fchart mehr nub mehr ba4 Relb. Wier bie ahitftiirinCr frnb 
auucrftaube, Fidi Oeftung sit »crfcliaffcn, nub 1r013be111 lie eine 
J1enge Ojefeflellbeit haben, tönneit fie aucE nicht eine »crlvcttefl. 

QahLrg bctimtereffiert »ergehen bie Iel3telu Jliitntcn bel31Ct 
mtr bet Ltnteuiricljter, bet jc13t briiben ant 2. $lat3 ftebt, Ct 

tuccft ab unb 311 eiitigc Larijen. ift bie eiu3ige ibluccffllUtt0. 



rLebe1, ber icU 1iari i er' 'a-it mier bei er j3artie brc1te 2eben in en u[tuvm 
bier jc!)iet V1ucnrljt au cJiu'[e. 

b u r g 2 : 0. Möfjl »at J(ficf. Zic for3c J1üitgabc Vvpp. faun er nod)abfaneu. ät1c 1ei ci 
gccfl 



1. FCNS - Jahn Regensburg .2:0 
a to 1 i n, ber neue Mittelläufer beß (cub, lenfi einen gcfä4rrid•en 

3taitfcnbaU mit bem Soif 311 feinen tü rmcrn; Q3Ui, Mitte: r 1 c b è I, cr n41dj 
feiner rantcit um eriten kIe ieber fpiclte, 1dj1ct ba 1. uv; unten: 
Uncrinib[ic arbeitet ficl r i c b c I &um Zor burcl), fdjict fjicv jebocfj an bi.c 

14enfei.te bcW XorO. 
- 



Samstag/Sonntag, den 15-/16-Dezember l934.  

1.F.C,N. I 
it 

2a 
2h 
4a 
4b 
5 

1AH 
2AH 

H 

it 

H 

H 

it 

U 

- bchwaben Augsburg 
- Sp.V. Fürth 2a 
- eigene 3b M. 
- Sp.v. Fürth 4a 
- Sp.C.Victorja I 
- Sp.C. U 

- A.S.N. 1AH 
- Eintracht AH 

Jugendfussball;  

1. Jugend 
2. 11 

B? 
B2 
01 
02 

- Reichsbahn Nbg. I 
- Sp.V.Zjrnclorf 
- Pfeil gem. 
- Reichsbahn Nbg. 
- Pfeil Ol 
- Reichsbahn Nbg. 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

dort 
‚I 

2:0 
3:2 
0:4 
1:0 
2:4 
1:0 

Köhl 
Popp Munkert 

Biliniann Karol in 0ehm 
Reinmann Eiberger Friedel bchmitt spiess 

4:1 
2:3 
2:1 
2:5 
2:6 
1:3 
5:2 
2:1 



der Läuferreihe gefiel besonders der 
rechte Läufer Schneider. Im Angriff war 
Theobald die treibende Kraft. Allerdings 
wurde von ihm das Einzelspiel gar zu 
stark übertrieben. Eine äußerst schwache 
Leistung bot der Rechtsaußen Voß. 

In Scheu-Pirmasens hatte das Treffen 
einen ausgezeichneten Leiter. Karla. 

Auf (chwung /1 

beim Nürnberger Club 
Schwaben - 1. FCN. 1:4. 

Man hatte in Augsburg einige Hoff-
nungen auf dieses Spiel gesetzt, umsomehr 
als innere Differenzen beim Augsburger 
Traditionsklub, die nicht, ohne Wirkung 
auf die Leistung der Mannschaft geblie-
ben waren, nunmehr bereinigt sind. Aber 
es scheint, daß die Schwaben eben, man 
weiß nicht recht warum, regelrecht 
„daraus" sind. Der Club zeigte dagegen 
mit Friedel und Karolin entschie: 
den aufsteigende Linie und wenn auch 
das 4:1 sehr, sehr hoch und glatt er-
scheint, es ist wohl zu hoch. Andererseits 
muß man wieder sagen, daß der Club es 
verstand, einige Gelegenheiten rasch aus-
zunützen, während die Augsburger zwei-
mal in todsicheren Situationen die Ueber-
sicht verloren und K ö h 1 s schon fast 
sprichwörtliches Glück mit in die Bresche 
sprang, Treffer zu verhindern. Im ganzen 
war allerdings der Club besser. Er gefiel 
besser als Fürth letzten Sonntag. Die 
Mannschaft zeigte eine ausgezeichnete 
Ballbehandlung, beherrschte die takti-
schen Belange (Seitenwechsel) und spielte 
forsch auf Angriff. &uch schien den Nürn-
bergern der glatte boden besser zu liegen 
als den Augsburgern, bei letzteren schon 
fast ein allzu bekanntes Minus. S c h w a-

altec Ch6steq 
Di Schwaben haben mit 4:1 das Nachsehen 

ie1e iet brachte für bie 9lürnber«er einen 
t er'D i eaten Gieg. Zie d)maben Metten 
i'emIid) tuftto unb brachten nicht ben notuenbien 
Stamfgei1t auf, um AU (riotQen hu eommen. Zem 
C-Piel'oerlauf nach, nahm 'ban reffen einen über' 
raid)enben nfanq. lacb anfänglichem tettanet 
oqen bie,ifte mehr aufe Zcbmabenter. fldd) mei 
lflinuten 'erhielt i e be I in ichöner teftun. 
ben f&all, tief butt!) unb ftanTte »n hathtinr bet. 
ein. Zer uniebet!t Iteijenbe e 15 c  r « er fonnte ben 
&tt im T3erfen in bae rechte ed einfffen. Jlie' 
berijofer mar baclenen niadtIo. 'fn bet 1ofaeeit 
brachten bie Türnberner bie Aüicere 2InriffmeiIe, 

b e n hatte überhaupt keinen guten Tag. 
Steigerwald ist schon seit zwei Spiel-
tagen gezwungen, zu pausieren. Das 
merkt man. Die Stürmer, bei denen 
Schlund fast der Beste war, sind ziem-
lich unter Normalform und scheinen, Vogt 
ausgenommen, das Selbstvertrauen ver-
lclren zu haben. Viele Leute der Mann-
schaft können nicht stoppen, der Ball 
springt ständig zum Gegner, Täuschen ist 
eine unbekannte Kunst. Am schlimmsten 
stand es diesesmal um den Aufbau von 
hinten. Kein Ball ging verwendbar nach 
vorne, immer schwirrten die Paßbälle zum 
Gegner, der prompt und sicher nach vorne 
drückte. Kaiser in der Abwehr teils 
langsam, teils unsicher. Und Niederhofer 
hatte sich, trotz doppelter Verwarnung, so 
schlecht in der Hand, daß ihn der Schieds-
richter völlig zu Recht hinausstellte. Nie-
derhofers Lapsus ist um so weniger zu 
entschuldigen, als man es in Augsburg ge-
wöhnlich sehr übel vermerkt, wenn Gäste 
regelwidrig spielen. Wir können nicht 
umhin, auch diesen Fall als sportschädi-
gend und strengstens zu verurteilen. 

Schiedsrichter S t e i n s d o r f e r aus 
München bewies einmal mehr, daß die 
Schiedsrichterfrage sehr im argen liegt. 
Es geht nicht ohne Schiedsrichteraus-
tausch unter benachbarten Gauen. Bayern 
speziell hatte schon immer sehr wenige, 
erstklassige Schiedsrichter, verglichen mit 
anderen Gàuen. Wo sollen denn nun 
plötzlich alle die befähigten Erstklassigen 
herkommen, die man uns heuer präsen-
tiert? Steinsdorfer hatte wohl vielleicht 
den guten Willen, aber nicht mehr. Und 
ohne große Erfahrung geht es bei solchen 
Spielen nun einmal nicht. Wir denken mit 
Wehmut an Brucker, Speidel, Mayer und 
den Stuttgarter Schule, an die Badener 
und Südwestler, die wirklich etwas 
konnten. 

wobei fich bie rechte Gelte a(ß 1titTet :evtuleß..n. 
beffen lam auch bet 2infauen mehr.um'2uft,'b4 
er nicht cleIlüQenb ciebecft tvutbe. (inuiat tonntg 
91i'eberhofet einen '— d)ufi K2Amittenur -nodj butcb 
entid)foifenee !Ietien verhüten. dmaben iDurbe 
mit hen 2(nriffen nie lo recht nefäbrfi4, benn e 
fehlte am raumcireiIenben 1lüQeI1iel.9,inmal tarn 
bet 2funiburner Recht&iuben ku einem fdnen 
'chu, ben abet Röhl cut aufnahm. 'd)tietid Qab 
eil, audi bei ben (inheimifchen eine 1u%çIeidi 
chance. bie aber butch bae f'eljten bee lebten 
Ziudee nicht auenüt tnurbe. Zie (d,toa&en be' 
amen einen ctrafftoI3 huneiDr04en. bet aber an 
bet Mauer bet 9l1irnberer erteibtaetuitb 2iui 
let urüdtafite. 

Xuif roer anbeten Gelte reurbe ebnxi batet els 
traifto bem 9Xuburcr Z>üter in bie knbe e' 

fc!)off.en. 9lac!) 35 Pinuten. hatte 2[ug-3burg eine 
aue3eidinete ble aber Im 

5eibriinge »or bem eAftetor unterging. eten 
edIu bet erft'en eUfte (-it5 9ürnber@ ntit feinen 
2eiftungcn etwa nach unb ben (anoen nadj !)ätts 
€c!)móen ben tuIeich bevMent. 

Qer glaubte, lich bie 2t'ug&urev tu ber 
3meitcn aEbei arnmenrcen irben, bet 14 
fit!) grärtibtic!) getiiufc!)t. Zii bie TbannrIMt ivoflte 
einfach tebi frijc!)et 3ug torntmen, jo ba. 
bur iniyänger mitBan-gem bem IDeiteren (ci 

fc!)een enegenaTyen. n bet 9. Minute ging 
G pieü butdj unb fd)o in bie echlc (We 
2:0 ein. ereite bier Thnuten flter fteffte b 
(lub feinen 'ieg fk!)er. echm:it mar burd»et 
fen, gab lc!)ön !)etein unb e t i e ( cl brauchte 1tiI 
einuJ1d)ien. enblicb, in bet 17. Tinmctc, 
tugburg 1um ®eentteffer butt!) chlunb. Rai = urig 

te einen e tfmuetcr für bie 91urnbtt 
get, bet mo!)! ctma hart war, nub urd 0 
glatt aum 4:1 berna1iJbe1t mutbe. 

9ieberbofer fief; fir!) gtei barauf bei bet .II 
mvetjr einee Oaflee!)en unb beging ein 
¶.a er betrUg ermarnt mar, fteffte bet E* ebet14 
tet 1i eiber!)ofer t3omn e!e. n bet O!f 

eit fonnten bie €dymoaben, .ie nur mit aehn hI 
äm4tcn, gar nic!)te mehr aurk!)tcm. 



Der Schwur für Olympia 1936 
In der Deutschen Staafsoper wurde am Sonntag die OlympiaTrainingsmannsdiaft für die Olympischen Spiele 1936 in Berlin feierlich verpflichtet. Nach den Klängen von Siegfrieds Rheinfahrt ai 

der Götterdämmerung und einem Vorspruch richtete Rcidissportführcr von Tsdiammer und Osten einen flammenden Appell an die Kämpferschar zu ernster Vorbereitungsarbeit. Auf unserm Bili 

führt der junge Mcisterläufer Harry Voigt die Verpflichtung für die ganze deutsche Kämpfcrsdiaj durch, 



'WeiIutacft teiø aU6 
ur trnr bet !threile bet 1. 93annfdjalt 

na!j .anien bcrlamrnelte bet [ub feine 
titfänger 311V fcfjEiften cier im Rfußbaue I 
im ‚ato. timmungoti tvar bet aaf gee Wrnüctt. 23on ben Binben grüten bie mit 

imte[n gef rniithen 8itber bet alten 
„eifernen" 9)a1uifLf)aft, bie einft ben g1a113: 
bollen 9iIii ibreto C5tlibeunb ibrer Batcrtabt 
in alle 2gelt finautriten. rn 9)littclninft 
itatib bie groe ei1jnadtrebe be 
nefdiaitfübrenben 3orfienben unb 3erein: 
biettvarte Retjtantvatt D1 ü I I e r Mit 
g!üfjenben Morten berftanb er eL bie 3abI 
reidjen 3u1örcr in ben 23ann 3)1 3ieen. r 
pried bie alte clufitrcite. 1ur tvo virUicfje 
aufridtige £iec nub 1cltung tjerrfdje, rönne 
andy bie hiatjrtjafte Zrene fein. Zieie gegen: 
feifige Idtung nub beutfe Zreue falle aber 
nidjt auf ein feine ereinqeilbe befdjrnft 
fern, lonbern lie niüffe alle offgenoffen im 
bcutfen 2aterlaub erfaffen. 

ann eridjien bet flifolau, bet für leben 
her anteiifafjrer ein fumortoUe criic: 
fein batte. Zie efangabteifung bet 13oft 
unb etegratjie lirndjte einige ftirnmung: 
boffe 2ieber 8um 2ortrag, bie fiter 3U einem 
cmeinfdjaft,finen überfeiteten. roüen 

3eifaU fanb aitcf ein I redjdjor bet uall: 
fnaben: „eutfd ift bie caar". röblicfje 
ttmmung radjte bann err cli 111 A  born 

(tctbttbcaterin bie 9tiinbe, e1d)er mit feinem 
tact1meifter erfdjienen that. rsmmer thie: 
bet thurbe er berborgerufen. sein fatrifdjer 
ortrag auf ben Obflerbuiib löfte ftürmildje 

nidjt etibentuollenbe 58egeiiteriing aug. iUe 
in allem ein !ubaenb, tuic er niclit fdjöner 
liätte berlaufen fönnen. 

Oct CIA. 
teiC wd Tpaolm - 
ift Im ntdjt !eidjt gethorben, bielt 

feine brUte epantenteife ait bthirUtdjen. 
te erbMtni1le liegen beute thefentttdj an, 

ber& die eor einem Zubenb 2nbren, thp bit 
panier nod biebere Wmateure tharen, Ive-

ninftenß bern $a,ier nacli, unb 2eit unb 
Juf;e 1atteit, nitßianbilcbe Y1annfeaften 31t 
emWamcn. Zer ettj',1eIberelir naf) bent 
Iulgnb lIt für bie beutfdjen 58ereine rThne' 
bie fdjvtciger ßethvrben, benn bie  
änber bauen flcli bent 93tofeff lonallemite»er' 

fdvicbeu. nub bie erofiberelne l,ieien tta. 
tittgemaü nidt melir gerne mit lniatetv'er' 
einen, ba bauet ein WI!o nod met eI' 
ten brolit. einmal ein Blamabler ‚iel' 
berfnft unb ba anberenial' eine ¶hianieøe 
inbu, menu her betreffenbe nateflr»er' 

ein nicht alfererfte Rlaffe Ift. 
er elub fann unter bieten t1rnftnben 

»ost Giücl Iteden, baf3 er feinen ßlan, fel' 
neu ewelern einmal thieber bie Seit 3U 3' 
gen, bltrdjfrt3en burfte. r thith nun am 
foinmenben r e it a g ab e ti b & bie Iu' 
reife nach Gehnlen antreten nub am 3 
nuar abenbe thieber in bet 91aci& eintreffen. 
h,rgefelien hub nur gt»ei goete nub glunt 

ueibe in 9Aabrib ftattflnbenb. Zag eine qit 
«j& bqß RfhffbieI gegen hen ilW,. IJYUtbrib7 

ie eitnebmer an her Re1fe flith: $OI, 
obt,, Runfert, elim, aroIin, lffmannn, 

£ufier, ief;, cbmItt ir1ebel, UebeItT1, 
therger, kinmann. eie RannIthnft tvleb 

au1erbem »ott ben berren Reeugantuin 
‚ran, Ktnolb nub bent Zrainer ectafftr 
begleitet. 



Samstap/Sonntag, den 22./23.DezemlDer 1934.  

1.F.C.N. 2.1.1. - VfR Fürth 2. 7 : 1 
2a - Pfeil 2. 9 : 0 

it 2b 
3 - Sp. 11.Eibach 3. 7 : 0 

It 3a 
4a - F.C.i'Iarktbreit 1. 2 : 5 
4h -ASL4. O;7 

11 5 - Sp.V. Fürth 5. 1 : 6 
5a 

I, 

11 
I, 

- Sp.V.Fürth 3.M. 3 : 6 

- Bayern Kickers 3. 3 : 1 

It 1AH 
It 2AH 

- S.V. Fürth 5a 6 : 2 
- Reichsbahn Fürth 1AH 1 ; 2 
- Reichsbahn Nürnberg 1AH 6 : 2 

Jugendfussball:  

1. Jugend 
B  

- A/B Jugend 
- bp.V.Fürth 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit: 

7 4 
1:0 

bchwe inzer 
Disterer 5chmidt 

Fleischmann Färber eikmann 
Ott Kempe Regle  Burk Weiss 

Dienstag, den 25. Dezember 1934.  

1.F.C.N. I 
if 4a 
II 5 

- F.O.Iv1adrid 
- F.C.Karstadt 
- VfR Flirth'1Wagner" 

Unsere 1. Mannschaft spielte mit: 

dort 
I, 

Köhl 
Popp 1\iunkert 

Bilimann Karolin 0ehm 
Gussner Eiberger Friedel bchmitt Spiess 



5 9liirnberger 93o11trcffer in(5Pnnicn 
er tub 4jIägt ben panidjen 9iteilter - arotin befter Mann am 1131ate 

- c.rei fabéltjafte sore von- $riebel 

1. t-1Mabrther täbtetf 5:1. 
• Rläbrenb ter einateieTtage ging e im gaiten ei jilt 

çubaU rebt ftill 3u. Zie aannaf ten, bie mWen in ben fifweten 
tin!teäntpfen fte[)en, baben ba eft grtentei1 bau benuf, 

ite mitgenommenen epieler autuben 3u lagen, um bei ben nag) 
9?eujabr wieber mit voller Rtcbt einfenben Ißunfteillielen eut 
fpred)enb geriiftct 3U Teil. ao befrntte fig) ba 
rograntm auf nur wenige runbfcbajtfpiele. Tie bebentenbften 

baDon warben ion ben fürenben91ürnbergürtber 
tI1annfcbaften heftritten. 

bebettcnbfte weiI)natt[icfjc uhallQ3orbaben bit bet 
1. (. 92 ii r ii lie r g bugefüljrt. (r Ijatte eine 9?eife nod) (pa 
nien angetreten, um bart bem . i11 a b r i b Gelegenbeit gut 
9?eDand)e 3u geben. Zie panier baben b cl a n ii t I i d) am 2 7. 
uni b. . an  ibret 3ufbaItreije burd) Ze lttf 

I an b aucb in 91i1 rnberg ein GaftIvief gegeben, ba 
or 22 000 ufd)aiiern im Stabion ftattFanb unb bae befannttid) 

mit einem 3:2icge be 1. . 9?iirnerg enbete. Mer „Iub" batte 
bainal ben paniern in ben Jünf pieten auf beutfdjer (rbe bie 
e i ii a i g e 91 1 e b e r I a g e beibringen lönnen, ohn,fI bie äfte 
au bcin'iiben nur gegen bnt1d)e Iite9J1ann1d)aften ftarteten. 

n3n,ijcben bat bet i: 2fC%91. eine Rrife burdjgemad)t, bie abet 
- wennnicbt alle 3eicljen trügen - überwunben ift. e n n au. 
9ilabrib fommt bie 9Jletbung, baf3 bart bie 1Sluh 

lf einen 5:1Gieg über eine ftarte 9ilabtibcr 
G t ab t e I f I a n b e t e. Tiefee (Irgebni?,übertrifft alle rmar 
tungen, unb bet „tIuh" bat nod) einmal Gefegen4eit, öu henieifen, 
bab fein Gieg fein 3ufaJJtreffer war, benn er tritt am 9? e U 
jartage 3um 3weiten U?ale in 931abrib an. 

piel gegen bie 3.amotraUlannfdjaft, wcicbe am 1. Deib= 
nadjteiertag vormittag 10 Ubt burd)gefiitjrt wurbe, btadjte bra 
matijdye tIoinente. Os leid) in ben erften Minuten ging bet fpanifcbe 
9)?eifter burd) feinen nternationalen 97 e g u e i r o in iNiibrung. Zer 
([ub wurbe ftari 3uriigebrängt unb Me •intermannfclaft mit 
opp, 93buntert unb vor allem qöbt muf3te alle aufbieten, um wei 

tere rfoIge bet mit udt tämpfenben spanier 311 uetl)iflbetll. 
rft nacb 35 Minuten lonnten bie 9liirnberger burd) r i e b e I, 

meter einen fomaIen 9Uteingang rifierte, gleid)3ieben. et lam 
aud) bet CHub wieber be'ier auf. 

.Die a iv e it e a I b 3 e it nabm einen fenfationellen 58erlaui. 
ie 9?iirnberger, n,etdje iljrc anfingIid)e efangentjeit abgelegt bot --

ten, fämpften mit unerijörfent Mute unb 3eigten niol)I bab hefte 
spiel be 3abte. eZie 9ilannfd)aft, u,cldje bereit vor ¶Beginn be 
ampfe, al fie ben beutfd)en G5rufi barbradten, vom ubuilum 

mit groben 5Duationen empfangen worben war, erfieIt bei ibren wei 
feten Zuren groben 23eifall.Tie- beutfd3e toIonie, wetd)e in an 
lebnlid)er Gtür!c vertreten mar, freute jid) natürlid) befonbere über 
ben einbructvoUen Gieg ibrer anbIeute. 

3ieber war e rcbl, iber jid) ned) einer famofen n3et 
leiftung ibur6iie4te, iinb aum eübrungitrefier einlanbte. 21le bann 
fur3 barauf a e p p I ad) in i t t auf 31 erböbte, niud)fen bid Gpie' 
let über jid) fetbft binauL zer vlittelläufer (arolin 3eigfe ein 
muebervollee Spiel. er verlor bie überlegene 9?utje eud) im bätte= 
ften Rampfgetümmel nid)t. urd) feine weiten, ea!ten 23orlageit 
fette er feine Gtürmer immer fein in 3atjrt. rann murbe IÖbI 
wieber fdjwer befciiftigt. 3mei ombenld)iiffe 'bes generiicbn 
V1itteLftürmer fonnte er gerabe nod) 3u (cfen ablenfen. Zie (cf 
hülle fonute 9Jun.fert mit weitem ROPfitvÜ flaren, (inmal roar ber 
¶foften 9letter in letter 9?ot. r i eibe I, bet ftart bewad}t murbe, 
Fam bann 3iiin 'vierten reffer,al er eine ereinahe von redjt 
bliid)nell unhaltbar einld)ob. il bann nod) bet infaul3CIt 
p i e fi, nad) einem feinen IanfenIauf felhlt unter bie Zuerlatte 

‚um 5:1 einfanbte, fannte bet jubeI feine Orcl13en. 
ie fpenifd)en 3eitungen, weld)c nod) am 

ibenb nad) bent RafftPfe erfd)ienen, brad)ten in 
grober iufmud)ung iben Gpielverlauf. inLbenb' 
blatt !ün:bigte in Gd)Iag3eilen an, bali gana llta 
ibrib beim 9tütt14impf bet säfte am 1. anuar auf 
ben 2einen fei. 

Vlif bem ?tixgang Nerep, Zreffen?,baben aucb bie etubfÜbter 
redjt bebalten, bie vor bem 3uftanbefommen bet 'Reife erflürten, 
taii ber LIub alle?, baranfeen werbe, um ben beutfdjen Sport 
mürbig 3u vertreten unb bali gerabe 'bis Iub9)?annfd)aft, wenn lie 
vor [iefonber grobe 2lufgaben gefteift werbe, am heften in iber £age 
fei% Ibiefe reftIo glülid) 3u [Öfen. 

„Snap4ien belier als S?teebtatt" 
edjalke 04— ip23gg. ürt1j 3:0 

• )n bet (ilhitfauffampibaljn 311 (ieIfenfirdjen Itanben fid) ant 
3weiten einad)ttag bet eutfd)e 931eifter Gdjalfe 04 nub 
bet batjerifd)e abeUenfübrer GpQ3gg. 3filtb vor 15 000 3 U 
f d) a u e t ii gegenüber. ie Gd)alfer Stnappen fiegten ban! beffereni 
3ufammenfpieI fid)er mit 3:0 (1:0)-

31a6) verteiltem eIbfpiel, wäbreub ürtb J  i ii c n Z a r m a r t 
9?eger burcb 58erfe eung verlor nub burd) ed)t erfete, 
fiel in bet 39. 11liuute burg) R a I iv i e F i ba etfte Zor für cbaIFe, 
mit bem and) bet eaufenftanb von 1:0 erreid)t war. 9?ad) eiieii 
mecbfel feste lid) ba gefürd)tete treifelfpiel bet Gd)alfer burd), 
wäbreub bie 2aVern meljr unb mel)r abfielen. 91a1j 23 Minuten er 
ljöljte ö r t g e it, Gd)aIfe 9ilittelftürmer, auf 2:0, inbem er einen 
albIjoIjen aliball birett verivanbelte. In bet 34. Minute fiel burd) 

lt r b an bae brute Zor für Gd)alfe, bem leid)t nod) ein vierte 
hatte folgen fönnen, ba Me Gd)alfer weiterbin bie Z*erbanb be 
bieften. 
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derholeil, werden sie auf die Wahrheit sto-
len. 

Diesmal kam ihnen ein Spieler des Geg-
ners entgegen, von dem man sagt, daß er 
der König der Dribbler sei. Der Uruguayer 
Duhart, der von sich behauptet, daß er in 
Montivideo sieben Mann einscljließlich des 
Tormanns umdribbelte. Scheinbar wollte er 
hier einen neuen Rekord aufstellen, aber im 
Endeffekt scheiterte er schmählich. Er trieb 
seine Künste so weit, daß Trello Abegglen an 
seiner rechten Seite vollkommen überflüssig 
erschien, und das half alles zusammen, daß die 
Gäste aus Sète ihrer Sache immer sicherer 
wurden und das 0:0 tatsächlich erreichten. 

Rohr auf halbrechts. 
Der Straßburger Racing sah sich in sei-

nem Spiel gegen Stade Rennais infolge Ver-

letzung eitles Spielers gezwungen, eine Um-
stellung vorzunehmen, und Rohr auf halb-
rechts zu stellen. Wir haben Beispiele, daß 
ähnliche Experimente schon gelungen sind, 
aber es bedeutet doch ein kühnes Unter-
fangen, in einem ganz wichtigen Spiel eine 
solche Aenderung vorzunehmen. Diesmal 
ging es sehr gut ab, die Sträßburger hatten 
sich nicht zö beklagen, denn Rohr war auch 
auf dem neuen Platz der Mann der Tat und 
am 2:1-Sieg stark beteiligt. 

Rohr zeigte, daß er ein „all-round-man" 
ist, wir beeilen uns aber hinzuzusetzen, daß 
er eine Ausnahme darstellt und daß man nicht 
von ihm auf unsere Spieler schließen darf. 

Ein Sieg des VIB. Friedberg. 
- In Brest, gelang es den Frankreich-Fah-
rern aus Friedberg die dortige AS. mit 2:1 zu 

besiegen. Die Association Sportive, Brestoise 
ist eine sehr gute Amateurmannschaft der 
Bretagne. Nach einstimmigen Meldungen be-
geisterten die Deutschen die Zuschauer durch 
ein feines, korrektes und angenehmes Spiel. 

Es ist bedauerlich, daß unsere Ligaspiele 
einen solchen Umfang angenommen haben, 
daß die Möglichkeit, Beziehungen mit den 
besten Mannschaften des Reiches anzuknüp-
fen, nahezu unterbunden ist. Franzosen und 
Deutsche, so ist es doch, könnten aus diesen 
Begegnungen gewinnen: die ersteren, um zu 
sehen, wie sehr man sich im Nachbarland 
in das Studium unseres schönen Ballspiels 
vertieft hat und die zweiten, um zu erfahren, 
daß ein allzu abgezirkeltes Spiel auf Kosten 
der Schnelligkeit geht und daß Zeitverlust 
ein wichtiger Faktor im Spiel ist. 

Victor Denis. 

Der In F. Co Nso ürnberg, ein Sendbote des deutschen Fusshalls 
Gufer Eindruck in Spanien - 

Heil und gesund, einige Kleinigkeiten fallen 
nicht ins Gewicht, sind die Spanienfahrer 
am vergangenen Freitag zurückgekehrt. Heil 
und gesund, aber doch ermüdet von der lan-
gen Reise aus dem fernen Suden. Und des-
halb war ihre Freude beim Eintreffen ver-
ständlich als es hieß, daß sie am darauffol-
genden Sonntag spielfrei hätten. Eine ziem-
liche Menge von Enthusiast-en hatte sich am 
am Bahnhofe eingefunden und nahm die 
Reisegesellschaft in Empfang und überschüt-
tete sie mit den brdnne:iden Fragen ifter das 
letzte Spiel, denn außer dem Ergebnis ist 
wenig üurchgedrungen. 

wei Siege gegen Spaniens Meister 
stehen einer knappen und verständlichen 
Niederlage in der Gesamtbilanz gegenüber. 
Verständlich deshalb, weil der spanische 
Stolz durch die beiden vorausgegangenen 
Siege der Deutschen auf das schwerste er-
schlittert worden war, so daß eine Reaktion 
im dritten Spiel kommen mußte. 

Sic kam und die Aufbietung der besten 
Kräfte aus dem Lager der Berufsspieler be-
zeugte, wie ernst es den Madrillenos um die 
Wiedergii'miachung zu tun war. Die Nürn-
berger behaupten einhellig, daß die Stim-
mung im anderen Lager derartig war, daß, 
koste es was es wolle, ein Sieg errungen 
werden mußte. Die Nürnberger behaupten 
ferner, daß der Schiedsrichter, der diesmal 
ein anderer als im Vorspiel war, ersichtlich 
Jener Stimmung sich unterwarf. 
Es hätte indessen nicht viel gefehlt und 

der Sieg des FC. Madrid wäre nicht zu-
stande gekommen. 1)enn die -Deutschen hut-
teil alle Eventualitäten em-ira lku liert, ilti r (lie 
eine nicht, daß das Ausscheiden eines Spie-
IC" e-c viiIi' ( iseihI dei erfl 
Mannschaft im Gefolge haben würde. Es 
gab genug güte lreunde in Madnd, die. nu 
Bilde wreii, was sich im zweiten Spiele 
abspielen würde und die mit g'uten' Rat-
schlägen nicht sparten. Aber schließlich, 
lag doch das gute Gelinn in der Einsatzbe-
reitschaft der Nürnberger Mannschaft und 
an der war nicht zu zweifeln. Sie hatten es 
auch leichter als die andern, denn sie hat-
ten nichts zu verlieren, die Spanier aber 
alles. Umsonst prägt sich nicht in den Wor-
ten: „Stolz lieb' ich den Spanier", der Cha-
rakter eines giiazen Volkes und so ist es 
auch begreiflich, daß eine brennende Wunde 
tier stolzen 5paiiier gestillt werden mußte. 
Leicht wurde es den vergötterten Lieblin-
gen der spanischen Hauptstadt nicht ge-
macht, diesen Balsam zu ergreifen, und wenn 
man geiiaur hinsieht, ist es auch nur ein 
SChiilcs Pflästerclien. 

2:1 gewann der FC. Madrid mit seiner 
gesamten Streitmacht 

:uich_. eitler torinen 1icdi'eit, in- der die 
ellen des Spieles herüber und hinüber. 
Pndeteim, in der sich (ije soani-sch-en - Läufer-
t ZeNuZ und --nachdrücklich' genug - der 
deutschen Angriffswucht entgegenwerfen 

Prefleltimmen zum lel3ten Spiel gegen den lpanikhen Meilter 

mußten, in der die Erbitterung zunahm und 
selbst in die zweite Hälfte hinüberwech-
selte. In eine zweite Phase, in welcher 
erst recht nichts geschenkt wurde. Diese 
zweite Hälfte entfesselte erst die Leiden-
schaften innen und außen des Kampfplatzes. 
Aber in dieser zweiten Hälfte, die gleich am 
Anfang ihr bedrohliches Gesicht den Deut-
schen zuwandte, als Lazcano und Sanudo 
mit zwei Toren den kommenden Sieg ein-
leiteten, karn es erst recht nicht zu einer 
Nitcijerl ti--hung des deutschen Kamnpfwil-
lens. L-is Gegenteil trat ein. Die Deut-
schen lagen, je länger sich das Spiel hinzog, 
um" nachhaltiger auf der Spielseite der 
Spamiier, die nach einem durch Gtmßner auf-
geholten Tor den Ausgleich der Deutschen 
immer vor Augen sahen. In dieser Periode 
stand den Nürnbergern jenes Pech. wieder 
einmal im Wege, das in vergangenen (Thu-
spielen so oft Siegeschancen vernichtete. 
tier waren es PoSten Ltii-J ucr- . e 
Zamora vor der Niederlage schützten, indem 
sie die Schüsse der Nürnberger mithielten, 
oder aber es \v' en wefl'oe Zentimeter, um 
die das Ziel verfehlt wurde. 
• Wir sprachen oben von einer erzwunge-
neu Umstellung. Die -Nürnberger spielten in 
diesem Treffen ohne den unpäßlichen Popp, 
dafür mit den bewährten Mittelläufer Bill-
mann in der Verteidigung. Der Läufer Lu-
ber war für Billmann eingesetzt, so daß sich 
die mittlere Reihe mit Luber—Carolin—Oehrn 
darstellte. Der - Sturm wurde nicht geän-
dert und so ging es ganz gut, bis zur zweiten 
liall'zeit. Da bekam der kleine Luber einen 
scharfen Stoß ins Gesicht, der eine Verren-
kung des Kinnbackens zur Folge hatte. 
Später wurde sogar noch ein Jochbein-
bruch festgestellt, jedenfalls kam Luber als 
Kämofer nicht 'mehr in-Betracht. So mußte 
der Erazmäin.Reinmann einsoringeh tiii-d da-
mit schritt man zu einer außergewöhnlichen 
Umstellung, die den Kampfesmnut . der Deul-
chen nicht herabminderte, aber die doch 
naithesi-mnrnen-d war für die weitere Ent-
wicklung der Dinge. Eiberger ging als 
Läufer zurück, der Linksaußen Spieß trat 
an seine Stelle der Rechtsaußen Gußner 
ging auf linksaußen und endlich kam Rein-
mann auf seinen angestammten Platz auf 
rechtsaußen ins Spiel. Das ist eine verwik-
kelte Geschichte und man kann die Mein-
nung nicht loswerden, daß es auch einfacher 
gean.gen wäre. 
Wie es auch sei, die Spieler taten da oder 

dort ihre Pflicht, wenn es nicht weiter 
reichte als zum I 2, go bedeutet das sicher 
eine achtbare Leistung, mit der die Deut-
schen jenseits der Pvreniien und diesseits 
des ' Rheines zufrieden sein dürfeii. - 

Die Nürnberger haben' die stolze Tradition 
ihres Vereines -gèirahrt, sie Imaheui- wieder 
einmal gezet, daß sie immer noch ‚da- sind, 
Wenji-' -es- eilt, "den- guten' demmtschen-'FtißhaR 
im Ausland zu vertreten. 

Die früheren Reisen der Nürnberger besas-
sen neben dem spielerischen auch ei-neu 
ünanzief en Erfolg, der - ist diesmal völlig 
ausgeblieben, er wurde auch gar nicht er-
wartet, denn eine vierzehntägige Reise mit 
16 Mann verschlingt viel Geld mind lediglich 
zwei Spiele bringen natürlicherweise auch 
zu wenig ein. Aber die Spieler brannten 
darauf, einmal wieder, wie ihre Vorgänger, 
ins Ausland fahren zu dürfen, sie haben 
geschworen gut zu spielen timid das haben 
sie gehalten. * 

El Nuremberg nos dio un anticipie dcl future 
partido Espana - Memaiuia, 

„Nürnberg gibt uns einen Vorgeschmack 
vom künftigen Spiel Spanien Deutschland" 
besagt eine Schlagzeile im „A Ii o r a". „Der 
Madrid", so fährt ds Blatt weiter, „spielte 
diesmal im Stil der Deutschen, also mit-Nach. 
druck, gewann in glänzender Weise, aber e 
v.-ar kein Spaziergang. Abzüglich ein paal 
Spieler, die bisher für den Madrid gespielt 
haben und auch wieder spielen werden, kant 
man von der Mannschaft des Madrid sagen 
daß sie komplett war. Und natürlicherweise 
gewann Nürnberg diesmal nicht. Wir., sagen 
natürlicherweise, veil der FC. Nürnberg so-
wohl als der FC. Madrid zu den besten euro-
päischen Mannschaften gehören und da ist es 
logisch, wenn der FC. Madrid auf seinem 
Platze und vor seinem Publikum gewinnt 

Die Deutschen haben nicht besser und 
nicht schlechter gespielt als im Vorspiel. Sie 
haben wieder ihren guten Zusammenhang de-
monstriert, ihr flaches, genaues Paßspiel, sie 
haben ihre Linien schnell entwickelt, und sie 
sind auch mit der nötigen Körperkraft aus-
gestattet, um erfolgreich an ' ihre Aufgabe 
herangehen zu können.- -. - - --

-  Dei-- Unterschied -lag bei den' Madridern. 
Diesmal haben sie den Gästen das Terrain 
nicht frank und -'frei überlassen. Diesmal -sind 
sie mit einer Läuferreihe aufgetreten, welche 
das Systein der Deutschen empfindlich störte, 
und mit einem Angriff, tier all seine Kraft ins 
Gewicht warf und welcher, was Zusammen-
spiel und Schnelligkeit anbelangte, die glei-
chen Waffen den Fremden entgegensetzte. 

Wir müssen uns beglückwünschten, daß 
diese Partien gespielt worden sind, weil der 
schöne Sieg des Madrid eine besondere Be-
deutung gewinnt und nicht ohne Resonanz 
bleiben wird, und weil die Gangart des Spie-
les deutlich dazu angetan war, unseren Sole-
lern einen Aufmunterungshieb zu versetzen, 
in dem Augenblick, wo die konstanten Kämpfe 
mit den gleichen nationalen Gegnern sie iñl 

gleichbleibenden Einerlei zur Dutzendvare 
herabdrücken. mußte. -' - 

- Sagen wir noch mehr. Sagen wir, daß die-
s'es Nürnberg - Madrid ein .erster Hinweis 
'-auf '-jenes'--ktiuiftige Deutschland- -t- Spanien-
Spiel gewesen ist, jenes Spiel, das zum ersten 
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Male in unserm internationalen Kalender ein-
getragen ist. 

Das wird ein Spiel sein, das nicht von 
einem befreundeten und gutmeinenden 
Schiedsrichter geleitet wird, sondern von 
einem Mann eines anderen Landes, dessen 
Vorstellung vom Spiel wahrscheinlich eher 
mit den Normen der internationalen Spiel-
regeln gleichklingen wird als mit dem augen-
blicklichen Geschmack des spanischen Publi-
kums. 

Der Schiedsrichter Melcon hat das Spiel 
„laufen" lassen und deshalb nicht immer 
Gnade vor den Augen seiner Landsleute ge-
funden. Aber wir sind der Meinung, daß im 
Kampf um den Ball nicht nur die Geschick-
lichkeit Siegen darf, sondern daß, um den Ball 
zu erlangen, auch Stärke und Mut mit-
sprechen müssen. Die Nürnberger haben mit-
unter scheinbar des Unten zu viel getan, aber 
veil es Melcon sanktionierte, muß es in Ord-
nung gewesen sein 

Zamora ist in diesem Spiel weniger un-
sicher gewesen, als in vorausgecangenen 
Treffen, und es ist lro-'1ipr. dcl er izob ticlit 
so überraschen ließ als Rodrigo im ersten 
Spiel. Außerdem ist der deutsche Angriff 
auch nicht so lebhaft gewesen als vor acht 
Tagen. Daran hat allerdings die zertirende 
Arbeit unserer Läuferreihe den röen An-
teil gehabt: diese Linie war für das Sniel be-

Stufi a e rt r 

stimmend und sie besaß in egueiro - Valle 
ihre Glanzpunkte. Gerade sie ließen die 
Deutschen diesmal nicht so leicht zum Schuß 
kommen 

Zusammengenommen: Ein gutes Spiel, das 
von dem zahlreichen Publikum mit großer 
Begeisterung verfolgt und dessen gutes Ende 
mit großer Genugtuung aufgenommen wurde. 

„D i a r i o Madrid":  Diesmal hatte der 
Madrid alle verfügbaren Kräfte aufgerufen, 
und zwar: Zamora; Ciriaco, Bonet,— P. Re-
gueiro, Valle, Lopez; Lazcano, L. Regueiro, 
Sanudo, Hilario und Diz. (Anm. der Schrift-
leitung: Sanudo und Diz sind die neuesten 
Erwerbungen des spanischen Meisters.) In 
der zweiten Halbzeit trat Souto für Lopez 
ein 

Die Deutschen haben noch besser gespielt, 
als am ersten Tage. In der ersten Halbzeit 
wechselte die Ueberlegenheit der einen oder 
anderen Seite. Beide Mannschaften spielten 
äußerst schnell, jede im Zeichen ihrer charak-
teristischen Spielweise. Der deutsche An-
griff, gut in Fahrt gesetzt vom Innentrio und 
gut unterstützt von den Läufern, stellte an 
unsere Mittelreihe eine schwere Aufgabe, 
deren sie aber gewachsen war. Auf unserer 
Seite zeichneten sich im Angriff am meisten 
Diz und Regueiro aus, ferner müssen wir die 
Sicherheit unserer Verteidiger herausstellen. 
Als es an das Ende der ersten Halbzeit ging, 

rs 

begannen die deutschen Läufer sich gewalt 
einzusetzen, der Madrid schien in Verwi: 
rung zu geraten und wir fürchteten für d 
zweite Halbzeit. Dessen ungeachtet ware 
die ersten fünfzehn Minuten der zweiter 
Halbzeit gerade diejenigen, in der die Unsert 
überlegen spielten. Die gefährlichen Angrifi 
häuften sich und schließlich gelang es Lau 
cano, einen Eckball von Diz einzuköpfen 
Gleich darauf gab ein Flankenball Lazcano 
dem Mittelstürmer Sanudo Gelegenheit zi 
einem wuchtigen und unhaltbaren Schuß, dc 
das zweite Tor ergab. Die Anstrengungen dc 
Deutschen vergrößerten sich, gleichzeitig san 
das Spiel aber etwas in seinem Niveau 
Unsere Läufer ließen nun merklich nach 
Schließlich glückte es den Deutschen, nach 
dem sie mehreremale nur den Pfosten getrof. 
fen oder knapp daneben geschossen hatten 
durch Gußner. der eine Flanke des Rechts, 
außen aufnahm, unhaltbar einzusenden. 

Die Deutschen haben abermals ihre aus 
gezeichnete Form bestätigt. Wie so vielu 
Mannschaften von Mitteleuropa sind sie nich 
ganz si'cher im Schuß. Aber das Zusammen. 
spiel und die Schnelligkeit sind ihre groh 
Stärke. Der FC. Madrid, obgleich er diesma 
sein Licht nicht leuchten lassen konnte 
Nürnberg ist kein Espagnol - hat eine gut( 
Partie geboten. Saniido vor allem hat einei 
vorzüglichen Eindruck hinterlassen. 

De Schwaben lallen 1kb von Ouai'a, dem hervorragenden römcchen Sturm-
führer, überrumpeln - Rielenüberraichung in der itaUenilchen Meifterkheft 

Von einem sehr starken Gegner 8:3 und 
von einem mittelmäßigen 5:1 geschlagen zu 
werden im Abstand von zwei Tagen, und 
das, ohne vorher oder nachher wenigstens 
einen bescheidenen Sieg errungen zu haben, 
das darf man getrost als zahlenmäßig s e h r 
traurige Bilanz einer Auslandsreise 
bezeichnen. Die Stuttgarter Kickers 
haben das fertig gebracht. Ohne zu über-
treiben, muß man leider hinzufügen, daß auch 
die Art, wie die Spiele gegen AS. Roma und 
gegen FC. Bern beim Weihnachtsturnier in 
Rom verloren gingen, keineswegs über die 
zahlenmäßige Katastrophe hinwegtäuschen 
können. 

Nehmen wir gleich anfangs alle Entschul-
digungen vorweg, die die deutsche Mann-
schaft für sich in Anspruch nehmen kann. 
Der Schiedsrichter des ersten Spieles gegen 
Roma, Caironi, der auch das Schlußspiel der 
beiden Sieger leitete, ist einer der besten 
Italiens und hat seine Sache ausgezeichnet 
gemacht. Der römische Schiedsrichter, der 
dem Spiel zwischen Kickers und Bern um 
den dritten Platz im Turnier vorstand, hat 
zweifellos die deutsche Mannschaft einige 
Male benachteiligt, öfters sicherlich als die 
gegnerische. Eine Erklärung für den Aus-
gang des zweiten Spieles ist aber dadurch 
auch nicht gegeben. Das Publikum stand na-
türlich bei der ersten Partie auf Seite der 
Lokalmannschaft, ohne jedoch besonders 
voreingenommen zu sein. Beim zweiten Spiel 
svmpathisierte es in einer Weise f ii r d i e 
Deutsch en gegen die Schweizer, die 
durchaus nicht als selbstverständlich ange-
nommen werden konnte. Denn das klägliche 
Versagen der Kickers erforderte bei den 
rirnischen Sachverständigen schon einen gro-
ßen Teil guten Willens. 

Den besseren Eindruck hinterließ die Stutt-
garter Mannschaft in ihrem ersten Spiel 
gegen die R o m a. Hier zeigte sie in 

viel längeren Perioden, als es das Resultat 
vermuten läßt, eine ganz nette Angriffslust 
und auch einen lobenswerten Spielaufbau. 
Im Felde wanderte der Ball, der technisch 
sehr gut behandelt wurde, in flachen Korn-
binationszügen nach vorn. Was allerdings 
dann vor dem Tor fehlte, war die Präzision, 
die Schußfreudigkeit und die Schießkunst. 
Man hat hier selten eine Mannschaft ge-
sehen, die vor dem Tore so ungefährlich ist. 
Nach einigen Mißerfolgen wurde dann aus 
zu weiter Entfernung geschossen, wobei sich 
der Halbrechte Gröner auszeichnete (sowohl 
in der Zahl der Schüsse, als in der Unge-
nauigkeit). Mit diesem entsetzlich einfachen 
und harmlosen Angriffsspiel ließ sich eine 
Verteidigung wie die der Roma natürlich 
nicht schlagen. Schlimmer aber fiel ins Ge-
wicht, daß die Kickers den Gegner 

so schlecht deckten, 
daß es geradezu den Anschein hatte, als 
wollten sie ihm das Erzielen von 
Toren erleichtern. Diese Fahrlässig-
keit ist um so unbegreiflicher, als die Kik-
kers die Roma bereits in Stuttgart kennen 
gelernt hatten und von ihr knapp, aber, wie 
man sagt, nicht unverdient geschlagen vor-
den waren. Damals stand gewiß der gefähr-
liche Guaita noch nicht in der Mitte des 
römischen Angriffs, sondern wahrscheinlich 
am Flügel. Aber unterdessen sind alle euro-
päischen Sportzeitungen voll des Lobes über 
diesen fabelhaften Sturmführer gewesen und 
man hätte doch annehmen können, daß man 
ihn zu decken versuchen würde. Das ge-
chaIi keineswegs, aber auch sonst schien die 
deutsche Mannschaft noch nichts davon ge-
hört zu haben, daß Angriffe starker Gegner 
am besten durch peinliche Deckungsarbeit im 
K 3irne erstickt werden, ja daß man schließ-

auch bereits in der Entwicklung hegrif-
lene Angriffe durch taktische Gegenzüge 
.tören kann. 

So kam es, daß trotz nicht allzu inarkier-
ter Ueberlegenheit der Roma im Felde das 
Spiel bereits 5:0 gegen die Deutschen stand 
bis glücklich das erste Gegentor erzielt wer-
den konnte. Das war etwa in der 40. Minute. 
Die zweite Halbzeit, die mit dem Stande von 
7:1 begann, zeigte dann, daß die KH'rs 
unterdessen die Ueberzeugung gewonnen r"t 
ten, es gehe nicht an, den Gegner so ru'iq 
seine Tore schießen zu lassen Es wurde zu 
decken begonnen und damit geriet das Snel 
der Roma, die ja keinen Grund zu Air-
strengungen mehr hatte, in eine gewisse V-
wirrung. Die Deutschen schossen zwei Te 
die ohne den großen Vorsprung der RoPla 
vielleicht nicht oefallen wären (wie um'e-
kehrt bei sorgfältigerem Decken in der ersten 
Halbzeit keine sieben-Tore eoen die Kicke'S 
gefallen wären). Zum Schluß wurde (laS 
Publikum über die Unfruchfbarkeit des Roirt-
spieles unedulig und ("uaita ließ sich ZU 

einem weiteren Tor erweichen. 
Zusammenfassend sei gesagt, daß an Zahl 

der Angriffe und der Qualität des Feld-
spieles  die Kickers der Roma nicht so 

sehr nachstanden, daß sie aber in der Ge-
fährlichkeit der Angriffe, in der Viel-
falt  des Spieles, an Taktik und Erfahrung 
um Klassen unterlegen waren. Die 
Kickers besitzen eine Ballbehandlung, die so-
gar von der italienischen Presse anerkannt 
'wird, sie haben auch die Grundzüge des Kon1 
binationsspieles gelernt, aber für schwere 
Auslandsspiele sind sie d u r c h a u s ii i c 1 t 
r e if. Wahrscheinlich deshalb, veil sie all-
zuwenig Gelegenheit haben, gegen gute Geg-
ner zu spielen. Wenn ihre Schwächen also 
verständlich sind, so ist es dennoch nicht 
richtig, solche primitive Mannschaften ZU 

wichtigen Turnieren ins Ausland zu entsell 
den. Denn wenn auch der Gesamteindruck 
vom ersten Spiel noch leidlich war, so war 
der des zweiten Spieles gegen Bern (1:5) ge. 

54 bie  o1 t tli ft bit ultuit fet toltßraft 
I 
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' Mit51'(11) über Spaniens Me -ister FC M;d riiii 
ie anienreijc bre 1. 

1 ii r n Ii c r n, theldje nUgencin ttngejcuvc 
3ntcreje ljcrtiorric, begann mit einem uner 
Wartet feniatieneffen (rfolg. Zae (icI ge 
gen bie3arnorantnnnldjaft, Wcfcf)c3 am criten 

eitjnadjtfcicrtag borrnittng 10 itlp, burff: 
gefiitt thurbe, bradjtc brantatifcljc Momente. 
IMIcicfj in ben crtcn Minuten ging bet frn: 
nifdje tUlciftcr burdi leinen znternationalen 
R c g u c I r o in jiiljrung. Ter (flub tourbe 
ffarf 3urüdgebrätigt unb bie intermann: 
Idjaft mit Wopp, Muntert nub bot allem Sö1fl 
mufte aare aufbieten, un- Weitere erfolge bet 
mit udjt !ümfcnbcn rnnicr 3n bcrin: 
bern.(grit nadj 33 9Jinutcn bunten bie 
9lürnbcrgcr barg) griebel, tvctdjcr, einen 
famofcn 21ffeingang rificrte, glcidjieben. 
et barn audj bet (flub tuieber belier auf. 

ie 3weite ealb3eit naljm einen fcnlatin 
neUen Qeriauf. Zie Witruberarr, thctdje iljre 
nnfngIidje 8efangcnljeit abgelegt Ijatten, 
fämiften mit unerl)örtern mute nub 3cinten 

tijot)i bite bcftc iicI bre zabree. 
%je 9)iannfcbaft, thelclje beveit bot 58eginn 

bee Stampfte, a13 fic ben beutfcl;cn (ruf bars 
bracljte, born 3uublifurn unit g v o f c n b a 
ii o n e n c in p f a ii g c n thorben that, erbicit 
bei if)ren Weiteren toren grofcn 23eifa[t. 

ie beutidje Slnbonie, thelcbc in nnfefin 
litter 25tärfe bevtvctcn that, freute fidj natür: 
bit» beinnbere über ein cinbrudbotten (Zien 
j»rcr £anbIcute. 

icbcr that re griebet, bet fit» nndj 
ciner famolen C5,in3elleifftinn bur4j1et3te unb 
um ülp,ungtrcffcr einjanbtc. 21fe bann 
furs barauf di mit t auf 3:1 erböbte, 
thudjlen bie iieIcr über fit» fcthlt Ijinau. 
er 9ilitfcttüufer ( a v o Ii n zeigte ein' thun: 

berboUe iiel. er, bettor bie überlegene 
lflulje nut» im tjivteften siamgartümmel nicljt. 

urdj leine Weiten, eaften 23or1agen fete er 
leine türrner iwnr fein in gabrt. wann 
tuurbe 1 ii ij I thieber I c»thcr bcfdjüftigt. 

Bthei nabe 3ombenIdjüffe 
bee gegnerildjcn 9flhtteIftiirmer bunte er ge: 
rabe not» u(Iden nblenfen. Zie Iifbiilte 
fonnte 93unfert mit Weitem S1oifftafj flöten. 
einmal that bet ßfoften Ifletter in teter flot. 

v,i e b e I, bet ftarf bethadjt thurbe, fam bann 
um bienen Zreffer, nie er eine erreingabe 

bout rer4te biijfdjneU unbnitban ein14jo. 1I1 
bann not» bet 1inbauf3en i ie f nar» einem 
feinen fflanfenlauf Icthft unter bie Miterlatte 
um 5:1 cinfanbte, fannte bet Jubel beine 
(Srenen. 

ie fluanildjen Beitunnen, thebdie not» am 
tbenb nac» ben- S1arn%fe enidjienen, bracbtcut 

in gnofer. tufmat»ung ben uicIberlauf. tin 
thenbblatt bünbigte in t»lngciten an, bat 
can3 wiab rib beim tRü(ffnmJf bet G5üftc 
am 1. Januar auf ben 23einen fei. 

9.flit bern 21U3gang bielcö Zreffen3 Ijaben 
nut» bie (flubfü»rcr vc4)t be»alten, bie bot 
bem •3uftanbcfommcn ben fReue erhärten, bat 
bet (flub affee baranlcten Werbt, um ben 

beutfdjen iort thürbig Su bertreten, nub bn 
gerabe bie flubrnannidjaft, Wean fic bot be: 
fonbere grobe Wufgabcn gefteilt Werbe, am 
beften in bet 2age fei, bicfe v c ft I oö g I ü d: 
Ii t» su löjen. 

!13'tauct CCu&! 
a lieb mat einer an! cr €flu'i, bet alte 

(Pub, bet inie gerabe in 'bet fetten ‚8eit 1 o 
oft ällin oW1c1jütteln 2tnlaü gegeben lint, 
bet alte, Idjon 10 oft totgefagte, idjon 
lo oft aufgegebe ne hub, bet line an 
ben lcten onntageu tuei13 gott alle anbere 
al imponieren bunte, fbrt und» <apanicn 
mb fcljtägt in Wlabrib eine 1aui1cbe Iu: 
tunlileif. Jladjt bae -fo, al ob ba gans in 
rbnung tuär. 1mb au?'geredjnet bie fünf 
iubftürmer, bie oft balietm 90 Minuten lang 

8eneiben4uerte i.arrni1dj:3artenfirdjener I 
„Q3rett'in" tummeirt formte, abc 

mit betuunberntuiirbiger rfolgtoflgbeit 
borm or •be egner berumboftern, jagen 
‚3amorra fünf inger in ben Saften. hub 
bie eli 2eute born 3a5o fñelteru, bafi bie beifp 
blutigen anier in glübenbe 5Bcgeifterung 
gerieten. 

¶5a bann man lid» ale 11ürnberget unäcbit 
nut iuunbern nub bann - freuen. a: 

- r em en! ( ift bot» wae bran an 
bern lort Zrabition. Venn ee beim chub 
banum gebt, Mre einulegen, Sie g r o f e 
Z r a b t t t o n bee 1. U tt,abren, bann 
flub bie elf $3eute ba nub J1 a n n f ü r 
UI a ii n bäntWen fie mit bem Iinfaj3 ihrer 
lebten graft. C-Vivae mu13 imponieren, 
lotua gibt tuieber neue .offnung nub neuen 
Lau3en. 2ebenfaffe ienfcljafft ee une bie 

unumitöliuid»e (5 e tu I fj » e it, bafi man beim 
(flub nidjt berternt, fonbern bitveilen nur 
Ina#ee bergeffen hat. tvcur atio nit»t not: 
tuenbig, bei bet 1e13ten Gerie bon rttgtei1rtut: 
gen be tube Idjon ba ctjtimmite all be: 
jürdjten unS ben 2cuten bon .3a50 alte .ban: 
cen abuflirecljen. lein, nein, biefe 5:1 

1ricbt j8änbe. ift bet eintt,anbfreie 8e: 
tuei bafür, bat bet alte .fuO modi ba ift, 
Ober, bietteidjt belier gefagt, tuieber ba ijh. in 
bet Satienildien 5auhtqa tuirb man jebenfatt 
tuieber gans ftarf mit bem tub redjnen 
mühen. 

(ye ill abet nut» äu bomild): 1ugeret»net 
üie nac» e5paniett mmli bet (flub fahren, um 
feinen tu»ängern unb teunben tuieber ein--
mal eine rcube u ntadjen. --Denn eine eihj: 
nad»töfreube bat bet [ub ben ünnbergern 
jim allgemeinen unb feinen Ththjingern im be:, 
foutberen mit biefem 5:1:'ieg tueifeLlo ge: 
madjt. - 



SpVgg. Fürth 14 
1. FC. Nürnberg 14 
1860 München 14 
FC. Schweinfurt 14 
Wacker München 14 
Bayern München 13 
ASV. Nürnberg 15 
BC. Augsburg 14 
Jahn Regensburg '15 
SpVgg. Weiden 15 
chwabenAugsb. 14 

Spanien  

Der 1. FC. Nürnberg vertritt Deutschlands 
Fußball in alter Meisterschaft in Madrid. 
Der 1. FCN. muß mit dem Ergebnis seiner 

Reise nach Madrid sehr zufrieden sein. Einem 
:1-Sieg gegen eine kombinierte Mannschaft 

des spanischen Meisters, Madrid FC., steht 
çine knappe, schwer umkämpfte 1:2-Nieder-
age gegen die erste Mannschaft des gleichen 
Vereines gegenüber. Zählt man zu diesen bei-
en Resultaten noch den 3:1-Sieg der Nürn-

berger anläßlich der Deutschland-Tourné des 
Madrid-f C. 1m letzten Sommer, so ergibt sich 
ein Torverhältnis von 9:4 zu Gunsten der 
deutschen Gäste - und dies gegen die „Me-
rengues", die in Zamora-Ciriaco-Quincoces 
eine der besten kontinentalen Hintermann-
schaften aufzustellen in der Lage sind. 

Heute spielte Zamora, spielte Ciriaco, 
spielte vor altern der Sturm in noch stärke-
rer Aufstellung, als am Sonntag gegen Espa-
nol, wo doch den Madridern ein 7:2-Erfolg 
gelang, der Zeugnis ablegt von ihrer aktuellen 
guten Form. Außer Quincoces waren alle Asse 
der Weißen mit von der Partie. Bravo, Nürn-
berger, Ihr habt Eure Sache ausgezeichnet 
gemacht! 

Vier Resultate sind es, die dem letzten 
Meisterschaftstage des alten Jahres ihren 
Stempel aufdrücken. Da ist der knappe Sieg 
des Betis Sevilla über Donostia San Seba-
stian 1:0. Ungeschlagen, verlustpunktfrei be-
endigen die Andalusen das alte Jahr, ein sich 
glänzend haltender Außenseiter. - Dann wie-
der der 7:2-Erfolg des Madrid FC. über Espa-
nol. Vier Treffer schoß Sanudo, gegen den 

a 

'p 
Sole einen sehr harten Stand hatte und sich 
schließlich der größeren Jugend des Madrider 
Angriffsführers beugen mußte. -  Athletic Bil-
bao verlor in Santander! Die Niederlage über-
rascht nicht, einzig ihr Ausmaß: 6:0 ist aller-
hand für einen vielfachen spanischen Meister. 
In seinen Reihen fehlte allerdings Irraragorri, 
der beim Länderspiel Spanien - Ungarn den 
linken Arm brach. - Barcelona lag eine halbe 
Stunde vor Ende gegen Oviedo mit 1:2 im 
Rückstand. Dann kam die Reaktion der Blau-
roten, die nicht nur den Führungstreffer von 
Langaras Mannschaft aufholten, sondern 
durch vier Tore der beiden jugendlichen Asse 
Raich und Escolä einen 5:2-Sieg davontrugen, 
der den Spielverlauf nicht sehr genau wieder-
gibt, aber doch die beste Probe der neu-
erwachten Schlagkraft des großen kataloni-
sehen Vereines bildet. R. Glovannonl. 

We ju( - acees qut! 
Jugoslawien gewinnt im Finish den 

Balkancup! 
Die Balkancupspiele, welche heuer in 

Athen ausgetragen wurden, sind beendet. 
Jugoslawien hat zum erstenmal die große 
Trophäe erobert und zwar gerade zu einer 
Zeit, wo man es am wenigsten erhofft hat. 
Die Nationalmannschaft mußte nämlich acht 
Tage vor Beginn der Spiele in Paris ein Län-
derspiel gegen Frankreich austragen und in-
folge der großen Reisestrapazen kam sie in 
Athen todmüde an. Da verlor sie sofort das 
Spiel gegen Griechenland, was tinter norma-
len Verhältnissen nie geschehen könnte. Ge-
gen Bulgarien ging es doch schon besser und 
das Spiel wurde knapp gewonnen. Erst jetzt 

dolcher Guer1c 
Hohe 

9 4 1 24:10 22:6 
6 6 2 26:15 18:10 
6 5 3 29:19 17:11 
5 6 3 29:22 16:12 
6 3 5 22:19 15:13 
4 5 4 32:23 13:13 
5 3 7 34:28 13:17 
4 3 7 32:34 11:17 
3 5 7 2627 11:19 
4 3 8 2750 11:19 
3 3 8 2438 9:19 

I Als diNachridhtV von d6th grol3ett' Sieg 
dês 1. fC -) FC!Mdid• düreh -die 
BIätter gli'fg, hat %1Ck 'lJo1(l ttIanchbr Sport-
freund die Frage vorgeigt, wie es denn 
Möglich sei, daß eine Mannschaft, die zwar 
Imtner noch zu den besten des Inlands ge-
hort, aber deren schwindende Form noch 

n Ut 
r Clublieg in Madrid 

vor kurzem gar keinen Zweifel am Nieder-
gang ließ - wie es also möglich sei, daß 
ausgerechnet diese Mannschaft weit, weit 
vom heimatlichen Hafen einen außerordent-
lich beachtenswerten Sieg gegen eine der 
berühmtesten - zur Zeit die berühmteste - 

Mannschaften der spanischen Halbinsel lan-
den konnte. 5:1 gegen den FC. Madrid! Wie 
war es also mit diesem schönen Sieg? 

Die Mannschaft des 1. EC. Nürnberg hat 
sich - es sind nun 3 Sonntage her - ver-
vollständigt, an zwei Spieltagen hat sie die 
Wendung zum Besseren noch in der Heimat 
bewiesen in zwei glatten Siegen gegen Jahn 
Regensburg und Schwaben Augsburg und 
zwar:durch die Art und Weise der dabei 
zutage tretenden Leistungen. Sie war wie-
der inzi sich gefestigt und ging darnach mit 
guten Hoffnungen ins Ausland. Zu den Ein-
stellungen von Carolin als Mittelläufer und 
Friedel als Mittelstürmer gesellte sich in 
den Tagen vor der Abreise die Nachricht 
von der Spielfähigkeit des bewährten 

Rechtsaußens Gußner und da auch für den 
nach Dresden verzogenen Kund ein aus-
sichtsreicher Nachfolger in Spieß aus den 
Reserven des Clubs gezogen wurde, so sah 
man in Clubkreisen wieder froheren Auges 
in die Zukunft, und die Reise nach .Spanien, 
die noch vor vier Wochen in den schwärzen 
sten Farben gemalt, erschien, umfloß mit 
einem Male rosiges Licht. Die gepeinigten 
Clubvorstände atmeten wieder auf, der nun-
mehr amtlich bestätigte Fußballtrainer, Al-
fred Schaffer, gewann sein ohnedies stark 
ausgeprägtes Selbstbewußtsein vollständig 
zurück und die Mannschaft das Vertrauen 
in die eigene Stärke und das war die Haupt-
sache, wie jeder zugeben muß, der je mit 
der geistigen und körperlichen Beschaffen-
heit einer Mannschaft zu tun gehabt hat. 
Wir sehen also, daß die eine Seite sozu-
sagen fit war. 
Und nun die andere! 
Der spanische Meister gab im Sommer die-

ses Jahres ein Gastspiel in Nürnberg, das we-
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Die Reise ein Ak1vposfen für das Deutschtum im Ausland! 
ie ciebition be 1. Q, bie iii 9tabrib ¶o iIEercut er 

tcirei a edmitten bat, iierfieü am 9pittuocl5ti ori itta 9.30 
1br ba fdjönc eMliell nub trat am teita -ormitta fier 
3ari iiicbcr in Würnberg ein. 48 etititben lane Ivar atio bie 
3taiut1djaft auf bet 2abii, nur in ari ab e einioc tunben 
tiifeiitba{t 3Ut 3cicljtiçuiiç bet franiifi1ëf,en 3aifl.,tbtabt. ether 

bie (inbriice nub erfebitiffe, bie bie lu€nnanii1djaft auf iljrer 
Gliaiiieilreiie batte, Waren bo grofi nub reidtrnitin, baf alle 
ciie1nicr bottbeiriebigt - troty ntauerlei etrctpa3eit - in 
bie alte Wori urficfct3rten. 

2tfe, ber Etuttfl arter am reitag 1)orillittag in ben 
1iiritherer anthabubof einlief, ba batten fictj natiirli nfl: 
iL)lice 7siltereffelltell eiucefnnbeu, itnt bie erfolreide lub: 

)ltalnhfcl3aft ält beriifen. .ertidj nub frcitbiç War ba Bieber: 

iil)( in ber 91lle bee weitreife ltbeit 

1e1en, ba tneböricle nub rcuiibe feierten. berr e f 6 it e r 
erüfte im Wamen be 1. bie Wlauitfcljaft nub baufte für 

iire çrofen rfoIe, bie fie auf fla11i1cbem oben errungen bat. 
cZ,s ie Eoiefe be tub in 9ilabrib gerei(jen niëf)t nut bet Stabt 
1iirnberg, foubern bem ganeit beutfjen ni3a[ffl.rnrt nub 

ber ganen beutjtfjen 9lation aur fjiidjften Mw. 
egeiftert ftinunten aUc Witivefeitben in ba breifadje „ig: 

'seil" ein, ba bet Rebiicr auf bie gliiëttjaft beipioefebrte Rctnit: 
Jcbaft aurajte. reubcftrab'leub nalpiten bie SPiefer lu: 
iitengeIiiitbe in (mifaug. 

ie iele, bie bet [n6 in 9labrib antritci, geftatteten fi Cf 
eibe Male u einem UoUcn rfolg. Wicbt nur im erften SOct 
War bie )1auitfdjaft &rnn Beftem Ocifte, Befeeft, ail im 3weitelt 

reffcit, ba hiapli »erbten ging, befanb .ficb bie J1ann1cbaft 
in Uefter 3erfaffuiig. 

icjni1 buvba4jtc tcUni,g1ici 
imponierte ben Soaiiiern iniitig, nub alte ‚3eitungen Waren 
boll be oBe fiber ba augc3cic13nete Soief bet Miritberger. 

uilt fon etWa4 bcif3cii, in frcmbem aitbe gegen bie Beften 
.pieler fo erfotgreidj pt 1cftcbeu, nub fitte bie tumannfi[jaft 
im jiucitell spiel nit augefproc1cne ect) ge1abt nub Wiirbc 
fie bur ben ecbicbMcbtcr nicbt offcufitticlj Uenactciligt Ivor: 
bit fein, bann Wire and) biefc pieb gevonncn Worben. 1idt 
Weniger at »ierinab ging bet aU an bie 2attc nub butte er 
bennod) ben Ueg in teb gefnnbcu, Wiirbe bet parteiifctje 

cfjicbrid5ter jebenfaU irgcnb etWcr erfunben baBen, mu bie 
Ungliltigfeit bet iore jit Begriinbcn. Oaiij ange3eicIJnct mar 
bet d)iebrid)ter (. c a r b i it im erften Epid. 

ther bie Tufnalute nub bie etrennng in anien Waren 
beltnoci3 »ortrefflid). er . Wlabrib nat)in fid) um bie Pe: 
bition be?, (Sfub in jeber erbeufIicljen Ucife an nub tat a[bc, 
inn ben pietcrn ben 2fitientbalt fo angenem Wie inbchcfj 311 
inacfjen. cinc Uflitfabinig nad) Zsciicriffa auf bie fanctrifcbjen n: 
reIn mnfjte bet (5,fiib leiber abLcinen, bcigegen fnljr bie Jann: 
idiaft gemeinfain nad) „(coriaL" nub audi nadi Tofebo. 

ic ürnBcvgcr uf1laffer im „covin(" bon 93?abri& 
flit Niiriibcrq bie itrg mit ben Zvelbitiowit ciue 

aiferfcli[offc, ba ift flit Vabrib „(b coria["; bie riilpnreid)e 
iiiitig1iurg au bet öd)ften i6ffitepit bet fpauifcljen jlon: 
ard)ie. Uniere ?iiritBerger -a llf36 alfcr lctheit tic, Wie bem „t3" 

born e01111tag u.eutnebmen ift, augieBig 3it efid)t Beoiiiineit 
3on bet tabt»erWattuiig Wiabrib nub bet eportbireftioll Wur 
ben fie al „äfte, beiten bicfet efudi im „t coriat" eine 

ubbiçjnng fein foUte'1, bot bern epieftag ännt AöiiigefC1)tofi in 
einem born 23eiter Beglinftigteit tuflitg gefabren. ie fa: 
nifd)e piehnannfd)aft Begleitete bie Würnberger, nub ee war 
baBei and) für fract3funbige eegteiter geforgt. Unfere 
Ballet baBcn fid) nad) bem gleictjen erid)t ent311th über hie tied 
BenWürbige nitiati»e bet 9JUtbrileucn nub Begeiftert bon bent 

cfd)auten nub ben Sii itftfd)äjen be „corial" augefrodien. 
n einer her nädjften 91iiiiiinrrii be ba Wie ba 

„8 Ur[att" eine Weitberbreitete ifluftrierte ZafteAeitillig ift, 
Werben Xnfndiinen bee Vefild)e eridleitien. eie Werben fid) 
and) auf ba „utnier1' erftreccn, Wie hie fpanifcIje 3reffe ba 
i4baIt:reffen nennt. 

iir hie cife in hie etabfi bet fpanifdjen olb-, nub ilBcr: 
Warcnftabt Bcmiibtc fiel) inB'efonberc' ba alte Vilbillitglieb 
t it r in, ba 14ion längere sabre in anien anläffig ift. 
ie spieler erbiciten in orm bet Befannten obebo:ttttfet 

fd)öne efdienfe nub Waren uatiirlid) iierau erfreut über bie 
gute Wilfliabille, hie fie iiberctfl fanben. tuctj her ireftor bet 

eutfd)en d)ufe, Zr. e a) it I j ‚ liablit fid) lebt um hie Jtann: 
fd)aft an nub fiiljrte fie ein in hic d)äe be )1abribcr 9ln 
feum. 

Bäbrenb bet beiben ieie War natiirtid) 
bie eutfdjc Sokrnie 

in erfter 2iIiie bUn iircn aublenten ftarf Begeiftert; fie ivad)te 
fief) unter hen je 6000 3ufdjauern, bie Beiben epiefen anWobn: 
ten, ftarf BernerfBar, nub bcfonber lebfaft thnrbc bet Veifaff, 
nl bie bentfd)e 3taunfd)aft auf bem epieffelbe hie .anb um 
bentfd)en rnf3 erboB. 21n ben anenniaften Wctjtew nid)t nur 
hic fd)War:tucij:rote, fonbern and) hie afcnfren3f[agge. 

Bätjrenb Riccarbo 8 a in 0 r r a im erften epiel nidjt mit, 
tuirfte, War er im 3Wcitcn spiet tuiebet ilviiebeit ben )3folten. 
ttbein naclj. Xufagen her IuBfpieicr War bet Zorwart be 

cjirften 2piefe aucb nid5t f(bled)ter cii?, bet fpaitifd)e )'tatina: 
bero. ‚3aniorta Wurbe 3war crft tür3(id) grog gefeiert unb ift 
in ctnien immer nod) bet augefl.rodicne 2iebliug, allein fern 
Sönnen bat bod) and) nad)gefaffen. fin Benefifpiet, bav fur 
Hin »erauftaltet thurbe, Brad)te bot einigen od)en irnmeriit 
ben anfebu'ticljen Jteingetuinn bon eiltet babbelt 9xiftiolt g3eieteii. 

it f3 it e r ift natürbid) riefig erfreut, bent fpautifd)en.ebben 
im Weitcu Zpiet einen faftigen d)11 in feine .ciajutc gejagt 3it 

T1011" 2Mirf auf bic 2$ere 
/9'-n k/ 0c4,, 

babeit nub Wenn bern götttid)en Jticcarbo ha?, ftict uicljt ill tulf-- 
tern 9Jafie heigeftauben tjëttte, bcuin Wäre bet 1iib auch lilt 
Weiten of auf Mabriber, J&bcii fiecjreidi geblieben. cbe'ii: 

falf War hie 9Janii1d)aft in bet Weitcit .albeit fo ftarf ubct: 
tegeit, bafi fie »öUig ha?, piei biftierte nub hie efa lilt (citu11 
bet 1f genau fo gut War Wie im erften pic1. reitid) bMt.C1t 
bie ctnier itiu 3Weifen ie[ alte nur »erfügbareit Vat 
aufgeboten. mad) ZWei Wicberfageit Waren hie »ajd)cgbfl1 
dn Uegreifuid)erWeife grof nub mit i(fe eine?, iutporfl! 



it ofebiu tm 'tote w orocco 

1iiIiff)e 31im erften eica iuth aud boferier J1 f t) e r t bog 
iranb botet fanbte her Ulannfjaft lücthiiinfdje burn ziel 
unb ällm neuen z5,ahjre. 

Bihrenb bet qanen 9icife 3eidinete lich hic fubmannfja 
burclj qröften SatnerabfdIjaftqeift an. fl: nub auferLjal 
be ieLfelbc ticrlcbten hie ePieter in echter arnerabfjaft hi 
fcönen Zage nub ctnt beilen tbenb faf bie (1f natiirflc1j erf 
rcjt ioUihiq beifanunen. •D c in fiicltc eihnacftinani 
nub berr e t it r tu, her getreue Vcgfeiter her 1iirn6crqer, be. 
fcente leben einzeLnen ePiefer. gern uott bet beintat ertebt 
alfo hie Mattufffiaft in befter timmunq hen heihiqen thenb. 

2eiber tvurbe bet ffeine 2 it b e r im ätveiten eP iel erbebl 
berlet. 3u allem Unq1iic ber1e13te fichj audj nods eiberger mi 
.otct nub Cfjnt War gefnubheithii ebenfctli nicit boll auf be 

öhe. I6er Lfiberger nub ehm fiith fon uicber bergefieff 
unb 2u6er uünfd5en Wir bathiqe (3enefunq. (r bat fid) ben nie 
fer auqereuft uithflaqt immer no über jmer3en. 

ether bennoj ift nhjt nur bie 9Naiiitfdjaft, fonbern auf ihr 
Qeqteiter r a n 3 ‚ ( r it o f b mth e cf a f f e r mit bem 2litei 
gang bet epanienreife fehr äufrieben. 

Qenn bet tub amj finanie1t reinen eorteit bon bet çrtii 
cn Reife hatte, fo genügt ihm bodj bu 3ethuftfein, feiner 

9)1nnnfcjaft inmitten bet harten 23erbanb3ipiele eine angenehme 
unb lehirreidje 91ttuecfjftnng bereitet an haben. 

£inf.auen, einee büftig liarteiffen ecf)ieb•riejtere nub einer 
groen 13ortion ($Iih ift bie Naffie benn an eluncn. 
Wag) bent eiiblid crttntncuen eieg Waren aber bie rnitier 

allftallbig fl eillt fl, mu bie 2eiftunen mth bie Ritterticfiteit bet 
iiritberer ält loben. Zo fidj bie 21liefer be 1. w9 t. fe13cn 

liefen, uurben fie fiart gefeiert nub itfjner er3ibtte trcu1er: 
ifl, baf bie qane itbmaiuifdjaft uactj anicn sitte „iCt: 

tauft" Werben töllitell, thenn . venn eben bie würliberger qC: 
thoUt batten. RUle 13 ieler, bie bet lit1, mit nacl; epallien 
nahm, ftnb bort aunt spielen qefommen. ibrenb im erftcn 
efflet 2uber iuth J1einmann Pailfiertell, fette im iweiteit ict 
3o4 aug, nub au 1einntanit hatte Wieberinit nicht rnithñrfen 
önnen, t,eun uber nicfjt »erlett tvorben xire nub er einfirin: 

geil hatte müflen. vire uuqeref, einen bet elltbilliefer tie: 
follbere  ebcr einehne )1ann tjat auf feinem 
oten Altbertaffig nub erfolqreidj qeirft. Knit einem aiitpf: 

geit fonbergleicijen nahm bie Jannfchaft' beibe 9Jaie ben 
amif auf. 

iefig erfreut War bie 91firliberoer x.,cbitiin iiber bici 
1ucflunfcf3tcleqranune, bie fie ait bet cimat erreidjteu. Tic 
t a b t 91 ii r it 6 e r q fiberinitteft teteqraifc ihre beftcu Tic 91ürnbcrgcr Uør bent tfctturm. 
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Zamora den Nationalorden in Empfang ge-
nommen hatte, nahm Pepe Samitier den be.-
riihmten Torwart auf die Schultern. 

* 
Der vierte Ligasonntag bestätigte die Fa-

voriten der Meisterschaft in ihren führenden 
Positionen. Betis Sevilla, Athletic Bilbao, 
FC. Barcelona und Madrid FC. blieben sieg-
reich. 
Der Barcelona:Sieg kommt nicht uner-

wartet. Ueberraschender ist, daß er erst er-
reicht wurde, als Berkessy, der Goliath-Mit-
telläufer der Rotblauen, einer Verletzung we-
gen halblinks spielen mußte, und an seiner 
Statt Lecuona die Elf des katalonischen Mei-
sters meisterhaft dirigierte. Nun lief die Ma-
schine des „Barca" reibungslos und Pages, 
Escolá und Vantrolá sicherten den 3:1-Sieg 
über Athletic Madrid, dessen Ehrentreffer 
Elicegui schon kurz nach Beginn geschossen 
hatte. 
Oviedo FC. hat in seinen Reihen den besten 

spanischen Mittelstürmer aller Zeiten stehen: 
Langara, der im Länderspiel der letzten 
Woche gegen Ungarn nicht nur drei der sechs 
Tore erzielt, sondeTrn auch als Ingriffsführer 
seine großen Qualitäten unter Beweis gestellt 
hatte. Zamora gegen Lángara, in Oviedo, 
war das Gegenspiel von Nogues gegen Elice-
gui, in Madrid, aber hier wie dort blieben die 
Torhüter Sieger. Zamoras Mannschaft kehrte i 
mit zwei wertvollen Punkten heim, der 3:0-
Sieg der Weißen spricht für ihre Leistungen 
und das, trotzdem 50 Prozent der ersten 
Mannschaft fehlten: Die internationale Vertei-
digung Ciriaco-Quincoces nämlich, die wegen 
Verletzungen pausieren mußte und durch 
Bonet-Quesada ganz ausgezeichnet ersetzt 
wurde. 

* 

Union Irun war dreimal spanischer Mei-
ster: 1918, 1924 und 1927. Der gleiche Ver-
ein stellte den letztjährigen Amateur-Landes-
meister. Aus seinen Reihen stammen viele 
gute Spieler: Emery, René Petit, Arabolaza, 
Anatol, Caniborena, Errázquin, die Gebrüder 
Regueiro, Elicegui, Lecuona, Gabilondo. Also 
eine wahre Spielerbildungsanstalt 

Diese Ansicht scheint sich auch ein finan-
ziell sehr gut stehender Madrider Verein 
(Madrid FC.?) zu eigen gemacht zu haben. 
Ein Direjctor des betreffenden Unternehmens 
machte nämlich den Führern der Union Irun 
den Vorschlag, die Grenzstädter finanziell 
und durch ältere Spieler zu verstärken, da-
mit der Klub wieder einen besseren Platz im 
nationalen Fußball einnehmen könne. Dafür 
sollten dann die jungen und zukunftsreichen 
Spieler, die Irun stets wieder 'hervorbringt, 
nur zu dem betreffenden Verein überwechseln 

System Arsenal London. 
Union Irun's einstimmige Antwort: Nein!!! 

Was für England gut, ist nicht für uns gut 
- wobei aber viele Kenner der Ansicht sind, 
'daß doch einmal so etwas ähnlicheskonimen 
wird, nur sollte man soviel Takt und Ein-
sehen haben, nicht gleich einem der traditions-
reichsten und ruhmvollsten nationalen Vereine 
einen solchen Vorschlag zu machen. 

Das Madrider Publikum hat die Spieler 
des 1. FCN. mit einer großen Ovation ent-
I lassen, seine Lieblinge jedoch nach allen Re-
geln der Kunst ausgepfiffen. Da dieses Tref-
fen — sehr im Gegensatz zu früheren Jahren 
-‚ das einzige wichtige Spiel des gestrigen 
Weihnachtstages war, wird sein Ausgang 
nach allen Seiten beleuchtet und kritisiert.. 
Tatsache ist, daß die „Merengues" nicht ihre 
stärkste Mannschaft stellten. Tatsache ist 
aber auch, daß die Hauptstädter ihre Gäste 
stark untefschätzten und haben Hauptmann 
Köhl und seine Leute vor allem etwas er-
reicht: Sie haben in Madrid imponiert, und 
werden den Dank für ihre Leistung am 1. Ja-
nuar 1935 in Empfang nehmen können: Vor 
dichtgedrängten Zuschauermassen der aller-
ersten Elf des Madrid FC. gegenüberzustehen. 
Vorprobe für Deutschland — Spanien! 

R. Giovanni. 



5:1 gewann der 1. FC. Nürnberg das erste Spiel gegen den spanischen Meister FC. Madrid - Auss 

gczeichnct gefiel die deutsche Mannschaft, einige 'der besten Cluberer zeigt unser Bild: linksMunkert, 

.dann „Hauptmann" Köhl, einen hohen Ball faustend, und ganz rechts der Mittelläufer Carolin 



C ga o,--dec 
Die Spanier gewinnen nach Verletzung 

unb ben erfoln im 92ürnberger Stabion 
gegenüberltellen. Unb biefer Reujahvieg ijt 
ebenfalle Weit eber ein 1uhmcblatt für bie 
ürnbevger nie für bie einbeimiictcn. 
232 ur aIbeit 1ümpf1e Me tubninnn:' 

fdiat borüglic; mit 0:0 tuurbe bie aib3eit 
cvrcldit nub man gab ben Nürnbergern be 
reite tuieber nngeficbt ihre gr0f3ar11gen enN 
feuttei im 3orbnniif bie befferen ¶tufid)ten.t 
%je finntfdien Ungviffe thurben fidjcr abgc 
brenift nub ber 9lürnberger ¶Ungriff 3eigte iin 
mey thieber feine grobe cf.ibrIidifeit. 
Ma trat gleich nach Seitenwedliel boe 1tn 

glüd ein, bufi bei, vedjtc 3aufcr u b e r CV: 
1cjt tuurbe nub nufcljciben mufte. Zer ellib 
mufte grünblidj untftelten. eiberner mufte in 
bie 2auferreibe 5urüd. Gutner ging nach 
2infnuen Uflb 9Icinrnanu nahm ben eniten 
bei Reijjtaufen ein. Zie ce aber fotucit war, 
thur bae Unglüd botleubet. jnnerbnlb then! 
ger Wlinuten bie äum eintritt 9teinmann 
unternahmen Me 9flnbrther ben Genertilfturm 
nub fdioffen ein Zur bnrdi ben 9flittclftürmer 
nub ein 5weitee burdj ben internationalen 
aIbrediten Jligueiro; lcütcrce thai, irregulär. 
er iiebriditer butte einen edbaff gegeben, 

obtuebi bae 2cber bae Spielfelb nidjt über' 
fdivitten butte unb obtuobi bge q3ublituin 1cIbit 
Iebbaf$ jrotefticrte. zer 8aU lam herein unb 
Rigueiro Tiflifte ein. 
mann barn (uf3ne1, unb win ttn*rbe bit, 

Ueberlegenheit bee einbe brüdenb. j'ninieV 
thieber ftürmtc er auf bae f,ani1dje Q3evteibt' 
gungbreief 104 nub fonnte auch nach einem 
feinen glanfenlauf bun (S ii f n e r mit ‚racht 
boflem scbuD ein Zor aufholem Zann fteltt 
fidj Me (luifgttin enbgültin hinter bie, 

4,anier. 93ie r q3 toftenfdOffe ber 
92ürnbevgcr gab ci noch, aber feinen ref1Cr 
- I3edi in gvofcm 9J1af1tab nub barnit bie nfl', 
tierbiente, ungtüdlidir 1ieberIage ber in ber, 
tueiten ‚ttlbeij gans blur befferen 9)anfl' 

fclaft. 
Mae ‚iel gefiel nugeeidinet. tutfchaft 

rat r. i8 ö If e r brüifte bic& burcb feine ber 
(lubIeitung geoUte grubt InerfenIiUhta flh1/ 
er War bamit ber olmet1d) alter tntvefefl 
ben, bit ben (stub nach bent Sbicl ftaV 

feierten. 
1e Wuannfdiaft bat Zeuti61lanb nub b, 

Q3atcrftabt auch im R m üdfaif auf bn (bVt 
boUffe bertreten; fie kierbient ben nUgCrnCI1! 
anf nub h.-  ten Werben ifl. 

getui aubrüden, Wenn bie exjcbitiOn fl'1, 
1Ji,eltagt,ormittafl 10.30 11 ß,0 i 
ürnbctg tuicber cinithift. I 

e t ct'od 
Im 2eujabrtaa Itellte lcb ber (Iub bein 
9)lnbrib aunt tRüf1iie1 unb uar mit ben 

bcften tuidjten. ie beutjcbe ex#ebition 
batte bie eiertage gut t,erbrrnt unb' thur 
ti&Uer ßuticrficbt für bieten tnm»I. (.r er 
1ienen glatt 14 000 l3uliijauer berart batten 
bie 3ei1tunen be 5:1:Q3or1»ie1iCgC nuThov 
cbelt unb einen gruben inrtUcben (enuf3 in 
lujidjt itelien tuffen. 
zaü bie s ianier rnij ange,rocCflCfl me: 

nn) ber blamablen J8Gribiel 
niebcrlage auf ba (ieIfetb gingen, lit felbji: 
tievltünblith; fie buben babemrn nods fauni CIfl: 
mal berurt fo bn'f berinren. mit 1ff 
Ujuen aber nur um fleinften Teile gen tüdt 
unb ber (iub fann innnevbin biefen einen 
fna4ien sieg ben 3vaitfieg bon 'teibnatCfl 

%bf0foo bet (504nienreile NO 1. 301 
„llub" !naD 2 : 1 aefdHOOM 

9?ad bent freubigen be 1. in ¶abrTh (5:1:ieg) roar gan5 
%firnberg auf ben Uugnng be 91cul0brefOicIce gefnnnt. zange muften thir un Be' 
bulben, bie Wir bae RcfuItnt erbielten unb bae Xclepbon unfcrcr Jtebnftion thur bauevnb 
ban gBibbegicrigen belagert. Ucbev Me cb there bee Statnoftetharen Wir une turn born: 
bereut flat, benn baf bie Spanier 46 aO fiiIj »ernugcben Würben, uni bie erfte 9ic 
bertage thettumrnfjcn, thur felbfthcrftiinblicb. 

er Qmpf naljin bann auch folgeuben 3ertauf. 
ninien legte, um »or weiteren Ucberrafcljungen befl,alrt &u bleiben, gTeicl muid)tig 

los, bunte aber u feinem (iolg fomineu, fo baf bie eQlbäcit torlos blieb. n bei, 
weiten talb3eit murbe ItubeT »crleft nub mu1te nujd1iCibefl. (seinen l31f nalyrn (jg 
berger ein iufner fpiclte al 2iiifanCn, vä1renb 3iUmaiin in bet 3crteibigung fl: 

rücf ging. £3nneratb 3c4n lflinuten lumen bann bie panier äu ZWei Zoten. auer audi 
9lürnberg lief ii einer grofartigen 3onn auf uch nacb »ieten tiergeblitfien Inriffeu ift e 

(‚Sufuer berginnt, ein Zur aufuboICn. 

tUe Weiteren 2jerIuifje, gunt 1luglei u fommen, fdlcitern an bent erfogvcidlen (jicl 
ber 1,anifcben eintermannidiaft nub beim 1thi1tff muf ber „(lub" fna4ii geflngen 

tb bag pieIfc berinifen. 
Wut berjdiiebencn 91egcInulegungcfl bee (ticbriditCr bonnie man nidit einig 

geben. 

of 

Lubers mit viel Glück knapp 2:1 



Der älteste deutsche Ligaspieler 
Nationalspieler Lultpold Popp bei seiner 

Lieblingsbeschäftigung; diesmal sind es 
bayrische Radi 

L 

Von der Spanienreise des Clubs 
1b 3eigt be 31annfaft bee Elluße vätjrenb bee Zeutig)en 05rittee Iaor bern 

3ueiten Zpiel auf bem Mabriber EporiPlab. 

Oehi,7 /(J4/ fr4',ie—/  



1. FC. Nürnberg besiegt Madrid; 5: 1 in der spanischen Hauptstadt 
Ter 1. cc. Würnberg gab in ber fpanifden iuptftbt ein erfofreicfie 3ajt1iie1; te ßelang 
m „(S1ith' .ie »abriibr ))1nnnfc1)nft überieget nit 5:1 3u fj1ngen. Unier 23ifb äctgt eifl 

i4nromc* 



EL EQUIPOALEMAN..Q.UE-JUGOAYER..TARDE _(FotoSantos Yubero.) 

4 a'jm,?t i*ro/,,t, A#»4en' /‚my,,,, üe4p,, 4qHI3,,7er 4iß 
/f-de/7/ mberver 

yftARDE.—EL PORTE -0 ALEMAN PARANDO 

L kQL 



EL'PARTiDO DE AYER. EN CHAMA1ffN. 

Una gran 
40 - 410 

victoria del Nürnberg 

Los ale manes parecia que no jugaban, pero st, st... 
A!Iemania es, tal vez, ei pals cuyo 

fütbol ha progresaido iná.s en estos 
tres o cuatro años (iltimos, pues aun-
que Italia tanibién ha conseguido im 
gran avance, ei campeonato del mut'-
do ha exagerado un poco su verdadero 
valor, y, además, estaban ya a un fl-

vel muclho más alto que los aiernanes. 
Alemania, gracias a las continuas visi-
tas dc los restantes equipos de la Eu-
ropa central, ha cons'eguido astmilar 
ei juego sdbrio dc checos y austrlaco's, 
in±uudiéndoie, además, una ratpidez y 
im empuje casi latinos. 
El 1 F. C. Nürnberg, flnaiista del 

campeonato ei ültimo aflo, es un digno 
representante del fütbol alemán. Sus 
componentes son todos gente atlética, 
que domina perfectamente ei baión, y 
que tieLe una exacta colocaciófl en ei 
terreno dc juego. A prLmera vista, pa-
rece que son lentos; pero cuaiquier ob-
servador puede darse cuenta dc que 
iiuestros mas rapid os jugadores no lea 
'debordaba.n nunca en-el sprint,ap!g. 
de rue poi 16 bien 'i practican ef 
desmarcaje inician siempre Ia - carrera 
con ventaja. 
En ei primer tiempo dc este parti-

do, desconcertados por ei bote del ba-
len, demasiado vivo, tan diferente de 
los baiones pesados y dc corto bote 
que do utilizan, no acertaban a au-
jetarle, mientras que los nuestros, gra-
das a au movflidad, consegulan igua-
lar la partida y aun dar la sensaciOn 
de que al final ei triunfo serla suyo, 
cuando en realidad lo que estaban ha-
ciendo era desga.starse con inCitiies ca-
rreras y ann mas inütiles entradas al 
cuerpo dc sus fuertes contrarios, que 
ni pestafleaban siquiera. Este primer 
tiempo terminó con im enipate a uno. 
En ei segundo tiempo, y a pesar de 

que ei equipo blanco rnejorO aago au susti-
tuir a Valle cadet por Leoncito, y sa-
hr Lopez a cubrir ei puesto de éste, ei 
dominio fué completo dc nuestros visi-
tantes. La unea media delMadrid se 
desfon'dO; la delantera no existió como 
tal linea, y la defensa no pudo . ya con 
los variados avances de los rojos. Has-
ta cuatro tantos marcO ei Nürnberg en 
este segundo tiempo, y aunque alg'Un 
esectador pudiera creer que Rodrigo 
tuvo grau culpa dc eflos, ho cierto es 
que, salvo ei segundo, que nos pareció 
resbalaba al tirarse a los pies del con-
trane, los demás son dc esos goles im-
parables, sin parecerlo, que son la 
‚desesperaCiOfl dc toclos los porteros. 
No vamos a extendernoS en conskle-

raciones sobre ei . juego y la valla de 
las individUalidades, porque la flojedad 
del equipo que alineO 'ei Madrid bace 
que sean aventuradoS todes los juicios. 
AdelantemOs, sin embargo, que ei me-
‚dio centro, ei interior izquierda, ei dc-
lantero centro y ei medlo izquierda son 
jugadores dc clasre excepcionai, dificil 
de superar en ningi1n equipo cen.troeU-
ropeo, y que creemos que ei dla 1, aun-
que ei Madrid saque ei equipo comple-
to, ha de costarle mucho trabajo yen-
seer a estos jugadores que parece que 
no corren, y ilegan antes; que parece 
Sue no marcan, - y no_ hay quien lea 

pase; que parece que no se combinan, 
y tienen si'empre dos el -baión, y que 
parece que no c,hutan, y hacen cinco 
goles. 
Los equipos fueron: 
Nürnberg.—Ibobi; Topp, Munkert; 

Beilnab, Carollin, Ohm; Grissner, Gi-
berger, Friedi, Schmidt, Spiess. 
Madrid.—Rodrigo; Bonet, Quesada; 

Souto, Valle, LeOn; Eugenio, Valle II, 
Gurruchaga, Hilanio, Lazcano. 

P.H.C. 

C. D. Legans-R. Espartinas 
El domingo, en ei camipo del C. D. 

Leganés, contendieron ei equipo propie-
tario del terreno y cl Recreativo Es-
partinas, ambos equipos dc segunda ca-
tegonla d e la FederaciOn Deportiva 
Obrera. 
Ei resultado dc este pa!rtido fué de 

dos a uno a favor del Espartinas. Este 
partido es ei primero de aa segunda 
vuelta del campeonato regional, y tam-

seleeciOn. Asiste menos püblico del que 
se esperaba. 
Los del Donostia se auinean ast: 

Roj o;  Goyeneche, Arana; Irastorza, 
Ayestarán, ipifla; Artola, Guijarro, Oh-
vares, Insausti, Urquiola. 

SeleociOn: Beristáin; I'lundäin, Rey; 
Cuqui, Marculeta, Pena; Mann, Ar-
mando, Ehicegui, Bienzobas, CataohCs. 

El partido, en general, ha sido malo, 
y ha ganado la selección por nueve a 
treis. De 'los vencedores, EJicegui mar-
c(5 seis tantos; Bienzobas, dos, y Ar-
mando, uno. For ei Donostia, Insausti, 
dos, y uno Oholin. 
Durante ei partido se venificaron va-

t-Los cambios de jugadores. Guijarro, 
que actuaba en prueba, parece que no 
ha gustado. 

El Wien gana al Deportivo 
de Tenerife 

TENERIFE, 25.—En ei estadlo dc 
esta capital se ceiebrö ei primer ' 

cuentro dc fütboi entre ei Deportivo 
de Tenerife y ei equipo austriaco Wien, 

L PARTIDO.,MADRiD-NURErdBERG.—Utia para de Kohl, ei poi 
r0 cle Nuremberg, equipo que venc16  1 Madrid por 5-1,..(FotoPi0 



I EI:1 -.N UEE GVE C1OROTU NDAMEN-
TE AL MADRID F. C. POR CI NCO ((GOALS)) 

A* UNO 

En ei partido dc homenaje a -Marcukta celebrado en San. Sebastian, 
Ja selección regional venció al Donostia por nueve «goals» a tres 

S 

Madrid F. -Ce, i; Nurenberg, 5 
Tenia ayer ei jblico—no muy numeroso 

por cierto—razón para salir indignado. Fe-
io habria sido suficiente que los organiza-
dores hubieran colocado a la entrada del 
campo la pizarra con las arlineaciones de los 
equipos para que sobraran los motivos de 
queja. 
Q ue ei Nurenberg es un gran equipo era 

cosa archisabida; y que cl Madrid, que en 
Oviedo no pudo alinear su mejor equipo, 
no podia mejorarse a las cuarenta y ocho 
horas para un partido aniistoso unternacio-
na'1, podia darse por descontado. 

Acaso fuera mejor prescindir CII abso-
Into de estos encuentros? Creernos que no. 
Desde aquellas lejanas ternporadas dc los 
ãnsoportables desfiles dc equipos cxtranje-
ros; hasta la fecha, han cambiad'o tanto 
nuestras competiciones oficiales que 'ahora 
los clubs viven excilus'ivamente para los tor-
neos; y liasta los partidos internacionales Itienen que celebrarse en dIas lahorables. 

Preferirian los aficionados que cl do-
rningo proximo ei Madrid pusiera en 'lunea 
sus más niodestos elementos para ilevar bien 
descansados a los 'ases" al partido de re 
vancha contra ei Nurenberg-, del martes que 
viene? Pues si esrta solnción ha d'e parecer 
una locura a los esolavos del campeonato, 
aunque en ei inmediato encuentro contra 
'19s alernanes jueguen los once titulares ma-
dridistas, como cuarenta y ocho horas antes 
Ihabrán luchado contra ei Español dc Bar-
celona, scrá djifIcii que puedan realizar m-
lagros. 

Sabemos Ja repercusión que estos resul-
tados .(la diferencia, a secas, que es lo que 
queda dc. todo match) tienen en ei extran-
(jero, donde no se par.-trän a j:uzgar si los 
niadridistas alinéaronse con tantos a cuan-
tos reservas; y por ella entendemos que es 
a la Nacional—y por tanto a Ja misma 
Asarnblea—a quien corresponde establecer 
nna o dos breves pausas a lo largo dc los 
cwnipeonatos para partidos amistosos, a 
sencillamente para descansar. 

Mientras la tirania del campeonato ofi-
cial no deje un solo hueco hä.hi1, ni los dubs 
!podrán hacer otra cosa ni cl pübliico ten-
drá auténticos motivos dc protesta. Por-
quc cuando estas exhiibiciones resuilten bien, 
será' por verdadera casual idaci. 
Uu grau equipo.—Es indudable que fren-

te a la 'mejor alineación inadridista, ei gru-
po alemán no habria conseguido resultado 
tan brillante. Pero es seguro quc cii cual-
quier caso, ei Madrid tendth que emplearse 
a fondo contra ei Nurenberg para intentar 
hin éxito. 

Los germanos c'onstituyen un grupo dc 
(soiidez fisica inipresionante, cuyos horn-
bres dorninan bien la pelota y son duchos 
sobre todo en ei arte de desplazarse. Además 
aunque juegan ei pise corto con precisOn, 
aio ehuyen ei clioque porquc se saben so-, 
bradthnente luertes; y dsparan con luerza, que entró 'en Ja nit cotno uiia c1ialacion. 
aunque no se prodiguen conio podrIa juz- ‚ 'V to€lavIa los maciridistas puedei darse. 
garse a través dc este resnitado, favorecido por' contentos, puesto que varios otros 10-
un poco por la extraordina'ria faci1idad  ‚ tundos disparos4ieron en los postes y pr-

porcionaron a los apasionados considera-
tiles sustos. 
En fin; si ei Nurenberg no es tan cxcc-

leute conjunto coma parece, to-do queda rc-
ducido a que los "maos" nos lo deinues-

' treu dentro dc unos 'dias. 
Pero no con filigranas, sino con ei mar-

cad'or.—T. D. -   

que los atacantes germanos liegaron al 
marco. 

Entre ellos hay aigunos corno ei defensa 
derecho, Fopp, que con sus cuarenta y dos 
años sigue en la briecha con cii perfecto 
rendirniento de un buen profesional. 

El portero es agil y está bien colocado. 
La hinea dc medios es fuerte, dc rendimien-
to niagnifico y de pase seguro, 'destacando 
mucho ei centro. Y en cl ataquc todos prac-
tican con erfecci&n ei pase. corto, pero 
ei centro y ei interior izquierda son dispa 
radores fades y seguros. 

Un. vial equipo.—E1 conjunto 'que CXil 
bieron los locales flojeó extraordinaria-
mente. 

Rodrigo, que del Deportivo dc Corulia 
ha pasado al Madrid, tuvo aciertos y algu-
nos fallos. Nos parece poco seguro y preo-
cupado 'por una .agididad espectacular, con 
perjuicio dc' la coiocación. 
La de—precisamente la que h 

triunfado en Ovjedo-se encontrO sin iInea 
de mediös que contuvieran a los delanteros 
duchos en cl arte dc descolocarse; y los 
atacantes fai1aroi en los cinco puestos: 
Lazcano con su afan dc teatralidad; ei pe-
queño Vail para ei que son  es-
tos lances; Gurruchaga en retroceso cons-

tanternente; Hi1ario sin apoyo alguno, y a 
pesar de ello dando los i1flicos desteulos, y 
Eugenio, niarcadisirno, sin poder dar rienda 
suelta a su impetuosidad por... falta dc 
balOn. 
Hubo en ei segundo tiempo uiia substitu-

ción; Leon por Valle II; pero a pesar dc 
Ia eperiencia que se le acreditaba, ei re-
medio fué peor que la enfermedad. Tal vez 
porque a Leon se ac o11vi10 jugar dc dclan-
tero... cerca dc Gurruchaga. 
La difcrcncia lógica —En Ia pr imela 

parte, y mientras los niadridistas resistie-
ron a la fatiga, hubo cierto equilibrio. 
Los alemanes marcaron ei primer goal.. 

Fué un gran tiro del centro aienián. Luego, 
a los veinticinco mintitos, en tin avance 
por ei ala izquierda, Hilario, desde lejos 
ianzó un tiro raso ‚que fué ei tanto del em-
pate. Y después, ei mismo Hi'lario fué cl 
'ánico que dió movilidad al ataque y disparó 
dc vez en cuando. 
En ei segundo tiempo ei equipo local fué 

absorbido por ei germano. Los medios 
blancos estuvieron despistados (más bien, 
.Valle, anulado), y Ja defensa ni aiin em-
j1eándose a fondo puclo evitar un cerco 
que rebäsó muchas veces us osiciones. 
A los chico nuinutos, cl media centro Ca-

rollini niarcó cl segundo tanto en -un falb 
dc Bonet. 0dm minutos desDués, en un 
avance por ei ala izquierda, Schmidt rema-
to con un tiro raso, cruzado, que fué ei 
goal tercero. A los veinte minutos, ei dc-
lanterb centro Friedi, concluyendo un ata-
'que preciso y precioso,. r1 paró ei cuarto, y, 

por fin, a los cuarenta iu,nutos, en una es-
capada, Schmidt lanzO tin tremeno shot I 



7 7ÜTBOLW..!! 

Un equipo del Madrid venci-
do por ei Nuremberg 

LOS JUGADORES ALEMANES REALIZARON 
UNA EXCELENTE EXHIBICION 

Fueron dueños de la situación en ei segundo tiempo 
MADRID, 1; NUREMBERG, 5 

Antes tenian su justlficación los partidos con equlpos extranierC) 
en las Navidades. EI calendarlo, poco cargado, dejaba un respiro fl 
est.a epoca para que los Clubs espanOles pudieran contra-star su clase. 
y mejorar su fütbol al contacto con tecnica-s opuestas. Hoy dia, sin 
una fecha libre, no tienen razön dc ser estos encuentros, que no con-

ducen rms que a desprestiglar nuestro fütbol. Y ademas no ron ne-, 
gocio. El pübiico sabe dc sobra que a los Clubs les Lnteresa.fl por en-
ema de todo los partidos de Liga y que es en eflos donde exigen a 
aus jugadores ei rnáximo esfuerzo. Asi no es posible reclamar dc los 
que un domingo ban jugado un encuentro durisimo, y que coino des-
canso hen tenido im viaje por tren, que ei martes estén en cndicio-
nes de dar tan sOlo un mediano rendimlento. Y si actüan jugadores 
frescos del reserva, tendrán encima la inferioridad de su clase. Por i 
una u otra causa, equipo débil, falto por afladidura dc estimulo para, 
emplearse verdaderarnente a fondo. Y agre-guen ustedes a todo eato 
los dias actuales, en los que no hay forma dc vigi!lar ni sujetar a los 
jugadores, siexnpre que no vivan acuartelados. 

A qué viene entonces ei celebrar estos partidos? Por ei gusto de 
perder dineilo, agotar a los jugadores y fracasar ridiculamente en ei 
campo, supannmos que no sá. Y sin embargo, ei Madrid ha tenido 
la buanorada de jugar contra ei Nuremberg ayer, martes, hay quo 
creer qua con ei exciusivo objeto dc proporcionar a los alemanes la , 

de veneer ampliamente nada menos que al equipo cam-
peon de Espa.ula. Pam fuera—en Alemania—, éste es ei resuitadO. I 
Aqul sabemos que 10 que jugO en Chamartin contra ei Nuremberg 
—sin alma, ilusiOn ni energias—era una caricatura del Madrid ver- p 
dadero; pero... lo qua queda más ai.lá de nuestras fronteras es ente 
cinco a uno a los campeones de Espafla en au proplo campe. 

Y esto, sencillamente, es lamentable. 

Saiemos que ei honor nacional ne debe mezciarse en eatas cosa-q. 
Coal ni ei honor deportivo, exageradameute exaltado en mAs de un 
pals. Nada, por lo tanto, dc rasgarnos las vestiduras en patrioteros. 

Precisamente por esto pisamos terreno máa firme al censurar qua ei 
Madrid haya concertado estos partidos sabiendo que no podia con- * 

tender dignamente con ei buen conjunto que es ei Nuremberg. Ya, ni 
ganando con amplitud ei dia 1, en ei partido dc desquite—lo que estfl 
aün por var—, puede borrarse por compieto ei fracaso dc aye-r. 

Cuando se ostenta un titulo de casmpeOn dc Eapafla, se le debe 
tener en más apredlo y no exponerlo al ridiculo de la paliza buscada 
ante ei Nureinberg. Era lima coca cantada. Si los alemanes Jugaban 
aigo al fütbol—y juegan muy bien—, ei descalabro debia producirse 
on jugadores del reserva, por ser muchacihos del... reserva, o coo ti-
tulares agotados par ei esfuerzo da un partido dc campeonato, sin 
apenas descanso. Tenemo.s ei esso del Sevilla, vencido tarnhién ayer 
en un encuentro amistoso con ei Alavés por las mismas ra.zones que 

ei Madrid. 
La distancla grande existe en que ei Sevilla derrotado no pierde 

un ápice dc au preatiglo entre nosotros, y 81 ei futboq espaflol, ridi-' 
culizado por ente 5 a 1 dc Ohamartin, encajado por ei equipo oainpeOn 
dc Espafla. Sabernos que as nos dirá que lo interesante es ganar en 
Berlin a Aieman{a en mayo, y lo dem.ás... no importa. 

Nosotros creemos que blen está veneer en Berlin, y aün meor ei 
no haberse expuesto a la desagradable jornada de ayer, en la que 
um equipo (?)—eualqliier coca era aquello—que ostentaba ei titulo dc 4 
campeOn dc Espafia hizo im triste papal a lo largo del segundo tiem-
po, con no xnosaioo de jugadores, males los unos, deaganados los otros 

y lentos par fa1ta de energies los más. 

Al Nuremberg h,abrá tiempo de juzgario con más elenientos dc 
julcio dcspués dc au segundo :ac,tuaciOn. Ayer nos oausO en la se-
gunda parts una niagnlflea Iinpres1OTh. Técnica perfecta. Y hasta no 
resultaron lentos, pese a la reiteraciön del pase corto. Lo dominan ab-
solutamente. Al no ser acosados y disponer dc tiempo pars. la, jugs-
da, tesnpla'ron ei balOn y lo dirigieren a ras de tierra cqmo qulsieron. 
Y los del Madrid, dando mientras tanto la serisacidn dc ser unos prin 
cipiantes qua trataban da aica.nzar InUtlimente la pelota. 

Facilitaron bastante ei fuerte taniteo en contra las deficiencies de 1 
aodrig'o, ei ex guardameta del Deportivo corufiés, jugador irregular, 
a quien ayer le tocO, por lo visto, su tarde mala. Dc todes maneras, ei 
equipo alemán liegO muy audio ante ei y disparaba con rapides y 
fuerza. Cuenta ei Nuremberg con un interior lzqulerda que remata 
con facilidad y dureza, sin levaintar apenas ei baiOn. 

Equipe complel - - - 

pena vol-var a var. 

En ei partido, arbitrade por Escartln con au acostumbrada per!-
cia, terminO ei primer tiempo con ernpate a uno. Da sailda marcO ei 
Nuremberg. Mediada eata pane, empatö Hilarlo con im tiro de iejos. 

Despues se derrumbO aqueila sombra del Madrid. 
Ein los comienzos del segundo tiempo, una mais. Jugada dc Rodri-

go faci'lltO ei tanto del desempaite. A continuaciön marcaron trea niás 
'los alemanes, dc la misma mancra qua pudleron pasar bolgadamenta 
dc la media docena. 

Equtpoa: 

Eduardo TEUS 

Nieremberg.—Kohl; Poppa, Muzikert; Billenann, CarcxUln, Ohm; 
Gus r, Elberger, Friedi, Schmitt, Spiess. 

Madrid.—Rodrlg 
Valle II, Gurruchag 

o; Bonet, Quesada; Souto, Valle, Lopez; Eugenio, 
a, Hiia'rlo, Lazcano. En ia segundo mutad, Leon 

ustitUyO a Valle II. 
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El rey del. bálón, I entrenádor 
del Nuremberg ‚1LOP 

AquI, Schaffer. Escartin, árbitro excelente. Lo del otro 
d1a no vale la pena. El Madrid tiene la palabra. El próxi-
mo encuentro Alemania-Espaüa. En Alemania se juega gra-

tis. A dos marcos por barba. Inglaterra y los demás 

Schalter 

L.a. g'neraoion futbol4stjca ac-
tual—la que rampe "carnets", la 
quc niega a en club mds veces que 
Pedro negO a Cristo, la que Sc 
cuelga dc los tranvlas o cc asft,,ia 
en toe cochec del "Metro" y la que 
paga la iocaiidad "a un realito 
mdc para no esperar"—, esa gene 
ración no sabe qua Sthaff er es ei 
en.trcn ad or del Nuremberg. Pero 
ahora viene la sequnda parte. Di-
rd, p con ra:ón: "Pero, buciw, 
‚ quiCn as ccc Schaff er?" Pues hop 
no es mdc que un señor entrena.. 
dor grueso, con c-uarenta p dos 
años enciina p que cubre en cabe-
za rubia con una, gorrita verde 
asaz capricho.Sa. Eso es hay. iPero 
ayer! Ayer fuó un futbolvsta Cx-
cepciop.al, nacklo on Ilungria, cant. 
peOn nada menos que quince veces, 
jugador del M. T. K., Nuremberg, 
lVaker Munich, Wi.enne Amateur 
p Sparta. Conpañero dc Platko, 

- Lippo Hertza, Janda, Kad.a y dc 
otro3 quc sentiinos mnuciw no re-
corder, ocupando unos veces cl 
puesto d interior isquierda p 

EJecartin 

otraa ei dc delantero centro. En cl 
mundillo futboitstico internaonal 
cc le llanó ei "Rep del Balon". Se. 
na por aigo, digo yo. SAh! El cc-
nor Schalter nunca jugO a hurnO 
dc paja.s. Mventras a sus corn-pane.. 
roe lee daban unas perniliac para 
que fueran al "eine", di siempre 
cobrO en dinerito contante p 80-
nante. iBromnac, no!, que dirI.a ei 
C(nnpanero del calvo que dejó tue. 
ra dc la circulaciOn a Travieso... 

-rLa pnimera yes que vine a E& 
paña fue con ei M T. K., hoy Un-
garia. Luego, con ei Sparta. Dc 
entoncec aca, ci juego espanol hL 
mnejoraclo seneibiememztc 

Schalter amplia cta su pr1mera 
declaraciOn. Dice que tiene del jue-
go tie Jos espaaoles la nuis grata 
14flpre5j0n. Su tdcnjca es hoy mdc 
depurada; en proceder, mdc Co. 

rrecto. Saben minis, mucho mds que 
antes. Can una dircccidn acertada 
senian, a en jui.cio, tan buenos co-
ma los mejores jugadores del 
mun.do... 
—Los drbitros son rn.agnificos. 

No he mnsto a muchos, la verdad; 
pero, par dc pronto, ci Sr. Escar-
tin es una notabilidad... 
Se dechace en ciogios para pen.. 

co; aplande en imparcialidad, su 
buen centido, su vista dc iince... 
—Yo, £Sabe usted?, no he end-

do ni per un nvomento que heinos 
ganado ei Madrid par cinco tantos 
a nub. )icnwc yanado, s, pero a 
un equipo reserva. Digo'esto para 
aciarar que esa victoria no nos ha 
catisf echo, y par tanto no la tom.a.. 
mos on cc,nsideración. Nis much.a-
chos jugaron contra ei Madrid--el 
Madrid verdad—en Nuremberg, p 
saben que aqudilos son unos mag.. 
nil laos jugadores, a los que no cc 
puede ganar dc tan rotunda mane-
ra. Espero que cl prOximno partido 
aiineard cl Madrid un gran equipo. 
Entoncec cc vera un buen partido. 
Mis dicoipulos no desean otra cosa 
que agrad-ar al pübiico rnadriicño, 
que tan cortdsmente los ha recibi-
do. Sc han preparad.o tode la so-
mana con tal objeto... 
Schalter lieva prcparand-o a es-

te equipo muchos anos. La Mayo-
na dc los jugadores son emplcad.os 
del Ayuntamiento dc Nuremberg. 
Coma todos los jugadores alema-
nec, son. "arn.atcurs" sin trampa ni 
carton. ‚iCOm.o cc las arrcgian pa-
ra obtcner los permi.soc? 
—En Alemania, Jos jugadores 

que seien del suelo patrio para ii-
brar competiciOnes que ten gen 
vcrda.dero interds logran Los per. 
mi.sos con facilidad, con tal quo dc.. 
jan hisn pue.sto cl pabcllOn patrio. 
Sc les paqa los gastes dc viaje, p 
como dicta tienen cede nub dos 
marcos pare quo puedan ei eitarse, 
lumen o corniprar un periddico. En 
Aiorn.ania nadie cobra por jugar al 
ftbol. Las taquiilLzs estdn interve. 
nidas y ei Estado sabe en qué cc 
empica ei d.inero que cntro en elias. 
4111 no exicte ei "amateur" ma-

rrOn. Ei dinero quo cc recauda es 
pare ei club ünica p exclusive-
mentc... 
Nuectro amiable i it t erviuvado 

dice que Alemania, dcsde ei pun-
to de vista dcport4vo, es una po-
tencia do primenl-sim.o orden. Pare 
convencernos dc ello, calla unes 
mnomontos pe71-san-do cit to quo va 
a decir a continuaci On: 

—SOlo en fiUbol tiene 1.500.000 
jugadores ficinulos. Los clubs ins-
critos cii La Fcderc,iOn. son 18.500, 
p dc elios, 170 pertcneccn a la pri-
mci-a Liga. Es dificil, por tanto, 
Juicer una vcrdadera ccieccidn. 
Alemenia solamente hacc esto 
cuando lo tome mny en serio. Las 
demde veces forme grand-es equi-
p05, pero ein rec-urnir ei ojea .me-
iectivo d0 un grupo que rcprccen-
to cl bando nac-ional. ISon tantos 
p tan buenos los jugadores que 
tenemos, quo es muy dii feil sabei 
cudles son los once mejores! Baste-
lc saber qua dc mi equipo no hay en 
la aetualidad ningin jugador en 
ei once noejonal. Para ml, uno dc 
los mejores quo tencmos es Co. 
neu, ei d-elantcro centro del Sarre-
bruken... 
El entrc-nador del Nuremberg 

habia del prOx-imo encuentro in-
ternac'ional A l e at a n i a-España. 
Crce que los cepañoies iuchardn 
contra nfl equipo mnctieuiosa meu-
te prepara4o. 1 Quidn saldrd triun-
laute? 
—Sinceramente conf icco que no 

conozco ei equipo espanol, aunque 
tengo dc di las mejores referen-
c-las. A travd.s del Madrid que lud 
a Nuremberg, he podido obeervar 
que en Espaikc .me juega muy 
Iaen. En Berlin es po.mfbie que 
pierd-an. Espana, so ha distinguido 
dc modo notable en Italia, siendo 
pare la numyoria do la cnitica ei 

Patinad,onas artist ica-

mejor equipo quo concurriO ei tor-
neo. Ello ha dc pesar en la lt':ha. 
Alemania, poco a poco, ha ida 
cubiendo en cali4.ei Hop ti'ne 
tante fuerza p es digna dc tanto 
respeto comb otra naciOjt dc pri-
mci-a lila. Priwba de cub es que 
on Italia yanO a Bdlgica, Suecia 
y Austria. Y esta ültimna es una 
potencia que nadic se atrcverd a 
discutir. Ei e-ncuentro, pues, entre 
alemanes p ecpañoicc send- inuy 
interesante, porqite ci Alemania 
juaga muy bien, EspaTme ha me-
jorado mnu.ch.o en ei aspecto tee-
nico... -. 

-‚ Crce Shaffer que los juga-. 
dores ii&gicses son los mdc corn-
pietos del mnun-clo? 
—Creo, ci, quo cl nivei nvcdio 

dc los ingieccs es e/cctivarnentc 
mejor qua ei dc los futboiistas del 
resto del eontinente. Individual-
monte, ye es otro canter. En lie-
ha, Hungnia, Alernania, Austria, 
Checoeslovaquia p Españii .- hay 
jugadores dc mucha ckxee. jNo 
prueba ecto ei hecho dc qua In-
glaterra, rodedndosc tie todes las 
circunstancias lavorables, no ha-
ye pod-ida veneer 'mdc quo par nit 
tanto de dijereizcia a Austria, pri-, 
mel-b, p a Italia, d.espudc? Esto 
quicrc dccii' que Ingiatcrna pucde 
scr vencida por un gran equipo st. 
se la saca dc sue nieblas y dc cue 
pisos esc.urridLos. Yo preencid cl 
encuentro Inglatcnna-Au.stnia jun-
to con cl eutrenador del equipo 
nacional austriaco, ei inglds Hoo-
gan, pre.pai-o40r que lud durante 
la yud,-ra del famoso M. T. K. 
Pucn bLau: cuondo ei pmabiico in-
glds .me entusiasnuiba con ei ntay-
ni/leo juego dc los austriacos, 
Hoo gait mn-c dijo al oIdo: "Si ccta 
geizte hubicec visto ei U. T. K. del 
año 1916, ‚iquO haria cntoimces! 
Voiuemos ei tema del juego es-

paüol. iCöino opine cl tdc-nico 
hüngarof lQztd iArtu.dec p05cc? 
Qué defectos lc perjudican 7 
Schalter se atrinchera echo ndo 

mirano dc la corrnc,Oii mdc exqui-
sita. Dice que no conocc a lOfl(to 
nuestros equipos. "Mañana vcrd 
ei partido Madrid-Es pañoi. Segu-
namente La imnpres-iOn que tengo 
cc robu.stecerá. Mientras tanto no 
es prudeitte emitir una opiniOn dc, 
tan-ta importancia..." 
Sc levanta la reunion. Mi tra-

cluctor mire ei neloj. Herr Schal-
/er inc ticn.de en mano. Yb La di-
go: "Tanken-seit". - 

(Sc nie. Ha corn. prendido que es 
lo znico qua cd decir en alemdn. 
;Senor, las oco.aione-s son para las 
ocaci aim es!) 

L. M. RIAZA 



- .-- •1 EI Ntiiiberg derrota a! Mdri 
Ze ' por 5 a 1 
Un partiJo lamentable para los campeones 

Je EspaIa 
Clamábamos, hace poco, porque atención puso en la explicación del 
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los equipos nacionales de cierta ca-

tegorfa se enfrentaran con otros 
extranjeros de reconocido prestigio. 

Y asl se propagó ei partido juga-
do ayer entre ei Madrid y ei Nu-
xemberg, como una lucha dc eier-
ta trascandencia, dada la calidad 
de los dos contendientes, presen-

tando al once aieinán, como 10 que 
es: en conjunto notable, fuerte, du-
in y que sa'be jugar al ifitbol. 
Crelamos, en efecto, que la lucha 
ofrecerfa la em3ción propia de los 
grandes er.icuentros y que ei cam-
peon de Espana, nada menos, ha-
ia una exhibición de su bonito 
juego o se defenderia con indudi4-
bie valor, si los alemanes eran mts 
fuertes. 
Pero al ver aalir de la caseta al 

conglemerado merengue, que iba a 
po'icrse frente a un conjunto de 

tantas cmpanllias, pensemos que 
ei equiJo aleinn no merecla ma-

or atenciOn per parte nuestra y 
que lese dc que ei Nuremberg era 
ino de los onces mejores de Ale-
niania era un camelo. 
No se explica si no que ei Ma-

drid reservara a sus jugadores pa-
ra mejor ocasión y sacara al cam-
p0 un equipo de saldo. 

UN EMPATE A UNO EN EL PRI-
MER TIEMPQ 

Pero Ya al ver aparecer a los 
aieriiaaes tuvimos la primera sor-
prera, porquc en presencla nos hi-
zo ver una superioridad flslca 
apiastantc. Conoefamos además Ia 
prudehcia de los escasos virtuosos 
que salieron per los campeones y 
pronosticamos una lucha muy des-
lgual, que sOlo podia equilibrarse 
.per buen juego. 
Y al minuto, Friede ei excelente 

delantero centro alenián, ya tenfa 
im tanto en ei bolsillo. al rematar, 
un centro de Gusner. 
Toda iniciativa correspondiö al 

equipo extranjero, que empezó a 
coordinar avances vistosos y prác-
ticos, de juego rase y pase corto, 
aunque Hilorlo pusiera toda su 
ciencia al serviclo de su equipo y 
uno de sus tiros, desde lejos, ba-
tiera a Kohl, empatando a un 
tanto. 

Pero la linea media madriieña y 
cl ataque no hicieron otra cosa que 
Ilegar a la barrera defensiva con-
traria escasa.s veces y desde auf se 
trataba dc lograr que ei balOn en-
trara en la red. 

profesor y dejó dc jugar para no 
perder riplo. 
Fried, en ei segundo tanto, ex-

plicO cómo se rematan los centros 
dc las extremes; Schmitt, en ei 
tercero, demostrO la eficacia dc sa-
ber chutar desde iejos; Fried co-
rroborO Ja lección dc su compafie-
ro en ei cuarto y Schpiess terminO 
la_ explicaciOn briliantemente. 

CUATRO TANTOS PARA LOS 1 
ALEMAES EN EL SEGUNDO 

TIEMPO 

Y flegamos al descanso sin ex-
plicarnos min la finalidad del par-
tido. 

Leoncito sustituye a Valle II y 
no comprendemos cómo ei Madrid 
no sustltuyö tamblén a los cUez 
restantes. 
Es decir, Si; ei Madrid querfa 

demostrar que cuanto habla dicho 
del Nurembrg era cierto y lo can-
siguiO. 

Y en este segundo tiempo ei on-

ce alemin, en pleno juego, aplas-
tO a su contrario sin dejarlo mover 
ni im instante. 

Cuantas jugadas se aplaudieron, 
y fueron muchas, lo meran en ho-
nor de los alemanes que desarro-
Jiaron una técnica brillante j'- mag-
lilfica. 

LW snadxjdlstas contemplaban 
.beortos aquei juego que descono-
clan y procuraban aprender a 11 
Car avances can rapidez y a re-

ITIatar jugadas con éxito. 

}Iilar1 fuê ei dicfpu10 que m*e 

EI Marathon de PRICE 
Exito cada dia mayor; fiesta ale-
gre y divertida, viéndose dia y 
rioche replete dc concurrencia ei 

circo. 

YA FASAN DE LAS 100 HO-
HAS DE BAILE! 

Los pobrecitos merengues se fue-
ron a la caseta cabizbajos y cree-
mos que un paco avergonsados del 
desastrc y ei püblico so indigno,', 
creemos que con razOn, dc aquello. 

Ei campeón dc Espafla—esto se 
dirá en Aiemania—ha side aplas-

tado par ei Nuremberg. Nosotros 
nos lavanios las manes. 

EL CAPITANGRANT 



EL NUREMBERG, AUTENTICO EXPONENTE 
DEL FUTBOL BAVARO... 

Venció por 5-I a un equipo mMificado del Madrid F. C. 

D luego, ei iüthoi del Nurem-
berg es im fütbol practicado por 

hombres serbs, rigidos, disciplinados, de 
tipo escogido. Practican ei flithol con Is 

seriedad del paso dc Is. oca". Un tilt-
bei ordenancista, uniforme, sin alegrlas 

y sin destellos. Pero, dentro de cain mo-
daildad, jvaya ab practican blen au tilt-
bei! 1Como que en ei primer partido que 

jugaron contra ei equipo X del Madrid 
jugaron ellos sobs! El equipo, bianco se 

dedlco a corretear por ei campo, mien-
tras ei equipo granate—ios alemanes 
vestlan na predoso jersey granate—cons-

trula con una perseverancla digna dc 

elogio ei ceirnwo de au filtbol, slempre 
invariable. 

Desde luego, este fütbol del Nurem-

berg es tradiclonaL Es cl mismo tilt-
1)01 del Furth, del Munich, dc los equl-

pos bávaros, en fin, que quleren lrnitar 
—y 10 hacen exageradamente—el fatbol 
hüngaro. En realidad, so basan en Is. ver-
dad incontrovertible dc que la velocidad 

debe ilevarla ei balön, jarnás ei hombre; 
'dc que es menos fatlgante dlrbglr ei ba-
Ion al lugar dc destino, hacléndole via-

jar solo, que Uci-arto uno mismo. Es ei 
suyo, en fin, un juego dc "envlos', en ei 
que los mensajeros no se mueven ape-
Zins, lo cual lea permite una colocaclOn 
Impecable sobre ei terreno. Esto, en rca-
lidad, no es nA rnás nA menos que ei tut-
bot dc Escocla, ei fütbol mejor del mun-
do; pero que los escoceses adoban con 

una salsa especial, con nuns filigranas y 

con "ftustra.cbones" que so sacan dc la 
cabeza, y que alteran ei ritmo slemprc 
Igual dc ese fütbol. Aal, dc ese modo, 
ciaro que es ei fütbol menor! Pero ei 

tütbol dc Europa central, ImitacbOn del 
escocds, qucda demaslado rectillneo. Y 
del filtbol dc Europa central, ei mae 
serb, ei que no se tuerce unit vez, ei 
que no tiene una chirigota, nA na rayo 

dc luz, nA usa improvisacbon, es ei tilt-
hoi alcinda, admirablemcnte reprcsenta-
do per ei F. C. Nuremberg... 

Pero este Ifitbol tan inccanizado ne-

Cealta enfrente, Si no qulere sufrir una 
derrota, no medbocridades, sino jugadores 
babiles, sueltos, practicando tin fütbol 
de clase—sea con ei mdtodo que fuere—, 
Pero dc calidad. El Madrid presentO 
freute al Nuremberg un equipo for-

mado per Rodrigo; Quesada y Bonet; 
LOpez, Valle y Souto; Eugenio, Valle II 

Rodrigo, ei guardanieta que boy es suplente de Zamora en ei Mtdrld, no tuvo un 
dia afortunado en au partido contra ei Nureinberg. Su porterla tue batida chico' 

veoes por los "artifleros" bilvaros. (Foto Albero y Segovia.) 

(en ei segundo tiempo, Leon), Gurrucha-
ga y Lazcano, hisuficiente pam lograr 
con dxito cl juego dc la lnaplracbOn y dc 

la calidad individual que so necesitaba 
pain vencer at Nuremberg. Nosotros no 
hacemos conatar que ci equipo del Ma-
drid era tan mediocre como ha venido 
dicléndose, puesto que, exccpto Valie U, 

los dcmAs eran dc catcgorla. Rodrigo era, 
ni más at menos, ei famoso Don Rodri-
go. Bonet y Quesada acababan dc lograr 
im triunfo sobre Lilngara y aus compa-
heros dc linea. Valle, Lazcano c Hilarbo 

son titulares del Madrid. Eugenio là ha 
sido hasta ahora. Y Souto y López son 

dos jugadores cxcclentes, dc los que so 
echa mano en cuanto en ei Madrid hay 

tin hueco... Lo que pam es que, para 
lograr usa victoria sobre ei disciplina-

do equipo del Nuremberg, hace falta 
—ya Jo hemos dicho—, o una tdcnlca su-
perior a Ja suya, o jugadores geniales. 
Mucho mejor at es im tdrmlno medlo... 
Y Pam esto, pam lograr este tOrmino 
medlo, se necesita nada menos que la 

presencla dc Pedro Reguelro, en primer 

tOrmino. La dc au hermano Luis, la dc 
Sahudo, y, despues, la dc Ciriaco-Quin-
cocea y Zamora. Con esto, y con em-

piear esa "genlaildad" que ies recono-
cemos, es posibie lograr una victoria 

neta sobre estos equipos. Mejorcs que ei 
Nuremberg la han sufrldo—;y gorda!— 
en Espafla. Y ab rebuscamos en Ja memo-
da, dlrcnios que ei mismo Nuremberg... 

En ei partido que jugo en ChasoarUn 
este equipo hace unos dias, obtuvieron 
Is. victoria per cinco tantos a uno. Des-
puds dc terminar cl primer tiempo con 
empate a na tanto, ei Nuremberg des-

piazö eatratOgicamente au Infanterie, 
apoyada per tin ccntro medio dc gran 
clase; trcnzO aus Imiumerabies pases, y 
Una a veces per disparos secos, desde le-

Jos, matemáticamcnte colocados, otras, 
porque Don Rodrigo deja escapar Ja pe-
Iota, ei case es que cl Nuremberg marco 
otros cuatro tantos..., que a nadle huble-

ra extraado ab, per afiadldura, huble-' 
ran aumentado con otros dos. - - 



ESTO NO DEBE SER... 
En estos inomentos, se es/,era con no /'oCG 

inipaciencia cl sequndo partido dci Madrid 
F. C. con ei "x Nurenbcrg". Dcci;nos cl se-
gundo partido, par decir algo. Porque La 
vcrdad es quc los alenianes se encontraror1 
en ChaniartIn, a la hora dc su pelea prine-
ra, don, um es/'léndido campo dc oregano. 

Nosotros co,nprendemos que los elenien-[tos fu,zdanzentalcs del Madrid, que ticncn cnl 
estos nzom.cntos una grave responsabilidad 
‚uzcional, necesiten descansar de su trabajo 
y_g#iicran prepararse para las f,róxzmas re-

rfrieja.s oficiales, que no .cerán tan suaves li cono ‚nuchos se i;naginan y co;iw se ima-
cl Betis, dcsde lue.qo. Dc cualquier ma-

nera, sospechamos que ei Madrid se ntostró 
excesivamente generoso con las ale manes, a 
la hora dc recibirles a donzicilio. 
La i.nica verdad dc todo esto es que ei 

} Madrid, .caturado dc responsabilidades 'v dc. 
i obligaciones, no debiera haber afrant ado a 
ien equij,o dc tantas cam panillas como ei 
"r Nu.renberq" sin las debidas precauciones. 
A cualouier olro club, la habilidad v la inaes-
tria del grau equipo gcrnzdnico, le pudiera 
haber sorprendido; at Madrid, no. Porquc 
ei Madrid sabe pert ectamente a qué atener-
se en relación con ci juego qué esos seftores 
dc la Europa central practican. 
Dc todas formas, se anunció 'in partido, 

an q'ran partido, v cl fnblico acudió cl Ic-
- rreio dc la ref rzeqa con una .qrafl ilusióu4, 
EsEa iluszón fug defraudado. Ei "z Nuren-
berg" cumpltó con su deber dc u1a forma 
• perfecta; ei Madrid, no. 
A ja hora dc que an gran club anuncic an 

gran partido, his cosas deben organizarse dc 
tnanera que resultcn... Cuando ‚ncnos, dc-
ben organizarse dc nodo que la lucha sea 
una consecuencia del interCs dc los do. 
bandos... 

1-lacta tietnpo qué no .cc disPulaban tar-
tidos dc Pascuas con ext ranjeros. Eslos 
part idos pucden jener um interés si no se 
malogran con la indiferencia dc uno dc los 
beligerante's. 
He aqid cl problema dc um club zmnportafl.-

Ic Ser 0 nO ser. 
No se pucde ser unas veccs y otra4 veces 

no Hay que ser sie;npre. 
1', sobre todo, cuando se anunca qua ei 

Madrid ye a salir al campo, cl Madrid no 
tiene la obliqación dc ganar, j'ero lien-c la 
obliqación dc soUr. 

Cualquicra otra cosa es una broina into-
lerable. Aunque en ella, conzo pucde verse 
en 1-a foto, hayc quzen—para dar sensación 
34e luc1ia—bloque al porterp con estilo y gop-
rra impecables. --



;quö entendArsetas con , um reserve del 
Madrid. Descontadoa um par do fugdó-
rca quo, par otre parte, ban figurad& 
V tendrdn quo figurer en ei primer equi-
po oficlal' del club, puede decfrse quo 
ei Madrid .salió "entoro". 

Y, naturaimente, ei Nuremberg, no ga-
6. Decimos tw.turalmente, porque ai. ei 

equipe - alenuln es, sin dude, une do los 
inejores equipos eure peos. ei Madrid, to 
fs tambidn y nada inds Zdgica quo esta 
Victoria obtenida en Su campo p ante 
eu ptibtico. Victoria hone do dificuitades, 
8i ustedes quiei-en, ciiredO en to minimo;, 
pero tainbidn esto es normal,. porque 
cuando on an partido seriamenta dispu-
tado so marca mttcho, es quo to close no 
existe. 
Los alenanes no ha gat ml major 

ml pear quo ei otro dia. Han repetido en 
demostracidn do buen Juego Ugado, he-

de pase8,.rasoa,,.precjsos. han, v4u. 
clpnado.onvelocledsj.,cóntundència, 
i,nprm(Eñdo a aus 5ugadu.,s todo ei vigor 
atlético quo exige ei fdtboi, deporte esen-
datmente do luchs. .. •. - 

La dIferencla ha estado en ei Madrlii 

No so ha presentado ulng(sn 
peso pesado a dlSputar la corn-
petición ablerta por In F. E. B. 
pars cubrir Ta vacante del cam-
peonato de Espafia del peso pe-
sado. No non. sorprende ei den-
den quo shorn slente . Uzcudun 
per ei tItulo naclonal; porque 
ys tiene anuncisdo quo en nln. 
gün case lo disputarfa, come no 
so to of recierän ei ore y ei me-
ro; ms to primero quo to se-
gundo. 
Fero isidoro... ; lstdoro que ha 

provocado In vacante con en 
)  re-
to—iqqpòrturka•  "seba4, 

t aeldo obtlgado a enviar on Ins-
- cripclón? 

En vista del desdén de los 
"asea", los "modestos" harán 

• blen' en presenter mu candidatu-
vs. La competiclón entre dion 

s' non darin, aT fin y at cabo, an 
campedn. 

Pobre... pero honrado. 

Ye no so ban 'wont redo los alemanes 
62 terreno ftza ialnn p despefado. Hon 
encontrado en tu ilnea media qulones 
destruyoi-au au sasteina do juego p en 
Cl ataque qizienes respondieran ei vigor 
co', ei vigor p quienea ilegaran fncluso 
‚0 porar au método do ligasön do fu-
gcidas p au veioctdad. 
Ahora hay quo fehicitarse dobteinemte 

do quo estos partidos as hayan concer-
tode. Porque Zu belle victoria del Ma-
drid tieno 8lgnificac4o&y vesonancla -y 
porqno ei tono del juego ha debido ser-
Wir pare- quo los ju-gadores recibieran tine 
ducha despabiladora on momentos on que 
to ConStante luclui (0fl los mismos Ole-
?fleflto nacionales de parecidos xiatemas 
de fütbol, podia Tievarles xi adocetia-
7ilento 
Direnujs mds. Diremos quo e-ste lau-

Tern berg-Madrid puede tomarse come uwz 
1ndicaci6n do to que puede ser ei futuro 
Espaila.Aleinunja, Inscrito por primera 
yes en nuestro ralondarto 3n18rnac10na1 
V quo ha do ser diriqido, no par um dr-
bltro familiar p bemdvolo, aino pot um 
.7éfere internaclonal cupa concepción del 
Jilego verosimijmenje estarvi ‚nds en con-
Sonancia can las normas quo so aseptan 
generalmente por esos mundos quo con 
108 gustos actuates del piibllCO 08pañ01. 
,i,  En eto sentid,o hay quo ejoglar a Mel--
cdn pot tu a.mplitud de criteria con quo 
ha dirigido to partida. Pf par con gracurr. 
80 con 'ei pObtico so hublora obstiimado 
en señaiar tode to quo dato entendia quo 
eta ilegiti, in iecfón no liubleva sido pro-
Veohosa p lea constantos inlerrupciones 
del juego hubietan deatrozado cl partido. 
- Ha hecijo bien ei drbitvo rnadrileño on 
"do/ar Piecer". Es necesario quo '1 p(s141-
Co ca 'cape acostumbrandr) a quo es pci-
fectamento natural quo ei jugvidor rids 
Lerto o me/or cotocado -derrlbe ei ends 

iN 'iw- Wi. • 1Ita ur e mDerg. -nos Wo uwanticipoaeiiuturo 
ärfido EspanamAlemania 3, 
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E14Madrid, aceptandoel tono bravo impuesto por los alema-
;1-iiaieI' pa fido"h bri1Iänte, aunque 'no con holgura' 

Esta vex ei--Nurembeig,. no ha tenido ddbit,o en pear poicidn, p quo la Lucius 
par la posealdn do. ja. pelotti no CO idle 
tine cuestldn de lam bilidal, ama ta,nbldn 
dc fuorse p do valentla. Los del &urem-
berg no lien escatimado tampoco tea pa-, 
'tadas p' 'el traber. con Zn p-f erna do/ada 
aldesga-ire; pero esto, Melcón to ha vie-
to'-y -Ia ha sanciona4o. 
Eata vex, en ei cqtupo del Madrid ha-

bid hombres, come Bonet, p come Voile, 
p coma Pedro Eegueiro, p come Die, do-
cididos a fugar ah tono quo imponian las 
clrcunstanc2a8. Pero - los memos fuertes 
no ham rehusado tu Zucke, p ha ‚ido mag-
office ver, par ejemplo, a um Lazcano, 

- voiteado tine p otra vex par ei media p 
pot ei defense, no renunclar en ningtin 
memento a la batafla, p aaiir t)ictoiio,80 
frecuentemente. Luis . Regueiro p. &ziiu-
do tampoco hen dievUnuido au codicliz, -Il 
berta ei proplo il'ilarfa, que oln Jude per 
81$ escasa tatZe era objeto dc especial 
prediZeccin pot parte,, do sua, njarcado-
res, so ha'batldo biOn,, utilizando us po-
cuLIarea recursos... La Utica do medics 
blanca ha aide, a nuestro juiclo, je me-
foidcl eq ipo, Sabre todd por lo.—quase 
ref(erea1 ii'izetö'Regu"élro-Vafle. Hay quo 
reprocharta sdto (p esto principalmente 
par cofpa del otro al-a) ei desamparo en 
quo so ha dc/ado a Die, quo, cuando ha 
podi do, ha domostrado saber aprovechar 
ei juego quo ec to cedia. Cfvi aco—des-
confiado ann—ha 'eaflzado ei ptodlglo 
do coniprometerse to means posibie p 
moverse to indispensable en um partido 
tan dificil p tan severe. Zamora no Pie 
estado memos inseguro quo en ocastones 
reclentes, pore era iögico quo no so do-
/are somprender tanto comb Rodrigo ei 
otro die; adonids, ei ataque ciemdn no 
flegd ayer at drea do goat tan vivo Co-
mo en ei partido anterior, sit to labor 
desbaratadora do ion medlos lea pei'mi-
tie c/crofter con tanta frecuencla ei tiro, 
a dLsta*cia. 
En resumes; min buen partido, del quo 

ei numeroso pdbllco quo ha acudido a-
piesenciario, ‚ha, quedado oaths!echo. Y 
ama huena rio vfcto. 'jAb! V um buen at-
bitrafe. 

EI partido 
Los equipos forman aal: 
Nuremberg: Köhl; Eilimann, Munkert; 

Luber, Carolin, Ochni; Gussner, Elber-
ger, Frield, Schmitt, Spiess. 
Madrid: Zamora; Cirlaco, Bonet; P. Re-

guelro. Valle,' Lopez; Lazcano, L. Reguel- - 

so, Sañudo, Hilario, Dtz. 
Do sailda ataca ei Nuremberg. desple-

gando Is comblnaclOn que ya maraviflO 
ei otro din. Al replicar ei Madrid, Köht 
sale con aptomo a interceptar los con-
taos de Diz Vuelven of ataque tos ale-' 
manes y Zamora sujeta con mucho apu-
ro um chut do Gussner. ' - - 

Los alemanes Juegan rápldos y pegan 
fuerte. sin contemplaclones. Milano rue-
da frecuentemente par ei césped. Sin 
embargo, ei Madrid es ahorn ei que Liga 
buenan comnbtnacions, o con juego de 
cabeza, o con pdees por bajo, durãntè lOs' 
cuales,.'los.aiemanes. no- tocan-.ei balörm: 
Milano Intents ei chut pero eleva de 
masiado ei balón. En uns salidn 
so de Köhi, es tácIi marcus'. pero los In-
teriorei madrilèüds nO" liegan of remate. 
Finalmente, Lazeano ianza tin buen cen-
tro, y Reguetro remata con In cabeza 
deinastado alto. Por dos veces so inca 
do IF esqulna del Nuremberg. -' 

Buen juego de los medios madrfleños, 
to que permtte que sea mâs constante y 
petigroso ei ataque- de los blancos; pero 
Ia viveza do los defenses alemanes Im-
pide a Reguelro asegurar ei chut. Al 
fin, Lazcano entra a rematar un pose da 
Safiudo. v Köhl cede a "corner'. como 
(iltimo recurso. L,uego, ei proplo portero 
detiene Hen min tiro raso do Lazcano. 
Atacan los alemanes; Bonet se bate sin 

miramleutos. pore, - of fin, es deaborda-
do. y otro tiro de Cussner se le escapa 
a Zamora de las manos; por rortwm,-
reacciona y caza ei - baTOn. Ei juego ei-
gue animado en cl centre del terreno. 
Lazcano obliga luego a.emplearse ei pci'-
tero' aler.4n. Y seguidamente so inca um 
"corner" contra 'ei Madrid, 
Macta ei final del tiesnpo, Lazcano se 

Interns a recoger un balOn; Bilimann se 
cruza como min rye y salva Ta situaelön. 
Descanso. ''  

Farn ei segundo tiempo, Saute room 
plaza a Lopez; Spices no, Jungs; Gussner 

ANGELO' 

ocupa el poesto de, äemo. izqsieda. s 
Ia substituye en In decha Reinmnann - 

- Lo nlemanes parecen memos fatigados 
y juegan con In. misma velocidad que en 
ei, primer- tlempo. Dominan p pronto au-es-
tra,defensa so se obligada a ceder doe 
"corners". 
Felizmnente los jugadores blancos reac-

cionan,. Un soberblo tiro de Reguemro 
obhga a KöIh a ceder tin "corner". Los 
alemanes cometen algunos excesoo Con-
ecuencia do ello es un golpe franco que 
Hilanlo - envia may fuerte directo, obll-
gando al portero alemàn a una gram pa. 
rada. 
Reanudan eflos an buena combinacl&n 

que Schmitt corona con um tire raso, que 
devuelve... ei poste, porque -Zamora eats-
ha bien batido. Todavia ne registra otro 
bun ti ode Frield,.snhl 'dtrrgldo. A1 fin, 
una fugada de eguefro pro'oca um 'cor-
ner". La bota muy Hen Thu y Lazcano 
entra lirnpiamente al- remate con in Ca-
beza-ymarca: Madrid,'i; Nuremberg, 0, 
Domina ei Madrid. En Un cheque con 

Sauto. Luber se desencuaderna la man-' 
dibula; in -reexnplaza Elberger- y sale, 
Spiess a ocupar ei - puesto de interior de- 
recira. 
La linen de ataque alenisna desarrnlltt 

aus faxnosas combinactones; quiere apu-
rar ei avance pam asegurar ei tire, p 
esto Ja plerde. - 

Se - tira un "corner" contra Alemania; 
Sañudo, may listo. finge ei remate, pero 
ei pariere no se deja desplstar. Un buen 
Intento de Milano, Finaixnente, otro, tiro 
del propto jugador canarfo rebota en um 
defensa p Safludo, lanzado, fusfia a! por-
tero, Ilevando ei balOn of fondo de la 
red: Madrid, 2; Nuremberg, O 
Los alemanes se enrabian. Asistimos 

a uns batalla fantilstica, que ei pübilco 
corea en todos los tonne. Un formidable 
tiro de Reininann es inveros'imllmente 
devuelto nor ei travesaño. Mks tarde es 
um poste ei que devuelve um chut dc 
Spiess. Luego, - um ‚tlro alto dc Gussner 
obilga a Zamora a incas ei balOu a"cOr. 
net", por encima del larguero., 
Los ataques alemanes son slempre pe-

llgrosos; Zamora sujeta bien un rernate 
de Schimitt. Pero en -una do - las escapa-
das de Gussiier, cruza ei balOn a ms de 
tfrrra. Reininann, remata, y Spiess rec-
Utica slim Is trayectoria del bal6n pars 
buriar a Zarriora. - Madrid, 2; Nurem-
berg, L - 

El juego sigue violento y animado bas-
in ei final. Otro golpe franco tirado por 
Milano 'provoca otro "cOrner". Zamora 
ha dc IntervenIr nOn pars sujetar tin 
tire dc Frield. Pero nadle mares. 
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El me equ1p,de 

Tras cl partido de rascuas, en ei 
qua ei Madrid fué derrotado estre-
pitosamente por ei Nuremberg, se 
ha jugado este otro de prhnero dc 
iio. EI campeón de Espafia ha 

presentado un grupo razonable. A 
pesar de eiio, ei buen juego airman 
ha conseguldo sostener la compe-
tencia hasta ei punto de que ei es-

fuerzo madrileño aólo ha logrado 
una victoria de dos-unO. He aqul 
a los capitafleS en ei momentO pro-

tocolariO 

. 
1Jn tiro rnadriieñO, qua no tuvo eficacia, 

entre los defensas extranjeros »— 

(Foto Contreras y Vilaseca) 

AHORA 

adrd ha ganado al Nurember 
/(o,''4.' thrn 1'1u,i/crf /(ö/ ihq. 

- ',V'ohfri 
Ii rnagrnfiCo equipe dc urefli 

berg.— (Fotos Contre- - ‚ 

ras y Viiaseca 

(Foto Con-

HnIrC,'treras y Vilasecaj 

-1 
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Ei "back" 

madrileio, en 

franca lucha dc lie-

gar a tiempo con ei por-

tero alemán, iogra echar fue-

ma de peligro ei balön 
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UN SALTO DEL PORTERO ALEMAN 
• (Foto Santos Yubero.) 

sta vez ei Madrid ha alineado a 
los mejores elelnentos de que disponia: 
Zamora; Ciriaco, Bonet; P. Regueiro, 
Valle, LOpez; Lazcano, L. Regueiro, 
Safiudo, Hilario y Diz. En ei segundo 
tiempo, Souto sustituyO a LOpez. 
Los alemanes, por su parte, forma-

ron asi: Kohl; Billmann, Munkert; Ul-
mer, Carollin, Ohm; Gussner, Eiberger, 
Friedi, Schmitt y Spiess. En ei segun-
do tienipo, Reinmann sustituyO a Spiess. 

El particlo no ha sido suflcientemente 
saboreado por nuestra aficiön, que, co-
mo la de cualquier capital de provin-
cias, se está aficionando, no al ftltbol, 
sino a ver ganar a los suyos. Ademäs, 
acostumbrada a los malabarismos e 
improvisaciones del fütbol español, no 
capta las bellezas de ese otro fütbol 
3iecho a base de colocaciOn. 
Los alemanes han hecho im partido 

mejor que ei del otro dia; ha sido una 
verdadera lástima que en muchas oca-
slones hayan recurrido al juego sucio 

y a los trucos peligrosos, sobre todo 
Eiberger, que debe de ser im "flamenco" , 
alemán. Es posible que esta actitud de 
los alemanes respondiera a la del pü-
blico, que abucheaba aus cargas lega-
les. Pensarian: ya que nos ohilan, que 
sea con razOn. 

Entre püblico y árbitros estamos 
convirtiendo nuestro fütbol en mi jue-
go de sefloritas malabaristas. Luego 
vamos a Ingiaterra, y 7-1. Ya es hora 
de que nos enteremos de que ei despia-
zar al contrario que Ileva ei baiOn con 
cargas no peligrosas está perfectamen-
te adimitido en ei juego, aunque los es-
pafloe.s no queramos. Y conste que con 
esto no queremos disculpar otra ciase 
de violencias. 
Ei primer tiempo fud de dominlo al-

terno. Juego räpido por ambas partes, 
cada una con zu especial caracteristica. 
La delantera aiemana, bien conducida 
por aus interiores y bien apoyada en 
los medios ala, puso a prueba todos 
los recursos de nuestros medios, que 
respondieron satisfactoriamente. 
Por nuestra parte, Diz y Reguciro 

fueron los que más se distinguieron en 
la delantera. TambiOn debemos subra-
yar Ia precision de Is. defensa. 
A Ultimos de esta parte, los medios 

alemanes comenzaron a imponerse, y 
ei Math-id se desconcertO. Esto nos hizo 
termer por ei resultado de Is, segunda 
parte. Sin embargo, los quince prime-
ros minutos de ésta fueron precisamen-
te aquellos en que los nuestros ligaron 
mejor juego. • 
Las arrancadas peligrosas se suce-

dieron, y, por fin, en im corner sacado 
por Diz, Lazcano logrO ei primer tan-
to, de cabeza. 
Poco después, luego de im centro cor-

to de Lazcano, que se habla corrido a 
la lzqulerda, Safludo, dc cerca, logrö 
un formidable tiro, que fuO ei segun-
do gol. 
La violencia alemana aumenta, y el 

juego baja de clase. Nuestros medios 
ya no juegan como en el primer tiem-
p0. Por fin, y cuando ya antes hablan 
tirado milagrosamente contra ei poste, 
los alemanes marcan ei suyo en una 
rápida colada de Gussner a un centro 
pasado del extremo derecha. 
Dc aqul al final del partido ya no 

hubo nada dc interOs. 
Los alemanes han conflrzmado nuestra 

impresiOn del otro dia. Unicamente, 
como tantos equipos dc la Europa Cen-
tral, flojean en ei shoot. La coloca-
ciOn, inarcaje y sprint en los primeros 
metros son su fuerte. 
El Madrid, aunque no hays, lucido 

—el Nürnberg no es ei Espaflol—, ha 
jugado un buen fütbol. Safiudo, sobre 
todo, ha dejado una magnifica inipre-
siön. 
Desgraciadamente, parece quo Ciria-' 

co ha vuelto a resentirse.., 

P.H.C. 



Los partidos de hoy : 
Vo,z "   

El Madrid gana (2-1) ‚al 
.Nuremberg 

EL ATHLETIC PIERDE i OTRA yEz!, PERO AMISTOSAMENTEJ 
Hay una gran eritrada cuando ei 

árbitro MelcOn ordena alinear los 
equipos, que forman asi: 
Nuremberg: K h 01; Bilimenn, 

Munkert; Luber, Carolin, Ochm; 
Gussner, Eiberger, Frield, Schaitt, 
Spiess. 
Madrid: Zamora; Ciriaco, Bo-

net; Pedro Reg-ueiro, Valle, Lopez; 
Lazcano, Luis Reg-ueiro, Sañudo, 
Hilario, Diz. 
La primera arranoada peligrosa 

la hacen los madrileños. (Jentra 
Diz, y ei portero alemán recoge 
ei baiOn con gran seguridad. Lue-
go hay una internada de Gussner, 
seguida de un tiro del mismo, que 
Zamora no puede blocar. Ciriaco 
resuelve la situaciOn como puede. 
Otro avance blanco termina con 
tin tiro de Diz, que va fuera. Do-
mina ei Madrid, presionando in-
'sistentemente. 

Se saca un "corner" por Diz, 
despejando la defensa alemana 
muy apuradamente. Los blancos 
siguen apretando, y un centro del 
extremo izquierda madrileño des-
coloca al portero, que sale en fal-
so, no produciéndose ei tanto por 
milagro. 

Los alemanes no hacen lo del 
otro dia, mosträndose algo más 
lentos. La deiantera blanca borda 
ei pase, y ei püblico los jalea. Hay 
un tiro de Lazcano, que devuelve 

ei poste. 
Dc cuando en cuando la delante-

ra alemana hilvana magnificos 
avances, que por premiosos resul-
tan baldios. En uno de elios, pro-
vocado por un fallo dc Bonet, ei 
interior izquierda alemán suelta 
tin buen tiro, y Zamora interviene 

con acierto. 
El Madrid acusa cansancio, sien-

do Bonet ei que aotua de 1maneaa 
inmejorabie. Poco a poco los ale-
manes van poniendo cerco a la 
puerta españoia, principairnente 
por ei ala demcha, sin que Lopez 
acierte a sujetaria. 

Se dtingue por ei Nurexnbelrg 
ei medio drecha, que esta reali-
zando un gran partido. 
Cuando faita un minuto para 

tfierminar, Lazcano realiza una 
buena jugada, que por maaa suer-
te no termina en tanto. 

En ei segundo UempO Sauto subs-
ttuye a Lopez. A poco de dar co-
m.tenzo, los alemanes obtienen un 
"cOrner", sin consecuefliaS. Hay 
una peligrosa jugada por parte de 
Diz, que Hijlari'o desperdicia. Lue-
go, ante un avance muy bien lie-
vado por los extranjeIOS, Pedro 
Regueiro tiene que ceder a "c5r-
ner", que tampoco tiene cOnC-

cueincias. 
Los alemanes macan estrecha-

mecnte a los mad'ril'eños; pero es-
tos majoran su actuaClOfl de'la pri 
rnerapartc.__ - 

Tjna combinciOn efitre los do 
Regueiros la termina Luis de un 
tiro, que Kho1, porrtero alemán, 
manda a "Or'. :"• Igualmente no 
tiene resultado prático. 
Los alemanes juegan estupenda-

mente, pasándose ei baiOn comb 
quieren. Una intervenoiön de la 
tripieta central es finalizadja per ei 
delantero centro, cuyo tiro rebot.a 
en ei larguero. 
A los quince minutos cii porte-

ro alemán incurre ton.tamente en 
"cOniar". Lo bota niuy bien Diz, y 
Lazoano, dc cabeza, marca ei pri-
mer tai a, CC' ocando ei -balOn sun-
'to a un pcste. 

Luis Rgu:'iro y Laze an.. eintran 
con frecuencia en juego, realizan-
do bellas jugadais. 

Entre ei ni a derecha aiemán 
y Souto se produce un cho-que, sa-
liendo ms1para.o cii aiemän, que 
e retira d1 cainpo y lo substitu-

ye otro comp:ñro. 
El Nurembzirg agobia la puer-

ta dc Zamora, y cl interior iz.-
quierda sue-ita mi tiro, que a du.-
-ras penas lo puede detener Ri-
car1o. 
A los veiinticinco minutos, Hi-

lario pasa a Reguciro, éste cede 
otra vez a Hilario, y ei balOn re-
bo.ta en un jugador ademán; pero 
Sañudo entra räpido y m€te ei 
balOn en la red al tiempo que cae 
junto al portero, chocando con ei. 

Se endurece ei juego, y ci ár-
bitro, que cs MelcOn, tieine que ifl-
tervenir energicam-ante para sofo-' 
car los intentos dc violenCia. 

El Nuremberg tiene inala suerl 
te en dos ocasione-s en que ei ba 
iOn rebota en los palos, estanth 
Zamora ca-si batido. Este tienA 
que ceder rn "corner" -a un tiro 
del extrei .- izquierda, que tenia 
mucho que parar. Faltan once 
minutos para terininar ei partido, 
y los alemanes obtienen su Unico 
tanto. Ei extrerno derecha se des-
pega dc Beriet, centra ei balOn, 
sale Zamora y Spiess marca ei 
tanto. 
No hay nada dc particular en 

ei ticinpo que falta para terminar 
ei pa.rtido. Este acaba con la vic-
toria del Madrid por dos tan Los 
a uno. 
La impresiOn producida por ei 

juego dc los alemanes es tan mag-
nifica corno la del dia anterior. 
Sin embargo, han jugado con bas-
tante durez1a, empañando asi ei 
oarácter amistoso dc la pelea, que 
a pesar dc todo, gracias a la in-
tervenciOn del árbitro MelcOn no 
ha bordeado los limi'tes dc la vio-
lencia. 

L. M.  

EI Madrid vence al 1'urenberg 
por 2 «goals» a   

La segunda exhibición del equipo alemán 
no fué tan brillante conio la anterior, por-
que ei Madrid puso un conjunto mas fuerte 
y Ja lucha resultó más nivelada. Empero, 
ei Nürnberg deja una excelente impresión 
porque su juego de pases cortos es sen-
cillamente formidable, y ei ajuste dc todas 
las piezas del equipo responde con la pre-
cisión dc un aparato de relojerla. 

El Madrid comenzó atacando y llegó a 
dominar algunos ratos. En cl extremo iz-
quierda Diz, que reaparecia, jugó con sol-
tura y acierto, y sus centros fueron exce-
Jentes. Pero la defensa alemana y los me-
dios marcaron con tenacidad a los meren-
gues, y éstos no pudieron moverse con Ii-
ertad. 
El primer tienipo fué movido y excelente 

juego por parte dc los interiores germnos. 
tP.ero cerca de la meta contraria, los dis-
Iparos son raros; aunque en esta ocasión 
just0 es decir que los defensas Ciriaco y 
onet entraron con una decision "ic frus-

traba las lentas preparaciones enenhigas. 
La segunda parte se inició con excelen-

es ataques locales, y en un magnifico shot 
de Luis Regueiro, cl guardanieta Köhl hizo 
!una estirada portentosa. 
A los doce minutos, cii un corner Ian-
ao por Diz, en un salto acrobático, Sa-

ñudo rernató con la cabcza ei primer -. - 

dc la jornada. En seguida, en la reacciön 

alemana, seguramente lievada por Eiberger, 
tiró un caflonazo que Zamora '-1 tnvo bien. 
A los veinticinco minutos, despnCs dc un 

excelente ataque, Hilario disparó im tiro 
raso que un defensa rcchazó; pero ci pro-
pio Hilario recogió la pelota, c iniparable-
niente marco cl segundo tanto. 
Anniáronse los alemanes, que volvierom 
los duros ataques, y después dc varios 

foulds, que cl pOblico protestó, y otros que 
no debieron ser protestados, en mi niagni-
co centro del extremo derecha, ei extrc-t 
mo izquierda logró reniatar (con un fallo), 
l ünico goal de los germanos. Todavia los 

del Nürnberg atacaron, mereciendo -mar-
car alguno dc los tantos que los postes del 
marco dc Zamora defendieron con segu-
ridad. 

Un gran conjunto ei aienián, y un resul-, 
tado a tono con la ma-cha del encuentro. 
Del equipo alemán, los mejores, ei portero, 
la ilnea dc medios v ei interior Eiberger. 
Del Madrid, Bonet. los hermanos Regueiro 
r cl valiente Safludo. 
Ei arbitraje dc Melcón, acertado en con-

junto, a pesar dc las protestas del pih1ico, 
que no acepta las cargas per fectanicnte re-
1amentarias. 
Equipos : Niirnberg : Köhl ; Billimann 

- Munkert ; Luber, Caiolin, Ohm Gussner, 
E iberger, Friecli, Schmidt, Spied. 

Madrid: Zamora; Ciriaco. 'Bonet; Pe-
dro Regueiro, Valle, Lopez: Lazcano, Luis 
egueiro, SaIiudo, Hilario. Diz. 
En ei segundo tiempo, Sauto substituyO 

- 



Ties homYres &I N&iimberg'IM 

ohi, guardameta; Caroflin, inedio centro, y Friedi, delantero centr 
- (Foto Alvaro.)  

Ei pOrtero del Nuremberg dcteniendo en Ohamartin un baton born 
beado... Mira, muchacilo, no te con fles que a to mejOr en ei prOx 
flo part ido ei Madrid te Rena la port erla y la maicta dc tanto 

- - rasos a'media altura  (Foto Alfonso.) 



Vor dem Iinstol3 
Zitnota und Seppi 5thmtt tauscben Händedrü&e. Hart daneben der Sthiedsdcbter Metcón 
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Sarnstag/Sbnntag, den 29./O.Dezember 1934.  

i.p.c .; 
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H 
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2.M.- FussballSp.V. 2. 
2a - Sp.V. Vacker 2. 
3b - Sp.V.Ptirth 3. 
4 - Sp.V.Fürth 4a 
5a - Sp.V.FUrth 5 
4 - Sp.V. Allersberg 1. 
1AR - T.V.1860 Fürth AH 

Jugendfussball  

1. JugendM-
2a 
A/B 
El 
B2 
cl 
C2 

- Reichsbahn Hb 
- Asic 
- Sp.V. Schuckert 1. 

H 

- DJKNoris 
- ASH 
-  Reichsbahn 1\Tbg, 

4:0 
7: 2 
1:7 
4:2 
1:2 
5:1 
1:o 

6:0 
2:4 
1:6 

2. 2 : C 
0:3 
6.1 
1:3 

Unsere 2. Mannschaft spielte mit: 

Schweinzer 
Listerer Schmidt 

Fleischmann Yeikmann Lindmayer 
Ott Burk Regler ieiss iv.iiltenberper 

Dienstag. den 1. Januar 1935.  

2. Spiel unserer 1. Mannschaft gegen den F.C.Madrid 
1 : 2-

Aufstellung: 
Köhl 

Bilimann IvIunkert 
Luber Karolin Oehm 

Gussner Eiberger Friedel bchmitt Spiess 

nach der Verletzung von Luber trat Reinrnnn ein. 



DER STADTRAT 
ZU NIJRNBERG 
GIROKONTEN: BAYERISCHE GEMEINDEBANK 

U. STADT. SPARKASSE NÜRNBERG 

POSTSCHECKKONTO: AMT NÜRNBERG NR. 15 

NORNBERG, 14. Mai 1934. 

An den 

1. Fußball- Club Nürnberg, 
z. Hd. des Vereinsführers, 

Herrn Rechtsanwalts P r a n z ‚ 

N ü r n b erg,  

Ludwigstraße 76. 

Sehr geehrter Herr Rechtsanwalt! 

Die Stadtverwaltung hat mit großer Freude und Genugtuung 

von dem hart erkämpften Erfolg Kenntnis genommen, den ihre be-

währte Mannschaft gestern vor einer Riesenzuschauermenge in 

Dresden errang. Hiefür sprechen wir ihnen den Dank und den herz-

lichen Glückwunsch des Stadtrats aus. Die Tatsache, daß es dem 

1. F. C. N. unter den widrigsten Umständen doch noch gelang, 

sich in dem schweren Wettbewerb um die deutsche Fußballmeister-

schaft zu behaupten, stellt dem Geist und dem Können ihrer Mann-

schaft ein hervorragendes Zeugnis aus. Der Stadtrat hofft, daß 

es ihrer erprobten Elf gelingt, auch die noch ausstehenden bei-

den Begegnungen erfolgreich zu bestehen. Es wäre dem Stadtrat 

eine große Freude, wenn sich Jhre Mannschaft im Jahr der Deut-

schen Kampfspiele Nürnberg 1934 die 6. deutsche Fußballmeister-

schaft zu sichern vermöchte. Wir verfolgen Jhre weitere Betäti-

gung in den Spielen um die höchste Würde des deutschen Fußball-

sports fernerhin mit Jnteresse, wünschen Jhnen für das nächste 

und übernächste Treffen viel Glück und hoffen, daß es ihnen im 

Juni vergönnt sein wird, für unsere alte Stadt den hart umkämpf-

ten Ehrentitel der deutschen Fußballhochburg zurückzugewinnen. 



fiuø b*un C1ubatdth. 
eine Qeibe lon Monaten flub tergangen ¶eit icb aui unserem Qlrcbib einige 

Qotien bracfte. elei ¶oll aber nunmebr anberi merben. Q1m aucb unseren fern 
¶'tebenben QlUtgtiebern einen inbtid au getoären, babe id) »Or, in gen,ilTen Qthftänben 
mebr ober minber intereffante @inaelbeiten au bringen. 

Qlacb umfangreicben Q3orarbeiten tann Id) im Qiad)flebenben eine 1.eamt 
uammenfeffung über bie Don unserer 1. QRanncbaft in ben 3abren 1900 bii3 einzi 

Tcbtiebtid) 1932 augetragenen Opiefe bringen. 2aUen tvir bie 3ab1en recben. 
geflie1t: gemonuen: t,erloren: unentcbieben: ottet[ättni: 

1901 3 2 1 - 7:7 
1902 - 4 2 2 - 13:19 
1903 5 2 8 24:8 
1904 16 13 3 - 71:13 
1905 9 8 1 - 48:14 
1906 22 14 8 - 106:61 
1907 28 19 5 4 158:48 
1908 27 18 8 1 148:57 
1909 28 21 7 - 140:55 
1910 31 23 6 2 116:60 
1911 26 18 6 2 91:45 
1912 26 13 11 2 81:43 
'1913 44 25 15 4 132:83 
1914 21 14 5 2 70:29 
1915 19 17 1 1 109:15 
1916 36 32 1 3 239:30 
1917 37 33 2 2 233:34 
1918 36 30 5 1 188:26 
1919 46 39 2 5 212:32 
1920 51 46 2 3 209:32 
1921 47 37 5 5 169:23 
1922 52 39 4 9 174:46 
1923 58 38 12 8 152:59 
1924 46 34 5 7 143:39 
1925 62 43 11 8 175:63 
1926 63 50 6 7 222:58 
1927 64 50 7 7 222:69 
1928 60 44 9 7 189:79 
1929 47 37 5 5 150:42 
1930 53 36 13 4 200:71 
1931 59 42 11 6 194:76 
1932 63 52 4 7 243:62 

ingeamt: 1189 891 186 112 4628:1398 
3abreburd) 

IcLjnitt: 37 15°/o 1O°/o 145:43 
,Rann man auj3 bet obenaugefürten 3uammentelIung nur &tfferniniibig 

evtl. burd) 3unfttDertung bie politiloe ober negati»e Qeiftung errecbnen, fo loft bie 
nebenftebenbe grafice Zarfteffung flat unb beutlicb aeigen, in lvelc»et cRetenfo1ge 
fid) Olege unb Qlieberlagen aneinanber reiben. 

cracbte id) im »ergangenen 3abre eine (3uammenftelIung über bie eiele 
unb 3p1e1er bet Q3orfrieg3eit, jo JA im Q1ad)ftebenben all beret gebact merben, bie 
lDäbrenb bei Ariegeäbie c3arben un1ere tub »ertraten. 9Dier muf3 Id) au after 
c)Jfl:flg eine cMannei gebenfen, ber au biejer (3r1t nid)t nur ba Sortted)nijcbe 
jonbern mebrober minber iiberbaupt ben Q3erein „gejd)mien" bat unb alar uniere 
lieben Guitaü carf, beffen cZS3erf aud) bie jeinereit jo berübmten „ongo Qleger" 
(riegnad)rid)ten) waren. Seiber fanb fid) au biejer 3eit fein Qltitgtieb, ba bie 
M,ronif weiterfübrle. eie riegnad)rid)ten, bie im 3abre 1917, 18mal erjd)ieneu, 
tonnten audj nur für bieje 3eit a12 Qlntertagen bienen. cSo mufte Id) eben einmal 
eine cReibe »on Zagen meinei Q1rlaube »eriienben um teile lit Qitünd)en beim 
.iyuf3ball", teiti in Qlürnberg beim „räntijd)en urier" bie Qtntertagen für eine 
rieggejd)id)te bei R1u15i3au jammetn. Qitan kinn nun iDenigfteni3 jagen, bab aud) 

bieje 53üde augefühIt ifl, wenn aud) erft im (nttx,urf. 



epieft iDurbe ti,ärenb bieTer Tctperen 4 3are: 

geieIt: gelDonnen: er1oren: 
1914 21 14 5 
1915 '19 17 1 
1916 36 32 1 
1917 37 33 2 
1918 36 30 5 

unentTcieben: 
2 
1 
3 
2 
1 

orberä1tni: 
70:29 

109:15 
239:30 
233:34 
188:26 

ingeamt: 149 126 14 9 839:134 

Qitan ¶iet ohne tDeitere, bat 1916 Tdon tDieber iDeTentlici) mehr 'Siete au' 
getragen Wurben nub unier Alub recht erToigreici) tpar, ja meiner Qinfid)t nach 
eigenthidj Tchrnn in bieTen Babren bet jo gemaftige Qtufflieg in bet cSpielftärte begann. 

urcf bie fleU3 fehr ftarte QltannTchjaft, bie immer burcb Qlrlauber terftärht IDar, 
IDurben oft @rgebniffe erielt, bie au beuttich ben 'ielfachen laflenunterfcbieb ergaben. 

6Jm Qiad)ftehenben bie Q1itghieber, bie ben ólub währenb be riege 1,er 
traten: (QXlabetiTch mit bet 'Spielabt) 

mart 128 
öf3 27 
achmaier 112 
adof 5 
aumaun 7 
anninger 39 
mihiu (ember) 95 
rid) 1 
rnftberger 1 
berberger 27 

c3arbotter 4 
iTcf)er 1 
aai s 
rünerii,alb QR. 14 

SDUPP 27 
nofl 12 
ugler QI. 40 
ugler Q. 6 
ummeth 37 

craft 6 
Ralb 14 
Söpphinger 49 

Rraus L5 . 

2ämmermann 
2üTcber 
2 echner 
21eb 
2ubIDig 
2obnei 
Qiteibenbauer 
Meier c5ritj 

Maat 
Qltünch 
Topp 2. 
'43opp QR. 
3lilipp 
3oIIett) 
3ühler 

Qteinharb 
cRiegel 
QIeif3I1 
Qtie met 
(Seiberer 
Seeger 

2 'Simon 
5 ‚Sd)meigert 

70 ‚Scrent 
45 (Sdmab 
4 ‚Sd)erm g. 

23 'Schmoht 
7 'Steinlein 
7 ‚Stulfaut 
8 ‚Stern 

58 (Stiefel 
3 ‚Stal 

54 ‚Strobel 
29 Z räg 03 . 

70 röb 
17 T—rapp 
41 'inter 
1 QBintler 

69 'Ia1chenfelber 
27 Malbinger 
3 3oller 

39 
15 

5 
38 
5 
2 
1 
4 
4 

68 
19 
3 
3 

10 
15 
2 
2 

16 
2 

29 
18 
19 

64 ‚Spieler, TolDeit Überhaupt ¶eftftehtbar bertraten alfo ben Atub Wäf)renb be 
riege. Qteben eart, IDaren unfer achmaier unb etniflui genannt „cember" (l)atte 

IDie viele noch) tDijen merben einen Diel netteren Qtamen) biejenigen, bie aum ‚Stamm 
geh)örten. 

2 ßuxfoØtalQn aue ôer ßdege3l?II. 
QBer Td)0f3 in einem  ‚Spiel lo (3 e h) it) z ore ? 

QuitTer i5einer r ä g unb 3mar am 21. 3anuar 1918 in Quegenburg gegen utno 
terein 1891. Teinereitige ‚Spiel enbete 19:0 unb. muhte bei 30 cm hohen 'Sch)nee 
augetragen merben. 

Qlnfer h)öch)fter ‚Sieg gegen jerth)a erhin? 
QIm 20. Q1ai 1918 in 3QbO IDo IDir mit 10:0 gewannen. 

2io $pi/prgpôni4v:e un:w, 1 Fufsba//mairnsthafl 
(Graphisme Darst'ellung) 

0'n: Vor - ,Und »jahiv 

unfen: Nachh'riegszeif 

07 

"If20 27 22 23 

05 05 70 '3 

-. z gewunnnea 4)i/ 

- . un.wi'sth,edens .SoIEf 
verlorenps Spiel. 

‚4 7971 0? 05 0405 05 
75 19 17 7919 

N. Ilupp, #Qrrhivar. 

25 25 27 29 29 so 



Z'7e0e c$ce4icJsrh6ter 

•Dã -loben wir uns schon eher die alten 
Füchse- von Spielern, die kennen die Schliche, 
mit denen man die Schiedsrichter hereinzu-
legen pflegte, von Gfund auf und die haben 
auch eher den Blick für den wirklich gegebe-
nen Moment der Spielunterbrechung. Und 
wenn sie auch früher zu den rauhbeinigen 
Aktiven gehört haben, so steht diese Tatsache 
ihrer Läuterung als Schiedsrichter durchaus 
nicht im Wege. Siehe unsern besten deutschen 
Pfeifenmann: Birlem-Berlin. Dazu kommt 
noch, daß sie als alte und bekannte Spieler 
eine Autorität darstellen, die Respekt ein- i 
flößt. Bei einem der Spiele in der Bezirks-
klasse passierte es dem Schiedsrichter Kalb, 
daß einer der Spieler bei einer Entscheidung 
etwas in den Bart brummte. Das, entging. 
Kalb keineswegs und er ging auf den Minn 
zu mit den Worten: „Nur einmal, wenn Sie. 
husten, nur husten, stell' ich Sie vom platz." 
Und der Spieler, einer der Hartgesottenen, 
wurde klein. ganz klein, rührte sich nimmer. 
Auch Karl. Riegel,.- der unerreichte nationale 
Seitenläufer, hat sich' als Schiedsrichter zur 
Verfügung gestellt' und wird demnächst in 
einem Ligaspiel seine Aufwartung machen. 
Der Anfang ist also gemacht. Ist er auch noch 
klein. so Ist doch zu hoffen, daß dal gute 
Beisniël Sáhule machen wird. 

Bayern München - SpVg Weiden 2:2 (1:2) 

2") 

e r fi e T r e f f e 11 ber o,elberantat: 
tun im.tabion üon 1860 URündeti 
enbete bot 6000 ‚3uIcl,auern mit einer orofen 
Uebertafung. mae.uon bern alten jntet 
nationalen ft ax 191 t e g e I born 1. j1tfl: 
Berg etnvanbfrei geleitete iiet bracbte ben 

eibenern einen ätuar glüd(ithen aber alle 
n bocb 

bcrbicntcu 50unftettoinn. 
e alt ofjem ed5neeboben burjßeführte 
eeßflUflg geftattete ji,ct pie 8ur Eet3tcne: 

tr«a batten bie Täten met}r born Ramd, 
'bocf fonute Bethen in bet 40. Minute erneut 
in 1t[)tUfl ge)en. z er unbervulttid)e 2inf: 
«ulien ]J1 a r t in fünfte neiffidt Aur Mitte 
unb bet iIbrcbte IZ,öbe rle'i n fonnie ben 
&ati au fUr3er cntfetnunn nnbo{thar ein1en 
ben. n .b'en tetn fünf' Minuten. bot bet 
11auc .brücten bie &aetn - vieber mit aller 
bacbt nacfi bem thq[eith. both »eriebtid). -. 

ath bern itenti,ethlet taci Auerit 2.aNtu 
im 2tnqriff, both bath ünbcrte flth roiebcr b« 

ith Awunften bet Beibener. bie mit lEiten 



Hans KalbNütnberg ... Deutscblands großer Internationaler debütiert als Scbiedsricf,ter 
6ravititlsth schreitet er im Spiele Wacker München - pVgg. Weiden 6 0 zum Tatort vor dem Tot und schlichtet die Sache. 
Huber zeigt Ihm gerade, daß sich Weidens Torwart, der sich Ihm In den Schuß watf, an seinem 'Knie angeschlagen hat 



fl,;e ErIhnerung &n unsere alten 3pi Wer. 

Die Mannsthatt der ‚jilten'1 in Bothum. Hntere Reihe: GogUa, Buddenbotfl, Otto: Mitte 6rber, i-tod,gesaflg, 
- 8thmldt, Faibt, Swatosth, Dr. Bauwens, 5tuhUautb, Wieder; vorne Flink 

wofngr 

Sam4it 13Sn?4cY. - 



Ow 

I U b-r n. •e rq 
Seine elf Besten 1900-34 

onofebWtter. 

n ber icEe.it 1930/31 »crffenttite ber helfe Renner 
bc• oritnnni ldjen uf3 Ucfite unter hem Zednamen 
„tman -tb. . l. nitijt ntfcEeu = •Drfeienma.nn foithern 

act)1nattu•) im „1ti1bLt.t) .iatd,", her onntaaugabe her 
0vö13ten ‚3cititii41 bei 29eit, bc „ai[» J1atV' 2onbon, oce 
für !Bãclje eine{nlJefcl?idtc, mit trfcntit anfanenib unsb mit 

eft .nm Unibet anjtjärei-ib. 
limb 4var fufteii biefe (.Enb(;iftoviien auf inbththuelier a: 

er reite )&ftaiib, ben bicfc 3roclub feit irein 5e: 
ftejent-9n jerborragenben GPiefern auftteifen; Ivarbe auf .bte 

UUcvbcfteu giu mtter.fitdt un'b OJIU enbe, her befte lJcuin ermittelt, hen 
er ,betreffenbe tu'ti auf jebem her elf Jannfc1yaftpoftcii über: 
1L.* tattc. . I{10 uuc Sjii.fic1;t auf bie L1crfc1;iebene::3eit.. in 

t'elcE;nr hic „elf efteu" (in her ()cfc1)kI)te) biefe 

1tiitcr• her Zitefabrung.btefci iuerft iitterelinuteit -bee 
brftrid; hic an,c Wlou:ate baucri-the citgUfcic. gufbaU: 

tiifon. .‚uin 2tbfcftuf3 bot bann „atman' nocf hie „elf 
• her eu1ifcI;cn 2iga loon 'bereit Orünbung Im rsatre 

1888 an....... 
Uer annimmt, b,aü her in 2olton aiifijigc. Po•rt}iftorif.ev 

e»a (.•••D.• mitl5, ben „(oriutljhin", a[ heften JJiittelftürmcr 
crnlif1; euc" cruibttc, irrt fitfj fe[)r. r og !itn tuot 

j. 1j en:fte 1aW, aber hen eilten 1a heam. Cll: anbeter. 
.an'b in anb utit her 3criiflentUd)uug ging ein grof;e 

3veiMufdjreiben. Zie S3efer mufltcn immer hie jelveile S&fteu 
ermitteln. „atct)urnn" gab acfjt Xagc uor hie iic[crEifte 
be tu bcfannt her mm an her eic tuar, ge1di[bert 311 
vrben, .uith hie !efcr trafen thrc Matl. Gelvinner ivar bet: 
jenige, beffen elf Zefte beiten „atman" gleiclj ober am 
ltem fantcn. &i Ofeigibeit tuutbe entfprccith geteilt. 
fntflte nicht fetten einer 'ben fetten iffcn für 1i  allein. o 
eftimmte . 0.. ein infcn:bcr 'hie iBeften bei ßiga mit 

nat;nie 'beg in fauen genau ivie „kg iffeiti in tfjman'. nub 
feine 20 ßfunb! Za „!33atctjiitan", her ja and; hiC. (thi: 

Enim, 
burcljitfeijcn Ijatte, ehenfaU ein 1öne. 1onorar 

‚..a nice fee" Ivir er mir lifrie.b, lo faint man fifj hie 
often lee 35:)V CII 23etriebee 1c1dt aurccf;nen. - Runb 

Th 000 :Rt., für ben )flann her X'bec aiia „atman" nub 
15 000 RW?. an I3rei1en = 30 000 K9A., hie ritcf: :unb eifber. 
often nijt gercctjnet. Wun hic „1malqain•ateb .ßrc', her 
gr-er1a her Melt. fanu e lid; leiften! • 

• ..dj. fel'bft lyatte itut.aDl;iiigig bon „Batcf;nian" hic Sbcc her 
mmittLuuig her eeften nub babe and; prhiati•m foldje (flnbgc% 

ftkfien auf ucrföntier 5runb(age gefertigt. 
•4;tant of occcr" - "Riefen bee 5utfç6n[1" nannte Bact) 

mann feine Getie. 
• „}1'iefen bee eWel', Wen Mr Thtttcle au. limb einer 
er I'k'rtlten Riefen, nit blofi bee 'bentfceii, fonbn be 
uaR üieraut Ift her . & über her 1. . e. ober her 
W1U6 vbex ‚Ytü.rmbeug ober in »otter 1eeitnung.. - - 

ber 1. 1. (. 9ürnber! 

Urtlb nef»men Mr une nun leime Riefen ein tuenig »or un-b 
• geftalten thtv mit {ver 'i'tfe feine ftote (efdjicLte, b'af fie Lebe 
tVnb 'ün1benib Mrfel• - 

-Nä ja i in 2L n f a n g ivctreti hie „Luberer" teine itbaU: 

926fee•vibaupt 
fon liebeeit et,r gut geftettt, b: . getait uCtren. 

atf(Iettfcte ör4mert'tcfett war tmm......bct aüf fat: 
1ervfte Dkrmat her . (.:1er hie nildj-t btof an hen trifto: 

raten be (B#iele 3aten, fonibern, mit Iumabnie her jung -,iten ‚3-ed, ctuct) ur uerg'erndtflaffe1 o errtiirt ee fidj 

tñe 1932 tieirn (d)lanimfluiet gen aiern in D1ündjen »er 
fd)1ebeneaurtef'en; 1,Uitj! eggerI! IB'ie toa' b' 1iruiber'a' 
çe'n f rmta limb!" Rur ath - mur («mniera—if! flub fcLbt 
'en ßo'vbt tyatte e h'ert ufammenge3ogeu. i5reiüicEj, 
er ift nimmer fo jung. 

Rat Uehervhhun her 9tudec2tnfäiioe fanien fitf big 
gegenüber Aver Ronfarreiii in „ang'eberg" nuib 

1un'ta" fe-tr lieht bor. 216er N3,ambera war trots feuth'ater 
4ufacungeitn „ angeberg" unib hie eforgniffe her liirn: 
berger bertngen nac1 irem 2:0:ieg Me rieü3uer in 
eIem eei • -. -. 

hie 1üntf)euer 5&jeru hie Iieen bae erfte groe 
aXent in hen Reiten her .tub:ioniere .hetti tjer»ortreten: 
9-tib 2 erbae. 19r tjatte b.ae elyier audj fctjon Uingèr „Ifl: 
tue" ale Feine Stünleraben, War ein fogenann-ter „3üigere-i-fter" 
ein N3erliiier. 'aMfen E5pre uuvb g3,ante baite ja ba iet 
auf hen Becru eu', be ranffurter, fd)on gut 15 lja4re 
eber ale in her 1ori beaànnen. 

er &r»ae teidJt beifer ale hie WäruberGer 
uaU:rvfe - Q3er3eitung1 rifcUnge — fein. nun, e 

-tuar audi Ar, Iut1 en 'bie )oarn' Wollten ee unter ‚ futh: 
net 2naten". Zog) be. (er»a jagte: „)2eeV' (ober „at1') 

iib fo blieb eß eci einem abbi$entb 

.T ief-er Gerbae lvar ein t;eru1ildjer 9anñ.. - l. e. rttic 
blon-b, mit luitbem baarivitd)e auf Ropfbom nub Oberli4e. 
r fat; eber ivie ein t;an-bfefter Gebirigter benn ein 1reeuather 

aug. Jtad 1905 trat er her ep. Q3g., gürtt; hei, hie er bie 1910 
Wader unterftüte. er flñelte 2erfeibiüer un's türm-er. 

„(tuh" inadjte bann feinen Meg äur „rominen3". gluüer 
ben „brei Rufetieren", hen freilictj nocfj iug-enbtict;en bagfleu g, 
miller, eteinmeü unib 3t;itii madjt-e „be olle alina" D1üt 
1er »tel bon lid) reben! (r gehörte (luobi) 3UV berübnitett 
ufhatter:3amitte gteict;en 1amen, hie im 8erein mit aub-e 

ten SJttefen hie erfte efaniäeit her 2.erfiner 33reuüen 98/021 
be 2tnnemann:tnb fdju-f nub, lie hurdi it;ren Uebertritt 
8rttannia (heute 2. .Ü 92) üeenb.ete. - 

1ugeredjnet hiefem D2-uUer ivar >ee beitimmt, feinem frÜt;e 
rew{uh unb feinen ntber1ein, met;r thudjHg ate fein, eiui 
berljeeren'be 7 : 0dIae u bereiten. -. Zae  luar a.,. b.' 1906 
tag 3utior t;atteli hie.  in J?ünen geen Baterut 
mit- 1:0 gefiegt!' 
Umifo fra4anter b-abet hie : iefenfdLaie. in her ranfet 

Jetrooti1 „1tu.b" war bon nun ah - berüt;mtl. Ziefer 
üllerraber tvar fein Rommaabeurl Ram er in oai:it;e, 

fo ri er hie ag »Um of,• jobelte „ootI' ob-er. „‚oall"- 
. nub tteü' -hann einen 2euü ine Gebäufe toe, baü ee ratterte. 

djabe bnü er, ate ‚tu-b" erfte groe ‚geit fam - 06/09 
brei at;re ajernm-ei1ter - itidjt mehr fo redjt mitfounte. 

i'id) . .'ofmaun, her fctjon in her IRucibt)3ei1 bae epiel- un 
„.a-ar:Siur3ftnitt" gepflegt, mute in bet £iuferreit;e erfeit 
werben. eo t;atte benn hie ftarte elf it;re 1ct;iUeferfen - 

gteidj 31ve1! roibent »erniod)te fie fict; im nibfamf uni hie 
(itbbeutfe U1eifterfif)aft bet hen ftarfen übfreime-iterit 

fet;r ihtdjtuIdere u fe13en. 06/07 flielte fie gegen {. . (. nit 
reiburg 1 : 1g-art gegen hiehort 

un'befiegtict)enmit nur. 1 : 2 un'b 08/09 gettuanft -  fie tht 
arbtlat.b:artruhe gegen ebonig, gar 'mit 2 : 11 Tae laz 

bev,inftur3 bee immet für hie tjöniter! - 

'»türnberg aber »erfagt-e gegeh .anau 93 un-b im enbNiel, 
u Jtürnberg:(dlueinctu getuann her nadyniatige' ¶eutft±je 
!Reifter ebönig gerctbe nodj mit 4:3, nad)benn er bei 43aufe 
mit 1 :3 hinten gelegen luar. in tbfetttor, bae her ecbiebOW 
rictyter anerfannte, foIl hen RamPf entfdjieben bahen.' - 

Um jene ‚3eit mate fict; berett tj t tn ?g-efb,berrn r. 
taten tbem'evfbar. Ter Rarferitbcr Gieg thar baut1äFId).',lnn 

erf geftefen. Zae batte» er bra»oub& 

ur eine ‚funbti,ge djl-ae batte ee ait 5&ginit bee 7 s64i't'& 
gegeben, ate her berftärfte ecblüei3er W'e-ifter 23interttui lo* 
tho't;l „1u:b" ale aud ürtt; mit je 6:0 hefiegte.- 1-Di 

dfttei3er fiette'n lute eine 2anbientannfd)aft. limb -beba€. 
fei. a-uct; tt;re Ltfftettung - um erften Vale in einer (o-tts 
‚3eitung -, befanntgeg-ebei: 

ttgg aci)n-tann; a r f (Mb 5&lj), Ilatter ii, 
fleulueiter; Qlßatter III, f-an-n'enftiet (. ‚ 8ru'btt. ®aUen) 
8ei inn nIIt. .? 



á'f,O - t)atte. ‚1iTh" Ye 1efte 91anna ft hi .1eine 
(crc1)id)te ([i beute) ebeiIcunmen. Mit Recjt ia«t djafjer, 

fie ürttj „um SIa1fen überlegen mar". 15D4 ift her ricbtie 
(rabweffer. Steine anbete „Ct nib" 9)iaini fc1crft war ben Non-, 
jOfCru um Selaffen ithcr, lellift bit 23/24er nicijtl Trum ift 'bie 
19/20er Jann1daft mit djaffcr hie. iefte!! 

„S1ith" mactjte (mit litt affer) hie 19/20er, mit U: 
tor für Gääbo al inauen, Ritgler «I 1inen 21,bwebter 
für teiniein, her fiffi nun eillbfl üftig alitiim qogen tjatte, nub 

riin•eruath al edjttäufer bie 20/21er zeutjeneifterfdjeit 
tnth {)ätte aud) bae brUte Mat hen Zitel gtrnnnen, wäre nidjt 
atb bae bum-me )affiert! Uer au fo fOlillte ibn 
er 5antbilrger ortherein in enbiufen awei „jLajten", 

trof iutmerifdyer Uebertegeneit, ii i ct t befiegen (2:2 nub 
tin 22er erbftRiefenfie in ßra über iarti 3 : 0! 

er gröfite Gieg einer freimbtänibifien (If in Mefer 3iFaibeilc 
ftfuaU& 5. „93wmba" (d)rnibt war in hie tf geloinz 

men, thenfo her dveinaner thither, her Ritteiftitrmer. 2tIß,er 
Halbe &tn, madte vieber Geeit .fo gilt Wie fein iBefieer in 
iJünctjen nub im verlor „club" gen ürtb 1 :3, 
fon thtt er einen tnathen Rief In bert llonjof fdete. 

23/25 e ix t f cIj in e.i ft e r! 24/25 !ttberreun1eifter".;be 
fiit.tett, aber bae tat her Waffe feine pie1eirtën 
1926/27 3um> lebten U1ate Zeutidpmeiiter. 2 :.0gen 11 er 
t1ancr unib 50 000 8ertiuer. Die brei U1aitnffyaften: 

23/24: tutfaut; ear (beffen tc3ter treid)!), uel-er; 3. 
nñbt, Ralb, Rieg'et; etrolbt, octgefang (thrjer 2. 3o), 

teber, rüg, utor. 
24/25: tubtfautL; 2. j3o, uter; b. mibt, 

!Riegel;. .Leber, ‚ ozfan, räg, rvtor. (25/26 hörte 
iget, n her fdjon erethit war, u fi'eten auf. autor 
ar fco iorber - notbrumgen - abgetreten). 
26/27: tntautLj; 2. ßo4, Binter (für £ugter.ber ant 
aranfng einen höfen C-d)ieitbeiitriü ertaItert hatte); 
ötinger, fleinmanit (her tnt 2anfe her 4iiet3eit neben 
troW geflñett Iatte um thu fciieftitj u erfeen), .ocbge: 
fang 2. mtht, 3Feber, räg (helfen rettet treidj). 

2/29 batte bet „ctub" n o tfj in «1 a f i e e If, hie 
u 35000 ‚3ufdauern in üb€fytufj fiileIen milodte, aberIann 

at „Iauoe atiorithi" vor bertba fiel, bitrd) hie (Wobt) 
fetb ftberfcjuLbete grenIbeit 'teber, be iubegIieb unib 
eientIifen gfibrer 'im sturm! Tiefe )i1anitfcIaft ftanib: 
tu!Ilautt; £3. g3opp, augler; ®eiger, SaI, 2inbner; Jtein 

mann, ornauer, . rn'ibt, Sieber, 
31/32  nt „With4' ine Gie mi ft n a I. er fdeiterte aber. 

enn einxut Waren hie 9flündener Q3aern fetr gut aufge: 
legt. Z ann mute er für-.eUmann unib Runb (rfat3 fteUen. 
(r Uerlor init'O :2. 93laun1caf.f: Siin[j; 2. Sug[er (bet 
ten!); Qiamann, Srtb, Oe1m; (uuer, .ornauer, riebt, 2. 

inibt, 9iei. 
ie elf 8eftcn bee „SIub". 

cte flub Ieict gefunben. '(3 t it b f f a u  4 ift fornieriner 
eevr1cer bee Xoree. (sein, Wmt nub ßfettubbrubev 

:Wäre bleletbe nfaffe geuorben, aber her grieg raffte in bin 
ötI tut - fiffi m' 2erßteicb an biefen awei J1iefen ftfter. 

)Zan ftetle nict hen biden etlielfeuth her testen 2abrg 
&or;'foubern hen (dflanen her erften. id) thu 1917 um 
erften )Me f4 glaubte idj einen ngIäuber am avb», 
Robhtfon Ober lo älnLi 'vor mir au feen. (r fidte hen JN3aff 
&rnn Zor äu Zor. ein £rititer (4. ejboth) ffrieb, balj an 
tem ntter nht u entheden fei. ¶>ann fa er iebenfaU an 
bem Zage nid)t gut. flub fein Urteil mufte er hat"b reibieren. 

ear e arf ale reter Q3erteibiger unerre'icl)t. (It 9jlittellüufcr 
11/14 bat er mir noclj 1effer efcrt1en!) 8erülrnte gniefaael 
2inte Ragter, bet utit i1nt uinb 2. 3o1i naer cute unübev: 
viuthIie thther iibete, !fl hie au ba teC bon iutten er 
aufbaute-. 2uito'th, bet inn, her 800 nub fo truth 10 
biel iieIe -  bei 3frtI'bixrfte er 11/17 an 200 erleMgt Iaben -  

Achtung:! Vereine - Mitglieder - Trainer 

• Azeiqen 
betr. Spielvermittlung - 

Anzeigen Stell-engezuche oder 'An-
gebote— Traineranzeigen 

nimmt der,,Klcker"ab Januar 1934 auch einspaltig (46 mm 
breit) zum Millimeter'- Z'e lie n'pre Is von 8 19g. auf. 

• •Duróh Vrbreitting des' K 16 k i" in ganz Deutschland 

grösste Erfolgsmöglichkefl 

1Ornityutlt&r 1000 ePiele fein! -ann eei aller G5r5e 
nub 2{U inter her 2eriftum belt „dueier eIfen" 2art idjt 
erreiclen.' icjêt war übtigen „Iuh" lRetter in riegeit1 

ie 3wei, Riefen itbeibert unb eteillteill finib matürlicll ajLer 
erfte Staffe.' eteintei lt gaffi 1912 'ba (tiet ftuMenatUer «ixf, 
L)aLf 19/20 hic Wleifterfcljaft erringen, that thabrfdjeinlidi her 
grbfte unb ftärfte W?an „Stub" uftü tommr ug!ier' 

JecIter £3äu'fer natitrlicb .3. e dEj iii i b t luie benn er, at 
nub Jt i eg eI hie befte 'beutftjre 2äuferreie her arieg 
3eit unib hie acfoIge her Ru3e, Q3reuniig, e4w,ar3e bim 
)ro, Q$reunig, 5&fcfj be . . 3. tharent 20mit ift ba 

pitet ecfung tur nub liüniMg erlebigt. Ooiger War - tun-
e nr anufügen - IJA veranlagt, Iarnionierte aber bein 

• tict. (rufeLige 5efdjidjte eurcitterte 1929 hie' 2uft 
her ühbeutfen03au,e, »Du Dfjrfeiige,' hie i:fpn tuTfctutIj 
oeraub »erafireidit. 2c1j bene, e ift rein 9ort thabri 

gIcic thurbe 28 »ort 3the'i flündner 4ieIerii getufeitI) 
Sii4tinger,' c'djter 2äivfer, beam f  gute MrItien, taro 
nierte fe1lr gut mit staüb nub redFem oeLfIügel. U. Rielle, 
uurbe liibe'' nidit hie fdion faft fi4er goglaubte Dlittetiäufcr: 
.öcbftflalie, 'hie an reunrig; atb dnevber, Zr. »o diricer 
nub Pliieiebed tjätte g'eretljt thetben rönneftl djabel iJbt' 
ha reift „come bad?" er Urbet war au bid, au, Laugfam, an 
»erfieIt. er fottte trainieren, rafdi Werben uub 2äfte auf hie 
gtüger binauldiiefen.9D0 wäre aUe, Wee er ge1flraudjt bättet 

ft ce thirttictj Idjon »orfbei?! - etym Wirb de her 5Befte von 
44. uflattern 'am 28. 2,aiviiar in !Ründien gerütyrnt. lther 
idi beute her Q3uiher 2uitpolb her Jidjaet em that inirt 
beitene fp gut! '4iette 17/19 b'ei 

¶Yie hefte 2eiiftung eine editauen im „Iub"Zrilot 
Damüle rotYodiü geftreift -  that 'hie .ermann (vom j3'feit) 
beim, 11er iet im arttute gegen v4önlg (1:1).-Die üru: 

et fIen: „ermann 1aug'!" - Unib bet Iiefl ther er 
iiett bae nidit 'bixrctj. 2üfdjer, bet tleine eMbefier, her nactyber 
alt gürbb ging ftanib bodi im Sitrfe. (troibeI that «ufo ,fernib, 
aber nidjt thecfeflioU nub hie ediui War itidit feine (tärte. 
Neinmann befüme hie ealme, botf er thuf3te midit gut abu 
fd)tiefen. &eiibt bog) hie erfte Babt, Z r. a g g e nm ilL e r, 
hie befth. r war ftar, lebt fdynefl unib audi cvl 2inlaulen 
t)er»brragenb. (3ut ferne ecNgen idathrägIäufe au 
or! 
3on hen' teditinueu ift .15 o clj g e f a n g, ficber audi £3. 

eulip, »orn3iet)en. Vobl werben biete hie ern'iigtiteithe 
trt eopb4 »orieben. 21,elen tänette .15ogefang äu 'iet. 
ther bie er »erbräugte einmal eopp, bann war er an guten 
ageh ein Wann »m 'diaffer. ie aTh!! (2t'e&nibr 

tönnen ihn natürlidi an teUe bAgefange fet3et1. 11Yfler 
ale Urtiftzgalüfballer »erbient .15ogefamg hen orug!) 

itteiftürmer di a ff e r. Unumftritten! 15aThtiut 
t illi ». (benfo ununiftritten! 2Müb ctaffer uiidit gc 

rednet, heil er nur 8-9 Monate beim', @•luib" tiar, fo •rüth 
3iti4 in hie flitte nub Zrag 3icb,t auf .15atbtint crnf.. feflattrg er that, 1yiti lnu%eitner hen ta b .15aLbtinen 
affen, wenn djaffer inittut. ebilipp. her affee f,iette, 
fetbft bektf»eife or beim 12ev 7 : 1 (1) gen Jealiern 1ün 
cben, ift her (weit) grö13ere gluübaffer von bethent ecbcvbe nub 
gut baf elütipp ging, bevor bier llngar 4um " t a:m. ther. 
e,bttipp itar audi laffe:3erFeibiger, her 'mat 'vom eigenen Zor 
big, in gegneriifcye bineiibribbette (1917 bei iftben - kfteit 
in 'üffeIborf!) 

£3 in t e a it 13 C n: li?eier, bae ruirbe ftamferthe (d1verge: 
thict, £3ed'ner, her tether »etidiohiene lebt nette Sriegßmt 
ftieler, ábo, her P. . ter heffeir atbe 2eflen affler 
dialfev war, Bei13, 'hie grobe Loffnung, helfen Uebertritt tion, 
ürth t'urnrthetLen erregte, hie noct gröfere .15offnung üuib, 

hie nod) Immer uldit gan& »eruirtrdite. 91ber her hefte bon 
allen b o di Z.it tor, bet gro13'e unermiibHdie „erfebein 

ontit „Lu1fl" elf efte: 
tublfautlj* 

3nrt* Suler* 
.15. djrnibt 11Y. nth* ' 91iecl* 

'ngnmiUev .15ogeIan * diaffer* ili4ø Cutov 
(ie int 't &3eidneten fluchten für eutfdtan'b, 23arl für 

hie 96)jucii, ediaffer flit Ungarn.) 

Spiel Bayreuth-Schweinfurt wiederholt 
Gauligaspiee in Bayern 

1.tntr'ac be i. 3a»reutb auf Buerennuncr her 3unrteau 
hem auefaIteiien Qiiuhiqn1iieI &tireutb qeen E4roeinfurt unt 
is. 'Jlir 1934 

a' 21ntre1eri bet Scbroeinfurter annicljaft uritethltth betaIb' 
tuelf bein. uv ahltt nad at;reuth benüi3te11 Wutobu etn 3etebr 
unfalt uftIe1, burcben iuchi ein lI bet 'ieter bet 1. ntaff' 

tu erIetuun erlitten ' 

91aI bet Gpleforbnuna W3 ¶13. (13unft 25) Mtte bet 
di»eijtfurL 4fferbtnQ9, hie q3fl4t crehat, Aur Zerifibuna eines 4tL 

baten Igerk6romItteft hie ®eneIniiquntr bO Gotelleitergetnuho1en. 
ln fth mat hie enüung eines rt»at tutbuffe rUart(b, tutu 
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30 Jahre deutsche Fu bedim-eisferschaff 
Von 1903 bis 1933 - Ein Rückblick mit und ohne Zahlen -  

on tau a.atbnifj. 

(m 7. Mai beqinnen hie orrunhenjpiete uni hic euticbc ui: 
1Er1l1eirterid3ait, ha lit ein illtomntener einen 9tÜctb(ict auf 

bie bi13criqen äme All f)reien, hic ein ungemein fpauneithc 
etü her ortqeldjidte flub nub hie jid über brei abr3e111te Ct: 
ftrecfen. würbe natürlicb in weit fübren, ha ejdeben her 
hreiutib3manil nhj»ie[c auf,u3eidplcI1. aber eine 2iltc bet biber 
atiqetraqenen eb1utreffen ift lebt aufid)Iujrcicb. ie bat ha 
fo[genhc tuiebcn: 

1903: 9f3. 2eiNi.q - 

1904 1icbt auqetragen 
1905 Union 2erfill - aririiher 3. 2:0 
1906 2f0. £ei»ig - ßforhcimer . 2:1 
1907 jreiburCr (L - ittoria 3ertin 4:2 
1908 2ittoria 8eriin - s1icrer (tuttqatt 3:1 
1909 ebüniK Siarterube -TRiftoria 8erUn 4:2 
1910 tarruber 13.0. - Sotftein 1iet 1:0 
1911 ittotia 23erlitt - 2eiiq 3:1 
1912 501ftein Stiel - at1ru1er 1:0 
1913 2ciiq - uiburqer 3:1 
191-1 4,iC1ucg. üzi1 - £ei3iq 3:2 
1915-1919 9zicbt auqefraqen 
1920 1. . 9üru6crp - iethgq. ütth 2:0 
1921 1. . 9?ürnber - ortuärt 8er1in 5:0 
1922 11idt auqetracten 
1923 oni(lurqer 3. - Union Ciberlth. 3:0 
1924 1. 9lÜritberei - S)amburqer C. 2:0 
1925 1. IW. Thlrnberg - iranffurt 1• 
1926 (ithg. ürtb - ertba€Q 4:1 
1927 1. . 9lürnberg - crt1a:(. 2:0 
1928 £amburqcr (. - S)ettba:B<. 5:2 
1929 (ic(ug. ürth - Sertba:3c. 3:2 
1930 crta - 'otitein 1ie1 5:4 
1931 ertsi:V. - Wünden 1860 3:2 
1932 1& Ucrn JüncfiCu - intradt rantfurt- 2:0 

raq 7:2 

Uteht 3uötlma( errang ühheutIditanh hurdi feine famolen 93er, 
treter hen ite1. fünfmal mar e ein er1iner lu unb je breimaf 
9.flannfd)af ten au orb: nub iltctbeutfd)1anh. ic qranbiof cite 2ei 
flung, b1tbradfle her 1. lütnerg, her hie jdpvar3r0te11 arben 
filnimal In eut1dimeifterebrcn radtc. tuobei er ha fabeibafte 
ticttjüEtni »on 12:0 erreid)tc nub immer ftanb ber berübmte eintid 

1ubtfuutlj miid,en hen loftcn! ie hrcifad)e (ieqc3abt  betbudSt ): 
ten bet 2eiig unt hic pietuerciiiiquiiq ürth -  aber er jet 
teidit am beltünbiqiten iielenbe 1ub lit ertba:. etlin, her 
in hen 1eten lieben ahren lecbma[ im d(ufam1 ftanb, ieruta1 
intereinanher »or hem locfenben ‚aic(e 1toterte unh bann eublid), 1930 

iiuh 1931, r1icr murbe. Die ad)tri.egqefdicbte bet heutl(ben çuj: 
baifmeilteridialt itt 3uq1cid) ha uhmeblatt lilt hie 

1f an erlin nub für hic he lub ou her 3toriL hie -  mit her 
iad)baritabt ürtLi unh beten ietercinigtiitq ufanimen -  hic Itil: 

beltrittene odjburg gemorben mar. ie 1920 nub 1925 To murhe 
audi 1932 ha ivale ein groirtiqer rinnitjb be, iihen, bet mit 
bent 1pätercn Jleifter aiern Jünd)dn nub her rauffurter intradjt 
cibe 6thiuqcqucr ftetltc nub hie amit hic orivadtitetluug iljre 
terbaiihe hotumcntierten. 

* 
. 

ei offer S2tbneigliug gegen hie tatiltiten itt e hod) re13b011, eifl 
mat hie rMgEiitc her jühbutldien creine micheritqeben, hie bis: 
her an hen 1änwfen um hie 3ittoria, bent anhererenDrei be 

beteiligt qemefen lUth. Tie ente 3al(enreihe regiftniert hie 
ouqetragenen ct,icle, hie tueit hie qemonnenen, hie hritte hie un: 
entithichenen iinb hie Diente hie tierlorenen reffen. Tann folgt ba 

oruenljMtni iinh hie fete cie »er3eidjnet hic untte in her ie: 
famtwertung: 

1. 1. 9ürnbcrg 
2. tpielDgq. ürtl 
3. Batjern 9ilüiithcit 
4. 1artrubcr 
5. 2fliindjen 1860 
6. (intracht ranfiiirt 
7. lönir ar(&uc 
8. rant1urt 
9. Bader flüncteii 

10. tidcr tuttqart 
:11. 1. i. l3iortleiut 
12. 1. . neiburg 
13. 9.IfR. EIJanueiin 

30 24 3 3 90:27 51 
23 18 - 5 82:28 36 
10 7 - 3 27:20 14 
11 7 - 4 21:14 14 
7 5 - 2 16:9 10 
9 5 - 4 18:15 10 
5 4 - 1 21:6 8 
6 4 - 2 9:10 8 
5 3 - 2 11:7 6 
4 2 - 2 11:8 4 
3 2 - 1 9:4 4 
3 2 - 1 9:9 4 
1 - - 1 1:4 - 

?mu her tiil3c finhen mir alto hie hrei )J&utiiidjaiten, hie nod) 
o:r tuieher hic ifibcutfcfle thite bUben. hie 1860er au )Jüntheii 
''iirften 1u0131 if)re 'ofluion in hen fommenben Ioden berbelfern nub 
ba gfeidie gilt »on her raiitfurter intradit, »orauge1ct, bali lie 
ü&erfjaupt nod) britten nblpielteilnehmer murbe. ie »crbältni 
.imfjiqgcninqe ‚3aljl her ereine, hie afe. ilbbcntid)e in hie 

Runhen eintraten, er?Uitt lid) wit her grolien liebenteqenbeit be 
ori, bereit crtreter gerahe3u ein lbonnenient batten 

* 

911111 molten mir raid) ha aufe{lpieT her 3ahten tinb Taten uer 
fallen nub en tfiba beftätigen, bali alles fd)on einmal hagemefen itt, 
Tali niandje 2eute audi früber nidit beifer waren al beute, bemeift 
hie nie atifgeftärte fffüre um ha nbfiet he abre 1904, bge 
güdlidi wegen gefätlditer elegtamme ttnb biberlen rote1tcn über' 
fjaut nidit ftattfanb. od) einmal gab e eine nidit enbgültig auef 
getragene iei1tenjdiait unb mar im sabre 1922, ha un mei henri 
mütbiqe, tniuerqelidje, erbitterte nub unentfd)iehen »erlaufene re1e 
len ruijdicn bein amburqer ort:erein itith hem 1. ürnberg 
bracbte titib Idiuieliuidi logan einen erid)t her am grünen ifd) aunt 

eiltcr erflänten anleaten. or hneiliig abren fafjen wenige bun, 
bert lcn1d)en u. jest flub e fünIiqtaulenb nub gäbe e ein tad 
hion, ha buuberttaulenb auld)auer aufnehmen rann, lo wäre e au 
bi auf hen lebten ßta gefüllt. ie Wleiltenfdlaft ift, nidit utet 
ein Dotfmintld)aftlid)e robetm geworben, benn evz rollt habei nid)t 
nur her 2ehetbatt, fonhern audi ha elb. 

* 

(d)on rültet man lid) allenthalben um neuen 1ronitur nub CO 
lit an hen geit, lid) noch einmal auf jenen aubenl,aften Zan in 91ürñ' 
brq in erinnern, at lid) am 12. uni 1932 atern Ulündien nub 

intradit ranffurt im inafe geqenübenitanhen. Man muli hie i' 
menfionen eilte £änhertam»fe um ein ielfadic Iteiqern, um einen 

egniff bolt jenem ohumabohu u betomnten, her bainal berrlcbte. 
3ierunhfüttf3iqtalIlenh ntbuflaiteit tnnqaben ha eth in her bern* 
lieben arnpl6abn am ueubteid), man erlebte ein nid)tiqe 93olt' 
felt, wie e nur in 8atjern möglich itt 111th mit bent lielenifd)en 0e4 
fcbelien lethit erneidite ha idiönite alter afenfpiele einen feiner be' 
glüdenhen 0i»fel»imnNe! 

5. Fu1baIIvereine haben Geburtstag Tae 
n bielen Zagen fönnen fünf befannte $1mli6altDereimre auf ilmnen 

rütihungtag urüd$tiden. ?fin 1. Mai 1894 mure hr erlittet 
ubafl:tub 3reufen qegrünbet. 5an3e 10 itglieber qelmöttett 

11m im 03rünhungiahre an. ünfmal ut neulien ertiner Jeiiter 
geworben wie e überbaut eine seit gab, in her hie reulieninn' 
fdmaft in cnlin hie motte be Unbefieglidien Ipiette. mar in ben 
3atren bet ahrhunbertmenhe. odj ein: neulien beloli Don allen 
ertiuen 11libatlbereinen hen eniten qefcbtollenen portla, her Un 
alire 190() auf einem lebengelänbe her ahrennbahn urlünitene 

bamnmn feinen e1timmung übergeben muthe. tugeithliduid liebt e 
trüb au uni reufmen; her einige 3crein mirflidier Thuateure ift 
au her bentiqa abgeftiegen. . 

1m 4. tflai 1900 wurhe hen nite uftIafl:l1ttm 91ürnbert qe 
qrünhet, her hiuliclmttid) feiner rio(qe einer unlerer erfolqreid)ltemt 
3ereiime ift, hie her beutlebe uliballfport überhaupt Dorgebradit bat. 
cinc bn1änge waren recbt rümmenlicb, eqann er hod feinenpief. 

betrieb mit nur 17 Witqliebern unb aimd, at hie eniten Stiithert über 
lcbnittemi waren, moiltemi lid) gröliene (nlolqe nicbt einitellen. fflid)titi 
nadj Dorn qefommen itt ben 1. enit in hen abren uacb hein 
Slniege, wo feine eigentlid)e 05lan3eit einlebte. jünlmal tonnte er 
hen 11013en itet .‚euticber Jleifter erringen! 

tm 5. Mai 1885 murhe her ertiner ubaU:tub rauffurt gel 
grilnbet. war bie bet ente ulibaliDerein enlinL Ter ame 

rammtfmmrt (inqt gegenüber her Ortqrünbunq taft paraho, itt in-

helfen leid)t erriart. ein cqrünber, eorg her »or tur3ent 
hod) geehrt leinen 70. eburttag feiern fonnte, war geborener 
ranffurtct. er erein itt Idion Don 30 abren eimmqeq(inqen. 'eng 

trat unm 53eniiner 03ermania über. 
tnm 6. 9ai 1896 murhe her itttucibaer altfpiellub geqniinhet. 

Bäbrenh feine 37jäbniqen eitehen bat er e itiebt einmal u einem 
ziege in bet Wittelbeutld)en Wei1tcrfd3ajt gcreidt, bennodi mu13 auen 
fannt werben, bali her 9icrein wertvolle ¶3ionicrtrbeit gefeiltet hat. 

ttt feinen eiben lit ein ja beheutenhen ünhenläuier wie 3imtceu 

uimder erDorgeqanqen. 

benfalt am 6. Ulai aber febon 1895 ut hen aumburger ulibattl 
luti 2ittonia entitanben. iftonia man u alten eitemt einer her 

erfolqreid)iten creine be miorhbeutldien erbauhge&ieteL lud) er 

fall lt auf qn013e erfolge in her Leiditatbietif urüdb(iden. . . 

Englischer Ful3ball 
Tie r g e b n ill e waren: 9(rfcnat - ubbcrfiClb u)un 2: 

iruhtlißt)amlt - eice1ter tutu 0:4; taethmmr1z ouer - titou 3i1ta 
(1:5; 3lactpuot - otucntammmpton Vanberer ti 2:2; Terbu tuountu 

t)lcn,caftte Uniteb 3:2; eeb jlmm'tcb - IbbteroLt 0:1: uuber 
Ianb - ortztiomit1i 0:3; 1jeffieIb 3ebncbau - 3otton aimbeter 
2:0; etthrotnwid utthion -  jerpoot:1. 



In der Geschichte des deutschen Fußballs' tritt ein Name mit 
kometenhaftem Glanze hervor - Nürnberg, die Stadt der großen 
deutschen Fußballer, die Stadt, In der eine Einheit von Sports-
leuten ihren Sport zur Vollendung entwickelte, einen eigenen 
Stil damit verkörperte und erst nach Umlauf von fast einem 
'Jahrzehnt von der Bühne Ihrer Wirksamkeit zurücktrat mit der 
*chönen Genugtuung, die sportliche Mitwelt weit über die Gren-
Zen unseres Vaterlandes hinaus in Erstaunen, in Entzücken und 

Begeisterung versetzt zu haben. Als fünffacher Deutscher 
eister, erprobt in hunderten von Schlachten, ein Bild der Kraft 

ind Geschicklichkeit und Eintracht, so lebt die Erinnerung an 
diese große Fußballelf in der Geschichte des Fußballs fort und 
tort, so wirkt sie als ein Beispiel sportlicher Beharrlichkeit, und 
o weckt sie in den Herzen der Fußballjünger den Wunsch 
gleichgerichteten Streibens nach Vollendung.- So sind Nürn-
berger Stil und der Nürnberger Club für eine bedeutende Zeit-
5panne zu einem Begriff zusammengewachsen, zu einem Schlag-
.rort der Tüchtigkeit und Stärke geworden, und hat auch der 
tnabänderliche Wechsel aller Dinge das Vermächtnis einer 
großen Zeit leicht verdunkelt, und versucht auch die jetzige 
Qeneration nur mit Mühe in den Spuren der Vorbildlichkeit zu 
wandeln, der Ruhm, den Besten seiner Zeit genug getan, steht 
für Nürnbergs Fußballer unabänderlich fest. 

Spricht man von Nürnberg und seinem Fußball, so denkt 
man jener großen Zeiten, die noch lange im Gedächtnis haften 
mögen, in denen die Schlagkraft einer Fußballmannschaft un-
erschütterlich geblieben ist, man denkt an das Nürnberg der 
zwanziger Jahre, wie es hart nach Kriegsschluß geworden, aber 
kaum wiel es vor dem Kriege gewesen ist. Daß schon in dieser 
Vorzeit der Boden für die nachmalige Aufwärtsentwicklung vor-
bereitet worden war, kann wohl nicht bezweifelt werden, wenn 
auch immer nur weniger sichtbare Erfolge mit dieser Periode 
der Vorkriegszeit verknüpft waren. Die allgemein vor-
herrschende Meinung,. die Nürnberger, ebenso die mit ihnen in 
einem Zug zu nennenden nachbarlichen Fürther, seien erst nach 
dem Kriege zu Bedeutung gekommen, wird schon durch das 
deutliche sportliche Merkmal der Nachbarstädte widerlegt, näm-
lich die Erringung der Deutschen Meisterschaft durch die Spiel-
vereinigung Fürth im Jahre 1913/14. Geht man um Jahre zu-
rück, so trifft man weiter auf mancherlei unumstößliche Beweise 
'on schlummernder Stärke im Nürnberger Fußball. In süd-
deutschen Kreisen hat es beispielsweise im Jahre 1909 die aller-
größte Ueberraschung hervorgerufen, als der FC. Phönix, Karls-
ruhe, ehe er seinen Siegeszug um die Deutsche Meisterschaft an-
treten durfte, erst noch das allergrößte Hindernis .mit der Be-
pwingung des 1. EC. Nürnberg aus dem Wege zu räumen hatte. 
;Ind Professor Wegele, Karlsruhe, der kürzlich im „Kicker" so 
finschaulich das praktische Spiel des Außenstürmers darlegte, 

ird, da er damals selbst als streitbarer Rechtsaußen dabei war, 
1ch erinnern und bestätigen können, daß der Waffengang seiner 
Mannschaft mit den über Nacht berühmt gewordenen Nürnber-
gern einer der schwierigsten in seiner ganzen Laufbahn gewesen 
lit. Punktgleich lagen die' beiden letzten Gegner um die Süd-
deutsche Meisterschaft an der Spitze des Feldes der süddeut-
c hen Mannschaftselite. Die Nürnberger hatten in Karlsruhe den 

njhönix besiegt und nun sollte auf dem alten Nürnberger sport-
platz an der Maiach-Straße - er ist längst ein Opfer der Be-
1bauung geworden - die Entscheidung fallen. Sie fiel zu Gunsten 
des PC. Phönix, der ohne Zweifel deutlich die Prägung als eine 

1 I junger tüchtiger Buchbinder 
Lfür ortlment- u. Kundenarbeit sof. ges. Kost u. Wohnung.im Hause (Boden-

Bewerbg.mU Zeugnis umgehend a. d. Verlag „Klcker u. (Jauliga 306. 
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in allen Teilen gleich gefestigte und ausgerüstete Mannschaft 
besaß. Aber sie fiel nicht, ohne daß die Karlsruher zur Aufbie-
tung all ihrer Kräfte gezwungen waren, denn in der ersten Hälfte 
des Kampfes lag Nürnberg mit 3:1 Toren in guter Führung. Erst 
die zweiten fünfundvierzig Minuten brachten die überraschende 
Wendung mit einem geringen Nachlassen der Nürnberger, das 
die kampferprobten Karlsruher geschickt erfaßten, drei Tore er-
zielten und damit den Endsieg mit 4:3 sich sicherten. 

Diesem Ereignis waren neun Jahre vorausgeeilt, in denen, von 
der Gründung des 1. PC. Nürnberg im Jahre 1900 angefangen, 
der Fußballsport wie Flugfeuer über dürre Heide gestrichen und 
die sportbegeisterte Jugend in Nürnberg wie überall im Vater-
lande in seinen Bann schlug. Im Laufe dieser neun Jahre schos-
sen sie wie Pilze aus der Erde, die Vereine und Vereinchen, die 
mit mehr oder weniger Geschick den Kampf ums Dasein auf-
nahmen. Es war das wirklich kein leichtes Unterfangen, denn 
um jene Zeit stießen die Sportbeflissenen nur auf zugeknöpfte 
Taschen und abweisende Gesichter, um die sportlichen Be-
strebungen junger Menschen kümmerte sich weder Staat noch 
Stadt, und auch im allgemeinen sah es mit der Wertschätzung 
des sportlichen Tun und Treibens trübe genug aus. Jahrzehnte-
lang rang in Nürnberg wie anderswo der Fußballsport um An-
erkennung und Berechtigung und erzielte lediglich Duldung, die 
immer die Gefahr In sich barg, daß die schöne Flamme der Be-
geisterung wieder zum Erlöschen kommen könnte. 

Es Ist ein schönes Denkmal für den deutschen Fußballsport, 
daß er seit seinem Entstehen niemals durch innere oder äußere 
Einflüsse, durch sportfeindliche Verordnungen irgendwelcher 
Art, durch Verbot des Jugend- oder Schülerfußballs in seinem un-
aufhaltsamen Vorwärtsdringen gehemmt worden Ist. Was 
kümmerten sich die Vereine aus den Gründerjahren viel um 
Gunst oder Mißgunst! Sie hatten .Ihre Sache auf nichts gestellt 
und waren zufrieden, auf irgend einem abgelegenen Wiesengrund 
oder Acker ihren Sport ausüben zu können. 

Auch in Nürnberg taten sie das gründlich und damit wuchs 
der Fußballsport an dem Gestade der Pegnitz in 'die Breite. Es 
kann nicht Aufgabe einer kurzen Betrachtung sein, dem Werde-
gang zahlreicher Vereinsgründungen zu folgen,'hinreichend sei 
lediglich erwähnt, daß in der Noris fast alle Vereine um den 
alten Pionier des Sports, den -1. FC. Nürnberg, sich scharten, mit 
diesem allmählich Tritt faßten und im späteren Wettlauf um 
Ansehen und Geltung ihn zwar nie übertrafen, aber doch in 
mancherlei Beziehungen nahe genug kamen. Ein einziger Weg-
genosse aus der Anfangszeit des Nürnberger Clubs, und der als 
einziger an seihem altehrwürdigen Vereinsnamen festhielt, Ist 
der heute noch bestehende Fußballklub Pfeil, der von 1910 an 
Schulter an Schulter mit dem 1. FC. 'Nürnberg die sportlichen 
Ehren der Zeit bestritt, heute. aber, nur von wenigen Alten noch 
betreut, ein stilles bescheidenes Plätzchen in der zweiten Klasse 
innehält. 

Nürnberg - die Stadt der großen deutschen. Fußballer - 

verschaffte sich im ersten Jahrzehnt seiner fußballsportlichen 
Entwicklung die Geltung als Zentrum im gesamten - Franken und 
der Nürnberger Sport beherrschte absolut das Gebiet vom Spes-
sart bis zum Böhmer Wald, -vom Frankenwald bis zur Donau. 

Der Gegenpol des fränkischen Fußballs lag in der Haupt-
stadt des Königreiches in München, wo die Bewegung um die 
gleiche Zelt festen Fuß gefaßt hatte. Was lag wohl näher, als 
daß um die Hegmonie in Bayern schon von Anbeginn des 
Immer rascher pulsierenden Sportbetriebes an friedliche Sport-
kämpfe entbrannten, die so recht geschaffen waren, die schönen 
Waffen sportlicher Wettstreite, als da sind Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit, Ausdauer, und die schönen Mannestugenden wie 
Mut, Entschlossenheit, Disziplin und Einsatzwillen. zu fördern 
und zu stärken. So bildeten!die alljährlichen Endspiele um die 
bayerische Meisterschaft eine lange Zeitdauer hindurch Höhe-
punkte im bayerischen Fußballsport, sie trugen sein Ansehen 
empor und sie warben in breiter Oeffentlichkeit für die gute 
Sache. Waren es im Anfang die Münchener, die im Kampf um 
den Lorbeer meist den Sieg davontrugen, so hielten die bedäch-
tigeren Franken in den späteren Jahren dem Ansturm der Ober-
bayern nicht nur stand, sondern holten gar nicht selten die Mei-
sterschaft zurück in ihre Gefilde. Diese Gefilde, wenn man die 
!durnmerllchen Sportplätze der Erstzeit so bezeichnen darf . yer-
andetej a'ber doch 1allmahlich ih eintoniges Gesicht Mli dem 
Anwchsejj der Sportgemeinde 111déñ Zentren' wuchséiI die 



Wünsche der Fühenden, dem Sport, dem Fußballsport, würdige 
Pflegestätten zu erschaffen und so stellten sie mit der ureigenen 
Aufgabe, der Förderung der Leibesübungen in Gestalt von Sport 
and Spiel, eine zweite und wichtige in eine Linie. Sie war nicht 
leicht zu erfüllen, aber jugendliche Begeisterung, Wagemut einer 
glückhaften und sorgenfreien Epoche, familienhaftes Zusammen-
stehen halfen mit, auch noch so schwierige Fragen zu lösen. In 
Nürnberg unternahm es zuerst der 1. Fußball-Club, etappen-
weise Immer näher an das Ziel seiner Wünsche, den eigenen 
Nerd, zu gelangen. Genau genommen mußte er im Laufe von 
zwölf Jahren nicht weniger als fünfmal sein Betätigungsfeld 
wechseln, bis er endlich auf eigener Scholle landete und dort 
'den größten und schönsten Sportplatz, den Deutschland bis zum 
Jahre 1913 besaß, errichtete. Auch damals wandte sich das Au-
genmerk der deutschen Sportwelt mit Erstaunen auf das unter-
nehmungsfrohe Nürnberg. das durch die Schöpfung eines einzig-
artigen Vereinsstadions plötzlich richtungweisend für viele, in 
Ihren Bestrebungen gleichgesinnten Vereine geworden war. 
Welt bis In die zwanziger Jahre hinein blieb der Nürnberger 
Sportplatz in seiner Art unerreicht und nur die aus öffentlichen 
Mitteln errichteten Stadien größten Ausmaßes. wie sie in den 
Großstädten allmählich entstanden. durften ihm erklärlicher-
weise den Rang ablaufen. Selbst in diesen Tagen. wo der Sport 
Gemeingut des ganzen Volkes geworden. verkörpert die Lei-
stung der Nürnberger eine einzigdastehende Schöpfung, geboren 
aus frühzeitig entwickeltem Gemein cchaftswillen. 

Als Im Jahre 1914 die letzten Hände sich anschickten, dem 
schönen Werke den Glanz der Vollendung zu verleihen, kam der 
Krieg und schlug seine Wunden. Im ganzen Lande stagnierte 
der Sport. Seine Jünger zogen allenthalben mit hinaus und sie 
waren auch auf einem anderen Felde etwas wert. Des Krieges 
müde und verdrossen kamen die gelichteten Reihen der Sport-
ler zurück. Der Parteien Haß und Hader_setzte ein, abseits da-
von und ganz auf sich selbst gestellt begannen die Sportvereine 
die Reste der Getreuen und Aufrechten zu sammeln und neues 
Leben auf die entvölkerten Sportplätze zu verpflanzen. Schon 
n2ch Jahresfrist schlossen sich die Reihen wieder, eine lunge 
Generation, die Saat der Jahrhundertwende, griff mit Freuden 
noch Spiel und Sport und so sproß bald neues Leben aus den 
Ruinen. die Sportplätze füllten sich innen und außen. Panem et 
circensis! 

Nürnberg nahm in ungeahntem Maße an dem Wiederanstieg 
des deutschen Sportes teil. Noch während der letzten Kriegs-
lahre sammelten sich unter der geschickten Führung des 
tJeutschschweizerS Gustav Bark, einem Schweizer Internatio-
nalen, der schon vor dem Kriege seine zweite Heimat in Nürn-
berg fand, im 1. Fußball-Club die letzten und besten Kräfte ein-
heimischer Fußballer, nicht allein aus dem Lager des großen 
Nürnberger Clubs. sondern auch aus den restlichen Beständen 
des obengenanten Fußballklubs Pfeil, dem die nachmals berühmt 
gewordenen Spieler Stuhifauth, Riegel. die Gebrüder Popp und 
Nochgesang entstammten. Zu ihnen stießen die Heimkehrer des 
Clubs, die Dr. Steinlein, Winter, Träg. Kugler, Strohel, Köpo-
linger, Bös, Kalb, Wieder und die Fürther Sufor und Schmidt. 
Mit dieser Handvoll furchtloser Leute - sie hatten fast alle dem 
Tod auf den Schauplätzen des Krieges Ins Auge gesehen - sollte 
sich der Name „Nürnberg" zu einem Glanze erheben. wie Ihn 
niemals zuvor und bis zum heutigen Tage auch niemals wieder 
eine andere Stadt in sportlicher Beziehung ersehen durfte. 

Nürnberg, die Stadt der großen deutschen Fußballer, so steht 
der Name als ein unverlöschbares Zeichen willensstarker Ein-
heit zu Beginn des dritten Jahrzehntes seit der Entstehung des 
schönsten Kampfspieles in Franken fest. Noch ehe der Deutsche 
rußballbund den Titel eines deutschen Meisters aufs neue veT-
gab, ging schon der sagenhafte Ruhm von der schlagkräftigen 
Nürnberger Mannschaft durch alle deutschen Gaue. Zu einer 
eisernen Einheit zusammengeschweißt stand sie fast In dem Ruf 
der Unbesiegbarkeit und sie erhärtete auch diesen Ruf In der 
größten Leistungsprüfung des Jahres 1920, in dem sie dem ein-
zigen Gegner, der Ihr Im Können nahe kam, der Spiel-Vereini-
gung Fürth, die höchste Trophäe, die der deutsche Fußhaller 
kennt, den ewigen Wanderpreis um die Deutsche Fußball-
meisterschaft in einem beiderseits glänzend durchgeführten 
Kampfe zu Frankfurt entriß. Noch einmal hallt der freudige 
Jubel, den die siegreiche Mannschaft In der Noris seitens der 
Gesamtbevölkerung über sich ergehen lassen mußte, wider, noch 
einmal steigen in der Erinnerung die Bilder von dem Triumph-
zug der kleinen Schar In den altehrwürdigen Straßen empor. 
Der unverkennbare Zug auserlesener sportlicher Tüchtigkeit und 
unbeugsamen Kampfeswillens trat im darauffolgenden Jahre mit 
noch größerer Deutlichkeit hervor. Alles überragend gab es für 
die aus dem Vollen schöpfenden Nürnberger, wohin sie auch 
Immer als geschlossene Einheit in den Kampf geschickt wurden, 
nichts mehr zu besiegen, und so stellte die dann zum zweitenmal 
errungene Deutsche Meisterschaft nur einen ununterbrochenen 
.Siegeszug dar. Der Name „Nürnberg" ging durch alle Lande. 
Schon bevor sie die erste Meisterschaft hereinholte, gab die 
.Mannschaft eine Probe ihres Könnens Im gastlichen Schweden, 

wo sie Innerhalb acht Tagen fünf schwere Spiele b-estritt vte 
nur eines verlor. Damals schon erlitt das Märchen von der 
brochenen Widerstandskraft der Deutschen und erst recht gel, 
deutschen Sportleute einen heftigen Stoß, völlig zerstört wurde 
es aber erst, als die Nürnberger fern im Süden, in Spanien, durch 
eine ganze Reihe von siegreichen Spielen den Sportkontlnent In 
Erstaunen setzten. Auch der Wiener Meister Rapid mußte die 
Waffen strecken. Mit der gewaltigen Prager Sparta, dem Mei-
ster der Tschechoslowakei, gab es verschiedene Gänge, sie 
wären, da Siege und Niederlagen beiderseits gleichverteilt ges 
blieben waren, in ihrer Gesamtheit unentschieden geblieben, 
wenn es den Nürnbergern nicht geglückt wäre, in einem heroisch 
geführten Kampfe 'in Prag. vor 20000 Zuschauern mit einem ein-
drucksvollen Sieg von 3:0 die Reihe zugunsten des deutsched 
Fußballsportes zu entscheiden. Man macht sich leicht einen Be-
griff von der damaligen Spielstärke der Sparta wenn erwähnt 
wird, daß dieser Klub fünf Jahre lang auf eigenem Platz nicht 
besiegt worden ist, bis dann die Niederlage gegen Nürnberg 
kam. Die Spiele gegen die besten ausländischen MannschafteT 
die, mit Ausnahme zweier Treffen gegen die ungarische Meister* 
elf des MTK. Budapest, durchwegs die Ueberlegenheit der Nünt, 
berger Clubmannschaft erkennen ließen, haben dazu beigetran 
gen, den Ruf von Nürnberg, als der Stadt, deren Söhne die best6 
deutsche Fußballmannschaft bildeten, zu begründen und In alle 
Welt zu tragen. Mit der Bezeichnung: Hochburg des deutsched 
Fußballs wurde für die Stadt Nürnberg, im Zusammenhang dal 
mit auch für die Schwesterstadt Fürth, ein Name geprägt, deli 
jahrzehntelang Geltung besaß. Wenn auch die Erfolge der Nürn 
berger in den nachfolgenden Jahren nicht mehr so gewaltig un4 
so durchschlagend waren, so blieben sie doch lange Jahre hitie 
durch einzigartig und eindrucksvoll genug. Nur ein bittereC 
Mißgeschick eines einzigen Spielers, allerdings des wichtikrste116 
des Mittelläufers Hans Kalb, der vor dem dritten Meisterschaft 
endkampf einen schweren Beinbruch erlitt, brachte die führer4 
lose Mannschaft im eigentlichen Endkampf um den nötigen Ha1 
so daß sie den doppelten Gang zwar nicht verlor, aber auch 
nicht gewann. Sie gewann aber doch noch gegen den gleiched 
Gegner, als nach Jahresfrist wieder die beiden Mannschaften 
herausgelöst aus Hunderten von anderen, im Berliner Stadloti 
aufeinandertrafen. Da bildete die Nürnberger Mannschaft unter, 
ihrem genesenen Mittelläufer Kalb wieder die einstige scharfe 
Waffe, und sie entschied diesmal den dritten Kampf gegen ded 
starken norddeutschen Verein mit großer Deutlichkeit. Der drit-
ten Meisterschaft folgte bald die vierte und nach einem weite' 
ren Abschnitt die fünfte. Der Deutsche Fußballbund hat mit Vor 
liebe die Nürnberger Spieler zu seinen Ländertreffen heran-
gezogen, so daß schließlich die ganze Nürnberger Elf aus Intel's 
nationalen Spielern bestand und gewissermaßen selber eine volli 
ständige Länderelf darstellte. Ein weiterer Beweis von del 
Güte der Nürnberger Spieler, vielleicht der triftigste. 

Wenn In diesen Zeilen fast ausschließlich von Nürnberg d1 
Rede gewesen Ist, so geschah es nur im Hinblick auf die bevoi 
stehenden Kampfspiele in Nürnberg. Es sollte mit der kurzes 
Schilderung des Nürnberger Anstiegs nur zum Ausdruck gee' 
bracht werden, daß gerade der Nürnberger Boden wie kelfl 
anderer geeignet Ist, den 'kommenden Spielen einen wurdigelt 
Hintergrund zu verleihen. Der Chronist freilich hätte die ehl. 
liche Verpflichtung, auch der Nachbarstadt zu gedenkeib 
namentlich dann, wenn es sich um die Fußballhochburg handelte 
Denn zu allen Zeiten haben die Fürther, und hierin ging dIe. 
Spielvereinigung Fürth den andern voran, Ihr redlich Tell dazU 
beigetragen, um aus dem fränkischen Fußballsport einen dento 
scheu, einen angesehenen und einen berühmten zu mache* 
Sprechen nicht die drei Meisterschaften, die die Fürther de 
fünf der Nürnberger zugesellten, mehr, als Worte vermögen? 

Jedes Schwert wird einmal schartig und sei es auch von! 
allerbesten Stahl. Menschenkraft ist nur zeitliches Gut, sie 
kommt und geht, und so haben auch die geballten Kräfte einet, 
Mannschaft ihr Werden und Vergehen, das ist Ihr Lauf. Die 
Nürnberger große Mannschaft, die lange genug Ihre Gegner hi 
Furcht versetzte, ist von der Bühne des Sportes zurückgetretefl, 
sie hat jüngeren Kräften Platz gemacht, die in die Fußtapfen dot 
Alten treten wollen. Die alte Mannschaft hat in ihrer glänzen' 
den Periode gezeigt, was Eintracht vermag: der einzelne S 
1er war wenig, unzerbrechlich aber waren sie alle In Ihrer C uU 
bundenheit. Im Kleinen ein Bild der Geschehnisse unserer Tagst 
der Einzelne ist nichts, alles Ist die Nation. 
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Eugen Kipp 

Heiner Stubifauth 

Richard Hofinanxt 

291 Spieler nahmen an den 104 

Für den „Kicker" zusammengestellt von J Beck, Ber) 

Albrecht Erich (Wacker Leipzig) 
Albrecht Ernst (Fortuna Düsseldorf) 
Altvater Heinrich (Wacker München) 
Appel Hans (Berliner SV. 92) . 

Ascherl Willy t (SpVgg. Fürth) 
Au Alfred (VfR. Mannheim) 
Auer Karl (SpVgg. Fürth) 

I 41 

I I I 

Bache Fritz (Wacker Tegel) . . 
Bantle Dr. Ernst (Freiburger FC.) . . 

Baumgärtner Willy (Duisburger Spielv.) 
Baumgarten Fritz (Germania Berlin) 
Bauwens Dr. Peco (Kölner SC. 99) 
Becker Fritz (Frankfurter Kickers) . 
Beier Albert (Hamburger SV.) 
Bender Jakob (Fortuna Düsseldorf) 
Berghausen Alfred (Preußen Duisburg) 
Bergmeier Josef (Bayern München) 
Bert Adalbert Friedrich (VfB. Leipzig) 
Berthold Rudolf (Dresdner SC.) 
Blum Ernst (VfB. Stuttgart) . . . 

Blunk Wilhelm (Hamburger SV.) . . 

Bolimann Albert (Essener Turnerbund) . 
Bork Dr. Walter (MTV. München) . 4 

Bosch Hermann t (Karlsruher EV.) • 
Breuer Theo (Fortuna Düsseldorf) . • 
Breunig Max (Karisruher EV.) . . 

Breynk Andreas (Preußen Duisburg) . 
Brunice Hans (Tennis.-Borussia Berlin) q 11 
Buchloh Fritz (VfB. Speldorf) . . . I • 
Budzinsky Lothar (Duisburger SpV.) . 
Bülte Otto (Eintracht Braunschweig) . • 
Burger Karl (SpVgg. Fürth)   
Burkhardt Theodor (Germania Brötzingen) 
Busch W1helm (Duisburg 99) . . 

Conen Edmund (FV. Saarbrücken) 

Diemer Kurt (Britannia Berlin) 
Droz Rudolf (Preußen Berlin) 
Dumke Otto t (Viktoria Berlin) 
Dutton Edwin (Preußen Berlin) • 

Edy (Eduard Pendorl, VfB. Leipzig) 
Eiberle Fritz (1860 München) 
Eichelmann Paul (Union 92 Berlin) 
Eikhof Ernst (Viktoria Hamburg) 
Emmerich Heinz (TB. Berlin) . 

Ertl Georg (1860 München) 
Eschenlohr Adalbert (TB. Berlin) 
Esser Franz (Holstein Kiel) . . 

Faas Robert t (1. FC. Pforzheim) 
Palk Wilhelm (Wacker München) 
fick Willy j- (Holstein Kiel) 
Fiederer Leo (SpVgg. Fürth) 
Fischer Karl (1. FC. Pforzheim) . 
Fischer Paül (Viktoria Berlin) . 

Fischer Walter (Duisburger SpV.) 
Fleischmann Hans (RfR. Mannheim 
Flick Hermann (Guts Muts Dresden) 
Flink Karl (Kölner BC.) . 

Förderer Fritz (Karlsruher EV.) . 
Forell Paul (1. FC. Pforzheim) - 
Frank Georg (SpVgg. Fürth) . . 
Franz Andreas (SpVgg. Fürth) . a 

Fritzsche Walter (Vorwärts Berlin) 
Fuchs Gottfried (Karlsrulier EV.) 
Fürst Fritz (Bayern München) 

•Gablonsky Max (Bayern MünchenY 
Gäbèlein Arthur (Hohenzollern Halle) 
Garrn (Hermann Ehlers, Vikt. Hamburg) 
Gedlich Richard (Dresdner SC.) 
Gehlhaar Paul (Hertha-BSC. Berlin) 
Gehrts Adolf (Viktoria Hamburg) . 
Oeiger Hans (Viktoria Berlin) . • 
Glaser Dr. Josef (Freiburger FC.) a a 
Goldbrunner Ludwig (Bayern München) 

V 

a 

a 

a 

I' 

I 

a 

I 

I 

1 

I 

I 

I 

I 

I Gramlich Rudolf (Eintracht Frankfurt) 
17 Gröner Emil ‚(Stuttgarter SC.) 
1 Gros Wilhelm j (Karlsruher FV.) 
1 Gruber Hans (Duisburger SpV) 

U 
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Haftmann Martin (Dresdner SC.) . 
Hagen Hans (SpVgg. Fürth) . . 
Hanke Richard (Breslau 06) ‚ 

2 Hanssen Karl (Altona 93) .  

1 Hantschick Otto (Union 92 Berlin) 
4 Harder Otto Tull (Hamiburger SV.) . 

1 Haringer Sigmund (Bayern München) 
1 Hartmann Karl (Viktoria Hamburg) • • 
1 Heidemann Matthias (Bonner EV.) a i 

11 Heidkamp Konrad (Bayern München) 
5 Hempel Walter (Sportfreunde Leipzig) 
1 Hense Robert (Kölner BC.) . . 

8 Hensel Gustav (1. Kasseler EV.) . 
Herberger Josef (VfR- Mannheim) 
Hergert Heinrich (FK. Pirmasens) . 11 
Hiller II Arthur (1. FC. Pforzheim) 
Hiller III Marius (1. FC. Pforzheim) 
Hirsch Julius (Karlsruher EV.) . . 

1 Hirth Herbert (Hertha Berlin)  

5 Hochgesang Georg (Fortuna Düsseldorf) 
2 Höger Karl (VfR. Mannheim) . . . 

9 Höschle August (Stuttgarter Kickers) 
1 Hofmann Ludwig (Bayern München) 
7 Hofmann Richard (Dresdner SC.) . . 

5 Hofmeister Ludwig (Bayern München) 
1 Hohmann Carl (VfL. Benrath) . . 

1 Hollstein Ernst (Karlsruher EV.) a • 
11 Horn Franz (Hamburger SV.) . . . 
1 _‚'Hornauer Josef (1. FC. Nürnberg) • i 

Huber Lorenz (Karlsruher EV.) a a a V 
Hunder Paul (Viktoria Berlin) . • 

4 Hundt Eduard (Schwarz-We1ß Essen) 
1 Hutter Willy (SpV. Waldhof) . . . 

1 
1 
1 
I 
1 

fl., 

3 
3 
'' .--Kalb Hans (1. FC. Nürnberg) . . • 
1 Kauer Erich (Tennis-Borussia Berlin) 
1 Kießling Georg (SpVgg. Fürth) • • 2 
1 Kipp Eugen (Stuttgarter Kickers) . • a • 18 
1 Kirsei Willy (Hertha-BSC. Berlin) • 
1 Kling Eugen (1860 München) . • • 
1 Knesebeck Willy (Viktoria Berlin) • 2 
2 Knöpfle Georg (fSpV. Frankfurt) . . 23 
1 Kobierski Stanislaus (Fortuna Düsseldorf) 15 
5 Köhler Georg (Dresdner SC.) . . • . . 5 
1 Koenen Theo (Bonner EV.) . . I • • 
1 4 ..Köpplinger Emil (1. FC. Nürnberg) • 
I. Krause Emil (Hertha-BSC. Berlin) • 

ii Krause Walter (Viktoria Hamburg) • • 
1 Krauß Willy. (Carl Zeiß Jena) . . • 

4 Kreß Anton (1. FC. Pforzheim) . I 

10 Kreß Willy (Dresdner SC.) . . . 

i Krogmann Georg t (Holstein Kiel) 
6 Krumm Franz (Bayern München) . 
1 Kühnle Paul (Stuttgarter Kickers) p I 

'A .'Kug1er Anton (1. FC. Nürnberg) . • • 
' Kugler Paul (Viktoria Berlin) • • 
1 Kuhnt Werner (NNW. Berlin) ‚ 

2 OrKund Willy (1. FC. Nürnberg) . • • 
Kutterer Emil (Bayern München) a . u 
Kuzorra Ernst (Schalke 04) . . . 

6 Lachner Ludwig (1860 München) . . 
5 Lang Hans .(Hamburger SV.) . u 

2 Langenbein Kurt (VfR. Mannheim) . • 

12 
1 
3 
2 

2 
9 

1 
1 
3 

3 

6 

1 

6 

3 
2 

lilmer Eberhard f (Straßburger EV.) • . I 

Jäger Adolf (Altona 93) 18 
9 
7 

• U II 

1 Jakob Hans (Jahn Regensburg) I • 
2 Janes Paul (Fortuna Düsseldorf) . 

Jordan Ernst (Cricket Magdeburg) . 
Jungtow Otto (Hertha Berlin) 

I 

U 

I 

I 

III' 

2 

U 

I 

I 

1 
1 

15 
5 

1 
1 
6 
2 
I 

2 

2 
8 
10 

8 
10 
I 
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utschen ; Fu ßballer 
L 041 änder-Kämpfen Deutschlands tell 

Ii n mit Unterstützung des Bundessportlehrers Otto  Nerz 

Lehner Ernst (Schwaben Augsburg) 
Leinberger Ludwig (SpVgg. Fürth) 
Leip Rudolf (Guts Muts Dresden) . 

Lindner Willy (Eintracht Frankfurt) 
Löble Otto (Stuttgarter Kickers) . ‚ 

Lohneis Hans (MTV. Fürth) . . . 

Lohrmann Theodor (SpVgg. Fürth) . 

Ludewig Heinz (Duisburger SpV.) 
Ludwig Johannes (Holstein Kiel) . 

Ludwig Karl (Kölner SC. 99) . ‚ 

Lücke Josef (Turu Düsseldorf) . 

Lux Hermann (Tennis-Borussia Berlin) 

Mahlmann Heinz (Hamburger SV.) . 

Malik Richard (Beuthen 09)   
Maneval Helmuth (Stuttgarter Kickers) 
Mantel Hugo (Eintracht Frankfurt) 
Marohn Arthur (Viktoria Berlin) 
Martwig Otto (Tennis-Borussia Berlin) 
Massini Erich t (Preußen Berlin) . . 

Matthes Paul (Viktoria 96 Magdeburg) 
Manch Paul j (Stuttgarter Kickers) . a 

Mechling Heinrich (Freiburger FC.) 
Meißner Kurt MR. Mannheim) . . 

Möller Ernst t (Holstein -Kiel) . . 
Mohns Arthur (NNW Berlin) . 
Montag Otto (NNW. Berlin . . 

Müller Ernst (Hertha-BSC Berlin) g a 

Müller Friedrich (Dresdner SC.) . 

Müller Henry (Viktoria Hamburg) 
Möller Josef (SpVgg. Fürth)   
M'ün'zenberg Ren:hold (Alemannia Aachen) 

Nagelschniitz Ernst (Bayern München) 
Neiße Willy (Eimsbüttel)   
Neumann Arno (Dresdner SC.)  

Neumeier' Robert (Phönix Karlsruhe) 
Nicodemus Dr. Otto (SpV. Wiesbaden) . 
Niederbacher Max (Stuttgarter Kickers) 
Noack Rudolf (Hamburger SV.) • 

Oberle Emil (Phönix Karlsruhe) 
Oehler Claus (Arminia Bielefeld) a • a 

‚'0ehm Richard (1. FC. Nürnberg) . 

Paulsen j (Paul Pömpner, VfB. Leipzig) 
Philipp Ludwig (1. FC. Nürnberg) 
Pöttinger Josef (Bayern München) . . 
Poetzsch Ernst (Union 92 Berlin) • • 

Pohl Karl (Kölner SC. 99) . . 

Politz Karl (Hamburger SV.) . it a p p 

.e , Popp Luitpold (1. FC. Nürnberg) 
Poppe Walter (Eintracht Braunschweig) 
Queck Richard (Eintracht Braunschweig) 

Rasselnberg Josef (VfL. Benrath) • 
Reese Dr. Hans (Holstein Kiel) 

‚#"Reinmann Baptist (1. FC. Nürnberg) 
Reiser Otto (Phönix Karlsruhe) 
Reißland Paul (Leipziger SC.) 
Reißmann Martin (Guts Muts Dresden) 
Retter Fritz (Sportfreunde Stuttgart) 
Richter Leopold (VIB. Leip)ig) 

‚jRiegel Carl (1. FC. Nürnberg)   
Riso I Hans (Wacker Leipzig) 
Riso II Heinrich (VfB. Leipzig) 
Risse Walter (Hamburger SV.) . 
Ritter Oskar (Holstein Kiel) 
Röpnack Helmuth (Viktoria Berlin) 
Rohr Oskar (Bayern München) 
Rokosch Ernst (SpVgg. Leipzig) 
Roller Gustav (1. FC. Pforzheim) 
Ruch Hans (Hertha-BSC. Berlin) 
Rutz Willy (VfB. Stuttgart) 

S 

U 

N 

a 

I 

• I 

I. I 

a • 

I 

I 

I 

I 

Sackenheim August (Guts Muts Dresden) 
Schäfer Max (SpV. 1860 München) . 

Scherm Karl (ASV. Nürnberg)..  
Schilling Christian (Duisburger SpV.) 

7 Schlösser Karl (Dresdner SC.) 
24 Schmidt Christian t (Concordia Berlin) 
3 Schmidt Hans t (Germania Berlin) 
1 -Schmidt Hans (1. FC. Nürnberg) • 

4 i.Schmitt Josef (1. FC. Nürnberg) . 

1 Schneider Georg (Bayern München) . 
3 Schneider Johann t (VfB. Leipzig) 
1 Schnürle Fritz (Germania Frankfurt) 
3 Schröder Erich (VfR. Köln-Kalk) 
1 Schröder Hans (Tennis-Borussia Berlin) 
2 Schimmelfelder Josef (Bonner FV.) 
3 Schütz Franz (Eintracht Frankfurt) 
1 Schulz Fritz (Hertha Berlin) . • . 

2 Schulz Karl (Viktoria Berlin) . • 

1 Schulz Karl (Holstein Kiel) . • . 

Schumann Georg (Vorwärts Berlin) • 

1 Schwartz Hans (Viktoria Hamburg) . 

6 Schwedler Willy (VfB. Pankow) 
1 Schweikert Hermann (1. FC. Pforzheim) 
i Seiderer Lony (SpVgg. Fürth) 
1 Siffling Otto (SpV. Waidhof) . . 

2 Sobek Hans (Hertha-BSC. Berlin) 
1 Sorkale Walter (Preußen Berlin) 

Stössel Kurt (Dresdner SC.) ..... 
5 Straßburger Wilhelm (Duisburger SpV.) 

.-Strobel Wolfgang (1. FC. Nürnberg) 
1 Stubb Hennes (Eintracht Frankfurt) 
2 ‚#Stuhlfauth Heinrich (1. FC. Nürnberg) 

..-Sutor Hans (1. FC. Nürnberg) 
12 Szepan Fritz (Schalke 04) • • a i a 

5 Tänzer Wülly (BBC. Berlin) a 
1 Tewes Karl (Viktoria Berlin) . 
3 Thiel Otto t (Preußen Berlin) • ‚ 

1 Tibulskj Hans (Schalke 04) . p 

3 Träg Heinrich (1. FC. Nürnberg) 
1 Trautmaiin Wilhelm (Viktoria Mannheim) 
1 
2 
5 
2 
3 

6 
2 
14 
3 
2 
1 
5 
1 
3 

5 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
7 
1 Weymar Hans (Viktoria Hamburg) 
2 Widmayer Werner (Holstein Kiel) 
8 ....øWieder Ludwig (1. FC. Nürnberg) 
1 Wiggers Hermann (Viktoria Hamburg) 

10 Wigold Willi (Fortuna Düsseldorf) 
4 Winkler Willy (Wormatia Worms) 
i Wolpers Eduard (Hamburger SV.) . 
i Wolter Karl (Vorwärts Berliin) . . 

3 \Vorpitzky Willy (Viktoria Berlin) 
1 Wunderlich Georg (SpVgg. Fürth) 

Ugi Camillo (VfB. Leipzig)   
Uhle Carl (VfB. Leipzg)   
Umbach Josef (SC. München-Gladbach) 
Unfried Gustav f (Preußen Berlin) 
Völker Otto (Preußen Berlin) . . • 

Völker Willy (Hertha-BSC. Berlin) • a I 
Völker Dr. Willy (VfB. Leipzig) . • 
Voß Kurt (Holstein Kiel) . . . 2 

1 
1 
1 

1 
1 

I 

I 

4 
1 
2 
2 

Weber Albert (Vorwärts Berlin) . 

Weber Heinrich (Kurhessen Kassel) • 
Weber Josef (Wacker München) 
Wegele Karl (Phönix Karlsruhe) . 

wo-WeiB Leonhard (1. FC. Nürnberg) 
Weißenbacher Viktor (1. FC. Pforzheim) 
Welker Hans (Bayern München) 
Weilhöfef Georg (SpVgg. Fürth) . . 
WendI Josef (1860 München) . e ' 
Wentorf Hans (Altona 93) . . ; . a a 
Wenz Ludwig (SpVgg. Fürth) • . 
Werner Adolf (Holstein Kiel) p p 

Werner August (Holstein Kiel) • a 
Wetzel Fritz (1. FC. Pforzheim) . a 

U I 

• P 

a 
I 

a-

5 

U 

I 

I 

I 

.5 
a 2 

1 
13 

P l 
I 4 
I 

U 

I 

I 

I 

I 

I 

U 

I 

1• 
3 
1 

16 
2 
3 
2 
1 
1 
1 
5 

1 
1 

1 
8 

2 
4. 
10 
21 
13 
8 

1 
6 
2. 
1 
6-
I 

Ludwig Leinbergev und Schorsch Knpfle 

15 - Wiggerl Hofmann 

1 
1 

1 
1 
1 

3 
12 
1 

15 
1 
1 
1 
1 

2 
6 
1 
4 
1 
1 
3 
9 
5 

Zielinski Paul (Union Hamborn) . • • ‚ 4 
Zilgas Karl t (Viktoria Hamburg) • p 1 
Zörner Dr. Karl (Kölner SC. 99) • ‚ a 

Zolper Karl (CfR. Köln) • a a • • i 
4 

fldotf jäger und Tull Harder 



Uniere Mannfchaffen 
Gegen Frankreich am 19. März 1933 

in Berlin 3:3. 
Jakob; Haringer, Wendi; Gramlich, Her-

gert, Mantel; Fischer, Làchner (1), Rohr 
(2), Linder (eingesprungen Hofmann), Ko-
bierski. 
• Gegen Belgien am 22. Oktober 1933 
• - in Duisburg 8:1. 
'Buchloh; Hundt, Busch; Janes, Bender, 

Breuer; Albrecht (1), Wigold (2), Hoh-
mann (3. Selbsttor), Rasselnberg (1), Ko-
bierski (1). 
Gegen Norwegen am 5. November 1933 

In Magdeburg 2:2. 
Buchloh; Hundt, Busch; Janes, Bender, 

Breuer;Albrecht (1), Wigold, Hohmann (1), 
Rasselnberg,. Kobierski. 

Gegen die Schweiz am 19. November 1933 
in Zürich 2:0. 

24 Spiele: 
L e i n b e r g e r Ludwig (Spielv. Fürth). 

23 Spiele: 
K n ö p f 1 e Gg. (Fußb.-Sp. V. Frankfurt). 

21 Spiele: 
Si u h If a u t h Heinrich (1. FC. Nbg.). 

18 Spiele: 
Hofmann  Ludwig (Bayern München). 
J ä g e r Adolf (Altona 93). 
K i p p Eug. f (zuletzt Stuttg. Kickers). 

17 Spiele: 
Albrecht  Ernst (Fortuna Düsseldorf). 

16 Spiele: 
K r e B Willy (Dresdener Sp. Cl.). 
Schmidt  Hans (1. FC. Nürnberg). 

15 Spiele: 
11 a r d e r Otto (Hamburg. Sportverein). 
K a I b Hans (1. FC. Nürnberg). 
K o b i e r s k I Stanislaus (Fort. Düsseld.). 
U g i Camillo (VfB. Leipzig). 
We g e 1 e Karl (Phönix Karlsruhe). 

14 Spiele: 
P ö t t i n g e r Josef (Bayern München).. 

13 Spiele: 
W e r n e r Adolf (Holstein Kiel). 

12 Spiele: 
II a g e ii Hans (Spielv. Fürth). 
M ü 11 e r Josef (Spielv. Fürth). 
S u to r Hans (1. FC. Nürnberg). - 
W e b e r Heinrich (Kurhessen 'Kassel). 

6aCCjaJw I 933/34 
Gegéi Ungarn- in 14. januar 934 

In FrankIurt a M 
Krell; Haringer (eingesprungen Schäfer) 

Stubb (1); 'Orarnflch, Goldbrunner, Oehm 
Lehner, Lachner (1), Conen (i),Noack, Po-
fitz. - - •. 

Gegen Luxemburg am 11. März' 1934 
• In Lüxérnburg 9:1. 
Buchloh; Hundt, Haringer; Janes, Sze. 

pan, Oehm;'Albrecht (1), Wigold (1), floh-
mann (3); Rasselnberg (4), Kobierski. 

Gegen 'Belgien am, 27. Mal 1934 
- In Florenz 5:2. 

Kreß; Htriiger, Schwartz; -Janes, Sz&' 
pan, Zielinski;Lehner,- Hohmann, Coneil 
(3/2); Siffling (1), Kobierski (2I1) 
• Gegen Schweden am 31. Mai 1934 

in Mailand 2:1. 
Kreß; Haringer, Busch; Gramlich, Sze 

pan, Zielinski;. Lehner, Hohmann (2), Co 
nen, Siffling, Kobierski. 

Gegen die Tschechoslowakei 
am 3. Juni 1934 In -Rom 1:3. - 

Jakob; Haringer, Wendl; Gramlich, Kreß; Haringer, Busch; Zielinski, Sz' 
Goldbrunner, Eiberle; Lehner, Lachner, (1), pan, Bender: Lehner, Siffling, Cohen, No 
Hqhnann (1), Rasselnberg, Heidemann. ack (1), Kobierski. 

11 Spiele': 
B e i e r Albert (Hamburger Sportverein). 
B u r g e r Karl (Spielv. 'Fürth). 
F ö r d e r e r Fritz (Karlsruher ?V.). 
H a r i n g e r Siegmund (Bayern MUnch.).' 
H e m p e 1 Walter (Leipz. Sportfreunde). 
Schüt z  Franz (Eintracht Frankfurt). - 

?isee £äude'tk1impfei4 
Gegen B e l'g i e n am' 22. Oktober 1933 choslowakei, die zudem ein wenig unglück-

ifl :Duisburg 8:1. ' lich war. 
Gegen N o r w e g e n 'am 5. November 

1933 in Magdeburg 2:2. 
Gegen die S c h w e i z am 19. -Novem-

ber 1933 in Zürich 2:0. 
Gegen P o I e n am 3. Dezember 1933 in 

Berlin 1:0. 
Gegen U n g a r n am 14. Januar 1934 

in Frankfurt a. M. 3:1. 
Gegen Luxemburg  am 11. März in 

Luxemburg 9:1. 
Gegen B e I g i e n am 27. Mai in Flo-

renz 5:2. - 

Gegen Schwede n   am 31. Mai in 
Mailand 2:1. 
• Gegen Tschechoslowakei am 3 
Juni in-Rom 1:3. 

Gegen Oesterreich am 7. Juni in 
Neapel 3:2. 

Das verflossene Fußb'alljahr ist mit zehn 
.-Länderkämpfen das spielreichste, das der 
Bund je ausgetragen hat. 'Und zugleich 

--eines der erfolgreichsten, wenn nicht das. 
erfolgreichste! Der „Rekord" des Spiel-
jahres 1928/29 (nach der Amsterdamer 
Olympiade), wo von insgesamt acht Tref-
Jen :nur eines verloren ging, ist übertrof-
fen! Diesmal haben .wir a c h tS i e g e zu 
verzeichnen. Seit der. Machtübernahme 
des Nationalsozialismus, eingeleitet durch 
• den unentschiedenen Fußballkampf mit 
frankreich (März 1933), haben wir nur eine 
• Niederlage erlitten: die gegen die Tsche-

Gegen Qesterreich am 7. Juni 1934 
• . In Neapel 3:2. - - 

Jlköb;' Haringer, Krause; Janes, Ben- Jakob; J-anes,Busch; Zielinski, Münzen" 
'der, Appe1; Lehner, Lachner, Hohmann, berg, Bender;' Lehner (2), Siffling, Coneti 
Rasselnberg (1), Kobierski. (1), Szepan, Heidemann. 

• Gegen Polen am 3. Dezember 1933 
- • n Berlin 1!A 

'Ehrentafel nác:h..Anzahl der 'S piele 
25 Spiele: 10 Spiele:' 5 Spiele: -' 

110 fm ann Rich' ri F r ah z Andreas (Spielv. Fürth). Richard  IJIbU. '" H ö h'm a n'n Karl '(VfL. Benrath). 
K ii z o rr a Ernst (Schalke 04). 
L a n g Hans (Hamburger Sportverein). 
R ö p ii a c k Helmuth (Viktoria Berlin). 
S ob e k Hans (Hertha-BSC.). 
S t u b b Hans (Eintracht Frankfurt). 

9 Spiele: 
B r e u n i g Max (Karlsruher FV.). 
H e i d k a m p Konr. (Bayern München). 
J a k o b Hans (Jahn Regensburg). 
-M ö II e r Ernst (Holstein Kiel) t. 
'M ü 11 e-r Henry (Victoria Hamburg). 
'Wo r p it z k y Willy (Victoria Berlin). 
8 Spiele: 

13 é rg m a i e r Jos. (Bayern München). 
'Or am hic h Rudolf (Eintr. Frankfurt). 
ii ii n d é r Paul (Victoria Berlin). 
K ü t t e r e r Emil (Bayern München). 
L a c h n e r Ludwig (München 1860). 
R i s s e Walter (Hamburger Sportver.). 
S e i d er e r Loni (Spielv. Fürth). 

p 'S i e ' a n Fritz (Schalke 04). 
7 Spiele: 

13 r u 'n l e Hans. (Tennis-Bor. Berlin). 
E r t I Georg (fr. Wacker München). 
11 i r eh Julius (Karlsruher FV.). 
J a n è s Paul (Fortuna Düsseldorf). 
1< ü gi e r Anton (1. PC. Nürnberg). 
L é h n e r Ernst (Schwaben Augsburg). 
Riegel Karl (I. FC. Nürnberg). 
6 Spiele: 
T ii c h s Gottfried (Karlsruher FV.). 
'G ei er Hans (fr. 1. FC. Nürnberg). 
ii b c h g e s a n g Georg (fr. 1. FCN.). 
ii ô 11 s t e i n Ernst (Karlsruher FV.). 
K rause     Walter (Victoria Hamburg). 
M 'a rt w i g Otto (Tennis-Bor. Berlin). 
Paulse n       P. Pömpner (VfB. Leipz.) f. 
1' e w. e s Karl (Victoria Berlin). 
T r a g Heinrich (I. PC. Nürnberg). 
W i e.d e r Ludwig (1. PC. Nürnberg). 



S Spiele: 
A u e r Karl (Spielvereinigüng Furth). 
Ed y Eduard Pendorl (VfB. Leipzig). 
E i k h o f Ernst (Victoria Hamburg); 
E na m e r i c h Heiri (Tennis-Bor. Ben.). 
H an s s en Karl (Altona 93). 
H e r b er g er Josef (VfR. Mannheim). 
Hiller III Marius (L PC. Pforzheim). 
Horn Franz (fr. Hamburger Sporty.). 
Ii u n d t Eduard (Schwarz,Weiß Essen). 
K r o g m a n n, Georg (Holstein Kiel) t. 
L e i p Rudolf (Guts Muts Dresden). 
L o h r m a n n Theodor (Spielv. Fürth). 
L u d w ig Johannes (Holstein Kiel). 
L u x Hermann (Tennis-Borussia Berl.). 
N e i ß e Willy (Eimsbüttel Hamburg). 
N e u m e i e r Robert (Phönix Karlsr.). 
o e h m Richard (1. PC. Nürnberg). 
P o e t z s c h Ernst (Union 92 Berlin). 
Q u e c k Richard (Eintr. Braunschw.). 
.R u c h Hans (zul. Hertha-BSC.). 
S c h m i d t Christian (Concordia Berlin 
und Stuttgarter Kickers) f. 

Schneider         Gg. (Bayern München). 
Weber  Albert (Vorwärts Berlin). 
Wolter  Karl (Vorwärts Berlin). 

.2 Spiele: 
Bach , e  Fritz (Wacker 04 Berlin). 
B r e u  r Theo (Fortuna Düsseldorf). 
D u m k e Otto (Victoria Berlin) t. 
E I c h e I m a n n Paul (Union 92 Berl.) t. 
F I s c h e r Karl (1. PC. Pforzheim). 
o a r r n Hermann Ehlers (Viet. Hamb.). 
G e d Ii c h Richard (Dresdner SpC.). 
Cl e h r t s Adolf (Victoria Hamburg). 
o e h 1 h a a r Paul (Hertha-BSC.). 
Goldbrunner Ludwig (Bayern 
München). 

H a n t s c h I c k Otto (Union 92 Berlin). 
H e i d e ma n n Matthias (Bonner FV.). 
H o f m e i s t e r Ludw. (Bayern Münch.). 
H u t t e r Willy (Waldhof Mannheim). 
K i e B Ii n g Georg (Spielv. Fürth). 
K n e s e b e c k Willy (Victoria Berlin). 
.K r a u B Willy (Carl Zeiß Jena). 
K r u m m Franz (Bayern München). 
K u g I e r Paul (Victoria Berlin). 
K ü h n I e Paul (Stuttgarter Kickers). 
Ku nd,  Willy (1. PC. Nürnberg). 
Lücke. Josef (Turu. Düsseldorf). 
M a Ii k Richard (Beuthen 09). 
M e c h Ii n g Heinrich (Freiburger PC.). 
M ü II e r Friedrich (Dresdner SpC.). 
N o a c k Rudolf (Hamburger Sportver.). 
O e h I e r Claus (Arminia Bielefeld). 
Philipp,  Ludwig (1. FC. Nürnberg). 
P o h I Karl (Kölner SC. 99). 
R i s o I Heinrich (VfB. Leipzig). 
S c h e r m Karl (früher ASV. Nürnberg). 
S c h 111  n g Christ. (Duisburger SpV.). 
S c ii m itt Josef (1. PC. Nürnberg). 
Schneider  Joh.- (VfB. Leipzig) f. 
S c h u I z Karl (Holstein Kiel). 
S t r a ß b u r g e r Wilhelm (Duisburger 

SpV.). 
T h i e I Otto (Preußen Berlin) f. 
V o B Kurt (Holstein Kiel). 
W e n t o r f Hans (Altona 93). 
W e r n e r August (Holstein Kiel). 
W I d m a y e r Werner (Holstein Kiel). 
I Spiel: 
Albrecht Erich (Wacker Leipzig). 
A lt v a t e r Iieinr. (Wacker München). 
A p p e I Hans (Berliner Sport-Ver. 92). 
A s c h e r I Willy (Spielv. Fürth) f. 
A u Alfred (VfR. Mannheim). 
B a n t I e Dr. Ernst (Freiburger PC.). 
Baumgarten  Fr. (Germania Berl.). 
B a u w e n s Dr. Peco (Kölner SpC. 99). 
B e c k e r Fritz (Kickers Frankfurt). 
B e r g h a u s e n Alfred (Preußen Duis-

burg). 
B e r t Adalbert Friedr. (VfB. Leipzig). 
B e r t h o I d Rudolf (Dresdner SpC.). 
B I u m Ernst (VfB. Stuttgart). 
B I u n k Wilhelm (Hamburger Sporty.). 
B o 11 m a n n Albert (Essener Tbd. 
B or k Dr. Walter (MTV. München 

B r e y n k Andr: (Preußen Duisbürg). 
B u d z i n s k y Lothar (Duisb. SpV.). 
B ii lt e Otto. (Eintracht Braunschweig). 
Burkhardt  Theodor (Germ. Brötz.). 
D r o e Rudolf (Preußen Berlin). 
D u t t o n Edwin (Preußen Berlin). 
E I b e r I e Fritz (München 1860). 
E s c h e n 1 o h r Adalbert (Tennis-Bor. 

Berlin). 
E s s e r Franz (Holstein Kiel). 
F a as Robert (1. FC. Pforzheim) f. 
F a I k Wilhelm (Wacker München). 
F I c k Willy (Holstein Kiel) t. 
F I e d e r e r Leo (Spielv. Fürth). 
F i s c h e r Paul (Victoria Berlin).. 
Fleischmann Hans (VfR. Mannh.). 
F Ii c k Hermann (fr. Duisburg 99). 
P Ii n k Karl (Kölner BC.). 
F or e II Paul (1. PC. Pforzheim). 
F r it z s c h e Walter (Vorwärts Bert.). 
F ü r s t Fritz (Bayern München). 
G a b e I e i n Arthur (Hohenzollern 

Halle). 
O r ö n e r Emil (fr. Stuttgarter SpC.). 
G r o s Wilhelm (Karlsruher FV.) f. 
G r u b e r Hans (Duisburger SpV.). 
II a ft rn a n n Martin (Dresdner SpC.). 
H an k e Richard (Breslau 06). 
H e n s e Robert (Kölner BC.). 
H e n s e I Gustav (1. Kasseler FV.). 
H i r t h Herbert (Hertha Berlin). 
H ö s c h I e Aug. (Stuttgarter Kickers). 
H u b e r Alfred (Rastatter FV.). 
H u b e r Lorenz (Karlsruher FV.). 
III m e r Eberhard (Straßburger F"?.) P.. 
Jordan  Ernst (Kricket Victoria 
Magdeburg). 

Ju n g t o r Otto (Hertha Berlin). 
K I r s e i Willy (Hërtha-BSC.). 
K Ii n g Eugen (München 1860). 
K o e n e ii Theo (Bonner FV.). 
K ö p p Ii n g e r Emil (1. PC. Nürnberg). 
K r a u s e Emil (Hertha-BSC.). 
K r e B Anton (1. FC. Pforzheim). 
K u h n t Werner (Norden-Nordw. Ben.). 
L a n g e n b e i n Kurt (VfR. Mannheim). 
L I n d n e r Willy (Eintracht Frankfurt). 
L o h n e i s Hans (MTV. Fürth). 
L u d e w i g Heinz (Duisburger SpV.). 
L u d w i g Karl (Kölner SpC. 99). 
M a h I m a n n Heinz (Hamb. Sporty.). 
M a n e v a I Helmuth (Stuttg. Kickers). 
M a r o h n Arthur (Victoria Berlin). 
M a s s i n I Erich (PreuBen Berlin) f. 
M a t t h e s Paul (Victoria 96 Magdeb.). 
M a u c h Paul (fr. Stuttg. Kickers) t. 
M e i B n e r Kurt (VfR. Mannheim). 
M ü 11 e r Ernst (Hertha-BSC.). 
Nagelschmitz Ernst (Bayerat 
München). 

N e u m a n n Arno (Dresdner SpC.).. 
N I c o d e m u s Dr. Otto (SpV. Wies-

baden). 

Niederbacher Max (Stuttg. MAX 
P o I it z Karl (Hamburger Sportverein). 
P o p p e Walter (Eintr. Braunschweig). 
Reese  Dr. Hans (Holstein Kiel). 
Reiser Otto (Phönix Karlsruhe). 
R e i B I a nd Paul (Wacker Leipzig). 
R e i ß m a n n Mart. (Guts Muts Dresd.). 
R e t t e r Fritz (fr. Sportfr. Stuttgart).' 
Richter  Leopold (VfB. Leipzig). 
R i s o II Hans (Wacker. Leipzig). 
Ritter  Oskar (Holstein Kiel). 
R o k o s c h Ernst (Spielv. Leipzig). 
R o 11 e r Gustav (1. PC. Pforzheim). 
Rutz  Willy (VfB. Stuttgart).. 
S c h a f e r Max (München 1860). 
Schlösser Karl (Dresdner SpC). 
Schmidt  Hans (Germania. Berlin) 
S c h n ü r 1 e Fritz (fr. Germ. Frankf3 
S c h r ö d e r Erich (VfR. Köln-Kalk). 
S c h r öde r Hans (Tennis-Boruss1 

Berlin). 
Schulz  Fritz (Hertha Berlin). 
Schulz  Karl (Victoria Berlin). 
S c h u m a n ñ Georg (fr. Vorwärts 

Berlin). 
Schwartz  Hans (Victoria Hamburg). 
Schwedler WilIy'(VfB. Pankow). 
Schweickert II Hermann (1. PG 

Pforzheim). 
S o r k a I e Walter (Preußen Berlin). 
S t ö s s e I Kurt (Dresdner SpC.). 
T a n z e r Willy (BBC. Berlin). 
Tibuiski I Hans (fr. Schalke 04). 
T r a u t m a n n Wilhelm (Viet. Mnnh.). 
U h I e Carl (VfB. Leipzig). 
U m b a c h Josef (SpC. München.Qladi 

bach). 
U n f r i e d Gustav (Preußen Berlin) f. 
V ö 1k e r Otto (Preußen Berlin). 
V ö I k e r Willi (Hertha-BSC.). 
V ö 1 k e r Dr. Willy (VfB. Leipzig). 
W e b er Josef (Wacker München). 
Weiß  Leonhard (1. PC. Nürnberg). 
Weißenbacher Victor (1. PG 

Pforzheim). 
Welker  Hans (Bayern München). 
W e 11 h ö f e r Georg (Spielv. Fürth). 
W e n z Ludwig (Spielv. Fürth). 
Wetzel  Fritz (1. PC. Pforzheim). 
W I g g e r s Hermann (Victoria Hamb.). 
W i n k I e r Willy (Wormatia Worms). 
W o I p e r s Eduard (fr. Hamb. Sporty.). 
Z II g a s Karl (Victoria Hamburg) j 
Z o  p e r Karl (fr. CfR. Köln). 

Die aufgezählten Spieler füllen, züsam' 
menaddiert, 1-15 8 Positionen in den dent-.' 
sehen Länderkämpfen aus. Dies entspricht 
der Gesamtzahl von 104 Länderkämpfen; 
vierzehn Positionen nehmen (in Ver-
letzungsf allen) nachträglich eingestellt 
Spieler ein. 

Länderfpiel-labelle 
Gegner 

Belgien 
Dänemark 
England 
Finnland 5 
Frankreich 2 
Holland 13 
Italien 5 
Luxemburg 1 
Norwegen 7 
Oesterreich 10 
Polen 1 
Rußland 1 
Schottland 1 
Schweden 11 
Schweiz 18 
Tschechoslowakei .1 
Ungarn 11 3 
Uruguay 1 - 

Insgesamt: 104 40 

Spiele gew. 
5 2 
6 2 
5 - 

3 

3 
1 
1 
4 
3 
1 
1 

4 
12 

unentsch. verl. d. Tore Gegentor 
ape 3 16 14 

4 12 19 
2 3 6 22 
1 1 17 9 
1 1 3 4 
5 5 26 29 

4 4 10 
- 9 1 
- 16 7 
6 18 32 
- 1 .0 
4.4 16 0 

5 19 21 
2 4 51 26 

1 1 3 
5 20 27 
1 1 4 

Zt 43 237 229 

3 
I 

2 

fi-
3 
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Blütezeit des Nurnberg-Further Fulballs 
Wo lind die alten Internationalen aus der vergangenen Glanzzeit heute? 

Jene Zeit, in der von den Schwester-
'städten Nürnberg-Fürth aus das über-
ragende Können von 22 Fußballspielern 
ganz Deutschland begeisterte, jene Zeit, in 
der die Deutsche Fußballmeisterschaft obli-
gatorisch- nach Nürnberg-Fürth fiel, wird 
nicht nur in der Geschichte des deutschen, 
sondern des kontinentalen Fußballsportes 
überhaubt unvergessen bleiben. Diese indi-
viduellen Könner, diese überragenden Be-
herrscher des schönsten aller Rasenspiele 
haben sich in den Analen des Sportes. für 
alle Zeiten verewigt. Von diesen Helden 
des Fußballspieles soll heute mal wieder 
gesprochen werden. „Der Kicker" hat den 
unterzeichneten Mitarbeiter beauftragt, 
eine Reihe der alten Nürnberg-Fürther In-
ternationalen anschreiben zu lassen, um 
-von ihnen etwas über ihre jetzige Tätigkeit 
zuerfahren. Sehen wir uns an der nach-
folgenden Mannschaftsaufstellung aus alter 
Zeit einmal an, um welche Leute es sich 
insbesondere handelt: 

- Beim 1. FCN. um: Stuhlfaut; Bark, Kug-
1er; Bumbes Schmidt, Kalb, Riegel; Stro-
bel, Hochgesang, Wieder, Träg, Sutor. 
• Bei der Spielvereinigung Fürth um: 

Lohrmann; Müller Sepp. Welihöfer: Löb-
lein, Leinberger, Hans Lang; Kißling, 
Mcherl, Seiderer, Franz, Karl Auer. 

Daneben sind noch B ö B, Dr. Stein -

lei n,  Winter, Grünerwald, 
Köpplinger vom Club und Hierlän-
d e r von der Spielvereinigung Fürth zu 
nennen. Alle diese genannten Namen stellen 
das Beste dar, was Nürnberg-Fürth an 
Fußballspielern je stellen konnte. 

Beginnen wir mit 
Heinrich Stuhilauth, 

dem populärsten Torhüter, den die deut-
sche Nationalmannschaft je besaß. Nach 
seinem Abtreten vorn Spielfeld feierte der 
Heiner in seiner „Sebaldusklause" zu 
Nürnberg jahrelang unerhörte Triumphe. 
Zu hohe Pacht zwang zum Aufgeben des 
Lokals. Heiner und Liesl Stuhifauth bau-
ten sich in Unterbürg, in der Nähe Nürn-
bergs, ein wunderhübsches Wochenend-
haus; dort verbrachte der Heiner mit sei-
ner Liesi die Tage, bis er vor vier Wochen 
als Trainer nach Hagen in West-
falen gegangen ist. 

Gustav Bark 
der geniale Verteidiger, hat dem Club 
während des Krieges unerreichte Dienste 
geleistet. Nach den Glanzzeiten des 1. 
FCN. kehrte Gusti Bark wieder in seine 
Schweizer Heimat zurück und lebt heute 
glücklich und zufrieden als Ingenieur in 
Neuhausen bei Schaffhausen. Gusti Bark 
ist 45 Jahre alt und hat, wie er uns 
schreibt, seit er sich zurückzog, kein Fpil-
balispiel mehr gesehen. Nur noch die Re-
sultate, die im Rundfunk bekanntgegeben 
werden, haben sein Interesse. 

Toni Kugler 
der linke Verteidiger des Clubs hat sich, 
nachdem er das väterliche Geschäft auf-
geben mußte, auf den Beruf des Fußball-
lehrers verlegt. Eineinhalb Jahre lang 
trainierte er vor Alfred Schaffer die Club-
mannschaft und seit November ist der 36-
jährige mit seiner Frau und einem 9jäh-
rigen Töchterlein der Betreuer von Bo-
russia Fulda. Was Borussia Fulda unter 
Kuglers Leitung geworden ist, ist zu be-

kannt, urn nochmals ausdrücklich erwähnt 
werden zu müssen. 

Schmidt „Bumbes" 

der über Spielvereinigung Fürth und TV. 
1860 Fürth zum Club kam, gründete wäh-
rend seiner Tätigkeit in Nürnberg in der 
Arndtstraße zunächst eine Wirtschaft, die 
heute noch „Zum Bumbes" heißt. Nach 
seinem Abschied als aktiver Spieler ging 
der alte Nürnberg-Fürther Internationale 
als Trainer zum Fußballsportverein Frank-
furt, von da zu Schwarz-Weiß Essen und 
dann zu Schalke 04, das er bekanntlich 
1934 zur Deutschen Meisterschaft geführt 
hat. 

Hans Kalb 

war zusammen mit Heiner Stuhifauth zwei-
fellos der populärste Fußballspieler der 
Nachkriegszeit. Lange Jahre galt Hans als 
ewiger Student, aber heute erfreut sich 
der Zahnarzt Hans Kalb in der Schwa-
bacher Straße einer ausgezeichneten Pra-
xis. Seine Freude am Sport hat noch nicht 
gelitten. Hans Kalb ist einer der besten 

.-

Die im Wettbewerb „Kicker-Freun-
de heraus" vom 19. Juni 1934 aus-
gesetzten 

kommen an die 

gieger 
Hans Klein, Darmstadt 
Hans Koch, Essen-Rellingliausen 
Max Hüttenmüller, Fulda 
H. Dolezyk. UeriirodeEichsfeld 
Alfred Schröder, Göttingen 
Emil ClauB, Halle Saale 
F. Rönnebeck, Halle/Saale 
Ernst Heuß, I1erbornseelbach'DillkreiS 
Erich I1aendel, llolzhausen'Lahn 
Joset Mühl, Kehl/Rh. 
Kurt Müller, Leutenberg/Th. 
Edgar Ebeling, Magdeburg 
Jean Decker, Mainz-Weisenau 
Gustav Böcking, Marburg/Lahn 
Fritz Grote, NeuenradeiW 
Karl Dörfel, Pleimar,Unstr. 
Rudolf Tumnia, Regensburg 
Marco Vogel. Rüdesheim/Rh. 
Adam Sünkel, Tu schenreuthjOpf. 
A. Strippe', Unshausen 
Willi Anke, Warnemünde 

für die Einsendung von 11 richtigen 
Ergebnissen zu den Spielen vom 24.Juni 
1934 zur Verteilung. 

Nürnberg, den 17. Juli 1934 

Auch Du kannst Dich an den Wettbewerben 
- des „Kicker" beteiligen und Gewinner der alle 

Wochen ausgesetzten RM. 50.— werden, wenn 
Du heute noch voni Verlag „Der Kicker", 

- Nbg..-A, Wlnkierstraße 11, Aufnahme-
formulare für die „Kicker-Gemeinde" verlangst 

Tennisspieler des Clubs und in der Club 
AH. ertönt nach wie vor seine weitschal-
lende Stimme. Es ist heute noch ein Ge-
nuß, Hans Kalb als Stürmer oder Läufer 
zu sehen, seine haargenauen Vorlagen sind 
ebenso unerreicht wie sein reiches Reper-
toir an sprachlichen Einfällen. 

Carl Riegel 
der elegante linke Läufer des 1. FCN. ge-
hört zu jenen Spielern aus alter Zeit, die 
es neben dem Fußballspielen auch beruflich 
zu etwas gebracht haben. Carl Riegel, der . 
jetzt 37 Jahre alt ist, ist als Vertreter 
großer Stahlwerke gut eingeführt. Auch 
ihn finden wir heute noch ab und zu ak-
tiv in der Club AH., aber weit mehr ist 
das Tennisspielen heute der Sport des Rie-
gels Carla. Als Führer der Tennisabtei-
lung des 1. FCN. Ist Carl Riegel im Füh-
rerrat des Clubs. Er ist übrigens als 
Spieler und Mensch einer von denjen'en, 
die der Jugend stets als leuchtendes Vor-
bild dienen können. 

Strobel Wolfgang 
der wieselflinke Rechtsaußen des Clubs, 
der auch einigemale das Adlertrikot der 
deutschen Ländermannschaft trug.. hat sich 
als eingefleischter „Schweinauer" nach 
Beendigung der großen Zeit des 1. FCN. 
wieder in die heimatlichen Gefilde zurück-
gezogen. Er spielte lancze Zeit in der er-
sten Mannschaft des TV. Schwein"u und 
wirkt auch heute noch in der AH. des 
gleichen Vereins. Zwischen Nürnberg und 
Fürth, gerade dort, wo Pn der Haunt"er-
bindungsstraße die beiden Städte sich 
scheiden. liegt die Großtankstelle, die vom 
„WolIala" betreut wird. 

Schorsch Hochgesang 
der wie die bekanntesten Cluberer, dem 
FC. Pfeil-Nürnberg entstammt, feierte beim 
Club ebenfalls seine größten Triumphe. Seit 
seiner Uebersiedlung ins Rheinland und 
seinem Uebertritt zu Fortuna Düsseldorf 
hat diese Mannschaft einen unvergleich-
lichen Aufstieg erlebt. Hochgesang hat be-
kanntlich eben einen Snortlehrer_KiirsUS 
absolviert und wird wohl Bundessportleh-
rer für einen Gau des DFB. werden. 

Ludwig Wieder 
der ebenso wie Wolfgang Strobel vom TV. 
Schweinau zum Club kam, aber als Ju-
gendspieler schon dem Club angehörte. er-
lebte ebenfalls die Glanzzeit des I. FCN. 
Als Ludwig Wieder in Duisburg beim Post-
sportverein eine Anstellung fand, da konnte 
man ihm natürlich nicht verübeln. dalI er 
sein Domizil dort aufschlug. Unter Wie4ers 
Führung Ist auch dieser Verein in die 
Höhe gekommen. 

Heinrich Träg 
die Schußkanone des alten 1. FCN. Ist bis 
zum heutigen Tage der Alte geblieben. Er 
liebt heute noch so wenig wie früher 
Schmeicheleien oder Lobgesänge, Heinrich 
Träg geht genau so wie früher auch heute 
noch den offenen, geraden Weg. Es ist 
immer schlecht mit ihm Kirschen essen. 
Aber er wird doch gestatten, wenn wir er-
zählen, daß es ihm, dem 40jährigen als 
Benzinvertreter geschäftlich und privat 
ausgezeichnet geht. In der SchweiflaUer 
Hauptstraße führt der „Heiner" mit seiner 
treuen Lebensgefährtin, die uns noch als 
Weismann's Lina in guter Erinnerung ist, 
ein recht angenehmes Dasein, aber vom 



Sjioi( bezw. von aktiver Beteiligung will 
der Heiner nichts mehr wissen. 

Hans Sutor 
der unerreichte Linksaußen der Spielver-
einigung Fürth und ab 1920 des 1. FCN. 
lebt ruhig und bescheiden, so wie er auf 
dein Spielfelde war, als glücklicher Ehe- . 

mann in Nürnberg. Sein Geschäft, Tabak 
und Zigarren en gros, macht ihm ebenso-
viel Freude wie seine Gattin und sein 10-
jähriges Töchterlein. Daß auch der Sutors 
Hans uni einige Pfund schwerer geworden 
ist, das ist eben der Lauf der Dinge und 
die eintretende Bequemlichkeit wenn man 
so an die 40 hingeht trägt auch ihr Teil bei. 

Lohrmann 
der einstmalige Rivale von HeinrichStuhl-
fauth hat sich schon vor vielen Jahren 
von Fürth verabschiedet und war einige 
'Zeit lang „verschollen". Der Verfasser 
dieser Zeilen erinnert sich noch gerne der 
Wasserballspiele, die er mit und gegen 
Lohrmann, als jener noch das Tor von 
‚Nickar Heidelberg" hütete, austrug. Jetzt 
ist Lohrmann, der im Alter von 35 Jahren 
steht, Fußballtrainer beim Spielverein 1907 
e. V. Hamborn. Bei Ruhrort 09 spielt der 
„Teddy" noch Wasserball, aber auch den 
Centre-Cort betritt Lohrmann noch fleißig. 

Schorsch Wellhöfer 
der unvergeßliche rechte Back des Klee-
blattes, ist nun schon über drei Jahre in 
Saarbrücken als Sportlehrer tätig. Das 
goldene Sportabzeichen ist eine der neu-
esten Errungenschaften des 4øiährigen 
Schorsch Wellhöfer. Während Wehlhöfer 
zuerst die Sportfreunde Saarbrücken trai-
nierte, übernahm er später das Erbe von 
Toni U n s e I d, das Training des Fußball-
verein Saabrücken. Kein Geringerer als 
C o n e n, der beste Mittelstürmer Deutsch-
lands, ist einer der Schützlinge Wellhö-
fers. Welihöfer lobt die Saarländer außer-
ordentlich und schildert sie als ein dank-
bares, treues Völkiein. 

Sepp Müller 
der neben Wehihöfer so manche Schlacht 
für das Kleeblatt austrug, ist nach seinem 
Scheiden von Fürth zunächst bei Würzburg 
04 tätig gewesen. Seit zwei Jahren ist 
Sepp Müller in J3remen bei Sportverein 
Werder. Er ist bei der Rud. Karstadt AG. 
beschäftigt und 41 Jahre alt. Sein größtes 

'Ereignis in seiner Fußball-Laufbahn ver-
spricht die Amerikareise mit Werder Bre-
men zu werden. 

Hans Lang 
der von Augsburg zur Spielvereinigung 
Fürth kam und später nach Südamerika 
wollte, in Hamburg aber „hängen" blieb, 
ist seit drei Jahren aus der aktiven Mann-
schaft des HSV. ausgeschieden und über-
nahm das Training des Polizeisportvereins 

Ferienunterhaltung im Gebirge 

Ich will schnell noch die von mir neugeworbenen 

Mitglieder der Kicker-Gemeinde 
aufgeben, damit ich einen von den 20 Preisen aus 
dem Wettbewerb des „Kicker" 

eine Freifahrt nach Nürnberg zu den Deutschen Kampf-
spielen 1934 erhalte! 

Hamburg. Er ist jetzt .35 Jahre alt. Beruf-
lich und gesundheitlich geht es Hans Lang 
ganz gut, wie er uns schreibt, den „Kicker" 
liest er ständig mit größtem Interesse. 

Leinberger 
der Mittelläufer der deutschen National-
mannschaft war neben Hans Kalb zweifel-
los eine der überragendsten Erscheinungen 
unserer Länderelf. Mit 24 Spielen steht der 
„Happerer" neben Richard Hofmann noch 
immer an der Spitze der deutschen Inter-
nationalen, jetzt ist er wohlbestallter Bun-
dessportlehrer im DFB. Er betreut die 
drei Gaue Sachsen, Bayern und Nordhes-
sen, sein Programm ist immer für ein Jahr 
festgelegt. Ludwig Leinberger, mit dem 
der Unterzeichnete schon vor mehr als 
einem Jahrzehnt beim alten TV. 1846 in 
einer Mannschaft wirkte, wird im Deut-
schen Fußballsport auch in den kommenden 
Jahren eine Rolle spielen. Darüber sind 
wir uns einig. 

Georg Löblein 
der wackere Läufer der Spielvereinigung 
war auch einer der alten Garde von Nürn-
berg-Fürth. Es ist Ehrensache, in diesem 
Zusammenhang auch seiner zu gedenken, 
den der unerbittliche Tod schon am 9. Ja-
nuar 1926 schnell und unerwartet vom 
Spielfelde abrief. Georg Löblein war einer 
der treuesten der Snielvereinigung Fürth, 
der im Jahre 1914 die erste deutsche Mei-
sterschaft für Fürth mit erringen half. Ehre 
seinem Andenken! 

Karl Auer 
der blonde Rechtsaußen der Spielvereini-
gung Fürth war einer der Spieler, die sich 
mit Recht der größten Beliebtheit erfreu-
ten. Er stand ebenfalls mehrmals in der 
deutschen Nationalmannschaft und der 
erste Sieg gegen die Holländer in Amster-
dam wurde durch das einzige Tor von ihm 
sichergestellt. Jetzt lebt Karl Auer glück-
lich und zufrieden in Fürth, seine Gattin 
ist die Tochter des Besitzers des Gasthau. 
ses „Drei Könige". Beruflich geht es ihm 
gut und in der Umgebung eines solchen 
Restaurants ist natürlich auch sonst kein 

Mangel. Nur selten ist Karl Auer noch 
Zeuge von Fußballkämpfen, Wandern und 
Skifahren sind jetzt seine Passionen. 

Resi Franz 
der sympathische halbrechte der Spielver-
einigung hat leider einen recht unglück-
lichen Abgang vom Fußballsport erlebet 
müssen. Geschäftliche Sorgen trieben ihn 
nach Heilbronn, wo er nicht nur trainierte, 
sondern auch aktiv in der Mannschaft mit-
wirkte. Ein Verfahren, das gegen ihn ein-
geleitet werden mußte, stempelte ihn zum 
Berufsspieler, ausgerechnet ihn, der immer 
bescheiden und ruhig spielte und lebte. 
Das hat der alte Internationale wirklich 
nicht verdient, und das was ihm widerfuhr, 
hätte 1000 anderen schon vorher wider-
fahren können. Wir wünschen Resi Franz 
jedenfalls alles Gute für die Zukunft. 

Lony Seiderer 
ist nach seinen Erfolgen als Sportlehrer 
in München und Schweinfurt wieder zu 
seiner Spielvereinigung zurückgekehrt und 
hat das Training dieses ruhmreichen Ver-
eins übernommen. Die Arbeit Seiderers 
wird wohl bald Früchte zeigen, und es war 
auch wirklich Zeit, daß sich das Kleeblatt 
auf seine Tradition besann. Die Fürther 
hätten sicher beim Engagement eines 
Sportlehrers keinen besseren Griff machen 
können. 

Willy Aseherl 
der vom TV. 1860 Fürth zur Spielvereini-
gung Fürth kam und später zum Meißener 
Sportverein 1908 e. V. übersiedelte, ver-
dient es ebenfalls, noch einmal kurz gewür-
digt zu werden. Schon mit 26 Jahren er-
eilte den hoffnungsvollen Spieler kurz vor 
seiner Uebersiedlung nach Meißen Schnit-
ter Tod. 

Schorsch Kißling 
der Linksaußen der Spielvereinigung 
Fürth ist heute glücklicher Wirtschaftsbe-
sitzer in Völklingen an der Saar. Er spielt 
noch aktiv in der Völklinger Mannschaft, 
und wie wir hören, mit viel Erfolg. Kiß-
hing ist in Völklingen ebenso beliebt wie 
er es in Fürth war. 



- Kostbare Erinnerung eines Nationalspielers: 
Carl Riegels Zigarettenetui mit der Ehrennadel der Länder, gegen die Riegel gespielt hat, mit der DFB.., SFLV.' und Nürnberger Stadtverbands-Ehrennadel 

und den Vereinsabzeichen der Klubs, gegen die Carl Riegel die vier deutschen Meisterschaften erringen half 

--' Die übrigen bekannten Cluberer 

als da sind: Bös, Dr. Steinlein, Winter und 
Köpplinger leben alle in besten Verhält-
nissen in ihrer Nürnberger Heimat. Nur 
Dr. Steinlein betätigt sich noch aktiv und 
zwar beim Tennis, Köpplinger wurde be-
kanntlich durch eine Knieverletzung früh-
zeitig außer Gefecht gesetzt. Der Winter 

- 

Schorsch, ein viel beneideter Kaminkehrer-
meister, hat sich zur Ruhe gesetzt, aber 
ebenso wie Bös und Dr. Steinlein für viel 
versprechenden Nachwuchs gesorgt. 

Michael Grünerwald, der einstige rechte 
Läufer des Clubs ist nach Amerika aus-
gewandert, es geht ihm dort, wie wir er-
fahren konnten, ebenfalls recht gut. 

tlt' iie r Nürnberg-Fürtber Glanzzeit 

Hierländer, einstmals auch eine Kanone 
der Fürther Spielvereinigung ist Trainer 
in Alexandrien. 

So steht es also um die ehemaligen 
Meisterspieler von Nürnberg und Fürth. 
Möge sich die junge Generation diese Spie-
ler zum Vorbild dienen lassen. 

U u s t I 
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ietTir Beifall für den „Club" 

Die 14 I teN 
Sonst hatte der 1. FCN. auch den zweiten Kampf in Madrid nicht verloren. - „Der beste Aus-
lands-Gast der letzten Jahre . . .„ sagen die Spanier! 

Der große 5:1-Sieg über die verstärkte 
Reservemannschaft des Spanischen Mei-
sters hatte in Madrid glühende Revanche-
gelüste geweckt. 

Die Volkstümlichkeit der deutschen 
Gäste 

wuchs sprunghaft. Auf der Straße in Ho-
telnähe standen die Buben und warteten, 
bis „sie" kamen. Die Zeit zwischen den 
beiden Spielen nutzten die Nürnberger 
durch schöne Reisen aus, so daß die Expe-
dition auch privat viel Schönes erleben 
konnte. 

Zuni großen Revanchekampf am Neu-
jahrstag trat der 1. EC. Nürnberg in fol-
gender Aufstellung an: 

Kohl; Billrnann, Munkert; Luber, Caro-
liii, Oehm; Gußner, Eiberger, Friedel, 
Schmitt, Spieß. (für den verletzten Luber 
sprang Reinmann ein.) 
Der spanische Fußballanhänger interes-

siert sich im allgemeinen kaum um den 
Fußballbetrieb des Auslandes, man begnügt 
sich zu wissen, daß Arsenal und Aston Villa 
,Wundermannschaften sein müssen und daß 
Italien vor und nach der Weltmeisterschaft 
stets der große Rivale des spanischen fuß-
balls war und ist. 
Der großen Entwicklung des deutschen 

Interesse erweckt; man wartete gespannt, 
wie der 1. FCN. gegen die 

komplette Meisterelf der Madrider 

abschneiden werde. Nun, der 1. EC. Nürn-
berg verstand es auch in dieser schweren 
Schlacht, - es fehlten bloß die verletzten 
Quincoces und Leon - seinem eigenen und 
dein Können des modernen deutschen Fuß-
balls alle Ehre zu machen. Er hat sogar in 
diesem zweiten Spiel 

trotz der Niederlage you 1:2 moralisch 

höher gesiegt 

als im Debutspiel, wo doch die Goaltfel des 
Madrider Sportplatzes ein 5:1 für Nürnberg 
verkündete!! Denn die vieltausendköpfige 
Menge hatte es bestimmt geglaubt, daß die 
Differenz der 4 Tore von Spaniens Meister 
zumindest aufgeholt würde. Aber 
das blieb ein Wunsch. der nicht in Erfüllung 
gehen k o n n t e. Schuld daran? Einzig und 
allein das prächtige Können, das aufopfernde 
Kampfspiel des 1. FCN., der seine Leistung 
noch zu steigern vermochte. Ich habe kein 
Interesse zu übertreiben - man frage nur 
die vielen Tausenden, die dem Spiele des 
deutschen Altmeisters beiwohnten, sie alle 
behaupten ohne zu zögern, daß das Können 
des 1. FCN. von keiner ausländischen 

Die Kapitäne begrüßen sich. Zainora, Spa-
niens Sportheros und Spielführer Schmidt 
wechseln einen kameradschaftlichen Händedruck 

Fußballsportes in den letzten 10 Jahren 
hatte man in Spanien kein Augenmerk ge-
schenkt und erst die Weltmeisterschaft zu 
Italien und die kurz darauffolgende Deutsch-
landsreise des Madrider EC. trug dazu bei, 
daß die Achtung vor deutschem Fußball 
mächtig stieg und es 

allseits begrüßt wurde, als der Madrid 
FC. den deutchen Altmeister 1. FC-
Nürnberg, dem er in der Noris unter-

legen war, nach Spanien einlud. 
Das Wiederholungsspiel am Neujahrstage 

hatte, wie schon gesagt, leidenschaftliches 

Stürmer Regeiro hei elegant-kraftvollem Durch-

bruch und Schuß 

Mannschaft in den letzten Jahren übertrot-
fen twurde. Überall ist man des Lobes voll 
über Nürnbergs Leistungen, deren flüssiges, 
flaches, gefälliges Kombinationsspiel, Dek-
kungs- und vor allem Freistellungs-
vermögen, technisch und taktischen 
Durchbildung Eindruck machte. Ich selbst 
habe die Nürnberger im Endspiel gegen 
Schalke und einige Tage darauf in Nürnberg 
gegen Madrid gesehen und war erstaunt, 
welche fortschritte die Mannschaft seither 
gemacht hat. 
Schade, daß die Elf nicht über vollwerti-

gere Außenstürmer verfügt, d. Ii. daß 

Gußner, der Zamora zu seiner Riesen-
freude bezwingen konnte, 

an einer Knieverletzung leidet. Der technisch 
so feine Schmitt müßte in seinen Bewegun-
gen viel schneller handeln, und dem jungen 
friedl fehlt etwas mehr an Mut und Kampf-
geist. Außerordentlich gut gefiel Billmann 
der im zweiten Match den verletzten Popp 
auf seinem Posten ersetzte. Der junge Mit-
telläufer C a r o Ii n verriet prachtvolle 
Anlagen, die sich noch weiterentwickeln 
werden-. 

Nürnberg hatte die 1:2-Niederlage dem 
Spielverlauf nach nicht verdient, das rich-
tige Resultat 

Köhl, Nürnbergs Hüter begeisterte die Spa-
nier durch seine hervorragenden Abwehrlei-
stungen. Hier greift sich der „Hauptmann" mit 
faszinierender Sicherheit eine Steilvorlage des 

spanischen Mittelläufers 

hätte unentschieden lauten müssen, 

und so wäre es auch gekommen, wenn die 
Torpfosten mit Zamdra nicht so eng be-
freundet wären. (In einer halben Stunde 
vier Lattenschüsse!!) 

Die Nürnberger fuhren heute früh in ihre 
Heimat zurück und waren über spanische 
Gastfreundschaft begeistert - ebenso be-
geistert, wie wir von ihren Leistungen! 

Lipo Hertzka (Madrid). 



Club In Spani 
4700 kin. 13aIjnfaIp,t. 

k9:1firnV"berq - traftuvg - '3ari - 3vun - fltthrib £flürnberg 
Spanice stimmen! er Qora" lcrieb in tructigen c[ag3ei[en: 

„QIürnberg gibt un einen Q3orgect)mact tom üntigen ie[ 

spanien eutcf)[anb!" Qinb bann Weiter: „QIatürlict) gemann berg Qürnba Weite spiel nickt. Q13ir tagen natürIict)ertl,eiIe, IDell ber 1. '5Qt 

oWoE al bet . Q1abrib u ben beften europäiden Q1ThnncLaten 
'geören unb ba ut e Iogid, Wenn bet Q1tabrib au leinem 3tae 

unb tor feinem 3ub1ium geWinnt .Qitabrib": „ie eutcf)en aben nocL beer gepie[t, al beim 

eriten spiele!«( lä1t immer ¶mer, bon auärtigen 6ielen unjerer 1. Qtannjctjat einen 

cerict eine eilne,mer hit bie Q3.3. beiubringen. a gebärben fic unjere '5ubaflj,ieler 'jo jüctern, tie tir fie jonht gar nicLt fennen. ejct,lagene 5 13ocen 

mute idj ca,titt Qeinmann nacjagen. an lcblimm inurbe e, at hic cRetnmann 

be lebte" acf)t sage nicf)t mel)r beim raining bticen lielj! g3ei1 er ben nen berjrocf)e%erict berjcit babe, beau,tete '3cahfer. rft burd) berlcl)iebene Qinrufe bei 

bet flrengen c3rau ematin unb burc[ einen cltberlaa im ürobe anienlarer, 
gelangte bie ed)riftteitung in ben efi be . anucrit Qlnb nun at ber ta i ft ba c1ort! ie d)riftleitung. 

panietneife 
3m Monat 3uni 1934, gteicf nac bemungtüctlic,en 6ieI um bie eutjce 

ufbaltmeifterjcfaft gegen (Scbalte 04, mute bie Q11annjcfaft am barauffolgenben 
Qitit1n0c1) gegen (Spanien QReifter cfltabrib antreten unb tonnte nach errlid)em 

iiel, ba un immer in erinnerung bleibt, 3:2 gelDinnen. (Sofort erfolgte bie i‚jabung nur cei)ance na cmabrib. c•Xberat{ frofe eficf)ter, ift e bocb 1ebe cen Qltenraum unb (Sebnfucft biefe £?anb im fonnigen (Süben, ba in bieten 2iebern 

o l)errticl) bejungen Iirb, einmal u fel)en. 4 Q3ocl)en »or 3eil)nacl)ten jebocl) toar 
lbiejer raurn borbei, benn bie Q3erl)anbtungen toaren gejcl)eitert, bie Qteife fobiel 
uLie abgeblcifen. Qflle l)atten ¶icl), toenn and) fd)lxeren Jer3en, bereiteabgefunben, 

ejer )errlicl)en cReije 3U entfagen. in alte (Sric[)IDort )at fiel) lebod) toieöerum 
elDäl)rt, ba lagt: Qinber)offt fommt aft!" 14 sage fäter, bor bem (Siel gegen 
cRegenburg tourbe un born Q3ereinfü)rer bie freubige cotfd)aft gebracl)t, ba) eiä 
bocl) nacl) (Sanien ge)t. Qlicl)t aEt3ufreubig toaren toir biemal geftimmt, benn tDir 

rannten bie nidf)t fallen unb tDoltten e nicl)t glauben. cefonber (Scl)mitt toar (Setein gro)er 3effimift, 1Dä)renb Qttfreb 6cl)affer heften iauben )atte. 

(Sd)toere Qtrbeit muf3te nun ban ben 8)erren ran, (Scl)toar3 unb inbefonbere 

Qtrnolb in 14 sagen geleiftet toerben um at1e in Orbnung u bringen, benn utage )eutin Qtulanb u reifen ift feine leinigteit, befonber )inficl)tlid) ber ebiben. 

ag für ag berging, bie Qibfa)rtftunbe rücfte immer nä)er. ei ber fleinen 

li3ei)nacl)tfeier im 3a5o gab un &jerr Q1üiler ben ieten (ru). unb cls3unjc) Q3erein, bejou,ie noel) eine ernfte Q1a)nung mit auf bie toeite toelte cReije.Qirn reitag, ben 21. )e3ember 1934, abenb um 6,30 QI)r, )aben IDir alle unaur Qlbfaljrt am ca)n)of berfammelt. in fleiner rei ban treuen bängern, tubanfomie Qtnge)örige ber (Spieler, batten fiel) ebenfa[l eingefunben unb fc)meren 

)er3en tnurbe bon all biejen Qieben Qtbfc)ieb genommen. (in breifac)e „(Sieg )aben eii"toir, al fiel)ber 3ug in etoegung fel)te mit bem fcfjönen 2ieb: „QRu) i benn, 

mu) i benn, um (Stäbtele )inau" beantmortet. 

artenfiel unb Q]lulit )aben bann bi (Stuttgart itjr cRecl)t auf be)autet.(Scl)aftapf bereibigte uartett: (Scl)affer, 'J3opp, Scl)mitt, Oe)m f[oftefeine )erab, Solou)ner j,ielle auf feinem QRaurerf[a»jer )errticl)e QBeifen, mie Qiidjarb 

(Straul), bio) nid)t ja ¶cl)ön, mä)renb e QRunfert nur beim Q3erjucl) lie). Muntertm ar cRauf biefer eife iiber)au,t ein apitel für fiel). & murbe bon berlc)iebenen 

3eitungen at cericl)terftatter befteift unb ba rannte er ban Qlbteil u Qlbteil, cmami banu Qflann um &lebniffe fe113u)alten für bie 3eitun. iefe Qtrbeitluft bau 

erte bi nacl) QRabrib. QU er hier aber feine, für bie 3reffe gemacl)ten Qtufna)men, 
born 'J3)atogefcl)äft entmicIelt unb abgeogen, urücthefarn, ba gab er biefen eruf 

auf. )ie Qtufna)men, bie rneiften nic)t toaren, )at er fofart bernidbiejern l)tet.8eituntt toar er ein bebauernmerter Q]tenfcl). C13enn lie) alte ber fe)nten lcingerQiube aber bem Q3ergnügen )ingcthen, mu)te er fiel)mii feinem erid)t ¶cfjäftigen. be63n (Stuttgart )atten mir bereit eine 6tunbe Qtufentijalt, bie bei bet fannten be&bfenfuy,e mit Q33urft berbracl)t murbe. .Sur mar bie QBeiterfa)rt, benn 

iii. ar[ru)e )atten mir fcfjon toieber 3me1 (Stunben 3arte3eit. ier toaren aber 
alte 2atale bereit gefcl)loffen. QIrn 5 Q1)r frül) trafen toir in e)l am Qt)ein ein, 
wo bie 3afy unb 8olttantra ffe beiber Qänber ftattfanb. ®iefelbe ging für unc5ufy 
ballet glatt ban flatten. icfe jerren toaren fe)r fein unb anftänbig, ebenfa bie 

§erren bet ebifenftelte. ie a)rt ging bann über ba alte (Strahiburg, ba im nod)c5rü)nebe[ lag, nacl) Q?anct, ar le ue, balon fur Qilarne, ijateau, J3ari, 

ma toir mittag um 2 Q1l)r anfamen. 2ange 3eit fufjren mir burd) &rieggebiet maunfere tapferen ruen unfere eimaterbe berteibigten, lange (Stunben mar bie 

Qilarne unfer treuer cegleiter, jener c51u) an bem ja traurige &innerungen gefnflft 
1mb, )aben bad) bier biete, brabe QlIenfdjen i)r l?eben fallen müffen. ei )ateau 

erblithe man, ba auf einem erg liegenbe, toeit in al )inein licl)tbare bet )renrnalgehaltenen elöen be BeltfLiege, immer fagenb: „Q3erge)t un nictjt !" 3rn 

©üterba)nljaf ban )alans fur QRarne ftanb üter3ug neben üter3ug befte)enb 
nur au 'nagen ban bet (Saar unb alle iiberball betaben mit bern ©alb ba unfer 
eimatboben im (Saargebiet birgt unb bemfelben geraubt murbe. 5)ier )at man fcl)an 

einen &alt befammen unb erfe)nte fiel) nicl)t, at ben 13. 3anuar 1935, ben 1timrnungtag.Qth 



?3n 3ari, tro wir nur einige Stunben Qtuentaltten, iDurbe öiefrIt 
3Ut eictigung bet Qitabeleine (itde), ba rcth be unbetannten 6o1baten, be 

bet Oper um. »ermenbet. Qtbenb um 8 Qibt ging bie 13rabrt meiter 
über Orlean, our, cborbeaui, aonne. eei Zageigrauen erreicbten mit ba 
Zeltbab ciarri. cZon bier au c1)längelte Ticb bet 5ug an ben a23 lebt geätticb 
betannten Golf Dfl icaa torbei 3ur @renditation IBrun (anicf)). c3ir murben 
¶oort om Q3ater be betannten5a(bred)ten be ç5. Q1abrib Qequeiro in @mpfang 
genommen, lobab aucf) bie aniic[)e Tai unb 3o111ontro11e glatt unb obne cbmie 
rigteiten ton rtatten ging unb mir aL3 ertte unsere '3lät3e einnebmen fonnten. cI3eiter 
¶übrte un bet c3eg nacb bern berrlicb gelegenen an6ebaltian, burc batilcbe 
roinen über Q3itonin nacfj curgo mit leiner lebt ¶cl)önen unb ätteIten 8atbebrale 
panien, gebaut im 3ti1e he& ötner butc[ Qiltcaltilien über Q3affabolib, 

cegotia burcl be ebirge be Gaabarrama, über corial naci) Qitabrib, mo mit 
um 8 QU)r abenb am Sonntag antamen unb Don euticen bet bortigen AolDnie 
mit bern euticben Grub unb „jeil jitter" begrüt murben. mar berrlicb unb 
tat einem lebt gut mieber euticbe QRenlcben mit beuticber E5pracbe du treffen, unb 
u boten. 

er erlte seil bet c5abrt in E5panien ¶übtte un burcb munberbare ebirg 
lanölcbaten, beten cergegiel in cnce gebüfft waren, unb burc bertticbe ZVer. 
QIärct)enbaft waren biele c5elbitbungen, bide t,on bet QIatur 8erflüfteten erge 
giet, bieTe icb burcb 3c1ucbten binbu cl) minbenben tteinen abet reil)enben 3[ül)" 
cl)en, berrlicl) ba al be 

er 3weite ei[ bracl)te un burci) eine ¶ogenannte ¶rucl)tbare joclebene, beten 
oben aber nod) Sdt)tedl)ter ift al bet unleter ¶räntild)en 6cl)mei3. Q3äl)renb bie 
ebirglanblcbatten, mo jebe Q3egetation tel)lt, ¶aIt gar nicl)t bemobut ¶inb, ift bie 
ocl)ebene lebt, lebt ärlid) beii511ert. Qitan lab nut bie unb ba tleine Ortld)atten 

mit grunbiolen etra)en unb jäulern, bie ji5fjlenmol)nungen gleicben. @in armed 
anrucl)lole Q3olt. eie Q3egetation ift aucb bier lebt arm. Q3ieb fann man über 
baut nicbt ¶inben. QU 2at unb Qlrbeittier mirb bier bet QRaulelel ge)alten. 
eats Spanien ein lebt unrud)tbare 2anb ift ergibt fid) Idjon au bet atlad)e, baf3 
e in seiner l&unbftäcl)e gröber ift afi3 eeutid)lanb unb bocl) nur ca. 23 Millionen 
linmobner bat. 

Qtacl) bet lcbon gefcl)itberten Qintunft ging e er Omnibu über lebt lcl)lecbte 
6tra)en, bie in Qitabrib meitten i,orberrlcl)en 8um Sjote[ 2onbte im 3entrurn bet 
Stabt gelegen. jier maten mir lebt gut aufgel)oben unb ier ,flegt. Qlad) @innabme 
be Qtbenbefen gaben mit un, nacl) grünblicber Qieinigung, bie lebt bringenb mar, 
nacb 42 ¶tünbiger cabrt, bet langerlenten Qlacl)trufje bin. QIm näcl)lten'Zag (eiti 
get Qthenb) beficl)tigten mir bie 5tabt bie un iie1, lebt viel ntereyante bot. l . 

errldjte ein 2eben unb reiben, ein eaften unb eilen, mie man e eben nur in 
einer aut1'tabt ¶iel)t. ®ie Stietetut3et, beten e ¶el)r biel gibt, la'uten unb lcl)teien, 
bie 3eitungertäutet, bie otertäufer, bie aufierer, bie 8jänbler, alte l)aben e 
lebt notmenbig, jeber möcl)te tertaufen. Man tann gar nicl)t lcl)ithern, melcl)er 52ärm t 
in ben Stra)en unb auf 3läben [)errlcl)t. Qlocl) ba3u tomint bet 2ärm bet Qufb 
unb bet E5trabenbabn, bie für unlere cegrifte fatt trnrTintftutti&aUlcl)aut. QItte er 
tel)rreicl)en (Stral)en unb 43(äe finb nod) öa3u mit ettlern bitett überlät. (sin 2e 
ben, ba mit in eutldjlanb Gott lei ant nicl)t tennen. U  berrldjt bier, ba tann 
man ru)ig lagen, bet E5tanbPuntt tot: „ tann jeber macl)en ma er mitt". C1a 1 
un angene)rn überralcbte waren )errlicl)e cZauten unb QRinilterien unb bie meit 
tet3meigte Qlntergrunbbabn. Qiuc) )errlicbe 3atmenantagen unb Qtlteen ¶ct)rnüc1en1 
biele un leltlame 'Stabt. cRoci) t)ormittag batten mir tleine raining am Qua:' 
brib J3ta) um gerüftet au lein für ben erften Aampi. Qtaci)mittag belucl)ten mir ein 

ino, (nur QBocbenlcl)au) mä)renb bet 3eit Zbln mit ben Q3orftänbeu ben Qi3eii)nacl)t&' 
baum, ben bet ifi t0n bet 8jeirnat mitbracl)te, ¶cl)niiidten. eer Qthenb lab un 
bann mit bent alten R1u6erer sturm dur QB2ii)naci)tfeiet teteint. Ourd) bie aÜnbige 
QInfraci) un1ere ç5üf)rer gran mutben mit in bie ffeirnat ter1el)t unÖ gerne 
mären mir bei unTeren 21eben .rmeilt. odj bide Q33ei)nacl)ten batten mir eine 
..bete Qitillion u erfüllen, ben beutici)en ort mürbig im Qlulanb u iertreten. 
'rü[)eitig ging e 3U ett um mo)l augcru)t u 1cm für ba ente iet. ir 
mu)ten jeboci) nici)t, bafj am i)eiligen Qenb in Spanien 3itte unb craucl) ein an 
betet ift aW bei uns. 3eber bet taufen tann, ob jung obet alt, begibt fid) abenb 
urn eummel auf bie etraf3e unb »er1ubt bund) eingen ober butci) trommeln auf 
irgenb einen ttingenben tçgenitanb möglici)lt Diel 2ärm unb Qiabau au maci)en. 6on 
erbat, abet Sitte. eer 1. QZei)nadjtfeiertag bradjte un bann einen )errlicl)en 

eieg Don 5:1. 3n bielem eiel )at jeber ein3e(ne getämft unb gepiett, ba) man 
leine greube baben mu)te. Qtid)t ba QI4ultat ift ba tbet3eugenbe, ¶onbern bie 
Qirt unb Qßeije be 3uftanbetommen. U murbe ben Spaniern einein)alb StunIben 
tang ein ‚Spiet torgefüi)rt, bat fie einfad) nkcl)t mittamen unb fid) at aien »or 
tommen mu)ten. ublitum mar lebt begeiftert unb 3u unlerer ciberrad)ung 
leer ¶portberftänbig unb nicl)t fanatilci). Qluci) bie (3eitungen batten nut ein Q33ott 
beg 2obeg unb i)oben nod) belonberg bie Crbnung. ¶)iip1in unb QIitterticbteit 
unieren Qltanlcbaft i)entor. Grobe c15egeifterung i)errlcl)te »or altem aber bei ben an 
melenben eutld)en unb bet otdjafttat ¶anb naci) bem ‚Spiel nur ein Q3ort be 

anteg. 
Q1benb ift bann diDeien Don un ein tleineg Qlnglüct 3uge1tojen. eie Stiefe1 

pui)er batten benen angetan. 3m [otel mutben bie ‚Scl)ui)e nicbt geputt thib b 
mu)ten mir auf bie ‚Strahe du bei 'J3uern. ¶iele maren natürlicl) gans gerufene, 
Merle unb 1° mu)te 'Spiel) at ertter baron glauben. c5ür biele Qteibe Ijatte er fid) 
gans neue 2ac11cl)ul)e 3uge1egt, bie bund) bie langen age beJ 13uten 1ei)r nötig 
batten. Thebacl)t unb gecl)eben mang. eer ‚Stiefe1pu13er i)atte ben cscl)u)en einen 
gans munberbaren ttan3 i)ingearbeitet unb bellen SoEIege l)atte audi) ¶ci)on bie Qlb 
1äe, auf benen er nut tier ¶age gelaufen war, i)eruntergeniflen. 2eiber )atte bieg 
‚Spiel) u ¶pät gemertt. (urnmiab1th3e waren nun nötig, bie abet nod) bem Qtnmacl)en 
auf leinen 'Seite pa)ten. )er (Spa) toftete i15m 8 3eleten = 2.40 Qltart. ‚Sein cttger 
mat natürlicb uniere ‚Scl)abenfreube. tinen I?acl)enben von un ift bann aber baelbe 
palfiert unb 3roar unTerm lieben 'Spei. ea mar bie 'Sdjabenfreube natünticl) nod) 
gröber. Q33ir aber l)aben bie 2ei)re barau gesogen unb waren bei bidet Qtrbeit 
¶el)r, ¶el)r torficl)tig. Qtacl) bem Qibenbeblen »ermeitten mir einige ¶cl)öne ‚Stunben in 
bet eut1d)en Sotonie bei gutem, Don eut1d)en c&auermeittetn gebrautem cien. 
QiEle sage, auggenommen ben eonneri3tag unb ‚Samtag, murben mit Spiel, 
cummel unb Rartenicbreiben ierbracl)t. 



tmonnerinb tDir bet @intabung uniere•3 Afubereri3 sturm Tgefolgt. 
'3riib um neun Q1r fubren mir mit bern Ornnibu nad) bet errlicben 6tabt, nad) 
Dem Tpanilcf)en cRotfyenburg, Zolebo. Gine alte im maurifdjen 'Stil erbaute 6tabt, 
oi oben auf bem Q3erge [iegenb, »Du einem reifjenben c5luf 8u brethiertel um 
ingelt. @in cRunbgang fülrte un u ben riefen »ielen ‚Seenmürbigteiten. 
intereiantefte mar bie errtid,e atebrate, in beten ®oinlca ficb ein 3rieftergez 
'manb ba mit 75000 ecbten 3erlen beftictt ift unb ein fleiner Qfltar bet »on einem 
Qlürnberger ©olbctmieb au bem erften otb, baJ Golumbu 1)on Qmerif a bracbte, 
ged)miebet murbe, befinbet, ba QBolnbau be berümten panicfen icbter 
£ongre unb baE3 beJ gröften lpanlicben Q)Iater 2'reco. Qin»ergeflicfe ‚Scönl)eiten 
unb erinnerungen bat un Diele ‚Stabt, bie mit abenb um 6 QUr mieber »erlief3en, 
gegeben. - 

Qtm c5reitag bormittag befud)ten mir ba 3rabomu1eum. Qinter bet ber»or 
ragenben '5ürung unb 2eitung be irettori bet beuticben 'Sd)ule in Qllabrib unb 

unftfiflorifer ff. r. 6d)uld tonnten mit emätbe leben unb ftubieren lernen, bafi 
uwä biele ewig in &innerung bleiben werben. 3rabomuTcuin ift eineä bet 
gröf3ten unb reid)ften bet cfl3e1t unb wirb gleici) nad) bein 2ou»re in Torii genannt. 

ie beften ilber bet gröfjten cmaler tann man bier finben u. a. Quben mit 80 
ilbern, iian mit 46, @reco mit etwa 30, Qafael mit 7, elaque mit 60, @1)ta 

mit 8Danb3eicbnungen ca. 300, QUoriffo mit 30, enier mit 60 unb unTer Qlürnberger 
)iirer mit 4, Darunter 3wei berrlid)e Geinälbe »on Qlbam unb »a. @in eilb »Du 
Qafael märe beTonber u ermäbuen nub mar: „a eine arbinal, für meld)e 
»on ben Qtmeritanern 6 Qllittionen oflar geboten murben..- eieTer óarbinal mar 
einer bet gemeinten unb ¶cblecbteIten cfltenld)en nub Diele igencf)aften tann man 
aui3 bem eficft auf bem Gemälbe, obne bafs man bai alle meif, obne weitere 
berau[eTen. 'Scf)lecbte cfltenfcl)en f)aben bon bielem 5eituntt an unieren -a1ier 
jerrn Qtrnoib nut nod) mit S?arbinal beeid)net. 

Qthenb waren mir born eeutien urn»erein au cBier unb @ffen eingelaben. 
robe '3reube berrld)te unter Dielen Qltenld)en nub berrtid)e ‚Stunben Durften mir 

unter ibuen »erleben. 
Qim näd)ften ag, 6amtag waren mir Dom Qitabrib nad) Uconiaf ein, 

gelaben. ein munberfd)ön, am ergel)ang gelegene ‚Stäbtcfjen mit einem berrlid)en 
groben (5d)lofj unb tounberbaren Qinlagen, baJ mir nad) einftünbiger c5abrt mit bem 
Cmnibu erreicbten. eTeUTd)aft leiflete un auf bielern Qtuflug bie Qitannjcbaft bom 

Qitabrib nub belTen Q3orrtanbTd)aft. Tormittag belud)ten mir ba berrlid)e 
‚Sd)lof mit leinen munberbaren Q15anb unb edengemäthen unb lonftigen alter-' 
tümlicfjen ‚Seenmürbigteiten. eine berrlid)e 3racfjt bieTe (5ct)10f5. cflhittag gab bet 

QI1abtb ein wunberbare ffen, ba 2 ‚Stunben in QlnlDrucb nal)m. Sur3 ba 
nad) belud)ten mir bie öniggruft unter bet Sird)e im 'Scblob. Qiuf bem 'Scljlohbof 
lie1te bie gane 3ugenb '5ufbalt wo mir natürlid) gleid) rnitrnad)len. iele &5in 
unb erfd)lagen Dauerte lotange bi £bm ein c5enfter born ‚Sd)lofj mit munberbarem 
'Scfub dertrümmerte unb baraufljin alte fang- unb tlanglo im tebäube »erTd)man 
hen. eine unglaublid)e 3rad)t bat ¶icf) un in bidet óöniggruft aufgetan. cIäbrenh 
hic Sinber allein in einem au meifern QUtabaftermarrnor beltebenben Qitauloleurn 
unb bie naben Qtn»ermanbten unter munberbaren ‚Sartobagen au bern gteid)en 
Marmor ruben ift bie Söniggruft lelbit für lid) abgefdjtoffen unb bietet ein 3war 
ernftei3 abet ii)unberbareE3 eilb. ie gane Gruft beftebt au lcbmar3meibem Q1ar 
mot mit @ofb auged)lagen, einem einfad)en unb hod) mirtung»o1lein Qiltar unb 
groben Sronleud)tern, 9Zed)ti tuben hie Söniginnen lint hie Rönige. ie ‚Särge, 
ebenfatt au ld)mar«meif3ern Q11arrnot Iteben übereinanber nub tragen auf einem 
fleinen (5d)ilb Den Qiamen be önig ober bet Sönigin. 3mei leere ‚Särge für ba 
jebt im Q{l»i lebenbe önigpaat fteben ebenfall lcbon in bet ruft. in un»ergef 
tid)er einbruct. 

Qiec1jt3eitig urn 6 QIbr fubren mit mieber beim. QIm ‚Sonntag belud)ten mit 
ba Q3erbanbTpiel QRabrib - anol arcetona, ba lebt tenierament»ot[ 
'burgefürt murbe, aber infolge grober Qiber[egeneit cMabrib33 obne Qieià mar: Qie 
lultat 7:2 für Qilabrib. Menbi waren mit mieberum born gaftgebenben Q3erein 3U 

einer cRe»ue eingelaben, hie aber für un lebt uninterelfant mar, mcii mir ja nid)t 
berftanben. 

er Montag mar Qiubetag fürs meite Sie1 unb ginge bebalb f rub du 
ett. cRube bunten mir leiber nid)t finhen. 3uerft rnacbte un iberger ‚Sorgen. 

'r batte fid) am c5uf3 »erlebt unb trat infolge Qlnad)tfarnteit leid)te ctut»ergiftung 
ein. Oer 3weite Qßatient mar Zbm, bet »Dt Soffd)nieren unb 'Sd)minbetanfälten 
bauernb bred)en mubte. eeibe waren aber am näd)ften Ziv ag mieber mobil unb fibel. 
3u altem Qtngtüd lebte bann berlelbe Qärrn ein wie ant beiligen Qtbenb, Denn am 
lebten ag be jabre berrld)t bier hie gleid)e ‚Sitte: „Q3iel 52ärrn unb »ielQiabau." 

er näcljfte Z ag bracfjte un leiber eine 1:2 Qiieberlage. )ern Siel»erlauf nad) 
bätten wir unbebingt gewinnen müflen, hod) ba 1üct ftanb un nid)t 3ur ‚Seite. 
QM Qilabrib lein erfte or erielte batten mir ¶d)on bier 'Seitenld)iiffe. (3u altem 
Qlnglücr murbe bann nad) 15a163eit 2uber, bet a1 red)ter 2äuIer wunberbar Tielte 
unb ficf mit cillmann aW Q3erteibiger augeeid)net »erftanb, lcbmer »erlebt. 6ieh 
Der bei Jalb3eit augetpedjelt murbe muf3te mieber einringen unb 3war al 8alb 



rect, märenb @iberger einen augeeicnetefl 2äuer ¶ieIte. eai Spiet mar gletc 
ertett, bock mutbe auf unlerer Seite bet be1ere 3u1b all gei,ie1t.0 bat jeber ge 
tànit unb geielt mie ei tertangt murbe unb immer sein mu3. ¶ie 3eitungen 
waren mieberum be S?obei trnll, ¶DracQn ion einem unterbienten Sieg QTabrib 53 
unb be3eicneten unsere unncat ali bie eeite bie in ben lebten Babren in 
QThibrib mar unb bei will beTtimmt niet beiben. eelonberi berl)orgebDben waren 
mieber Me Orbnung unb tifln. 

er näcte Zag (Q1ittmoc) mar bet lungerebnte Qetetag. Scf)meren jeren 
murbe ton all ben lieben euticen am af)nbot QiblcTieb genommen, bie lo gerne 
an unlerer Stelle geTtanben ätten. et einem breiacTen „Sieg eit" unb bem 
2ieb: „QItu i benn" lebte ¶ic bet 3ug in eeroegung unb mancbe räne 3eigte ben 
Scmer bei Qthlcieb. cefonber mei jungen rtangern bet QthlcTieb lebt 
¶cl)mer gefallen-

,Die 'af)rtroute beimtodrti mar bie gleice mie nacb QUabrib. Q1acbt um 11 
Qi[r erreicbten mir Me Tran3ililcbe GrenAatiOn unb baut eines olmet1cbet erlief 
aucb bieTe J3aTy unb 3offtontrolle obne ontroffe bei @ePäcti. Q3otmittag 10 Q1br 
erreicbten mir mieber 33arii, mo nocb bet tTeltutm, bet jn»aflbenbom mit bem 
Grab Q1aoleou, bie QIotre same (trce äu uniere lieben 'rau) beictigt murbe. 
Qthenb um actt Qllr Tubren mir ab, etreicbten nacbt ein Qlbr Strajburg.-eine 
Stunbe [)atten mir Qtutentbalt, melcbe bei Raffee unb eiet tetbract murbe* AUt3 
mat be 33eiterfabrt, benn in Rebt am Mein etreicbten mir Gott let ®anf mieber 
beuticen eoben uni aber erreicbte bie beutle 3oUtonttDlle, menu au obne 
folg. trgerli mar biele Rontroffe aber bo. cDenn man bebentt, baT3 bie ontrollen 
na rantrei, na Spanien unb mieber na rantrei uni at ubafler an 
¶tanblo unb obne jebe epädretiTion ieben lieben, bie beutle ontroffe aber 
unlet @epüd burlute, ba tann man ¶don eine cDut betommen. QIacb bieler tIei 
neu piobe ging bann bie c5abrt über SarIrulje unb Stuttgart mieber beimmätt. 

einer 1,on un tonnte Me 3eit bet QtntunTt ermatten. Qim 11 Qlbt Tubr bet 3ug 
in bet SDafte ein unb mieberum murben mir ton ben Qtngeörigefl unb alten lub"., 
anängern au ber3licTte empangenie1ile bette butte bamit ibr @nbe geTn 

ben. 
mit Spanientabter batten jebocb bie ci.bereugung gemonnen buh e eben 

nut eine eimat, ein euticTlanb unb mar ein eutic1anb über alles gibt. 
einige intereliante gemacbte c5ettellungen möcbte id) am (5d[)tuh nocb antübren 

bie un beutlicb 3eIgen ma mir in euticTlanb beTien. 
3n Spanien bettebt feine Sculplict. eie Ainber bet atmen eeDölferung 

müttert bebath leben al tleine Aerle burc Q3ertaut Don 3eitungen ober lonftigen 
Sacben ober burcb cZetteln Gelb verbienen. ie atmen grauen baben beim cBetteln 
auf ben belebtelten 5traT3en ober in bet Qlntergrunbbabn ibre ticinen Rinber gefüllt. 

QItilitär hält natürlich in feiner Ce3ieung mit bem unTeren Staub. 
itt bier überhaupt fein Q3erg1eich möglic. Q{m cJltarineminitteriUm tonnte ich einmal 
ben 3otten auf feinem emebr getü3t, ¶ctaTen leben. 

ie tleinen erl on 3eitungettäuTetn ¶pringen mäbrenb bet c5abrt auf 
bie Strabenbahn auf, tertauTen ihre 3eitungen unb Wringen mieber ab, ober fie 
leben Itch hinten auf bie Sttabenbahfl auf eine Stange unb fabren halt mobin fie 
mollen, ohne bub Tie jemanb babei ¶töten. 

llen itt lebt reicaltig, abet allee leiber mit £51 gemacht, fobaf3 bei 
uni n „2eopitlen" tür nötige forgen mu1ten. oer 2'o bat mire angetan, hörte man 
bebatb ton einigen immer lagen. 

leiberbacten tennt man nicht. 3n ben 2ota1en itt an bet c1anb ringum ein 
rett ober Stangen unb ba mirb alle inaufgelchmilTen (QRantel, ut, Schirm) alle 

anbere tommt unter ben ifch. 
ie QXuto fahren nacht tei1 bne 2icht, teili mit 2icht, teit mit nur einem 

21cft. cRicftungafleiget tennt man gar nicht unb gefahren wirb gans tüctIichtlo. 
Qiach unlerer 3eit gerecnet eilen bie 2eute bütt ertt um brei Q.lhr au mittags, 

unb um 3ebn Qihr 3u Qthenb. eie $ino unb 15eater lomie ba 2eben unb ISreiben 
beginnt ertt um 12 Qlhr nacht. 

-(3um cScf)1u13 noch eine cäuberung bei uwä im 5otel bebienenben Reffneri, bet 
ein nglänbet unb gan3 fabelhafter Qtenlch mar. 

Qitein ¶ebnlichttet tS3unlch itt, nächIte abr (1935) in eutich1anb, bei ich 
noch nicht tenne, 3u arbeiten, benn alle mit betanuten SoElegen legten: "e53 gibt 
nut ein 2anb bet Oelt, wo ei Ichön itt unb mo Orbnung unb i3ilin berticht 

unb bai itt eutichtanb"! 



-Die £ctffungen unret 1. Fupbalimannlchajf 
tni Jahre 1934. 

3u ceginn eine @egenüberfieffung mit ben beiben fetten aren: 

Fjabr geie1t gelDonnen ter1oren 
1932 63 52 4 
1933 51 29 12 
1934 45 30 5 

unentTc. 
7 
10 
10 

orberbäItni 
243:62 
134:81 
120:39 

Ciltan liebt barau, bab affe 3abre weniger Spiele ausgetragen IDurben unb 
bab im Qergteid au trüber bie erie1ten sore geiaItig nadgeIafTen baben. Qtacbbem 
IDir gerabe bet ben er3ie[ten Zeren finb, möcfte id bemerten, bab id) ei3 seit 3abren 
cbon ab[ebne unb in 3utunft, ¶aff id) IDieber aum Qtrct)i»ar ernannt ti,erbe, aucf 
abiebnen werbe, eine orltatiftit 8u ¶ü,ren, me[cber epieler bie meuten Zote er3ie1t 
etc., ba ja ntcbt jeber E5pieler fier in cyrage tommen fanu, mir tanntcaftort 
baben unb flir nur tDüncben, baf unsere Qltanr4cbaft recbt tte1e sore erâtett. CiBer, 
111 un23 gteicf. eur - überbaut toeld)e 

Benn iDir bie augetragenen eie[e bon uni rod)ma[f3 t,orf,et aieben laffen, 
o fragt man fIcL, iDai3 tlar eigent[id) ber gröf3te rfolg. 5ür bai3 teraangene 3abr 

ilt biee nicbt ¶cbmer au jagen: eaf3 1:0 in Zreel ben gegen ben . S. • 

jier muf ¶oar no ermerft werben, nicbt nur iportlicb, ¶onbern aucb 
(nit ti,abr, )err a11ier)? CZai bocb ¶o ein örcfen bringen tann. 8jut ab aber 
aucb ben beiben 51ie1en, bie unfere Q1tann1caft ¶OIDDbE in Qlürnberg ali aucb in 
.211abrib gegen ben g.e. Q]tabrib tiefrle. Oie anbern Siege, um in ber berüfmten 
QUrnberget 3uIcbaueth,rad)e au reben, erwarten fl1r nicft anber. 

Ci33e1c1)e Oplele »eriDren tpir: 
gegen Ort 
Z. S. . 

S4aUe 
Sd)alte 
Bader 

e',. ci. c. 
Qtnenlieben Ipielten 

gegen 
1860 

at)ern 
coru1lia 
óider 
a1ern 

05 Sd)n:,etnfurt 
Qi5cm 
ç3 
S. T. c1e1ben 

Citürn berg 
erIin 
e1enlircfen 

QRündjen 
Qürnb erg 

IDir: 
Ort 

Qulüncf)en 
»tünd)en 
Qtürnberg 
Off enbact) 
Qlürnberg 
ScfflDeinturt 
QIürnberg 
Q4ugburg 
cBeiben 
Citürnberg 

rgebni 
1:2 
1:2 
1:3 
0:1 
1:3 

rgebni 
0:0 
0:0 
1:1 
0:0 
1:1 
0:0 
2:2 
3:3 
3:3 
0:0 

ommt nod) bie cecf)äftigung ber einaeTnen Sieter. 3tie1 bet rlten« unb 
tar 5f( unb citEmann baben affe 45 Siele mit abTolDiert. Sept Scbmitt 
ete am 11. 2. in Ci3eiben unb am 27. 5 in Offenbad) aue3 unb bra4te ei3 baber nur 
auf 42. (iee Qtufätung, um einen mir leiber nid)t nanientlict) betanntem jerrn 
Qtuffcf)[uf3 au geben.) Qfgej3 weitere bie nacbItebenbe Qtufltellung. 

Rbbl 45 
ciamanr 45 
Scbmibt Sefl, 43 

42 
Qutunfert 41 
Oef)m 38 
iberger 34 
uf3ner 33 
reif3el 30 

6unb 26 
riebet 24 

cReinmann 16 

Quber 
QBeif3 
6cbmab 
cSd)mitt . 

urt 
Sieb 
cubetein 
ornauer 

Miltenberger 
aroUn 

I3eifmann 
2inbmaier 

15 
15 
10 
8 
7 
7 
5 
4 
4 
3 
2 
1 

ergibt, bab bet Q3erein burd) 24 Spieler im B a b r e 19 3 4 tertreten 
1Durbe. eai erftemal traten auf: cfltittenberger, Sd)iiab, Qthelein, 6pieb, Qinbmaier 
unb AarDlin. CiBer fommt beuer bau??? 

Möge uns3 bae3 3a1,r 1935 beffere ¶‚ortlid)e rfolge bringen. 



fluß unJeei uDbaU-Chtostb! 
Ton 5. ff)U. 

cIeiin mart oelegenbeit bat, in unTeren alten Qtufeicnungen lerumuttöbern 
obcr wenn man eine bet Dielen 'ragen bon Ceriterltattern im ntereffe unfere 
lub beantitrnrtet, ¶o 1iöft man auf gar viele nette Q3emertutigen ober „feltTame" 
ericbte, ton benen ich nacfteenb einen 3um eften geben tpiff. 

3m jerbfl 1915 murben im erei bee Sübbeut1en ubafferbanbe bie 
erbanbiele toieber aufgenommen unb am 5. 9. 15 1tug uns3 bie tS,ief»eteinigung 
ürtb mit 1 : 5. 

3eitungbericft: 3ulcbauer 1500. - 9unberli, bet Qetauf3en, ift ja ein. 
länglicl befannt. C13. ift mol bet befte Qecf)taufen, tnelctjen unier beutfcber uf3bQEl. 
thott aufumeiTen lat. Sctjabe, bats it)n lein groüee Sönnen immer IDiebet aum 
o t b ü f n e n ¶ » i e I »erleitet. Sutor, bet 8jathtecfte, ift ein routinietter aff 

tecniter, rneld)em aber meer 6c1)nelligteit unb ntTcftubtrajt nottut. 
ettiid), bocb bielei3 neue cli3Drt „orbünen1piet". Sct)abe, ba13 man bie 

feute nit melr in eericbten ¶inbet, ¶onft fnnten iDir'Iuni3 einmal eine trtlärung 
geben laflen. 3m übrigen t5nnten mit unc3 einige fold) langTame unb entf4Iuf3ttaft 
mangeinbe Stürmer mie Sutor münden. 

(5d)mitt Sepp 
cReinmann 
Cejf3 c5erb1 
ÖbI 

Oebm 
Runb 
Qltuntert 
1$eitmann 
uf3ner 

'riebel 

i,iiiiiI,IIil,,IIIIIIItIItIIlI1IlIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIfl11111111t!11I 

Aus bein C1ubatdsh* 
a an mid) »erIcl)iebene Qinfragen tarnen, tr'et 

cbe Qtnaf)l »on Spielen unTere Spieler ber erften 
Q1tannTcfaft für ben t3erein autrugen, ¶o will id) 
Me Q{utunft gerne für bie gesamte Qllitgliebicbaft 
auf bielem c133ege geben unb atoar beogen auf Stanb 
»om 31. ee3ember 1934. (Stammpieler unb tTaly 
leute). 

849 c3i11rnann 119 
415 @iberger 66 
255 Rreibel 30 
244 2uber 27 
235 Turt 24 
208 Scfmibt t.. 22 
203 Scl)mab 10 
200 Sieb 7 
195 Qllittenberger 5 
124 RarDlin 3 
121 2inbmaier 1 

'Bei bieTet @elegenbeit foil auci) ermäf)nt fein, baf3 für unferen Q3erein 
a) »Dr bem -,Rriege 103 Spieler 
b) märenb bei Ariege£365 
c) nacf bern Ariege 97 „ unfere Q3ereinfarben trugen. 
3ufammenge3ogen ¶eit Ce1ieben uniere Q3erein bi einTcflief3li 31. eed. 34 

234 Spieler. eiet1, ergibt bal)er, lo ung1aub1icf e23 lautet im 2aufe be faft 
351äf)r. efteen unTeres Q3erein einen burcfd)nittlicten 3ugang an neuen 
Spielern im 3are »on ca. 7 5 p t e I c r n. g). jupp 

flu alle tlubmilgltCbQt! 
Qltangelâ Qlnterftüt3ung aw3 Qltitglieb ertreif en inbefonb er berenigen b er 

6pie1fürer babe id) im 2aufe bet lebten Baten Me eteinronit neben bet 
spielergebnifle aller oE[ unb 3ugenbmann1aftefl nut beogen auf unfere 1. uf3 
ballmann14att (3eitungartitet unb £)to aller Qtrt). 3n biefem 3are mitt id) abet 
nog)mali einen c13erfuc macben unb bie ereinronit me1entli erweitern. 
¶pree bauer an ¶ämttte QUitglieber Me cßitte au, mid in meinem cbeftreben u 
unterftüen unb mit inbefonbere cBilber mit ben näeren QtufflüfTen 3u10mmen 
u fallen. cb erbitte mir bi fpäteften Mitte cMdr3 Don jeber Qltannfcbatt (gleict) ob 
3ugenb ober Q3oltmannfcbaft) 1 Q11annfcfaftbilb mit genauen Qamenangaben. 
Qleben bielen fportlicben 'ilbern ober ¶djriftlicen ericten über befonbere Sport 
reifen, märe ei audj mefentlic, folce Qtufnafmen du erbalten, bie @inblid in unier 
cBerein ober 'reunbTcfaftleben in 3abo ober auf cReifen geben. Qtlfo bitte noc' 
male unter1tüt3en Sie rnicf, bamit iclj unfete tfronit nod) »etbeflern unb umfang 
retcfer geftalten tann. gj. jup. 
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